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Chronologiſche Überficht 


ber in dem Amt3blatte der Königlichen Regierung 


zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Sabre 1908 


erijhienenen Verordnungen und Belanntmahungen. 


Abkürzungen: Die Berordnungen und Belanntinachungen der Königlichen Dlinifterien find durch M., die des Königlichen 
Dber:Präfibenten durch O. Pr., die bed Königlichen Megierungspräfidenten duch R Pr., die der Königlichen Regierung durch R., 
bie der Bezirld-Ausfchäffe durch B. A., die des Königlichen BPolizei-Präfidenten zu Berlin durch P. Pr, die des Staatsfetretärd bed 
Reichspoſtamts oder bes Reichspoftamts durch R. P. A., die der KRaiferlichen ObersBoft:Direltionen durch O. P. D., die des Königlichen 
Konflftortums der Provinz Brandenburg dur Ko., bie des Königlichen Provinztal:Schul:Kollegtums der Provinz Brandenburg 
burch S, die ber Königlichen Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden und der MeichSfchulden-Verwaltung burh H. V. und R. S. V., 
bie der Königlichen Kontrolle der Staatöpapiere durch K., die der Königlichen Direltion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg 
zu Berlin durch R. B., die ber Königlichen Genteral-Kommiiffion für die Provinz Brandenburg durch G. K., bie der Königlichen Provinzial: 
Steuer-Direltion bezw. der Oberzollbireftion zu Berlin durch P. St. D. bezw. O. Z., die des Königlichen Ober⸗Berg⸗Amts zu 
Halle a. ©. durch O. B. A., bie der Stöniglichen Eiſenbahn-Direktion zu Berlin durch E. B., die der Königlihen Eifenbahn-Direltion 
au Bromberg durch E. Br., die der Königlichen Eifenbahn:Direktion zu Halle a. ©. durh E. H., die ber Königlichen Eifenbahn: 


Direktion zu’ Stettin durch E. St., die bes Lanbesdireftorß der 
Ausſchuſſe des Regierungsbezirls Potsdam durch K. A. bezeichnet. 


Datum | Kummer 
ber 


Verordnungen und 


Belanntmadhungen. 
1907 

Juni 27.) — — 
Juli 25. 71. R. 
648. R. 

Aug. 13.) B. A. 
Sept. 27. 96. K. A. 
Dt. 7.) — — 
9. — — 


Rov. 16.) 216. R. B. 
3 — — 


„80. 2. 
De 1. 92. Ko. 
’ 91 0. Pr. 
„ 9! 60. Ko. 
„ 10.6. R. Pr. 
:» 1017 R. Pr. 
„11.22. 0.B. A. 
„ 11128 K. A. 
„1! — — 
„ 12 — — 
„ 12| 82.M. 
„13. 16. P. Pr. 
„1413| 29. 
16- M 


"1 16.| 87. R. Pr. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Reichsfanzler. — 5. 71 u. 648. R. unterm 25. Yuli 1907. 


| Aubertursfegung der Eintalerftüde beutichen Gepräges . 


©. 230. R. Pr. unterm 9. März 1908. 

Satzung des Rüdersdorfer Kranfenhausverbandes . er 

Reichsjuſtizamt. — ©. 127. P. Pr. unterm 27. Januar 1908. 

Allerhöchſter Erlaß. — ©. 89. P. Pr. unterm 16. Januar 1908. 

Auslofung von Rentenbriefen . - 2: vr re. 

Kreistag in Nauen. — 5. 159 (Allerhöchſter Erlaß) vom 
27. Januar 1908. 

Alerhöchfter Erlag. — Statut für die Entwäfferungs-Genoffen- 
Ihaft Staafen zu Staaken im Kreife Dfthavelland. 

Errichtung einer evangelifhen Pfarritelle. en 

©. 47. P. Pr. unterm 30. Dezember 1907 


arochtal-Regulierungsurfunde . . . . . 
ährtarif 2 2 en 
Desgleihen . . » : .. 
BergwerkSverleibung - > : 2: nn 
Bezirfsveränderung im Kreiſe Beestom-Storlom . . . 


Kreistag in Neu-Ruppin. — S. 159 (Allerhöchſter Erlaß) vom 
27. Januar 1908. 

Allerhöchſter Erlaß. — ©. 100 (Hauptbauamt) unterm 15. Jan. 1908. 
Zurn und Schwimmlebrerimmenprüfung - » : > 2 200. 
Desinfektion bei gemeingefährlichen und übertragbaren Strankheiten. 
Hegierungspräfibent in Bromberg.) Sciffahrtsiperre . . . . 
&. 112. P. Pr. unterm 20. Januar 1908. 

Nachtrag zur Genehmigungsurfunde für eine Straßenbahn. . . 


Stüd 


des 


Amts; 
blatts 


— — — — 


Provinz Brandenburg zu Berlin durch L. D. und die der Kreis: 


Seitenzahl 
des 
Amtes 
blatts 


105/ 106 


1/5 
31/32 


17 
5/6 
6 
10 
11 


29 
1/9 
11 


13 








— Wo — — — — 








Datum | Nummer 
der 


Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 


De. 16. 17. P. Pr. 


17. 8. R. Pr. 
u. P. Pr. 
N B A. 


else. RA. 
18 30. 


19. M. 

19. 9. R. Pr. 
19.| 10. R. Pr. 
19.105. O.B. A. 
19. — — 


19.) — — 


| Ernennung eines Konſuls 


Snbalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Boltzeiverordnung, betr. Aufbewahrung und Lagerung von Brenn- 
materialien und Nutzholz. 


©. 230. R. Pr. unterm 9. März 1908. 
©. 50. Ko. unterm 9. Dezember 1907. 
Bezirsveränderungen im Kreiſe Niederbarniın . 


Eiſenbahn⸗Kommiſſar in Berlin. — Reineinfommen einer Privat 
eiſenbahn. 

S. 127. P. Pr. unterm 27. Januar 1907. 

Erhebung der Schlachtſteuer in Potsdenn.. 2 2 0a 

Rotteriegenehmigung . 


nung über Einrichtung und Betrieb von Dampf- 

ern 

Kreistag in Rathenow. — S. 159 (Allerhöchſter Erlaß) vom 
27. Januar 1908. 

Landes-Verficherungsanftalt Brandenburg. S. Reich3-Verficherungs- 
amt unterm 18. Februar 1908. 

Grundſtücksaufhöhung. 

Prüfungstermine im baahre 1908 . . 

Ausnahmetarif für Futter- und Streumittel . 

Amtsgeriht Luckenwalde. — Handels⸗ ꝛc. Regiſter . . 

Eldftrombauvermaltung. — Aufgebung einen Schiffahrtspolizei— 
verordnung. 


| Neue Telegraphenanſtalt. 
| Desgleichen . 


©. 92. Ko. unterm 7. Dezember 1907. 
Nachtragögenehmigung für die eleftriiche Hoch» und Untergrundbahn. 
Wahl von Mitgliedern des Provinzialrats . 
Amtsgericht Eberswalde. — Gerichtstage 
Wahl eines eoingallanbtagsabgeorhneien. 
Acetylengasanlagen . . 
Malers und Sadierer-Swangsinnung in Rönigs- Wufterhaufen .. 
Deichverband der II. und III. Diviſion der Prignitzſchen Elbniede⸗ 

rung. 


.| Neue — 


Ausnahmetarif für Eis . . 

Desgl. für friiche Kartoffeln 

Staatsbahn-Güterverfehr. 

Wechſelverkehr deutſcher ẽiſenbahnen 

Forſtkaſſe in Storkop. .. 

Unterforſtkaſſe Ludenwalde . 

Staat3bahn-Güterverfeht . 

Negierungspräfident in Magdeburg. — Sänffaheisipere 

Entziehung des Hebammenprüfungszeugniffes . 

Futtermittel für Kindermilchkühe 

BezirfSveränderungen im Kreiſe Angermünde 

Statut für die Wollſchower Wieienmeliorattons-Genofienichaft zu 
Wollſchow im Kreiſe Prenzlau. 

Mahl eines Provinziallandiagsabgeordneten 

Biehfeuhen . . . . 

Rotteriegenehmiguug . 


Stüd | Seitenzaßl 
des bes 
Amtd« Amts: 
blatts blatis 
n 9/10 
un 
14 150/169 
1 11 
1 6 
1 6 
4 32/40 
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Datum | %ummer Stüd | Seltenzahl 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Belanntmadhungen. un ne 
Bekanntmachungen. tien 
Dez. 31. 48. P. Pr.| Prüfung 2c. von Dampffäflen . 2 16/17 
„ 31.49.0.P.D. Bezeihnung für eine Poftagentur . 2 17 
1908 
Yan 2. 35. R. Pr. Ladenſchluß in Zucdenmwalbe . 2 13 
„ 2.36. R. Pr.| Desgl. in Biefenthal . 2 13 
„ 2.138. R. Pr.| Deutiche Arzneitare . . . 2 13 
„2. 56. Waſſerbauinſpektor in Göpenid. — Schiffahrts ſperre .. 2 17/18 
— 1. mbaltsverzeichnis von Stüd 51 des Reichsgeſetzblatts für 1907 - 1 1 
Jan. 3. M. S. 171. P. Pr. unterm 31. Januar 1908. 
„3. 78. K. A.Bezirksveränderungen im Kreiſe Teltow. . . 3 27 
„834 56. Waſſerbauinſpektion Potsdam. — Schiffahrisfpern 2 18 
— 21. Ko. | Pfarritellenerledigung.. . . . .. 1 10 
San. 485. R. Pr. | Fügerelauffiht. . © > 2222000. 4 30 
„ 4.72. P. Pr.| Marlipreiie. . . 3 24/25 
" 5. 260. Ko. | Errichtung einer evangelischen Riarrftele. 12 131 
u 6. 63. R. Pr. | Maler⸗, Anſtreicher⸗ und Saierer Zmangeimung. in Raltberge 3 23 
„6.1 64. R. Pr. | Hufbeihhlagsprüfung . . . 3 23 
»„ 6.73. P. Pr.| Bharmazeutilche Borprifung 3 26 
„ 71.839. R. Pr.| Marktpreife . 2 14/15 
„ 21.40. R. Pr.| Desgleichen . ‚2 14 
„» 7.42. R. Pr.| Biehfeuchen . . .. 2 15 
» 2.70. R. Pr.| Maftenlegung an ber Baumgartenbrüde . 3 24/25 
n " 45. B. A. | Vorarbeiten für Herftellung befonderer Vorortgieiſe auf der Strede 2 16 
Berlin (Gejundbrunnen) bi8 Bernau. 
„ 7.99. K. A. | Bezirköveränderungen im Streife Dfthavelland . . 4 43 
„ 8.62. ©. Pr. | Aufbringung der often der Handwerletammer in Lern 3 22/23 
„» 8.67. R. Pr. | Ladenſchluß in Pritzwalk. 3 23/24 
„ 8.68. R. Pr.| Desgl. in Prenzlau 3 24 
„ 8.193. R. B. | Auslofung von Rentenbriefen nn 4 32 
„ 9.65. R. Pr.| Diohtheriebeilletum . . » 2 2 nalen en 3 23 
„ 9.66. R. Pr.| Desgleihen . . rn 3 23 
» 2.74. P. Pr. | Brieftauben für Rriegsgiwede 3 26/27 
— 33. Inhaltsverzeichnis von Stück 47 der Gejetſammlung für 1907 2 13 
San. 10.) R. Pr. Sad): und Namenregifter zum Amtsblatt für 1907 . .. 2 13 
„ : 10. 80. Amtsgericht Rheinsberg. — Berichtötage 3 28 
— 51. Ko. | Pfarrftellenerlebigung . 2 17 
— 52. Ko. | Desgleichen.. . 2 17 
Jan. 11.186. R. Pr.| Fifcereiaufficht 4 30 
„  11.90.0.P.D. —— 4 31 
„ 12.83. 0. Pr.| Provinziallandta ... .. 4 29 
„13.88. P. Pr. | Ladenſchluß in Berinnn. 4 30 
13.94. P. St. D.) Wechſelftempelſteuer 4 32 
» 14.103. O.Pr.| Drucfehlerberichtigung 5 45 
„ 14.168. R. Pr.| Biehfeuchen . . 3 24 
„ 14!116.K.A. Bezirföveränderungen im Areiſe Niederbarnim 5 52/54 
„ 5 — — Kommiſſar des Polizetpräfidenten in Berlin. — - Sabenfehtuß -4 30/31 
„ 15.91.0.P.D.| Fernfprechgebühren 4 31 
„ 15.97. K. A. | Bezirfsveränderungen im Kreiſe Ruppin . 4. 42 
n 15 100 Hauptbauamt in Potsdam. — Perleihung des Enteignungsredhts 4 43/44 
für die Wafferftrage Berlin— Hohenſaathen. | 
„ 16.84. RB. Pr.| Markt⸗ und Ladenpreife im Monat Dezember I Bien 
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Chronologiſche Überficht 
ber in dem AmtSblatte der Königlichen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Yahre 1908 


erichienenen Verordnungen und Belanntmadhungen. 


Abkürzungen: Die Berorbnungen und Belanntinachungen ber Königlichen Minifterien find durch M., die des Königlichen 
Dber-Präfidenten durch O. Pr., die bed Königlichen Regierungspräſidenten durh R Pr., die der Königlichen Regierung durch R., 
die ber Bezirks⸗Ausſchüſſe dur) B. A., die bed Königlichen Polizei-Präfidenten zıı Berlin durch P. Pr, die des Staatsfelretärd des 
Reichspoſtamts ober des Reichspoſtamts durch R. P. A., die der Kaiferlichen Ober-Boft: Direktionen dureh O. P. D., die des Küniglichen 
Konfiftoriumd der Provinz Brandenburg dur Ko., bie des Königlichen Provinzial:Schul:Kollegtumsd der Provinz Brandenburg 
durch S, die der Königlichen Haupt:Berwaltung ber Staatsſchulden und der MeichSfchulden-Verwaltung burh H.V. und R. S. V., 
bie der Königlichen Kontrolle der Staatöpapiere dur) K., die der Königlichen Direltion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg 
zu Berlin durch R. B., die ber Königlichen Genteral-Kommiiffion für die Provinz Brandenburg durch G. K., die der Königlichen Provinzial: 
Steuer-Direktion bezw. der Oberzollbireftion zu Berlin durch P. St. D. bezw. O. Z., die des Königlichen Ober⸗Berg⸗Amts zu 
Halle a. ©. durch O. B. A., bie der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin durch E. B., die der Königlichen Eifenbahn-Direltion 
zu Bromberg durch E. Br., die der Königlichen Eifendapn: Direktion zu Halle a. ©. durch E. H., die ber Königlichen Eifenbahn: 
Direktion zu Stettin dur E. St., die des Lanbesbireltord der Provinz Brandenburg zu Berlin dur L. D. und die der Kreis— 
Ausſchuffe des Negierungsbezirtd Potsdam durch K. A. bezeichnet. . 








Datum Rummer Stüd | Gettenzahl 
Berordunn deB des 
ordnungen und Juhalt der Verordnungen und Belanntimahungen. Amts: | Ans 
Belanntmadhjungen. Blatts Hlatt$ 
1907 
Juni 27.) — — | Reichsfanzler. — 5. 71 u. 648. R. unterm 25. Yuli 1907. 
Juli 25. 71. R, a ßerkursſetzung der Eintalerftüde deutſchen Gepräges 3 25 
648. R. Au bung eprages . 27 | 336 
Aug. 13. B. A. ©. 230. R. Pr. unterm 9. März 1908. 
Sept. 27.| 96. K. A. | Satzung des Rüdersdorfer Krankenhausverbandes. . . . . . 4 40/42 
of. 7. — — ſ NRFeichsjuſtizamt. — ©. 127. P. Pr. unterm 27. Januar 1908. 
" 9. — — | Alerhöcdfter Erlaß. — ©. 89. P. Pr. unterm 16. Januar 1908. 
Nov. 16.) 216. R.B.| Auslofung von Rentenbriefen. V 10 1105/1086 
„ 23.) — — | Kreistag in Nauen. — S. 159 (Allerhöchſter Erlaß) vom 
27. Sanuar 1908. 
„80. 2. Allerhöchſter Erlaß. — Statut für die Entwäfferungs-Genofjen- 1 1/5 
Ihaft Staafen zu Staalen im Kreife Dfthavelland. 
me 7. 92. Ko. | Errichtung einer evangeliichen Pfarritelle. en 4 31/32 
„ 9 0.Pr. | ©. 47. P. Pr. unterm 30. Dezember 1907. 
V. 50. Ko. arochial-Regulierungsurfunde . 0 2 17 
„.10|6 R. Pr. ahetevif rn 1 6/6 
.„ 10. 7. R. Pr. | Desgleichen . rn 1 6 
„ 11.122. O.B. A.| Bergwerlöverleibung - . : 220m rn 1 10 
„ 11.128. K. A. | Bezirlsveränderung im Kreiſe Beestom-Storlom . . . .: . . 1 11 
„1 — — Kreistag in Neu-Ruppin. — ©. 159 (Allerhöchſter Erlaß) vom 
27. Januar 1908. 
12 — — Allerhöchſter Erlaß. — ©. 100 (Hauptbauamt) unterm 15. San. 1908, 
„ 12, 82. M. | Zum und Schwimnlehrerimenprüfun - - - - > 20. 4 29 
„13. 16. P. Pr.| Desinfeltion bei gemeingefährlichen und übertragbaren Krankheiten. 1 1/9 
‚13 29. (Regierungspräfident in Bromberg.) Schiffahrtöiperre . . . . 1 11 
„ 15 M. S. 112. P. Pr. unterm 20. Januar 1908. 
"1 16.| 37. RB. Pr.| Nachtrag zur Genehmigungsurfunde für eine Straßenbahn. . . 2 13 


- 





Datum F Nummer 


Berorbnungen und 
Bekanntmachungen. 


Dez. 16. 17. P. Pr. 


17. 8. R. Pr. 


17. 
18. 
18.321. K. A. 
18. 


19. 
19. 
19. 
19. 
19. 
19. 


20. 


u, P. Pr. 
B. A. 
R. 


30. 

M. 
9. R. Pr. 
10. R. Pr, 
05. 0O.B 


Inhalt der Verordnungen unb Belanntmadhungen, 


Polizeiverordnung, betr. Aufbewahrung und Lagerung von Brenn- 
materialten und Nubholz. 


Ernennung eines Konſuls 


©. 230. R. Pr. unterm 9. März 1908. 
©. 50. Ko. unterm 9. Dezember 1907. 
Bezirksveränderungen im reife Niederbarniin . 


Eifenbahn-RKommifjar in Berlin. — Reineinfommen einer Privat 
eifenbahn. 

©. 127. P. Pr. unterm 27. Januar 1907. 

Erhebung der Schlachtfteuer in Potsdam . . . 2 2 0 

Kotteriegenehmigung . 


.| Bergpolizeiversrdnnung über | Einrichtung und Betrieb von Dampf- 


ällern. 

Kreistag in Rathenow. . 159 (Allerhöchfter Erlaß) vom 
27. Januar 1908. 

Landes-Berficherungsanftalt Brandenburg. ©. Reich3-Verficherungs- 
amt unterm 18. Februar 1908. 

Grundftüdsaufpöhung. . 

Prüfungstermine im Jahre 1908 . 

Ausnahmetarif für Futter- und Streumittel . . 

Amtsgericht Ludenwalde. — Handels ꝛc. Regifter . 

Eibftrombauvermaltung. — Aufhebung einer Schiffahrtspolizeie 
verordnung. 


.| Neue Zelegraphenanftalt . 


Dedg leihen . 
&. 92. Ko. unterm 7. Dezember 1907. 
Nactragsgenehmigung für die efeftriiche Hoch- und Untergrundbahn. 
Wahl von Mitgliedern des Provinzialrats . 
Amtsgericht Eberswalde. — Gerichtstage 
Wahl eines Prorinziallandtagsabgeordneten. 
Acetylengasanlagen 
Maler⸗ und Ladierer⸗gwangsinnung in Königs- Wufterhaufen 
Deichverband der II. und III. Divifion der Prignigichen Elbniede⸗ 
rung. 
Neue Telegra henanſtalt. 
—— für Eis. 
Desgl. für friſche Kartoffeln 
Staatsbahn⸗Güterverkehr.. 
Wechſelverkehr deutſcher Cifenbapnen 
Forftlafle in Storkow . . 
Unterforftlafje Ludenmalte . 
Staatsbahn-Güterverfeht . 
Negierungspräfident in Magdeburg. — Säiffaheisfpenre 
Entziehung des Hebammenprüfungszeugniffes . 
Futtermittel für Kindermilchkühe - en 
Bezirksveränderungen im Kreiſe Angermünde 
Statut für die Wollfchower Wieienmeliorations-Genoffenichaft zu 
Wollſchow im Kreile Prenzlau. 
Mahl eines Provinziallandtagsabgeordneten 
Viehſeuchen. 
Botteriegenehmigung 


Stüd Seitenzahl 
des des 
Amts» Amts: 
blatts blatt3 
ı | 9/10 
1 6 
14 150/169 
1 11 
1 6 
6 
4 | 32/40 


rd Pe ma rt 


ph Jun 


— je je ph DD ei INN) 


DD ».wnm PNA DIDDI DD Hp m mi 


59/61 
10/11 








Datum | Nummer ü 
der 


Berordnungen unb 
Bekanntmachungen. 


Dez. 31.|48. P. Pr. 
„31.49. 0. P. D 


1908 


San. 2.35. R. Pr. 
„ 2.136. R. Pr. 
„ 2.138. R. Pr. 





„ 2. 55. 
— 1. 
Jan. 3. M. 
3. 78. K. A. 
56. 
— 21. Ko. 
‘an. 4.| 85. R. Pr. 
n 4. 72. P. Pr. 
„ 5.| 260. Ko. 
n 6.| 63. R. Pr. 
" 6. 64. R. Pr. 
„ 6. 73. P. Pr. 
" 1.139. R. Pr. 
n 1.140. R. Pr. 
r 71.42. R. Pr. 
” 1. 10. R. Pr. 
n 1. 45. B. A. 
| 
" 7. 99. K. A. 
n 8.62. ©. Pr. 
v 8.167. R. Pr. 
„ 8.108. R. Pr. 
„ 8.193. R. B. 
n 9.165. R. Pr. 
n 9.166. R. Pr. 
n 9.74. P. Pr. 
— 33. 
San. 10. R. Pr. 
10. 80. 
— 51. Ko. 
— 52. Ro. 


„ 13.88 P. Pr. 


„ 13.194. P. St. D. 
„ 14.1103. 0. Pr. 
„ 14.169. R. Pr. 
„ 14.116. K. A. 
” 15. — — 


„13. 91. O. P. D. 


„ 15.97. K. A. 
„ 315. 100. 


„ 16.84. R. Pr. 


— — — — — — — — —— 


Stüd Seltenzahl 
Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Br nn 
blatts-- | blaus 


DO 


Desgl. in Biefenthal . 

Deutſche Arzneitare . . rn 
Mafferbauinfpektor in Göpenid. — Schiffahrtsſp ee . “ 
Inhaltsverzeichnis von Stüd 51 bes Neichsgejegblatts für 1907 - 


+ DD N N IND 


Bezirksperänderungen im Kreiſe Zeltom.. . . 

Waſſerbauinſpektion Potsdam. — Sciffahrisperne . 

Pfarritellenerledigung.. . - . .. 

Fiſchereiaufficht. nn 

Marltpreiie . . . . 

Errichtung einer evangelischen Pfarrftelle. 

Maler, Anjtreicher und Ladieter- Smangeimnung. in Raltberge 

Hufbeichlagsprüfung . . 

Bharmuzeutifche Borprüfung 

Markipreife . . 

Deögleichen . 

Viehfeuchen . . 

Maftenlegung an ber Baumgartenbrüde . . 

Borarbeiten für Herſtellung befonderer Vorortgleiſe auf der Strede 
Berlin (Gejundbrunnen) bis Bernau. 

Bezirfsveränderungen im Kreiſe Dfthavelland . . 

Aufbringung der Koſten der Banbmertöfammer in Lern . 

Ladenſchluß in Pritzwalk. 

Desgl. in Prenzlau W 

Ausloſung von Rentenbriefen 


Prüfung ꝛc, von Dampffäſſern.... nr re. 16/17 
Bezeichnung für eine Boftagentur. . >. 2 2 rn ne. 17 
Ladenſchluß in Ludenwalte . . . 2 Et i 13 
et 13 
13 

17/18 
©. 171. P. Pr. unterm 31. Januar 1908. 
Diphtberieheilferum . . . .. . . 

| 


M TO CT DD 0 I I Ce DD DD SS CO D VO He m ID 0 


Desgleichen . . 23 
Brieftauben für Rriegszmweite .. 26/27 
Inhaltsverzeichnis von Stüd 47 der Gejetſammlung für 1907 13 
Sad): und Namenregifter zum Amtsblatt für 1907 . .. 13 
Amtsgericht Rheinsberg. — Gerichtstage 28 
Aiereitellenerlebigung - 17 
Desgleiden . . 17 
Fiichereiaufficht” 30 
—— — 31 
rovinziallandta en 29 
Ladenfchluß in Berlin : > 2 re nn 30 
Wechſelſtempelſteuer en 32 
Drudfehlerberichtigung 45 
Viehleuchen . . . 24 
Bezirföveränderungen im Kreiſe Niederbarnim . 52/54 
Kommifjar des Polizeipräfidenten in Berlin. — > Sabenfeluf \ 30/31 
Fernſprechgebühren 31 
Bezirksveranderungen im Kreiſe Ruppin . 42 
Hauptbauamt in Potsdam. — Berleihung des Enteignungsrechts 43/4: 
für die Wafferftraße Berlin — Hohenſaathen. . 
Markt- und Ladenpreife im Monat Dezember 1907 . | 29 





u 
—— — — — —— —— Th — — — — — — — — — 


Datum | Rummer Stud | Seitenzahl 
ber des de 
Verordnungen unb Snbalt der Verordnungen und Belanntmachungen. Amts: | Xınts 
Belanntmadhungen. blatts blats 
San. 16. 89. P. Pr.| Fortführung der Hoch- und Untergrundbahn in Berlin vom Spittel⸗ 4 31 
markt bis zur Schönhaufer Allee. 
— 60. Inhaltsverzeichnis von Stück 1 der Seleplammlung fur 1908. 3 19 
San. 17.1117. K. A.| Bezirksveränderung im Kreiſe Ofwrignitz oo. 5 54 
— 75. Ko. | Bfarrftellenerledigung . 3 27 
— 76. Ko. JDesgleichen.... 3 27 
— 77. Ko. | Pfarrftelenbefegung . . 3 27 
an. 20.1105. R. Pr.| Prüfung von Srantenpflegeperfonen 5 45 
„ 20.1107. R. Pr.| Gneſener Pferbelotterie . . 5 45/46 
„ 20.112. P. Pr.| Aftiengejelichaft 5 47/62 
„ 21.87. R. Pr.| Viehſeuchen . . 4 80 
„22.1104. R. Pr.| Arbeitszugbetrieb auf einer Strede ber Berlin— Lehrter Bahn. 5 45 
„ 28.) 186. M. | Rurfus zur Ausbildung von QZurnlehrerinnen . . . 7 63 
„ 23.1108. R. Pr.| Fiichereiauffiht. . 5 46 
„  23.114.0.P.D.| Annahme von Boftfendungen durch bie Landbriefträger x. 5 52 
„28.1151. K. A, | Bezirlsveränderungen im Kreiſe Beestowm-Storfom . . 7 68/69 
— 81. Inhaltsverzeichnis von Stück 1 des Reichsgeſetzblatts für 1908 . 4 29 
Yan. 24. M. ©. 169. R. unterm 8. Februar 1908. 
„ 24|111.L.D. ———— für 1907. .. 5 46/47 
„  25.| 106.R. Pr.| Erlebigte Sreistierarztftelle . 5 45 
„  25.110.R. Pr.| Biehfeuchen . . 5 46 
„ 25.1113. P.Pr.| Eingefihriebene Hilfstaffe .. 5 52 
„265. 115. E. Br. | Dſtdeutſches Eiſenbahnkursbuch .. 6 62 
» 25.129. K.A.| Bezirfsperänderungen im Kreiſe Jůterbog⸗ Qudenmalde . . 6 61 
„27. 189. Allerhöchſter Erlaß. — Satzung für die Havelländiſche Luch— Melio⸗ 8 71/78 
rations-Genoſſenſchaft zu Rathenow nebſt Kreisſtatuten. 
„27. 127. P. Pr. Berliner HnpothelenvandAtriengeſelſchaft >. 6 58/59 
„ 28.1109. R. Pr. | Aufführung eines Theaterſtücks . 5 46 
„ 29.121. R.Pr.| Biehmarft in Wendiſch⸗-Buchholz 6 57 
„ 29.1123. R. Pr. | Aufhebung eines Ablagentarifs 6 57 
„  29.| 175. Ko. | Errichtung einer evangelifchen Partie 8 89 
„ 80.|124.R.Pr.| Sifchereiauffidht . 6 57 
„30. 181. Mafferbauinfpeftor in Göpenid. — Aufhebung einer Schiffahrisſperre 6 62 
„80. 134. Rantgerichtspräftdent in „Frankfurt a. D. — Prozeßagent . . . 6 62 
— 102. Inhaltsverzeichnis von Stüd 2 bes reichögelepblatts fir 1 1908 . 5 45 
Yan. 81.1145. R. Pr. | Unterrichtöfurfe im Obſt- und Gartenbau 7 66/67 
„ 81.171. P. Pr. | Alttengelelihaft . . 8 81/88 
„ 831) 180. Maflerbauinfpeltor in Potsdam. - — Aufhebung einer Söifarhisfperre 6 62 
Febr. 1.1122.R. Pr.| Ladenſchluß in Ludenmwalde. . 6 57 
„. 8.|126.R.Pr.| Amtsantritt des neuernannten Poligeipräfenten i in Berlin. 6 58 
„ 3.147. P.Pr.| Bulaffung von Hebanmen . 7 67 
„ 3.149. P. Pr. | Vergebung einer Apothefenfongeffton 7 66/68 
„ 8.203. K. A. | Bezirksveränderungen im Kreiſe Teltom . oo. 9 100 
„ 83 156. Amtsgericht Brandenburg a. » — Geridtstage . 7 7 
„ 4.125. R. Pr.] Viehſeuchen. . . en 6 57/58 
„ #142. R. Pr.| Fifchereiaufiht. -. . . .» . 7 65 
„ 4.148. R. Pr.| Desgleichen . En 7 65 
„ 4.148. P. Pr] Marlipreile . > 2200” 7 66/67 
„4. 178. 0. B. A. Sergvertverleißung . 8 90 
„4. 179. 0. B.A.J Desgleichen .. 8 90 
4. — — Magiitrat Berlin. — _ 6.327 ? Magie Berlin) unterm 28. 6.Ndrg19 1908. 
„ 5.137. R. Pr.| Ladenſchluß in Wittftod 7 63 


Datum Nummer 
der . 
Berorbnungen und 
Belanntmadhungen. 


184. 
| 154. 
119. 


aoenmnan a 


120. 


Febr. 7.1161. R. Pr. 
7T. IS80O. O. B. A. 
7T. ISVI. O. B. A. 


— — 133. 
Febr. 8. 169. R. 


„ 8.198. P. Pr. 


8.1150. P. Pr. 
„ 10.1140. R. Pr. 
„ 10.141. R. Pr. 


„ 10.1172. P. Pr. 
„ 1. 183. 

„ 10. - 185. 

n 10. — — 


„ 11.146. R. Pr. 
„ 11.163. R. Pr. 


„11.182. E. B. 


„ 12.1192. R. Pr. 
„ 12.177.P.St.D. 


„ 12. 243. Ko. 
„ 12. 187. 

„ 13. 170. R. 
— 135. 


Febr. 14. 160. 0. Pr. 
„ 14.166. R. Pr. 
„ 14. Ko. 
— 153. Ko. 
— 157. 
— 158. 
Febr. 15. 247. M. 
295. M. 


„ 15.191. R. Pr. 


„ 15.| 201.H. V. 


152.0.P.D. 
144. R. Pr. 








Snbalt ber Verordnungen und Belannimadjungen. 


Krankenpfleger . 


Benezolanijſcher Seneraltonful . . . 
| Fährtarif 


©. 175. Ko. unterm 28. Januar 1908. 
4 260. Ko. unterm 25. Januar 1908. 
Herftellung von Fernſprechanſchlüſſen. 
Fiſchereiaufficht. 
Landrat des Kreiſes Teliow. — Vezirlsſchornſieinfeger 
Schiedsgericht für Arbeiterverſicherung in Halle a. S.. 
Inhaltsverzeichnis von Stück 3 des Reichsgeſetzblatts für 1908 
Desgl. von Stüd 2 und 3 der Geſetſammlung 
Aenderung eines Fährtarifs. 
BergmwerfSverleihung . 
Desgleihen . . 
Landwiriſchaftliche Akademie Bonn·Poppelsdorf 
Notierung forſtverſorgungsberechtigter Anwärter . . 
Einfargung und Beerdigung von Leichen bei übertragbaren Krant- 

heiten. 

Schiedsgerichte für Airbeiterverficherung .. 
Marktpreiſe. . . a 
Desgleichen . en 
Stiftungen und Zumendungen 
Landrat des Kreiſes Teltom. — Bezirksſchornſieinfeger 
Regierungspräſident in Magdeburg. — Schiffahrtsſperre 
Furſtbiſchof in Breslau. — ©. 725. P. Pr. unterm 2. Juu 1908. 
Viehſeuchen . . 
Elbihifferprüfungsfommiffion 
Staatsbahn-Büterverfehr . 
Meifterprüfungslommiffionen 


Aenderungen und Ergänzungen des Warenverzeichniſſes zum Boll- 


tarif 2c. 

Errichtung einer evangeliihen Pfarrftelle .. 
Landgerichtspräfident in Frankfurt a. D. — Prozepagent 
Gebäudefteuerrenifion im Kreiſe Teltom . . 
Inhaltsverzeichnis von Stüd 4 des Neicsgefephlatis. fir 1908 
Wahl eines Trooinziallanbiagsabgeorbneten 
Ausweis für Kranfenpflegeperjonen 
©. 242. Ko. unterm 2. März 1908. 
giarzitellenertebigung . 

terärztliche Hochichule in Hannover. 
Geſchenke an Kirchen ıc. . 


Remonte-Anlauf für 1908 . 


Pr. Befugnis zur Prüfung von Dampffällern 
„ 15.1165. R. Pr. 


Desgl. von Acetylengasanlagen . - 

Polizeiverordnung für die Dömnitz von der Elleröhagener Grenze 
vbis zur Einmündung in die Stepenig und des Nebenbaches 
vom Dorfe Beveringen bis zur Hainholzmüble. 


| Anleihe der vormaligen Braunfchweigiichen Eifenbahngefelichaft . 


Stüd 


Amtss 
blatts 


OO 3 


OOA > 


peut 
— RD 00 00 I 


O & I 00 00 


SOON AO SI 


Amts; 
blatts 


63 
63 
79 


67 
79 
9 
95 
89 


126 
92 
81 
63 
18 
80 


70 
70 
70 

127 

143/144 

194/195 

214/215 
79 
80 

98/95 


99/100 





Datum Nummer 
der 


Berorönungen und 
Belanntmadhungen. 


Febr. 15.1176. R. B. 
283. R. B. 
555. R. B. 

„ 15) 204. 


„ 17.167. R. Pr. 
„ 18.1168. R. Pr. 
„ 18.234. R. Pr. 


„1 — — 


„ 19.1194. R. Pr. 
„ 19.213. P. Pr. 


„ 20.1195. R. Pr. 


„20. 199. O. P. D. 
„ 20.1526. P. Pr. 
„ 21.193. R. Pr. 
„21.196. R. Pr. 


„ 21! P. Pr. 
„21. L.D. 
— I73. Ko. 
— 174. Ko. 
— 188. 
— 189. 


Febr. 22.1207. R. Pr. 
„22. 215. O. P. D. 
„ 24.235. R. Pr. 


24. L.D. 


7. R. Pı. 
” | 
„ 2.8 Es Pr. 


” R. 


n 26. M. 


„ 26.1211. R. Pr. 


„ 26.1244. R.B. 
„ 27. 735. M. 


„ 27.208. R. Pr. 
„ 27.214. P. Pr. 


— 190. 
Febr. 28. M. 
„28 M. 


„ 28.1209. R. Pr. 
„ 28.210. R. Pr.] 


— 200. Ko, 

— 202. E.B. 
Febr. 29. 246. M. 

„ 29. M. 

„ 29.| 358. M. 

— 218. 
März 2. 402. 


„ 2.281. R. Pr. 


„ 2.232. R. Pr. 


——— —— nn — — 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Ausloſung von Brandenburger Rentenbriefen. 


Oberbürgermeiſter in Berlin. — Wahrnehmung der Geſchäfte des 
Gemeindevorſtehers gemäß 8 83 des Gewerbegerichtsgeſetzes. 

Arbeitszugbetrieb auf der Kleinbahn Bötbow — Spandau- 

Viehjeuchen . 

Sährttaif . . 

Reichöverficherungsamt. — _ Kontrollvorschriften für bie Invaliden- 
verlicherung. 

Bauhandwerker-Zwangsinnung in Königs Wuſterhauſen 

Prüfung ꝛc. von Acetylenapparatenn. 

Deffentliche Waſſerſtraße. 

Verlegung von Zementlanälen . 

Warnung vor einem Geheimmittel 

Vertrieb von Wild aus Hamburger andibauſern 

Anmeldung für die Polizeiſchule . . 

©. 242. Ko. unterm 2. März 1908. 

&. 263. L.D. unterm 13. März 1908. 

Pfarrſtellenerledigung. 

Desgleihen . . 

Tierärztliche Hochſchule in Berlin . 

Geichente an Kirchen ıc. . 

Baugemwerl3-Zwangsinnung in Potsdam. 

Telegraphenkabel . . 

Genehmigungsurkunde für eine elektriſche Straßenbahn 

S. 802. L. D. unterm 31. Juli 1908. 

Viehſeuchen .. .. 

Bäckerinnung in Copenick .. 

S. 243. Ko. unterm 12. Februar 1908. 

S. 415. R. Pr. unterm 24. April 1908. 

Lehrſchmiede in Charlottenburg . 

Einlöfung fälliger Rentenbriefe und > Binsfieine 

Löſch- und Ladeplagtarif. 

Benennung zweier Forfthäufer . . 

Abänderung der Straßenordnung für Berlin .. 

Inhaltsverzeichnis von Stüd 5 des Reichsgeſebblatts für 1908 

©. 224. R. Pr. unterm 3. März 1908. 

©. 225. R. Pr. unterm 4. März 1908. 

Amerikaniſcher Stachelbeer-Mehltau . . 

Volizeiverordnnung, betr. Regelung des Kehrbezirksweſens der Schorn- 
fteinfeger. 

Pfarrftellenerledigung . 

Aenderung eines Stationsnamens . 

Abgabe ſtark wirkender Arzneimittel . . 

©. 354 (Miniftertal-Baufonmiffton) unterm 26. März 1908. 

Ausbildung und Prüfung der Landmwirtichaftslehrer . . .. 

Studium der Landwirtſchaft an der Univerſität Halle a. ©. . 

Allerhöchſter Erlaß. — Geſchäftsbezirke der Uckermärkiſchen Kitter- 
ſchaftsräte. 

S emeinbebegitöveränberung . 

Desgleichen . 





10 
11 
30 
10 
10 


10 
10 


12 


16 
10 


‚ 18 


11 
11 


Seitenzahl 


Umts: 
blatts 


89 
136 
293 
100 


80 
80 
120 
eilage) 


97 
104 
98 
99 
284/285 
95/97 
98 


— — —— 


| 

| 

| 

| 89 
189 
1992 

| 92 

| 103 

ı 105. 

| 120/123 
98 


120 


108 
126 
373 
103 
104/105 
93 


103 
103 


| 99 
100 
| 127 


‚187/194 
106 
213 


119 


| 
| 
| 
| 
119 











Verordnungen und 
Belanntmachungen. 


Datum | Rummer 


März 2, 242. Ko, 


” 


1/4 


März 


” 


24 


3. 1212. 
3.221. 
3.1224. 


4.225. 
4. 297. 


4.237. 


4.290. 


5“ 248. M. 


5.1226. 
5.1240. 


206. 
6.| 0. Pr. 
6.1252. 

6.1238. 
6.241. 


O. P. D. 


6. 286. L. D. 
6. 287. L. D. 
7. 259. Ko. 

| 282. Ko. 
7, 349. Ko. 


9.1229. 
9.1230. 
9.1255. 

262. 


10. — 
0.1223. 
10, 228. 
10.1236. 
10.1254. 
10.1258. 
11 
H 
12. 


12.1249, 
12.1251. 


12.1341. 


Pr. 
Pr. 
‚B. 


Br 


. Pr. 


‚ Pr. 


. Pr. 
Pr. 


O. P. D. 
336. Ko. 

265. K. A. 
332. M. 


12.282. K. A. 


| 


18. 


13.250. 
13.1272. 
13.1263. L. D. 


14.256, P. Pr. 


219. 
220. 


269. M. 
R. Pr. 
R. Pr. 


R. Pr. 
R. Pr. 
R. Pr. 


R. Pr. 
R. Pr. 


P. Pr. 
O. P. D. 
264. K. A. 
1285. KA 


R. Pr. 
O. P. D. 


R. Pr. 
O. P. D. 


R. Pr. 
R 
R 
R. Pr. 
R 
R. 


R. Pr. 
R. Pr. 
R. Pr. 
12.1257.0.P.D. 


Errichtung einer evangelifchen Kirchengemeinde . 
Viehjeuchen . 
Ausweis für Krankenpflegeperſonen 


Uebertragung der Ortspolizei in Borxhagen⸗ Rummelsburg auf den 


Polizeidirektor in Lichtenberg. 


Errichtung einer Königl. Polizeiverwaltung in der Stadt Lichtenberg. 
Verzeichnis der zur Annahme von Praktikanten ermächtigten Kranfen- 


häuſer ꝛc. 
Marktpreiſe. 
Einrichtung einer Boflagentur .. 
Bezirksveränderungen im Kreiſe Dftprigmit 
Desgl. im Kreife Teltow 
nvaltdenverficherung . . . 
Ausbildung von Gemeindefchwelern in ber Desinfektion u 
Cinrihtung einer Poftagentur . 


Inh tBuergelihnis von Stüd 6 des Reichsgeſeßblatts für 1908 


©. 263. L. D. unterm 13. März 1908. 
Hufbeihlagsprüfung .. 
Einrichtung einer Roftagentur 

Herftelung von Zementfandien . . 

Auszug aus dem Hauptetat des Brovinzialverbandes 


Auszug aus der Rechnung der Branbenburgiichen Sandeshauptfaffe 
| Errichtung einer evangeliihen Kirchengemeinde . 


Errichtung einer evangeliihen Pfarıftelle . . 
Ausbildungsfurfe an der Tesin feltorenſchule Potsdam 
Umgemeindungen . . . oe 
Marktpreiſe . . 
Brivaltlegrammuerter in 1 Oalenfe 
Marktpreife . 

Desgleichen . - 

Strom: und Scffahrtspoligeiverorbmung 
Biehjeuchen . 

Belobigung . . 

Herftellung von Zementtanälen . 
Parochial⸗Regulierungsurkunde. 
Bezirksveränderungen im Reife Dberbarnim 


Baupolizeigebührenorbnung für den Stadtkreis Lichtenberg und den 


Gemeindebezirf Borhagen- Rummelsburg. 
Lotteriegenehmigung ur 
Gemeindebezirf8veränderung . 
Krankenpflegerinnen 
Herſtellung von Bementfandlen . 
Bezirksichorniteinfeger . 


Inhaltsverzeichnis von Stüd 7 u. 8 des Reichsgeſetblatts für 1908. 


Desgl. von Stücd 4 der Gejeklammlung für 1908 


Ausscheiden der Stadt Lichtenberg aus dem Landkreiſe Rieberbarnim, 


Hauptmarkt- und Notierungsorte . . 
Havelländtiche Zuchmeliorations-Genoffenichaft 


Nachtrag zur Sabung für die Brandenburgifche Fenerwehr-Infall- 


kaſſe. 
Kreistierarztſtellen. 


11 
11 
12 
13 
12 
11 
11 


10 . 


12 
11 
11 
13 
13 
12 
13 
15 
11 
il 
12 
12 
11 
11 
11 
11 
12 
12 
14 
12 
15 


12 
12 
15 
12 
13 
11 
11 
13 
12 
13 
12 


12 
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Seltenzabl 
bes 


Amts: 


125/126 
103/104 
107 
108 


108/109 
110/111 


124/125 
124 
132 
136 
128 
109 
124 
103 


129 
124 
124 

137/139 

139/140 

180/131 

135/136 
184 
111 

112/119 
129 
181 
107 

108/109 

110/111 
128 
129 
130 

169/170 
132 

177/178 


128 
129 
182183 
130 
136 
107 
107 
138 
128 
| 133/134 
181/138 


130 





Datum 


Rummer 


Verordnungen unb 
Belanntmadhungen. 


März 14.1271. R. Pr. 


14.| 350. Ko, 
15. 
15. 
16. 


16. 


560. M. 


16. 
16. 
16. 


17. 
18. 
18. 
18. R. 
18. 
19. 
19. Ko. 
245. 
261. Ko. 


März 21. M. 


21. 
21. 
21. R. 
21. 
21. 
22, 
22. 
23. 


23. 
23. 


23.1276. R. Pr. 
23.1308. R. Pr. 


23. P. Pr. 


23. 290. P. St. D. 


24. M. 


24.277. R. Pr. 
24.1322. P. Pr. 


24. 


25.1296. R. Pr. 
25.302. R. Pr. 
25.1308. R. Pr. 
25.1309, R. Pr. 
26.1297. R. Pr. 


288. P. Pr. 
281.0.P.D. 


274. R. Pr. 


298. R. Pr. 
299. R. Pr. 
353.P.St.D. 
17.1263. R. Pr. 
17.1270. R. Pr. 
17.289. P. Pr- 
279.0.P.D- 
273. R. Pr. 
801. R. Pr. 


291. E. B. 
278.0.P.D. 


275. R. Pr. 
807. R. Pr. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Schuhmacher⸗, Schneiber-, Sattler: ıc. Iwangäinnung in Rulfberge. 

Errichtung einer evangelifchen Pfarrſtelle 

Belobigung . 

Herftelung von Zementfanälen . 

Löſch⸗ und Ladeplatztarif 

Verkündigung ortspolizeilicher Verordnungen im Amis⸗ und Ge— 
meindebezirk Grunewald. 

Fährtarif 

Desgleihen . . . 

Errichtung eines Zollamts 

Viehſeuchen .. 

Schußfreie Tage auf dem Schießplatze bei Kummersdorf 

Nachtrag zur Genehmigung für eine elektriſche Straßenbahn 

Herſtellung von Zementkanälen 

Ausweis für Krankenpflegeperſonen. 

Schneider- JZwangsinnung in Deutfch- Wilmedorf . 

©. 326. Ko. unterm 11. März 1908. 

Ausnahmetarif für Düngemittel ꝛ c. 2 0 ne 

Heritellung von Zementkanälen . . ren 

S. 325. Ko. unterm 27. März 1908. 

Inhaltsverzeichnis von Stüd 9 des Reichegeſebblaus Mr 1 1908 

Vfarritellenerledigung . . 

©. 377. P. Pr. unterm 3. April 1908. 

Frühjahrsſchonzeit der Fiſche 

Ausweis für Kranlenpflegeperjonen . 

©. 350. Ko. unterm 14. März 1908 . 

Verfendung von Paketen während der Oftergeit 

Herftellung von Zementfanälen 

Eröffnung einer Apotheke . 

Herftellung von Zementfanälen . 

Roftentarit zum Reglement für bie Anftalt für. Epileptifche Wuhl⸗ 
garten. 

Desgl. für die Irrenanſtalten der Stadt Berlin . . 

©. 327. (Magiitrat Berlin) unterm 26. Marz 1908. 

Lotteriegenehmigunge. a 

Desgleihen . . en 

©. 325. Ko. unterm 27. März 1908. 

Verwaltung der Zöle und indireften Steuern . 

©. 334. RB. Pr. unterm 30. März 1908. 

Viehfeuchen . . . .. 

Schiedsgericht für Arbeiterverficherung 

Polizeibehörde in Hamburg. — ©. 467. R. Pr. unterm 8. Rai 1908. 

Gemeindebezirfsperänderung . 

Standesamtsbezirk3peränderung 

Winterfchonzeit der Fiſche .. 

Anftelung von Begieöfeornfeinfegern 

GemeindebezirfSveränderung . .. 

Einrichtung einer Poſtagentur ee 


Desgleihen . . . nn 
. Desgleichen . En 
| Desgleichen . 


Minifterial-Baufommilfion ir in Berlin. — " Krananlagetarif . 


Stüd 
des 
Amts 
blatts 


13 
15 
13 
13 
24 
13 


14 
14 


13 
15 


14 


14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
15 


Seitenzahl 
bes 


Amts» 
blatts 


133 
184/185 
140 
185 
296/297 
134. 


145 
145/146 
186 
129 
133 
140 
135 
134 
146 


141 
135 


127 
181 


134 


oe 148 


149 
135 
147 
149 
214 


214 


134 
148 


141 


134/185 
169 


144/145 
146 
146 
148 
145 
149 
149 
149 
149 
186 














— — 


Saaa Sattenzehi 


Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Belannimadhungen. cn Bu 
Belanntmahungen. Glatiß blau⸗ 
— 616. Desgl. von Stück 27 und 28 der Geſetzſammlung für 1908 . . 26 321 
Juni 26.645. R. Pr.| Allgemeine Anordnung über Anlage, Bau und Einrichtung von 27 | 832/335 

| Privat-Kranken-, Entbindungs- und Srrenanftalten. 
„26.1678. R. Pr.| Abänderung des Regulativs über Shomfteinfeger-Rehrbegirte . . 28 849 

„26.1687. R. Pr.| Ausweis für Rranfenpflegeperfonen .. 28 | 352 
„26.1688. R. Pr} Desgleihen. . . nenn... 138 ı 882 
„26.1652. B. A. . I 27: 336 

692. B A. | Srunpftidsaufhögung .. I 28 352/353 

„ 26.1663. E. B.| Staatsbabn-Güterverleht . en 27 840 
„26.665. E. Br.| Dftveutfches Eifenbahnfursbud) . . 27 340 
„ 26.1666 L. D.| Bermögensftand ber Brandenburgifchen Witwen. und Waifen-Ber- 27  |840/341 

forgungsanftalt. 
„ u 702. Verwaltungsergebniffe ber Xandfeuerfozietät der Provinz Branden⸗ 28 ı 864 
burg. 
„ 7. -- Der Reichskanzler — ©. 814. R. unterm 31. Yult 1908. | 
n 37 OÖ. Pr. ©. 717. R. Pr. unterm 7. Juli 1908. 
„ 27. 1.841. R. Pr.| 2otteriegenehmigung . en 27 331 
„ „693. B. A, gerien des BegiefBausihufies zu Berlin. on 28 358 
» 28. 643. R. Pr.] Errichtung neuer Apothelen . . . en 27 ı 331/382 
„29.1689. R. Pr.| Ausweis für Srantenpflegeperionen . . 28 | 352 
„ 29. 704. Amtsgenqu Fehrbellin. — Wechſelſeitige Bert et ng von Amts. 28 356 
richtern. 
" 30.1647. R. Pr.| Zichjeuchen . . en 27 335 
„ 30.883. R. Pr.) Ernennung von Sachverſtaͤndigen .. 28 351 
» 80.686. R. Pr.| Sonntagsarbeit in Waſſermühlen. . 28 352 
» 30.1690. R. Pr.| Ausweis für Kranfenpflegeperfonen - > > 22220. 28 852 
„ 30.1742. B. Pr.| Strom= und SchiffahrtSpolizeiverorinung -» . > > 2 20. 80 379 
Juli 1.718. R. Pr.| Ladenfchluß in Nauen . 29 360 
„1 6GK. Bekanntmachung der revibierten Normalpreife im Regierungsbegirt Außerordentl. Bei⸗ 
| Potsdam. lage zum 36. A 
„11700. E. B.| Ausnahmetarif für Düngemittel ©. . . 2 222m 28 
„ 2.09. P. Pr.| Zulafjung von Hebammen . . rn 28 = 
„2.725. P. Pr.| Ereidhtung einer Tatholifchen -Ruratie . 29 | 364/365 
— 5.689. AnhaltSverzeichnis von Stüd 34 bis 36 bes Reichsgeſehblatis fur 27 831 
| 1908. 

Juli 8. 64 BR. Pr.| Gendarmerie⸗Patrouillen bei größeren Truppenũbungen en 28 851/852 
„84712. R. Pr.| Schiffahrtsfperre . . en 29 | 859/860 
„3.719. R. Pr.] Ausmeis für Rranfenpflegeperfonen 29 | 861/368 
„ 8.739. R,Pr.| Ausdehnung der Polizeiverordnung über das Meldeweien für. bie 30 378 

Bororte Berlins. 
„8.4695. P. Pr.| Marlıpreis für Mies 0: 2 oo 28 863 

„» 8.724. P. Pr.| Anlegung von Apotbelen . . >: nommen 29 364 
» 3.1696.0.P.D.| Neue Telegraphenanftalt. . 28 363 
„3.788. H. V.| Einlöjung der Zinsicheine unb Bezug neuer tZinsſcheinbogen der 30 | 369/370 

Preußifhen Staatsanleihen und der Reichsſchuldverſchrei⸗ 
bungen. 

„ 3.749. K. A| Bezirlöveränderungen im Kreiſe Teltow . en 30 387 
” 3. — — Magiftrat Berlin. — ©. 844. (Magiftrat Berlin) unterm 

| 29. Yuli 1908. 
— 662. Ko. | Pfarrftellenerledigung. - > > 20 27 | 389 
— 673. Beichenfe an Kirchen ıc.. - nn 27 | 944,345 
Juli 4,748. K. A.| Bezirköveränderungen im Rreife Zauch⸗ Belzig en 30. | 880/387 





Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 
| 


Juli 6.|787. O. Pr. 
u 
„6.711. R. Pr. 

9* R. Pr. 


Pr. 
Pr. 
Pr. 
Pr. 


680. 
.1691. 
708. 
./709. 


oFrnrnrurww 


726. R. B. 


SORT NNNNNNIANF5 


Suli 10. 
„10. 
„10. 

— 697. Ko. 
698. Ko. 


R. Pr. 


Juli 12. 


n 12. — — 
„13. 
„4183. 
„413. 
„18. 
„ 14. 
„ 14. 
„ 14. 
„ 15. 
„15.1741. R. Pr. 
„ 15. 750. P. Pr. 
„716. M. 
„16.759. R. Pr. 
„18. 753. O. P. D. 
„ 16. 770. 


714. RB, Pr 
715. R. Pr 
743. R. Pr 
17168.R.P. A 
716. R. Pr 
720. R. Pr 


— 706. 


Juli 17.1752. P. Pr. 


„ 38, 0.Pr. 


127. K. A. 
734. M. 
679. R. Pr. 


Pr. 
Pr. 


Pr. 
.721. P. Pr. 


744. R. Pr. 


| Dip 
738. R. Pr. 
762. R.'Pr. 


195. K. A. 
740. R. Pr. 


„12. R. | 
„12.751. P. Pr. 


Snhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Volizeiverordnung, betr. Aufftelung, Beichaffenheit und Betrieb 
em egliher Kraftmaſchinen Ceweglighe Dampfkeſſel und Mo- 
toren 

Viehmarkt in Havelberg . . . 

Ausweis für Rranfenpflegeperfonen 

BezirfSveränderungen im Kreiſe Angermünde .. 

——.— über das peaftice Sabre | der * Nediziner 


Marftprei 


Desgleichen . 

Biehfeuchen . 

Errichtung neuer Apotheten . 
Diphtherieheilferum 
Kunftitraßen . 

Marltpreiſe 


©. 771. (Minifterial-Baulommiffion in in Berlin) unterm 21. Juli 1908. 


Ergänzungsmwahl zur Handmwerksfammer . . 
Verleihung des Enteignungsrechts an die : Stobtgemeinbe Berlin 
Auslofung von Nentenbriefen . 


Fährtarif 


Tierärztliche Hochſchule in Berlin . 
Inhaltsverzeichnis von Stüd 37 des Reichägefepplatis für 1908 . 
Desgl. von Stüd 29 der Geſetſammlung nie 1908. . 
Dtberieheifierum 
Ausweis für Scantenpflegeperfonen 
Desgleichen . . 
Pfarrftellenerlebigung . 
Deögleihen . . 

S. 751. P. Pr. unterm 12. Juli 1908. 
S 751. P. Pr. unterm 12. Juli 1908. 
Belteuerung bes Fuhrgewerbebetriebes im Umberziehen in Berlin 

und Umgebung. 

Perwaltung der direkten Steuern in Berlin. — ©. 751. 
unterm 12. Sul 1908. 


Fährtarif 


Desgleichen 
—— .. 
Poſtpaletverkehr mit Rubland 


Fährtarif 


Viehſeuchen. 

Bezirfveränderungen im Rreife Beeskow · Siorkow 
Benennung eines Vorwerks im Kreiſe Niederbarnim . 

Desgl. eines Gehöftes im Kreife Templin . 

Belobigung . . - .. 

&. 802. L.D. unterm 31. Juli 1908, 

Beteiligung von Beamten an Berficherungsgeichäften . 
Annahme von Poſtſendungen durch Die Landbriefträger zc. . 


P. Pr. 


Landrat in Jüterbog. — Bezirksveränderungen im Kreije Jüterbog- 


Luckenwalde. 
Inhaltsverzeichnis von Stück 38 bis 40 des Reichsgeſetzblatts für 
1908. 


8 Uhr⸗Ladenſchluß in Berlin und Umgebung . . . 
5. 844. (Magifirat Berlin) unterm 29. Juli 1908. 


blatts 


30 


29 
29 
29 
30 
28 
28 
28 
29 
29 
29 
29 


29 
29 
30 
31 
28 
28 
29 
30 
31 
28 
28 


30 


29 
29 
30 
31 
29 
29 
32 
30 
30 
30 


31 
30 
31 


29 


388 
360 
360 
379 
402 
360/361 
' 


blatts 


361 
365 
370,373 
350/351 
350 
352 
359 
359 
361 
362/363 


” 


| 368/359 
| 363 
365 
Ä 379 
ı 404 
| 8347 
347 
| 359 
377/378 
397 
353 
353 





- — 


363 
410 
378 

378/379 

387/388 


397 
388 
403 
357 


388 








Datum | Rummer 
der 


Verordnungen und 
Belanntmadungen. 


Juli 18.1754.0.P.D. 


„. . 18.1769.0.P.D. 
„ 18. Ko. 

IT) 21.1745. R. Pr. 
„21.761. R. Pr. 
„ 21.767. P. Pr. 
„..21.1793.R.P.A. 
21. 771. 

2 22. — — 
„22.756. R. Pr. 
„22.763. R. Pr. 





ri 22.166 P. Pr. 


E. St. 


, 23 I788. 
129. 


— h 


— 1780, 


Suli 24.758. R. Pr. 
R. Pr. 
” 2 183. R. Pr. 
„ 2876: R. Pr. 


u 24.1778. 


7) 163. B. A. 
791. B. A. 
| 746. Ko. 
747. Ko. 


Juli 25.780. R. Pr. 
„ 25.782. R. Pr. 
„  25.800.0.P.D. 


25.1794. K. A. 
» 26.1786. R. Pr. 
„26.787. R. Pr. 
„» 27.1760. R. Pr. 
„27.781. R. Pr. 
„27.1785. R. Pr. 
„. 27. P.Pr. 


27.798. O. P. D. 
.27.799. 0. P. D. 
„28.764. R. Pr. 
». 29.779. R. Pr. 








[ZJ 29, 844. 
». 30.784. R. Pr. 
„30.792. P. Pr. 
» 30.1797.0.P.D. 
» 31.806. R. Pr. 
„ 31. 814. R. 
» 31.816. P. Pr. 
„31.1 802.L.D. 
— 773. 


R. Pr. 
» 23.796. K. A. 


Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. 


Neue Telegraphenanftalt. . 
Neue Zelegraphenanftalten . . 
©. 860. Ko. unterm 17. Auguſt 1908. 


‚Biehleuchen . 


Feuerloſchweſen 

Stiftungen und Zuwendungen . 

Boftpafetverkehr mit den Vereinigten Staaten von Amerika 

Miniſterial ⸗Baukommiſſion in Berlin. — Rrananlagetarif . . 

Allerhöchfter Erlaß. — 5. 855. P. Pr. unterm 13. Auguſi 1908. 

Errichtung einer neuen Apothele . . 

Prüfungsordnung für Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten und 
für Lehrerinnen der Hauswirtichaftsfunde. 

Bolizeiverorbnung, betr. die Straßenorbnung für den Stadtkreis 
Berlin. 

S. 784. R. Pr. unterm 10. Juli 1908. 

Fäbrtarif 

Bezirfsveränderungen im Areiſe Niederbarnim . . 

Inhaltsverzeichnis von Stüd 41 und 42 de Reichsgeſetblatts für 
1908. 

Desgl. von Stüd 30 der Geſetſammlung fur 1908. 

Gemeindebezirksveränderung. 

Fiſchereiaufficht. 

Sattler, Tapezierer⸗ und Wagenbauer- Zmangeinnung | in Dahn 

Ausweis für Kranfenpflegeper onen 


| Grundſtücksaufhöhung 


Pfarrſteuenerledigung 

Desgleichen . .. 

Privathandelsfchule 

Desgleichen . 

Neue Telegraphenanftalt . 

Bezirksveränderung im Reife Oberbarnim . 

Fährtarif en . 

Desgleihen . 

Drudfehlerberichtigung 

Handels», Spradhen- und Schreißmafchtnenfeule 

Gemeindebezirf8veränderung . 

©. 860. Ko. unterm 17. Auguft 1908. 

Neue Aeiegrapbenanfialt . .. 

Desgleichen . 

Biehleudhen 

Rohrunterbrecher . 

Magiftrat Berlin. — Hundefteuerordnung 

Sijenbabn-Dafihinentnfpektionen 

Achtuhrladenſchluß. 

Neue Telegraphenanftalt. . 

Erjagmahl eines Reichstagsabgeordneien 

Außzerkursſetzung der Fünfzigpfennigſtücke der älteren Geprägeformen 

Bezirtsichornfteinfeger. . 

sieglemen der Brandenburgifchen Witen« und Watfen-Berforgungs- 
kt. 

Stubinm der Landwirtſchaft an der Univerfität Halle a. ©. 


32 





388 
402 


379 
397 
401/402 
409/410 
403 
391 
397/400 
401 
| 


407/408 
410 
367 


367 
397 
405 

405/406 

| 408/409 
401 
409 
379 
379 
405 
405 
411 
410 

406/407 
407 
397 
405 
406 


411 
41 
400/401 
405 
424/426 
406 
409 
4ll 
415 
419 
4420 
| 411/414 


an 












Berorbnungen und 
Belanntmadungen. 


ana 2 » Pprum 


em 





Inhalt der Verordnungen und Velanntmadungen. 


Landwiriſchaftliche Alademie Bonn-Poppelsborf 

| Aufgebung einer Polizeiverordnung, beir. Führung von Berfonen- 
nachmeifungen auf ben Sch fsfahrgeugen. 

Eröffnung der Jagd auf Feberwild . . . . 

| Gemeinbebegirlsveränberung‘ 

| Biehfeuhen.. . . 

| Grundſtũdsaufhõöhung 

| Nachtrag zur Genehmigungsurkunde ie bie letiriſche ſnahen 
bahn in Göpenid. 

JFiſchereiaufſicht. . . 


Stüd 43 des’ Reichsgeſehlaits far 1908 


Ingearbeiter . 
anälen 





zinnung in alterge | . Fu 
wothete B Pa Per 


|| austotung von Rentenbriefen . >: 220 rn 


Neue Telegraphenanftalt . 

| Schneider Smanzehınung in Gioh Lithtenſelbe 

JAusſcheiden der Kolonie Rartsporft aus bem Bezirt der Bäder: 

innung in Göpenid. 

| Bäder-Zwangsinnung in Potsdam 2: 

| Ausweis für Rrankenpflegeperfomen . . . . - - 

| Viehfeudhen . . . 

Derlängerung be ber dendſhomen fir Broffeim . 

| Fährtarif . . 

Desgleihen . —W 

—* in Eriner . oe 

| Neue Zetegrapfenanfalt 

Desgleihen.. . . 

Der Reichskanzler. — " Aenderung der Poſtordnung. 

Soriöitbungsanfialt für Mädchen und Frauen in Rizdorf . . . 
erleihung des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin B 

Frachifteie Beförderung von Liebesgaben für bie Ahgebrannten in 

Donaueſchingen. 
Präfbent 1 des Landgerichts I in Berlin. — Sachverftändiger für 
fe. 


fe. 
Inhaltsverzeichnis von Gtüd 44 des Reichsgeſetzblatts für 
1908. 
Errichtung einer evangeliſchen Marsfiele 


Desgleichen . 
Desgleihen.. , 





42 


33 
33 
32 
33 
33 
33 
33 
32 
33 
33 
33 
34 
39 
49 
34 
34 
34 


34 
35 
33 
35 
34 
36 
37 
34 
34 
37 
34 
35 
34 


35 









404 
422 


420 
416 
409 
422 
480 


| 514/515 


416/417 
420 
405 
415 

416/417 
418 
420 
all 
415 

417/418 

418/419 
423 
485 
582 
423 
421 
421 


421 
429 
419 
480 
421/422 
434 
444 
423 
423 
489,441 
422 
430 
423 


432 
415 


445 
445 
445 
445 
445 
446 


Datum | Rummer 
der 

Verordnungen und 

Belanntmadungen. 


Aug. 14.| 908. Ko. 
„14. 909. Ko. 
„14. 910. Ko. 


— 820. Ko. 
821. 


„15.1830. R. Pr. 
„15.831. R. Pr. 
„15.1871. R. Pr. 


„  15.1838.0.P.D. 


„18. 942. Ko. 
‚ 16. 845. 
„18. M. 
„17. 885. M. 
920. M. 
945. M. 


F I7.. 860. Ko. 
„» 17. 862. 
„18.1833. R. Pr. 


„19. Ko. 
20 20. P. Pr. 
%0. P. Pr. 
» 2%. P. Pr. 
„ 20. P. Pr. 
„20. P.Pr. 
„20. | P. Pr. 
„20.1 P. Pr. 
» 20. P.Pr. 

— 828. 
824. 





Aug. 21.849. R. Pr. 
„21.851. R. Pr. 


„21. R. 

„ 21.P. Pr. 
„21.857. O. P. D. 
— 839. Ko. 
_- 840. Ko. 


Aug. 22.1868. R. Pr. 
„22.898. R. Pr. 
„22.875. P. Pr. 
„ 28.856.0.P.D. 


» 24. M. 


„ 24. 869. R. Pr. 
„» 24.889. R. Pr. 


vr. 24| P. Pr. 
»„ 2b. 921. M. 
„  26.| 922. M. 


„25.886. O. Pr. 


» 26.850. R. Pr. 
» 256.852. R. Pr. 
„ 26. 899. R. 

» 25. 973. Ko. 


14.1843. E. St, 


— 21 


— 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Errichtung von evangelifchen Pfarrftellen 
Desgl. einer evangelifhen Piarrftelle . 
Desgleihen . . 

Berfehrsheichränfung auf Bahnböfen . 
Biarıftellenerledigung . . 
Tierärztliche Hodjichule in Hannover 
Bureauverlegung . 
Lederinduſtrie⸗ erufsgenofienfaft. 
Fährtarif . . 

Meue Telegraphenanftalt 
Bfarritellenerrichtung 


Polizei⸗Präfident in Charlottenburg. Ausbruch ber Ropkeankheit 


©. 937. P. Pr. unterm 2. September 1908. 
Ankauf volljähriger Zugpferde . 


Errichtung einer evangelifchen Kirchengemeinde . 

Landrat des Kreifes Teltom. — Besttöfchornfteinfeger 
Viehfeuchen . . 
877. Ko, unterm 29. Augufl 1908. 
902. Ko. unterm 14. Auguft 1908. 
903. Ko. unterm 14. Auguft 1908. 
904. Ko. unterm 14. Auguft 1908. 
905. Ko. unterm 14. Auguft 1908. 
906. Ko. unterm 14. Auguſt 1908. 
907. Ko. unterm 14. Auguft 1908. 
908. Ko. unterm 14. Auguft 1908. 
5. 909. Ko. unterm 14. Auguft 1908.. 


nannRanam 


nhalisverzeichniß von Stüd 45 des Reichsgeſetzblattes für 1908. 


Desgleichen von Stück 31 der Geſetſammlung für 1908. 
Feuerlöſchweſen 
giigereianffiht .. 

S. 942. Ko. unterm 16 September 1908. 
S. 910. Ko, unterm 14. Auguft 1908. 
Anderweite Bezeichnung für eine 'e Poflagentur 
Pfarritellenerledigung 
Desgleihen.. . ER 
Ausweis für Rrantenpflegeperfonen on 
Brivate Handelslehrichule 
Beitelung von Polizeibeamten für eine Kleinbahn 
Anderweite Zufagbenennung für eine Poftagentur. 
©. 872. R. Pr. unterm 29. Auguſt 1908. 
Schliegung einer Snnung . 
Achtuhr⸗Ladenſchluß in Templin um. 
S. 877. Ko. unterm 29. Auguſt 1908. 
Ablagetarif . 
Desgleihhen.. . 
Drudjehlerberichtigung 
Lehrichmiede in Cparsienburg 
Biebfeuchen . . 
Benennung einer Dberförfenet. 
Umpfarrungsusfunde . 


428/424 
420 
420 
422 
422 
484 
428 
468 
426 


441 
451 
465 
480/431 
4832 
422 


421 
421 
429 
429 


430 
423 
423 
433 
444 
436 
480 


483 
442/443 


451/452 
452 
441 
429 

429/480 
444 


490 


Nummer | 


Daium 


der 
Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 


Aug. 25. 880. B. B. 
26.897. 


„ 26.1878. R. B. 


„27.873. R. Pr. 
„ 27.895. R. Pr. 


— 847. 


Aug. 28.1890. R. Pr. 
„ 28.915. K. A. 
„28.917. K. A. 


— 858. Ko. 
— 859. Ko. 


Aug. 29.872. R. Pr. 


„29. 877. Ko. 
„ 29.1916. K. A. 


„  80.1918.0:P.D. 
30. 914. 0. P. D. 


31. 


900. R. 
Sept. 1. 





OÖ. Pr. 





— 865. 


R. Pr. 
u... 26.1876.0.P.D. 


867. R. Pr. 
874. R. Pr. 


Snbalt ber Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Privattelegranmverkehr auf dem Vahnhof CaputhGeliow 

Apotheke in Reinickendorf 

Neue Telegraphenanſtalt. 

Einlöſung fälliger Renienbriefe und Binsfceine 

Bezeichnung eines Bahnhofs 

Private Smduftriefhule . . 

Inhaltsverzeichnis von Stüd 46 und 47 des Reichsgeſehblattes 

für 1908. 

Offentliche Belobigung 

Bezirksveränderung im Kreiſe Dberbarnim . 

Desgleichen . . en 

Pfarrftellenerlevigung . 

Desyleichen . 

Rotteriegenehmigung . 

Namensänderung einer evangelifchen Kirchengemeinde 

BezirkSveränderungen im Kreiſe Sand Belzig 

Neue Zelegraphenanitalt . . 

Desgleichen . 

Verwaltung der Forftlaffe in Gramzon 

Desinfektorenkurſe. en 

Viehſeuchen . . 

©. 923. R. Pr. unterm 10. September“ 1908. 

ne erhebt .. 
eiwerbe-Infpeftions-Bezirfe 


| Nachtrag zur Mond Beni 2; für eine elettrifche Straßen- 


bahn 


1 Ausweis für Kranfenpflegeperionen . . 
1 Polizeiverordnung ꝛc., beit. das Verfahren bei der Einfargung und 


Beerdigung von Leichen 
Pfarrſtellenerrichtung 


Bezirksveränderungen im Kreiſe Teltow. 


Inhaltsverzeichiis von Stück 48 des Reichsgeſetzblattes für 
1908. 
Desgl. von Stüd 32 der Geſetzſammlung für 1908. 


“| Rotteriegenehmigung . 
r 4.1924. R. Pr. 


PVoligeiverordnung betr. den Verkehr auf der Kieinbahn Nanen- 
Belten und deren Abzweigung Böpow- Spandau 
Neue Telegrapbenanftalt. . » » . .. 


Desgleichen. 


Waflerbauinfpeftor in Cöopenick — _Rraftbootsiwettfahr . 
Allerhöchſter Erlaß. — Verleihung des Enteignungsrechts zum 
Ausbau der Döberitzer Heerſtraße. 


Privathandelsſchule 


Zahlungen aus Domänen: und Foritveräußerungen 
Hauptamtliche Kreisichulinipeftion Berlin-ZTeltom . 
©. 973. Ko. untern 25. Auguſt 1908. 

Ermächtigung von im Auslande praftizierenden Ärzten zur Aus- 
ftellung von Tauglichfeitsatteften für den Milttärdienft 
Geſchäfte der Zivilvorfigenden der Erjatfommilfionen in Frank⸗ 

furt a. D., Bromberg und d Erfurt. 
Marktpreiſe. 


Desgleichen. 


Stüd 


des 
Amts» 
blatts 


36 
37 
36 
36 
36 
37 
35 


37 
37 
37 
35 
35 
36 
36 
37 
37 
37 
37 
36 
36 


38 
38 
38 


38 
38 


40 
39 
36 


36 
37 
38 


37 
37 
37 
39 


37 
37 
38 
42 
42 


37 
37 


— — — 





Seitenzahl 
des 
Amts⸗ 
blatts 


437 
444 
435 
435 

4341455 
444 
429 


443 
446 
450 
430 
430 
434 
435 
447/450 
446 
446 
444 
433 
435 


457 
462 
454 


454 
461 


490 
485 
433 


433 
444 
453/454 


446 
446 
450 
465 


444 
445 
457 
509 
509 


442/448 


442 





Datum | Rummer 


ber 
Berordnungen unb 
Belannimahungen. 


Sept. 7.891. R. Pr. 


„ 7.936. P. Pr. 
„ 2. '898. R. Pr. 
„ 8.925. R. Pr. 
„9 967. M. 
. 9.941. E. B. 
» 10.:993. R. Pr. 


„ 10.928. R. Pr. 
„ 10.1938. P. Pr. 

„ 10.1939.0.P.D. 
— 882. 


— 883. 
Sept. 11. R. 
„ 11.934. P. Pr. 


| 


„ 11.959. P. Pr. 
„ 11.1940.0.P.D. 
„ 1. 964. 


„ 11.981. K. A. 
„ 12.929. R. Pr. 
„ 12.1947. R. Pr. 
„ 12. 974. Ko. 

„ 124 982. 


„ 14.91. R. Pr, 
„1. Igas. P. Pr. 
„ 14.979. K. A. 
n 15.98 0. R. Pr 


„ 15. 931. R. Pr. 
18. 976. L. D. 
„ 16. 949. R. Pr. 
„ 16.1950. R. Pr. 
„ 16.954. R. Pr. 
16. 1032. Ko. 
„ 17. M. 
„ 17.948. R. Pr. 
„ 18. ‚953. R. Pr. 
„ 18. 978. E. B. 





.. 980, K. A, 
„ 19. ie R. Pr. 
„ 956. R. 
n 1lo46 R. Pr. 
, 21'960. R. Pr. 





Inhalt der Verordnungen und Belanntmahungen. 





Winterſchonzeit, Verbot des Lachsfanges mit Zug- und Treib« 
negen und Verbot bes Krebsfanges 

Marktpreiſe. 

Viehfeuchen . 

Oeffentliche Belobigung . 

Zurniehrerprüfung . 

Eröffnung der Eilenbahn von Wildparl nach Beelitz⸗ Stadt 

Verordnung, betr. das Verbot der Verwendung von Nebteilen als 
Berpadungs- und Berftauungsimaterial. 

Hufbeichlagsprüfung . . 

Polizeiverordnung, beir. Acetylenanlagen 

Neue ZTelegraphenanftalt . en 

Inhalisverzeichnis von Stüd 49 des Reichsgeſetzblattes für 
1908. 

Desgl. von Stüd 33 der Gejeglammilung für 1908. 

©. 975. Ko. unterm 3. September 1908. 

Bolizeiverorpnung, betr. Aufftellung, Beichaffenheit und Betrieb 
beweglicher Kraftmaſchinen (bewegliche Dampffefjel u. Motoren) 

Polizeiverordnung, betr. Einrichtung und Betrieb von Aufzügen 
(Fahrſtühlen) 

Umwandlung einer Poftagentur .. 

Elbſtrombauverwaltung in Magdeburg. — Anderung eines Löſch. 
und Ladeplatztarifs. 

Bezirksveränderung im Kreiſe Ruppin 

Gebührenordnung für die Hebammen 

Gemeindebezirksveränderung 

Pfarrſtellenerrichtung . . 

Landfeuerjogietät der Provinz Brandenburg. — Bewegliche Kraft- 
maschinen (bewegliche Dampfkeſſel und Motoren) 

Brauerei und Mälzerei-Berufsgenoffenjchaft 

Vergebung einer Apothefenkongeffion . 

Bezirlsveränderungen im Kreiſe Templin . . 

Landespolizeiliche Anordnung, betr. Die Anzeigepflicht für bie In 
fluenza der Pferde 

Viehjeuchen . . 

Sagung für die Brandenburgifche Feuerwehr⸗Unfallkaſſe 


Bäckerzwangsinnung in Bernau 

Müllerzwangsinnung in Zrebbin . . 

Schußfreie Tage auf dem Scießplate bei Kummersdorf 

Parochial⸗ Regulierungs: und Errichtungsurkunde 

©. 956. R. unterm 19. September 1908. 

Ausweis für Kranfenpflegeperionen 

Standesamtsbezirf3veränderung . 

Deffnungszeiten für Die Eifenbahndrehbrüde über bie Havel bei 

Spandau 

Bezirfsveränderungen im Kreiſe Ruppin 

Einftelung von Einjährig- Freiwilligen 

Ausweis für Krankenpflegeperionen . . 

| Außerfursfegung der Eintalerftüde deutſchen Gevräges 

Benerlölhwelen 
öpferzwangsinnung in Veelitz 


Stüd 
des des 

Amtes Amts: 

blatt8 |. blatts 
37  1443/444 
38 | 462/468 
37 444 
38 454 
40 489 
38 463 
38 452 
38 | 454 
38 462 
38 468 
37 439 
37 | 439 

| 

38 |457/461 
39 471/485 
38 468 
39 | 485 
40. 493 
38 454/455 
39 466/468 
40 490 
40 494 
39 469 
39 470 
40 491 
38 ‚455/457 
38 457 
40 | 490/491 
und Beilage. 
39 | 469 
39 | 469 
39 ı 469 
42 , 521 
39 468 
39 469 
40 491 
40 492 
39 ' 469 
41 | 501 
39 1469/470 
39 465 
40  |489/49 


Datum | Runmer 
ber 


Berordnungen und 
Belannimadhungen. 


Sept. 21.1957. E. B. 





Städ | Geltenzahl 
Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. Br Br 
blatts blatts 
Staatsbahngüterverlehr . . 39 | 470 


„ 22.) 1012. M. | Ausgabe von Schuldverfchreibungen durch bie Reinidendorf-Lieben 42 ı 509] [513 
| walde-$r.Schönebeder Eiſenbahn. Attiengeſelſchaft 
„ 22.955. R. Pr.| Viehſeuchen | ww | 48 
„ 22.1968. R. Pr.| Strom- und Schiffahrtspolizeiverorbnung rn 40 | 489 
„ 23.1970. R. Pr.| Lotteriegenehmigung - -. . rn 40 , 490 
„ 28. R. ©. 1032. Ko. unterm 16. September 1908. 
„ 23.1008. P. Pr.| Rolizeiverorbnung, betr. die Beförderung kranker Berfonen . . 41 ;508/505 
„ 24.|1022.R.Pr.| Strom- und Schiffahrtspolizeiverorduung . . 42 | 517 
„ 25.1966. P. Pr.| Feftiegung einer Gebührenordnung für die Hebammen im Landes: Sonderausgabe v. 
polizeibezirte Berlin 28.9.1908. 5.487. 
— 960. Ko. Arorrfiellenerlebigung . en 39 485 
— 961. Ko. | Desgleihen.. . . en 39 485 
Sept. 26.11020.R.Pr.| Fährtarf . . en 42  |515/516 
„ 26.972. P. Pr.| Aberfennung des Hebammenprüfungszengniffes. 40 490 
„ 26.11002. P. Pr.| Abänderung der Ausführungsanweilung zur Fahrhuhlverordnung 41 508 
„ 26.1004. P. Pr.| Sachverftändige für Aufzugsprüfungen . - 41 505 
„ 26.110056. P. Pr.] Landespolizeiliche Anordnung betr. Maßregeln gegen die Ver— 41 | 505/506 
breitung der Influenza der Pferde 
„ 26.11006.0.P.D.| Neue Telegraphenanftalt . . en 41 | 506 
„ 26.1977. E. Br.| Dftdeutiches Eiienbahn-Kurspuh . . . .. 40 | 491 
„ 27.| 1144. M. | Zeiiftelung von Militärpflichtigen ohne Nilitärpapiere uſw. 47 5859 
„ 27. M. ©. 1042. (Mintfterial-Baufommilfion) unterm 2. Oltober 1908. | 
„ 27. R. S. 974. Ko. unterm 12. September 1908. | 
„28! 0. Pr. ©. 1023. R. Pr. unterm 6. Dftober 1908. 
„ 29.1971. R. Pr.| Biehjeuchen. . 40 | 490 
„ 29. R. Berteilungsplan des Bedarfs der Ruhegehaltskaſſe für die Lehrer Beilage zum 
und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen uſw. 42. Stüd. 
„ 29.110837. K. A.| Bezirfsveränderungen im Seife Ruppin . 42 : 622 
„ .29| 1041. Elbftrombauverwaltung in Magdeburg, — Elbſchiffer⸗Pruͤfungs 42 | 528 
fommilfion | 
„ 30. M. ©. 1048. R. Pr. unterm 14. Dftober 1908. | 
„ 80.1987. R. Pr.} Anftellung eines Bezirfsichornfteinfeget8 . . > 2 > 20. 4 | 499 
„ 30.|990. R. Pr.| Laichichonrevier am Wergeniee.. . en 41 500 
„ 80.1995. R. Pr.| Polizeiverordnung für die Wafferläufe des Rhinluchs oo. 41 501/502 
„ 80.) 1080. R. | Satafteramtlihe Nachrichten fiber Eigentumsveränderungen für Die 432 320/521 
Zweile der Veranlagung einer Umfapfteuer bei —2*8* 
8 veräußerungen | os 
„30. 998. B. A. 41 502 /5 
1031. B.A. Grundſtucksaufhöhung | 49 Ä * 
DM. 1.992. R. Pr.| Hebammenpraris . . .. . 41 500 
1.993. R. Pr.| Beftellung eines Seuchenfommiffars oo. en 41 500 
„ 1. Ko. S. 1065. Ko. unterm 12. Dftober 1908. 
„ 1. Ko. ©. 1066. Ko. unterm 13. Dftober 1908. 
n 1.1040. E. B.| Schließung des Privattelegrammverkehrs in Wildvart en 42 523 
n 1.1086. K. A.| Bezirföveränderungen im Freie Teltow. . . . rn 42 522 
„ 2.986. O, Pr.| Aufnahme der Truppen im Mandvergelände . . 41 499 
’ 2.1984. R. Pr.| Bolizeiverordnung, betr. Meldeverpflichtung mit Rücficht auf bie Sonderausgabe v. 
in Rußland herrſchende Cholera 3.10.1908.©.479. 
w 2.1991. R. Pr.| Schmiede-, Schlofjer- und Klempner-Zwangsinnung in Kalkberge. 41 : 500 
" 2.) 1042. Minifterialbaufommilfion in Berlin. — Stätteplaßtarff . . - . 42 - '523/524 
n 8.| 997. R Zahlung von Zivtlpenfionen zc. duch Poftanweilung . . . - 41 | 502 


Datum 


Rummer 
der 


Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 


Okt. 


0 


ww 


* 


ao 


ANFRSnnnO uy 





1039.0.P.D. 


1043. 
1044, 


1028. R. Pr. 
‚11062. P. Pr. 
11090, K. A. 
‚11026. R. Pr. 


.11064.0.P.D. 
.| 1065. Ko. 

1091. K. A. 
‚1029. R. Pr, 
11057. R. Pr. 


‚1077. R. Pr. 


1066. Ko. 


.| 1067. Ko. 
‚1088. L. D. 


.1048. R. Pr. 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Neue Telegraphenanſtalt 

Eiſenbahnkommiſſar in Stettin. — Reineinkommen der Privat 
bahnteilſtrecke Strasburg UM. — Landesgrenze 

Eiſenbahnkommiſſar in Halle a. S. — Desgleichen der Dahme⸗ 
Uckroer⸗Eiſenbahn | 


Eröffnung der beiden Häufer des Landtages . 


Ausweis für Krantenpflegeperjonen . 

Desgleihen.. . 

Landespolizeiliche Anordnun bett. bie Überwachung ber Ent- 
ladungen von Rinbvieh auf Babnböfen 

Marktpreife.. . 

Wafferbauinfpeftion Siictenmarbe (Spree). 
Binnenſchiffahrt 


— Eicjftelle für bie 


‚ Amtögericht Spandau. — = Geritötage | in Belten 


Marktpreife . 

Desgleichen . 

Viehſeuchen . . 

Semeindebesirlöveränderung. 

Kunftftraßen . 

©. 1066 Ko. unterm 12. Dftober 1908. 

Ausweis für Krankenpflegeperfonen . . 

©. 1066. Ko. unterm 13. Dftober 1908. 

Inhaltsverzeichnis von Stüd 35 der Geleglammlung für 1 1908 . 

Diphiherieheilferum . . 

Einftelung bes Gefchäftshetriehs eines Berleigeres 

Ausweis Fir ‚rrantenpflegeperjonen 

Ftichereiauffiht . 

Pfarrftellenerledigung 

Desgleichen . .. 

Pfarrſtellenbeſetzung 

Diphtherieheilſerum . . 

Baupolizetordnung für die Alifiadt von Copenic 

Achtuhr⸗Ladenſchluß in Vierraden. 

Desgleichen in Dranienburg. 

Landespolizeiliche Anordnung, betr. Achtuhrladenſchluß 

Bezirksveraͤnderungen im Kreiſe Ofthavelland 

Landespolizeiliche Anordnung, betr. Maßregeln gegen die Ber- 
breitung der Maul- und Klauenfeuche 

Beihädigung der Telegraphenanlagen . 

Errichtung einer evangelifchen Ricchengemeinbe . 

Bezirksveränderungen im Kreiſe Niederbarnim 

Biehjeuchen. . 

Henderung der Ausführungsanmweilung zur Polizeiverordnung über 
Aufzuganlagen 

Einichleppen von Schiffen von der Oder in den Fürftenberger See 

Errichtung einer evangelifchen Kirchengemeinde . . 

Einpfarrung von Grundftüden in die Kirchengemeinde Dahlem 

Aufnahmebezirke der Landesirrenanftalten des PBrovinzialverbandes 
von Brandenburg 

Nachtrag zum Tarif für die Schiffahrt- und Flößereiabgaben auf 
den Wafjerftraßen zwiſchen Elbe und Oder 


Stüd 


des 


Amts 
blatts 


42 
42 


42 


— — — — — — — — — — — — 


Seitenzahl 


des 
Amts 
blatts 


628 
524 


524 


Sonderausgabe v. 
14.10.1908. ©.507. 


42 
42 
42 
42 
42 


41 


43 
44 


43 


514 
514 
6516/5617 


522/523 
624 


546 
499 
500/501 
502 
613 
517 


614 


499 
514 
517 
526 
526 
508 
508 
508 
514 
517/518 
519 
519 
527/528 
536 
518/519 


528/529 
529/580 
537/538 
519 
526/527 


534 
630/532 
632 
536 


525 





Datum 


Nummer 


er 
Verordnungen und 


Belanntmahungen. 


. 14. 
14. 
14. 
14, 
14. 
14, 


15, 
15. 
15. 


15. 
15. 
15, 


26. 
27. 





1050. R. Pr. 
1059. R. Pr. 


B. A. 


1081. B. A. 
1084.R.P.A, 


1070, 


Snhalt der Verordnungen und Belanntimadhungen. 
| 


Berufsgenoffenichaft der chemifchen Induſtrie 


Meldeverpflichtung mit Rüdficht auf bie in Rubland herrſchende Cholera 


©. 1078. R. Pr. unterm 20. Dftober 1908. 

Schluß der Jagd auf Rebhühner, Wachteln und fchottifche Moorhühner 

Einrichtung einer deutſchen poftanftalt in Afımmur (Maroflo) . 

Präfident des Landgerichts I in Berlin. — Sadjverftändiger für 
abgefchnittene Blumen ufw. 


1072. M. | Reineinfommen der preußiſchen Staais⸗ ul. Eiienbabnen . 


1047. 0. Pr. 
1052. R. Pr. 
u. P. Pr. 
1054. R. Pr. 
1055. R. Pr. 
1061. P. Pr. 


1009. 


.| 1252. M. 
.11078. 0. Pr. 


1034. Ko. 











‚1058. R. Pr. 
‚11060. R. Pr. 
11076. R. Pr. 
1078. R. Pr. 
‚11088. P. Pr. 
1085.0.P.D. 
.1079. R. Pr. 
.11092.0.B.A. 


1096. 


1139. 








1080. R. Pr. 


Biehzählung 


| Ronfulat des Freiſtaats San Salvader . 


Schreibweife eine8 Ortsnamen? . . 

Achtuhrladenſchluß für Schlächtereien und Bädereien in Qudenwalbe 

Zandespolizeiliche Anorbnung, betr. Maßregeln gegen die Ver— 
breitung der Maul-, Klauen⸗ und Lungenſeuche 

Inhaltsverzeichnis von Stüd 34 und 36 der Gelepfammlung. . 

Veröffentlihung von Bekanntmachungen über Abänderungen der 
Landwehrbezirkseinteilung 

Zwangsinnung für das Sattler und Taſchnergewerbe | in Berlin. 


4 Biehzählung . 
| Stichereiauffiht. . 
| Robrpoftbetrieb beim Poftamt 0. 112 in Berlin . 


een 
farrftellenerledigung 


"| Senerallonful der Republif Kolumbien . 


. 1056. R. Pr. 
..1082. P. Pr. 


Anmeldung für die Bolizeifhule . . 

Polizeiverordnung, betr. Führung eines Verzeichniſſes ber in Privat- 
Sntbinbungsanfialten aufgenommenen Perjonen. 

Berichtigung 

Viehfeuchen . 

Zagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter 

Gemeindebezirksveränderung. 

Straßenhandel der Kinder in der Weihnachiszeit 

Zuſätzliche Bezeichnung für eine * Poftagentur 

Kranlenpflegeperfonen 

Bergwerksverleihung . . 

Amtsgericht Perleberg. — Gerichtstage in Barnow . 

©. 1117. R. Pr. unterm 4. November 1908. 

©. 1188. (Minifterialbaulommilfion) unterm 3. 
1908 


November 


| Stiftungen und Zuwendungen . 
.| Bergwerlsverleihung . 


Eiſenbahnkommiſſar in Halle a. 8 — Reineinkommen der Nieder» 
laufiter Eifenbahn. 


Pfarrftellenerledigung . 


.| Fleiicherzwangsinnung in Dber-Schöneweide 
Bezirksveränderungen im Kreiſe Yauch-Belzig 


Schließung des Bahnhofs Frankfurter Allee (Berlin) für den Verfehr 
von lebenden Tieren. 

Landrat bes Kreiſes zeltom. — = Begietöjcjornfteinieger 

Viehſeuchen. 





Amis⸗ 
blatts 





43 
43 


44 
44 
43 


44 
43 
43 


43 
43 
43 


42 
öl 


44 
44 


43 
42 
42 


43 
43 


43 
43 
44 
44 
44 
44 


44 
44 


45 
44 


43 


46 


46 


— — — 


526 
526 
527 


509 
607 


583 
588 
534 
528 
621 
621 


526 


526 
| 585 


527 
527 
534 
534 
535/586 
586 
584 
540 
| 538/589 


545/546 
589 
639 


532 
543/544 
552 
536 


) 
| 
! 
| 


657 
| 584/535 











Datum | Rummer 





ver Stüd | Settenzabl 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. nn Ba 
Bekanntmachungen. blatts blatis 


Okt. 27.1100. R.Pr.| Abänderung der Strom und Schiffahrtspoltzeiverorbnung für 45 | 543 
den Teltow» und den Prinz⸗Friedrich⸗Leopold⸗Kanal 








„ 28.11099. R. Pr.| Amtstierärztliche Beauffichtigung von Stallungen . . 45 | 543 
„ 28.111038. R. Pr.J Zwangsinnung für das Sattler, Tapezierer- und Wagenbauer- 46 544 
Handwerk in Dahme. | 
28.11120.R.Pr.| Fährtatf . . . .. ..... . 1 46 548 
„ 28.1121.R. Pr.| Desgleichennn. 46 548/549 
„28. 1122. R. Pr.| Desgleichen . . .. 46 549 
„28. 1107. P. Pr.| Atuienge euſchaft „Bolbihütte Tiegelgußfta hlfabrif" in Wien .. 45 545 
„ 29.1097. R. Pr.| Landespolizeilihe Anoronung, betr. Maßregeln gegen die Ber» | Sonderausgabe v. 
breitung der Maul- und SKlauenfeuche. 30.10.08. ©.541. 
„ 29.1104. R. Pr.| Ausweis für Sranfenpflegeperfonen . - > 2 2 2 200, 4 | 544 
„ 29. 1111.R.B.| Auslojung von Rentenbriefen . 45 546 
— 1071. Inhaltsverzeichnis von Stüd 50 bes Reichsgefehblatis für. 1908 44 638 
Oft. 30.1101. R. Pr. | Q 4 g 
u. P. Pr. onful der Vereinigten Staaten von Merto . . . . .» 5 54 
„30. 1106. P. Pr. Landespolizeiliche Anordnung, betr. die amtstieraͤrztliche Veaen 45 544845 
ſichtigung der Ställe der Viehhändler. 
„30.1129. O. Z.| Abfertigungsbefugnis von Zollämtern . . 1: 46 551 
„ 3%. 11835. Rechnungsabfchluß der Gene Be Brandenburg 46 |554/555 
„ 30. 1141. | Amtsgericht Belzig. — Gerichtötage in temegt 46 657 
— (1988 Ko.| Pfarritellenerledigung. . . en 44 536 
— 1\1087. Ko.| Desgleidhen . . 44 536 


Dft. 31.) 1187. Eifenbahntommiffar in Altona. _ Reineinfommen v. Rrivateifenbahnen 46 556 
— 1134. Breußifches ftatiftifches Landesamt in Berlin. — Bedeutung und 46 |552/554 
Ausführung der Viehzählung. 
Nov. 1. 1136. Prüfungsfommiffion für Einjährig- Freimillige. — Erlangung der 46 ! 556 
Berechtigung zum Einjäbrig-greimilligen Milttärdienft. 


| 
| 
„  3.| 1163. M. | Ablagentarif oo. 48 | 568 
„ 3.| 1185. M. | Austellung, umtauſch, Erneuerung zc. von Buttungstarten .. 49 574 
„3.1115. 0. Pr.)j Wahl eines Provinziallandtagsabgeordneten 0. en 46 ; 547 
„  3.|1105.R. Pr.| Viehfeuchen . . ... 45544 
„ 8! 1138. Minifterialbautommiifion in Berlin. — Krananlagetarif . .. 46 | 552 
„ 31 1140. Magiitrat Berlin. — Sanalifationsgebühren der Stadt Berlin . 46 : 557 
„ 8 1142. Amtsgericht Rheinsberg. — Berichtstage im Fleden Zehlin . . 46 . 557 
„ 4.1116, R. Pr.J Gemeindeſparkaſſe in Pankow bei Berlin. 46 | 547 
„ 4.1117. R.Pr.| Nachtrag zu den Bau- und BetrtebSvorjchriften für Straßenbahnen 46 | 547 
mit Mafchinenbetrieb. | 
„ 4.1118.R.Pr.| Feuerlöfchweien . . en 46 , 547 
n  4.11230. R. Pr.| Genehmigungsurfunde für bie elektriſche Straßenbahn Berlin 560 :596/602 
(Schlefiiher Bahnhof) — Söpent ck. | 
„ 5. 1127.R. Goehtaffe Sramzon 0 en 46 , 551 
„ 5.1180. P. Pr.| Marftpreife . . 46 552/553 
— 1098. Inhaltsverzeichnis von Stück 51 des Neichegeſehbianes für 1908. 45 | 548 
Nov. 6.1119. R. Pr. Sciffahrisiperre rn 46 ' 547 
„ 6.1123. R. Pr.| Marltpreile © oo oo oe 46 | 549 
„6.1124. R.Pr| Desgleihen . . 46  |550/551 
’ A R. Pr.| Nachtrag dur Genehmigungsurkunde für bie elektriſche "Straßenbahn 49 . 579 
in Göpenid. 
„ 6. | 1208. Ko. Errichtung einer evangelifchen Kirchengemeinde. . 49 | 582 
6. 
| 


11157. E. B.| Eröffnung des Bahnhofes Ahrensfelde Griedhof) für den Berfonen- 47 56115 
und Leichenverfehr. | 


Datum 
ber 
Berorbuungen und 
Belanntmadhungen. 


Nov. 6. 
6. 


” 
„ 
u 


„ 


1/2 
” 
” 


” 
” 
7 
” 





9. 


10. 
10. 
10. 
10. 


10. 
11. 
11. 


12, 
12. 
12. 
12. 


v. 14. 
‚1179. R. B. 


Rumme 


| 
1143, 


1161. 


1109. Ko. 
1110. Ko. 


7.| 1184. M. 
T. 
9 


1253. M. 


„1169. R. Pr. 


1152. P. Pr. 


1125. R. Pr. 
1126. R. Pr. 
1148. R. Pr. 
1128. B.A. 


1159. 
1172. R. Pr. 
1151. P. Pr. 


R. 
1158.0.P.D. 
1156. Ko. 
1158, 


1182, 
1114. 


11148. R. Pr. 
‚1146. R. Pr.|| 


u. P. Pr. 


1165. R. Pr. 


1131. Ko, 
1147. R. Pr. 


1315. R. B. 


.1178.0.P.D. 
‚11149. R. Pr, 


1167. R. Pr. 
1168. R.Pr. 
1207. R. B.. 


1150. R. Pr. 
1166. R. Pr. 
‚1197.R.Pr. 
11164. OÖ. Pr. 


Amtsgericht Brandenburg. — Gerichtstage in Lehnin . . 

Amtsgeriht Templin UM. — Gerichtstage in Gerswalde und 
Boigenburg U.M. 

Alarefiellenerlebigung . 

Desgleihen. . 

Ausführungsanweifung zum Quellenſchuhgeſetz 

Ausftelung von Zeugniſſen über die Tauglichkeit militärpflichtiger 
Deuticher im Auslande. 

Gemeinfagliche Belehrung über die als Influenza der Pferde be- 
zeichneten Krankheiten. 

Nachtrag aut Genehmigungsurkunde für die Große Berliner Straßen- 
ba 


Biegelei-Berufßgenoffenfcaft. 

a ur 

Elb chiffer⸗ Prüfungskommiſfion. 

Vorarbeiten zur Anlage von Brandſchutzſtreifen in der Gemarkung 


Schmerwib. 
a Amt Strelit. — Sciffahrtsiperre 
Fatzarn 
— ortspolizeilicher Borfhriften für den Zandespoligel- 
bezirk Berlin. 
1203. Ko. unterm 6. November 1908. 
Ummanbiung einer Poftagentur in ein Poftamt . .. 
Namensänderung einer evangelifchen Kirchengemeinde in "Berlin 
Eiſenbahnkommiſſar in Magdeburg. — Reineintommen der Branden- 
burgiichen Stäbtebahn. 
Amtsgericht Potsdam. — GerichtStage in Kekin . 
Snhaltsverzeichnis von Stüd 52 bes Reichsgeſetzblatis für 1908. 
Allerhöchſter Erlaß. — Berleihung des Enteignungsrechts für einen 
Teil der Privatanſchlußbahn der Gemeinde Reinidendorf. 
©. 1173. R. Pr. unterm 20. November 1908. 
Ausftelung von Leugniflen über die Tauglichfeit der milttär- 
pflichtigen Deutichen in Davos und Aroja. 


\ Seneraltonjulat von Uruguay . 


Ladenſchluß in Treptow» Baumfchulenweg 
Pfarrftellenerledigung . 
Gemeindeſparkaſſe in Weißenfee bei Berlin . 


| Auslofung von Rentenbriefen . 


Neue Telegraphenanftalt. 

Aufgehung von Schugmaßregeln gegen die Maul- und Rlauen- 
euche. 

Bäderzwangsinnung in Bernau . . 

Dachdederzwangsinnung für Göpenid und Umge end 

Verficherung von Gebäuden auf rentenpflichtigen rundſtücken gegen 
Feuergefahr. 

Viehſeuchen. 

Drtönamenänberung im Kreife Ruppin 

Ladenihluß in Panlow . 

Schonzeiten der Rehböcke "und des Flugwildes im Landespolizei 
bezirk Berlin. 





47 


47 


48 
46 
47 
48 
53 
48 
47 


48 
49 


47 
48 
49 
48 


— — — — — — — —— — — —— — Hr 


— — — — — — — — — — —— — — — — — — — 


Geltenzahl 
bes 


Amts; 
blatts 


557 
562 


546 
546 
571/574 
608 


564/567 
561 


550 
550 
559/560 
551 


562 
567 
560/561 


561 
561 
562 


570 
547 
592 


559 


559 


564 
552 
659 
568/570 
624/625 
568 
560 - 


564 
564 
682/583 


560 
564 
579/580 
568/564 
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— 9 — 
Datum | Rummer 
Verordnungen und Snbalt der Verordnungen und Belanntmahungen. 
Belanntmachungen. 
| . 
Nov. 18. 1176. R. Verichigun um Berteilungsplan des Bedarfs der Lehrer⸗Ruhe⸗ 48 568 
gehaltskaſſe 
„18.1195. R.Pr.| Ladenſchluß in Stegliiz. . . 49 279 
„ 19.11177.R.P.A.| Briefverfehr mit Aethiopien (Abeſſinien) .. .. 48 568 
19.1316. R. BAusreichung von Löſchungsquittungen über abgelöfte Renten . 58 623 
„19.1180. E.B. Braditleie „Deiörherung freimilltger Gaben nad) Zeche Rabbod bei 48 570 
„il ı21. a für die Verficherungsanftalten der Berufsgenoffen- 49 |584/588 
arten. n 
„20. 1170, Ren Senerallonfulat von Uruguay . 48 | 567 
„ 20.1173. R.Pr| Runftitcagen . 4 | 567 
„ 20.1200. P. Pr.| Verordnung, betr. Sonniagsruhe und Beſchaͤftigungszeit in der 49 580/581 
| Weihnachtszeit im Canbeßpoligeibegtet Berlin. 

— 1154. Ko. giarrftellenerlebigung . .. en 47 | 561 
— ‚1155. Ko. | Desgleidhen . . 47 561 
Nov. 21.1219. O.Pr. Polizeiverordnung, betr. bie Beförderung von Dampfpflügen auf 50 1592/5983 

| Chauſſeen ufw. | 
ALTER FEN Bigefonful für Giratemala . 4 | 567 
„ 21.1188. R. Pr] Marktverlegung 49 614. 
„ 21.1288.R.P.A.| Weihnacdhtsjendungen . 50 603 
„ 21.1809. K. A. Bezirksveränderungen. . 49 683 
" 21. 1213 Amtsgericht Wittenberge — Gerichtstage in Wilsnad 49 590 
28. 1174. R. Pr) Sciffahrtsiperre im Winter 1908/1909. . . . 48 | 667/568 
„ 23.1208. E. St.| Eifenbahnhaltepuntt Hoheniychen . 49 688 
„ 23. 1214. Amtsgericht Eberswalde. — Gerichtötage in Biefenthal . 49 | 590 
„ 24.1186. 0. Pr.| Juwelier-⸗ Gold- und Silberſchmiede. Zwangsinnung Berlin 49 6574 
» 24.1175. R.Pr.| Viehfeuchen . . 48 568 
„ 24.1189. R. Pr.| Sachverftänbige für bie Prüfung von Dampffäffern .. 49 675 
„ 24.1201. P. Pr.| Abänderung dee Ausführungsbeftimmungen zu den Bau- unb Be 49 1|581/582 
| u. E. B. triebSporfchriften für Steapenbahnen mit t Maſchmenbetrieb. 
» 25.1191. R. Pr.| Ladenfchluß in Werder a. H. . . 49 | 571 
„» 25.1193. R.Pr.| Müllerinnung in Beeslom . . 49 677 
» 25.| 1210, Bergausſchuß für die Abteilung Brandenburg in Halle a.S, 49 583 
„ 26.1207. R. Pr.|; 49 671 
— — Herausgabe des 52. und 53. Stüds des Amtsblatts für 1908. | 50 591 
„ 26. 1190. R. Pr.| Regulativ für die innere Einrichtung der Stehrbezirte (Befähigung 49 |575/677 
zum Bezirksfchornfteinfeger, Anftellung und Entlaflung). 
» 26.1198. R. Pr.| Hufbeihlagprüfung . 49 580 
„ 26.1 1244. roßbenen Fiußbaudermaltungstommiffion in Schwerin. — Schiffe | 50 604 
abrtsiperre. 
— 1162. Inhaltsverzeichnis von Stück 37 der Seſebſammlung Mir 1908. 48 6568 
Nov. 27.11218. 0. Pr.| Wahl eines Provinziallandtagsabgeordneten | 50 | 592 
„ 27.|1187. R.Pr.| Lotteriegenehmigun 49 574 
» 27.11192. R.Pr.| Ablegung der Prüfung als Sufseihtagtehemeifter 49 | 577 
„ 27.11246. R. Pr.) Ladenſchluß in Cöpenid . . 560 594/595 
„ 27.11221. R. B.| Vernichtung ausgelofter Kentenbriefe ac. 50 | 608/604 
„ 28. R. Pr. 49 571 
Ä — — (Ortung bes Amtsblatts für 1909 . > 5 


1 TE nn a un ne 


— Nummer 
der 
Verordnungen und 
Vekanntmachungen. 





in Ve ne 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 











| 
Nov. 28.11194.R. Pr.| Steinbruch8-Berufsgenoffenfhaft - > 2m nn 49 578/579 
„  28.1202.0.P.D.| Neue Zelegraphenanftalt. . rn 49 | 682 
» 28.1298. K. A.]| Bezirfsveränderung im Kreiſe Weſthavelland rn 52 619 
» 80.1281. R. Pr.| Sadverftändige für Aufzugsprüfungen . . 50 | 602 
„830. 1248. Amtsgericht Angermünde. — Gerichtstage in Öramgon um. . 50 | 605 
De. 1.1199. R.Pr.| Biehfeuchen . . .. 49 580 
J 1.1220. R. Pr. Ladenſchluß in Dber⸗ und Mieder-Sthönemeibe 50 593 
„ 1.1227.R.Pr.| Desgleichen in Groß- Lichterfelde 50 595 
„1.12837. P. Pr.| Belobigung . 50 608 
„1.1242, E.B. Staatsbahngütertarif . 50 604 
„1! 1246. Amtsgericht Pritzwalk. — Öerictstage in n Vvutiig 50 605 
„ „2.1228. R.Pr.| Deffentliche Velobigung . . 50 | 595 
„ 2.1274. P.Pr.| uittengefelihaft . . 51 612 
„ 2.1240. R.B.| Einlöfung fälliger Rentenbriefe und d Btnsfceine 50 | 603 
„ 8.1223. R. Pr.| Apotbele in Werneuchen 1. M 50 694 
„ 3.1224.R. Pr.| Apotheke in Joachimſsthal . . 50 | 594 
„ 3. 1248. Berufungslommiffion Potsdam. — Friſt zur Abgabe der Steuer- 50! 604 
erllärungen. | 
— 1202. K. A. Bezirksveränderungen im Kreiſe Teltow . . 52 | 618 
Dez. 4 1183. Inhaltsverzeichniis von Stüd 54 des Reichögefepblattes für 49 571 
1908. 
„4 1282. O. Pr. Polizeiverordnung über den Hochwaſſerſchutz in der Provinz 52 |613/616 
Brandenburg 
„ 4.1229.R, Pr. Schmiebe-Berufßgenoffenfehaft 50 505 
„4.1278. P.Pr.| Marktpreile . . 51 1610/6 
„ 4| 1247. Amtsgericht Eberswalde. — Gerictstnge in Voachmmsthel 50 | 606 
— 1204. Ko.| Pfarrftellenerlebigung . 49 582 
— [1205. Ko.| Desgleihen . . 49 | 582 
Dez. 5.1225. R. Pr.) Ladenſchluß in Hermsdorf . 50 | 50% 
„ 5.1282.R. Pr.) Schiffahrtsfperre . . 50 Ä - 
„ [1256 R. Pr.| Ladenſchluß in Hennigsdorf EM 51 02 
„ 5.1261.R. Pr.) Gewerbliche Privatfchule 51 602 
„ 5.11263. R. Pr.| Desgleihen. . 51 > 
„ 5| 1277. Regierungspräfident in Bromberg . 51 61 
»„ 7. 1299. M. | Zurm- und Scroimmlehrerinnenprüung 53 621 
„ 7.1221.R.Pr.| Marftpreife . 50 es 
„ 7.1222.R. Pr.| Desgleichen . 50° 65 aß 
„ 7.1262. R. Pr.| Gewerbliche Privaiſchule 51 02 
„» 7.1267. R. Pr.| Desgleichen.. . Er 51 60 
„ 7.11290. G.K. Martini-Durdjfhnitismarttpreife von Getreide, Kartoffeln, Heu 52 617 
und Stroh 
„7 11291. G.K.| 24 jährige Martini-DBurchfchnittSmarktpreile des Getreide . . . 52 618 
„Ti 1278 Bolizei-Präfident in Charlottenburg. Abänderung der Straßen- 51 612 
ordnung für Charlottenburg 
„8.1254. 0.Pr.| Wahl eines Frovinglallanbtagsabgeorhneien 51 608 
„8. 1233. R. Pr.) Lotteriegenehmigung . u 50 603 
„8. 1234. R. Pr.| Desgleihen.. . . . 50 E02 
R — 1235. R. Pr.| Desgleichen 50 * 
„8. 1236. R. Pr.| Viehſeuchen . . .. 50 
8.11265. R. Pr.] Gewerbliche Privaiſchule 51 60 
1280. Präſident des Königl. Landgerichts in Frankfurt ä. D. — - Prozeß 51 612 





agent 





Deium 


ber 
Berordnungen und 
Belanntmadungen. 


Dei. 


9.|1264. 
9. 1266. 
9..1268. 
9. 1276. 
9. 1276. 
10. 1256. 
10.1257. 
10.1258. 
10.1259. 


Brrrruumm 
—— 





10.1260. R. Pr. 
10.!11270.R.P.A. 


— | 1215. 


— 1216. 
— 1239. Ko. 
1249. 


—.. 


14.11294. P. Pr. 


14.1296. O. Z. 


15.11269.R, Pr. 
15.|1285.R. Pr. 


15.113138. B. A 

16.1301. R. Pr. 

16.|1289. B. A 
P.P 


16.1319. 


— 1250. 
— 181. 


— .,1271. Ko. 
— 1272, Ko. 


21 1300. O.Pr. 

21.1287. R. Pr. 
21.1807. R. Pr. 
21.1917. R. Pr. 


21.1320. P. Pr. 


22.1304. R. Pr. 
22.1305. R. Pr. 
22.118310. B. A. 
22.11311. B. A. 
22.11812.R. Pr. 
23.11306.R.P.A. 


28. 1314. 
| 


Rummer 


14.|11284. R. Pr. 
14.11303. R. Pr. 
14.1288. B. A. 

1309. B. A. 


. 18.11286. R. Pr. 


SInbalt der Verordnungen und Belanntmadhungen. 





Gemwerblihe Privatſchule 

Desgleihen . . 

Untereichtöfurfe in Dbft- "und Gartenbau 

Bezirlveränderung im Kreiſe Sand Belzig 

Desgleichen .. 

—— in Potsdam 

Ladenſchluß in Nowawes 

Ladenſchluß in Friedenau 

Ladenfchluß.in Spandau . . 

Gemeindeſparkaſſe in Borhagen-Rummelöburg . 

Weihnachtsſendungen . . 

Inhaltsverzeichnis von Stüd 58, 55, 56 und 57 be Reichs 
gejegblatts für 1908. 

Desgl. von Stüd 38 der Geſebſammlung für 1908 . 

Alarritellenerlebigung. 

Geſchenke an Kirchen ꝛc. 

Ladenſchluß in Zehlendorf . . en 

Raufmännifche Fortbildungsfchule in Prenzlau . re 


Srundftüdsaufhöhung 


Bezirksichornfteinfegr . . 

Aenberungen und Ergänzungen bes Warenverzeichniffes zum Bol. 
tarif ıc. 

Biehfeuchen . 

Fifhereiaufficht . 


| Schluß der Jagd auf Birl⸗ Hafel- und Faſanenhennen 


Schuhmacher⸗gwangsinnung in Beeskow. 


| Vorarbeiten zum Bau einer vollſpurigen Bahn Sr. Wuſterwitz— 


Milow. 


ri Hilfsbeamter ber Staattanwaliſchaft. 
17. 1283. R. Pr. 
17. 1302. R. Pr. 
17.11295. P. Pr. 


Lotteriegenehmigung . 
Ladenſchluß in Velten 
Sonntagsruhe in Beitungsbrudereien 
Snpaltzvergeichnis von Stück 58 des Reichsgefetzblatis für 
190 
Desgl. von Stüd 39 der Geſebſammlung fir 1908 . 
Feuerlöfhmeien . . 
Dfarrftellenerledigung . 
Desgleichen.. . 
Mahl eines Prooingillanbtagsnßgeorbneten 
Biehjeuchen . . 
Apotheke in Kremmen .. 
Ausweis für Rrantenpflegeperfonen 
Vharmazentifche Vorprüfung . . 
Schließung der Saubmaderinnung in N Rigdorf 
Rotteriegenehmigung . .. 
Orunbftüdsaufpöhung 
Desgleichen 
Desgleihen . 
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1. Aeichs⸗Geſetzblatt. 
(Städ 51.) NP 3397. Geſetz, betreffend die Handels— 


bezichungen zum Britifchen Reiche. Bom 16. De⸗ 


ember 1907. 

M 3308. Bekanntmachung, betreffend die Handels 
Beziehungen zum Britifchen Reiche. Vom 19ten 
Dezember 1907. 

M 3399. Verordnung, betreffend die Beauffichtigung 
bremifcher privater Verficherungsunternehmungen. 
Vom 4. Dezember 1907. 

AR 3400. Ausführungsbefimmungen ju dem am 
27. Auguſt 1907 abgefayloffenen Bertrage zwifchen 
dem Deutfchen Reiche und den Riederlanden über 
Unfallverfiherung. Vom 16. Dezember 1907. 

M 3401. Bekanntmachung, betreffend den Verkehr 
mit Arzneimitteln. Vom 17. Dezember 1907. 


2. Statut 
für die Entwaſſerungs⸗Genoſſenſchaft Staaten zu Staaken tm 

Kreife Oſthavelland. 
Wir Wilhelm, von Gotte® Gnaden 

König von Preußen uſw., 
verordnen anf Grund der 85 57 und 65 des Seſetzes, 
betreffend die Bıldung von Waffergenefienichaften, vom 
1. April 1879 (Befeg- Sammlung Seite 297) nad 
Anhörung der Beteiligten, was folgt; 
1 


Die Eigentümer der dem Meliorationdgebiet an⸗ 
gehörigen Grundſtücke in den Gemarfungen Staafen 
und Epandau werden zu einer Genoflenfchart vereinigt, 
um den Ertrag diefer Grundftüde nad) Maßgabe des 
Meliorationsplaned des Kreisbaumeinerd Schutte vom 
15. Februar 1905 durch Entwäfferung zu verbefiern. 

Die zu dem Weliorationsplane gehörigen Karten, 
Zeichnungen ⁊c. beftehen aus: 

r Ueberfichteplan, 
2) Lageplan — 3 
9) Lageplan (Blatt 2 


’ 


eV — —— 


4) Höhenplan des Bullengrabens, 

5) Höhenplan des Grabens D., 

Höhenplan des Grabens P., 

7) Hohenplan des Grabens G., 
8) Höhenplan des Grabens L,, 
9) Querprofilen. 

Auf der zum Meliorationsplane gehörigen Ueber⸗ 
fichtskarte iſt das Meliorationsgebiet mit einer grünen 
Linie begrenzt. In den zugebörigen Regiftern find die 
sum WMeliorationsgebiete gehörigen Brundftüde nach. 
gewiefen. 

Karte und Negifter werden unter Bezugnahme 
auf das genehmigte Statut beglaubigte und bei der 
Auffichtsbehörde der Genoffenfchaft niedergelegt. Be⸗ 
glaubigte Abzeichnunge und Abfchrift erpält der Bor- 
fteber der Genoſſenſchaft; er hat fie aufzubewahren und 
ftetd auf dem laufenden zu erhalten. 

Der Borftand Hat die aufzuftellenden befonderen 
Meliorationspläne vor Beginn ihrer Ausführung der 
Auffichtöbehörde zur Prüfung durch den Meliorationd- 
baubeamten und zur Genehmigung einzureichen. 

Aenderungen des Meliorationsplanes, welche fidh 
al® erforderlich herausſtellen, können” vom Benoflen- 
ſchafts⸗Vorſtande befchloffen werben. Der Beſchluß 
unterliegt der Prüfung des Meliorationsbaubeamten 
und bedarf der Genehmigung. der Aufiichtsbehörde. 

Bor Erteilung der Genehmigung find diejenigen 
Genoffen zu hören, deren Grundſtücke durch die Ber- 
änderung der Anlage berrofen werden. 


Die Genoſſenſchaft führt den Namen: „Ent 
wäfferungsgenoffenfchaft Staaten” und hat ihren‘ Sig 
ın Staaten. 


83. | 
Die Koften der Herftellung und Unterhaltung der 
gemeinfchaftlichen Anlagen werden von der Genoflen- 


ſchaft getragen. 


2° 


Die zur zweckentſprechenden Nutzbarmachung der 
Melioration für die einzelnen Grundftüde erforderlichen 
Einrichtungen, wie Umbau und Befamuna von Wiefen, 
Anlage und Unterhaltung befond:ree Zu und Ab⸗ 
leitungsaräben und dergleichen, bleiben den betreffenden 
Eigentümern überlaffen. Diefe find jedoch arhalten, 
die im Intereſſe der ganzen Melioration getroffenen 
Anordnungen des Vorſtehers bei Bermeidung der 
geſctzlichen Zwangsmittel (3 54 des Waffergenoflen- 
ſchafts⸗Geſetzes) zu befolgen, 

4. 


Außer der Herftellung der im Plane vorgefehenen 
gemeinfchaftlichen Anlagen liegt dem Berbande ob, 
Binnen-Ent- und Bewäflerungsanlagen im Meliorationg- 
gebiete, die nur durch Zutammenwirten mehrerer Grund⸗ 
befiger aueführbar find, zu vermitteln und nötigenfalls, 
nachdem der Plan und dag Beitrageverbältnis von der 
Aurfichtsbehörde fertgeftellt find, auf Koſten der dabei 
beteiligten Grundbefiger durchführen zu laflen. 

Die Unterhaltung derartiger Aulagen unterftebt 
der Anfficht des Vorſtehers. 
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Die gemeinſchaftlicheu Anlagen werden unter 
Leitung des von dem Vorſteher auf Befchink des Vor⸗ 
ſtandes anzunehmenten Meliorations⸗Technikers ausge 
führt und unterhalten. 

Der mit der Aufſicht betrante Zechnifer bat das 
Bauprogramm aufzuftellen, die befonderen Pläne aus⸗ 
jwwarbeiten, die für die Verdingung erforderlichen Unter 
lagen zu befchaffen und zur Genehmigung vorzulegen, 
überhaupt alle für das zweckmäßige Jneinandergreifen 
der Arbeiten notwendigen Maßregeln rechtzeitig anzu- 
regen und vorzubereiten, die Ausführung zu leiten und 
die für Aenderungs⸗ und Ergänzunasanträge, für Ab- 
ſchlagszahlungen und für die Abnahme erforderlichen 
Unterlagen anzufertigen. 

Die Wahl de Zechniferd, der mit ihm abju- 
fchließende Vertrag und die Bedingungen für die 
etwaige Vergebung der SHauptarbeiten unterliegen der 
Zuftimmung des | Meliorationsbaubeamten, dem der 
Beginn der Ausführungsarbeiten rechtzeitig anzuzeigen 
if. Auch im übrigen bat der Vorftand in techniſchen 
Angelegenheiten während der Bauausführung den Nat 
des Meliorationsbanbeamten einzuholen und zu berüd- 
fihtigen. Nach Beendigung der Ausführung bat der 
Melioratiousbaubeamte die Anlagen abzunehmen und 
bat feftzuftellen, ob das Unternehmen zweck⸗ und plan⸗ 
mäßig und mit ben von der Aufſichtsbehörde genehmigten 
Aenderungen ausgeführt if. Sollten hierbei Nach— 
meffungen erforderlich fein, fo find fie unter Leitung 
des Meliorationsbaubeamten von vereideten ZTechnifern 
vorzunehmen; die Koften diefer Aufmeſſungen find von 
der Genoſſenſchaft zu tragen. 
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Das Verhältnis, nach welchem die einzelnen 
Genoſſen zu den Genoſſenſchaftslaſten beisutraaen haben, 
richtet fi nad) dem ihnen and den Genoſſenſchafts⸗ 
onlagen erwachſenden Vorteile. 





Zur Feſtſetzung dieſes Beitragsverhaͤltnifſes wird 
ein Kataſter aufgeſtellt, in welchem die einzelnen Grund⸗ 
ſtücke aufaeführt werden. Nah Verhältnis des ihnen 
aus der Mlıoration erwachſenden Vorteils werden fie 
in drei Klaffen geteilt und zwar fo, daß ein Hektar 
der niedrigiten, eriten Klaffe mit dem einfachen, ber 
zweiten Klaffe mit dem doppelten, der dritten Klafle 
mit dem dreifachen Beitrag heranzuziehen if. 
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Die Einfhägung in dieſe Klaffen erfolgt durch 
zwei vom Voritande zu mwählende Sachverfländige unter 
Leitung des Vorſtehers. Bei Dreinungsverichiedenbeiten 
gibt diefer den Ausſchlag, wenn ed fih um Grund⸗ 
ſtücke des Vorſtehers handelt, fein Stellvertreter. Das 
Genoſſenſchaftskataſter ift vier Wochen lang zur Ein⸗ 
fiht der Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers 
auszulegen. Die Auslegung ift vorher ortsüblich in 
den Gemeinden, deren Bezirf ganz oder teilmeife dem 
Genoſſenſchaftsgebiete angehört, und in dem für die 
öffentlichen Belanntmachungen der Genoſſenſchaft ber 
ſtimmten Blatte befannt zu machen, 

Abänterungsanträge müffın innerhalb der obigen 
Friſt fchriftlih bei dem Vorſteher angebracht werden, 
Nach) Ablauf der Friſt bat der Vorfieher die bei ihm 
eingegangenen Ahänderungsanträge der Auffichtebehörbde 
vorzulegen. Diele läßt unter Zugichung der Beſchwerde⸗ 
führer und eines Bertreterd des Vorftandes die erhobenen 
Einwendungen durd die von ihr zu bezeichnenden 
Sachver ſtändigen unterfuchen. Mit dem Ergebnis ber 
Unterfuhung werden die Befchiwerdeführer und ber 
Vertreter des Vorſtandes bekannt gemadt. ind beide 
Teile mit dem Gutachten einverftanden, fo wird dad 
Katafter demgemäß feftgeftellt, andernfalld entfcheidet 
die Aufiichtöbehörde. Die bis zur Mitteilung des 
Ergebniffes der Unterfuhung entſtandenen Koften find 
in jedem Kalle von der Genoffenfchaft zu tragen. 
MWird eine Enticheidung erforderlich, fo fallen die weiter 
erwachſenden Koſten dem unterliegenden Teile zur Laſt. 

Sobald das Bedürfnie für eine Rachpräfung dee 
feftgeftellten oder berichtigten Kataſters vorliegt, kann 
fie von dem Vorſtande beſchloſſen oder von der Auf⸗ 
fichtöbehörde angeordnet werden. Dad Verfahren 
richtet ſich nach den für die Feſtſtellung des Kataſters 
gegebenen Vorfchriften. 


8. 

Im Kalle einer Parzellierung find die Benoflen- 
fchaftslaften nah dem im Statut vorgefchriebenen 
Beteiligungsmaßſtabe durch den. Vorfland auf bie 
Trennitüde verhältnismäßig gu verteilen. Genen bie 
Fenfegung des Vorftandes ift innerhalb zweier Wochen 
die Beſchwerde an die Aufiichtsbehörde zuläffig. 
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Die SGenoffen find verpflichtet, die Beiträge in 
den von dem Vorſtande ferzufegenden Terminen zur 
Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei verfäumter Zahlung 
bat der Vorſteher die fälligen Beträge beizutreiben. 


10. 
Jeder Genoffe bat Go die inrigtung der nad 





dem Melisrationeplane in Uusficht genommenen An⸗ 
lagen, dieſe Anlagen felbft und deren Unterhaltung, 
foweit fein Grundftüf davon vorübergehend oder 
dauernd betroffen wird, gefallen zu laffen. 

Darüber, ob und zu welchem Berrage dem 
einzelnen Genoſſen hierfür, unter Berädfichtigung der 
ihm and der Unlage erwachfenden Borteile, eine Ent« 
fdhädiguna gebührt, entfcheidet, falls ſich ein Genoſſe 
mit dem Borfteher wicht gütlich verſtändigen follte, das 
nah dieſem Statute zu bildende Schiedsgericht mit 
Ausſchluß des Rechtsweges. 

11 


Bei Abſtimmungen bat jeder beitragspflichtige 
Genoſſe mindeftens eıne Stimme. Im übrıgen ridıtet 
Ah das Stimmverhältnis nad) dem Verhäliniſſe der 
Teilnahme an den Genoſſenſchaftslaſten, und zwar in 
der Weiſe, daß für je drei Mark Beitrag eine Stimme 
gerechnet wird. Bruchteile einer Stimme, die ſich hier⸗ 
nad ergeben, weiden auf die nächſt böhbere volle 
©timmenzabl abaerundet. | | 

Die Stimmlite ift demgemäß von dem Borftande 
zu entwerfen und nach Öff ntlicher Bekanntmachung der 
Auslegung vier Wochen lang zur Einfidyt der Scnoffen 
ın der Wohnung des Vorfichers auszulegen. Anträge 
auf Berichtigung der Stimmliſte find an feine Frift 
gebunden. 

Wegen der Ausübung ded Stimmmrechtd durch 
Vertreter finden die für Gemeindewablen am Gige der 
Senoflenfchaft gültigen Vorſchriften entſprechende An⸗ 
wendung. 


8 12. 
Der Smoffenfchafte-Borftand befteht aus 
a. einem Vorſteher, 
d. einem Stellvertreter des Vorſtehers, 
e. drei weiteren Beiſitzern. 

Die Vorſtandsmitglieder bekleiden ein Ehrenamt. 

Als Erſatz für Auslogen und Zeitverſäumnis er⸗ 
Hält jedoch der Vorſteher eine jährliche, von der 
Beneralverfammlung fertzufegende Entfhyädigung. 

Die Mitglieder des Borftandes nebſt drei fell» 
vertretenden Beifigern werden von der @encralver- 
ſammlung auf fünf Zahre gewäblt. Die Wahl dee 
Vorſtehers und feines Stellvertreter6 bedarf der Be- 
flätigung der Aufſichtsbehörde. 

Waͤhlbar ift jener Genoffe und jeder zur Ausübung 
des Stimmrechted befugte Wertreter eines Genoſſen, 
welcher im Befige der bürgerlichen Ghrenrechte if. 
Di: Wahl der Vorftandemitglieder wie der ftellver- 
tretenten Beifiger erfolgt in getrennten Wahlhandlungen 
für jede Stelle. Jeder Wähler hat dem Leiter der 
Seneralverſammlung mündlıh und zu Protofoll zu 
erflären, wem er feine Stimme geben will. Grbält 
im erſten Wahlgang eine Perfon nicht mehr als bie 
Hälfte‘ aller abgegebenen Stimmen, fo erfolgt eine 
engere Wahl zwifchen denjenigen beiden Perfonen, 
welche die meiſten Stimmen erbalten haben. Bei 
Brimmengleippris entſcheidet das vom Vorfitzenden zu 
jiehende Los | 


— — 


Wahl durch Zuruf iſt guläffig, wenn fein Wider 
ſpruch erfolgt. Mindeſtens einer der Beiſitzer iſt aus 
der Reihe der Spandauer Genoſſenſchafter zu wählen. 

13. 


Die Gewählten werden von ber Auffichtsbehörde 
durch Handidylag an Eidesſtatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Vorflandemitglieder und 
deren Stellvertreter fowie zum Ausweis über den 
Euntritt des Falles der Stellvertretung dient eine Be⸗ 
fheiniaung der Aufſichtsbehörde. 

Der Vorftand hält feine Sigangen unter Borfig 
des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht wie die 
übrigen Borfandemitglieder bat, und deffen Stimme 
im alle der Etimmengleihheit entſcheidet. 

Zur Gültigkeit Der gefaßten Pefchlüffe if es er 
forderlih, Daß Die VBorftandsmitalieder unter Angabe 
der Gegenſtände der Verhandlung geladen, und daß 
mit Einſchluß des Vorſtehers mindeſtens zwei Drittel 
der Vorſtandsmitglieder anweſend ſind. Wer am Er⸗ 
ſch.inen verhindert iſt. hat dies unverzüglich dem Vor⸗ 
ſteher anzuzeigen. Dieſer hat alsdann einen ſtellver⸗ 
tretenden Beiſitzer zu laden. 

Muß der Vorſtand wegen Beſchlußunfähigkeit zum 
zweiten Male zur Weratung über denſelben Gegenſtand 
zufammenbernfen werden, fo find die erfchienenen 
Mitglieder ohne Rückſicht auf ihre Zahl befchlußrähig. 
Bei der zweiten Zufammenberurung fol auf diefe Bes 
fimmung ausdrüdlid) hingewieſen werden. 

14 


Someit nicht im Statut einzelne Verwaltunges 
befugniffe dem Borftande oder der Seneralverfammiung 
vorbehalten find, bat der Vorſteher die ſelbſtändige 
Leitung und Verwaltung aller Angelegenbeiten der Ge⸗ 
noflenfchaft. 

Ansbefondere liegt ihm ob: 

8. die Ausführung der von der Genoflenfchaft ber 

- zuftellenden Anlagen nach dem feſtgeſtellten Mer 
liorationsplane zu veranlaffen und zu beaufe 
ſichtigen; | 

b. über, die Unterhaltung der Anlagen ſowie über 
die Wällerung, die Grabenräumung und bie 
Nutzung, Beaderung und Bepflanzung der an 
die Gräben anſtoßenden Grundftüdsitreifen, die 
Heuwerbung, die Hütung auf den Wieſen und 
dergleichen mit Zuftimmung des Borflandes die 
nötigen Anordnungen zu treffen und die etwa 
erforderlichen Ausrührungsvorjchriften zu er⸗ 
laffen; 

e. die vom Vorſtande feftgefegten Beiträge auszu⸗ 
ſchreiben und einzuziehen, die Zablunaen auf die 
Kaffe anzumeiien und die KRaffenverwaltung 
mindeftens zweimal jährlidy zu revidieren; 

d. die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem 
Vorſtande zur Fellfegung und Abnahme vorzus 
legen; 

©, die Beamten der Genoſſenſchaft zu beauffichtigen 
und die Unterhaltung der Anlagen zu üben 
wachen; 
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f. die Genoffenfhaft nach aufen zu wertretem, dent 1) die Wahl der Weorfiandsmitglicher und deren 


Schriftivechfel für die Genoſſenſchaft zu führen 
und ihre Urfunden zu unterzeichnen. Zur Ab⸗ 
fhliefung von Verträgen hat er die Genehmigung 
des Vorſtandes einzuholen. Zur Gültigfeit der 
Verträge ift diefe Genehmigung nicht erforderlich, 
. die nach Maßgabe des Statutd und der Aus—⸗ 
führungsvorfchriften von ihm angedrohten und 
feftgefegten Ordnungsftrafen, die den Betrag von 
30 Mark jedoch nicht überfteigen dürfen, ſowie 
Koften (88 T und 20) zur Genoſſenſchaftskaſſe 
einzuziehen. 
& 16. 
Die genoſſenſchaftlichen und die in 8 4 Ubſ. 1 
bezeichneten Unlagen werden nad der Kertigftellung 
in regelmäßige Schau genommen, die jährlich zweimal, 
im Frühjahr und im Herbſte, flattzufinden bat. Der 
Schautermin wird nach Benehmen mit der Auffichte- 
bebörde nnd dem Meliorationsbaubeamten von dem 
Vorficher möglich vier Wochen vorher anberaumt 
und auf ortsübliche Weife rechtzeitig befannt gemacht. 
Der Vorſteher leitet die Schau, Die übrigen Bor- 
ftandsmitglieder find dazu einzuladen. 

Auch die anderen Genoffen find berechtigt, an der 
Schau teilzunehmen. 

Das Ergebnis der Schau ift in einem Protofolle, 
für deffen Aufbewahrung der Vorſteher zu forgen bat, 
niederzulegen.. Die Aufſichtsbehoͤrde iſt befugt, bie 
Arbeiten, welche nach techniſchem Ermeflen zur Unter 
haltung der der Echau unterliegenden Anlagen note 
wendig find, erforderlichenfalle auf Koren der Genoffen- 
fhaft ausführen zu laffen. Weber Beſchwerden gegen 
folhe Anordnungen ber NAuffichtsbehörde entfcheidet 
der Negierungspräjident endgültig. 

& 16. 
Die Verwaltung der Kaffe führt ein Rechner, 


welcher von dem Vorfiande auf ſechs Jahre gewählt. 


und deſſen Entichädigung von dem Vorſtande feftgeftellt 
wird. Die Auffichtsbehörde kann jederzeit die Ent- 
loffung des Rechners wegen mangelhafter Dienftfübrung 
anordnen. Dies ift bei Anstellung des Rechners durch 
Vertrag auszubedingen. 

8 17. 

Zur Bewachung und Bedienung der Wiefen nimmt 
der Vorſteher auf Belchluß des Borftandes einen 
MWiefenwärter an und ftellt deffen Lohn feſt. 

Der Wiefenwärter ift allein befugt, zu wäffern, und 
muß fo mwoäflern, daß alle Parzellen den verhältnie- 
mäßigen Anteil an Wafler erhalten. Kein Eigentümer 
darf die Schleuſen öffnen oder zuiegen oder überhaupt 
die Ente oder Bewäſſerungsanlagen eigenmächtig ver- 
ändern, bei Vermeidung einer vom Vorſteher feftzu- 
frgenden Ordnungsſtrafe Bid zu 80 Mark für jeden 
Uebertretungsfall. 


18. 
Der gemeinfamen — ber Genoſſen 
unterliegen: 


Stellvertreter; 

2) die Fefifegung der dem Borficher gu gerwährenden 

Entfhädigung; 

3) die Wahl der Schiedsrichter und deren Gtell- 
vertreter; 
4) die Abänderang “ Statuts. 
19. 

Die erfie zur Beſtellung des Vorſtandes erforder: 
lie Beneralverfammlung beruft de Auffichtsbehörde, 
welche auch zu den in dieſer Berfammlung erforder- 
lien Abſtimmungen eine vorläufige Stimmlifte nad 
den Klächenangaben des Grundftüdsregifterd des Ger 
uoſſenſchaftsgebietes aufzuftellen bat. 

Die weiteren Generalverfammlungen find in den 
gefeglih vorgefchrichenen Fällen (8 60 des MWafler- 
genoffenfchaftegefegee), mindeſtens aber alle fünf Jahre 
durch ben Vorſteher zufammenzuberufen. 

Die Einladung erfolgt unter Ungabe der Gegen- 
Hände der Verhandlung durch ein öffentlich befannt zu 
machendes Ausſchreiben der Genoſſenſchaft und aufere 
dem durch ortsübliche Befanntmadyung in denjenigen 
Gemeinden, deren Bezirf dem Genoflenfchaftsgebiete 
ganz oder teilmeife angehört. 

Zwifchen der Einfadung und ber Berfammlung 
rauf en Zwifchenraum von minkeftend zwei Wochen 
iegen. | 

Die Verſammlung ift ohne Rüdficht auf die Zahl 
der Erſchienenen beſchlußfähig. 

Der Vorſteher führt den Vorſitz. 

Die Seneralverfammlung fann auch von ber Auf. 
fichtebchärde zufammenberufen merden. Au biefem 
Kalle führt fie oder der von ihr ernannte Kommiſſar 
den Borfig. - 

8 20. 

Die Streitigfeiten, welche zwiſchen Mitgliedern 
der BSenoffenfchaft über das Eigentum an Grund- 
ttücken, über das Beſtehen oder den Umfang von 
Grundgerechtigfeiten oder anderen Nutzungsrechten oder 
über etwaige, auf befonderen Rechtsriteln berubende 
Achte und Berbindlichkeiten der Parteıen entitchen, 
gehören zur Entfcheidung der ordentlichen Gerichte, 

Dagegen werden alle anderen Befchwerden, welche 
die gemeinfamen Angelegenheiten der Genoflenfchaft 
oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genoffen 
in ihren durch das Statut begründeren Rechten be 
treffen, von dem Vorſteher unterfucht und entfchieden, 
fomweit nıcht nach dem Statut oder nad) gefeplicher 
Borfchrift eine andere Stelle zur Entfiheidung be⸗ 
rufen if. 

Gegen die Untfcheidung des Vorſtehers ſteht, fo- 
fern nicht eine andere Behörde ausſchließlich zunändig 
ift, jedem Zeile die Anrufung der Entfcheidung eined 
Schiedsgericht frei, welche binnen zwei Wochen, von 
der Bekanntmachung des Befcheided an gerechnet, 
fchriftlich bei dem Vorſteher angemeldet werden muß. 
Die Koften diefed Verfahrens find dem unterliegenden 
Teile anfjuerlegen. 








Das Schichegericht bericht auß einem BVorfipendem, ; 
weichen bie Auffichtöbebörde ernennt, und aus vier, 
Beifigern. Diefe werden nebit zwei Eteüvertretern von‘ 
der Generalverfammlung nah) Maßgabe der Bor. 3. 


Betanntmachungen des Röniglichen 
Negierungspräfidenten. 
Ücetylengasanlagen. 
In der Bekanntmachung vom 30. November 


fhriften des Statuts gewählt. Wählbar iſt jeder, der: d. 3. (S. 563) iſt an Stelle von „S 73" zu jegen 
in der Gemeinde feines Wohnorts zu den öffentlichen, „S 13”. 


Gemeindeämtern wählbar und uidyt Mitglied der Ger 
noffenfchaft if. 


Wird ein Schiederichter mit Erfolg abgelehnt,! @, 


Potsdam, den 24. Dezember 1907. 
Der Regiernugspräfident. 


Tarif 


worüber im Streitfalle die Auffichtsbchörde endgültig, für die öffentliche Perſonenfähre von Xegelort (Reitaurant 


entfcheidet, fo ift der Erfagmann aus den gewählten 

Stellvertretern oder erforderlichenfalld aus den wähl- 

baren Perfonen durch die Auffichtsbehörde zu beftimmen. 
21. 


Die von der Senoflenfchaft ausgehenden Bekannt⸗ 
machungen find unter ihrem Namen ($ 2) zu erlaffen 
und vom Borficher zu unterzeichnen. 

Die für die Deffentlichfeit befiimmten Belannt- 
machnzigen der Senofleufchaft werden in die amtlichen 
Yublifationsorgane des Kreifes Diihavelland und des 
Stadtkreiſes Spandan aufgenommen. 

22 


Someit die Aufnahme neuer Genoffen nicht auf 
einer dem 8 69 des Waſſergenoſſenſchafts⸗Geſctzes ent- 
fprechenden rechtlichen Verpflichtung berubt, fann fie 
auch im Wege der Vereinbarung auf den Antrag des 
Aufzunchmenden durch einen der Zuflimmung der Auf 
fichtsbchärde bedürftigen Vorftandsbefchluß erfolgen. 

& = > 


Urtundlich unter Unſerer Höchfleigenhändigen 
Unterſchrift und beigedructem Königlichem Inſiegel. 
Gegeben Schloß Highecliffe, ven 30. November 1907. 
(. =.) 94. Wilhelm R. 
ggez. Beſeler. v. Arnim. 


Bekanntmachungen Des Königlichen 
Dberpräfidenten, 
Wahl von Mitgliedern des Provinzialrats. 
8. Die Herren Dberbürgermeifter Wilde in 
Schöneberg und Schuſtehrus in Eparlottenburg 
fomwie ber Königliche Kammerherr und Landrat a. D. 
Dr. von Saldern auf Klein Mantel find zu Mit 
gliedern des Provinzialrats und die Herren Dber- 
bürgermeifter Lehmann in Kork (Lanfig), Rittergute- 
befiger Wrede auf Diepenfe und Amtsvorſteher 
Muſſehl in Tempelhof find zu Nellvertretenden Mit- 
gliedern auf die Dauer der vom 1. April 1908 bis 
dahin 1914 laufenden Wahlperiode wiedergewählt worden. 
Potsdam, den 23. Dezember 1907. 
Der Oberpräfident. 
Wahl eined Provinziallandtagsabgeordneten. 
A, Der Provinziallandtagsabgeordnnete Profeſſor 
DMendel in Pankow ift verfiorben. An feiner Stelle 
ift der Bürgermeister Dr. Hahn in Rummelsburg zum 
Provinziallandtagsabgeordueten des Kreifes Riederbarnim 
gewaͤhlt worden. 
Potsdam, den 24. Dezember 1967. 
Der Oberpräfident. 


Leuchtturm) nach Aufl, Valentinswerder und Saatwintel. 
a. Es iſt zu zahlen 
in der Fahrtrichtung: 





1) für jede Perſon einfchließ- 
ih Traglaft KA 


bei Zaae . . . ..1—| 5I—|10I—| 15 
bei Rat . . . .1—1101— 1201 — | 30 
2) für ein Kind unter 14 Jahren 
” bei Tage: 1) 3I—| 5I—| 8 
bei Rat . . „|| 55 —1101—| 15 
3) für ein Kahrrad, Kinder 
wagen, SHandfarre oder | | | 
Handfchlitten bei Tage und 
bei Naht -. » » 2. 1110-1101 — | 15 
4) für einen Hund oder fon-| | 
fliged Kleinvich 
bei Zage .. .I—51-] 7I—110 
bei Naht . . . .I-101- 121 -10 





B. Anmerfungen. 
1) Der Kährınann ift auf Verlangen auch nur einee 
Fährgaſtes zum fofortigen Ueberfegen verpflichtet, 
wenn fich fein weiterer Fährgaſt in fichtbarer 
Annäherung auf die Fähre befindet und 
a. mindeſtens 4 Fährgäſte im Boot anmefend 
find, oder 

b. eine Wartezeit von 10 Minuten feit Ankunft 
des 1. Fährgaſtes veritrichen iſt oder 

6. weniger ald 4 Kährgäfte zufammen dad Kähr- 
geld für 4 Perfonen entrichten. 

2) Als Rachtzeit gilt für April bie einfchließlich 
September die Zeit von 10 Uhr Adends bis 
6 Uhr Morgens, für Dftober bis einfchließlich 
März die Zeit von 8 Uhr Abends big 7 Uhr 
Morgens. 

3) Vorſtehende Säge gelten bei jedem Waſſerſtande. 
Kür Benugung der vorichriftemäßig eingerichteten 
Eisbahn wird die Hälfte der vorftehend ange» 
gebenen Säge erhoben. Halbe Pfennige find 
nad) oben auf volle Pfennige abznrunden. 

4) Brei überzufegen find: 

der König, die Mitglieder des Königlich- 
und Fürſtlich Hohenzollern'ſchen Hauſes, öffent 
liche Beamte bei Dienſtreiſen oder ſouſtiger 
dienſtlicher Veranlaſſung, ſofern fie ſich gehoͤrig 
ausweiſen oder Uniform tragen, Gendarmerie⸗ 


offiziere, der Briefträger, der Poſtbote ſowle deren 
Hahrräder, Kraftfahrräder, Handfarren und Hand⸗ 
fhlitten, Kinder unter 6 Jahren in Begleitung 
Erwachfener. 
Potsdam, den 10. Dezember 1907. 
Der Regierungspräfident 
als Chef der Verwaltung der Märfifchen Wafferfiraßen. 


7. Tarif 


für bie Bffentlihe Führe von Ruſt nach Xegelort 
Leuchtturm), Balentinswerber und Saatwin 


A, Es iſt zu zablen 
in der Kahrtrichtung: 


(Reftauraut 
tel. 


4) für jede Perſon einfchlich- 
lich Traglaſt 


bei Tage 

bei Nacht. 
2) für ein Kind unter 14 Jahren 

bei Tage 

bei Nacht. 


3) fur ein Fahrrad, Kinderwagen 
Handkarre oder Handſchlitten 
bei Tage und bei Nacht 

4) für einen Hund oder ſon⸗ 
ſtiges Kleinvich 
bei Tage 

bei Naht . .1—110j—|12]— | 10 
B. Unmerfungen. 

1) Der Kährmann ift auf Verlangen auch nur einee 
Fährganes zum fofortigen Weberfegen verpflichtet, 
wenn fid, fein weiterer Fährgaſt in fidhtbarer An⸗ 
näherung auf- die Fähre befindet und 

a. mindeſtens 4 Kährgäfte im Boot anmwefend 
find oder 

b. eine Wartezeit von 10 Minuten feit Ankunft 
des erſten Kähraafles verftrichen iſt oder 

e. weniger als 4 Fahrgäſte zufammen das Kähr- 
geld für 4 Perfonen entrichten. 

2) Als Nachtzeit gilt für April bis einſchließlich 
September die Zeit von 10 Uhr Abende bie 
6 Uhr Morgens, für Dftober bis einſchließlich 
März die Zeit von 8 Uhr Abende bie 7 Uhr 
Morgens. 

3) Vorſtehende Säge gelten bei jedem Waſſerſtande. 
Zür VBenugung der vorfchriftemäßig eingerichteten 
Eisbahn wird die Hälfte der vorftehend ange 
gebenen Säge erhoben. Halbe Pfennige find nach 
oben auf volle Prennige abzurunden. 

4) Frei übergufegen find: 

der König, die Mitglieder des Käniglide 
und Färſtlich Hohenzollern' ſchen Hauſes, öffent. 
liche Beamte bei Dienſtreiſen oder ſonniger dienſt⸗ 
licher Veranlaſſung, ſofern fie ſich gehörig aus⸗ 
weiſen oder Uniform tragen, Gendarmerie⸗Offtziere, 
der Vriefträaäger, der Poſtbote ſowie deren Tabu 
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räder, Kraftfabrrader, Handkarren und Manbs 
fhlitten; Kinder unter 6 Jahren in Beglatung 
Ermwachtener. 
Potsdam, den 10. Dezember 1907. 
Der Regierungspräfident 
als Chef der Berwaltung der Märkifchen Wafferfirafen. 
Emennung eined Konſuls. 
8. Der Berlagebuchhhändler Herr Alfred Paetel 
in Berlin it an Stelle des verftorbenen Herrn Julius 
MWagner zum perfifhen Konjnl in Birlin ernannt 
worden. 
Potsdam und Berlin, den 17T. Dezember 1907. 
Der Reaierungspräfident.e Der Polrzripräfident. 
Erhebung ber Schlachtſtener in Potedam. 
9. Der Stadt Potsdam ift durch Erlaß des Herrn 
Kinanzmiuitterd und des Herrn Miniſters des Innern 
oom 10. d. Mıs. F.M. IIL. 21403 Il, 14200 M. d. J. 
IVb. 5011 dıe Ben hmiaung erteilt worden, die Shlacht- 
teuer nah Maßaabe der Schladhtiteuerorduung vom 
18. Kebruar 1899 und der Ordnung, betreffend die 
Errichtung von Freilagern, vom gleichen Tage, vom 
1. April 19U8 bis zum 31. März 1910 fortjuerheben. 
Potsdam, den 19. Dezember 1907. 
Der Regierungspräfident. 
 Rotterlegenehmigung. 
10. Der Herr Minifter des Innern hat dem Komitee 
für den Luruspferdemarft in Mariendburg die Erlaubnis 
erteilt, in Berbindnng mit dem am 2. und 3. Juni 
k. 36. fattfindenden Prerdemarfte eine öffentliche Ver⸗ 
lofung von Pferden, Wagen und anderen Gegenfländen 
ju veranstalten und bie Koje in der ganzen Monardie 
iu vertreiben. Es follen 180000 Loſe zu je einer 
Markt ausgegeben werden und 2653 Sewinne im 
Sefantmwerte von 69000 Mark zur Ausſpielung ges 
langen. Die Zıchung wird wsrausfichtlidy am 3. Inni 
1908 in Marienburg flattfinden. 
Potsdam, den 19. Dezember 19071. 
Der Regierunaspräfident. 
Entzießung des Hebammenprilfungszeugnifleß. 
1. Der Hebamme Hanna Heinze geb. Grothe, 
früher in Potsdam, jest in Rowawes wohnhaft, ift 
durch Urteil des Königlichen Oberverwaltung sgerichts 
vom 31. Dftober 1907 das Prüfungszeugnis entzogen 
worden. 
Frau Heinze iſt daher zur Ausübung des Heb- 
ammenberufes nicht mehr befugt. 
Potsdam, den 30. Dezember 1907. 
Der Regierungspräfident. 
Errichtung einer Zwangſinnung für bad Maler; umb Lacklerer⸗ 
handwerk in Königs Wuiterhaufen. 
12, Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mebr- 
beit der beteiligten Gewerbetreibenden für die Ein⸗ 
führung des Beitrittszwanges erflärt hat, ordne ich 
hiermit an, dag zum 1. April 1908 eine Zwangs⸗ 
innung für das Dealer und Lackiererhandwerk in den 
Ortſchaften Kgs. Wufterhaufen, WMittenwalde, Eich⸗ 
walde, Zeuthen, Waltersdorf, Zernsdorf, Groß⸗Beſten, 
Sroß-Köris, Halbe, Teupig und Toͤpchin mit dem 
Sigs in Rg6. Wurterhaufen und dem Namen Maler 
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und Badierer-Smangsinnung in Kgs. Wuſterhauſen er⸗ 
richtet werde. Von dem genaunten Zeitpunkte ab gehören 


worden. 
macht, 


Dies wird mit der Aufforderung bekannt ge⸗ 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher 


alle Sewerbetreibende, welche in dem Innungsbezirk das Hinſicht gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei 


bezeichnete Handwerk ausüben, dieſer Innung an. 
Potsdam, den 24. Dezember 1907. 
Der Regierungspräſident. 
BVahl des Deichinſpektors des Deicverbandes ber II. und 
III. Diviſion der Prignigfchen Elbniederung, 
18. Die für den Zeitraum vom 1. Januar 1908 
bis dabin 1914 geltende Wiederwahl des Waflerbau- 
infpeftore, Geheimen Baurats Fiſcher in Wittenberge 
m Beicdhinfpeftor des Deichverbande® der II. und 
UL Oiviſion der Prignitzſchen Elbniederung ift von 
wir beſtätigt worden. \ 

Potsdam, den 24. Dezember 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Biehreuchen. 
12. l, Feſtgeſtellt. 

a Schweineſeuche. Kreis Teltow: Ropis, 
Brig. Kreis Rucderbarnim: Weißengee. Kreis Prenzlau: 
VWilbelmshof. Kreis Oftprignig: Kyritz. Kreis Oſt⸗ 
hadelland: Nattwerder, Velten, Kegın. Kreis Beeskow⸗ 
Gtorfow: Rieplos. Kreid Zauch⸗Belzig: Negen. Stadi⸗ 
freid Brandenburg: Klein⸗Kreutzer Weinberae. 

b. Schweinepeſt. Kreis Niederbarnım: MWeißen- 
fee, Rummelsburg. Kreis DOberbarnim: Wilfendorf. 
Kreis Diivavelland: Ketzin. Kreis Wefibavelland: 
Lindholztarm. 

e. Geflügelholera. Kreis Teltow: GSroß⸗ 
Lichterfelde, Mittenwalde. 

d. Bruffenhe. Kreis Prenzlau: Prenzlau. 

e. Anſteckender Luftröhrenkatarrh 
Pferde. Kreis Weſtprignitz: Reu⸗Premslin. 

1. Milzbraud. Kreis Prenzlau: Schenkenberg. 
Kreis Weſtyrignig: Barlow. Kreis Oſthavelland: 
Känigshorft. Kreis Weſthavelland: Victznitz, Graäningen. 
Kreis Zauch⸗Belzig: Brück. 

D. Erloſchen. 

u GSchweine ſenuche. Kreis Niederbarnim: Kauls⸗ 
Dorf. Kreis Ungermände: Liepe, Golzow. Kreis Oſt⸗ 
prignigg: Wittſtock. Kreis Beeskow⸗Storkow: Storkow. 

eb. Schweinepeſt. Kreis Teltow: Steglitz, 


der 


Ranchfangowerder. Kreis Niederbarnim: Karlsluſt, 
Friedrichshagen. 
ke e. Seflügelcholera. Kreis Teltow: Friedenan, 


Zehlendorf, Schmargendorf. Kreis Prenzlan: Güſtow. 
AEreis Zaunch⸗Belzig: Michendorf. 
d. Hühnerpefl. Kreis Teltow: Groß⸗Lichterfelde. 
Potsdam, den 31. Dezember 1907. 
Der Regierungspräfident. 


Bekanntmachungen der Bezirksausfchüffe. 
Grundftüddaufhöhung. 


18. Der Eigentümer Ang. NRieter in Gand- 
Hanien-Heiligenfee beabfichtist, dad von ber Waſſer⸗ 
bauverwaltung käuflich erworbene Ufer vor feinem 

rundftüd in Sandhaufen bei km 7,72 der Havel⸗ 


Mochen bei dem Bezirksausſchuſſe zu Potsdam an« 
jubringen. Später eingehende Einfprüche finden feine 
Berüdiichtigung. Die Pläne können in der Regiftratur 
des Bezirfsaugfchuffes hier, Spandauerftraße 82/34, 
während derfelben Brit eingefeben werden. 
Dotsdam, den 20. Dezember 1907. 
Der Bezirfsausfchuf. . 
Joachimi. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
PolizeiPräſidenten zu Berlin. 
Anordnun 
wegen Bornahme bes Deeinfeltion bei gemeingefährlichen und 
übertragbaren Krankheiten. 

16. Auf Grund des Rrichsgefeged, betreffend die 


Betämpfung gemeingefährlicdher Krantbeiten, vom 30 ſten 
Juni 1900 (M.⸗G.⸗Bl. S. 306 ff.) und des Preußiſchen 
Geſetzes, betreffend die Bıfämpruna übertragbarer Krank⸗ 
heiten, vom 28. Auguſt 1905 (Geſ.S. &. 373 ff.) 
fowie auf Grund der zu dieſen Gefegen ergangenen 
minifteriellen Anmeifunaen wird für ben Stadtkreis 
Berlin hierdurch folgendes angeordnet: 

8 1. Sobald eine Perfon, welche an einer ber 

nachbenannten Krankheiten: 

a. Ausfag (Lepra), 

b. aflatifcher Cholera, 

e. Fleckfieber (Flecktyphus). 

d. Peſt (orientaliſcher Beulenpeſt), 

e. Pocken (Blattern), 
. Dipbtderie (Racyenbräune), 
. übertragbarer Genickſtarre, 
. Kindbettfieber (Wochenbett, Yusrperalfteber), 
. Rüdfallfieber (Fobris recurrens), 
. übertragbarer Ruhr (Dyfenterie), 
. Scarladı hut 
.Typhus (Unterleibstyphus), 
. Milzbrand, 

0. Rotz, 
erkrankt war, geneſen oder geſtorben iſt oder die 
Wohnung gewechſelt hat, oder in ein Krankenhaus 
überführt worden ift, hat eine Desinfektion der Begen- 
Hände und Räume, von denen anzunehmen ift, daß fie 
mit dem Krankheitsſtoffe behaftet find, fattzufinden 
(Schlußdesinfektion). 

Ebenſo iſt eine Desinfektion der betreffenden 
Gegenſtäͤnde und Räume vorzunehmen, ſobald eine 
Perſon an Lungen- oder Kehltopr-Zubertulofe verftorben 
it, ſowie ferner bei Fällen von Körnerkrantheit (Gra⸗ 
nulofe, Trachom), nad) der Geneſung oder nad) 
etiwaigem Wohnungswechfel des Kranken, foweit es 
der zuſtändige Kreisarzt als notwendig bezeichnet. 

Die Schlufdesinfektion bat auch dann zu er: 
folgen, wenn bereitd mährend der Dauer der 





der⸗Waſſerſtraße aufzuhöhen und zu befeſtigen. Hier⸗ Krankheit cine —A— Des infektion am 


zu iſt die deichpolizeiliche Benehmigung nachgeſucht PNraukenbett ſtattgefunden 


at. 


—*8 


8 2. Die Schlußdesinfeftion it fediglih durch 
die hiefigen ſtädtiſchen Deeinfeltions - Anftalten und 
deren Beamte auszuführen. Eine von anderer Seite 
vorgenommene Echlußdesinfcktion iſt ald ausreichend 
nidyt anzusehen. 

8 3. Iſt eine Perfon an einer der im $ 1 ge 
nannten Krankheiten erfranft, fo bat auch während der 
aanzen Dauer der Krankheit eine Desinfeftion am 
Kranktenbett fattzufinden, über deren Ausführnng 
den Beteiligten in jedem einzelnen Falle eine befondere 
Hedrucdte Anmweifung zugeben wird. 

Die Ueberwachung der ordnunosmäßigen Aus—⸗ 
führung der Desinfektion am Krankenbett iſt bis aut 
weiteres dem behandelnden Arzte zu überlaffen, jedod) 
bleibt vorbehalten, auch den zufändigen Kreisarzt in 
gewiſſen Fällen mit der Vornahme einer Kontrolle zu 
beauftragen, _ 

B 4. Die Desinfeftion (88 1 und 3) ausführen 
zu laffen, if derjenige verpflichtet, weldem das Ber- 
fügungeredyt über die Räume, in denen fich der Krante 
befindet oder befunden hat, zuſteht. 

Die Desinfektion erfolgt nach den gefeglichen Be⸗ 
fimmungen bei den im 8 1 unter a.—e. bezeichneten 
Krankheiten auf Antrag Tofienlog. Durch die Dee- 
Inreftion bei den übrigen dort genannten KRrantheiten 
ertvachfen dem zu ihrer Vornahme Verpflichteten eben- 
Tall feine Koften, wenn er ohme Beeinträchtigung dee 
für ihn und feine Familie notwendigen Unterhalts die 
Ausgabe nicht zu beftreiten vermag. Der Stadtver- 


waltung bleibt es jedoch zu überlaffen, die Desin- | 


feftionen im allgemeinen oder in befonderen Fällen 
foftenloß vornehmen zu laſſen. 
8 5. Die Reviere haben, fobald ihnen die über 


8 


darin enthaltenen Worfihriften zur Pflicht zu machen 
und ihn darauf hinzuweiſen, daß er im Zumiderhand- 
lungsfalle die gefegliche Strafe (Geldftrafe bie zu 150 
Mark oder Haft) zu gemärtigen habe. 

Gleichzeitig iſt dem Berpflichteten zu eröffnen, daß 
er fofort nach der Genefung oder nach ber Kortfchaffung 
des Kranken aus der Wohnung oder nach deſſen 
etwaigem Zode bei Vermeidung der gefeglichen Strafe 
(f. 0.) die Herbeiführung der CS hlußdesinreftion beim 
Revier zu beantragen babe. Die Bıfolguiig dieſer 
Vorſchrift tft vom Revier zu fontrollieren. 

$ 6. Bei Eingang de Antrages (8 5 Abſ. 2) 
oder wenn das Revier auf atıdere Weife (bei den vor⸗ 
zunehmenden Kontrollen ufiv.) davon Kenntitid er⸗ 
hält, daß der Kranke genefen oder aus der Wohnung 
rortgefchafft oder verftörben if, hat es unverzüglich 
und auf fchnelltem Wege an bie Desinfektionsanſtalt 
den Auftrag zur fehleunigen Vornahme der Schluß 
desinfeftion zu erteilen. 

Der Auftrag an die Anftalt muß genaue An- 
gaben enthalten: 

1) über den Namen und den Staub ded Kranken, 

2) über die Lage der Wohnung (insbefondere auch 
ob Borderhaus oder Geitenflügel oder Auer 
gebäude, Bezeichnung des Stockwerks, des Hofes 
oder des Portale des betreffenden Haufe ꝛc. 2c.), 

3) über die Urt der Krankheit, 

4) über die Befchaffenheit des zu desinfizierenden 
Kranfenzimmers, d. h. ob es ein⸗, mehrfenfirig, 
tapegiert, mit Del, Leim» oder Kalffarbe ge. 
firichen ift, forwie ob es Parkett Oder geftrichenten 
Fußboden hat. 

8 7. Die den Revieren zugehenden Meldekarten 








einen Krankheitsfall ausgeſtellte Meldckarte ſeitens der | über einen Strantheitsfall find am nächſten Tage an 
Sanitätstommiffion zugeht, dem zur Vornahme der die Sanitäts-Kommiffion zurüczufenden, nachdem fie 
Desinfektion BVerpflichteten fofort die im 8 3 Abfag 1|in eine Lifte nah folgendem Schema eingetragen 


erwähnte gedruckte Anmweifung über die Desinfektion | worden find: 


am Kranfenbett auszuhändigen, ihm die Befolgung ber 


— 


ER. Bor und Zunan 
⸗ te 
Nr. 


Wohnung 
Alter 


Straße Nr. 


8 8. Ueber die Ausfübrung der Schlußdesin- 
feltion wird dem Berpflichteten ſeitens der Desin- 
feftionsanftalt jedesmal cine Beſcheinigung ertiilt mit 
dem Bedeuten, daß fie dem zufländigen Revier vorzu- 
legen iſt. Den Eingang dieſer Befcheingung haben 
die Reviere in die Lifte (8 7) in Epalte „Bemer- 
kungen“ einzutraaen. 

Wird die Befcheinigung nicht alebald vorgelegt, 
fo ift der Grund der Unterlaffung feſtzuſtellen und 
eventuell an die Sanitäts-Kommiffion zu berichten. 


Lage ber 
Wohnung 


—— - 







Urt ber 
Krantpeit 


pfliytete die Vornahme der Schlußdesinfektion ver 
weigert. Erſcheint die Weigerung nad) Lage ber 
Sache ungercchtfertiat, fo it vor der Berichterftattung 
regelmäßig unter Hinweis anf die gefeglihen Bes 
ſtimmungen zunächſt der Verſuch zu machen, ob ber 
Berpflichtete fich nicht zur Aufgabe feines ablehnenden 
Standpunftes beitummen läßt. 

8 9. Borfichende Beftimmungen über die Bor« 
nahme der Desinfeftionen finden auf die flaatlichen, 
ſtädtiſchen und fonftigen öffentlichen Krankenanſtalten 


Eingang | Aüdfendung Hemertungen 
— — —— — — € 





der Meibelarte 


f 





Einer gleichen Anzeige bedarf es, wenn der ers | feine Anwendung. 





Amtsblatt. 
8 10. Die Polizei - Verordnung vom 3. Au. 


1893, betreffend die Desinfeftion bei anfteckenden Kranl-| 2 m hohen feften Einfriedung verfehen feit. 


beiten (Sammlung der Polizei-Berordnungen für Berlin 
Band I. S. 361) ift gemäß 8 37 Abfag 1 des Ge⸗ 
ſetzes, betreffend die Befämpfung ber übertragbaren 
Krankheiten, vom 28. Auguſt 1905 als anfgehoben 
anzufehen. Berlin, den 13. Dezember 1907. 
Der Poligei-Präftdent. 
Bolizei:Berordnung, 
betreffend bie Wufberoohrung gu Lagerung von Brennmaterialien 


d Nugholz. 
17. Auf Grund de 88 5 und 6 des Geſetzes über 
bie Polizei = Verwaltung vom 11. März; 1850 (G.S. 

S. 265) und ber 88 143 und 144 des Gefeges über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(8.5. &. 195) wird nad Anhörung der Gemeinde 
bebörde unter Aufhebung der Polizei-Verordnungen vom 
28. Dftober 1843 und 10. April 1854 für den Stadt- 
freid Berlin folgendes verordnet: 

8 1. Die Lagerung von Brennmaterialien und 
NRugholz auf Lagerplägen, die dauernd dieſem Zwecke 
dienen, und in Gebäuden im Stadtfreife Berlin 
unterliegt: 

A, Auf Lagerplaͤtzen: 

a. für-Holz, wenn die Sefamtmenge 500 cbm oder 
die Lagerfläche 100 qm überfteigt, 

b. für Koblen, Zorf und dergleichen, wenn Die 
Sefamtmenge 1000 cbm oder die Lagerfläche 
200 am überfleigt, 

®. für Holz zufammen mit Kohlen, Torf und der 
gleichen, wenn die Gefamtmenge der Brenn- 
materialin mehr als 500 cbm oder die Lager⸗ 
fläche mehr als 100 qm beträgt, 

B. In Gebäuden: 
wenn die Sefamtmenge 100 cbm überfieigt, 
den nachſtehenden Borfchriften. 

8 2. Bor der Lagerung von Brennmaterialien 
und Nutzholz in den im 8 1 bezeichneten Mengen ift 
der Polizeibehörde fchriftlihe Anzeige zu erflatten, und 
zwar in den Källen bei A. unter Beifügung eined von 
einem vereidigten Feldmeſſer gefertigten Situationd- 
planed, aus welchem die Lage des Grundſtücks, feine 
Größe, feine Umgebung und die auf dem Grundftüd 
befindlichen Baulichfeiten genau erfichtlich find, 

bei B. unter Beifügung einer Grundrißzeichnung 
der zur Lagerung beflimmten Räume und ihrer uächrten 
Umgebung. 

8 3. Ergibt die Prüfung der Borlagen feine 
Beanftandung, fo wird dem Antragfteller von der 
Polizeibehörde ein Befcheid erteilt, daß der Lagerung 
in ficherheitspoligeilicher Hinficht Bedenten nicht ent- 
gegenfteben. Die Lagerung vor Erteilung dieſes Be- 
ſcheides ift unitatthaft. 

Bon der erfolgten Lagerung ift der Polizei⸗ 
bebörde fchriftliche Anzeige zu erftattens gebt innerhalb 
12 Monaten nach Zuftellung dee vorermwähnten Befcheides 
eine folche Anzeige nicht ein, verliert der Beſcheid 
feine Gältigfeit. 


8 4. Die Lagerpläge für Holz müſſen mit einer 
Die Ein- 
friedung fann in Straßen und unbebauten Grund 
füden aus Zäunen von geringerer Höhe beftehen. 
Dagegen muß die Einfriedung aus einer 3 m hoben 
und 1 Stein fiarfen Mauer ald Trennung von bebauten 
Grundſtücken hergeftellt werden, foweit eine Ddement- 
fprechende Abtrennung nicht fchon durch &Gebäudeteile 
vorhanden if. 

Die Lagerpläge für Kohlen bedürfen einer Ein⸗ 
friedigung nicht. 

Die Lagerung ded Holzes darf erſt in einem 
Abftand von 1 m von den E.nfriedigungen flattfinden. 

Bon Gebäuden, die zum dauernden Aufenthalt 
von Menfchen oder Vieh beftimmt find, auf dem Lager- 
plag ftehen oder ihn begrenien, müffen die Holzitapel 
1 m entfernt bleiben, fofern die dem gelagerten Holz zu- 
gefehrte Wand maſſiv oder maſſiv verblendet und 
weder mit Türen, Fenſtern noch fonftigen Deffnungen 
verfeben if. Andernfalls it eine Entfernung ber 
Stapel von b m erforderlich. 

Jeder Lagerplag, der nicht unmittelbar an einer 
öffentlichen Straße liegt, muß durch eine ausreichend 
Ibreite Zufahrt mit einer Öffentlichen Straße ver⸗ 
bunden fein. 

8 5. Im Freien dürfen Holz ohne feuerfichere 
Bedachung nur bie zu 6 m Höhe, Kohlen bie zu einer 
Höhe von 8 m gelagert werden. Lagerpläge für Holz 
find in Zeile von höchſtens 500 qm, für Kohlen von 
böchftend 1000 qm Grundfläche zu teilen, zwiſchen 
diefen Abteilungen müſſen mindeſtens 3 m breite 
begehbare Ziwifchenräume freigelaffen werden. Diefe 
Zwifchenrdume dürfen außerhalb der Gefchäftgzeit 
weder durch vorübergehende Yagerung, noch durd) 
Aufftellung von Fahrzeugen verfperrt werden. 

8 In befonderen Fällen, 3. 8. bei erheblicher 
Tiefe der Lagerpläge Tann die Polizeibehörde die An- 
lage von Waſſerentnahmeſtellen, Reuerlöfcheinrich- 
tungen und Feuermeldern fordern. 

8 7. Bei Lagerung von Braun» und Steinfohlen 
über 5 m Höhe find in den einzelnen Stapeln fent- 
rechte eiferne Rohre vor mindeſtens 40 mm lichter 
Meite erforderlih, welche höchſtens 8 m voneinander 
entfernt fein dürfen und bie zum Erdboden reichen 
müffen, damit in denſelben mitteld binabgelaffener 
Thermometer die Iunentemperatur der Stapel gemeffen 
werden fann. 

Bei Preßfoblen find zur Verhütung von Selbſt⸗ 
entzündung Luftkanäle von wenigſtens 100 gem Quer- 
feynitt in Abftänden von je 3 zu 3 m bei der Padung 
berzuftellen. 

5 8. Werden Holz, Kohlen, Zorf und dergleichen 
jufammengelagert, fo finden die Beſtimmungen wie für 
Holzlagerung Anwendung, wenn die Menge des ge 
lagerten Holzes 500 cbm oder die Lagerfläche bee 
Holzes 100 qm überfteigt, andernfalld gelten die Vor⸗ 
fchriften über Roblenlagerung. 

8 9. Bie Lagerung von Breunmaterialin un 
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Nutzholz in einer Gefamtmenge von mehr ald 100 ebm 
darf in Gebäuden, die ausfchlieglich zur Lagerung von | betrieb eröffnet. 


Holz dienen, in allen Stodwerken, in anderen Ge. 
bäuden nur im Keller, Erd» und Dachgeſchoß erfolgen. 


Die Laaerräume des Erd- und Kellergeſchoſſes dürren!19. 


(Oftavelland) wird am 28, Dezember ber Telegraphen⸗ 

Potsdam, 21. Dezember 1907. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Erdffnung neuer Telegraphenanſtalten. 

Bei der Poſtagentur in Paaren (Oſthavelland) 


mit Treppenhäufern in feiner Verbindung ſtehen, müſſen bei Nauen wird am 28. Dezember d. 3. der Telegraphen- 


unmittelbare Ausgänge ins Freie haben und von 
maſſiven Wänden und Decken umfchloffen fein. 

Bei Lagerung von Preßkohlen, wenn ſie über 
1,50 m bhod) geradt find, find in Abſtänden von 2 
ju 2m Lufifanäle von 100 gem Querfdpnitt in Breite 
und Tıefe herzuſtellen. 

8 10. In Räumen, die Verbindung mit folchen 
Treppenhäufern b:figen, welche den einzigen Zugang zu 
böber aelegenen, zum regelmäßigen QAurenthalt oder 
zum Berfehr von Menſchen beitimmten Räumen bilden, 
ift die Lagerung von Holz und Brennmaterialien in 
Diengen von mehr als 50 cbm nur zulätfig, wenn alle 
Berbintungen mit Zreppenhäufern raudy« und feuer 
fiyer und ſelbſttätig ſchließend eingerichtet find. 

Die Lagerung von mehr als 100 cbm Brenn« 
materialien in Raumen d'eſer Art ift unzuläſſig. 

8 11. Zn der Rähe von Kirdyen, Kranfenhäufern, 
Theatern, größeren öffentlichen Berfammiungsräumen, 
feuergegährlicyen Betriebe und Yagerflätten oder zur 
Aurbeivuhrung größerer Borräte leicht brennbarer 
Stoffe beſtimmten Gebäuten (Warenhäujern, Speichern 
uſw.), desgleichen innerhalb engbebauter Stadtteile if 
die Anlegung von Holzplagn nur zuläfjig, wenn die 
in ſicherheitspolizeilichem Jutereſſe von der Polizei- 
bebörde nach Maßgabe der örtlichen Lage und ber 
Dinge der zu lageınden Materialien zu beflimmende 
Entfernung inne gehalten wird. 

Die Eutrernung der Holzspläge von Eifenbahn- 
gleigen muß mindeſtens 15 m betragen. 

8 12. Ausnahmen .. von den Borfchriften dieſer 

Verordnung fünnen von der Poligeibehörde zugelaffen 
werden, 
Auf den ftädtifchen Kohlenlagerplag forwie auf 
die Lagerung von Materialien -feıtens der Eifenbahn- 
verwaltung und der öffentlichen Zwecken dienenden 
Sasanjtalten finden die Vorfchriften dieſer Verordnung 
feine Anwendung. . 

8 13. Zuwiderhandlungen gegen die vorbezeich- 
neten Beſtimmungen werden, foweit nicht nad den 
allgemeinen Strafbeftimmungen eine höhere Strafe ver- 
wirft in, mit einer Geldſtrafe bie zu 30 Marl, an 
deren Stelle im Unvermögensfalle entfprechende Haft 
tritt, beſtraft. | 

8 14. Diefe Verordnung tritt am 1. April 1908 
in Kraft. 

Berlin, den 16. Dezember 1907. 

Der Polizeipräfident. 


— Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Dbe:pofidireftion zn Potsdam. 
“ Eröffnung neuer Telegraphenanftalten, 


18. Bei der Poſthilfſtelle in Perwenig beit Paaren 


betrieb eröffnet. Potsdam, 21. Dezember 1907. 
Kaiferlihe Ober-Poſtdirektion. Gürtler. 
Eröffnung neuer Telegraphenanftalten. 

20. Bei der Zelegraphenhilfitelle auf der För⸗ 
terei Jäglig bei Nauen wird am 30. Dezember der 

Telegraphenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, 24. Dezember 1907. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. f 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 
Pfarritellenerledigung. 

21. Erledigt if die Oberpfarritelle Königlichen und 
privaten Patronate zu Kremmen, Diözefe Nauen, durch 
Abgang des Oberpfarrers Elſte. Ueber die Wieder⸗ 
befegung, welche durch die Kirchenregierung erfolgt, iſt 

Beſtimmung getroffen. 
Belanntmachungen des Röniglichen 
. Sberbergamts in Salle a, ©, 


Bergwerfsverleihungen. 

Am Namen des Könige. 

22, Auf Grund der am 6. Zuli 1907 vpräfen- 
tierten Mutung wird dem Königlich Preußiſchen Fiskus 
(Forftfistus) unter dem Namen Kappe 2 das Berg- 
werfseigentum in dem Felde, deffen Begrenzung auf- 
dem beute von und beglaubigten Sitwationgriffe mit 
den Buchſtaben: ABCDEFGHA bezeichnet ifl 
und welches, einen Flächeninhalt von 2 188 884 qm, 
buchftäblich: ziweimlllioneinhundertachtuudachtziataufend- 
achthundertvierundachtig Quadratmeter, umfaffend, in 
der Gemarkung Zehdenick Dberförfterei im Kreife 
Templin des NRegirrungsbezirfd Potsdam und im 
Oberbergamtsbezirke Halle gelegen ift, zur Gewinnung 
der in dem Felde vortommenden Braunfohle hierdurch 
verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 11. Dezember 1907. 
(Sirgel.) 
Königlicy Preußiſches Oberbergamt. 
un 


I 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter Ver⸗ 
weiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg⸗ 
gefeges vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situationdriß 
während der im 8 37 a. a. DO. vorgefchriebenen Frift 
in den Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Frankfurt a. O. zur Einficht offen liegt. 

Halle a. S., den 11. Dezember 1907. 

Königliches Oberbergamt. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabnoireftion Berlin. 
Auanahmetarif für Futter⸗ und Streuntittel nad Oſtpreußen. 
23. Vom 26. d. M. ab wird der am 26. Oktober 











ur 


u 
1907 eingeführte Ausnahmetarif für Sutter- und M 174/27 und 175/27, Kartenblatt „M 2, Grund- 


Streumittel nady der Provinz Oftpreußen auf den Ber- 
fand von Stationen der Braunfchweigifcdyen Landes⸗ 
Eifenbabn-Sefellfchaft forwie auf den Berfand von den 
auf deutfchem Gebiete gelegenen Stationen der Nord» 
brabant-deutfchen Eifenbahn-Befellfehaft ausgedehnt. 
Berlin, den 20. Dezember 1907. 
Königliche Eifenbahndireftion 
namens der beteiligten Verwaltungen. 
Ausnabmetarif für Eis. 
2a. Am 1. Januar 1908 tritt ein Ausnahmetarif 
für Fig in Wagenladungen von mindeltend 10 t zu 
den Eägen des Wegebauſtofftarifs für den Bereich der 
preußisch-heffifchen und oldenburgiſchen Staateeifen- 
bahnen, der Neichseifendbahnen und der Militärbahn 
in Kraft. 
Berlin, 24. Dezember 1907. 
Königliche Eifenbahndireftion. 
Ausnahmetarif für friihe Kartofieln nad Oftpreußen. 
25. Der durch Bekanntmachung vom 24. Dftober. 
1907 eingeführte Ausnahmetarif für frifche Kartoffeln 
nah dee Provinz Ofpreußen wird mit fofortiger 
Bültigfeit im Empfang auf die Kreife Oſterode und 
Neidenburg ausgedebnt. 
Berlin, den 24. Dezember 1907. 
Königliche Eifenbahndireftion 
namens der beteiligten Verwaltungen. 
Staatsbahn-Büterwerlehr, Gemeinſames Heft A. 
36. Am 1. Yannar 1908 tritt ein Nachtrag 2 in 
Kraft. Er enthält u. a. die neu eingeführten Aus—⸗ 
nahmetarife Ga, für Steinfohlen ufiv. und 27 für 
Eis ſowie die bei den übrigen Kohlentarifen durd) 
Einführung des Ausnahmetarifs 6a. nötig gewordenen 
Aenderungen. Die durch Aufhebung einiger entbehrlich 
gervordener Ausnahmefrachtfäge und die für Sendungen 
nah Ziegenhain (Reg.⸗Bez. Eaffel) ohne Bahnhofs⸗ 
bezeichnung zum Teil eintretenden Erhöhungen gelten 
erft vom 15. Februar 1908 ab. Die im Gemeinfamen 
Heft A durch diefen Nachtrag eingeführten Aenderungen 
gelten zugleich für die bejonderen Tarifherte des Staate- 
bahn⸗Güter verkehrs. 
Berlin, den 24. Dezember 1907. 
Königliche Eiſenbahndirektion. 
Gemeinfames Heft für den Wechſelverkehr deutſcher Elſenbahnen 
(Tarif 200). 
27. Am 1. Januar 1908 tritt ein Nachtrag 2 in 
Kraft. Er enthält u. a. neue Kontrollvorfcpriften für 
Seransfuhrgüter und Aenderungen der Abfchnitte D. 7 
and F. Il. Die für Sendungen nad) Ziegenhain (Reg. 
Bei. Eaffel) ohne Bahnhofsbezeichnung zum Zeil ein- 
tretenden Erhöhungen gelten erfi vom 15. Yebruar 
1908 ab. 
Berlin, den 24. Dezember 1907. 

Königliche Eifenbahndireftion. 
Bekanntmachungen der Kreisausfchüffe. 
Rommunalbeziriäverände.ung. 

28. In Abänderung der diesſeitigen Belannt- 
machung vom 21. Dftober 1907 — Amtsblatt Stüd 44 
Gene 5009 für 1907 — betreffend die Parzellen 


buch von Pfaffendorf, Band I. Blatt 23, von 79 a 
60 qm Größe, wird berichtigend befannt gemacht, daß 
es ſich nicht um die vorftehend bezeichneten Parzellen, 
fondern um die an die Gemeinde Pfaffendorf ver- 
Lauften nachfisbend bezeichneten Dorfftraßen-Teilftücde 
handelt. 
Datum der Genehmigung: 10. Dftober 1906. 
Bezeichnung des Gruudſtücks: Grundbuch Band I. 
Blatt 22, M des Kartenblattd 2, der Parzelle 
157.—173 1761177. | 
27 27 
Befiger: Gemeinde Pfaffendorf. 
Bisheriger Gemeinde-Berband: Domänenfiskus. 
Jetziger Gemeinde-Berband : Gemeindebezirk Pfaffen- 





dorf. 
Größe des Grundſtücks: 1 ha 48 a 27 qm. 
Beeskow, den 11. Dezember 1907. 

Der Borfigende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Bebörden. 
Schiffahrtsſperre. 
29. Zur Ausführung der notwendigen Aus— 
beſſerungen in der kanaliſterten Brahe, dem Bromber⸗ 
ger Kanal, der oberen Netze und der unteren Netze bis 
einſchließlich Stau IV. bei Dratzig werden dieſe Waſſer⸗ 
ſtraßen vom 23. Dezember 1907 Morgens bis zum 
14. März 1908 einſchließlich für die Schiffahrt und 
Flößerei gefperrt werden. 
Bromberg, den 13. Dezember 1907. 
Der Regiernngspräfident. 
Neineinlommen der Privateiſenbahn Reinickendorf —Liebenwalbe — 
Groß⸗Schonebeck. 
30. Gemäß 5 46 des Kommunalabgabengefepes 
vom 14. Juli 1893 — G. S. ©. 152 — mird 
hierdurch befannt gemacht, daß das im Steuerjahr 1907 
tommunalabgabepflichtige Reineinfommen der Reiniden- 
dorf— Liebenwalde— Groß⸗Schönebecker Eifenbahn aus 
dem Betriebsjahr 1906 auf 1265700 Mark fefigefegt 
worden ift. 
. Berlin, den 18. Dezember 1907. 
Der Königliche Eifenbahn-Kommiffar. 
3. 


Perſonalchronik. 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben dem 
Profeſſor und kommiſſariſchen Oberförſter Fricke in 
Eberswalde den Titel Forſtmeiſter zu verleihen geruht. 
Des Königs Majeſtät haben dem Regierungsrate 
Hobrecht Hierfelbft den Charakter als Geheimer Re- 
gierungerat zu verleihen geruht. 

Der Regierungsaffeffor Dr. Haniel ift dem Land⸗ 
rate in Rathenow zur Hilfeleiftung in den landrätlichen 
Sefchäften überwiefen worden. 

Der Regierungsaffeffior von dem KAuefebed- 
Milendonck ift dem Landrate in Belzig zur Hilfe- 
leitung in den landrätlichen Gefchäften übermwiefen 
worden. 

Am Kreife Oftprignig ift ernannt. worden zum 
Amtsvorfteber der Rittergutsbefiger Kloy in Streden- 
thin für den Bezirk 32 — GStredenthin —. 


Am Kreife Niederbarnim find ernannt worden: 
a. zu Amtsvorſtehern: der Adminiftrator Paul Hanfen 
in Buch für den Bezirk 27 — Buch —, der Gemeinde- 
vorficher Willi Kühn in Birkenwerder für den Bezirk 36 
— Birfenwerder —, b. zum Amtsvorſteherſtellvertreter: 
der Gemeindenorfieher Hermann Schreiber in Seefeld 
für den Bezirk 17 — Löhme. 

Im Kreife Templin find ernannt worden a. zum 
Amtsvorficher: der Leutnant d. R. Graf Fritz Wend 
su Eulenburg in Kiebenberg für den Bezirk 17 — 
Liebenberg b. zum Amtevorfteberftellvertreter: 
der Gutsbeſitzer Wernig in Klein-Mug für den Be 
zirk 17 — Liebenberg — 

Dem Küfter, DOrganiftien und SHauptlehrer 
 Schlöffer in Bornim, Diözefe Potsdam I., iſt der 
Titel „Kantor“ verlichen. 

Der Lehrer Alfred Mahlin if endgültig ale 
Gemeindefchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerin Eliſabeth Dietrich ift einflweilig 
ale Gemeindeſchullehrerin in Berlin angeftellt worden. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin bei Kindern der drei 
erfien Schuljahre im NRegierungebezirt Potsdam ift er- 
teilt dem Fräulein Katharina John in Kuhbier (Mark). 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin für Kinder der erften drei Schuljahre 
im Regierungsbezirk Potsdam ift erteilt der Kinder- 
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gärtnerin J. Klaſſe Fräulein Erna Günther in 
Alwinenhof bei Brüſſow. 
Perſonalveränderungen im Bezirke der Kaifer- 


fihen Dber-Poftdireftion in Berlin. 
Monat November 1907. 

Es find ernannt a. zum Ober-Telegraphenfefretär: 
der Telegraphenſekretär Wenten; b. zum Kanzliften: 
der Dber-Voftaffiftent Earl. 

Es find übertragen a. Poftfefretärftellen den Poſt⸗ 
fetretären Kleifher, Led und Hans Schmidt in 

Berlin; db. Bureaubeamtenftellen II. Klaſſe bei ber 

Dber-Poftdireftion: dem Ober-Poftafiiitenten Darr. 

Es find angefiellt a. ald Portaffiftent: die Poft- 
affiftenten Augun Frenzel, Wilhelm Haafe, Kah— 
lau, Wolf Lehmann und Dtto Zöllner in Berlin, 
die Poftanwärter Erihd Baumgarten in Schöneberg 
bei Berlin, Krellmann in Halenfee, Auguft Arndt, 
Auguft Gräfe, Hermann Grothe, Suftav Günther, 
Haim, Hermann Hanfen, Janner, Ernft Kremer, 
Wilhelm Mollenhauer, Karl Saffe, Schide und 
Wilhelm in Berlin, b. als Telegraphenaffiftent: die 
Telegraphenanmwärter Dtto Bartels, Greffer, Hed, 
Guſtav Herrmann, Holft, Kunert und Wend in 
Berlin; c. als Poftgehilfin: die Poftgehilfin Gerig in 
Berlin; d. als Telegraphengehilfin: die ZTelegraphen- 
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gebilfinnen Schwenn in Wilmersdorf bei Berlin, 
Ahrendt, Klara Andrees, Bachler, Betty Böhme , 
Ela Buchholz, Dietder, Dolgner, Dröfcer, 
Engler, Jda Fromm, Sravenhorft, Berta Henfel, 
Hedivig Heffe, Hillgcher, Elife Hoppe, Ifer, 
Kiefow, Laging, Johanna Lange, Liehr, Mielig, 
Ohl, Sertrud Pepel, Johanna Puls, Saffe, Mar- 
garete Schneider, Anna Schön, Schrader, Elifa- 
betb Seeger, Staats, Anna Marie Stolle, 
Zilgner, Hedwig Witt und Wosnik in Berlin; 
e. als Rohrportmafchiniften: die Poſtſchaffner Stein 
und Strelow in Berlin. | 

Es find verfegt von Berlin: der Poflrat Mühl» 
ban nad Erfurt, der Dber-Poftpraftitant Berggold 
nah Hadersleben (Schleswig), die Ober-Poftaffirtenten 
Auguft Beyer nach Charlottenburg, Hübel nach Rei- 
nickendorf (Oft), Albert Jänicke und Wilhelm M. 9. 
Schmidt nad) Schöneberg bei Berlin, die Portaffi- 
ftenten Keerl nad, Neuhaus am Rennweg und Leps 
nad) Schöneberg bei Berlin, die ZTelegragbengehilfin 
Helene Voß nah Pankow bei Berlin, nah Berlin: 
der Dbder-Poflinfpeftor Rathemacher von Darmftadt, 
der ObersPoftfelretär Arndt von Treptow (Rega), 
die Portaffittenten Dörre von Neuhaus am Rennweg, 
Steinmeyer von Lichtenberg bei Berlin. 

Es find in den Ruheſtand getreten: die Tele- 
graphenfetretäre Gäbel (k. W. Erkner) und Sauer, 
die Ober⸗Poſtaſſiſtente Ruf und Szafalla, die 
Telegrapbengehilfinnen Margarete Behm, Johanna 
Schneider und Winkel in Berlin. 

Es jind geflorben: der Dber-Poftfefretär Bern- 
forff, der Zelegraphenfefretär Käther, der Poſtbau⸗ 
fefretär Empt, der Poftfefretär a. D. Oſchatz in 
Berlin, der Poftverwalter a. D., Poſtſikretär Rod 
in Groß-kichterfelde, der Ober-Poſtaſſiſtent Sommer: 
feldt, der Ober-Telegraphenaffiftene Pöthke in Berlin, 
der Burenauafliitent a. D. Jaekel ın Friedenau und 
die Telegraphengehilfin Sophie Pönicke in Berlin. 

Hanbel3: ꝛc. Regifter. 
32. Während des Gefchäftsjahres 1908 wird die 
Beröffentlihung der Cintragungen in die biefigen 
Handeld-, Börfen-, Genoſſenſchafts⸗ und Muſterregiſter 
durch den Deutfchen Reiche und Königl. Preußifchen 
Staatdanzeiger, die Eintragungen in das Handels-, 
Börfen- und Genoffenfchaftsregifter außerdem durch 
die Berliner Börfen-Zeitung, die Luckenwalder Zeitung 
und den Luckenwalder Anzeiger, fofern aber Fleinere 
Senoflenfchaften in Frage kommen, außer im Deutfshen 
Reichs- und Preuß. Staatsanzeiger nur in der Luden- 
walder Zeitung erfolgen. 

Luckenwalde, den 20. Dezember 1907. 

Königliche® Amtsgericht. 


Hierzu acht Öffentlicge Anzeiger. 


(Die Aufnafmegebühren 


betragen für eine einfpaltige Druchzeile 20 Bf. 


Belogsblätter werden ber Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 
Herausgegeben von der Königlichen Regierung zu Botsdam, 


Deisdam, Buchdeuderel der I. D. Sayn ſchen Ester 








Amtsblatt 


Ber KRöniglihen Megierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. 
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tück 2, 
JInhaltſsverzeichnis. Anhalt von Stüd 47 
ein. S. 18. — Ladenſchluß in Ludenwalde. 





Anggegeben den 10. Januar 1908. 


ber Geſetzſammlung. 
®. 18. — Ladenichluß in Biefenthal. 
gungsurfunde für eine eleftriiche Straßendafn. S. 13. — Deutiche Urzneitare. 


1908, 


18. — Wahl eines Provinziallandtags:» 
S. 13 — Nachtrag zur Genehmi⸗ 
©. 14/15. — Lotterie 





©. 
&. 18. — Warltpreife. 


genehmigung. — ©. 15. — Biehſeuchen. &. 15. — Forftlafie in Etortow. S. 16. — Unterforftlaffe Ludenwalte ©. 16. — 
Borarbeiten für bie Heritellung von Eiſenbahngleiſen. S. 16. — Nachtragsgenehmigung für eine glektrifche Hoch⸗ u. Untergrundbain. 


S. 16. — Futtermittel für Kindermilchkühe. 


eine Boflagentur. S. 17. — Parochialregulierungsurkunde. ©. 


©. 16. — Prüfung x. von Dampffäflern. S. 17. — Zufäglide VBezeiunung für 


17. — Vfarrftellenerlebigungen. S. 17. -— Stantsbahn » Güter: 


vertehr. ©. 17. — Schiffahrtsſperren. ©. 17/18. — Aufhebung einer Schiffahrtspolizewerorduung. ©. 18. — Perſonal⸗Chronik. 


©. )8. — Gerichtstage. ©. 18 


Diefes Sind enthält */, Bogen Amtsblatt, 71), Bogen öffentl. Anzeiger. 





Das Sach uud Namenregifter 


sum Amtsblatte für 1907 wird den Poftzeitungsftellen 


in Diefen Tagen zur 


Verausgabung zugeben. — VBeftelluugen find uuter Einzahlung von AO 
Pfennigen für das Stück an die betreffende Zeitungsftelle zu richten. 
Potsdam, Den 10. Jaunar 1908, | 
| Der Negierungspräfident. 


383. Preußiſche Gefegf ımmlung. 
(Stud 47) NE 10860. Verfügung des Zuftigminifterg, 
betreffend die Anlegung ded Grundbuchs für einen 
Zeil der Bezirke der Amtsgerichte Hachenburg, 
£imburg a. &. und Marienberg. Vom 2Often 
Dezember 1907. 
Belanntmachungen 


ded Königlichen Oberpräfidenten. 
Wahl eines Provinzialandtagdabgeorbneten. 


84. Der Provinziallandtagsabgeordnete, Bürger- 
meijter Wirth in Spremberg if verftorben. An 
feiner Stelle ift der NRittergutsbefiger Böhm in 
Bloifhdorf zum Provinziallandtagsabgeorbneten Dee 
Kreifes Spremberg gewählt worden. 

Potsdam, den 31. Dezember 1907. 

Der Oberpräfident. 
Belanntmachungen des Röniglichen 


Negierungspräfidenten. 
8 UhrQabenichtuß offenen Berlauföftelen in Luckenwalde. 


35. Gemäß 5 139 f. Abſatz 2 der Reichsgewerbe⸗ 
ordnung ordne ich nach Anhörung ded Magiftrats in 
Luckenwalde an, daß die in Luckenwalde beftehenden 
offenen Verkaufsſtellen mit Ausnahme der Kleifchereis, 
Bäderei-, Materialwaren⸗, Zigarren«, Barbier-, Friſeur⸗ 
und Perückenmachergeſchäfte täglich um 8 Uhr Abende 
gefchloffen fein müflen. 
Potsdam, den 2. Yanuar 1908. 
Der Regierungspräfident. 
8 Uhr⸗Ladenſchluß ber uffenen Bertaufsftellen in Bieſenthal. 

86. PBemäß 5 139 f. der Reichegewerbeorbnung 
ordne ich nach Anhörung des Magiſtrats in Biefenthal 


38. 
Arzneitage” herausgegeben. 


an, daß die ın Biefenthal beftehenden offenen Verkaufs 
ftellen in der Zeit vom 1. Oktober bie 1. April jeden 
Jahres mit Ausnahme der Sonnabende und der 
gefrglich geftatteten Verkaufszeit vor dem Weihnachts 
und Oſterfeſt täglich um 8 Uhr Abends gefchloffen 
fein müffen. 
Potsdam, den 2. Januar 1908. 
Der Regierungspräfident. 


Nachtrag zur Genehmigungsurkunde für bie elektriſche Straßenbahn 
in Spanbau. * 
837. Im Einvernehmen mit der Königlichen Eifen- 


bahndireftion in Berlin wird hierdurch der Allgemeinen 
Elektrizitätsaefellfchaft in Berlin — vergl. Nachtrag 
vom 27. März 1899 Amtsblatt 1900 Breite 695 — 
die Genehmigung zur Erweiterung der Spandauer 
Straßenbahn und zwar der Strede Staatsbahnhor— 
Fehrbelliner Zor— Stadtpark erteilt. Die in der Ge 
nebmigung vom 17. April 1895 — Amtsblatt Seite 
165/170 — geftellten Bedingungen fowie die fpäteren 
Nachträge finden auch auf die Erweiterung finngemäße 
Anwendung. 
Potsdam, den 16. Dezember 1907. 

Der Regierungspräfident. 

Deutſche Arzueitare. 

Für das Jahr 1908 if eine neue „dentſche 
Sie ift durch Die 
MW eidmannfhe Buchhandlung in Berlin, Zimmerftr. 94, 
zu beziehen. 

Potsdam, den 2. Januar 1908. 
Der Regierungspräftdent. 
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.IL. A. Getreide. 
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Potsdam, den 7. Januar 1908. | 
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des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchſten Tagespreife einfchließlih 5°, Auffchlag im Monat Dezember 
—— 1907 in den Hauptmarktorten des Regierungsbezirks Potsdam. 
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und Spandau gilt Berlin als 





| Dauptmarktort. 
Potsdam, den 7. Januar 1908. Der Regierungspräfldent. 
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preife im Monat Dezember 1907. | 
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Der Regierungspräfident. 

votteriegenethmigung vbvbounuchholz, Reinickendorf, Boxhagen⸗Rummelsburg. Kreis 

N. Der Herr Minitter des Junern hat auf Grund Dftprignig: Tetichendorf. 


Allerhöchſter Ermächtigung dem Vorſtande des land- 
wirtfhaftlihen Vereins in Zerbſt im Herzogtum 
Anhalt die Erlaubnis erteilt, zu der mit Genehmigung 
der Herzoglich Anhaltifchen Landesregierung im Jahre 
1908 zu veranitaltenden Ausfpielung von Pferden, 
Zuchtvieh, Magen, landwirtſchaftlichen und gewerb⸗ 
lichen Gegenſtänden auch im preußiſchen Staatsgebiete, 
und zwar in den Kreiſen Stadt Magdeburg, Jerichow J., 
Calbe, Wanzleben, Quedlinburg, Stadt Afchersleben, 
Oſchersleben (Regierungsbezirk Magdeburg), Wittenberg, 
Bitterfeld, Saalkreis, Stadt Halle a. / S. (Regierungs- 
bezirk Merſeburg) nnd ZauchBelzig (Regierungsbezirt 
Potsdam) Loſe ju vertreiben. 
Potsdam, den 31. Dezember 1907. 

Der Regiernngspräfident. 

Viehſeuchen. 
J. Feſtgeſtellt. 


22, 
a Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: Sran;.- 


b. Schweinepen. Kreis Niederbarnim: Weißen- 
fee, Friedrichsfelde, Reinickendorf, Lichtenberg, Lieben- 
walde, Dranienburg, Biesdorg, Hohen-Schönhaufen, 
Wittenau. Kreis Oſthavelland: Hennigsdorf, Falken⸗ 
Hagen. Krei« Werthavelland: Weferam. 

c. Räude Kreis Teltow: Meariendorf. Kreis 
Niederbarnim : Friedrichehagen. 

d. Seflügeldolera. Kreis Teltow: Zoflen. 

c. Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Seefeld. 
Kreis Dberbarnim: Yadeburg. Kreis Oſthavelland: Etzin. 


II. Erlofchen. 


a. Schweinefeude. Kreis Niederbarnim: Waid- 
mannsluft, Bernau. 


b. Schmweinepeft. Kreis Niederbarnim: Nieder- 


ESchoͤnhauſen, Klofterfelde. 


Potsdam, den 7. Januar 1908. 
Der Regierungspräfident. 

















Bekanntmachungen der Königlichen 
Negierung. 
Forſttaſſe in Storkow. 
43. Un Stelle des aus feiner bisherigen Beſchäfti⸗ 
gung als Bureaugehilfe bei dem Magiftrat in Storfow 
entlaffenen Guſtav Echmidt ift der Bureaugebilfe Paul 
Köcdrig in Storfom von und ermädjtigt worden, den 
—— — Bürgermeiſter Runge in denjenigen 
olzverſteigerungsterminen, in welchem der Forſtkaſſen⸗ 
rendant nicht perſoͤnlich anweſend iſt, zu vertreten und 
über Zahlungen pon Holzkaufgeldern an die Forſtkaſſe 
gültige Duittungen zu leiften. 
Potsdam, den 28. Dezember 1908. 

Königliche Regierung. 

Unterforfitafie Ludenwalde. 
AM, Die Wahrnehmung der Untererhebergefchäfte 
für die Korfireviere Zinna und Woltersdorf if an 
Etelle des am 15. d. Mis. verftorbenen Untererbebere 
Stadtfefretärd a. D. Freichel dem Kaufmann Hermann 
Felchow in Ludenmwalde vom 1. Januar 1908 ab 
übertragen worden. 

Dotsdam, den 28. Dezember 1907. 

Königliche Regierung. 

Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 


Vorarbeiten für bie Herſtellung beſonderer Vorortgleiſe auf der 
Strecke Berlin (Geſundbrunnen) — Bernau. 


AS. Nachdem der Herr Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten die Königliche Eiſenbahndirektion in Berlin 
mit der Vornahme von Vorarbeiten für die Herftellung 
befonderer Borortglefe auf der Strede Berlin (Geſund⸗ 
brunnen) — Bernau beauftragt bat, wird hiermit auf 
Srund des & 5 des Enteignunasgejeges vom 11. Juni 
1874 angeordnet, daß jeder Befiger auf feinem Grund 
und Boden Handlungen, welche zur Borbereitung des 
obigen Unternchmend erforderlich find, gefchehen zu 
lafien Hat. Zum Betreten von Gebäuden und ein- 
gefriedigten Hofe oder Sartenräumen iſt indeffen Die 
Einwilligung des Grundbeſitzers, in Ermangelung 
diefer Ginwilligung die Erlaubnis der Drtspolizei« 
behörde erforderlich. 

Ein Zerftören von Baulichkeiten fowie ein Fällen 
von Bäumen it nur mit befonderer Geſtattung des 
unterzeichneten Bezirksausſchuſſes zuläffig. 

Potsdam, den 7. Januar 1908. 

Der Bezirtsausfchuß. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Dolizei-Prafidenten zu Berl:n. 

VIH Rachtragsgenebmigung für die 
eleftrifche Hoch⸗ und Untergrundbahn. 
AG. Im Einvernändnis mit der Königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektion zu Berlin wird die Genehmigungsurkunde 
für die eleftriiche Hody und Untergrundbahn vom 
b. November 1897 durch folgende Beflimmungen ab- 

geändert und esaänst: 

Die Berlängerung der eleftrifhen Hoch und 
Untergrundbahn in Berlin von dem Haufe „N? 87 
der Wallſtraße durch die Wallſtraße, Neu-Kölln am 
Waſſer, Kloſterſtraße, Grunerſtraße, Aleranderplag, 


Alexanderſtrafße, Nanzſtraße, Kaiſer Wilhelmſtraße, 
Schoͤnhanſer Tor, Schönhaufer Allee bis zur Born- 
bolmerftraße, d. h. bis zu dem Stredenzeihen 86430, 
wird hiermit genehmigt mit der Maßgabe, daf die 
Bahn big zur Kreuzung der Franſeckiſtraße mit ber 
Schönhaufer Allee ald Untergrundbahn und Hinter 
dDiefer Kreuzung ald Hochbahn gebaut wird, und unter 
folgenden Borbebalten und Auflagen: 

1) Die eingereichten Pläne unterliegen einer etwaigen 
Abänderung auf Grund der Prüfung der Geneh- 
migungsbrhörden und Des, fpäteren Planfeft- 
ftellungeverfahrene. 

2) Die Prüfung und Genehmigung der Sonderent- 
twürfe wird vorbehalten. 

3) Der Unternehmer ift verpflichtet, feine Bauaud- 
führung derartig einzurichten, das an allen 
Straßenfreuzungen die Unterfahrung feiner Bahn 
durch eine andere Tunnelbahn nicht unmöglich 
gemacht wird. 

4) Der Unternehnter ift verpflichtet, an Kreuzungs⸗ 
punkten mit denjenigen Straßen, welche fi zum 
Einbau von Untergrundbahnen befonders eignen, 
diefenigen baulichen Maßnahmen zu treffen, welche 


die Genehmigungsbehoͤrden für erforderlich erachten, 


um die tpätere Ausführung von tiefer liegenden 
Tunnels zu erleichtern. 

5) Die Genehmigungsbehärden behalten fih alle 
diejenigen Sicherungsmaßnahmen vor, die fidy auf 
Grund der bei der Bauausführung gemachten 
Beobadytungen und Erfahrungen, insbeſondere 
zum Scuge der benachbarten Häufer, ale not- 
wendig ermeifen follten. 

6) Bei der Bauausführung find die von ber König- 
lihen WMinifterial- Militär und Baufommiffion 
geftellten Bedingungen zu erfüllen. 

7) Die im 8 42 des Kleinbahngefege® vom 28. 7. 
1892 genannten Verpflichtungen gegenüber der 
Poftverwaltung werden dem Unternehmer in 
vollem Umfange auferlegt. 

8) Der Unternehmer unterwirft ſich für die Bau- 
ausführung und die Eröffnung des Betriebes den» 
jenigen Kriften, welche die Genehmigungsbehörden 
fpäter feftfegen werden.‘ 

9) Die Feſtſetzung der Sicherheitsſtellungen im 
Rahmen des 8 11 des Kleinbahngefeged vom 
28. 7. 1892 wird feitend der Genehmigungsbe- 
börden vorbehalten. 

Berlin, den 22. — 1907. 
l. s. 
Der Polizeipräfident 
v. Borries. 
Futtermittel für Kindermilctüße. 
47. Mit Bezug anf 8 13c der Polizeiverordnung 
des Königlichen Polizei-Präfidenten zu Berlin vom 

15. Mär; 1902, betreffend den Verkehr mit Kuhmilch 

und Sahne im Landespolizeibezirf Berlin, bringe ich 

nachftebend das Verzeichnis derjenigen Yuttermittel, 
welche im Jahre 1908 an Kindermildhfühe verabfolgt 


ge en a. 
u“. 








X 


werden dürfen, zur Kenntnis der beteiligten Kreiſe: Kirchenrats ſowie 


1) Wieſenheu; es muß gut gewonnen fein, friſche 
Farbe und aromatiſcheu Geruch beſitzen, nicht 
mit giftigen Pflanzen und nicht in nennenswerter 
Menge mit wenig gedeihlichen Kräutern durch⸗ 
fegt, nicht fchimmlig, dumpfig, flaubig und mit 
Befallungspilgen überzogen fein; 

2) Stroh von Halmfrüchten; es darf nicht dumpfigen 
Geruch befigen, nicht mit Befallungspilzgen befegt 
und nicht mit fchädlichen Aräutern durchmengt 


fein; 

3) gute, unverfälfchte und nicht verdorbene Roggen- 
und Weizentleie; 

4) gutes, unverfälfchtes und unverdorbenes Hafer⸗, 
Gerſten⸗ und Roggenfchrot; 

5) Reinfamenmehl in vorzüglicher Qualität; 

6) getrocdnete Biertreber in vorzüglicher Qualität; 

7) Steffend Original⸗Zuckerſchnitzel in vorzüglicher 
Qualität. 
Ale anderen Futtermittel find verboten. 


Dotsdam, den 9. Dezember 1907. 
Der Oberpräfident. 
% % 


. * 

Borfiehende Belanntmahung des Herrn Ober- 
Dräfidenten zu Potsdam vom 9. d. Mies. bringe ich 
biermit zur öffentlichen Kenntnis. 

Berlin, den 30. Dezember 1907. 

Der DPolizei-Präfident. 
fung x. von Dampffäflern. 
48. Auf Grund des 8 4 Abfag I. der Polizei- 
verordnung vom 26. Dftober 1907, betreffend die Ein- 
ridhtung und den Betrieb von Dampffäflern, babe ich 
den Dberingenienr ©. Hillıger ſowie die Ingenieure 
W. Hennide, 3. Krimmer, 9. Maring, U. Ee- 
farimi, 9. Martens, M. Wentzel, 8. Rieth- 
dorff, F. Generlich, W. Frank, ©. Stiller, 
NR. Kirchner, Abe. Engel, Th. Rechenberg, 
fämtlih vom Dampffeflel - Revifiongverein „Berlin“, 
widerruflih als Sachverfländige zur Prüfung und 
Ueberwachung von Dampffäflern im Kandespolizeibezirt 
Berlin anerkannt und fie zur Vornahme der vorge- 
ſchriebenen Prüfungen (nah 88 2, 10, 11, 16 und 
18 der genannten Polizeiverordnung) ermächtigt. 
Berlin, den 31. Dezember 1907. 
Der Polizei-Präfident. 


Befanntmachungen der KRaiferlichen 
Dber-Poftdirektion zu Potsdam. 
Buläglige Bezeichnung für die Poftagentur tn Wendiſch-Warnow. 
49. Die Poftagentur in Wendiſch⸗Warnow führt 
fortan die zufägliche Bezeichnung „(Weftprignig).” 

Potsdam, 31. Dezember 1907. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 


Belauntmachungen ded Königlichen 
Konfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Barodjial-Regutierungs:Urkunde, 

50. Mit Genehmigung des Herrn Minifterd der 
geiftlichen Angelegenheiten und des Evangelifchen Ober- 


nah Anhörung ber Beteiligten 
wird von den muterzeichneten Behörden hierdurch fol⸗ 
gendes feitgefeßt: 

8 1. Die pfarramtliche Berbindung der evan- 
gelifhen Kirchengemeinde Hoherlehme, Diözefe Könige 
Wuſterhauſen, mit den evangelifchen Kirchengemeinden 
Königs MWufterdaufen, Schentendorf und Deutfch- 
Wufterhaufen der gleichen Diözefe wird aufgehoben. 

8 2. In der Kirchengemeinde Hoherlehme wirb 
eine Pfarritelle errichtet. 

8 3. Diefe Urkunde tritt am 1. Jannar 1908 
in Kraft. 

Berlin, Potsdam, 
den 9. Dezember 1907. den 18. Dezember 1907. 
l 8 


. 8.) . 8. 
Königliched Konfifloriunm Königliche Regierung, 
der Provinz Brandenburg. Abteilung für Kirchen- uud 

Steinhanufen. Schulmweien. 
v. Bardeleben. 
Pfarrftellenerledigung. 
51. Zur Erledigung kommt die Pfarrftelle privaten 
Patronats zu Buchholz, Diözefe Prigwalf, durch 
Berfegung des Pfarrer Breitbaupt. 
Pfarrftellenerlebigung. 
32. Erledigt wird Die Pfarrfielle Königlichen 
Patronats zu Flecken Zechlin, Diözefe Wittkod, durch 
Berfegung des Pfarrers Radü. Die Wiederbejegung 
erfolgt durch die Kirchenregierung. 


Betanntmachungen der Königlichen 


@ifenbabndirettion Berlin. 
Staatsbahn⸗-Guüterverkehr. 


33. Mit Gültigkeit vom 1. Februar 1908 wird im 
Geltungsbereich des Gemeinfamen Heftes A für den 
Staarsbahn-Büterverfehr bei Steinkohlenkoks ein- 
ſchließlih Gaskoks der Ausnahmetarife 2 und 6a 
des Gemeinfamen Hefted A und der in befonderer 
Ausgabe erfchienenen Koblen- Yusnahmetarife, ſofern 
das Ladegewicht der Krachtberechnung gu Grunde zu 
legen ift, für Wagen mit einem Ladegewicht von 20 t 
und mehr nur ein Ladegewicht von 15 t gerechnet. 
Berlin, den 28. Dezember 1907. 

Königliche Eifenbahn-Direktion. 
Bekanntmachungen anderer Bchörden. 
Schiffahrtsſperre. 

84. Infolge der Arbeiten zum Abſchneiden der 
Spundwände der im Umbau begriffenen Kanalbrücke 
über den Verbindungskanal zwiſchen dem Groß⸗Wuſter⸗ 
witzer und dem Planer (Wend⸗) See in km 75,095 
der Eifenbahnftrede Berlin— Magdeburg wird der Ber- 
bindungefanal für die Zeit vom 12.—22. Janunar 

1908 für die Schiffahrt gefperrt. 
Magdeburg, den 28. Dezember 1907 
Der Regierungepräfident. 

Schiffahrtsſperre. 
38. Gemäß 8 37 Abſatz 2 der Strom- und Schiff⸗ 
fahrts⸗Polizei-Verorduung vom 12. Juli 1900 wird 
die Schiffahrt auf den mir unterftellten, in der Be 
fanntmachung des Herrn Regierungspräfldenten zw 





26 


Votsdam vom 1. Bezember 1904 mäher bezeichneten 
Waſſerſtraßen bis auf weiteres gefperrt. 
Göpenid, den 2. Januar 1908. 
Der Wafferbauinfpeftor. 

Sperrung ber Schiffahrt im Waſſerbaukreiſe Potsdam. 
56. Gemäß 8 37 Abfag 2 der Strom- und 
Sciffahrtspoligeiverordnung vom 12. Juli 1900 und 
gemäß der Belanntmachung des Herrn Regierungs- 
präfidenten zu Potsdam ale Chef der Verwaltung der 
Möärtifchen Waſſerſtraßen vom 1. Dezember 1904 
(Amtsblatt Seite 448) ordue ich hiermit die Ein⸗ 
Kellung des Schifftverkehrs auf den nachbenannten 
Strecken wegen Eisftandes an: 

1) Untere Havelwaflerfiraßen von den Nedliger Brücken 
bis zur Spreemündung mit allen Rebengewäflern, 

2) Potsdamer Havel von der Baumgartenbrüde bie 
Safrom, 

3) Havel-Dperwafferfiraßge — Spandauer Havel — 
von der Spreemündung bis zur Hennigedorfer 
Brüde km 12,7 mit allen Rebengewäflern, Zegeler 
See, Niederneuendorfer See uſw., 

4) Berlin »- Spandauer Schiffadrtsfanal vom Legeler 
See bis zur Schleufe Plögenfee, 

5) Untere Spree von ihrer Mündung bie zur Lehrter 
Gifenbahnbrüde oberhalb der Eharlottenburger 
Schleuſe. 

Schiffahrttreibende, welche das Eis dieſer Strecken 
mit ihren Fahrzeugen durchbrechen wollen, haben hier⸗ 
zu in jedem Falle meine beſondere Genehmigung ein⸗ 
zuholen und die von mir geſtellten Bedingungen genau 
zu befolgen. 

Potsdam, den 3. Jannar 1908. 

Der Koͤnigliche Waſſerbauinſpektor. 
Polizei⸗Verordnun 

betreffend Aufhebung einer Echiffahrt#pollzeiverorbnung. 
57. Auf Grund des 5 138 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juni 1883 
(G. S. S. 195 ff.) wird hiermit folgendes beftimmt: 

Einziger Paragraph. 

Die Polizei-Verordnung betreffend die Schiffahrt 
auf der Elbe innerhalb des Döbeltiger Durchſtichs 
vom 27. September 1898 wird biermit aufgehoben. 

Magdeburg, den 20. Dezember 1907. 

Der Oberpräfident (Eibftrombauverwaltung). 


Perſonalchronik. 
Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, den Regierungsaſſeſſor von Hahnke zum Land⸗ 
rate zu ernennen. In dieſer Eigenſchaft iſt ihm das 
bisher kommiſſariſch verwaltete Landratsamt im Kreiſe 
Oſthavelland endgültig übertragen worden. 


58. 


An Gtelle ded am 1. Januar in den Ruheſtand 
tretenden Königlidyen Kreisarztes Geheimen Medizinal- 
rate Dr. Klein ift der Königliche Kreisarzt in Pote- 
dam, Medizinalrat Dr. Bütow, in den Kreisarztbezirk 
Charlottenburg verfeßt worden. 

Der Kreisfetretär Startowefi ift von Alten- 
firhen in eine neu errichtete Kreisfefretärftelle beim 
Landratsamte ded Kreiſes Niederbarnim in Berlin 
verfegt worden. 

Am Kreife Prenzlau if wieder ernannt worden: 
zum Amtevorfteberftellvertreter der Adminiſtrator Gericke 
in Zafchenberg für den Bezirt 10 — Taſchenberg. 

Im Kreife Ofprignig if ernannt worden zum 
Amtsvorfteherfiellvertreter: VBauerngutsbefitzer Otto 
Granzow in Döllen für den Bezirk 39 — Döllen —. 

Der bei dem Königlichen Landratsamte in Belzig 
befhäftigte Militäranwärter Böhme if zum Regie 
rungsfupernumerar ernannt worden. 

Der bieherige forftverforgungsberechtigte Unmwärter 
Schilte zu Dammhaſt in der Dberförfterei Zehdenick 
ift vom 1. Dezember 1907 ab zum Königlichen Körfter 
ernannt. 

Der Militäranwärter Schmidtsdorff und der 
Zivilanwärter Uhlig bei der Beranlagungsfommilfion 
Rirdorf in Berlin find vom 15. bezw. 23 Dezember 
1907 ab zu Steuerfupernumeraren ernannt worden. 

Der Oberlehrer am Königlichen Zoachimsthalfchen 
Gymnaſium zu MWilmersdorf bei Berlin Richard 
Materne if zum Oberlehrer an einer fiaatlichen höheren 
Lehranſtalt ernannt und dem Königlichen Friedrich 
Wilhelmd-Gymnafium zu Berlin vom 1. April 1908 
ab äbermiefen. 

Dem Organiſten an der Neuen Kirche in Berlin, 
Hermann Dedert, iſt von dem Herrn Minifter der 
geiftlichen, Unterrichtd- und Medizinal-Angelegendeiten 
der Titel „Profeflor” verliehen worden. 

Der Lehrer Zofef Titſch iſt ale Rektor an ber 
246. Gemeindefchule in Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Auguft Krüger 27 iſt ale Reftor an 
der 272. Geweindeſchule in Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer May Babezinstn]) ift als Rektor an 
der 287. Gemeindeſchale ın Berlin angeftellt worden. 
Bekanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 

tage. 


ag 
39. Die Gerichtstage für den Gerichtstagsbezirk 
Joachimsthal find für das Fahr 1908 auf die nach⸗ 
ftebend angegebenen Tage feftgefegt: 13. Januar, 
17. Februar, 16. März, 13. April, 18. Mai, 
15. Juni, 13. Juli, 10. Anguſt, 19. September, 
12. Oktober, 9. November, 7. Dezember. Das 


Der Regierungsaffeffor von Defterreich ift dem | Gerichtstagslofal befindet ſich im Rathaufe zu Joachims⸗ 


rätlichen Gefchäften überwiefen worden. 


Eandrate im Perleberg zur Hilfeleiftung in den land» | thal. 
| 


Eberswalde, den 23. Dezember 1907. 
Königliches Amtsgericht. 


Hierzu acht öffentliche Anzeiger. Ä 
(Die Aufnahmegebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf.) 
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Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Bf. berechnet. 
Herausgegeben von ber Königlihen Regierung zu Potsdam. 
Dotsbam, Buchdruderei der U. W. Hann 'ichen Erber 
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60. Preußifche Geſetzſammlung. 

(Städ 1 von 1908.) N 10861. Staatsvertrag 
weifhen Preußen und Walde zur Regelung ber 
Lottericverbältniffe. Vom 22. April 1907. 


M 10862. Bekanntmachung, betreffend die Ratififation : 


ſchafts⸗Vorſtande befchloffen werben. 


Der Beſchluß 
unterliegt der Prürung des Meliorationsbaubeamten 
und bedarf der Genehmigung der Auffichtsbehörde. 
Vor Erteilung der Genchmiaung find Diejenigen 
Genoſſen zu hören, deren Grundſtücke durch die Ver⸗ 


des am 22. April d. I. unterzeichneten Bertrags | änderung der Anlage betroffen werben. 


zwiſchen Preußen und Waldeck zur Resclung der 
Lotterieverhaͤltniſſe ſowie den Austauſch der Ra- 
tifitationdurfunden. 


Belanntmachungen der Königlichen 
Minferien. R 





61. Statu 
far die Wollſchower Wieſenmeliorations⸗Genofſſenſchaft zu Wollſchow 
im Kreiſe Prenzlau. 
81. 

Die Eigentümer der dem Meliorationdacbiet an- 
gehörigen Grundſtücke der Gemarkung Wollſchow 
werden zu einer Genoflenfchaft vereinigt, um den Er- 
trag diefer Brundftüde nad) Maßaabe des Meliorationg- 
planes des Wiefenbautechnifere Paufchert vom 17ten 
Januar 1905, abgeändert unterm 18. Januar 1907 
vom Meliorationsbanbeamten, Baurat Ippach zu 
Charlottenburg, durch Entwäfferung zu verbeffern. 

Auf den zum Meliorationsplane gehörigen zwei 
Karten ift das Meliorationsgebiet mit einer dunfel- 
grünen Linie begrenzt. In den zugehörigen Regiftern 
find die zum Meliorationsgebiete gehörigen Grundflüde 
nachgemiefen. . 

Karten und Regiſter werden unter Bezugnahme 
auf das genehmigte Statut beglaubigt und bei ber 
Auffihtebehörde der Genoffenfchaft niedergelegt. Be 
glaubigte Abzeichnung und Abfchrift erhält der Vor 
fieher der Genoſſenſchaft; er bat fie aufzubewahren 
und ſtets auf dem Laufenden zu erhalten. 

Der Borland hat die aufzuſtellenden befonderen 
Meliorationspläne vor Beginn ihrer Ausführung der 
Aufjichtsbehörde zur Prüfung durch den Melioratione- 
baubeamten und zur Genchmigung einzureichen. 

Acnderungen des Meliorationsplance, welche fich 
le erforderlich herausstellen, können vom Genoſſen⸗ 


Die Senoflenfchaft führt den Kamen: „Wollſchower 


Bom 19. Dezember 1907. Wieſenmeliorations⸗Genoſſenſchaft“ und bat ihren Sig 


in Wollſchow. 
8 3 


Die Koſten der Herftellung und Unterhaltung der 
gemeinfchaftlihen Anlagen werden von der Genoffen- 
ſchaft getragen. 

Hierzu gehören auch die zur zivechentfprechenden 
Nugbarmadyung der Melioration für die einzelnen 
Grundſtücke erforderlichen inrichtungen, wie Umbau 
und Befamung von Wiefen, Anlage und Unterhaltung 
befonderer Zu⸗ und Ableitungegräben und dergleichen. 

4. 

Die gemeintchaftlidhen Anlagen werden unter 
Leitung des von dem Borsicher auf Beſchluß bes Vors 
ſtandes anzunchmenden Meliorationd-Techniferd ausge: 
rührt und unterhalten. 

Der mit der Aufficht betraute Techniker hat dag 
Bauprogramm anfuftillen, die befonderen Pläne aug- 
juarbeiten, die für die Verdingung erforderlichen 
Unterlagen zu befchaffen und zur Genehmigung vorzu⸗ 
legen, überhaupt alle für das zweckmäßige Ineinander⸗ 
greifen der Arbeiten notwendigen Maßregeln rechtzeitig 
anzuregen und vorzubereiten, die Ausführung zu leiten 
und die für Aenderunge- und Ergänzungsanträge, für 
Abfchlagszablungen und für die Abnahme erforderlichen 
Unterlagen anzufertigen. 

Die Wahl des Techniferd, der mit ihn abzu- 
fiyliegende Bertrag und die Bedingungen für Die 
etivaige Bergebung der Hauptarbeiten unterliegen der 
Zuftimmung des Meliorationsbaubeamten, dem der 
Beginn der Ausführungsarbeiten rechtzeitig anzuzeigen 
fl. Auch im übrigen bat der Vorſtand in technifchen 





Angelegenheiten während der Tanausführung den Rat einem Dieter Breite vom oberen Rande ber Böſchung 
des Meliorationsbaubeamten einzuholen und zu berück⸗ au gercchnet unbedecft und mit dem Weidevieh verſchont 
fichtigen. ibleiben. Diefer Streifin und die Böfchungen dürfen 

Nach Beendigung der Ausführung Hat der nur durch Abmähen genugt und müffen von Bäumen, 
Meliorationsbaubeamte die Anlagen abzunehmen und Sträuchern, Hecken und dergleichen frei gehalten werden. 
bat feſtzuſtellen, ob das Unternehmen zweck⸗ und plan⸗ Das Durchtreiben des Viches durch die Gräben 
mäßig und mit den von der-Auffichtsbehörde genehmiaten und das ZTränfen daraus iſt nur an ben vom Borftan) 


Aenderungen ausgeführt if. Sollten bierbei Nach⸗ 
meflungen erforderlich fein, fo find fie unter Leitung! 
des Meliorationsbaubeamten von vereideten Technikern 
vorzunchnen; die Koften diefer Aufmeffungen find von 
der Genoſſen ſchaft zu tragen. 

B. 


nad) Maßgabe des Flächenraumes der beteiligten Brund- 
ſtücke aufgebracht. 


3 6 
Die hiernach feſtzuſtellenden Beitragsliſten find, 


beſonders dazu beſtimmten Stellen geſtattet. 

Bei der Raͤumung müſſen die Grabenanlieger den 
Auswurf aufnehmen und binnen vier Wochen, wenn 
aber die Räumung vor der Ernte geſchieht, binnen 
vier Wochen nach der Aberntung des Grundſtückes bis 


ſauf vier Meter vom Rande der Böſchung fortichaffen. 
Die Genoffenfchaftslaften werden von den Genoffen | 


Zuwiderhandlungen unterliegen den gefeglichen 
Drdnungsftrafen (554 des Waflergenoffenfchaftegefeg‘e). 
Außerdem iſt der Schaden, der an Genoſſenſchafts⸗ 


| anlagen durch Uebertretung dieſer Borfchriften oder 


fonft durch Borfag oder Bahrläffigkeit entfieht, von 


von dem Borftand anzufertigen und nad) ‚ortsüblidyer | dem hierfür haftbaren Genoflen unter Beachtung der 


Bekanntmachung der Auslegung vier Wochen lang in 
der Wohnung des Vorfiehers zur Einficht |der Genoflen 
auszulegen. 
liſten ſind an keine Friſt gebunden. 


Es gehört zu den Obliegenheiten des Genoſſenſchafts⸗ 


technikers, ſofort nach Beginn der Bauausführung im 
Einvernehmen mit dem Genoſſenſchaftsvorſteher eine 


vorläufige Beitragslifte aufzuftellen, nad, der die Bei⸗ der MWeife, 


träge vorbehaltlich fpäterer Ausgleichung nach Mafgabe | 


des endgültigen Katafters erhoben werden, und die bie 


ur rechtsfräftigen Feſtſtellung dee endgültigen Katafters 
ale Stimmlifte dient (vergl. jedoch 8 19 Abſ. 1). 
T. 


Anträge anf Berichtigung der Beitrages: 





Weiſungen dd Vorftehere und bei Vermeidung zwangs⸗ 


weiſer Ausführung auf ſeine Koſten zu beſeitigen. 
11. 


Bei Abftimmunaen bat jeder beitragspflichtige 
Genoſſe mindeftend eine Stimme. Im übrigen richtet 
ſich das Stimmverhältnis nad dem Berhältniffe der 
Teilnahme an den Senoffenfchaftslaften, und zwar in 
daß für je fünf Marf Jahresbeitrag eine 
Stimme gerechnet wird. Bruchteile einer Stimme, bie 
ſich biernad, ergeben, werden anf die nächft höhere 
volle Stimmenzabl abgerundet. 

Die Stimmlifte ift demgemäß von dem Borftande 
gu entwerfen und nad ortsüblicher Bekauntmachung 


Im Falle einer Parzellierung find bie Genoffen-| der Auslegung vier Wochen lang zur Einficht ber 
fhaftslaftın nah dem im Etatut vorgefchrichenen , Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers auszulegen. 


Beteiligungsmaßitabe 
Trennſtücke verhältniemäßig zu verteilen. 
Seftfegung des Vorftandes ift innerhalb zweier Wochen 
bie Befchwerde an die sttuhtobepörde zuläffig. 


Dig Benoffen find verpflichtet, die Beiträge in 
den von dem Borftande feitzufegenden Zerninen zur 
Senoflenfchaftstaffe abzuführen. Bei verfäumter Zah: 
lung bat der Borficher die fälligen Beträge beizutreiben. 

9 


Jeder Genoſſe Hat fich die Einrichtung der nad) 


dem Meliorationsplane in Auefiht genommenen An« | 


lagen, dieſe Anlagen felbft und deren Unterhaltung, 
foweit fein Grundſtück davon vorübergehend oder 
dauernd betroffen wird, gefallen zu laflen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem ein⸗ 
zelnen Genoffen hierfür, unter Berüdfichtigung der ihm 
aus der Anlage erwachſenden Vorteile, eine Entſchädigung 
gebührt, entſcheidet, falls ſich ein Genoſſe mit dem 
Vorſteher nicht gütlich verftändigen follte, das nad) 
etefem Statut zu bildende Echicdsgericht mit Ausſchluß 
des Rechtsweges. 


8 10. 
Länge der Hauptgräben muß ein Streifen von 











durh den Borftand auf die) Anträge auf Berichtigung der Stimmliſte find an 
Gegen die feine Friſt gebunden. 


Das Stimmrecht kann durch einen mit ſchrift⸗ 
licher Vollmacht verſehenen Vertreter ausgeüdt werden. 
Vefabigt zum Vertreter iſt jede männliche Perſon, 
weiche die deutſche Reichsangehörigkeit und die bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte beſitzt, das vierundzwanzigſte Lebens⸗ 
jahr zurückgelegt hat und keine Armenunterſtützung aus 


| öffentlicyen Mitten empfängt. 
1 


2. 

Der Genoſſenſchaftsvorſtand befteht aus: 
a) einem Borftcher, 
x einem Stellvertreter des Vorſtehers, 

c) zwei weiteren Beifigern. 

Die Vorftandemitglieder befleiden ein Ehrenamt. 

As Erſatz für Auslagen und Zeitverfäumnie 
erhält jedoch der Vorſteher cine jährliche, von ber 
Generalverfammlung feitzufegende Entſchädigung. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nebft drei ftelle 
vertretenden Beifigern werden von der Generalver⸗ 
fammlung auf ſechs Zahre gewählt. Die Wahl des 


| Vorftchere und feines Stellvertriterd bedarf der Be 


ftätigung der Auffichtsbebörde. 
Die Wahl der Beifiger und der flellvertretenden 
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Beiſfitzer erfolgt mit der Maßgabe, daß alle Drei Jahre 
die Hälfte von ihnen auefcheidet. Die das eriie Dial 
Ausicheidenden werden durch das vom Vorſteher zu 
ziehende Los beftimmt. 

MWählbar it jeder Genoffe und jeder zur Aus: 
übung des Stimmrechted befugte Vertreter eines Ge⸗ 
noflen, weldyer im Belige der bürgerlichen Ehrenrechte 
iſt. Die Wahl der Vorftandemitglicder wie der ſtell⸗ 
vertretenden Beifiger erfolgt in getrennten Wahlhand- 
Iungen für jede Stelle. Jeder Wähler hat dem Leiter 
der Generalverfammlung mündli und zu Protofoll 
zu erflären, wem er feine Stimme geben will. Erhält 
im erfien Wahlgange eine Perfon nicht mehr ale die 
Hälfte aller abgegebenen Stimmen, fo erfolgt eine 
engere Wahl zwifchen denjenigen beiden Perfonen, 
welche die meisten Stimmen erhalten haben. Bei 
Etimmengleichheit entfcherdet das vom Borfigmden zu 
jiehende Los. 

Wahl durch Zuruf ift zuläffig, wenn fein Wider- 
ſpruch erfolgt. | 

Zu den unter a und b genannten Mitgliedern 
des Vorſtandes können auch Nichtgenoffen gewählt 
werden. In diefem Kalle fann ihnen für ihre Mühe⸗ 
maltung eine Eutſchädigung zugebilligt werden. 

13 


Die Gewählten werden von der Auffichtsbehörde 
durch Handichlag an Eidesſtatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Borftandsmitglieder und 
deren Stellvertreter fowie zum Ausweis über den 
Eintritt des Falles der Stellvertretung dient eine 
Befcheinigung der Auffichtebehörde. 

Der Vorſtand hält feine Sigungen unter Vorſitz 
des Vorſtehers, der gleihed Stimmrecht wie die 
übrigen Borfiandemitglicder hat, und deſſen Stimme 
im Kalle der Stimmengleichheit entfcheidet. 


Meliorationgpfane 
beaufſichtigen; 

b. über die Unterhaltung der Anlagen ſowie 
über die Wäfferung, die Grabenräumung und 
die Nugung, Beaderung und Bepflanzung der 
an die Gräben anſtoßenden Grundftüdeftreifen, 
die Heuwerbung, die Hütung auf den Wicfen 
und dergleichen mit Zuſtimmung des Vor— 
ftandes die nötigen Anordnungen zu treffen 
und die etwa erforderlichen Ausführungs— 
vorfchriften zu erlaffen; 

e. die vom Vorſtande fefigefegten Beiträge aud- 
jufchreiben umd einzuziehen, die Zahlungen auf 
die Kaffe anzumeifen und die Kaffenverwaltung 
mindeftend zweimal jährlich zu revidieren; 

d. die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem 
Vorſiande zur Feſtſetzung und Abnahme vor- 
zulegen ; 

e. die Beamten der Genoſſenſchaft zu beauffichtigen 
und diellntechaltung der Anlagen zuüberwachen; 

f. die Genoſſenſchaft nach außen zu vertreten, den 
Schriftwechſel für die Genoffenfchaft zu führen 
nnd ihre Urkunden zu unterzeichnen. Zur 
Abfchliegung von Berträgen hat cr die Ge 
nehmigung des Vorſtandes einzuholen. Zur 
Gültigkeit der Verträge ift diefe Genehmigung 
uicht erforderlich; 

. die nad) Maßgabe des Statut und ber 
Ausführungsvorfchpriften von ihm angedrohten 
und feftgefegten Ordnungsitrafen, Die den 
Betrag von 30 Mark jedoch nicht Überfleigen 
dürfen, ſowie Koſten (88 7 und 20) zur 
Genoſſenſchaftskaſſe einzuzıchen. 

15 


zu veranlaffen uud zu 


Die genoffenfchaftlichen Anlagen werden nach der 


Zur Gültigkeit der grfaßten Befchlüffe it es er⸗Fertigſtellung in regelmäßige Schau genommen, bie 


forderlih, daß die Vorftandsmitglicder unter Angabe 
der Gegeuſtände der Berbandlung geladen, und daß 
mit Einfluß des Vorſtehers mindeſtens zwei Drittel 
der Borftandemitglicder anmefend find. Wer am Er- 
ſcheinen verhindert ift, hat dies unverzüglich dem 
Vorſteher anzuzeigen. Diefer hat aledann einen ficl- 
vertretenden Beifiger zu laden. 

Muß der Boritand wegen Beſchlußunfähigkeit zum 
zweiten Male zur Beratung über denjelben Gegenſtand 
zufammenberufen werden, fo find die erſchienenen 
Mitglieder ohne Rückſicht auf ihre Zahl beſchlußfähig. 
Bei der zweiten Zuſammenberufung foll auf diege Be— 
ſtimmung ausdrücklich hingewieſen werden. 

14. 

Soweit nicht im Statut einzelne Verwaltungs— 
befugniffe dem Borftande oder der Generalverſammlung 
vorbehalten find, bat der Vorſteher die felbitändige 
Leitung und Berwaltung aller Angelegeubeiten der 
Genoſſenſchaft. 

Ansberondere liegt ihm ob: 

a. bie Ausführung der von der Genoffenfchaft 


bersuftelleuden Anlagen nach dem fefigeftellten 


jährlich zweimal, im Frühjahr und im Herbſte, flattzu- 
finden bat. Der Schautermin wird nad) Benchmen 
mit der Aarfichtsbchörde und dem Meliorationsbau«. 
beamten von dem Vorſteher möglichit vier Wochen 
vorber anberaumt und auf ortsübliche Weife rechtzeitig 
befannt gemacht. Der Borsteber leitet die Schau. 
Die übrigen Vorfandsmitglieder find dazu einzuladen. 

Auch die anderen Genoffen find berechtigt, am der 
Schau teilzunehmen. 

Das Ergebnis der Schau ift in einem Protokolle, 
für deffen Aufbewahrung der Vorſteher zu forgen hat, 
niedersulegen. Die Aufjichtsbehörde iſt berugt, Die Ars 


j beiten, welche nad) techniſchem Ermeffen zur Unterhaltung 


der der Schau unterliegenden Anlagen notwen‘tz find, 
erforderlichenfalls auf Koften der Genoffenfchaft aus— 
rühren zu laffen. Ueber Bejchwerden gegen folche 
Anordnungen der Aufſichtsbehörde entjcheidet der Re: 
gierungspräſident endgültig. 

1 


Die Bermwaltung der Kaffe ‚führt ein Rechner, 
welcher von dem Borflande auf drei Jahre gemäplt 
und deſſen Gutfchädigung vom Workande feftgeftellt 


wird. Die Anffichtsbehörde kann jederzeit dic Entlaffung 
des Nechnerd wegen mangelhafter Dienftführung an- 
ordnen. Dies ift bei Anitellung des Rechners durch 
Bertrag auszubedingen. 

17. 

Zur Bewachung und Bedienung der Wiefen nimmt 
der Borftcher auf Beſchluß des Vorſtandes einen 
Wieſenwärter an und ftellt deffen Kohn fett. 

Kein Eigentümer darf die Ent» oder Bewäflerunge- 
anlagen eigenmächtig verändern, bei Bermeidung einer 
vom Borftcher feitzufegenden Ordnungsftrafe bie zu 
30 Marf für jeden Uebertretungsfall. 

1 


8. 
Der gemeinfamen Befchlußfaffung der Genoflen 
unterliegen: 

1) die Wahl der Vorftandemitglieder und deren 
Stellvertreter; 

2) die K-fifegung der dem Vorſteher und im 
Falle des 8 12 Abfap 7 des Statutrd auch 
deſſen Stellvertreter zu gewährenden Ent- 
fhädiaung; 

3) die Wahl der Sciederichter und deren Stell 
vertreter; 

4) die Abänderung des Statuts. 

19 


Die erfte zur Bellellung des Vorſtandes erforderliche 
Generalverfammlung beruft die Auffichtebehörde, welche 
auch zu den in diefer Berfammlung erforderlichen Ab⸗ 
ftimmungen eine vorläufige Stimmlifte nad) den Blächen- 
angaben des Grundſtücksregiſters des Genoflenfcharte- 
gebietes aufzuſtellen hat. 

Die weiteren Generalverſammlungen find in den 
geſetzlich vorgeſchriebenen Fällen (8 60 des Waſſer⸗ 
genoffenfchaftsgefegee), mindeſtens aber alle fünf Jahre 
durch den Vorſteher zuſammenzuberufen. 

Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen⸗ 
fände der Verhandlung durch ein öffentlich befannt zu 
machendes Ausschreiben der Genoſſenſchaft und aufer- 
dem durch ortsübliche Bekanntmachung in denjenigen 
Semeinden, deren Bezirf dem Genoffenfchaftsgebicte 
ganz oder teilweife angehört. 

Zwiſchen der Einladung und der Berfammlung muß 
ein Zwifchenraum von mindeftend zwei Wochen liegen. 

Die Verſammlung ift ohne Rückſicht auf die Zahl 
der Erfchienenen befchlußfähig. 

Der Vorſteher führt den Borfig. 

Die Generalverfammlung fann au von ber 
Aufſichtsbehörde zufammenberufen werden. In diefem 
Kalle führt fie oder der von ihr ernannte Kommiſſar 


den Borfig. g 20 


Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mitaliedern 
der Genoſſenſchaft über das Eigentum an Grundſtücken, 
über das Beſtehen oder den Umfang von Grund» 
gerecdhtigfeiten oder anderen Nugungsrechten oder über 
etwaige, auf befonderen Rechtstiteln beruhende Rechte 
und Verbindlichkeiten der Parteien entfliehen, gehören 
jur Entſ.heidung der ordentlichen Gerichte. 


Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche 
die gemeinfamen Angelegenheiten der Ginoſſenſchaft 
oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genoſſen 
in ihren durch das Statut begründeten Rechten be= 
treffen, von dem Vorſteher unterfucht und entfchieden, 
ſoweit nicht nach diefem Statut oder nach gefeßlicher 
Borfchrift eine andere Stelle zur Entſcheidung berufen if. 

Gegen diefe Entſcheidung des Vorſtehers ſteht, 
ſofern nicht eine andere Behörde ausſchließlich zuſtändig 
iſt, jedem Teile die Anrufung der Entſcheidung eines 
Schiedsgerichts frei, welche binnen zwei Wochen, 
von der Bekanntmachung des Beſcheides an gerechnet, 
ſchriftlich bei dem Vorſteher angemeldet werden muß. 
Die Koſten dieſes Verfahrens ſind dem unterliegenden 
Teile aufzuerlegen. 

Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorſi itzenden, 
welchen die Aufſichtsbehörde ernennt, und aus zwei 
Beiſitzern. Dieſe werden nebſt zwei Stellvertretern 
von der Generalverſammlung nach Maßgabe der Bor- 
fohriften des Statuts gewählt. Wählbar iſt jeder, 
der in der Gemeinde feines Wohnortes zu den öffent 
lichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mitglied 
der Genoſſenſchaft if. 

Wird ein Sciederichter mit Erfolg abgelehnt, 
worüber im Streitfall die Auffichtebehörde endaültig 
entfcheidet, fo in der Erfapmann aus den gewählten 
Stellvertretern oder erforderlichenfalld aus den waͤhl⸗ 
baren Perfonen durch die a chtsbehörde zu beflimmen. 


Die von der Senofnfchäft ausgehenden Belannt- 
machungen find unter ihrem Namen ($ 2) zu erlafien 
und vom Vorsteher zu unterzeichnen. 

Soweit nicht nach diefem Statut die ortsübliche 
Bekanntmachung genügt, werden die für die Deffentlich- 
feit beitimmten Belanntmadungen der Genoffenichaft 
in dad Kreisblatt des Kreifes Prenzlau aufgenommen. 

22. 


Soweit die Aufnahme neuer Genoffen nicht auf 
einer dem 8 69 des Waſſergenoſſenſchafts⸗Geſetzes ent- 
fprechenden rechtlichen Berpflichtung beruht, faun fie 
auch im Wege der Vereinbarung auf den Antrag dee 
Unfzunehmenden durd einen der Zuſtimmung der Auf: 
ſichtsbehörde bedürftigen Vorſtandsbeſchluß erfolgen. 


Vorſtehendes Statut, dem die Beteiligten zugeſtimmt 
haben, wird auf Grund der 88 57 und 82 des Ge⸗ 
feges vom 1. April 1879, berreffend die Bildung vom 
MWaffergenoffenfcharten (Geſ⸗Samml. S. 297), hiermit 
genchmigt. 

Berlin, den 31. Dezember 1907. 

Der Minister für Landwirtſchaft, Domänen u. Forften. 
Im Auftrage: (Unterfchrift.) 
3u I. B. II. vd. 792 


Befanutnabangen des Königlichen 
des Königlichen Oberpräſidenten. 
Aufbringung der Koften ber Handwertstammer In Berlin. 
62. Die Bertimmungen meer für die Statsjahre 
1903 bis einfchließlidh 1907 ergangenen Unordnung 


über dic Aufbringung der Koften der Handwerkskammer 
ju Berlin vom 8. Januar 1903 (Amtsblatt für 
Potsdam Seite 33 und 34) bleiben and für das 
Statejahr 1908 (bi zum 31. März 1909 in Kraft. 
Potsdam, den 8. Januar 1908. 
Der Oberpräfident. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Hegierungspräfidenten. 
Errichtung einer Zwangsinnung für dad Maler⸗, Ynitreicher: und 
68 Lackiererhandwerk in Kalkberge. 


beit der beteiligten Gewerbetreibenden für die Einfüh- 
rung des Beitrittszwanges erflärt hat, ordne ich hiermit 
an, daß zum 1. April 1908 eine Zwangsinnung für 


das Maler, Anftreicher: und Ladiererhandiverf in den gi, 
numnter 


Gemeinden und Gutebezirfen Kaltberge, Rüdersdorf, 
Tasdorf. Woltersdorf, Erkner, Werlſee, Spreeau, 


Schöneiche, Klein⸗Schönebeck, Vogelsdorf, Peterehagen, 129, aefchrieben: 


Fredersdorf, Herzrelde, Hennicendorf, Kagel, Eggers⸗ 
dorf, NRebfelde, Werder, Zinndorf, Kichtenow, Kien- 
baum und in der Kolonie Bruchmühle mit dem Sige 
in Kalfderge und dem Namen „Zmwangeinnung für 
dad Maler, Unftreicher- und Lackicrerhandwerk in 
Kalkberge“ errichtet werde. 

Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, weldye in dem Innungsbezirk dag 
bezeichnete Handwerk ausüben, diefer Innung an, 
gleich ſchließe ich zu demfelben Zeitpunkte die zur 
Zeit befichende Innung. 

Votedam. den 6. Januar 1908. 

Der Regierungspräjident. 
dufbeſchlagsprũfung. 

64. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 4. Januar 1905 — Amtsblatt Seite 6/8 — wird 
hiermit ein Termin zur Abhaltung der Hufbeſchlags⸗ 
Peufung vor der in Potsdam errichteten ſtaatlichen 

räfungstommiffion auf Montag den 16. März 
1908 anberaumt. 

Diejenigen Huffchmiede, welche das 19. Lebensjahr 
vollendet haben und zu der Prüfung zugelaffen werden 
wollen, haben ihre Meldung fpäteltend 2 Wochen vor 
der Prüfung ſchriftlich an den Borfigenden der Prüfunge- 
fommiffion, Herrn Departementstierarzt Klebba zu 
richten. 

Der Meldung find folgende Schriftftücke beizufügen: 

a) ein amtlicher Ausweis über das Alter des Prüfe 
lings (Seburtsfchein, Zauffchein 2c.), 

b) eine polizeiliche Befcheinigung darüber, daß der 
Prüfling mindeftend 3 Monate vor der Meldung 
zur Prüfung fih im Regierungsbezirt Potsdam 
aufgehalten hat, 

e) eine Befcheinigung über die beftandene Gefellen- 
prüfung (Geſellenbrief), 

d) etwaige Zeugniffe über die erlangte technifche 
Ausbildung, 

e) eine Erklärung des Prüflings, daß er ſich inner: 
halb der legten 6 Monate nicht erfolglos einer 
Aufbefhlagsprüfung unterzogen hat. 


Zus ) 


Gleichzeitig ift dem Herrn Separtementstierarzt 
die Prüfungsgebübr ‚von 10 Mark portofrei zu 
überfenden, welche verfällt, wenn der Prüfling ohne 
genügende Entfchuldigung im Zermin nicht erfcheint 
oder die Prüfung nicht befteht. 

Verſpätet eingegangene Meldungen dürfen au 
nahmsweife berücichtigt werden. Ueber die Zulaffung 
zur Prüfung entfcheidet der Vorfigende der Prüfungsfom- 
miſſion, welcher aud) die Prüflinge zur Drüfung einberuft. 

Zur Prüfung bat der Prüfling ein Rinnenmefler 


Nachden bei der Abſtimmung ſich die Mehr⸗ und einen Unterhauer mitzubringen. 


Dotsdam, den 6. Januar 1908. 
Der Regierungspräfident. 


Diphtherieheilſerum. 
Das Diphtherie⸗Heilſerum mit der Kontroll⸗ 
894, geſchrieben: Achthundertvierundneunzig, 
aus den Höchſter Farbwerken und den Kontrollnummern 
Einhundert neunundzwanzig, 131, 


| gefchrieben: Einhundert einunddreißig, 132, geſchrieben: 


Einhundert zweiunddreißig, 134, geſchrieben: Einhundert⸗ 
vierunddreißig und 136, geſchrieben: Einhundert ſechs⸗ 
unddreißig, aus der Merd’fchen Fabrik in Darmſtadt 
iſt wegen Abſchwächung zur Einziehung beſtimmt. 
Potsdam, den 9. Januar 1908. 
Der Regierungsépräſident. 
Diphtherieheilſerum. 
66. Die Dipbtherie-Heilferamit den Kontrollnummern: 
1 bie 841, gefchrieben: „Eins bie adhthundert ein und 
vierzig”, aus den Höchfter Barbwerfen, 1 bie 100, 
gefchrieben: „Eins bie einhundert”, aus der Merd’fchen 
Kabrif in Darmftadt, 1 bie 208, gefchrieben: „Eine 
bis zweihundert und act”, aus der Kabrif vorm, 
E. Schering in Berlin, 1 bie 99, gefchrieben: „Eine 
bie neun und neungig”, aus dem Serumlaboratorium 
von Ruete Enoch in Hambura find, foweit fie nicht 
bereitd früher wegen Abſchwächung eingezogen find, 
wegen Ablaufs der ftaatlichen Gewährdauer zur Ein⸗ 
siehung beitimmt. 
Dorsdam, den 9. Januar 1908. 
Der Regierungspräfident. 
8 Uhhr⸗Ladenſchluß in Pritzwall. 
67. Auf Grund des 8 139. der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
Ordnung — R.G.⸗Bl. 1900 &. 969 — haben der 
Borftand des Taufmännifhen Vereins und die In⸗ 
baber offener Berfaufsftellen in Pritzwalk beantragt, 
anzuordnen, daß die Ladenfchlußzeit mit Ausnahme der 
Sonnabende und fämtlicher Wochentage im Monat 
Dezember täglich um 8 Uhr Abende beginnt. 
Zur Feſtſtellung der bei dem Antrage gemäß 
& 1391. Abf. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforder. 
lichen Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem 
Drittel (Abſ. 2) der beteiligten Geſchäftsinhaber be⸗ 
ftele ich gemäß der Bekanntmachung, betreffend dag 
Verfahren bei Anträgen auf Verlängerung der Laden⸗ 
fchlußzeit vom 25. Januar 1902, Amtsblatt ©. 68, 
den Herrn Bürgermeifier Wagener in Prigmalf zum 
Kommiſſar. 


Zeit und Ort der Auslegung der Eifte wird der 
Herr Kommiffar in ortsüblicher Weife befannt machen 
und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten entgegen 
nehmen. 

VPotsdam, den 8. Januar 1908. 

Der Regierungspräfident 

8 Uhhr⸗Ladenſchluß in Prenzlau, 
68. Unter Aufhebung der früher ergangenen Bes 
fimmungen über die Verlängerung der Ladenſchlußzeit 
in Prenzlau ordne ich auf Grund des $ 1391. der 


Reichsgewerbeordnung (Reichs · Geſ.⸗Blatt 1900 ©. 969) | Hohenfinomw. 
nad Anhörung des Magiftratd in Prenzlau hiermit | Prenzlau: Scheukenberg. 


an, daß für die offenen Berfaufgftellen mit alleiniger 
Ausnahme der Zigarrenfpezialgefchärte die Ladenſchluß⸗ 
zeit an den Wochentagen mit Ausnahme der Soun- 
abende um 8 Uhr Abende beginnt. An den Sonn- 
abenden beginnt die Ladenſchlußzeit um 9 Uhr. 

Die Drtepoligeibehörde behält das Recht, gemäß 
8 1391. der Reichsgewerbeordnung die Ladenfchlußzeit 
bie 10 Uhr Abends hinauszufchieben. 

Potsdam, den 8. Januar 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Biehfeuchen. 
69. 1. Feſtgeſtellt. 

a. Schweinefeuhe. Kreis Teltow: Johannie- 
thal, Eöpenid, Kreis Niederbarnim: Weißenfee. Kreis 
DOberbarnim: Alaunwerk bei Freienwalde a. D. Kreis 
Dfiprignig: Kyrig, Wittſtock, Beveringen, Pritzwalt. 





B. Detail-Marktpreife 


Kreis Weſthavelland: Päwefn, Bienenfaım, Nhinom. 

b. Schweinepefi. Kreis Teltow: Lankwitz. Kreis 
Niederbarnim: Birkenwerder, Hönow. Kreis Dbir- 
barnim: Biefenthal. Kreid Oftprignig: Grabow. Kreis 
Dfihavelland: Velten, Marwig, Alt-Beltow. Kreis 
Wefthavelland: Klein-Kreug. 

ec. Geflügeldelera. 

d. Räude. Kreis Teltow: Friedenau. 
Dberbarnim: Steinbed. 

e. Milzbrand. Kreis Dberbarnim: Bollersdorf, 
Kreis Angermünd:: Polßen. Kreis 
Kreis Weſtprignitz: Bälow. 

t. Influenza der Pferde. Kreis Wefiprignig: 
Vahrnow, Wittmoor. 

I. Erloſchen. 

a, Schiweinefeude. Kreis Niederbarnim; War- 
teuberg, Friedrichsfelde. Kreid Angermünde: Sand» 
trug, Schönermarf. Kreid Oſtprignitz: Sudrowshof, 
Gieſensdorf. 

b. Geflügelcholera. 
zehneichen. 

Potsdam, den 14. Januar 1908. 

Der Regierungspräfident, 
Maoftenlegen an der Baumgartenbrüde. 
70. Dicht unterhalb der Baumgartenbrüde, Strom- 
filometer 14,65 der Potsdamer Havel, wird eine neue 
Brüde gebaut, für deren eifernen Ueberbau demnächſt 
ein Montageyerüft errichtet werden wird. 


Kreis Teltow: Lantwig. 
Kreis 


Kreis Ofprignig: Sech⸗ 


im Monatsdurdfchnitt. 











Rartoffeln 





in Berlin... . 
in Charlottenburg 
in Schöneberg . 
in Nixdorf . . 

Berlin, den 4. Januar 1908. 
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Dirfed Geruſt erhält eine Surchfohrtsoffnung für 
die Schiffahrt, welche hinfichtli der Lage und Breite 
genau ter Durcfahrteöffnung in ber alten Brücke 
entfpridyt und beren lichte Höhe 4,0 m über Mittel- 
waffer = 0,68 m am Pegel zu Baumgartenbrück 
beträgt. 

Da die Rüftfrüde feine DMaflenflanpen hat, find 
die Maften mintetend 150 m oberhalb beziehunge- 
weiſe unterhalb der Brücke zu Icaen. 

Die Durdyfahrtsöffnung des Gerüfted wird bei 
Tage durch je eine zu ihren beiden Seiten angebrachte 
rote Flagge bezeichnet. Bei Nacht wird zur Rechten 
des bie Deffnung durchfahrenden Schiffes ein grüne, 
jur Linken ein voted Licht angebracht. 

Sollte während des Baues die Sperrung der 
Durdyfahrtsöffnung vorübergehend erforderlich werden, 
fo werten bei Tage in der Mitte der Deffnung zwei 
rote, rechtedige Tafeln, bei Nacht zwei rote Lichter 
übereinander augebracht werden. 

Solange die Oeffnung in dieſer Weiſe als geſperrt 
tenntlih gemacht iſt, darf fie von feinem Fahrzenge 
durchfahren werden. 

Während des Baues Haben ſaͤmtliche Fahrzeuge 
die Brücken mit höchſtens halber Fahrgeſchwindigkeit 
und mit beſonderer Vorficht zu durchfahren. 

Potsdam, den 7. Januar 1908. 

Der Regierungspraͤſident 
als Chef der Verwaltung der Märfifchen Bafferfirafen, 


Holizei-Bräfidenten zu Berlin. 
Dionat Derember 1907. 





C. „Durfgpnitte-Badenpreife 











in Berlin... . . 
in Charlottenburg 
in Schöneberg . . 
in Rirdorf .... 


Befanntmacungen der Röniglichen 
erung. 

Außerkurgfegung ber Eintalerftiüde deutſchen Geprages 
71. Auf Grund der Artikel 8, 15 Abſ. 1 Ziffer 1 
des Münzgefrges vom 9. Juli 1873 (Reichs ⸗Geſetzbl. 
©. 233) hat der Bundesrat die nachfolgenden Be⸗ 
ſtimmungen getroffen. 

8 1. Die Eintalerſtücke deutſchen Gepräges gelten 
vom 1. Dftober »907 ab nicht mehr als gefegliches 
Zahlungemittel. Es it von diefem Zeitpunft ab außer 
den mit der Einlöfung beauftragten Kaffen niemand 
verpflichtet, diefe Münzen in Zahlung ju nehmen. 

82. Die Taler der im $ 1 diefer Befanut- 
madyung bezeichneten Gattung werden bis zum SOften 
September 1908 bei den Reiche- und Landesfaffen zu dem 
Wertverhältniffe von drei Mark gleich einem Taler fowohl 
in Zahlnng ale and, zur Umwechſelung angenommen. 

8 3. Die Verpflichtung zur Annahme und zum 
Umtaufche ($ 2) findet auf durchlöcherte und andere 
als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewichte ver« 
ringerte ſowie auf verfälfchte Münzſtücke feine An- 
wendung. Berlin, den 27. Zuni 1907. 

Der Reichskanzler. 


* 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntnis gebracht. 





an einem der Icgten Tage dee 3 Monats Dezember 1907. 


Poredanı, den 25. Zuli 1907. 
Königliche R-gierung. 


Der PolijeiPräfdent. 
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Pharmazeutiſche Vorprafung 

73. Apothekerlehrlinge, welche eine Dispenſation 
von einzelnen Vorſchriften der Prüfungsordnung, 
betreffend die Pharmazeutiſche Vorprüfung 
für Apotheker, vom 18. Mai 1904 nachſuchen 
wollen, baben mit dem Geſuche alle zur Beurteilung 
desfelben dienenden Unterlagen (Zeugniffe über Dir 
ſchulwiſſenſchaftliche Worbildung, Lehr⸗ und Gervier- 
jeugniffe ufw.) in Urfchrift oder beglaubigter Abſchrift 
einzureichen. 

Geſuche um Dispenfation von dem rfordernie 
einer ununterbrochenen Lehrzeit müflen fo zeitig geſtellt 
werden, daß ihre Erledigung vor dem Termin für die 
nächfte pharmazeutifche Vorprüfung erfolgen fann. 

Dies ift aber nur möglich, wenn die Geſuche in 
den erften 14 Tagen des Vierteljahred bier eingehen, 
an deffen Ende die Prüfung abgelegt werden fol. 

Später eingehende Geſuche haben Feine Ausficht 
auf Berückſichtigung. 

Berlin, den 6. Yanuar 1908. 

- Der Polizeipräfident. 


Brieftauben für Kriegßzwecke. 
Zu. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß bie 
Mitglieder der hiefigen dem Verbande deutfcher Bricf- 
tauben-Liebhaber-Vereine angehörenden Vereine: 


„Berolina”, Verein für Brieftaubenzucht, 
„Pfeil“, 


eo 


„Phoͤnix“, 3 s s 
„Komet“, . ⸗ ⸗ 
„Columba“, = . . 
„Boruffia”, . ⸗ . 


ibre Tauben der WMilitärverwaltung jur Berfügung 
gertellt Haben. 

Es find dies: 
Karl Blankenburg, Bellelftraße 16, 

—* Dörendahl, Weißenburgerſtraße 57, 
ermann Duldhardt, Oldenburgerſtraße 32, 
Bolesl. Golembiewski, Mittenwalderſtraße 4, 

Guſtav Götze, Simonſtraße 31, 

Franz Heidrich, Dresdenerſtraße 15, 
Otto Kollert, Lindenſtraße 96, 

Wilhelm Klauſe, Friedebergerſtraße 8, 
Paul Krumke, Fiſcherſtraße 18, 
Hermann Lorke, Lindenſtraße 101/102, 
Albert Noack, Schoͤnhauſer⸗Allee 96, 
Karl Schröder, Lendenſtraße 104, 
Hermann Weimann, Gr. Frankfurterſtraße 39, 
Ehriftian Wigert, Luifenftraße 36, 

- Kranz Wittig, Köpenickerſtraße 66, 
Ernſt Wurl, Memelerftraße 74/75, 

Dito Wuske, Reichenbergerfiraße 71, 
Dtto Strauß, Plan⸗Ufer 6, 

Wilhelm Waßmann, Schmidfirafe 9, 
Albert Seidler, Langeſtraße 40, 

Guſtav Schröder, Stromfiraße 25, 
Wolf Hermekiug, Marfchauerftraße 67, 


) 


Trip Böhme, Mobrenfirage 58, 

Arthur Mey, Grenadierfiraße 20, 

Reinhold Rahn, Mirbachſtraße 41, 

Fritz Schlüter, Eldenaerftraße 13, 

Rarl Nöfeler, Proskauerſtraße 31, 

M. Böhme, Blücherftraße 22, 

Robert Müller, Ritterſtraße 23, 

Emil Müller, Sebaftianftraße 18, 

Wilhelm Brofmann, Proskauerfirafe 2b, 

Bruno Nellier, Samariterfiraße 23, 

Mar Klofe, Romintenerftraße 48, 

Erich Bleck, Franffurter Allee 79, 

Dsfar Juncker, Alte Jakobſtraße 18, 

Karl Minflei, Rüdersdorferiiraße 38, 

Yaderwig, Gr. Frankfurterſtraße 108, 

Robert Kolberg, Licbigftraße 35, 

W. Schmiedecke, Romintenerftraße 12, 

Rudolf Prehn, Alte Jakobſtraße 80, 

Ernft Müller, Greifswalderftraße 11,- 

Arthur Heinte, Friedrichsgracht 62, 

Guſtav Herr mann, MWerftfiraße 19, 

Hermann Kerftien, FrankfurterAllee 75, 

Karl Krottendorfer, Brüderftraße 19, 

Auguft Looſe, Türkenſtraße 21, 

Erih Miermann, Wdlerfiraße 11, 

Georg Müller, An der Fiſcher Brüde 7, 

Adolf Reimann, Kıilnerfiraße ba, 

Paul Schneider, Am Rudolf Platz 5, 

Karl Loechel, Kriedenau, Rembrandtftrafe 

Karl Röſch, Genterſtraße 7, 

Dtto Anarr, Alerandrinenftraße 85, 

Ludwig Kloffomwsfi, Linienſtrafie 130, 

Mar Schniedel, Wilsnackerſtraße 60, 

Willi Hebel, Ratbhenowerftraße 74, 

Willi Domad, Lınienftraße 153, i 

Guſtav Friedrich, Adlerfiraße 5, 

Guſtav Silldorf, Bebrenftraße 63, 

Franz Hellmuth, Obmitrafe 5, 

Otto Belzing, Urbanftraße 60, 

Hubert Dertwig, Heideſtraße 54, 

Hermann Müller, Deunewigftrane 34, 

Franz Heinze, Gleditſchſtraße 46, 

Richard Bloc, Yorkiiraße 85, 

Ernſt Marzillier, Lügomflrafe 102, 

Edwin Thilemann, SchönhauferAllee 46, 

Hermann Herbft, Kraufenttraße 6/7, 

Alfred Menzel, Schiffbauerdamm 21, 

Suftav Kleinau, ZTegelerftraße 29, 

Buftav Burde, Niederlagftraße 1, 

Karl Raufcher, Dorotheenitraße 81, 

Dtto Heinze, Spandauerſtraße 49, 

Wilhelm Redewis, Börliger-Ufer 21, 

Fritz Lehmann, Köniagrägerftraße 115, 

Emil Pollen, Ober-Scöneweide, Laufenerfiraße 4, 

Audolf Moefer, Falkenſteinſtraße 6, Weißenſee, 

Louis Bed, Weißenfee, Göblerfiraße 63, 

Heiurich Auittfchreiber, Weißenfee, Streuftraße 119. 
Die im Befig ver MWorbejeichneten befindlichen 


14, 





Amtsblatt. 


Brieftauben genießen den Schuß des Geſetzes vom 
3. Mat 1894 (R. 8. Bl. &. 463 ff.) betreffend deu 
Ehug der Brieftauben und den Brieftaubenverfehr im 
kriege. 


Behufs ihrer Erfennung find diefe Tauben mit 


anem auf die Innenfeite beider Flügel aufgedrückten 
Etempel, welcher das Kaiferlidye Wappen zeigt, 
zeichnet. 
Berlin, den’ 9. Januar 1908. 
Der Dolizeipräfident. 
Befanntmachungen des Königlichen 


Konfiftoriumsd der Provinz Brandenburg. 


Pfarrfiellenerledigung. 


ger 
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Patronats zu Alt⸗Töplitz, Diszeſe Reuftede Brandes 
burg, durdy den Abgang des bisherigen Inhabers 
Dfarrerd Meyer, zum 1. Januar 1908. Die Wieder: 
befegung ſteht der Kirchenregierung zu. #2 
Pfarrftellenerledtgung. 
76. Erledigt wird die Pfarrftelle privaten Patro⸗ 
nats zu Buchholz, Diözefe Pritzwalk, durch Verſetzung 
des Pfarrerd Breithbaupt am 1. Februar 1908. 
Pfarrftellenbefegung. 
77. Es iſt zu befegen: Die nen errichtete, unter 
Königlichem Patronate ſtehende zweite Pfarrftelle in 
Tegel, Diözefe Berlin-Land II. Die Belegung erfolgt 
durch die Kirchenregierung. Ueber die Stelle ift bereite 





785. Erledigt ift Die Pfarrſtelle Königlichen | verfügt. 
Betanntmachungen der Kreisausfchüfle. 
18. Veränderungen von Gemeindes und Butöbezirfßarenzen. 





— nn 

















.- | Kreisausidyußo 
Bezeichnung der in Betracht Lommenden Grunbdftüde. Bisheriger | Kanftiger — an ee 
Gemeinde⸗ bezw. Gutsvbezirk. Nr. — 
Kıtbl.3.NF 104/18 in Größe von 0,4084 ha.| Gutsbezirk Düppel | Gemerndebegirt 14. Novemb. 1907 
Zehlendorf. — A,1. 2960. — 
Artbl. 2.8 270/66 in Größe von 42 qm. Butsbezirt Gemeindebegirt 12. Rovemb. 1907 
Potsdamer Korft. MWannfee. — K. 9494. — 
Artbl. 1 NE 374/23 20.,390/32,367/39, 372/66,| Domänenfigtus. Gemeindebegirt 110. Degemb. 1907 
451179 ıc., 452/79 2c., 322/86 in Größe Klein-Blien’ide. I— A. 1. 3164. — 
von 1,2762 ha. 
Kribl. 17. 251/2 in Größe vonb ha 03 a 24 qm] Gemeindebezirk Gutsbezirk 26. Novemb. 1907 
1792/2⸗ ‚ 1 » 18-16 - Sperenberg. Kummersdorfer |— A. 1. 3078. — 
: 11» 2524 - » . — 54:10» Schießplatz. 
Krtbl. 17 M 3 in Größe von 43 a 70 qm | Gemeindebezirk Gutsbezirf 
Schöneweide. Kummmersdorfer 
Schießplatz. 
Krtbl. I6AMS 290/4 in Große ven 2 ha 54a 83 qm| Gemeindebezirk Butsbezirf 
« 16.» 289/14» « : 3 - 03-43 » Aummersdorf. Kummersdorfer 
» 16: 229/4- = — 89.36 » Schießplatz. 
Krtbl. 16.M 228/3 in Größe von2 hj07 a 66 qm | Gemeindebezirk Gutsbezirk 
Alexanderdorf. Kummersdorfer 
| Schießplatz. 
Artbi. 17 NE 162 in Größe von 3ha 56 a 60 qm | Gemeindebezirk Gutsbezirk 
-17246⸗ —— 5267 - Lüdersdorf. Kummersdorfer 
·17 -268/245 in⸗ .— 11:7 - Schießplatz. 





Berlin, den 3. Januar 1908. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Teltow. 





79. Perſonalchronik. 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
Allergnädigft gerubt, den Regierungs- und Schulräten 
Zarony und Pfähler hierſelbſt den Eharafter ale 
Geheimer Regierungsrat zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben die Regierungs- 
ſekretäre Meinicke und Schwanebed hierfelbit zu 
Rehnungsräten zu ernennen gerubt. 

Seine Majeftät der Kaifer und König haben Aller- 
gnädigſt geruht, dem Kreisfchulinipeftor im Nebenamte, 
Stadtfehnlinfpeftor Dr. von Gizycki zu Berlin den 
Charakter als Echulrat mit dem Range eines Rates 
vierter Klaſſe zu verleihen. 

Im Kreife Oberbarnim fin ernannt worden 
a. zum Amtsvorſteher: Juſpektor [Albert Bafch in 


IE une 


MWilfendorf für den Bert 14 — Hirfchfelde —, 
b. zum Amtsvorſteherſtellvertreter: Rechnungeführer 
Johannes Schoppe in Wilfendorf für den Bezirk 14 
— Hirfchfelde. 

Im Kreife Angermünde ift ernannt worden zum 
Antsvorrteheritellvertreter: Der Mühlenbefiger Kupper 
in Liepe für den Bezirf 14 — Liepe —. 

Im Kreife Prenzlau find ernannt worden zu 
Amtsporficherftellvertretern: Der Rittergutspächter Herr 
Sandvoß in Rauenhagen II. für den Bir 2 — 
Lauenhagen —, der Fiveifommißbejiger von Stülp- 
nagelsDargig in Grünberg für den Bert 24 — 
Brüſſow —. 

Der Landmefler Hans Fritſche in Yüterbog ift ale 
ſolcher vereidigt worden. 


- Ber bisherige Hilfsprediger Hermann Dtto 


Wilhelm Pankow ıft zum dritten Pfarrer der Parodie 


Pankow, Diözefe Berlin-Eand II., beftellt worden. 


Der zum Erſten Pfarrer in Schöneberg bei Berlin 
berufene Pfarrer Schöttler, bisher in Düffeldorf, 


it zum uperintendanten der Diözefe Yriedriche- 
werder Il. ernannt worden. 

Der bisherige Schloßprediger in Sorau i. L. Karl 
Gotthard Immanuel Niedlich ift zum Pfarrer der 
Darochie Deeg, Diözefe Neuftadt Brandenburg, beftellt 
worden. 

Der bisherige Pfarrer in Lüdersdorf, Biözefe 
Mriegen, Emil Albert Dewald Karom if zum Pfarrer 
der Parodie Niederfinow, Diözefe Eberswalde, beitellt 
worden. 

Der bisherige Hilfsprediger Arnold Friedrich 
Wilhelm Bergemann ift zum Pfarrer der Parodie 
Himmelpfort, Diözefe Templin, beftellt worden. 

Dem Küfter, Drganiftien und Lehrer Weiland 
in Diederddorf, Diözefe Köln Land J., ift der Titel 
„Kantor“ verliehen. 

Dem bisherigen Hauptlehrer, Drganiften und 
Küfter Zärhom in Nowawes, Diözefe Potsdam L, 
ift der Titel „Kantor“ verliehen. 

Die Lehrer Fritz Haß, Richard Blafig, Franz 
Jurkuhn, Eugen Schulz; 86, Kurt Seifert IV., 
Alfred Neumann 23 find einftweilig ald Gemeinde 
fchullehrer angeftellt worden. 

Die Lehrer Ernſt Kempfe, Hans Zürde, 
Richard Sörnig, Heinrich Zeller find einftweilig 
ald Semeindefchullehrer in Berlin angettellt worden. 

Die Lehrer Paul Preuß II. Georg Schneider 18, 
Richard Niethe, Otto Waſilewski, Hand Liebifch 
find einftweilig als Gemeindefchullehrer in Berlin 
angeftellt worden. 


Die Echrer Otto Stellmacher, Auguſt Marcus, 
Karl Wendel, Theodor Lindhorft, Karl Wühſt, 
Robert Wagener IX., Karl Hollenbah II. find 
endgültig als Gemeindefchullehrer in Berlin angeftellt 
worden. 

Der Erlaubniefchein zur Annahme von Stellen 
ale Hauslehrerin im Negierungsbezirt Potsdam iſt 
erteilt der Schulvorfieherin Frau Klara Anönagel 
geb. Naud in Pankow, Dameromftrafe 6 I. 

Bei der Direftion für die Verwaltung der direften 
Steuern in Berlin find von Anfang Dftober bis Ende 
Dezember 1907 folgende Beränderungen eingetreten: 
Der Regierungsrat Quenſel aus Edln ift der Direktion 
zur dienftlichen Berwendung überwiefen worden. Der 
Regierungsfelretär Graue wurde unter Verleihung des 
Ziteld Rechnungsrat in den Ruheſtand verfegt. Dem 
Regierungsfefretär Holder-Egger und dem Buchhalter 
Ebert wurde der Charakter ale Rechnungsrat ver 
lieben. Der Regierungsfupernumerar Bahr ift infolge 
Anftellung als Legationskanzliſt ausgeſchieden. Der 
Regierungsſupernumerar Fritzenwanker iſt verſtorben. 
Die Zivilanwärter Brede, Laurenz und Mittag 
ſowie die Militäranwärter Maiwald und Gleinig 
find ale Regierungsſupernumerare, die Militäranwärter 
Baumgarte und Farchmin ald Kanzleidiätare ange 
nommen. Der Kanzleidiätär Bartels ift entlaffen 
worden. 


Betanntmachungen verfchiedenen Anbalts. 
Gerichtstage. 


SO. Der auf den 28. Mai 1908 angeſetzte Gerichts⸗ 
tag in Fleden Zechlin wird auf den 14. Mai 1908 
verlegt. 
Rheinsberg, 10. Januar 1908. 
Königliched Amtegericht. 


Hierzu acht Öffentliche Anzeiger. 


(Die Aufnahmegeblißren betragen fülr eine einfpaltige Druckzeile 20 Bf.) 
BelagSblätier werden ber Bogen mit 10 Pf. berechnet. 
Herausgegeben von ber Königlihen Regierung zu Potsdam. 
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Votedam, Buchdruderei der U. W. Hayn ſchen Ecbor 











Amtsblatt 


ber Röniglihen Negierung zn Potabam 
und der Stadt Berlin. 


Stücd A, Ausgegeben den 24. Januar 1908. 1908. 
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81. Reichsgeſetzblatt. 

(Stück 1.) M 3402. Staatsvertrag zwiſchen dem 
Dentſchen Reiche und ber Schweiz, betreffend 
eine Eifenbahnverbindung zwifchen Pfetterhaufen 
and Bonfol. Bom 7. Mai 1906. 

I 3403. Bekanntmachung, betreffend die dem 
Internationalen Uebereinfommen über den Eifen- 
bahıfrachtverfehr beigefügte Lifte. Vom 30. De 
zember 1907. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

Minifterien. 
Zurns und Schwimmlehrerinnen» Prüfung. 

82. Die Zurn- und Schwimmlehrerinnen-Prüfung, 

melde im Krühjahr 1908 in Berlin abzuhalten ift, 

wird Ende Mai 1908 an einem noch feflzufegenden 

Tage beginnen. 

Unter Bezugnahme auf meinen Erlaß vom 1. No⸗ 
vember 1906 — U. II. A. 3209 rc. — meife id 
ausdrücklich darauf hin, dag zu biefer Prüfung nur 
in der Provinz Brandenburg oder in einer folchen 
Provinz wohnende Bewerberinnen zugelaſſen werden, 
in welcher eine Prüfungskommiſſton für Turnlehre⸗ 
rinnen noch nicht befieht. Ausnahmen von diefer Be- 
Rimmung find uur zuläffig, wenn die begüglichen An⸗ 
träge durch befondere Verbältniffe, 3. B. durch den 
Drt der Ausbildung, für die Prüfung begründet find. 

Meldungen ber in einem Lehramte ftehenden Be- 
werberinnen find bei der vorgefrgten Dienftbehörde 
fpäteftend bie zum 18. Mär; 1908, Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen Res 
gierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, — in 
Berlin Bei dem Herrn Polizeipräfidenten — ebenfalls 
bis zu diefem Tage anzubringen. 

Iſt der Aufenthaltsort der Bewerberin zur Zeit 
ihrer Meldung nicht ihr eigentlicher Wohnfie, fo iſt 
auch der letztere anzugeben. 

Die Meldungen können nur dann Berüdjichtigung 
finden, wenn fie genau der Prüfungsordnung vom 
15. Mai 1894 entfprechen und mit den im & 4 der- 
felben vorgefchricbenen Schriftſtücken ordnungsmäßig 
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verſehen find. In dem Geſuche iſt anzugeben, ob bie 
Bewerberin fich zum erften Male zur Prüfung meldet 
oder ob und wann fie fich bereite der Zurnlehrerinnen- 
prüfung, unterzogen bat. 

Die über Gefundheit, Führung und Lehrtätigkeit 
beizubringenden Zeugniffe müflen in neuerer Zeit aud« 
geftellt fein. Aus dem ärztlichen Zeugnis muß bervor- 
geben, daß die betreffende Bewerberin förperlich zur 
Zurulehrerin geeignet ifi. 

Das Zeugnis über die Turn bezw. Schwimm- 
fertigfeit ift von der Augitellerin eigenhändig zu unter= 
fchreiben. 

Die Unlagen jedes Gefuches find zu 
einem Hefte vereinigt einzureichen. 

Berlin, den 12. Dezember 1907. 

Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichte- 
und Medizinal-Angelegeupeiten. 
Bekanntmachungen Des Königlichen 
Dberprafidenten. 

Brovinziallandtag der Provinz Brandenburg. 
83. Des Königs Majeftät haben durch Allerhöchſten 
Erlaß vom 30. Dezember v. 38. den 34. Provinzial- 
landtag der Provinz Brandenburg zum 16. Februar 
dv. 38. nach der Stadt Berlin zu berufen gerußt. 

Jufolgedeſſen find die Mitglieder des Provinzial- 
landtages eingeladen worden, fi an diefem Tage 
Mittags 12 Uhr im Landeshaufe zu Berlin, Matthäi- 
kirchſtraße 20/21, zur Eröffnungefigung zu verfammeln. 

Den Herren Abgeordneten wird Gelegenheit ge» 
boten fcin, vorher gemeinfam an dem Bormittagd um 
10 Uhr beginnenden Sonntagsgottesdienfte im Berliner 
Dom teilzunehmen. 

Dotsdam, den 12. Januar 1908. 

Der Dberpräfident der Provinz Brandenburg. 

Befanntmachungen des Königlichen 


Regierungspräfidenten. 
Markt: und Ladenpreife im Monat Dezember 1907. 


In Teltow kofteten 100 kg Weisen 26 Marf. 
Potsdam, den 16. Januar 1908. 
"Der Regierungspräftdent. 


SA. 





diſchereiaufficht a e. Milzbrand. Kreis Prenzlau: Wilhelms luſt. 
8%. Ich Habe den Körfter Arnhold in Müggelheim Il, Erlofchen. 
tür die Gewäflerfireden der Großen und Kleinen Krampe | a. Schweinefende. Kreis Teltow: Anlershof. 
fowie für den Langen» und Seddinfee zum Fifcherei- | Kreis Niederbarnim: We'ßenſee. 
aufſeher im Nebenamte ernannt. b. Geflügelcholera. Kreis Teltow: Grof- 


er Genannte gilt fortan bezüglich der in ſeinem Lichterfelde, Mittenwalde, Zoſſen. Kreis Niederbarnim: 
Aufſichtsbezirke vorfommenden Fiſchereivergehen und | Meigenfee, Friedrichehagen. 


Ucbertretungen ale Hilfsbeamter der Stantsanwaltfcaft. Potsdam, den 21. Januar 1908. 
Berlin, den 4. Januar 1908. | Der Regierungspräfident. 
Der Regierungspräfident. Bekanntmachungen des Königlichen 
6 Abs —— St | Polizei:Präfidenten zu Berlin. 
8 . a sblä nderung meiner hi an : Borbereitung einer Unordnung bezuglich des Udhtuhrladenjchluffes 
in den Amt tem vom Jahre 1905 Stüd 21.58, Aus den Kreifen der beteiligten Gewerbe— 
Seite 172, 1903 Stüd 50 Seite 497 und vom Jahre elbenden ift bei mir der Antrag geftellt worden, gemäß 
1890 Stüd 24 Seite 217 werden die Aufſichtsſtrecken |8 139 £ der Gewerbeordnung eine Anordnung dahin 
der nachbezeichnetin Fifchereiauffeher wie folgt abgegrenzt: i iu treffen, daß. im Landespolizeibezirke Berlin 
1) Waſſerbauwart Kreffe in Alt Hartmannsdorf Famtliche offene Verkaufsſtellen an den 
für die Strede auf der Sptee Oder Waſſerſtraße SWerktagen mit Ausnahme der Sonnabende 
vom Seddinfee (km 45,1) bie Große Zränfe(km69) 7 der Zeit zwifhen 8 Uhr Abends und 7 Uhr 
Waſſerbauwart Höld in Fürſtenwalde für die Morgens für den gefchäftlichen Verkehr ge- 
Streden auf der Spree Dvder-Wafferfiraße von! echloffen fein müffen. . 
Loraße Tr (km 69) bie zur Buſchſchleuſen⸗ Behufs Vorbereitung einer etwaigen folchen An- 
brüde (km 96,2), . „. ,,, ordnung nad Maßgabe der Beftimmungen des Bnndes- 
3) oafferbaumart Sargfe in Müllroſe für die‘ arg vom 25. Januar 1902 (R. ©. Bl. ©. 38) habe 
reden: "2 
° ih den Königlichen Regierungsrat Dr. Schmölderg 
1) auf m oo Ietanal Neubaus von km 0,0 gierfelbſt zu meinem Kommiffar beſtellt, auf deffen 
2 auf her ‚ Spree Oder-⸗Waſſerftraße von der Weitere Bekanntmachung ich die beteiligten Gewerbe⸗ 
Bufchfchleufenbrüde (km 96,2) bie km 1 07,6, | reibenden hierdurch noch befonders hinzuweiſen Anlaf 


2 


St 


: nehme. 


3) Katharinengraben und See, Berlin, den 13. Jannar 1908 
4) Großen Müllrofer See, | Der —ãA— 
5) Friedrich Wilhelm Kanal von Schlaube⸗ * 


hammer (kın 0,0) bis zur Einmündung in die 


* 
ge Einführung des Achtuhrladenſchlufſes für die offenen Y!eefaufs. 
Dder (km 12,9) einfchließlidy Briegtower“ Ser, | ftellen im Lundespotizeibezirt Berlin. - 


4) der Waſſerbauwart Kunde in Kürftenberg behält ! Durch Belanntmahung des Herrn Polizei: 
feinen bisherigen Auffichtsbezirt Dpder-Spree- | präfidenten zu Berlin vom 13. Januar 1908 (IIb D. 
Kanal von Schlaubehammer bis Fürftenberg. 1888/07) bin ich in der Angelegenheit, betreffend die 
Sleichzeitig wird die Ernennung des Bagger: ' Einführung des Achtuhrladenſchluſſes für die offenen 

meiſters Brömer in Kürftenwalde (Amtsblatt 25 |Berfaufgftellen im Landespolizeibezirk Berlin zum 
Scite 295 vom Jahr 1900) zum Fifcpereiauffeber | Ronmıiffa: im Sinne der Bundesratsbeftimmungen vom 


aufgehoben. 25. Januar 1902 (R. ©. Bl. ©. 38) ernannt worden. 
Dotsdam, den 11. Januar 1908. Als folder bringe ich hiermit gemäß 8 2 diefer Be: 

Der Regierungspräfident. Rimmungen zur Öffentlichen Kenntnie, daß die Lifte der 

Biehfeuchen. -  [beteil’gten Gefchäftsinhaber für die Dauer von 2 Wochen 

87. J. Feſtgeſtellt. und zwar vom 5. bis 18. Februar d. Is. einſchließlich 


a. Schweineſeuche. Kreis Teltow: Buckow, in den Polizeirevier-Burcaus der Stadtkreiſe Berlin, 
Mariendorf, Friedenau, Könige Wuſterhauſen. Kreis Charlottenburg, Schöneberg, Rixdorf und Deutſch⸗ 
Niederbarnim: Birkenwerder, Wittenau, Neuenhagen, | Wilmersdorf während der Dienfiftunden zur öffentlichen 
Kreis Dftprignig: Wulfersdorf, Gut Kiebigberg bei) Einficht ausliegt. 


Meyenburg. Kreis Oſthavelland: Neu-Seegefeld. Die Einfichtnahme bat in dem Burcau dedjenigen 
Kreis Weſthavelland: Stölln. Kreis Beeskow⸗Storkow: Reviers zu geſchehen, in deffen Bezirke die offene Ver— 
Storfow. kaufsſtelle oder, falls ein Geſchäftsinhaber deren mehrere 


b. Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Weißen: | befigt, das Hauptgeſchäft belegen iſt. 
fee, Marzahn, Bergfelde. Kreis Oſthavelland: Rohrbed. Einfprüche gegen die Nichtigkeit und 
c. Geflügelcholera. Kreis Teltow: Zehlendorſ. Vollſtändigkeit der Lifte — nur ſolche — fünnen 
Kreis Oſthavelland: Neusdornim. =... von den beteiliaten Gefchaftsinhabern inner- 
d. Räude. Kreis Niederbarnim: Marzahn, | halb der erwähnten Krift entweder fchriftlich oder 
Reinickendorf. Kreis Beesfom-Storfow: Glienicke. 'zu Protofoll bei den vorbezeichneten Dienftftellen 
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während der Dienftitunden erhoben werben. 
lauf der Krift vorgebracdhte Einfprüche müſſen unbe- 
rũckſichtigt bleiben. 


Eine Abflimmung über den Antrag auf Einführung von der Bermittelunggftelle entfernt 


des Achtuhrladenfchluffes ift mit der gegenwärtigen 
Auslegung der Lifte nicht verbunden. ine folche 
fann vielmehr erft nad) Abſchluß des gegemwärtigen 
Auslegungsverfahrene, bei dem es fich vorläufig nur 
um Feſtſtellung der für die vorausſichtlich demnächſt 
erfolgende Abſtimmung maßgebenden viſte handelt, 
in Frage fommen. 

Es wäre daher verfrüht, in den Revieren Er- 
flärungen über die Abftiimmung für oder gegen den 
Antrag fhon jet abzugeben. 

Dagegen wird es im Intereſſe der beteiligten Ge- 
fdhäftsinhaber liegen, durch Einfichtnahme fefizuftellen, 
ob fie in die Lifte aufgenommen find, alfo an der 
etwaigen Abflimmung fpäter teilnchmen fünnen 

Die Namen derjenigen beteiligten Sefchäftsinhaber, 
welde den Antrag mit geftellt haben, find in 
Spalte 6 der Liſte durch Unterſtreichung erſichtlich 
gemacht. 

Berlin, den 15. Januar 1908. 

Der Kommiſſar: Schmölders, 
Königlicher Regierungsrat. 
Berleihzung des Enteignungrechts an die Geſellſchaft für elektriſche 
Hoch⸗- und Untergrundbahnen in Berlin für die Fortführung der 


Hoch- und Untergrundbahn in Berlin vom Spittelmarlte bis zur 
Schönhauſer-Allee. 


89. Anf den Bericht vom 12. September d. 8. 
will Ich der Geſellſchaft für eleftrifche Hoch nnd 
Untergrundbahnen in Berlin, die die Erweiterung ihres 
Unternehmens durdy Herftiellung einer an die im Ban 
befindliche Untergrundbahnſtrecke Potsdamer Plag— 
Spittelmarft anſchließenden, teild als Untergrundbahn, 
teils als Hochbahn elektriſch zu betreibenden Klein- 
bahnſtrecke Wallſtraße (Spittelmarkt) —Nu Kölln am 
Waſſer — Kloſterſtraße — Grunerſtraße — Alexanderplatz — 
Alexanderſtraße — Münzſtraße — Kaiſer Wilhelmſtraße — 
Schönhauſer Tor — Schönhauſer Allee (Bornholmer⸗ 
ſtraße) beabſichtigt, das Enteignungsrecht zur Entziehung 
und dauernden Beſchränkung des für dieſe Fortſetzungs— 
linie in Anſpruch zu nehmenden Grundeigentums ver— 
leihen. Die eingereichte Ueberſichtskarte folgt anbei 
zurück. 
Cadinen, den 9. Oktober 1907. 
gez. Wilhelm R. 
gegengez. Breitenbach. 

An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 

* % 


Borftchenden Allerböchften Erlaß bringe ich hier⸗ 


mit zur öffentlihen Kenntnie. 
Berlin, den 16. Januar 1908. 
(I. 8.) 
Der Polizeipräfident von Borrich 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Dberpoftdireftion in Potsdam. 


Weraf 
98. Auf Grund des & 3 der Feruſprechgebühren⸗ 


Nach Ab⸗Orduung vom 


20. Dezember 1899 (Reichsgeſetzblatt 
N 51) wird folgendes bekannt gemacht: 

Für jeden Anſchluß, der nicht weiter als 5 km 
it, beträgt vom 
1. April 1908 ab 

A, die Paufchgebühr in den Sernfprechnegen zu 
Dahme (Mark), Oderberg (Marf), 
Storkow (Marf) und Zeuthen 


(Marl). . . 100 Mark 
Prigwalf und Werder (Havel 120 Marf 
Lucenwalde . . . 140 Marf 
Brandenburg (Havel) 150 Marf 


B. wenn an Stelle der Paufchgebühr die Grund: 
gebühr und Geſprächsgebühren arjahit werden, 


1) die Srundgebühr . . . 60 Mart 
2) dıe Sepraͤchsgebuhr 5 Pr min« 

deſtens. 20 Mark 
jährlich. 


Mit Rücficht auf die eintretende Erhöhung der 
Pauſchgebühr find fämtliche in den vorgenannten Orten 
gegen Paufchgebühr angefchloffenen Zeilnchmer be- 
rechtigt, ihre Anſchlüſſe mit einmonatiger Friſt zum 
1. April d. 38. zu fündigen. Die Kündigung muß 
daher bis ſpäteſtens Ende Kebruar ſchriftlich bei dem 
Poſtamt ihres Mohnorted angebracht werden. 

In den übrigen Fernfprechnegen des Dber = Poft- 
direftiongbezirtd Potsdam bleiben die bisherigen &e- 
bührenfäge unverändert. 

Potsdam, 11. Januar 1908. 

Kaiferlide Ober-Poftdireftion. Gürtler. 


Beranntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Voftdirektion zu Berlin. 
Sernfprechgebübren. 

91. Auf Grund des 8 3 der Kernfprechgebühren- 
Drönung vom 20. Dezember 1899 (GReichsgeſetzbl. 

S. 711) wırd folgendes befannt gemacht: 

Die jährliche Paufchgebühr für jeden an die Kern- 
iprechnege in Lichtenberg b. Berlin, Tempelhof und 
Weißensee b. Berlin geführten Anſchluß erhöht ſich 
vom 1. April 1908 ab 

in Lichtenberg von 140 auf 150 Mark, 
» Zempelbof - 140 - 150 ⸗ 
« Meifenfe = 140 = 150 - 

Die an die vorgenannten Fernſprechnetze gegen 
Zahlung der Paufchgebühr angefchloffenen Teilnehmer 
‚ find berechtigt, ihre Aufchlüfe zum 1. April 1908 


' einen Monat vorher zu fündigen. 


Berlin C. 2, den 15. Januar 1908. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. 


Bekanntmachungen des Königlichen 


| Konfifioriums der Provinz Brandenburg. 


Urfunde 


| betrefiend die Errichtung der zweiten Pfarrftelle in der evangelifchen 


‚92. 


Kirchengemeinde Tegel, Diözefe Berlin:Land II 

Mit Genehmigung des Herrn Minifters der 
 geiftlichen, Unterrichte- und Medizinal-Angelegenpeiten 
und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrats ſowie nad 





Anhörung der Beteiligten wird durch die unterzeichneten . 


Behörden hierdurch folgendes feftgefegt: 


8 1. Im der evangelifchen Kirchengemeinde Tegel. 
Gaſen oder Dämpfen, die im Beſchickungsraum infolge 


wird eine zweite Pfarrftelle errichtet. 


verordnung find Gefäße, deren Beſchickung der mittel- 
baren oder unmittelbaren Einwirfung von anderweit 
erzeugtem, gefpanntem Wafferdampf oder von gefpannten 


8 2. Diefe Urkunde tritt am 1. Jannar 1908 | hemifcher Borgänge oder durch Erbigung entſtehen, 


in Kraft. 
Berlin, Dotsdam, 

den 7. Dezember 1907. .den 22. Dezember 1907. 
(l. s.) (1. s.) 


Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen: und 


Königliches Konfiftorium 
der Provinz Brandenburg. 
Abteilung Berlin: Schulweſen. 
(gez.) Steinhauſen. (gez.) v. Bardelkeben. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Nentenbank 


für die Provinz Brandenburg. 
Ausloſung von Rentenbriefen. 


93. In Gemäßheit der Beftimmungen des Gefeges 
vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung der 
Rentenbanken, und des Geſetzes vom 7. Juli 1891, 
betreffend die Beförderung der Errichtung von Renten- 
gütern, wird am 15. Februar d. As. Mittags 
12 Uhr in unferem Sefchäftslofale, Klofterftraße 76 1. 
bierfelbit, die Auslojung von 3'/, "/,igen Rentenbriefen 
der Provinz. Brandenburg (Litt. F.—K.) unter Zus 
ziehung der von der Provinzial-Vertretung gewählten 
Abgeordneten und eines Notars ftattfinden. 
Berlin, den 8. Januar 1908. 
Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen des Röniglichen 
Provinzialfteuerdireftors. 
Wechſelſtempelſteuer. 
BA. Der Bundesrat hat in der Sitzung vom Sten 
. Dezember v. Is., 8 890 der Protokolle, befchloffen, 
dag in Ziffer 1 der Ausführungsbertiimmungen 
x zum Mechfelftempeliteuergifeg und in der An- 
merfung zu 8 3 der Ausführungsbeftimmungen 
zum Reicheitempelgefege dem Berzeichniffe der 
Mittelwerte für die dafelbit aufgeführten Währungen 
am Schluſſe hinzugefügt werde: 
1 mexikaniſcher Golddollar 
Berlin, den 13. Januar 1908. 
Der Provinzialfteuerdireftor. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts in Salle a. ©. 


Bergpolizeiverordnung, 
betrefiend die Einrichtung und dem Betrieb von Dampffäffern im 
Bermaltungsbezirkte bes Königl. Oberbergants zu Halle a. S 


'98. Auf Grund der 8 196 und 197 des All- 
gemeinen Berggefeged vom 24. Juni 1865 (G. ©. 
©. 705 ff.) in der jegt gültigen Faffung verordnet 
dag unterzeichnete Oberbergamt für diejenigen Dampf- 
fäfler, welche in den der polizeilichen Anfficht der 
Bergbehörden unterftehenden Betrieben verwendet werden, 
was folgt: 

Seltnugsbereih der Polizeiverordnung. 

8 1. 1. Dampffäfler im Sinne dieſer tige 


— 210 Marf. 


ansgefegt ift, fofern im Beſchickungsraum oder in den 

ihn umgebenden Hohlwandungen cin höherer ale der 

atmofpbärifche Druck berricht. 

II. Unter Atmofphärendruf wird der Drud von 
einem Kilogramm auf das Quadratzentimeter verftanden, 

8 2. Bon dem Geltungsbereich diefer Polizei- 
berordnung find nad) Maßgabe der nachſtehenden Be- 
fimmungen ausgenommen: 

1) Dampfdruckgefäße, in denen Waflerdampf von 
höherer als atmosphärifcher Spannung zum 
Zwecke der Verwendung außerhalb des Gefäßes 
erzeugt wird (Dampffeflel); 
Gefäße, deren Beſchickung aus Gafen oder 
Dämpfen befteht (3. B. Dampfüberhiger, Trocken⸗ 
und Schlichtzylinder ufw.); 

Dffene Kochgefäße mit Dampfmantel, deren Be- 
ſchickung nicht flüſſig iſt; 
Waſſervorwärmer ſowie Heizkeſſel und Heizkörper 
der Heizungen; 
Dampffäfſer unter 50 Liter Inhalt und ſolche, 
bei denen das Produkt aus dem Inhalt des Be- 
fhidungsraums in Litern und der in ihm zu 
erzeugenden Betriebsfpannung weniger als 300 
beträgt; bei offenen doppehvandigen Kocgefäßen 
it der Inhalt und der Betriebsdruck des Dampf- 
raumes maßgebend; 
Dampffäffer, die mit der Atmofphäre durch ein 
offenes, nicht verſchließbares Rohr oder Durch ein 
Standrohr mit Waffer- oder Quedfilberfüllung 
in Verbindung ſtehen, fo daß die Spannung im 
Beſchickungsraum oder — bei offenen Kochgefäßen 
— im Damprfmantel '/, Atmofphäre Weberdrud 
nicht überſteigt. Dampffäfler diefer Art find 
jedoh einer Abnahmepräfung im Betriebe zu 
unterziehen, wobei feitzuftellen ift, ob die ange: 
gebene Spannung nicht überfchritten werden fann. 
Prüfung der Dampifäfier. 

8 3. Die Befiger der unter diefe Polizeiverordnung 

fallenden Dampffäſſer find verpflichtet, eine erfimalige 

Prüfung nen anzulegender oder wefentlicy veränderter 

Dampffäfler (810) ſowie regelmäßige amtliche Prüfungen 

ihrer Anlagen dur behördlich auerfannte Sadyver- 

ſtändige herbeizuführen, die hierzu nötigen Arbeitskräfte 
und Borrichtungen bereit zn ftellen und die Koften der 

Prüfungen zu tragen. 

8 4. 1. Die auf Grund diefer Polizeiverorduung 
auszuführenden Prüfungen erfolgen vorbehaltlich be- 
fonderer Beſtimmungen des Miniſters für Handel 
und Gewerbe: 

- 1) in Anlagen, deren Befiger Diitglieder von Dampf- 
feffel-Ueberivachungevereinen find, dieden Nachweis 
führen, daß fie die Prüfungen mindeflene in dem 
durch die 88 10, 11, 16 und 18 vorgefchriebenen 


2) 


3) 
4) 
b 


a 


6 


Sr 
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Umfange von anerfannten Sachverftändtigen aus- 

führen laflen, durch letztere in dem durch den 

Minifter für’ Handel und Gewerbe feftgefegten 

Vereinsgebiet; 

2) ſofern einzelnen Beſitzern die Ueberwachung der 
eigenen Anlagen oder Berufsgenoſſenſchaften die 
Ueberwachung der Anlagen ihrer Mitglieder auf 
ihren Antrag übertragen wird, durch die hierfür 
anzuerfennenden Sachverftändigen, wobei vorbe- 
halten bleibt, in folchen Fällen, in welchen fich 
die Eigenübermachung nur auf eine geringe Zahl 
von Dampffäſſern, inebefondere auf Autoflaven 
erfirect, die nah den 88 10, 11 Abf. 1. 
und 12 audzuführenden Prüfungen den in 
Ziffer 3 dieſes Paragraphen bezeichneten Beamten 
zu übertragen; 

3) im übrigen durdy die Bergrevierbeamten. 

II. Inſoweit die vorgefchriebenen Prüfungen (f. 
88 2, 10, 11, 16 und 18) nicht durch die Berg: 
revierbeamten ausgeführt werden, erfolgt die Aner⸗ 
tennung und Ermächtigung der mit der Bornahme 
diefer Prüfungen beauftragten Sachverftändigen durch 
den Regierungspräfidenten auf Widerruf. Er nimmt 
ihnen gegenüber die Rechte der Auffichtebehörde wahr. 

Ban und Ausrüftung der Dampffäller. 

85. I. Die Wandungen und fonftigen Beftandteile 
nen anzulegender Dampffäfler, die unter diefe Polizei- 
verordnung fallen, müſſen den für Dampffeffel geltenden 
anerfannten Regeln der Technik mit der Maßgabe ent» 

fprechen, daß als Bauftoff für die Waudungen und 
Einzelteile Hol; und Bußeifen nur da verwendet werden 
‚dürfen, mo ber Betrieb es unbedingt erfordert. 

I. Umlegbare Verſchlußſchrauben, in Schlige ein- 
gelegte Schrauben und Klammerverfchlüfle müflen gegen 
Abrutſchen gefichert fein. Eingelegte einfeitige Haken⸗ 
ſchrauben find wicht zuläffig. 

II. Gefäße mit geichloffenem Beſchickungsraum find 
bei einem lichten Durchmeſſer über 800 mm befteigbar 
einzurichten. 
Regel 300mal 400 mm, runde 400 mm meit fein. 

8 6. Die unter diefe Polizeiverordnung fallenden 
Dampffäfler find mit Vorrichtungen zu verfehen, die 
geftatten, jedes einzelne für fidy von der Dampfleitung 
abzufperren. 

7. 1. Die unter diefe Polizeiverordnung fallenden 
Dampffäfler müflen mit einem zuverläffigen Sicherheite- 
ventil und Manometer verfehen fein. An legterem iſt 
die feſtgeſetzte böchtte Betriebefpannung durch eine 
Marfe zu bezeichnen. 

I. Sofern ein Manometer wegen der Eigenart 
des Betriebes leicht unbrauchbar wird, faun es mit 
Zuflimmung des für die regelmäßige Ueberwachung zu⸗ 
ftändigen Sachverftändigen durch ein Thermometer, an 
dem die höchſte zuläffige Temperatur durch eine in die 
Augen fallende Marke zu bezeichnen if, erfegt werden. 

III. Bei Dampffäffern, deren Beſchickung infolge 
hemifcher Borgänge im Befhidungsraum und ander 
weit zugeführter Wärme einem Ueberdruck von mehr 


Dvale Mannlochverfchlüffe follen in der 


:ale 15 Atmofphären unterliegt (Autoflaven), und bei 


Zellftofftochern kann von dem Sicherheitsventil ab- 
gefehen werden, wenn bdeflen dauernde Dichtung er- 
fahrungsgemäß nicht durchführbar if. An Stelle 
deſſen ift ein Thermometer anzubringen. In folchen 
Fällen darf jedoch das Manometer nicht auch durch ein 
Thermometer erfeßt werden. Iſt zu befürchten, daß das 
Thermometer nicht zuverläffig anzeigt, fo find zur gegen- 
feitigen Kontrolle zwei Manometer anzubringen. jedes 
hiernach nicht mit Sicherheitdventil audzurüftende 
Dampffaß muß mit einer von Hand ftellbaren Ablaß- 
vorrichtung für Safe und Dämpfe verfehen fein. 

IV, Sicyerbeitöventil und Manometer find an 
einer folchen Stelle anzubringen, daß fie durch den . 
Inhalt des Dampffafles nicht unganabar gemadıt 
werden. Ihre Einfchaltung in die Dampfleitung, jedoch 
in unmittelbarer Nähe bed Dampffafled und derart, 
dag fie vom Dampffaßiwärter beobachtet und nicht durch 
das Abfperrventil ausgefchaltet werden können, ift ge 
ftattet, wenn die Art des "Betriebes die Anbringung 
auf dem Dampffaß uicht zuläßt. Werben mehrere 
folder Dampffäfler mit gleichem Betriebsdruck an die 
felbe Dampfleitung angefchloffen, fo genügt die An» 
bringung eines Sicherheiteventild und eines Manometer 
in der gemeinfchaftlichen Leitung vor den Dampffäflern, 
wenn das Sicherheitsventil fo befchaffen ift, daß die 
für die Dampffäffer feftgefegte Dampffpannung höchftene 
um ein Zehntel ihres Betrages überfchritten werden fann. 

V. Dampffäffer, deren Wandflärken dem Betriebe- 
druck des zugehörigen Drucderzeugerd entfprechen, be- 
dürfen feines befonderen Sicherheitdventild und Mano- 
meterd, wenn der Druckerzeuger mit den entfprechenden 
Sicherheitsuorrichtungen ausgerüſtet ift. 

Vi. Dampffäfler, die für einen Betriebedrud ge- 
baut find, der mehr ald zwei Atmofphären geringer ift, 
ale der des Druderjeugers, müſſen in der Dampfzu- 
leitung ein Druchverminderungsventil erhalten. Diefes 
ift durch den Sachverſtändigen fo einzuftellen, daß der 
Druck im Dampffaß dauernd nicht über den genehmigten 
fteigen fann. Im Bedarfsfall kann das Bentil um 
die Hälfte der Differenz zwiſchen dem Betriebd- und 
dem Probedruck des Dampffafles, jedoch höchſtens bie 
zu zwei Atmofphären höher als der Betriebedrud des 
Dampffaffes eingeftellt werden. Dampffäfler, bie 
mittelbar durch Dampf gebeizt werden, bedürfen feines 
Drudverminderungsventile, wenn auf dem Dampffaß 
ein zuverläffiges Sicherheitsventil angebracht wird, 
das fo befchaffen ift, daß die zuläffige Dampffpannung 
hochſtens um ein Zehntel ihres Betrages überfchritten 
werden fann. 

VO. Kür Sicherheiteventile auf Dampffäflern ift 
ein Abzugsrohr anzuordnen, wenn durch das Abblafen 
des Bentild Gefahren für die in der Nähe befchäftigten 
Perfonen entfichen koͤnnen. 

VII. An jedem zu öffnenden Damprfaß muß fid) 
eine Vorrichtung befinden, die mit Sicherheit erfennen 
läßt, ob noch Drud ım Dampffaß vorhanden iſt. 
Ein Mangmeter genügt Hierzu nicht. 
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8 8. Die unter diefe Polizeiverordnung fallenden | Betrich 


— 


Damprfäffer müflfen mit einer Einrichtung (Kontroll: 
flanfch) verfeben fein, welche dic Anbringung des 
amtlichen KRontrollmanometers ermöglicht. Bei Auto» 
Haven fann biervon abgefehen werden, wenn für die 
Drudproben ein Manometer mit entfprechend weit- 
gebender Zeilung vorrätig gehalten wird, das für Be— 
triebszwecke nicht benugt wird. 

8 9. 1. An jedem unter diefe Polizeiverordnung 
fallenden Dampffaß muß der Inhalt des Befchiefunge: 
raumes — bei offenen, doppelmandigen Kochgefäßen 
des Dampfmanteld — in Litern, die Firma und der 
Mohnort des Verfertigers, die laufende Fabriknummer 
und das Fahr der Herftellung fowie der gemäß 8 10 
Abſ. V. fefigefegte Höchfte Betriebsdrud in Atmofphären 
Ueberdrud des Beſchickungsraumes — bei mittelbarer 
Heizung dur einen Dampfmantel auch des Dampf- 
raumes — auf leicht erfennbare und dauerhafte Weife 
angegeben jein. 

I. Die Angaben find aufeinem Echilde (Kabrit- 
ſchild) anzubringen, das mit verfenft vernieteten Stift 
ſchrauben fo am Dampffaß zu befefligen ifl, daß es 
auch nad) defien Ummantelung oder Ummauernng ſicht⸗ 
bar bleibt. Bei dünnwandigen Dampffäffern fann das 
Schild auch mit Zinntropfen fo befeftigt werden, daß 
legtere je zur Hälfte auf dem Schilde und dem Dampf: 
faß figen. 

Anlegung und Inbetriebſetzung von Dampffäſſern. 
10. 1. Bon der beabſichtigten Anlegung eines 
unter diefe Polizeiverordnung fallenden Dampffafles ut 
dem für die regelmäßige Ueberwachung de8 Dampffafles 
zuftändigen Sachverftändigen ($ 4) von dem Betriebe- 
unternehmer Anzeige zu erftatten. ine gleiche Anzeige 
ift erforderlich, wenn Dampffäfler eine wefentlicdhe 
Aenderung der Bauart, der Größe oder eine Erhöhung 
des Betriebsdruckes erfahren follen. Mit der Anzeige 
find, abgefehen von den Anträgen auf Genehmiguna 
fißtalifcher oder folcher Anlagen, deren Unterfuchung 
durch Bergrevierbeamte bewirkt wird, für welche je 
2 Yusfertigungen genügen, drei Befchreibungen nach 
dem dieſer Polizeiverordnung beigefügten Muſter und 
drei maßftäbliche Zeichnungen des Dampffafles, aus 
welchen die Befchaffenbeit der Berfchlußvorrichtungen 
und alle zur rechnerifchen Prüfung des Dampffaſſes 
und feiner Berhältniffe erforderlichen Angaben zu er- 
sehen fein müflen, unter Bezeichnung des Aufitellungs- 
orte® vorzulegen. Zur Anlegung mehrerer Dampffäfler 
gleicher Bau- und Betrieb6art genügt die Ausfertigung 
der Vorlagen für eined der Dampffäfler, wenn in der 
Befchreibung die Rummern der zugehörigen Dampffäfler 
angegeben werden. | 
II. Den Anzeigen für die Aufftellung alt angefaufter, 
bereit8 andermweit in Betrieb gerwefener Dampffäfler ıft 
ein vollftändiger Nachweis über den Erbauer, die frühere 
Betriebeftätte und den früheren Betriebedrud, ferner 
über die Zeit, während welcher da® Dampffaß über- 
baupt ſchon betrieben ik, und über die Gründe beisu- 
fügen, welche dazu geführt haben, das Dampffaß außer 


in fegen. Dampffäffer, für welche diefer 
Nachweis nicht erbracht wird, ferner gußeiferne und 
ſolche Dampffäfler, die nicht durch Befahren des Innern 
genau unterfucht werden fönnen, find voh der Wieder- 
berwendung auszufchließen. a 

11. Kalle die Prüfung der Bauart und die Waffer- 
druckprobe (8 11 Abf. 1.) oder bei altangefauften 
Dampffäffern die innere Unterfuchung (8 11 Abſ. II.) 
bereits ftattgefunden, haben, fo find die Befcheinigungen 
darüber der Anzeige beizufügen. 

IV, Der Sacverftändige hat die Borlagen gemäß 
den Beftimmungen diefer Polizeiverordnung zu prüfen. 
Er bat Hiernady und nad) Mafgabe des Ergebniffes der 
Prüfung der Bauart, der Druckprobe und der inneren 
Unterfuhung (8 11 Abſ. IT.) den zuläffigen höchſten 
Betriebsdrud des Dampffaffes feftzufegen. Die Bor: 
lagen find von dem Sachverſtändigen mit Prüfungs: 
vermerf. zu verfehen. 

11. 1 Jedes unter diefe Polizeiverordnug 
fallende Dampffaß ift vor feiner erften Inbetriebfegung, 
nach weſentlichen Aenderungen feiner Bauart oder 
Größe fowie vor einer beabfichtigten Erhöhung des 
Betriebsdruded von einem der im 8 4 bezeichneten 
Sachverftändigen der Prüfung der Bauart und Der 
MWafferdruckprobe und von dem gemäß 8 4 zuftändigen 
Sachverständigen der Abnahmeprüfung zu unterziehen, 

Die im 8 2 Ziffer 6 bezeichneten Gefäße unter- 
liegen vor der Inbetriebfegung nur der legteren Prüfung. 

II. Bet alt angefauften, bereit anderweit im 
Betrieb gewefenen Dampffäffern ſowie foldhen, zu 
denen Zeile alter Dampfäffer benugt find, iſt außerdem 
eine innere Unterfuchung mit genauer Ermittelung der 
Befchaffenheit des verwendeten Baufloffe® und ber 
Mandftärfen (dur) Anbohren u. dgl.) vorzunehmen. 
Diefe Prüfung it bie auf die im 8 4 Abſ. II. Ziff. 3 
vorgefehbenen Fälle der Eigenüberwachung einer ge- 
ringeren Zahl von Dampffäflern, inebefondere Auto- 
Haven, von dem gemäß 8 4 zuftändigen Sachver⸗ 
ftändigen auszuführen. 

III.. Die Wafferdruckprobe, mit weldyer die Prüfung 
der Bauart in der Regel zu verbinden ift, erfolgt nach 
der letzten Zufammenfegung, jedoch vor der Ein- 
mauerung oder Ummantelung des Dampffafles. 

Sie fann vor der Anmeldung des Dampffafiee 
(8 10. Abf. 1.) ausgeführt werden. Dampffäfler, die 
bereite anderwärts innerhalb des Deutfchen Reichs von 
einem zur Ausführung amtlicher Prüfungen von 
Dampffäflern befugten Sadyverftändigen nad) Maßgabe 
von Borfchriften, die mit diefer Polizeiverordnung 
inhaltlich übereinftimmen, geprüft und demnächſt im 
ganzen nach ihrem Aufftellungsorte gefchafft worden 
find, unterliegen einer nochmaligen Prüfung der Bau⸗ 
art und MWafferdrudprobe am Aufitellungsort nur 
dann, menn feit Bornahme der Prüfung mehr ale 
ein Jahr verfloffen if, oder wenn das Dampffaß eine 
Befhädigung beim Transport erlitten bat, die eine 
Miederholung der Prüfung geboten erfcgeimen läßt. 

IV. Die Ausführung der Waſſerdruckprobe richtet 
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35. 


nach den für Dampfleffel gültigen Borfchriften. 
Urtoklaven, die obne Sicherheitsventil betrieben werden 
len (8 7 Abſ. III), find mit dem zweifachen Betrag: 

ns zuläffigen höchſten Betriebedrudes zu prüfen. Bei 
Dampffäflern, deren Waudungen regelmäßig oder zeit- 
weilig wechſelnden, verfchieden hohen Beanſpruchungen 
unterworfen find, iſt die höchſte jeweilich im Dampffaß 
auftretende Spannung für die Höhe des Probedrude 
maßgebend. 

V. Nachdem die Prüfung der Bauart und der 
Waſſerdruckprobe mit befriedigendem Erfolge flattge- 
funden dat, find von dem Sachverſtändigen die Niete 
des Kabritfchildes oder die jur Befeſtigung dienenden 
Zinntropfen ($ 9 Abſ. 2) mit einem Stempel zu ver— 
ſehen. Diefer iſt in dem Prüfungszeugnis abzudrucen. 
lieber die Prüfung der Bauart und Waſſerdruckprobe 
it von dem Sachverfländigen cine Befcheinigung nad 
der anliegenden Muſter augzuftellen. 

& 12. Die Abnahmeprüfung erfolgt am Be- 
nugnungsorte. Mit der Abnahme it eine Einstellung 
etwa vorhandener zum Dampffaß gehöriger Sicherheite- 
und Drucdverminderungsventile zu verbinden. Weber 
die Abnabmeprüfung iſt von dem Sachveritändigen 
eine Befcheinigung nad) dem anliegenden Muſter aus— 
zuftellen. 

8 13. I. Sofern die gemäß 88 10, il uud 12 
vorgenommenen Prüfungen zu Beanftandungen feinen 
Anlaß geben, darf das Dampffaß ohne weiteres in 
Betrieb genommen werden. 

1. Ale Beicheinigungen- find von dem Sadıver- 
ſtändigen, der die Abnahme bewirft hat, mit der Be 
ſchreibung und Zeichnung des Dampffafles zu verbinden, 
einem Revifionsbuche (8 17) vorzuheften und dem Be: 
iger auszuhändigen. 

II. Hat der Bergrevierbeamte die Abnahme be- 
wirft, fo verbleibt das zweite Eremplar der Befchreibung 
und Zeichnung mit einer Abfchrift der Befcheinigungen 
bei den Revieraften. 

IV. In allen übrigen Fällen iſt cin Exemplar 
der Befchreibuhg und Zeichnung mit einer Abfchrift der 
Befcheinigungen von dem Sachverſtändigen dem Berg- 
revıerbeamten zu überfenden, während das 3. Eremplar 
der Vorlagen bei den Akten des Sachveritändigen verbleibt. 

Betrieb und techniſche „Anteriuhungen der 

Dampffüſſer. 

8 14. Die Betriebsunternehmer der unter dieſe 
Polizeiverordnung fallenden Dampffäfler oder ihre mit 
der Leitung des Betriebes beauftragten Stellvertreter 
fomie die mit der Wartung der Dampffäffer beauftragten 
Arbeiter find verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, daß 
die Damprfäffer, ihre Berfehraubungen und Sicher: 
heitsporrichtungen während des Betriebes beſtimmungs⸗ 
gemäß benugt und Dampffäfler, die ſich micht in ge: 
fahrlofem Zuftande befinden, nicht in Betrieb genommen 
oder außer Betrieb gefegt werden. 

S 15. 1. Jedes unter dieſe Polizeiverordnung 
fallende, zum Betrieb aufgeftellte Dampffaß, es mag 


unaudgefegt oder nur im beitimmten Zeitabfchnitten : 


oder unter gemiffen Borausfegungen betrieben werden, ift 
regelmäßigen technifchen Unterfuchungen zu unterziehen. 

I. Diefer Borfchrift unterliegen überwachungs⸗ 
pflichtige Dampffäfler nur dann uicht, wenn der Betkieb 
gänzlich eingeſtellt und dem zuſtändigen Sachverſtändigen 
eine ſchriftliche Anzeige erſtattet wird. 

III. Von der Außerbetriebſtellung hat in den Fällen 
des 8 4 Abſ. 1. Ziffer 1 und 2 der. zuſtändige Sach⸗ 
verftändige ($. 4) dem Bergrevierbeamten Mitteilung zu 
madyen; diefer hat darüber zu hoadyen, daß vor erneuter 
Anmeldung und Prüfung (85 10 bie 12) der Betrieb 
nicht wieder aufgenommen wird. 

16. TI. Die regelmäßige Unterfuchung Der 
Dampffäffer iſt eine innere und eine Prüfung durd) 
Wafſſerdruck. 

Il. Die regelmäßige innere Unterſuchung iſt alle 
vier Jahre, die Waſſerdruckprobe alle acht Jahre vor- 
zunehmen, dann aber mit der inneren Unterfuchung, 
wenn möglich, zu verbinden. 

III. Die innere Unterſuchung kann nach dem Er- 
meflen des Prüferd durch eine Wafferdrudprode er- 
gänzt werden. Sie ift fiets durch eine folche zu er- 
gänzen oder zu erfegen bei Dampffäffern, die ihrer 
Bauart halber nicht im Innern befichtigt werden 
können. 

IV. Zur Ausführung der Prüfungen iſt der Betrieb 
einzuſtellen und das gehörig gereinigte Dampffaß zu 
der mit dem Sachverſtändigen zu vereinbarenden Zeit 
bereit zu ſtellen. Einmauerungen oder Ummantelungen 
find bei den Prüfungen ſoweit zu entfernen, wie es 
der Sachverftändige (8 4) für erforderlich hält. 

V. Bon eıner bevorftiehenden inneren Unterſuchung 
oder Druckprobe iſt der Befiger mindeſtens vier Wochen 
vorher zu benachrichtigen. Die Unterfuchungefriften 
laufen vom Tage der erfien Prüfung (8 12) ab. pre 
Ueberſchreitung if nur ausnahmsweiſe und nicht über 
einen Zeitraum von zwei Monaten zuläffid. Die 
regelmäßigen Prüfungsfriften dürfen durch ſolche Ueber- 
fohreitungen nicht verlängert werden. Bei Anlagen, 
deren Betrieb nur zu gewiffen Zeiten im Jahre unter: 
brochen werden kann (Kampagne, Saifonbetriebe), ift 
die Unuterfuchung im diefe Zeit zu legen. 

VI. Für die Höhe des bei Drucproben anzus 
wendenden Probedrude gelten die gleichen Vorſchriften 
wie für die regelmäßigen Drudproben der Dampffeffel. 
Dampffäfler, die gemäß 8 7 Abf. Y. ohne Sicherheite- 
vorricytungen betrieben werden, find nach Maßgabe des 
Damprdruds des Druderzeugers zu prüfen und zwar 
auch dann, wenn der Betriebsdrucf des Dampffafles in 
der Regel durdy Droffelung ded Dampfes niedriger ge 
halten wird. Zugleich mit den Unterfuchungen find 
die durd) den Gebrauch eingetretenen Abnugungen des 
Dampffaffes feitzuftellen. Mit Wafferdruckproben if 
eine Prüfung der Sicherheitöventile und der Manometer 
zu verbinden, wenn ihre Anbringung es zuläßt. 

VI. Autoflaven ($ 7 Abſ. III.) find nach je 60 
Chargen, mindeftens aber nach Ablauf von je vier 
Monaten innerlih zu befichtigen. Ihre regelmäßige 
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S 8. Die unter diefe Poltzeiverordnung fallenden 
Dampffäffer müffen mit einer Einrichtung (Kontrofl- 
flanfchy) verfeben fein, vwelhe dic Anbringung des 
amtlichen KRontrollmanometers ermöglicht. Bei Auto- 
Haven kann hiervon abgefehen werden, wenn für die 
Drucproben ein Manometer mit entfprechend tweit- 
gehender Zeilung vorrätig gehalten wird, das für Be- 
triebszwecke nicht benutzt wird. 

8 9. I. An jedem unter diefe Polizeiverordnung 
fallenden Dampffaß muß der Inhalt des Befchiefunge- 
raumes — bei offenen, doppelwandigen Kochgefäßen 
des Dampfmanteld — in Litern, die Firma und der 
Wohnort des Berfertigere, die laufende Kabrifnummer 
und das Jahr der Herftellung ſowie der gemäß 8 10 
Abſ. V. fefigefeute Höchfte Betriebsdruck in Atmofphären 
Ueberdrud des Beſchickungsraumes — bei mittelbarer 
Heizung durch einen Dampfmantel auch des Dampf- 
raumes — auf leicht erfennbare und dauerhafte Weife 
angegeben fein. 

U. Die Angaben find aufeinem Schilde (Fabrit- 
ſchild) anzubringen, das mit verfenft vernieteten Stift 
fhrauben fo am Dampffaß zu befefligen if, daß es 
auch nad) defien Ummantelung oder Ummauernung ſicht⸗ 
bar bleibt. Bei dünnwandigen Dampffäflern fann dag 
Schild auch mit Zinntropfen fo befeftigt werden, daß 
leßtere je zur Hälfte auf dem Schilde und dem Dampf: 
faß figen. | 
Anlegung und Inbetriebjegung von Dampifällern. 

; 10. 1. Bon der beabfidhtigten Anlegung eines 
unter diefe Polizeiverordnung fallenden Dampffafles it 
den für die regelmäßige Ueberwachung des Dampffafles 
zuftändigen Sacyverftändigen (8 4) von dem Betriebe: 
unternehmer Anzeige zu erflatten. Eine gleiche Anzeige 
ift erforderlih, wenn Dampffäffer eine wefentliche 
Aenderung der Bauart, der Größe oder eine Erhöhung 
des Betriebsdruckes erfahren follen. Mit der Anzeige 
find, abgefehen von den Anträgen auf Genehmiguna 
fißtalifchher oder folcher Anlagen, deren Unterfuchung 
durch Bergrevierbeamte bewirkt wird, für melche je 
2 Ausfertigungen genügen, drei Befchreibungen nach 
dem dieſer Poligeiverordnung beigefügten Deufter und 
drei maßfftäblihe Zeichnungen des Dampffaſſes, aus 
welchen die Beichaffenheit der Berfchlußvorrichtungen 
und alle zur rechnerifchen Prüfung des Dampffaffes 
und feiner Berhältniffe erforderlichen Angaben zu er- 
sehen fein müflen, unter Bezeichnung des Aufitellungs- 
orte® vorzulegen. Zur Anlegung mehrerer Dampffäfler 
gleicher Bau» und Betrieb6art genügt die Ausfertigung 
der Vorlagen für eine der Dampffäfler, wenn in der 
Befchreibung die Rummern der zugehörigen Dampffäffer 
angegeben werben. | 

I. Den Anzeigen für die Aufftellung alt angefaufter, 
bereit8 anderweit in Betrieb gewefener Dampffäfler ıfl 
ein vollftändiger Nachweis über den Erbauer, die frühere 
Betriebeftätte und den früheren Betriebedrud, ferner 
über die Zeit, während welcher das Dampffaß über- 
haupt ſchon betrieben if, und über die Gründe beizu— 
fügen, welche dazu geführt haben, das Dampffaß außer 


Betrieb zu fenen. Dampffäfler, für welche diefer 
Nachweis nicht erbracht ıwird, ferner gußeiferne und 
foldye Dampffäfler, die nicht durch Befahren des Innern 
genau unterfucht werden fünnen, find voh der MWieder- 
verwendung auszufchlichen. a 

III. Kalle die Prüfung der Banatt und die Waffer: 
druckprobe (8 11 Abſ. I.) oder bei altangefauften 
Dampffäflern die innere Unterfuchung (8 11 Abſ. II.) 
bereits fattgefunden haben, fo find die Befcheinigungen 
darüber der Anzeige beizufügen. 

IV. Der Sadjverftändige bat die Borlagen gemäß 
den Beftimmungen diefer Polizeiverordnung zu prüfen. 
Er bat hiernach und nach Mafgabe des Ergebniſſes der 
Prüfung der Bauart, der Druckprobe und der inneren 
Unterfuhung ($ 11 Abſ. 11.) den zuläffigen höchſten 
Betriebsdruf des Dampffaſſes feftzufegen. Die Vor⸗ 
lagen find von dem Sadverftändigen mit Prüfunge- 
vermerf zu verfehen. 

11. 1. Jedes unter diefe Polizeiverordnug 
fallende Dampffaß ift vor feiner ersten Inbetriebfegung, 
nad twefentlichen Aenderungen feiner Bauart oder 
Größe fowie vor einer beakfichtigten Erhöhung dee 
Betriebedrucded von einem der im 8 4 bezeichneten 
Sadrerftändigen der Prüfung der Bauart und der 
MWafferdructprode und von dem gemäß 8 4 zufländigen 
Sachverständigen der Abnahmeprüfung zu unterziehen, 

Die im 8 2 Ziffer 6 bezeichneten Gefäße unter: 
liegen vor der Inbetriebfegung nur der legteren Prüfung. 

II. Bet alt angefauften, bereit anderweit im 
Betrieb geweſenen Dampffäſſern ſowie folchen, zu 
denen Zeile alter Dampfäſſer benugt find, it außerdem 
eine innere Unterfuchung mit genauer Ermittelung der 
Befchaffenheit des verwendeten Baufloffed und der 
Mandftärfen (durdy Anbohren u. dgl.) vorzunehmen. 
Diefe Prüfung ift bie auf die im 8 4 Abſ. II. Ziff. 3 
vorgefehenen Källe der Eigenüberwachung einer ge- 
ringeren Zahl von Dampffäflern, insbefondere Auto— 
flaven, von dem gemäß 8 4 zuftändigen Sachver- 
fändigen auszuführen. 

III.. Die Wafferdruckprobe, mit welcher die Prüfung 
der Bauart in der Regel zu verbinden ift, erfolgt nach 
der legten Zufammenfegung, jedodh vor der Ein— 
mauerung oder Ammantelung des Dampffafles. 

Sie fann vor der Anmeldung des Dampffafjes 
(8 10. Abf. 1.) audgeführt werden. Dampffäfler, die 
bereit anderwärts innerhalb des Deutfchen Reichs von 
einem zur Ausführung amtlicher Prüfungen von 
Dampffäflern befugten Sadjverftändigen nach Maßgabe 
von Borfchriften, die mit dieſer Polizeiverordnung 
inhaltlich übereinftimmen, geprüft und demnächft im 
ganzen nad ihrem Anfftellungsorte gefchafft worden 
find, unterliegen einer nochmaligen Prüfung der Bau- 
art und Waflerdrudprodbe am Aufitelungsort nur 
dann, wenn feit Vornahme der Prüfung mehr ale 
ein Jahr verfloffen ift, oder wenn das Dampffaß eine 
Befhädigung beim Transport erlitten bat, bie eine 
Miederholung der Prüfung geboten erfcgeimen läßt. 

IV. Die Ausführung der Waſſerdruckprobe richtet 
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fich nach den für Dampfleffel gültigen Borfchriften. | oder unter gewiſſen Borausfegungen betrieben werden, ift 


Autoflaven, die ohne Sicherheitsventil betrieben twerden 
ioflen (8 7 Abf. III.), find mit dem zweifachen Betrage 
des zuläſſigen höchſten Betriebsdruckes zu prüfen. Bei 
Dampffäffern, deren Wandungen regelmäßig oder zeit 

ilig wechſelnden, verfchieden hohen Beanfpruchungen 
nterworfen find, it die höchſte jewerlich im Dampffaß 
anftretende Spannung für die Höhe des Probedrude 
maßgebend. 

V. Nachdem die Prüfung der Bauart und der 
Mafferdruckprobe mit befriedigendem Erfolge ftattge- 
funden bat, find von dem Sachverftändigen die Niete 
des Fabrikſchildes oder die jur Befeſtigung dienenden 
Zinntropfen (F9 Abſ. 2) mir einem Stempel zu ver- 
ſehen. Diefer ift in dem Prüfungszeugnis abzudrucken. 
Ueber die Prüfuug der Bauart und MWaflerdrucprobe 
it von dem Sachverfländigen eine Befcheinigung nad 
dem anliegeuden Muſter auszuftellen. 

& 12. Die Abnahmeprüfung erfolgt am Be- 
nugungsorte. Mit der Abnahme it eine Eintellung 
etwa vorhandener zum Dampffaß geböriger Sicherheits: 
und Drudverminderangsventile zu verbinden. Ueber 
die Abnahmeprüfung ift von dem Sachverſtändigen 
eine Befcheinigung nad) dem anliegenden Mufter aus: 
zuftellen. 

8 13. I. Sofern die gemäß 88 10, 11 uud 12 
vorgenommenen Prüfungen zu Beanftandungen feinen 
Anlaß geben, darf das Dampffaß ohne weiteres in 
Betrieb genommen werden. 

1. Alle Befcheinigungen- find von dem Sachver⸗ 
ſtändigen, der die Abnahme bewirft hat, mit der Be 
ſchreibung und Zeichnung des Dampffaſſes zu verbinden, 
einem Revifionebuche (8 17) vorzuheften und dem Be: 
figer auszuhändigen. 

I. Hat der Bergrevierbeamte die Abnahme be⸗ 
wirft, fo verbleibt das zweite Exemplar der Befchreibung 


und Zeichnung mit einer Abfchrift der Bejcheinigungen 


bei den Revieraften. 

. In allen übrigen Fällen iſt ein Exemplar 
der Befchreibuhg und Zeichnung mit einer Abſchrift der 
Befcheinigungen von dem Sachverſtändigen dem Berg- 
revierbeamten zu überfenden, während das 3. Eremplar 
der Vorlagen bei den Akten des Sachveritändigen verbleibt. 

Betrieb und tehuiihe „anteriugungen der 
Dampffüſſer. 

8 14. Die Betriebsunternehmer der unter dieſe 
Polizeiverordnung fallenden Dampffäfler oder ihre mit 
der Leitung des Betriebes beauftragten Stellvertreter 
fomie die mit der Wartung der Dampffäffer beauftragten 
Arbeiter find verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, daf 
die Dampffäffer, ihre Verſchraubungen und Sicher- 
beitsporrichtungen während des Betriebes beſtimmungs⸗ 
gemäß benugt und Dampffäfler, die fich nicht in ge: 
fahrlofem Zuftande befinden, nicht in Betrieb genommen 
oder außer Betrich gefegt merden. 

8 15. 1. Jedes unter diefe Polizeiverordnung 
fallende, zum Betrieb aufgeftellte Dampffaß, es mag 
unausgefegt oder nur in beſtimmten Zeitabfehnitten ! 


regelmäßigen technifchen Unterfuchungen zu unterziehen. 

I. Diefer Borfchrift unterliegen überwachungs— 
pflichtige Dampffäffer nur dann uicht, wenn der Betkieb 
gänzlich eingertellt und dem zuftändigen Sachverjtändigen 
eine ſchriftliche Anzeige erflattet wird. 

II. Bon der Außerbetriebftellung hat in den Fällen 
des 8 4 Abſ. 1. Ziffer 1 und 2 der zuftändige Sad 
verftändige (8. 4) dem Bergrevierbeamten Mitteilung zu 
machen; diefer bat darüber zu wachen, daß vor erneuter 
Anmeldung und Prüfung (88 10 bie 12) der Betrich 
nicht wieder aufgenommen wird. 

8 16. I. Die regelmäßige Unterfuchung ber 
Dampffäffer it eine innere und eine Prüfung durch 
Wafſſerdruck. 

II. Die regelmäßige innere Unterſuchung iſt alle 
vier Jahre, die Waſſerdruckprobe alle acht Jahre vor- 
zunehmen, dann aber mit der inneren Unterſuchung, 
wenn möglich, zu verbinden. 

II. Die innere Unterfuchung fanı nach) dem Er⸗ 
meflen des Prüferd durch eine Wafferdruckprode er- 
gänzt werden. Sie ıfl flets durch eine folche ju er 
gänzen oder zu erfegen bei Dampffäflern, die ihrer 
Bauart halber nicht im Innern befichtigt werden 
fönnen. 

IV, Zur Ausführung der Prüfungen if der Betrieb 
einzuftellen und das gehörig gereinigte Dampffaß zu 
der mit dem Sachveritändigen zu vereinbarenden Zeit 
bereit zu ſtellen. Einmauerungen oder Ummantelungen 
find bei den Prüfungen foweit zu entfernen, wie es 
der Sachverftändige (& 4) für erforderlich hält. 

V. Bon einer bevorftehenden inneren Unterſuchung 
oder Druckprobe it der Beſitzer mindeſtens vier Wochen 
vorher zu benachrichtigen. Die Unterfuchungsfriften 
laufen vom Tage der erfien Prüfung ($ 12) ab. Ihre 
Ueberfcyreitung ift nur ausnahmsweiſe und nicht über 
einen Zeitraum von zwei Monaten zuläffig. Die 
regelmäßigen Prüfungsfriften dürfen Durch ſolche Uecber- 
fchreitungen nicht verlängert werden. Bei Anlagen, 
deren Betrieb nur zu gewiffen Zeiten im Jahre unter: 
brochen werten fann (Kampagne, Saifonbetriede), iſt 
die Uuterſuchung in diefe Zeit zu legen. 

VI. 
wendenden Probedrucks gelten die gleichen Vorſchriften 
wie für die regelmäßigen Drucproben der Dampffeffel. 
Dampffäfler, die gemäß 8 7 Abf. V. ohne Sicherheite- 
vorricdytungen betrieben werden, find nad) Maßgabe des 
Dampfdruds des Druderzeugerd zu prüfen und zwar 
auch dann, wenn der Betriebsdruck des Dampffafles in 
der Regel durch Drofielung des Dampfes niedriger ger 
halten wird. Zugleich mit den Unterfuchungen find 
die durd) den Gebrauch eingetretenen Abnutzungen des 
Dampffaffes feitzuftellen.. Mit MWafferdrudproben iſt 
eine Prüfung der Sicherheitspentile und der Munometer 
zu verbinden, wenn ihre Anbringung es zuläßt. 

VI. Autoflaven (8 7 Abſ. II.) find nad) je 60 
Ehargen, mindeltens aber nach Ablauf von je vier 
Monaten innerlich) zu befichtigen. Ihre regelmäßige 


x 


Für die Höhe des bei Drudproben anzu 


Drucprobe ift mit dem zweifachen Betrage de zu⸗ 


läffigen höchſten Betkiebsdrucks auszuführen. Bei 
Antoflaven mit Iunenverfleidung (Innenmantel) if 
diefe bei der Driudprobe zu entfernen. Wird gelegent- 


Unterfuchung verbunden, fo können die Friſten der 
regelmäßigen Unterfuchungen von dieſem Zeitpunfte an 
neu berechnet werden. 

8 20. 1. Bon jeder Erplofion reines überivachunge- 


lih der Erneuerung des Schugmanteld eine Druck pflichtigen Dampffaſſes it dem Bergrevierbeamten, dem 


probe vorgenommen, fo redet die Friſt der nächſt⸗ 
fälligen Drucprobe von diefem Zeitpuntte an. 

8 17. Der Sacverftändige hat den Befund der 
Unterfuchung, die Höhe des Prohedrude und etwaige 
Yenderungen in der Belaftung der Sicherheitsventile 
in ein Revifionsbuch einzutragen, für das ber an⸗ 
liegende Vordruck zu benugen if. 

Das Revifionsbud ift vom Betriebsunternehmer 
des Dampffaffed oder dem an feiner Stelle mit der 
Yeitung des Betriebe beauftragten Stellvertreter zu 
befchaffen und am Betriebeort derart aufzubewahren, 
daß es von dem Sachverfiändigen jederzeit eingefehen 
werden kann. 

8 18. 1. Werden bei einer Unterfuchung außer: 
gewöhnlich ftarfe mechanifche oder chemifhe Abnugun- 
gen oder andere die Fertigkeit vermindernde Umſtände 
fefigeftellt, oder treten folche Mängel infolge der Be- 
triebeverbältniffe der Regel nah bei Dampffäflern für 
beftimmte Zwede ein, fo fünnen mit Zujtimmung dee 
Betriebsunterncehmers des Dampffafles oder anf Antrag 
des Sachverfiändigen mit Genehmigung des Dberberg- 
amtes für einzelne Dampffäfler außerordentliche Unter⸗ 
fuchungen oder regelmäßige kürzere Friſten feftgefegt 
werden. Bei dauernd beabfichtigter Verkürzung der 
Friſt für ganze Gattungen von Dampffäflern ift die 
Zufimmung des Miniftere für Handel und Gewerbe 
einzuholen. 

II. Die bei den Unterfuchungen gefandenen Mängel 
find von dem Betriebsunternehmer des Dampffafles 
innerhalb der von dem Sachverftändigen im Revifiong- 
buche anzugebenden Frift zu befeitigen. Dem Sadı« 
verftändigen iſt entfprechende Mitteilung zu machen. 

Il. Ergibt fich bei der Linterfuchung des Dampf- 
fafles ein Zuſtand unmittelbarer Gefahr, fo fann der 
Bergrevierbeamte auf Antrag der Sachverftäudigen die 
‚Kortfegung des Betriebes bie zur Befeitigung der Ge- 
fahr unterfagen. | 

8 19. I. Ueberwachungspflichtine Dampffäfler, 
die eine Hauptausbeflerung erfahren haben, find vor 
ihrer MWiederinbetriebnahme in der Fabrik oder am 
Betriebsorte einer Wafferdrudprobe nach den Bor- 
ſchriften des F 10 zu unterwerfen. Eine Befcheinung 
über diefe Prüfung, den Umfang der Reparatur umd 
die Fabrik, die fie audgeführt hat, ift mit dem 
Revifionsbuch zu verbinden. 

I. Durch diefe Druckprobe wird der Lauf ber 
regelmäßigen Unterfuchungen nicht unterbrochen; die 
Prüfung nad) einer Hauptausbeſſerung fann jedoch an 
die Stelle einer in demfelben Etatgjahre fälligen regel- 
mäßigen MWaflerdruckprüfung treten. Wird mit der 
Drucdprobe nad) einer Hauptausbefferung auf Antrag 
ded Betriebsunternehmers oder feined mit der Leitung 
des Betriebes beauftragten Stellvertreters eine innere 


die amtliche Unterfuchung diefer Unfälle obliegt, und 
dem Sachverſtändigen ($ 4) von dem Betriebsunter- 
nehmer des Dampffafles oder feinem mit ber Leitung 
des Betriebes beauftragten Stellvertreter unverzüglich 
Mitteilung zu machen. 

I. Eine Eplofion liegt vor, wenn die Wandung 
eines Dampffaffed duch den Betrieb eine Trennung 
in folchem Umfange erieidet, daß dadurch cin plög- 
liher Ausgleich der Spannungen innerhalb und außer: 
balb des Dampffafles ftattfindet. 

$ 21. In jedem Raume, in dem überwachunge- 
pflichtige Dampffäfler . aufgeftellt find, iſt eine Dienft- 
vorfchrift für Dampffaßwärter nach dem diefer Polizei- 
verordnnung beigefügten Mufter anzubringen. Die mit 
der Bedienung der Dampifäfler beauftragten Arbeiter 
rind verpflichtet, die Dienftvorfchriften genau zu befolgen. 

Schluß⸗ und Hebergangsbeitimmungen. 

8 22. Dampffäfler, die auf Grund älterer Polizei- 
verordnungen zum Betriebe zugelaflen find, können, fo 
lange fie keiner neuen Anmeldung (8 10) bedürfen, un- 
beanstandet weiter betrieben werden. Im übrigen find 
für Dampffäflfer bei einer neuen Anmeldung, gleich: 
gültig, ob fie neu gefertigt, erneut in Betrieb genommen 
oder alt angelauft werden, die Beſtimmungen biefer 
Polizeiverordnung im vollen Umfange anzumenden. 

23. I. Für die vorgefchriebenen Prüfungen 
haben die Sachverftändigen Gebühren nah Maßgabe 
der anliegenden, vom Minifter für Handel und Ge: 
werbe auf Grund des Geſetzes vom 8. Juli 1905 
(8. S. ©. 317) genehmigten Gebührenordnung von 
den Befigern der Dampffäfler zu beanfprrschen. Die 
Befugnis der Dampfkeſſel⸗Ueberwachungsvereine oder 
von Bernfsgenoffenfchaften, mit Genehmigung des 
Minifterd für Handel und Gewerbe felbftändige Ge- 
bührentarife für ihre Mitglieder aufzuftellen und die 
Gebühren von diefen einzuziehen, wird hierdurch nicht 
berührt. 

I. Die Beitreibung der Gebühren für Unter- 
fuchungen im ftaatlichen Auftrage kann im Berwaltunge- 
zwangsverfahren erfolgen. 

8 24. Zumiderhandlungen gegen diefe Polizei 
verordnung feitene der Betriebeunternehmer von Dampf: 
fäffern oder ihrer mit der Leitung des Betriebs beauf- 
tragten Stellvertreter oder der mit der Wartung betrauten 
Arbeiter werden, fofern nicht nad den Strafgefegen 
eine höhere Strafe eintritt, anf Grund ded 8 208 dee 
Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 in der 
jest gültigen Faſſung mit Geldftrafe bis zum Betrage 
von 300 Mark oder im Unvermögensfalle mit ent- 
fprechender Haft befkraft. Die gleiche Strafe trifft die 
mit der Wartung betrauten Arbeiter, wenn fie gegen 
die in Ausführung diefer Verordnung ergangenen Dienft- 
vorſchriften zuwiderhandeln. 














Amtoblatt. 


8 25. Ausnahmen von den Beſtimmungen dieſer 
Polizeiverordnung kann für einzelne Dampfdruckgefäße 
das Oberbergamt, für ganze Gattungen ſolcher der 
Minifter für Handel und Gewerbe gewähren. 

8 26. Durch gegenwärtige Polizeiverordnung 
werden die früheren polizeilichen Beſtimmungen über 
die Einrichtungen und den Betrieb von Dampffäflern 
aufgehoben. 

Diefe Polizeiverordnung tritt am 1. Januar 1908 
in Kraft. 

Halle a. &., den 19. Dezember 1907. 

„Königliches Dberbergamt. 


Dienftoorehriften für Dampffagwärter. 


Die mit der Wartung der Dampffäfler beauf- 


tragten Arbeiter find verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, 
daß die Sicherheitönorrichtungen beftimmungegemäß be- 
nnai werden und daß Dampffäfler, die ſich nicht in 
gefahriofem Zuftande befinden, nicht in Betrieb bleiben. 
Insbeſondere find folgende Vorfchriften genau zu 
beachten: 
Berbereitungen zur Jubetriebuahme des 
Dampffaſſes. 


Der Wärter bat vor jeder Füllung des Dampf—⸗ 
faſſes zu unterſuchen, ob alle Vorrichtungen gang⸗ 
bar und ihre Verbindungen mit dem Dampffaß 
nicht verſtopft find. Ganz beſondere Sorgfalt 
erfordert die Unterſuchung des Sicherheitsventils 
und Manometers auf Gangbarkeit und freie Ver⸗ 
bindung mit dem Dampffaf. 

Der Wärter Hat zu beachten und Sorge zu tragen, 
daß alle Dichtungsflädhen rein und möglichſt frei 
von Befhädigungen find. 

Die Dichtung der Berfhlußöffnungen muß unter 

Verwendung geeigneten Materials forgfältig aus⸗ 
geführt werden. 
Beim Verſchrauben der Verſchlußoͤffnungen find 
ftets fämtliche Schrauben zu benugen. Dad An⸗ 
ziehen der Schrauben hat in vorfichtiger und 
gleichmäßiger Weife zu erfolgen. 

Die Benugung außergemöhnlicher Mittel zum 
Anziehen (3. B. Auffteden von Rohren auf die 
Schlüffel, Verwendung langer Stangen bei Klügel- 
mutttern und Bügelverfchlüffen oder Antreiben der- 
felben durch Hümmerfchläge und dergl.)- ift ver- 
boten. Alle Schrauben find gleichmäßig ftarf und 
nicht flärfer anzuziehen, ale zur Herftellung der 
Dichtung erforderlich ift. 

Bei Berfchlüffen mit umlegbaren Schrauben (Ge⸗ 
lenkſchranben), Klammerfchlüffen und in Schlige 
eingelegten Schrauben ift feftzuftellen, daß durch 
bie Sicherungen das Abrutfchen der Muttern ver- 
hindert wird und die Muttern -oder Unterlag- 
fcheiden voll aufliegen. 

Bet Bügelverfchläffen und Gelenkſchrauben iſt 
fireng zu beobadıten, daß nur genau paflende 
Bolzen ordiiungsmäßig benugt werden. 

6) Fehlerhaft gewordene Verfchlußteile (5. 8. abge⸗ 


1) 


2 


ur 


3) 


4) 


_5) 
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nugte, riffige oder verbogene Schrauben, ausge⸗ 
brochene oder fchlottrige Muttern, verbogene 
Klammern und dergl.) ee nicht verwendet _ 


werden. 
Betrieb des Bampffafies. 

Die Dampfabfperrventile und -Hähne dürfen nur 
langfam geöffnet werden. Beſondere Borficht ift 
beim Einlaſſen dee Dampfes anzumenden, wenn 
der Dampf unterhalb einer bichtliegenden Füll- 
mafle eintritt. 
Sobald und folange Drud in dem Dampffag vor» 
banden ift, darf ‚fein Nachziehen der Berfchluf- 
ſchrauben Rattfinden, fondern erft nach Schließung 
der Dampfzuleitung und Entlafung des Orucks 
aus dem Dampffafle. 
Alle Sicherheitdvorrichtungen Sicherheitsentile, 
Manometer, Thermometer uſw) find. waͤhrend des 
Betriebes zu beosachten, auch iſt das Sicherheits⸗ 
ventil häufig auf Gangbarkeit zu prüfen. Jede 
Aendernng der Belaſtung des Sicher heitsventils if, 
verboten. | 
Der Dampf» bezw. Arbeitsdruck ſoll die feftgefegte 
hoöchſte Spannung nicht überſchreiten. Tritt dieſer 
Fall dennoch ein, oder zeigen ſich im Betriebe 
Schäden, Riſſe oder größere Undichtigkeiten am 
Dampffaß oder den Verſchlüſſen, fo iſtdie Dampf- 
zuleitung fofort zu fchließen oder die Einwirkung 
bed Feuer fofort aufgupeben. (Siehe auch 
N 14). | 
Beim Schichtivechfel darf ſich der abtretende 
Dampffaßwärter erſt entfernen, wenn - der an⸗ 
tretende Wärter alles in orbuungsmäßigem Zus 
ſtande übernommen bat. 

Außerbetriebſetzung des Dampffaſſes. 
Der Dampffaßwärter Hat ſich, bevor er die Ver⸗ 


?) 


8) 


9) 


10) 


11) 


12) 


fhlußichrauben Löft, Gewißheit zu. verfihaffen, dab 


fein Drud im Dampffaß mehr: vorhanden ift. 
Die Beobachtung, daß das Manometer . feinen 
Drud mehr anzeigt, genügt. hierfür nicht. (Bergl. 
8 7 der Polizeiverordnung, betreffend die @in- 
richtung und den Betrieb der: Dawpffägſſer). 
Bor jeder längeren Außerbetriebfegung des Dampf- 
faſſes iſt ſeine gründliche Reinigung vorzunehmen. 
Schlußzbeſtimmung. 
Von allen Schäden (Riſſen, Abnutzungen, ſtarken 
Undichtigkeiten), die fich am Dampffaß und feinem 
Zubehör zeigen, iſt dem unmittelbaren Vorge⸗ 
ſetzten bezw. dem verantwortlichen: Betriebsführer 
oder dem Dampffaßbefitzer oder feinem mit der 
Leitung des Betriebs beauftragten. Stellvertreter 
fofort Anzeige zu machen. 

(Nah 8 24 der Polizeiverordnung, “betreffend 
die Einrichtung und den Betrieb von Dampffäflern, 
werden Zumwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung 
feitend der beauftragten Arbeiter, fofern "nicht nad 
den Strafgefegen eine härtere. Strafe verwirft wird, 
mit Geldftrafe bie zum Besrage von 300 Mark ober 
im Anvermögendfalle mit entfprechender Haft beftraft). 


13) 


14) 





- Befchreibung 9. Zur Anbringung ded amtlichen Kontrollmanometere 
zur Aulegung ... ...... Dampflafie.. | ----- db... Dampffaß... mit....... 
ren auögerüfte, 

D. . mitunterzeichnete . . . Unternehmer (Name,|10. Material d... Dampffaß ... (Art, Güte, Dide): 
Stand, Wohnort)... .. -. oem ren 
beabfichtig ....... . Dampffaf ,‚ welche | ................ 
ſtimmungsgemäß zu............... ver⸗ 11. Zufammenfügung de... Dampffaß . . . . (ge 
wendet werden fol... ., auf dem Grundflüde . . . . nietet, gefchraubt, geſchweißt oder wie fonft) 
.............. der Gemeinde (Stadt) ... unter Angabe der etwaigen Beranferungen: 
....... Kreiid . 22222000. aufßguſtellen, rer ren 


über welche . . . nachfiehende Angaben gemacht werden. 
1. Fefgefepter böchfter Betriebsdruck im Beſchickungs⸗ 
vaam — im Mantel — de. . Dampffafle . . . 
Atmofphären Weberdruc Baflungerann im Be 
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Zahl, Korm, Größe der Deffnungen und deren 
Verſchlüſſe (durch Handffizzen mit Maßen zu ver 
deutlichen, falld die Zeichnung des Dampffaffes 


12. 


fhidungsraum — im Mantel — de . . . Dampf. nicht hierüber Auffhluß gibt): 
fofle .. 2.222020. 2 1 FE En Deren 
DD... Dampffaß... werd .:.: Du ne 
mittelbare — unmittelbare — Einwirkung von|13. Angaben . über eine etwaige @inmauerung oder 
Dampf — Feuer — geheizt. mmantelung de... Dampffafle.. . .: 
Feſtgeſetzter hoͤchſter Betriebebrud en 
Dampferzeuger .. . . . ‚we ben Dampf OO: ren 
zur Heizung de... . Dampffafe ... liefer.. 
........... Atmoſphaͤren Ueberdruck. 14. ðeſonder Bemerkungen: 
2. Zum Abſperren de . . Dampffaſſe... von br | en 
Dampfleitung flo: : 222er vor e eeee. ......... 
handen. ....... 
Lichte Weite dieſer Dampfzuleitung.... mm ern ne 
3. Sicherheitsventliieee rer nn Pau ‚7 19. 
Zahl derfelben .. . 2-2 20er DD... . Unternehmer, 
Lichte Weite derfelben - 20 ren 
Belaftungsart derſelbennn.. ln 
Stelle derſelben a ...... 19 . 
a En ....... Der Verfectie der Befcpreibung. 
4. Ranometer ChermometeJ ....... 
Zahl derſelben.......... — N 
Stelle derſelben....... Geprüft......, MR. 19 
5; Anzahl der Dampffäfler, welche von der nämlichen Der zuftändige lichniſche Sadvertändige 
Dampfleitung gebeist werben - © - >: 2-20 ee . 
6. Die  Borriptung jur Prüfung, ob noch Drud in 


- Dampffafie . .. vorhanden ift, beftebt 
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7. Ein Drudverminderangsventil it in der Damp 

leitung . . eingefchaltet. 

Un de... Dampffafle.... . find: 

a. der feftgefente höchfte Betriebsdruf im Be 
fhidungsraum — im Mantel — mit ... 
... Atmofphären Weberdrud, 

b. der Faſſungsraum des Beſchickungsraums — 


des Manteld — mit... . . Litern, 
©. die Birma . 2-20 
1 als Verfertiger, 
d. Die Zafl..... als laufende Anfertigunge- 
nammer, 


e. das Jahr . . . . als Zeit der Herftellung, 


durch ein Schild (Kabriffehild), welches mit . . . 
... am Dampffaß befeftigt ift, kenntlich gemacht. 


Anmerkung: Bon ber beabfichtigten Anlegung eines 
oder mehrerer gleichartig gebauter und betriebener 
Dampffäffer iſt unter Vorlegung dieſer Beſchrei⸗ 
bung und einer maßſtäblichen Zeichnung des 
Dampffaſſes, je in dreifacher Ausfertigung, mit 
Ausnahme der Fälle, in welchen nad 8 10 Abſ. I. 
der Bergpolizeiverordnung zwei Wugfertigungen 
genügen, dem zuftändigen Sachverftändigen ($ 4 
der Polizeiverordnung) Anzeige zu machen. 

Die Angaben der Befepreibung erfolgen teile 
durch Unterftreichung des Zutreffenden, teild durch 
Morte, Zahlen und Skizzen. Sollte der belaffene 
Raum hierzu nicht überall ausreichen, fo iſt der 
freie Raum diefed Formulars zur Ergänzung zu 


benutzen. 











| 








Hepifionsbefcheinigung. | & ob. Das verwendete Material ........ | 
rn Zus 7 FE 
Der Unterzeichnete De am heutigen Tage das 3 $ DI Dur Ba Bar a Bar Be ar ar Be 
Dampffaß N. der Firma ern 5. Berfärfungen ........ ....... 
> 
eiejogen i und hierbei folgen ermittelt: ẽ a ............ 
.. . .. ... .. . . .............. d. Prüfung der Berfchläfle. ......... 
eeeneusersenssesseneossnn Ee wird dierdurch befeinigt, "daß weder di 
Friſt zur Beſeitigung der Mängel .......... Waſſerdruckprobe noch die Prüfung der Bauart zu 
und jur Mitteilung an den in . ......... Ausſtellungen Anlaß ggzeren hat. 
ſtaͤndigen Sachverſtandisen: ....... 3den. 8 
en Der sufländige tegnifche Sadvirfändiae. 
Der zuftändige kecbnifce Sachverſtaͤndigegegeee.. 84 
Veſcheinigung 
Veſcheinigung ber die 


‚über bie 


Prüfung der Bauart und Waſſerdruckprobe eines Hönahmepräfung eines Dampffaſſes. 
ampffaſſes. 





Das für eine höchſte Dampffpannung von... 
Atmofphären Weberdrud im Beſchickungsraum und 


Auf Veranlaſſung................. 
ren ‚von .... Atmoſphären Ueberdruck im Mantel bes 
if von dem unterzeichneten zufländigen Sachverfländigen flimmte, von der Firma... 2.220. 
1 ER 7 im Jahre 19. 
das Dampffaß mit der Bezeichnung: ......... angefertigte, mit der laufenden Kabrilnummer . . . 

bezeichnete Dampffaß von .... . Liter Inhalt dee 
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Beſchickunggraums und von... . . Liter Juhalt des 


ererunosssresoesrsn. 2.2) 1Mantelb if einfhließlic, feiner Ansräftungeftüce Hente 
der vorgefcpriebenen Prüfung der Bauart und Waffer- | der vorgefchriebenen Abnahmeprüfung unterzogen worden. 
dradprobe unterzogen worden. Das Dampffaß entfpricht den Beflimmungen ber 


Das Dampffaß, welches befiimmungsgemäß zu| Polizeiverordnung, betreffend die Einrichtung und ben 
Betrieb der Dampffäffer, wie folgt: 

3u 8 1. Das Dampffaß wird durch mittelbare — 
unmittelbare — Einwirkung von Dampf 
— Feuer — geheizt. 

Bu 8 6. Es iſt || vorhanden 
welche „ . es geſtattet, das Dampffaß für 
fi) von der Dampfleitung abzufperren. 

Zu 8 7. Un dem Dampffaß befinde... ſich. 


juverläfft Sicperheitsventil . . "von 
Seilfimeter lichten Weite. Die 
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verwendet werden foll, entfpricht der beigefügten, mit 
dem Zugehoͤrigkeitsvermerk verfehenen Zeichnung, dat 
folgende Abmeſſuugen und Wandflärken: 


Das Dampffaß, welches für einen böchfien Be- 


triebsbrud von ... . . Atmoſphaͤren Ueberdrud im ! 
Veſchickungsraum und von ...... Atmofphären Belaſtung de .. Sicherheitsventil.. iſt 
Uebderdruck im Mantel beſtimmt iſt, hat der Waſſer⸗ mit Hilfe von ....... Drud nad 
drudprobe von ..... Atmofphären Leberdrud im den Angaben des Kontrollmanometers fo 
Beſchickungsraum und von... . . Atmofphären Ueber⸗ eingeftellt, daß d . Bentil . . bei der 
druck im Mantel widerftanden, obne eine bleibende feftgefegten höchften Betriehefpannung von 
Gormveränderung zu zeigen und ohne undicht zu werden. 2.0. Atmofphären Ueberdruck ſich 
Zum Zeichen ber beftandenen Prüfung ift das öffne... . 
Fabrikſchild mit dem Stempel... ..... verſehen Die Bauart, Abmeſſung und Belaſtung 


d . . Sicherheitsventil... find aus Rache 

ftehendem erfichtlich: 
An dem Dampffaß befindet ſich ein zu⸗ 
verläffigee Manometer — Thermometer —. 
D..  Sicherheitönentil . . und das 
ren ... Manometer find fo angebracht, daß fie vor- 
ausfichtlich durch den Inhalt des Dampf 


worden. 
Die Prüfung der Bauart hat folgendes ergeben: 
a. Die Bernietung (Berfchraubung, Schweißung | 
oder wie ſonſt)............. 
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| 20 


faffed nicht ungangbar gemacht. 
fönnen. 

Die Vorrichtung zur Prüfung, ob noch 
Drud in dem Dampffaß vorhanden ift, be 
rede aus 
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In der Dampfjuleitung vor dem Dampf 

foß ift ein Drucdverminderungsventil . 
eingeſchaltet, welches fo eingeftellt worden 
ift, daß der Drud im Dampffaß dauernd 


werden | 


Zu 8. 


Zu 8 13. 


über den genehmigten Betriebsdruck fleigen 
ann. 

Am Dampffaß befindet fich ein Kontroll⸗ 
flanfh zur Anbringung des amtlichen Prü- 
fungsmanometerg, 

Die Prüfung der Anlage hat ergeben, daß 
ihrer Inbetriebnahme Bedenfen nicht ent- 
sam 
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nicht — höchſtens um.... Atmoſpäre - ..... 
Gebührenordnung 
zu der Belieisereränung betreffend die Serigunug Gun den Betrieb don Damprtäflern. 
II. OL 
Se Folend nfa$ 
olgende an dem: 
Gebuhrenſat —* Tage unterfuchte Dampf. 
u fiir dag erfie |faß desſelben Betriebes über 
Angabe bes Prüfungsgeihäfts Danıpffah DE as dem —— Der 
legenen Betriebe besfelben 
Befigerd 
M M 
. A. Unterfuchung neuer oder wen aufzuftellender Dampffäſſer. 
Für die Prüfung der Bauart und die erfte Waflerdruckprobe 20 10 
Kür die Abnahmepräfung . 20 10 
Kür die Abnahmeprüfung, verbunden mit der. Sanartprüfung 
und der erfien Drudprode . .. 30 20 
B. Regelmäßzig wiederkehreude naterſuchungen 
1) Für die regelmäßige innere Unterſuchung 15 10 
Für die regelmaͤßige Waſſerdruckprobe 15 10 
Für die regelmäßige innere Unterſuchung, verbunden mit der 
Waſſerdruckprobe 25 20 
C. Sonftige Veltimmung en. 
1) Für die Brudproben nach Seuptanbeferungn oder Unter ſuchungen 
auf Antrag . . 20 10 


2) Für zegelmäßige innere Unterfuchungen, die durch 


3) 


4) 


eine Druckprobe ergänzt oder erfegt werden müſſen, 
find die Gebühren für eine regelmäßige Drudprobe 
zu berechnen. ji 

Ermäßigte Gebühren nach Spalte II. find nur 
dann zu berechnen, wenn die betreffenden Unter⸗ 
fuhungen an dem feftgefegten Tage zu Ende ges 


' führt worden find. 


‚Kür begonnene Unterfuchungen, die durch Ber 
fehulden des Dampffabefigerd oder feines Stell- 
vertreterd an dem feftgefegten Zage nicht beendet 
werden können, ſowie für jede Wiederholung folcher 
Prüfungen find die entfprechenden Einzelfäge nnd 
war nah Spalte II. zu berechnen. 

* die Unterſuchung mehrerer Dampffäſſer eines 
Befigerd an einem Tage vereinbart if, fo wird 
für ettva vereitelte (nicht begonnene) Unterfuchungen 
eine Gebühr nicht erhoben, wenn die 


5) 


6) 


7) 


Kann an einem vereinbarten Tage überhaupt fein 
Unterfuchung begonnen werden, fo ift von dem 
Dampffaßbefiger, je nachdem «8 fih um eine 
Prüfung nah Abfag A, B oder C der Gebühren- 
ordnung Handelt, eine Gebühr nah A 1, Bi 
oder C 1 und zwar nad Spalte II. zu erheben. 
Für außerordentliche Unterſuchungen oder die nad) 
Beſtimmung der Landespolizeibehörde in kürzeren 
Friften auszuführenden Prüfungen (8 18) find die 


“Gebühren wie für regelmäßige Unterſuchungen zu 


berechnen. 
Reiſekoſten oder andere Entfchädigungen neben den 
Gebühren werden nicht erhoben. 


Befanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 


Unter-| 96. 
ſuchungen eines der Dampffäffer in Angriff ge«| Kalkberge, 
nommen iſt. 


Sat 
des Nüdersdorfer Branfenhausverbande 


Die Landgemeinden Hennickendorf, Herzfelde, 
KHüdersdorf, Tasdorf und Woltersdorf 


werden auf Grund des IV. Titeld der Laudgemeinde- 


al 


sronung vom 3. Jut 1891 zum Zwecke der Erbauung 
und Unterhaltung eines Krankenhauſes zu einem Ber- 
bande mit dem Namen „Rüdersdorfer Krankenhaus: 
wrband“ und mit dem Fige in Kaltberge rerbunden. 


5 2 
Der Berband wird in feinen Angelegenheiten durch 
den Berbandsausfhuß und den Verbandsvorſteher ver- 
treten. Der Letztere ift die ausführende Behörde. 
Der VBerbandsvorfteher wird vom Verbands⸗ 
ausfhnf aus ber Zahl feiner Mitglieder gewählt. 
Mäplbar find auch die Amtsvorſteher von Kalt- 
berge und Herzfelde, auch wenn fie nicht gewählte 
Mitglieder des Berbandsausfchuffes find. - 
3. 


Die Leitung ded Baues und Betriebes des Kranken⸗ 
hauſes ſteht dem Verbandsausſchuß zu, in welchem der 
Verbandsvorſteher, in Behinderungsfällen deſſen vom 
Verbands aus ſchuß zu wählender Stellvertreter, den 
Vorſih Führt. 

Jede der zum Verbande gehörigen Landgemeinden 
wird im Verbandsausſchuß durch ihren Gemeindevor- 
Reber vertreten, außerdem. entfendet fie bei einer Ein- 
wohnerzahl von 1500 bis 3000 einen weiteren, bei 
einer Einwohnerzahl von 3000 bis 4500 einen 3. und 
bei einer Einwohnerzahl von 4500 bie 6000 einen 
4. von der Gemeindevertretung zu wählenden Vertreter 
in den Verbandsausſchuß. Bor jeder Neuwahl hat 
der Verbandsvorſteher die Zahl der auf die einzelnen 
Gemeinden entfallenden Vertreter unter Berüdfichtigung 
der lezten Volkszählung feftzufegen und hiervon den 
Beteiligten Mitteilung zu machen. Bertreter der Ge- 
meinden koͤnnen nur die zur Uebernahme des Amtes 
ald Bemeindeverordneter befähigten Perfonen fein. 
Ihre Amtsdauer beträgt 6 Jahre. Alle 3 Jahre 
feidet die Hälfte der gewählten Vertreter aus. Iſt 
die Zahl dieſer Vertreter nicht durch zwei teilbar, fo 
fyeidet das erfie Mal die nächfigrößere Zahl aud. 
Die das erfie Mal Ausfcheidenden werden durch dag 
Los beftimmmt. Die Ausfcheidenden können wiedergewählt 
werden. Die Ausfcheidenden bleiben bis zum Eintritt 
der Neugewählten in Tätigkeit. Der Auftrag erlifcht, 
nenn die Bedingungen der MWählbarfeit nicht mehr 

sorbanden find. 


8 4. 

Der Verbandsausſchuß ift zufammenzuberufen, fo 
oft feine Gefchäfte es erfordern. Durch Belchluß des 
Berbandsausfchufies fünnen auch regelmäßige Sigungs- 
tage fefigefegt werben. Sind die Sigungstage nicht 
ein für allemal vorher beftimmt, fo erfolgt die Berufung 
durh Zirkular unter Angabe der Beratungsgegenftände 
mindeſtens 3 Zage, in befonderd dringenden Källen 
mindeftend 24 Stunden vorher. Die Berufung muß 
erfolgen, wenn fie von einem Drittel der Mitglieder 
beantragt wird. 


8 5. 
Der Berbandsausfhuß iſt befchlußfähig, wenn 
mehr ale die Hälfte der Mitglieder anweſend ifl. In 
der Einladung ift daranf hinzuweiſen, daß die Nicht- 


enden fich den gefaßten Befchlüffen zu unterwerfen 
aben. 

Wird der Verbandsausſchuß zum zweiten Male 
zur Beratung über benfelben Gegenftand zufammen- 
berufen, fo find die erfchienenen Mitglieder ohne Rück⸗ 
fiht auf ihre Anzahl beſchlußfähig. Bei der zweiten 
Zufammenberufung muß auf bdiefe Beſtimmung aus⸗ 
drücklich hingewieſen werden. . 

6. 

Der Verbandsausſchuß beſchließt nach Stimmen⸗ 
mehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als 
abgelehnt. Die der Stimmenabgabe ſich enthaltenden 
Mitglieder werden zwar als anweſend betrachtet, die 
Stimmenmehrheit wird jedoch lediglich nach der Zahl 
der abgegebenen Stimmen tergefielt, 


Die Beſchlüſſe des Berbantdausfäuffed find in 
ein befondered Buch einzutragen und von dem Vor—⸗ 
figenden und mindeftend einem Mitgliede zu unter 
zeichnen. 


8. 

Sämtlihe für die Sahrnebmung der Verbands⸗ 
angelegenheiten anzuftellende Beamte werden vom 
Verbandsausſchuß gewählt und vom Berbandsvorftcher 
verpflichtet. Die ihnen zu gewährende Entfchädigung 
wird vom Verbandsausſchuß feſtgeſetzt. 

Das Amt des Verbandsvorſtehers und feines 
Stellvertreter ift ein Ehrenamt. Bare Auslagen 
werden ihnen erflattet. Weber deren Feſtſetzung befchließt 
auf Antrag der Beteiligten ger Kreis⸗Ausſchuß. 


Dem Berbandeansfhuß fieben in bejug auf die, 
Berwaltung der Berbandsangelegenheiten die Rechte 
der Gemeindevertretung, dem Borfigenden aber die 
Nechte eined Gemeindevorſtehers zu. Der Vorſteher 
bringt die Befchlüffe zur Ausführung und führt unter 
feiner Unterfchrift den laufenden Schriftwechfel; er 
vertritt den Berband nach außen. Urkunden über 
Hechtögefchäfte, welche den Berband gegen Dritte 
verpflichten follen, desgleichen Bollmachten müflen von 
dem Vorſteher und einem von dem Berbandsausfchuffe 
beftimmten Mitgliede des letzteren unterfchrieben 
ſein. 

8 10. 

Inſoweit die eigenen Einnahmen des Verbandes 
einfchließlih Freiwilliger Zuwendungen zur Erfüllung 
der ihm gefiellten Aufgaben nicht ausreichen, erfolgt 
die Berteilung der gemeinfanten Ausgaben auf die 
einzelnen Kommunalverbände nach Berhältnie des Solls 
der von jeder Gemeinde aufjubringenden direkten Kreis⸗ 
fteuern. 


8 11. 
Ueber alle Einnahmen und Ausgaben, welche ſich 
im voraus veranfchlagen laflen, entwirft der Ver⸗ 
bandsvorfteher für jedes Rechnungsjahr einen Voran⸗ 
ſchlag. Diefer wird vom Berbandsausfhnf feſt⸗ 
geſtellt. Dem Letzteren ift bald uach Schluß bes 
Rechnungsjahres Rechnung zu legen. 


43 


8 12. 


Vollzogen auf Grund des Gemeindebeſchluſſes vom 


Ueber den Betrieb des Kranfenhaufed wird vom 30. Zuli 1907. 


Verbandsausſchuß eine Ordnung erlaffen, die der Ge⸗ 
nehmigung des Kreisausfchufles bedarf. 
13 


Befchwerden und Einfprüche, betreffend : 

1) Das Recht zur Mitbenugung der öffentlichen 
Einrichtungen und Anftalten des Berbandes 
und 

2) die Heranziehung der einzelnen Gemeinden zu den 
Beiträgen für Verbandszwecke find innerhalb 
4 Wochen 
a. nach der Eröffnung, welche Gegenſtand ber 

Beſchwerde oder des Einfpruchs fein foll, 

b. nach Zuftellung der Verteilung bei dem Ber- 
bandevorfteher anzubringen, gegen deſſen Be 
ſchluß innerhalb 2 Wochen nad Zuftellung 
dieſes die Klage beim Kreidausfchuß zu- 
läffig if. 


4. 

Der ausdrüdlichen Genehmigung des Kreisaus⸗ 
fchnffe® bedarf ed zur Veräußerung und zur Verpach⸗ 
tung von Grundſtücken oder folchen Gerechtigkeiten, 
welche den Grundſtücken geſetzlich gleich geftellt find, 
jur Annahme von Schenfungen beziehungsweiſe zur 
Berzichtleiftung auf folche und zu Anleihen, welche den 
Berband mit einem Schuldenftande belaften oder den 
vorhandenen vergrößern. 

Im übrigen finden wegen Ausübung der ſtaat—⸗ 
lichen Auffiht die Borfchriften des V. Titeld der 
Landgemeinde-Drdnung Anwendung. 

8 16. 

Zu einem Befchluffe, der eine Aenderung dieſer 
Sapung enthält, ift eine Mehrheit von ?/, der er- 
fhienenen Mitglieder und die Genehmigung des Kreid- 
ausſchuſſes erforderlich. | 

Die Gemeindevertretungen der beteiligten Gemeinden 
find vorber zu hören. 

Bolljogen auf Grund des Gemeindebefchlufles 
vom 7. Auguft 1907. 

Hennickendorf, den 13. Auguf 1907. 

Der Gemeindevorftand. 


(1.5) gej. Mette, gez. A. Haaſe, 
Gemeindevorſteher. Schöoöͤffe. 


Herzfelde, den 13. Auguſt 1907. 
Der Gemeindevorſtand. 
(1. s.) gez. Reinhardt, gez. Max Behne, 
Gemeindevorſteher. Schoͤffe. 
Vollzogen auf Grund des Gemeindebeſchluſſes 
vom 6. Auguſt 1907. 
Kalkberge, den 13. Auguſt 1907. 
Der Gemeindevorſtand. 
(1.s.) gez. Koepiſch, gez. Würzburg, 
Schoͤffe, in Vertretung Schöffe. 
des Gemeindevorſtehers. 
Vollzogen auf Grund der Gemeindebeſchlüſſe vom 
5. Juli und 12. Auguſt 1907. 
Rüdersdorf, den 30. Auguſt 1907. 
Der Gemeindevorftand. - 
(1. s) gez. Ahrendholdt, gez. Dtto Clemens, 
Gemeindevorſteher. Schoͤffe. 
Vollzogen auf Grund der Gemeindebefchläffe vom 
9. Juli und 13. Auguſt 1907. " 
Tasdorf. den 13. Auguſt 1907. | 
. Der Gemeindevorftand. 
(.s) ge. Wirth, ges. Bräfelomw, 
Bemeindevorfteber. Schöffe. 
Vollzogen auf Grund der Gemeindebeſchlüſſe vom 
6. Juli und 13. Auguſt 1907. 
Moltersdorf, den 13. Auguft 1907. 
Der Gemeindevorftand. 


(. s.) ge. Stanb, ge. Starde, 
| Gemeindevorſteher. Schoͤffe. 
Die Landgemeinden Hennickendorf, Herzfelde, 


Kalkberge, Rüdersdorf, Tasdorf und Woltersdorf find 
durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes vom 14. Auguſt 
1907 auf Grund des 8 128 der Landgemeindeordnung 
vom 3. Juli 1891 zwecks gemeinſamer Wahrnehmung 
der im 8 1 der vorliegenden Satzung bezeichneten An- 
gelegenheiten zu einem Zweckverbande verbunden. 
Sleichzeitig if die von den genannten Gemeinden im 
Wege freier Bereinbarung feftgeftellte Verbandsſatzung 
auf Grund des 8 131 a. a. O. beftätigt. 

. Berlin, den 27. September 1907. 

Der Kreisausſchuß 

(l.. 8.) des Kreiſes Niederbarnim. 
A. 15298. gez. Graf von Roedern. 
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97. 


in Betracht kommenden Brunbftüde 


Das früher dem Maurer Ehriftion Müller zu Gr. 
Moltersdorf gehörige Grundſtück, Kartenblatt 1 Par 
jelle 96 und 98 des Gutsbezirks Wahlendorf, ver- 
zeichnet im Grundbuche von Wolterddorf Band I. 
Blatt MR 6 in Größe von 0,253 ha, jegt dem 
Königlichen Forſtfiskus gehörig, beftehend aus Hof 
raum mit &ebäuben, Hausgarten und Acker. 

Neu-Ruppin, den 15. Januar 1908. 


Veränderungen an Gemeinde: und Gutsbezirksgrenzen. 
In Bezeihnung der 





bisherigen Gemeinde⸗ bezw. 
Ä Gutsbezirle 
Gutsbezirk Wahlendorf 


fünftigen Gemeinde⸗ bezw. 
Gutsbezirke 












Gutsbezirk Alt-Ruppin Forſt 


— 


Der Kreisausſchuß. 
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98. Gemeinde⸗ und Gutsbezirke⸗Veränderungen. 





Bezeichnung bed Grundfiäde Name des Erwerbers Rünfiiger Bemelnbe, ober 
1) Die zum ſiskäliſchen Gutsbezirk gehörige Dorf JSchuhmachermeiftieer KarlſGemeindebezirk Groß 
firaßenparzelle NT 847/96 des Kartmblatte 21 Wolgaft, Groß-Ziethen. Blenden. 
der Gemarkung Groß⸗Ziethen mit einem Klächen- 
inhalt von 66 qm. 
2) Die zum fistalifchen Gutsbezirk gehörige Dorf Witwe Auguſte Ban dito 
Araßenparzelle M 848/96 des Kartenblatte 2| Damme geb. Rouvel 
der Gemarkung Groß-Ziethen mit einem Flachen⸗ su Groß—⸗Ziethen. 
inhalt von 56 qm. 0 
3) Die zum ftatifchen Butöbezirt gehörige Dorf-IBüdner Auguſt Dietrich bito 
firaßemparzelle „NE 849/96 des Kartenblatts 21. zu &roß-giethen. 
der Gemarkung Groß⸗Ziethen mit einem Klächen- 
inhalt von 103 qm. " 
4) Die zum Butebeziet Grimnitz Forſt gehörige Koͤniglicher Forſtfiskus. Gutsbezirk Grimnitz Kork. 
Parzelle 26 Kartenblatt 12 und Parzelle 4/1 
Kartenblatt 13 mit einem Klächeninhalt von zu 
307,3215 ha, 
5) Des jum fietalifchen Gutsbezirt gehörige Zeil- Büdner und Mufiter Georg |Gemeindebejirt Boͤltendorf. 
Rad der fiskaliſchen Dorfſtraße, Flächenabfchnitt| Wurm jun. in Bölker 
201/96 Kartenblatt 1 der Gemarkung Bölten-| dorf. 
dorf, son 0,0045 ha Klächeninhalt. 
6) Das zum fistalifchen Gutsbezirk gehörige Teil- Zimmermann Karl Rumpfißemeindehejist Gramzow. 
ftüd der fisfalifchen Dorffiraße, Klächenabfchnitt] in Gramzow. 
688/126 Karteublatt 1 der Gemarkung Gram⸗ 
zow, von 0,0061 ha Flächeninhalt. 


Angermünde, den 30. Dezember 1907. Der Borfigende des Kreisansfchuffee. 
99. Beränderungen von Gemeinde: und &utäbezirtögrenzen. 
= Bezeichnung ber in Betracht kommenden Grunbftüde. — Sem. en 


1. [Die in den Auszügen aus der Grundftenermutterrolle 
a. des Gemeindebezirks Buchow⸗Carpzow mit aartenblatt 4 Par⸗Gemeindebezirk Gutsbezirt 
zelle 61/29 2c., Größe 12,37 a, Grundbuch Band 4 Blatt EL und] Buchow⸗ Buchow⸗ 
Carpzow Carpzow. 


b. des Gutsbezirks Buchow⸗Carpzow mit Kartenblatt 1 Parzellel Gutsbezirk Gemeindebezirk 


121/74 2c., Groͤße 1,32 a, Grundbuch Band 4 Blatt 61 Buchow⸗ Buchow⸗ 
verzeichneten Grundfäde —5 Carpzow. 

2. a. Die in den Auszügen aus den vorläufigen Fortſchreibungsverhand- ezirk Gemeindebezirk 
lungen des Gutsbezirks Bärenklau (Gemarkung. Wendemark) mit Bärenklau Velten. 


Kartenblatt 1 Parzelle 34/b, 85/5, 36/6 und 40/9 bezeichneten 
Srundftüde von zufammen 12,4706 ha Geöfe. 

b. Die in den Auszuge aus der Srundfleuermutterrolle des Gemeinde | Gemeindebezirk GSutsbezirk 
bezirks Velten mit Kartenblatt 6 Parzelle 1, 2, 3, 4 5b und 6 Velten Bärentlau. 
bezeichneten, im Grundbuche unter Band V. Blatt 139, Band 26 | 
Blatt 744, Baud 26 Blatt 747, Band 28 Blatt 754 eingetragenen | 
Grundſtücke von zufammen 17,7880 ha Größe. | 

Rauen, ben 7, Jannadr 1908. 

Der Kreisausſchuß. 


efaun r Gefeged vom 17. Juli 1907 (Befeg-Sammlung 

Ber anntmachungen anderer ® — Seite 262) Grundſtücke, welche über den dauernden 

Berlin⸗Hohenſaathen. Bedarf hinaus jur Erreihung der mit bem Unter 

100. Auf den Beriht vom 6. Dezember 1907 nehmen in Berbindung fiehenden, auf das öffentliche 
wil Ach der Staatsbanverwaltung dad Recht ver- 


Wohl gerichteten Zwecke erforderlich find, nah Maß 
leihen, am Großfchiffahrtweg . Berlin Stettin (Waffer- | gabe des Geſetzes vom 11. uni 1874 (Gefeh- 
ſtraße Berlin-Hohenfaathyen) ans den Mitteln bes 








Sammlung Seite 221) und des 8 18 bes Geſetzes 


TE EEE — 


AN 


vom 1. April 1905 (Geſetz Sammlung Seite 179) im Schnitzer in Hohenfinow für den Bezirk 2 — Hohen⸗ 
Wege der Enteignung zu erwerben. Die eingereichte | finow —. 


Karte ift wieder beigefügt. An Bord M. Y. „Hoben- 
zollern“ Ymuiden, den 12, Dezember 1907. 
9. Wilhelm R. 
gegengez. Bteitenbach. 


* 
Veröffentlicht. “ 
Potsdam, den 15. Januar 1908. . 
Königliched Hanptbauamt. 
101. Perſonalchronik. 


Die Gerichtsaſſeſſoren Schoenau bei der Ver⸗ 
anlagungstommiffton Niederbarnim und Dr. Büttner 
bei der Beranlagungstommiffton Teltorv in Berlin find 
vom 1. Januar 1908 ab unter Ernennung zu Re 
gierungsaffefforen in bie Berwaltung der bdireften 
Steuern übernommen worden. 

Der Gerichtöreferendar von der Schulenburg 
ift zum Regierungsreferendar ernannt worden. 

Am Kreife Angermünde ift ernannt worden zum 
Amtsvorfteberftellvertreter: Rittergutsverwalter Achim 
von Arnim in Eriewen für den Beirf 8 — Eriewen. 

Am Kreife Angermünde find wieder ernannt 
worden a. zum Amtsvporſteher: Generaldireftor Hahn 
in Greiffenderg U./M. für den Bezirk 21 — Günter- 
berg —, b. zu Amtsvorfieherftellvertretern: Oberamt⸗ 
mann Wölle in Biefenbrom für den Bir! 21 — 
Günterberg —, Adminiſtrator Faber in Dobberzin 
für den Bezirk 10 — NeusKünfendorf —. 

Im Kreiſe Angermünde iſt ernannt worden zum 
Amtsvorfteherftellvertretee: Gutsbefitze Wölle in 
Carlshof für den Bezirk 2 — Gramzow. 

Im Kreife Teltow ift ernannt worden zum Amts⸗ 
vorſteherſtellvertreter: Kanzleirat Stock in Klein 
Glienicke für den Bezirk 2 — Klein⸗Glienicke. 

Im Kreiſe Ruppin iſt wieder ernannt worden zum 
Amtsvorſteher: der Königliche Oberförfter von Bruch⸗ 
banfen in Rheindberg für den Bezirk 18 — Rheinsberg. 

Am Kreife Prenzlau iſt wieder ernannt worden 
sum -- Amtsvorfteherftellvertreter: Gemeindevorſteher 
Rutheuberg in Bagemühl, für den Bezirt 25 — Battin. 

Am Kreife Oftbanelland find veieder ernannt 
worden a. zum Amtsvorſteher: Gemeindevorſteher 


Schlotcke in Sommerfeld für den Bezirk 6 — Beetz —, 


b. zum Umtsvorficherftellvertreter: Bauergutsbefitzer 
Bogler in Beetz für den Bezirk 6 — Bee. 
Im Kreife Niederbarnim ift wieder ernannt tworden 
zum WUmtsvorfteherftellvertreter: Bürgermeifter a. D. 
Wittſtock in Klein-Schönebe für den Bezirk 13 — 
Schöneiche. 
—Im Kreife Oberbarnim ift ernannt worden jum 
Amtsvorfteherftellvertreter: der Adminiſtrator Georg 


Der bisherige Pfarrer an der beutfchen evan- 
gelifchen Gemeinde in Windhuk (Dentſch⸗Sudweſtafrika) 
Lic. theol, Hermann Friedrich Wilhelm Anz if zum 
zweiten Pfarrer der Parochie Zehlendorf, Didzefe Koͤlln⸗ 
Land I, beftellt worden. 

Die Lehrerinnen Helene Doering, Hedwig Geihe 
und Maria Jahn find endgältig als Gemeindefchul- 
fehrerinneu in Berlin angeftellt worden. 

Beränderunderungen bei der Königlichen 
Wanifterial- Militär- und Baufommiffion. 
Verliehen: der Charakter als Geheimer Baurat 
dem Baurat Poetfch und dem Hegierungs- und Baurat 
Dieftel, der Kronenorden 3. Klaffe dem Regierunge- 
und Baurat Endell, der Eharafter ald Baurat dem 
Waflerbauinfpektor Wir, dad Allgemeine Ehrenzeichen 
dem Gärtnergehilfen Perlick. 

Ernannt: zum Rechnungsrat der erpebierende 
Sekretär und Kalkulator Auilling, zu Kanzleiräten 
der erpedlerende Sekretär und Kalkulator Dehnert und 
der Negierungsfefretär Adelberg, zum Garteninfpeftor 
der Ziergartenobergärtner Dittmer. 

Verſetzt: an die biefige Behörde von Lögen der 
MWafferbauinfpeltor Wir, von Eoblenz der Regierungs⸗ 
rat Mirow, an die Königliche Regierung zu Arnsberg 
der Regierungsrat Rahm, zur Verſuchsanſtalt für 
Waſſerbau und Schiffbau der Wafferbauinfpektor 
Baurat Beyerhaus zum 1. April 1908. 

Berfiorben: der Buchhalter, Rechnungs rat 
Maerting. 

Angenommen: ale Hilfebote der Militäranmwärter 
Krauſe. | 

Bereidigt: die Regierungsbauführer Erich Kraufe, 
Waldemar Thalmann, Wolf Stettner, Georg 
MWeife, Mar George, Walter Dahme, Alfred 
Dalmedo, Kurt Siegling, Otto Liemke, Karl 
Brodführer, Mar Mittag, Karl Herrmann, 
Siegfried Latte, Oskar Stödel, Albert Oppenheim. 
Derfonalveränderungen im Bezirke des Kammer- 

gerihte im Monat Dezember 1907. 

I. Richterliche Beamte. Ernannt find: zu Land⸗ 
gerichtsräten die Kandrichter: Dr. Kürftenau, Budczies 
und von Loefen Bei dem. Kandgericht I. in Berlin, 
Hofemann in Prenzlau, Rahner bei dem Land- 
gericht II. in Berlin. Zu Amtdgerichtsräten; "die 
Amtsrichter von Negelein und Kriedeih Schmidt 
bei dem Amtsgericht Berlin-Mitte, Mahn in Trebbin. 
Zu Amtsrichtern: die Gerichtsaffefforen Pogge bei 
dem Amtsgericht Berlin-Webding, Dr. Wulf in 
Beesfow, Dr. Windaus in MWeißenfee bei Berlin. 


(Schluß folgt.) 


Hierzu fieben öffentliche Anzeiger. 
(Die Anfnahmegebügren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf.) 
Belagäblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet. 
Heraußgegeben non der Königlichen Regierung zu Potsbam. 
Botsdam, Buchdruderei der A. W. Hann ſchen Erber 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsbam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 5. 





Ansgegeben den 31. Januar 1908. 
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Chronil. ©. 54. 
103. Reichsg eſebblatt. 
(Stud 2) M3404. —*8 Konvention, 


betreffend die Reviſion der in der Seneral-Atte 
der Brüffsler Autiſklaverei-Konferenz vom 2. Zuli 
1890 (Reichs⸗Geſttzbl. 1892 ©. 605) vorgefehenen 
Behandlung der Spirituofen bei ihrer Zulaffuna 
in berfimmten Gebieten Afrikas. Bom 9. Nor 
vember 19086. . 

“WW 3405. Bekanntmachung, betreffend den Beitritt 
der britiſchen Kolonie Sambia zu der internatio- 
nalen Webereinfunft, betreffend Maßregeln gegen 
Her, Cholera und Gelbfieber, vom 3. Dezember 
1909. Rom 13. Januar 1908. 


Bekanntmachungen 

des Königlichen Oberpsäfidenten. 
Drndfehlerberichtigung. 
103. Berichtigung eines Druckfehlers im Wort« 
laute der Polizeiverordnung vom 10. Dezember v. Is. 
über die öffentliche Antündigung von Seheimmitteln 
und ähnlichen Arzneimitteln (Amtsblatt Pottam von 
1907 Seite 591, Amtsblatt Frankfurt a. DO. von 1908 
Exite 1). 

Im 8 6 muß es an Stelle der Worte. „Polizeiver⸗ 
orduung vom 19. März 1904" heißen „Polizeiverord- 
sung vom 16. Februar 1904.“ 

Dotedam, den 14. Jannar 1908. 

Der Oberpräfident. 


Belanntmachungen des Königlichen 


Negierungspräfidenten. 
Böen bes Arbeitözugbetriedes. 


104. Zwecks Herfiellung des Oberbaues für den 
viergleifigen Ausbau der Berlin— Lehrter Bahn zivifchen 
Spandau und dem neuen Berfchiebebahnhof bei Wuſter⸗ 
marf foll zwifchen km 12,4 und 24,2 der Arbeitsjug- 
betrieb demnächtt eröffnet werden. Es werden zwifchen 
km 12,4 und 21,3 bezw. 22,8 und 24,2 zwei Gleiſe 
und zwiſchen 21,3 und 22,8 ein Gleis neben den vor- 
bandenen Betriebegleifen verlegt werden. 

Ich erteile Hierzu die landespolizeiliche Zuſtimmung 


jugbetrieb feiner Bewwachung und feiner Schranten. Sie 
müffen aber mit Warnungstafeln ausgerültet und durch 
Läutepfähle in vorfchriftsmäßiger Weiſe gefichert fein. 

2) Das Betreten der Bahnanlagen und der Bleife 
der Reubauftrecde it verboten. Die Bahn darf nur 
an den zu Uebergängen beflimmten Stellen ũberſchritten 
werden. 

3) An den Wegeübergängen muß gehalten werden, 
ſobald ſich die Annäherung eines Arbeitszuges durch 
das Glockenzeichen oder die Dampfpfeife der Lokomotive 
oder anderweit bemerkbar macht. 

Potsdam, den 22. Januar 1908. 

Der Negierungspräftpent. 
Prüfung von Kranlenpflegeperfonen. 
105. Das Auguſte⸗Victoria⸗Krankenhaus vom Roten 
Rreuz in Weißenſee ift von dem Herrn Winifter ale 


Prüfungsftation im Sinne des 8 2 Abſ. 2 der Bor- 


fchriften über die flaatlihe Prüfung von Kranken⸗ 
pflegeperfonen vom 10. Mai 1907 für die aus ihm 
bervorgehenden Prüflinge zugelaffen. Zu Mitgliedern 
der Prüfungefommiffion find der zuftändige Regierunge- 
und Medizinalrat in Potsdam oder deflen Stellvertreter 
als Vorfigender und der leitende Arzt der cdhirurgifchen 
und der der inneren Abteilung des genannten Kranken⸗ 
baufes ernannt. Potsdam, den 20. Januar 1908. 

Der NRegierungspräfident. 

Erledigte Kreistierarztftelle. 
106. Die Kreidtierarztftclle des Kreifes Jüterbog⸗ 
Luckenwalde mit dem Amtswohnfig in Jüterbog iſt 
neu zu befegen. 

Bewerbungen find mir unter Beifügung bes 
Approbationgfcheined, des Fähigkeitszeugniſſes zur 
Anftellung als beamteter Tierarzt, fonfliger Zeugniffe 
und eines Lebenslaufed bis fpäteftend zum 22. Fe⸗ 
bruar 1908 einzureichen. 

Potsdam, den 25. Januar 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Gneſener Pferbelotterte. 
107, Der Herr Minifter des Innern bat dem 


und weiſe zugleich zur Verhütung von Unfällen auf|erein zur Förderung der Dferdezucht in der Provinz 


folgendes hin: 


Pofen genehmigt, daß zu der im April d. Is. in 


1) Die Wegeübergänge bedürfen für den Arbeire-!Gnefen ftattfindenden - Pferdelotterie an Stelle von 
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ausgegeben werden. erforderlichen Betrages unter Berückfichtigung der im . 
Potsdam, den 20. Januar 1908. Fahre 1906 und in Rorjahren erledigten Berufungen 
Der Regierungspräfident. 12,5 v. H. des obigen Staatsſteuerſolls vom 
Fiſchereiaufſicht. Provinzialausſchuß als Provinzialabgabe feſtgeſetzt 


108. Ich habe den Fiſchermeiſter Adolf Thiedtworden. 
in Stedlin zum Rifchereianffeher für die Gewäſſer Danach verteilt ſich diefelbe für das Jahr 1907 
Stechlin, Nehmig-, Breutzen⸗, Teufeld,, Glabag-, [auf die einzelnen Land» und Stadtfreife der Provinz 
Großen und Kleinen Krukow⸗ und Rofenfee forwie den] folgendermaßen: 
Polzow⸗Kanal arnannt. Der Genannte gilt fortan | — 


bezüglich der in feinem Auffichtsbezirfe vorfommenden Steuerauf: | Provinzial 










Fifchereivergehen und Uebertretungen ale Hilfebeamter ir. wre en habe 
der Staatsanwaltfchaft. 1| Angermünde 638875] 67359 
Potsdam, den 23. Januar 1908. 2| Riederbarnim  4326506| 540818 


Der Regierungspräftdent. 
Aufführung eines Theaterſtucks. 


31 Oberbarnim 910230 113779 
Beesfow-Storfow 301825 37728 


109, Des Könige Majeftät haben durch Aller- 5 Dithavelland 675088 848 
höchſte Drdre vom 11. Januar d. Is zur Öffentlichen 6 — oe 83014 
Aufführung des hiſtoriſchen Eharafterbildee in zwei 7| Jũterbog⸗Luckenwalde 477401] 59675 
Aufzügen mit einem Vor⸗ und Nadıfpiel „Der Philofoph gl Lebus 764173 95591 
von Sansfouci” von Helene Sräfin zu Leiningen in g| Prenzlau 574742 711843 
Wiesbaden, in weldyem König Friedrich der Große umd| 10 Oſiprignitz 465887 58173 
Prinzeffin Amalie ven Preußen dargeftellt werden, die) 44 Weftprignig 888528 83568 
Benehmigung gu erteilen gerubt. 12] Ruppin 572690 71586 
Potsdam, den 28. Januar 1908. 131 Teltow 5751068 718883 
Der Regierungspräfident. " 14| Templin 394853 49357 
Viehſeuchen. 15Zauch⸗Belzig 493369 61671 
110. 1. Feſtgeſtellt. 161 Brandenburg a. Havel | 580605 12576 
a. Schweinefeuhe Kreis Zeltow: Große] 47 Charlottenburg 80047661 1000596 
Lichterfelde.  Kreid Niederbarnim: Friedrichsfelde ggl Dt. Wilmersdorf 2950766 281346 
Dranienburg, Lichtenberg, Alt» Landsberg, Kreis] 19 Sranffurt a. Oder 698013 87252 
Prenzlau: Prenzlau, Ziemfendorf. Kreis Dfihavel-| 20 Potsdam 9533091 119164 
land: Bahrland. Kreis Beestow-Storfow: Gofen,| 91 Rirdorf 1570873 196359 
Marfgrafpieste. | | 22] Schöneberg 3549655] 443707 
b. Schweinepeft. Kreis Teltow: Yanfıvig.| 93 Spandau 725303 90663 
Kreis Riederbarnim: Hönow, Friedrichefelde, Schmad;.| 241 Arnewalde 265854 33232 
tenhagen, Liebenwalde. Kreis Oſthavelland: Falfen-| 9 Cottbus, Fand 194888 24361 
bagen, Damsbrüd. | | 26] Eroflen 323488 40436 
c. Geflügeldolera. Kreis Niederbarnim:| 27 Friedeberg Neumart 341209 42651 
Dranienburg. | OL, 28| Königsberg Neumarf 128433 91054 
d. Miljbrand. Kreis Zauch-Belzig: Gög. 29] Landsberg a. W., Land 338659 42320 
I. Erloſchen. 301 Soldin 332454 41557 
a, Schweinefeuce. Kreis Niederbarnim: Hei] 31] Oftfternberg 268277 32284 
nersdorf, Petershagen. Kreis Beeskow -Storfow:| 32] Weititernberg 240550 30069 
Werusdorf. 331Züllichau⸗Schwiebus 258902 32363 
b. Schweinepef. Kreis Niederbarnim: Birfen-| 34] Cottbus, Stadt 653743 81718 
werder, Weifenfee, Briefe. 35 Landeberg a. W., 
Dotsdam, den 25. Januar 1908. Stadt 317842 39730 
Der Negierungepräfident. 361 Calau 559049 69881 
Bekanntmachungen des Landesdireftorgs | 37] Guben, Land 234777 29347 
38| Luckau 394858 49357 
der Provinz Brandenburg. n 
Provinzial-Abgabe für 1907 39] Lübben 157447 19681 
nn 5622 66953 
111. Auf Grund der Radjweifungen der. in den] 409] Soran 53 
einzelnen Land» und Stadtfreifen der Provinz nach dem +1] Spremberg 25346: 31682 
Stande am 1. Jannar 1907 veranlagten Steuerbeträge] +2] Vorft (Laufitz) 44340 66437 
find — entfprechend dem Befchluffe des Provinzialland- 43] Guben, Stadt | _347046 43381 


Summe |] 42936884] 5367111 


tages vom 1. März 1905 — zur Derfung des nad) 
— 
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Mir Rüdfiht auf 8 7 des Reglemente über die. 


Berteilung der Staatsrente nach dem Gefege vom 2ten 
Juni 1902 it für 1907 der durchfchnittliche Ein— 
fommenfteuerfopffag in der Provinz auf 7,633 Marf 
und nad) dem Ausfcheiden der Stadtkreife auf 5,086 Mart 
fertgefegt worden. 
Berlin, den 24. Januar 1908. 
Der Landesdireftor 
der Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen des Königlichen 
PBolizeipräfidenten zu Berlin. 
Attiengeſellſchaft. 

112. Am Nachftebenden bringe ich die der Aktien⸗ 
gefellfchaft der Baummwoll-Manufaltur %. R. Pos: 
nansfi in Lodz zum Gefchäftebetriebe in Preußen 
erteilte Erlaubnis vom 16. Desember 1907 ſowie 
einen Auszug aus dem Statut der Grfellfchaft mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnis, daß fich das 
wmländifhe Gefchäftsicfal der Geſellſchaft in Char- 

lottenburg, Kanıftraße 162, befindet. 
Berlin, den 20. Januar 1908. 
Der DPolizei-Präfident. 
Im Auftrage: Lewald. 


% «& 
* 


Der Utiengefellfhaft der Baumwoll⸗Manufaktur 
3. 8 Posnanski in Lodz; wird die Erlaubnie zum 
SGefhäftsbetrichbe in Preußen auf Grund des 8 18 
der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 in der 
Talung des Geſetzes vom 22. Juni 1861 (8 12 der 
Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 in der Kaffung 
der Befanutmachhnng vom 26. Juli 1900 — Reichs— 
gefegblatt Seite 871 ff. —) hiermit unter folgenden 
Bedingungen erteilt: 

1) Die Erlaubnis und ein von dem Königlichen 
Dolizeis Präfidenten in Berlin feftzufiellenter Auszug 
der Statuten und etwaige fpätere Aenderungen der 
in diefem Auszuge enthaltenen Bertimmungen find auf 
Koften der Befellfchaft in Lem Amtsblatte der König— 
lichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
in deutfcher Ueberfegung zu öffentlicher Kenntnis zu 
bringen. 

2) Bon jeder Wenderung oder Eraänzung der 
Statuten ift dem Königlich Preußifchen Miniſter für 
Handel und Gewerbe fofort Anzeige zu erflatten. 

3) In allen Profpeften und Belanntmachungen 
der Geſellſchaft ift als Gefellichaftsvermögen und 
Grundfapital nur das wirklich gezeichnete Aftienkapital 
aufzuführen. 

4) Die Gefellfchaft ift verpflichtet, mindeitene 
an einem Orte in Preußen eine Zweigniederlaffung im 
Ginne des Handelsgeſetzbuchs mit cinem Gefchäfte:- 
lofole zu begründen und von diefem Drte aus oder, 
falls die Gefellfchaft an mehreren Orten in Preußen 
folche Zweigniederlaſſungen begründet, von einem diefer 
Orte aud regelmäßig ihre Verträge mit preußifchen 
Staatsangehoͤrigen abzufchliegen ſowie aucd wegen 
aller aus ihren Geſchaͤften mit folchen entfichenden Ver⸗ 


bindlichfeiten bei den Gerichten jedes diefer Orte ale 
Beflagte Recht zu nehmen. 

Sie ift ferner verpflichtet, einen Generalbevoll: 
mädhtigten für alle in Preußen errichteten und noch 
su errichtenden Zweigniederlaffungen mit dem Wohnfige 
in Preußen zu beftellen. 

5) Dem Königlichen WPolizeisPräfidenten in 
Berlin it in den eriten vier Monaten jedes Ge 
ſchäftsjahres 

a. der allgemeine Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft, 
b. ein befonderer Rechnungsabfchluß der preußiſchen 

Gefchhäfteniederlaffung in welchem base in 

Preußen befindliche Vermögen abgefondert von 

dem übrigen Bermögen nachzumveifen ift, einzu» 

reichen. 

Dem erwähnten Königlichen Polizei«-Präfidenten 
bleibt vorbehalten, nähere Grundfäge für die Auf: 
ftellung des befonderen Rechnungsabfchluffes feſtzu— 
fegen und nähere Erläuterungen über die darin aufzu— 
nehmenden intraaungen zu verlangen. 

6) Der Generalbevollmädytigte hat ſich auf Er: 
fordern des Königlichen PolizeisPräfidenten in Berlin 
zum Borteile fämtlicher preußifchen Gläubiger ber 
Geſellſchaft perfönli und erforderlichenfalld unter 
Stellung zulänglicder Sicherheit zu verpflichten, für 
die Richtigkeit des eingereichten befonderen Rechnunge- 
abfchluffes einzuſtehen. 

7) Die Erlaubnie fann zu jeder Zeit und, ohne 
daß es der Angabe von Gründen bedarf, nad dem 
Ermeffen der Königlidy preußifchen Staatsregierung 
wmrücgenommen und für erlofchen erflärt werden. 

8) Die Befugnis zum Erwerbe von Srundeigen- 
tum in Preußen wird nicht ſchon durch dieſe Erlaub- 
nis, fondern erit durch befondere, in jedem einzelnen 
Falle nadyzufuchende Tandesherrlihe Genehmigung 
erlangt. 

Berlin, den 16. u N 1907. 

l. 8. 
Der Minister für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: ge. von der Hagen. 
Erlaubnis zum Geſchäftsbetriebe in Preußen 
für die Aktiengeſellſchaft der Baumwoll— 
Manufaktur J. K. Posnanski in Lodz. 
IIa. 4862. 


* * 
* 


Zwed dev Gründung der Sejellichaft, deren 
echte und Blichten. 
1 


Zur Erhaltung und Ausdehnung der. Tätigkeit 
der dem erblichen Ghrenbürger, Lodzer Kaufmann 
1. Gilde, Israil Kalmanowitſch Posnanski ge 
börenden und in der Stadt Lodz, Gouvernement 
Detrifau, arlegenen Baummwollfpinnereien, Webereien, 
Bleich⸗ Färberei⸗, Druck- nud Appretur-Manufafturen 
wird eine Aktiengeſellſchaft unter dem Namen „Aktien⸗ 
geſellſchaft der Baumwollmanufaktur J. K. Pod» 
nanski“ gegründet. 





Die im vorftchenden 8 genannten Manufakturen 
famt den bei denfelben beftehenden Eifengießerei, Ma- 
fhinenbau- und Gasanftalt, ſowie famt dem zu den» 
felben gehörenden Grund und Boden, beivohnten und 
unbermohnten Gebäuden, Mafchinen, Apparaten, 
MWaren- und Materialienvorräten und fonfligen Wert⸗ 
objeften, wie auch Kontraften, Abmachungen und 
Berbindlichfeiten wırden von dem jeßigen Beſitzer 
nach Maßgabe der Geſetze nach den betreffenden Plänen, 
Beftandsverzeichniffen und Taxation der Gefellfchaft 
ald Eigentum übergeben. Die endgültige Feftftellung 
des Preifes für das gefamte gedachte Eigentum bleibt 
einem Abkommen der erften gefeßlich zuftande gefommenen 
Severalverfammlung der Aktien⸗Inhaber mit den In⸗ 
baber des Eigentums ũbela ſſen. 


Der Erwerb des im * 2 genannten Eigentums 
und die Webertragung desfelben auf den Namen der 
Geſellſchaft werden unter Befolgung fämtlicher in 
Betracht fonımenden Gefegbeflimmungen vollzogen, wo⸗ 
bei der Eigentümer in bezug auf die Immobilien auf 
den Ranıen der Gefellfchaft lautende Kaufbriefe aus⸗ 
fielen muß. 

85. 

Der Sefellfchaft wird das Recht eingeräumt, den 
Zwecken der Gefellfchaft entfprechende Anduflrie- Anlagen 
als Eigentum zu erwerben, auch neu zu errichten oder 
zu pachten ſowie die dazu erforderlichen Ländereien 
und Wälder zu erwerben, wobei die beftehenden bezüg- 
lichen gefeglihen Beflimmungen und die Rechte von 
Privatperſonen einzuhalten find und in den betreffenden 
Fällen die Genehmigung der Regierung einzuholen if. 

7 


Die Publifation der Gefellfhaft in allen im 
Gefeg und in diefem Statut angegebenen Källen er 
folgen unter Einhaltung der beftchenden Borfchriften 
im Regierungsboten — Prawitelſtwenny Weſtnik —, 
im Finanz, Induftrie und Handelsboten — MWernif 
finanzow, prompfchlennofti i forgowlii — (Anzeiger 
der Verordnungen der Regierung im Reſſort des 
Kinanzminifteriume), in den Nachrichten der beiden 
Refidenzen und in den lofalen Gouvernementsnach⸗ 
richten. 


8 8. 
Die Geſellſchaft führt ein Siegel mit der Dar- 
ftellung ihres Namens. 
Kapital der Betellihult Altien, Hechte und 
Pflichten er Altienluhaber. 


8 11. 

Die für die Aktien zu entrüchtende Summe muß 
von den Teilnehmern fpätefteng innerhalb ſechs Monate, 
vom Tage der Beröffentlichung des Statut gerechnet, 
vol und ganz, ohne Verteilung in Termine, cingezahlt 
werden, wobei die Einzahlungen in vorfiheiftemäßige 
Bücher einzutragen und über den Empfang des Geldes 
von den Gründern unterfchriebene Quittungen und dann 
die Aftien ſelbſt auszuhändigen find. Hierauf eröffnet 
die Gefellfchaft ihre Operationen. Bei Nichterfüllung 
diefer Beftimmungen gilt die Gefellfchaft für nicht 
fonftituiert, und die auf die Aftien eingezahlten Gelder 
werden an die betreffenden na efonen voll zurückgezahlt. 


An der Kolge, falle Nie Geſchaͤfte der Geſellſchaft 
fi entwickeln ſollten, kann dieſelbe nach Maßgabe 
des Bedürfniſſes ihr Kapital durch Emiſſion von Er⸗ 
gänzungsaktien zum früheren Werte vergrößern, jedoch 
nur auf Beſchluß der Generalverſammlung der Aftio- 
näre und mit befonderer, in jedem Falle einzubolender 
Genehmigung der Regierung, wobei die Emiffion in 
der von diefer legteren zu befiimmenden Weife zu be— 
werfftelligen it. 

8 14. 

Bei etwaigen Ergänzungsemiffionen von Aftien 
genießen die Inhaber der urfprünglichen Aktien der 
Geſellſchaft im Verhältnis zur Zahl der in ihrem Be- 
fig befindlichen Aktien ein Vorrecht auf Anfchaffung 
bon neuen Aktien; follten aber die Aktien der neuen 
Emiffion von den Inhabern der urfprünglichen Aftien 
nicht voll und ganz übernommen werden, fo wird der 
Reſt derfelben mit Genehmigung des Kinanzminiftere 
und unter Bedingungen, welche zuvor vom dieſem be- 
fätigt werden müflen, zur öffentlichen Subffription 
ausgelegt. 

8 15. 

Auf den Aktien find Stand, Vor⸗ und Zunanıe 
de8 Inhabers anzugeben; die Aktien werden aus einem 
Buche berauggefchnitten, mit laufenden Nummern ver- 
feben und mit den Unterfchriften dreier Borftanpemit- 
glieder, des Buchhalterd und Kaſſierers ſowie unter 
Beidrücdung des Siegeld der Geſellſchaft ausgehändigt. 

16. 

Jeder Aktie wird ein Auponbogen zur Abhebung 
der auf die Aftien entfallenden Dividende im Laufe 
von zehn Jahren beigefügt. Auf diefen Kupons 
werden die Nummern der Altien, zu denen jeder gehört, 
und die fortlaufende Jahreszahl bezeichnet. Nach Abs 
lauf von zchn Jahren werden ben Inhabern der 
Altien neue Kuponbogen in derfelben Weife für die 


Das Srundfapital 9 Weſellſchaft wird auf fünf| folgenden zehn Jahre uſw. m ogehändigt, 


Millionen Rubel feftgefegt, die in zweibundert Aktien 
ju je fünfundzmanzigtaufend Rubel eingeftellt find. 
10 


Die gefamte im 9 angegebene Anzahl von 
Atien wird unter den Gründern und den bon den« 
felben zur Teilnahme am Unternehmen binzugezogenen 
Perfonen nach gegenfeitigem Uebereinkommen verteilt. 


Die Zeffion der Aktien ſeitens der einen Perfon 
an die andere ſowie auch an dritte Perfonen gefchieht 
durch einen Zeſſionsvermerk auf den Wltien, welche 
mit entfprechendem Antrage dem Borfiand der Gefell- 
fchaft vorzulegen find, damit er die erfolgte Zeffton 
in feinen Büchern vermerft. Der Vorſtand felbfl 








nacht einen Zefflonseermert auf den Aftien nur in, 
ka im Abſchnitt 1 ded 8 2167, Bd. X. Teil 1 des der Krone 


Geſetzkodex, Ausgabe 1887, vorgefehenen Källen refp. 
auf Grund einer gerichtlichen Berfügung. 
18 


Die Kupons fünnen ſowohl mit den Aktien zu: 
ſammen wie auch von den legteren gefondert zediert 
werden. In beiden Fällen brauchen weder Zeffiong- 
vernierfe anf den Kupons gemadhıt, noch Meldung 
über die Zeffion derfelben eritattet werden. 

22 


Die Leitung der Gefhäfte der Geſellſchaft wird 
tinem Vorſtand anvertraut, der feinen Sig in Lodz; hat. 
23 


Der Vorftand beſteht aus fünf Direftoren (Vor⸗ 
kandsmitgliedern), die von der Generalverfanmlung 
der Altionäre aus ihrer Mitte auf drei Jahre gewählt 
werden. 

8 25. 

As Sorfiandsmitglieder und Vorſtandskandidaten 
werden Perfonen gewählt, die auf ihren Namen nicht 
weniger als drei Aktien befigen, welche, folange die 
gerwäblten Perfonen in den gedachten Aemtern ver: 
bleiben, in der Kafle der Geſellſchaft aufberwahrt ıwer- 
den mäffen und niemandem vor der Betätigung des 
Jahresberichts und der Bilanz für das legte Amtsjahr 
der als Vorftandsmitglieder und Borftandsfandidaten 
gewählten Aktieninhaber zediert werden dürfen. 

28 


Die Borftiandsmitglieder wählen in jedem Jahre 
nach der jährlichen Generalverſammlung aus ihrer 
Mitte einen Prafidenten und einen Vize⸗Präſidenten. 

30. " 

Der Vorftand verfügt über fämtliche Gefchäfte 
und Kapitalien der Gefellfchaft nach der Art eines 
woblgeordneten Handelshauſes. Die dem Vorſtande 
obliegenden Pflichten find: a. Uebernahme von den 
Srundern der auf die Aktien der Gefellichaft ein- 
gegangenen Gelder und Aushändigung der Aftien felbft; 
b. Einrigtung nad) kaufmänniſchem Brauche einer 
Buchhalterei, Kaffe und Korrefpondenz forwie Auf: 
kllung, nad) Mafigabe der 85 41—43, des Jahres⸗ 
Berichtes, der Bilanz, des Koften-Voranfchlages und 
und des Operationsplanes; c. Ernennung und Ent- 
loffung der für Dienftleiftungen in den Angelegenheiten 
der Geſellſchaft erforderlichen Perfonen fowie An- 
weifung der Tätigkeit und Feſtſetzung der Gehälter 
derfelben; d. Einfauf von Materialien für die Manu⸗ 
fafturen und Verlauf der Erzeugnifie derfelben gegen 
bar ſowohl wie auch auf Kredit; e. Pachtung von 
Cagerräumen, Magazinen, Wohnungen und anderen 
Räumlichkeiten, f. Berficherung der Vermoͤgensobjekte 
der Gefellfchaft; 8. Austellung und Annahme zur 
Zahlung von Weg ſeln und anderen Termin⸗Verbind⸗ 
lichkeiten in den von der Generalverſammlung feſtge⸗ 
fegten Grenzen; h. Diskontierung der auf den Namen 
der Sefellfchaft eingegangenen Wechſel; i. Abfchliefung 
m Ramen der Sefetlichaft von Werträgen und Ab⸗ 


machungen ſowohl mit den Reſſorts und Verwaltungen 
wie auch mit Privat-Gefellfchaften uud 
Benoffenfchaften, desgleichen mit ftädtifchen, fommunalen 
und ſtändiſchen Inſtitutionen und Privatperfonen; 
k, Erteilung von Vollmachten an Perfonen, welche in 
die Dienfte der GBefellfchaft aufgenommen werben, 
auch diejenigen nicht ausgenommen, die in dieſe Dienſte 
von der Gencralverfammlung aufgenommen werden 
follten und 1. Berufung der Generalverfammlungen 
der Aktionäre und überhaupt Leitung und Disponierung 
in allen ohne Ausnahme die Geſellſchaft betreffenden 
Angelegenheiten in den von der Generalverfammlung 
feftgefegten Grenzen. Die nähere Gefchäftsordnung 
des Borftanded, die Grenzen feiner Rechte und 
Bflichten werden durch eine nftruftion feſtgeſetzt, 
deren Beftätigung und etwaige Uenderung der General: 
verfammlung der Aktionäre vorbehalten bleibt. 


Behufs unmittelbarer Leitung der Gefchäfte der 
Geſellſchaft kann der Vorstand mit Genehmigung der 
Generalverfammlung der Aftionäre eines feiner Mit- 
glieder als gefchäftsführenden Direftor wählen. Der 
gefchäftsführende Direftor muß außer den im 8 26 
feftgefegten drei Aktien mindeſtens noch zwei Aktien 
einreichen, welche unter den gleichen 8 angegebenen 
Bedingungen in der Kafle der Gefellfchaft aufbewahrt 
werden. Der Borftand gibt dem gaefchäftsführenden 
Direktor eine Inftruftion, die der Genehmigung der 
Seneralverfammlung der Aftionäre bedarf. Der ge 
fchäftsführende Direftor beruft den Vorſtand ın allen 
denjenigen Angelegenheiten zufammen, deren Entfcheidung 
ihm durd) die Inftruftion nicht überlaffen ift. 

33 


Die beim Vorſtand eingehenden Summen, fofern 
fie nicht zur fofortigen Verausgabung beſtimmt find, 
werden vom Borftand bei irgend einer Kreditanftalt 
auf den Namen der Sefellfchaft deponiert, während die 
betreffenden Depotfcheine, wie überhaupt fämtliche 
Dokumente im Bureau des Borfiandes aufbewahrt 
werden. Das Nefervefapital, wie auch alle anderen 
Kapitalien, die nicht angegriffen werden dürfen, müſſen 
entweder in bar aufbewahrt oder zum Ankauf von 
Staatepapieren fowie auch von die Garantie der 
Regierung geniefenden Altien und Obligationen auf 
Anordnung der Generalverfammlung der Aftionäre 
verwendet werden. 

8 34. 

Der gefamte Schriftwechfel in Angelegenheiten 
der Gefellfehaft wird im Namen des Vorſtandes ge- 
führt und von einem der Borflandemitglieder unter: 
fchrieben. 


8 36. ° 
Wechſel, Vollmachten, Verträge, Abmachungen, 
Kaufdriefe und andere Urkunden fowie Aufforderungen 
zur Rückzahlung von der Gefellfhaft gehörenden 
Summen aus Kreditanftalten müflen mindeflend von 
zwei Vorftandemitgliedern unterfchrieben fein. Konto- 
korrent⸗Schecks werden von einem Vorſtandsmitglied 





unterfchrieben, das durch Befchluß des Borftandes 
dazu ermächtigt ift. Zur Abhebung von Geldbeträgen, 
Paketen und Urfunden von der Poft gemügt die Unter: 
(drift eines Borftandsmitglieded unter Beidrücdung 
des Siegeld der Gefellfhaft. 

37 


Der Vorſtand kann an feiner flatt den gefchäfte- 
führenden Direktor mit allen denjenigen Angelegenheiten 
durch eine befondere Vollmacht betrauen, in denen eine 
gemeinfame Aktion der Vorſtandsmitglieder erforderlich 
ift, mit Ausnahme der Unterfchrift auf den Aktien 
(8 15), wobei der Borftand vor der Gefellfchaft für 
fämtliche Dispofitionen, welche der gefchäftgführende 
Direktor auf Grund dieſer Vollmacht treffen würde, 
verantwortlich if. 


8 41. 

Das Gefhäftejahr der Gefelfhaft läuft vom 
1. Januar bie 1. Zannar. Kür jedes ablaufende 
Jahr wird vom Borftand ein ausführlicher Jahres⸗ 
bericht über die Operationen der Gefellfehaft nnd eine 
Bilanz über die Umfäge derfelben zufammengeftellt und 
der ordentlichen Jahresgeneralverſammlung der Aftio- 
näre (& 51) zur Prüfung und Genehmigung vorgelegt. 
Gedruckte Eremplare des Jahresberichts und der 
Jahresbilanz werden im Bureau des Borftandes 
14 Tage vor der Jahresgeneralverfammlung allen 
Altionären ausgehändigt, welche den Wunfch äußern, 
folye zu erhalten. Während diefer Zeit werden den 
Ationären and) die Bücher des Vorſtaudes mit allen 


Aktien entfallende Dividende weniger ale ſechs Progent 
auf dad auf die Altien tatfächlich eingezablte Kapital 
betragen follte, verwendet werden. Eine Verwendung 
des Reſervekapitals darf nur auf Verfügung der 
Generalverfammlung der Aktionäre flattfinden. 

4 


9. 

Zeit und Drt der Auszahlung der Dividende bringt 

der Vorſtand durch Publifation zur allgemeinen Kenntnis. 
50 


Die innerhalb zchn Jahre nicht abgehobene Divi⸗ 
dende verfällt zu Gunften der Sefellfchaft, diejenigen 
Fälle ausgenonmen, in denen die Werjährung als 
unterbrochen zu betrachten iſt; in diefen Källen wird 
mit den Dividendenfunmen nah Maßgabe eines 
etwaigen gerichtlichen Urteils oder einer etwaigen Ber- 
fügung der Bormundfchaftsbehörden verfahren. Kür 
nicht rechtzeitig abgehobene Dividendenfummen, welche 
in der Kaffe dee Borftandes aufbewahrt werden, werden 
Zinfen nicht gezahlt. 


Die Generalverfammlungen der Aktionäre find 
orbentlihe und aufßerordentlihe. Die ordentlichen 
Berfammlungen werden vom Borfland jährlich ſpä— 
teens im April behufs Prüfung und Genehmigung 
des Berichtes und der Bilanz für das abgelaufene 
Jahr, des Koftenvoraufchlaged und des Operationd- 
planes für das beginnende Jahr ſowie behufs Wahl 
der Borftandsmitglieder und der Revifionsfommiffion 
berufen. In diefen Verſammlungen werden auch andere 


Rechnungen, Urkunden und Anlagen, weldye fid auf| Angelegenheiten, welche die Kompetenz des Borftandee 


den Bericht und die Bilanz beziehen, zugängig gemacht. 
46 


Nach erfolgter Genehmigung des Jahresberichts 
dur die Generalverfammlung werden vom Jahres⸗ 
reingewinn, d. h. von der Summe, die nad Abzug 
fämtlicher Unfoften und Berlufte etwa bleiben follte, 
höchſtens 5°, vom urfprünglichen Wert der gemauerten 
Gebäude und 10°, vom urfprünglichen Wert der 
übrigen Immobilien und Mobilien zur Amortifation 
des, Werted dieſer Objekte bis zur volltändigen 
Amortiſation desſelben abgeſchrieben und mindeſtens 
100/, dem Reſervekapital zugeführt. Der hiernach ver⸗ 
bleibende Reſtbetrag wird nach Abzng der Remuneration 
für die Vorftandsmitglieder und die Beamten der Ge⸗ 
fellfchaft ald8 an die Aktionäre zu zahlende Dividende 
verwendet, wobei jedoch ein Zeil der bezeichneten 
Summe auf Befchluß der Generalverfammlung ber 
Altionäre für mohltätige Zwecke verwendet werden darf. 

47. 

Die obligatorifhe Zuführung zum Refervelapital 
findet folange flatt, bis dagfelbe die Höhe von einem 
Drittel des Grundfapitals erreicht bat; die Zuführung 
beginnt wieder, fobald ein Teil des Refervefapitale 
verbraucht iſt. 

8 48. 

Das Nefervefapital darf Iediglih zur Dedung 

unvorhergeſehener Ausgaben und zur Ergänzung der 


Dividende, falle in irgend einem Jahre die auf die’ 


überfchreiten oder vom Borftand der Seneralverfammlung 
vorgelegt worden find, beraten und entfchieden. 

. 8 52. 

Außerordentliche Generalverfammlungen werden 
vom Borftand entweder nad) eigenem Ermeſſen oder 
anf Antrag -von Aktionären, welche insgefamt min- 
deftend zehn Stimmen befigen, oder auf Antrag der 
Revifionsfommiffion (F 43) berufen. Anträgen der 
Aktionäre oder der Revifionstommifiton auf Berufung 
einer außerordentlichen Generalverfammlung muß der 
Borftand fpäteftend innerhalb eines Monats nach Ein— 
gang des Antrages a 

53. 

Die Generalverfammlung entfcheidet nach Naß⸗ 
gabe dieſes Statuts alle Kragen, welche auf die Ge⸗ 
fhäfte der Gefellfchaft bezug haben. Zu ihren unab- 
änderlichen Machtbefugniffen gehören jedoch Beſchluß⸗ 
foffungen über Erwerb von Immobilien für die Ges 
felfchaft, über Verlauf, Verpachtung und Verpfändung 
folcher der Gefellfchaft gehörenden Immobilien ſowie 
über Ermeiterung des Unternehmens. Der Beneral- 
verfammlung bleibt es bei der Ermeiterung des Unter⸗ 
nebmene oder beim Erwerbe von Immobilien über- 
laffen, den Modus der Amortifation der hierbei ge⸗ 
machten Ausgaben feftzufegen. 

54 


Zeit und Ort der Seneralverfommlung werben 
den Aktionären dur Publikation mindeftend einen 
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Nonat vor dem Tage, an dem die Generalverſammlung 
kottfinden foll, befannt gegeben, wobei in der Publifation 
ie Gegenflände angegeben fein müffen, die der Prüfung 
tech die Generalverfammlung unterliegen. Dagfelbe 
eird auch jedesmal zur Kenntnis der Polizeibehörde 
des Ortes gebradt. 

8 58. 

Die Aktionäre nehmen an der Generalverſammlung 
perſoͤnlich oder durch Bevollmächtigte teil, wobei im 
Iegteren Kalle dem Borftande eine bezügliche fchriftliche 
Mitteilung gemacht werden muß. Als Bevollmächtigter 
fann nur derjenige fungieren, der ſelbſt Aftionär ift, 
und eine Perfon darf nicht mehr ale zwei Vol 
machten haben. 


8 60. 

Zur Befchlußfähigfeit der Generalverfammlungen 
it es erforderlich, daß in denfelben Aftionäre oder 
deren Bevollmächtigte anıwefend find (88 6bb—57), die 
indgefamt mindeſtens die Hälfte des Grundlapitals 
vertreten; zur Befchlußfaffung über Erweiterung des 
Unternehmens, über Bergrößerung oder Verringerung 
des Gruudkapitals, über Aenderung des Statutd und 
Liquidation der Gefchäfte iſt die Anweſenheit von 
Aftionären erforderlich, die indgefamt drei Viertel der 
Geſamtzahl der Aktionäre repräfentieren. Sollte Die 
Generalverfammlung dieſen Bedingungen nicht ent- 
aen ſo erfolgt nicht früher als nach Ablauf von 
zwei Wochen nach der nicht zuſtande gekommenen 
Seneralver ſammlung gemäß den Vorſchriften des 5 54 
die Berufung einer neuen Generalverſammlung. Dieſe 
worte Generalverſammlung wird ohne Rückſicht auf 
die Zahl der Aktien, welche von den erfchienenen 


wohl für Diejenigen, Die der Generalverſammluug bei—⸗ 
gewohnt, wie auch für diejenigen, die in derfelben ger 
fehlt haben, verbindlich. 

8 65. 

Alle Streitfachen in Angelegenheiten der Gefell- 
fhaft zwiſchen den Aktionären, refp. zwiſchen diefen 
einerfeitd und den Mitgliedern des Vorſtandes anderer- 
ſeits ſowie Streitfachen der Geſellſchaft mit anderen 
Sefellfchaften und Privatperfonen werden entweder in 
der Generalverfammlung der Wftionäre geſchlichtet, 
falls beide flreitenden Parteien damit einweritanden 
find, oder auf dem allgemeinen Rechtswege zum Aus—⸗ 
trage gebracht. 

8 66. 

Die Berantwortlichleit der Geſellſchaft if auf 
die derfelben gehörenden Mobilien, Immobilien und 
Kapitalien befchränft, und infolgedeffen ift jeder 
Aftionär, falls das Unternehmen der Gefellfchaft 
mißlingen oder wider biefelbe Klageforderungen er: 
hoben werden follten, nur mit feiner bereite in das 
Eigentum der Sefellfhaft übergegangenen Einlage im 
Betrage von fünfundzwanzigtaufend Rubel pro Aftie 
verantwortlih und darf außerdem weder zur perfün- 
lichen Berantwortung noch zu einer Ergänzungs⸗ 
zahlung in Sachen der Serial herangezogen werden. 


Die Dauer ber Sefelfart ift auf eine beitimmte 
Zeit nicht befchränft.e Wenn nad) dem Gang der 
Geſchäfte die Auflöfung der Gefellfchaft für notwendig 
erachtet werden follte, fo ftellt diefelbe ihre Tätigkeit 
auf Beſchluß der Seneralverfammlung der Wltionäre 
ein. Wenn ſich aus ber Bilanz der Sefellfchaft ein 


Ationdren vertreten find, ale gültig anerkannt, worauf Verluſt von zwei Künftel des Grundfapitals ergeben 
der Borfland die Aftionäre ſchon in der Ladung zur|follte und die Aftionäre diefen Berluft innerhalb eines 


Berfammlung aufmerffam machen muß. 
Seneralverfammlung dürfen nur diejenigen Gegenftände 
erörtert werden, über welche in der nicht zuflande 
gefommenen Berfammlung hätte verhandelt werden 
ſoſſen. 

61. 
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Die Beſchlüſſe der Generalverſammlung find rechts⸗ 
kräftig, wenn fie mit einer Stimmenmehrheit von drei 
Biertel der an der Abſtimmung teilnehmenden Aktionäre 
oder deren Bevollmächtigten (88 55—57) gefaßt find, 
wobei die Stimmen nad Maßgabe dee 8 66 berechnet 
werden; follte es aber in irgend welchen Angelegen- 
beiten drei Viertel übereinfiimmende Stimmen nicht 
geben, fo wird nicht früher ale nach Ablauf von zwei 
Wochen noch Maßgabe der im 8 54 angegebenen Vor⸗ 
fhriften eine neue Seneralverfammlung berufen, in der 
nur über diejenigen Angelegenheiten verhandelt werden 
darf, die in der vorigen Generalverfammlung unerledigt 
geblieben find, wobei über biefe Angelegenheiten nun- 
mehr mit einfacher Stimmenmehrheit entfchieden wird. 
Die Wahl der VBorflandemitglieder und der Reviſions⸗ 
fommifiton wird jedenfalls mit einfacher Stimmenmehr- 
beit vollzogen. Die von der Generalverfammlung gefaßten 
Berchlüffe find für fämtliche Ultiondre, und zwar fo- 


In diefer 2.| Jahres, vom Tage der feitend der Generalverfammlung 


erfolgten Genehmigung des Berichts, aus dem ſich der 
Kapitalverlunt ergeben bat, gerechnet, nicht erfegen 
follten, fo ftellt die Seſeuſgaft ihre Taͤtigkeit ein. 


Im Kalle einer Shnftelung der Zätigfeit der 
Sefellfchaft wählt die Generalverfammlung der Aktionäre 
aus ihrer Mitte mindeftend drei Perfonen zu einer 
Eiquidationdfommifften und fegt den Modus der 
Liquidation der Gefchäfte der Gefellfchaft fe. Diefe 
Kommilfion übernimmt die Gefchäfte vom Borftand. 
Die Lignidatoren berufen durch Ladungen und durd) 
Publifation die Gläubiger der Gefellfchaft, treffen 
Maßnahmen zur vollen Befriedigung derfelben, riali⸗ 
fieren dad Bermögen der Gefellfchaft und treffen mit 
dritten Perfonen nad) Maßgabe und in den Grenzen 


der ihnen von der Generalverfammlung erteilten 


Anitruftion Bereinbarungen und gütliche Vergleiche. 
Die zur Befriedigung der Gläubiger beflimmten 
fowie zur Sicherfiellung der vollen Befriedigung 
firittiger Sorderungen erforderlichen Summen werden 
von Den Liquidatoren für Rechnung der Gläu- 
biger bei einer ſtaatlichen Kreditanftalt hinterlegt; 
bevor Died gefchehen if, darf zur Befriedigung 
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der Aftionäre nad) Maßgabe der zur Verfügung der 
Geſellſchaft verbleibenden Mittel nicht gefchritten werden. 
Ueber ihre Tätigkeit erftatten die Yiquidatoren der 
Seneralverfammlung in den von derjelben feitgefegten 
Friften Berichte und legen unabhängig davon nad) 
Abſchluß der Liquidation einen Seneralbericht vor. Wenn 
nach Abfchluß der Liquidation nicht alle auszuzahlenden 
Summen wegen Nichterfcheinend derjenigen Perfonen, 
welchen diefelben zuftehen, ihrer Beftimmung nach aufe 
geführt fein follten, fo verfügt die Generalverſammlung. 
wobin diefe Gelder bie zu ihrer Auszahlung in Auf 
bewahrung gegeben werden follen, und wie mit den- 
felben nad Ablauf der Verjährungsfrift zu verfahren 
wäre, wenn der Eigentümer fich nicht melden follte. 
70 


In den in dieſem Statut nicht vorgefehenen 
Hällen richtet ſich die Geſellſchaft nach den für Aftien- 
gefellfchaften erlaffenen Vorfchriften forwie auch nad) 
den allgemeinen Gefegbeftimmungen, und zwar den⸗ 
jenigen ſowohl, die gegenwärtig beitehen, wie auch 
denjenigen, die füuftighin erlaffen werden follten. 

Eingeſchriebene Hilfstaffe. 
113. Im Anfhluß on die dießfeitige Bekannt⸗ 
madhung vom 31. Dftober 1907 bringe ich Hiermit 
jur Kenntnis der Beteiligten, daß das Liquidationg- 
verfahren über die am 1. Dftober 1907 durch den 
biefigen Bezirksausſchuß, Abteilung II., geſchloſſene 
Allgemeine deutſche Krankenverſicherungskaſſe zu Berlin 
(Eingefchriebene Hilfsfaffe N? 144), da Liquidationg- 
maffe nicht mehr vorhanden ift und Mittel zur Fort. 
führung dee Liquidationdverfahrene oder zur Eröffnung 
dee Konkurſes (8 107 Abſ. 1 Sag 2 der Konfure- 
ordnung) feitend der Gläubiger nicht zur Verfügung 
geftellt worden find, mit dem heutigen Tage eingeftellt 
worden il. Der von mir zum Liquidator beftellte 
Kalkulator Bethge wird hiermit von feinem Amte ale 
Lignidator entbunden. Berlin, den 25. Januar 1908. 

Der Polizei-Präftdent. 

Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Poftdirektion zu Potsdam. 


Annahme von Boftfendungen durch die Landbriefträger ꝛc. 


bat beftimmungsgemäß ein Annahmebuch zu führen, 
daß zur Eintragung der angenonimenen Poftanweifungen, 
MWertfendungen uſw. dient. Den Auflieferern ſteht ee 
frei, die Eintragung in das Annahmebuch des Land- 
briefträgers oder der Pofthilfitelle felbft zu bewirken. 
Bei Eintragung des Gegenftandes durch den Land— 
briefträger oder den Poſthilfſtelleninhaber it der 
Abfender befugt, ſich von der erfolgten Buchung zu 
überzeugen. 

Da die Haftpflicht der Poftverwaltung mit der 
durch die Eintragung in das Annahmebuch nachweis⸗ 
baren Uebergabe der Sendungen an den Landbriefträger 
beginnt, das Eintragen in das Annabmebuch mithin 
von entfcheidender Bedeutung ift, fo fann dem Publikum 
zur Sicherftellung nur immer von neuem empfohlen 
werden, in jedem Falle von der erwähnten Einrichtung 
Gebrauch zu machen. 

Der Landbriefträger ift verpflichtet, dem Einlieferer 
auf dem nächſten Bertellgange den Pofteinlieferungs- 
ſchein abzuliefern. 

Potsdam, den 23. Januar 1908. 

Kaiferliche Ober-Poftdireftion.e. Gürtler. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabndireftion Bromberg. 
Oſtdeutſches Eiſenbahn⸗Kursbuch. 
115. Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eifenbabn - 
Kursbuch vom 1. Februar 1908, enthaltend Die 
neueren Fahrpläne der Lifenbahnftreden öſtlich der 
Linie Stralfund— Berlin— Dresden ſowie Auszüge aus - 
den Fahrplänen der anfchliegenden Bahnen von Mittel: 
Deutſchland, Deiterreih-Ungarn und Rußland, Klein: 
bahnen, Routen» Kahrpläne, Angaben über Direkte 
Wagen, Schlafivagen, Poitverbindungen, Beflimmungen 
über die Ausgabe von Kahrfcheinheften ufiv. und ale 
befondere Beilage das „Merkbuch für Reifende‘. Dag 
Kursbuch ift auf allen größeren Stationen ded vor- 
bezeichneten Bezirtd von den Bahrkarten-Auggabeftellen, 
von den Bahnhofs⸗Buchhändlern fowie im Buchhandel 
zum Preiſe von 50 Pfennig zu beziehen. 
Bromberg, den 25. Januar 1908. 
Königliche Kifenbahndireftion. 




















114. Jeder Landbriefträger-und Pofthilfitelleninhaber 
Befanıtmachungen der Kreisausſchüſſe. 
116. Kommmunalbesiıtsperänderungen. 
ae > 
Se Nähere Bezeichnung der Brundftiide eben oder FREE vie u 
1.| Parzelle N 468/46 des Kartenblattes 5 der Gemarkung | Fısfalircher Gutsbe⸗ Gemeindebezirk 
Scyönerlinde in Größe v 3 ha 36 a 86 qm. zirk des Domänen- Schönerlinde. 
amtes Dranienburg. 
2.1 Parzelle „NE 148/88 des Kartenblatted 2 der Gemarkung | Fisfalifcher Qutsbe- Gemeindebezirk 
Krummenfee in Größe vo. — ha 1 a 70 qm, zirk ded Domänen . Krummenfee. 
amtes Löhme. 
3. | Parzelle N 870/115 ILL. des Kartenblattes 1 der Gemarfung Gemeindebezirk Gemeindebezirk 
Friedrichsfelde in Größe v. — ha 10 a 46 qm. Friedrichsſelde. Boxhagen⸗Rummels⸗ 
Parzelle M887, 63 J. des Kartenblattes 1 der Gemarkung | burg. 
Sriedrichefelde in Größe v. — ha 34 a 61 qm. | 
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Rt. Naͤhere Bezeichnung der Brundftüde ne, ler ee 
4.| Parzelle Ad 54 des Kartenblattes 4 der Gemarkung Fiskaliſcher Gemeindebezirk 
Schwanebeck in Größe v. — ha 2 a 30 qu. Gutsbezirk ded Do- Schmwanebed. 
mänenamtesMühlen- 
bof. 
6.1 Parzelle N? 73/23 des Kartenblatted 2 der Gemarkung Fiskaliſcher Gutsbe⸗ Gemeindebezirk 
Eöpenid-Korfi in Größe v. — ha 03 a 71 qm. zirk Cöpenick-Forſt. Friedrichshagen vom 
Parzelle M 74/23 des Kartenblattes 2 der Gemarkung 1. Januar 1008 ab. 


Eöpenid-Korft in Größe v. — ha 02 a 85 qm, 
Parzelle NE 77/45 des Kartenblattes 2 der Gemarkung 
Eöpenic-Forft in Größe v. — ha 31 a 21 qm. 
Parzelle NE 78/45 des Kartenblatted 2 der Gemarfung 
Eöpenic-Korft in Größe v. — ha 09 a 90 qm, 
Darzelle NY 83/44 des Kartenblattes 2 der Gemarkung 
Eöpenid-Korft in Größe v. — ha — a 40 qm. 
Parzelle 88/23 des Kartenblatted 2 der Gemarkungl. 
Cöpenic-Korft in Größe v. — ha 19 a 69 qm. 
Parzelle NF 85/23 des Kartenblattes 2 der Gemarkung 
Coͤpenick⸗Forſt in Größe v. 2 ha 38 a 49 qm. 
Parzelle 89/43 2c. des Kartenblatted 2 der Gemarkung 
Eöpenic-Korit in Größe v. — ha 12 a 78 qm. 
Parzelle 105/45 des Kartenblatted 2 der Gemarkung 
Föpenid-Korft in Größe v. 2 na 53 a 57 qm. 
Parzelle N 106/45 des Kartenblatted 2 der Gemarkung 
Cöpenid-Korft in Größe v. — ha 11 a 20 qm. 
Parzelle NF 107/48 des Kartenblattes 2 der Gemarkung 
Cöpenid-Forft in Größe v. — ha 10 a 93 qm. 
Parzelle NF 108/48 des Kartenblatted 2 der Gemarkung 
Cöõpenick⸗Forſt in Größe v. — ha 13 a 62 .qm. 
Parzelle 109/48 des Kartenblatted 2 der Gemarfung 
Cõpenick⸗Forſt in Größe v. 1 ha 72 a 78 qm. 
Parzelle 110/48 des Kartenblatted 2 der Gemarkung 
Eöpenid-Korft in Größe v. 3 ha 51 a 99 qm. 
Parzelle NF 111/14 des Kartenblatted 2 der Gemarkung 
Eöpenic-Korft in Größe v. — ha 55 a 92 qm. 
Parzelle 112/46 des Kartenblattes 2 der Gemarfung 
Eöpenid-Korft in Größe v. 2 ha 69 a 65 qm. 
Parzelle NS 113/46 des Kartenblatted 2 der Gemarfung 
Eöpenid-Korft in Größe v. — ha 50 a 17 qm. 
Darzelle 114/46 des Kartenblatted 2 der Gemarkung 
Eöpenid-Forft in Größe v. — ha 01 a 58 qm. 
Parzelle 346/10 des Kartenblattes 3 der Gemarfung 
Cõpenick⸗Forſt in Größe v. — ha 20 a 77 qm. 
Parzelle 348,10 des Kartenblatted 3 der Gemarkung 
ee Bern in Größe v. — ha 17 a 12 qm. 
Parzelle 349/11 2c. des Kartenblatted 3 der Gemarkung 
Eöpenid-Korft in Größe v. — ha 71 a 33 qm. 
Parzelle 350/11 des Kartenblatted 3 der Gemarkung 
Eöpenic-Korft in Größe v. — ha 01 a 25 qm. 
Darzelle 351/11 dee Kartenblatted 3 der Gemarkung 
Eöpenich-Forft in Größe v. — ha 34 a 25 qm. 
Parzelle M⸗ 352/11 des Kartenblattes 3 der Gemarfung 
Eöpenid-Korft in Größe v. — ha 03 a 11 qm. 
Parzele NF 353/11 des Kartenblatted 3 der Gemarfung 
menü Bor in Größe v. — ha 50 a 493 qm. 
Parzelle 354/11 des Kartenblatted 3 der Gemarkung 
Cöpenid-Forft in Größe v. — ha 32 a 14 qm. 
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5.Parzelle NE 355/11 des Kartenblattes 3 der Gemarkung | Fistalıtdyer Gutsbe⸗ 
Eöpenict-Korit in Größe v. — ha 05 a 11 qm: 
Parzelle NE 356/43 des Kartenblatted 3 der Gemarkung 


m 


 Btlößeriger Künftiger 
Gemeinde⸗ odet Gutsbezirk 
Gemeindebezirk 
zirk Cöpenick-Forſt. Friedrichshagen vom 
1. Januar 1908 ab. 


Cöõpenick-Forſt in Größe v. 1 ha 22 a 03 qm. 

Parzelle NE 358/38 des Kartenblatte8 3 der Gemarkung 
Coͤpenick-Forſt in Größe v. — ha 15 a 89 qm. 

Darzelle M 359/38 des Kartenblatted 3 der Gemarkung 
Eöpenic-Forft in Größe v. 1 ha 42 a 78 qm. 

Parzelle Ne 360/43 des Kartenblatted 3 der Gemarkung 
Eöpenic-Borft in Größe v. 1 ha 56 a 14 qm, 

Parzelle M⸗ 381/38 des Kartenblattes 3 der Gemarkung 
Cõpenick⸗Forſt in Größe v. 5 ha 17 a 94 qm. 


Berlin, den 14. Januar 1908. 


Der Landrat des Kreifes Niederbarnim. 





117. Veränderung von Bezirksgrenzen. 





Tag ber 
Benehmigung. 


17. Januar 





45,3430 ha groß. 
Kyrig, den 17. Januar 1908. 


118. Perſonalchronik. 

Im Kreiſe Niederbarnim iſt ernannt worden zum 
Amtsvorſteher: Nittergutsbefiger von Treskow ın 
Daplwig für den Bezirk 6 — Daplwig. — 

Im Kreife Zeltow if wieder ernannt worden 
zum Amtsvorſteher: Brauereidireftor Brähmer in 
Spandauerberg für den Bezirt 24 — Ruhleden. — 

Im Kreife Oftbavelland ift ernannt worden zum 
Amtsvorſteher: Rittergutsbefiger von Bredow auf 
Bredow für den Bezirf 29 — Bredow —. 

Der Lehrer Hermann Rebhuhn iſt endgültig ale 
Semeindefchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Hildegard Kühn, Gertrud 
Ehriftann, Katharina Radde, Margarete Grums, 
Margarete Soltau, Margarete Bahlke, Elfe Bogel» 
mann, Marie Nagel, Gertrud Fiſcher, Hedwig 
Keßmann und Helme Klode find endgültig ale 
Kaclehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Margarete Schnl;, Gertrud 
Berndt, Elfe Megel, Gertrud Nagelfhmidt, 
Marie Blume, Gertrud Schmidt, Philomene 
Straud und Margarete Frank find endaültia als 
Badılehrerinnen in Berlin angentellt worden. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam if erteilt der Lehrerin Hildegard Stettin 
in Boog bei Karitädt. 

Der Erlaubnisichein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirf 
Potsdam iſt erteilt dem Fräulein Selma Brendel in 
Eharlottenburg. 


Bezeichnung der Grundfruͤcke. 


Die in den Beſitz des Königlichen Forſtfiskus über⸗ 
1906. gegangenen Grundſtücke Kartenblatt 1 Parzellen 
NE 44, 45, 46, 47, 48, 49, 115, 116, 126 und 
127 der Gemarfungsfarte von Zempow, zuſammen 










Bisheriger | Künftiger 
Kommunalbeztrt. 
Gemeinde Gutsbezirk 
Zempow. Oberfoͤrſterei 
Zechlin. 


Namens des Kreisausſchuſſes der Vorfitzende. 


Perſonalveränderungen im Bezirke des Kammer- 
gerichts im Monat Dezember 1907. 
(Schluf.) 

1. Rihterliche Beamte. Ernannt find ferne 
zu Amterichtern: die Gerichtsaſſeſſoren Dr. Eber- 
lein in Lieberofe, der Staatsanwalt Ahls—⸗ 
dorff in Memel bei dem Amtsgericht Berlin-Mitte. 
VBerfegt find: der Landgerichtsrat Wilde vom Land» 
gericht I. in Berlin an das Amtsgericht Berlin-Mitte 
und der Amterichter Jamrath in Kyrig ale Land» 
richter an daB Landgericht I. in Berlin. Penſioniert 
find: der Rammergerichtsrat, Geheime Juſtizrat Weber- 
borft und der Amtegerichtsrat Schreyer in Anger⸗ 
münde.  QUusgefchieden aus den Preußifchen Juſtiz⸗ 
dienſt it der Landgrrichtsdireftor Dieg vom Landge- 
richt II. in Berlin infolge feiner Ernennung zum 
Reichsanwalt beim NReichegericht. 

Il. Serihtsaffefforen. Zu Gerichtsaſſeſſoren 
find ernannt die Referendare: Dr. Sabersti, 
Dr. Grafe, Dr. Hacger, Dr. Mar Simon, Hauffe, 
Kifatb, Salgmann, Preiß, Tourneau, Berendesg, 
Rahm, Michaelis, Lenz, v. Brorder, Schering, 
Subre, Döhring, Dr. Leyſer, Dr. Köppen, 
Montag, Dr. Kirftädter, Kuhn, Dr. Sowade, 
Dr. v. Hartmann, ‚Dr. Lohmeyer. Entlaffen ift der 
Berichtsaffeffor Dr. Prühß. 

MI, Staatsanwaltfhaft. Zu Stastdanwalt- 
fchaftsräten find ernannt die Staatsanwälte Dr. Kühne 
von der Staateanwaltfhaft II. in Berlin und 
Dr. Reimer von der Staatsanwaltfchyaft II. in 
Berlin. Ernannt find: der Oberförfter Schröder 











us 
am Forſtamtsanwalt bei dem Amtsgericht in Wendiſch⸗ Sekretär Gruns6ke von der Amtsanmwaltfihaft Berlin⸗ 


Buchholz, der Bürgermeifter Schule zum Amtsan⸗ 
walt in Woldenberg, der Bürgermeifter Steffen zum 
Amtsanwalt-Stellvertreter für Triebel, der Rentier 
Steinbrüdner zum Amtsanmwalt-Ötellverteter für 
Enchen, der frühere Gutsbeſitzer Redlich zum Amte- 
auwalt in Forſt (Laufig) und der Oberfoͤrſter Nandt 
zum Korftamtsanmwalt bei den Amtsgerichten Anger⸗ 
mände und Bräffom. | 
IV. Rechtsanwälte und Rotare. Ja der Lifte 
der Rechtsanwälte find gelöfcht: die Rechtsanwälte 
Alfred Horwitz bei dem Landgericht Il. in Berlin, 
Bruno Konienfo bei dem Amtsgericht in Pankow 
und Dr. Meermann bei dem Amtsgeriht Berlin- 
Schöneberg. In die Lifte der Rechtsanwälte find ein- 
getragen: die Rechtsanwälte Dr. Meiromsfyn vom 
Landgericht I. in Berlin bei dem Landgericht I. in 
Berlin, Alfred Hormig und Bruno Konietzko bei 
dem Landgericht I. in Berlin, die früheren Rechtdan- 
wälte Zarnomsti bei dem Landgericht I. in Berlin 
und Dr. Mebrländer bei dem Landgericht II. in 
Berlin, die SGerichtsaffefforen Heinrich Silberftein, 


Heinrich Lemchen, Beutler und Dr. Erich Metzdorf 


Mitte und der Inſpektor Weber vom Strafgefäng- 
nis in Plögenfee. 

PDerfonalveränderungen im Bezirfe der Kaifer- 
lihen DOber-Poftdireftion in Berlin. 
Monat Dezember 1907. 

Es find ernannt a. zum Poftrat: der Ober-Poft- 
infpeftor Rathemacher in Berlin, b. zum Poſtver⸗ 
twalter: der Ober-Poftaffiftent Leopold aus Berlin in 
Mariendorf. 

Es find übertragen Poftfekretärftellen: den Poft- 
fefretären Felier Bernard, Deppe, Huwald und 
Mapat in Berlin. 

Es find angeftellt a. als Poftaffiftent: die Pofl- 
anwärter Kromm in Adlershof und bricht in 
Berlin; b. ald Zelegraphenaffiftent: die Telegraphen⸗ 
anmwärter Jenz, Kemski, Franz Kielczewski, 
Bruno Lange, Löchel, Rau, Schwaßmann 
und Friedrich Wolter in Berlin; c. ald Tele 
graphengehilfin: die Zelegrapbengehilfinnen Jarzam⸗ 
bet und Warmburg in Charlottenburg, Hegewald 
und Naffin in Berlin. 

Es find verfegt von Berfin der Poſtinſpektor 


bei dem Landgericht J. in Berlin, Dr. Georg Künkel Zwirner nah Eöln, der Ober-Poftfetretär Penner 


bei dem Landgericht II. in Berlin mit dem Wohnſitz 
in Charlottenburg, Richard Joſephſohn bei dem 
Amtsgericht :n Charlottenburg und dem Landgericht III. 
in Berlin, Dr. Hoepfner bei dem Landgericht II. in 
Berlin, Karl Schaper bei dem Amtegericht in 
Sr. Lichterfelde und Ernſt Roedenbeck bei dem 
Kanmergericht. Geſtorben ift der Rechtsanwalt und 
Roter Juſtizrat Albert Baron in Berlin. 

V. Referendare. Zu Referendaren find ernannt: 
bie Rechtskandidaten Heinburg, Dppermann, Ber- 
Imer, Naumann, Gaedide, Bohne, Friedrich 
Thomas, Bruno Meyer, Soldftein, Rothſchild, 
Henke, Wuthenow, Niemeier, Saffrey, Bau- 
donin, v. Red, Schumann, Dr. Neubaus, Noll, 
Müllendorff, Otto Sculze, Buttfeld, Lad- 
mann, Märbe, Kiefche, Muffehl. Entlaffen find 
die Neferendare Kreiberr von Richthofen und Gon- 
kantin. 

VI. Subalternbeamte Ernannt find: zum 
Berichtöfchreiber der Altuar Hartkopf bei dem Land» 
gericht II. in Berlin, zum Gerichtsſchreibergehilfen der 
Miltäranwärter Albert Eihholz bei dem Amtegericht 
Berlin-Mitte. Berfegt find: der Landgerichtefefretär 
Dtto Köhler vom Landgericht II. in Berlin an das 
Amtsgeriht in Kalfberge, der Gerichtsvollzieher 
Didendburg in Zreptom a. 3%. an das Amtsgericht 
Berlin-Mitte. Penftoniert ift der Amtegerichtsfefretär 
Auguft Edert vom Amtegericht Berlin-Mitte. Aug 
gefchieden iſt der Amtsgerichtsaffiftent Oskar Schul; 
vom Amtsgericht Berlin-Ditte. Geftorben find der 


nad Pr. Stargard, die Poftaffiftenten Emil Schuly 
nach Rirdorf und Zohann Weller nah Kranffurt 
(Main), die Zelegraphenaffiitenten Bäckmann und 
Strob nah Charlottenburg, der Poftverwalter 
Hänifch von Mariendorf nach Altlandeberg, die Tele 
grapbengehilfin Margarete Winkelmann nad Steg 
lie; nach Berlin der Ober-Poftinfpeftor Dantwort 
von Potsdam (unter Ernennung zum Poftdirektor), der 
Ober » Poftpraftifant Jankowsky von Düffeldorf 
(unter Ernennung zum Poftinfpeftor), der Ober-Poft- 
affiftent Strauer von Nowawes nach Charlottenburg, 
der Pofaffiftent Paul Voigt von Kranffurt (Main), 
die Telegraphengehilfinnen Dent von Charlottenburg 
und Holften von Rirdorf. Der Poftpraftitant Ro- 
clametfi in Pankow bei Berlin hat fortan die Amts⸗ 
bezeichnung „Dber-Poftfelretär" zu führen. 

Es find in den Rubeftand getreten: der Poſt⸗ 
fefretär Hahnke (unter Verleihung des Charakters ale 
Ober⸗Poſtſekretäͤr, f. W. Friedenau), der Poftfefretär 
a. D. Hermann Bogt in Berlin, der Poftaffiftent 
Konkolewski in Rirdorf, die Zelegrapbengebilfinnen 
Elifabetb Meiner (f. W. Karlshorft, Bez. Berlin) 
und Tappert in Charlottenburg. 

Es find geftorben: der DOber-Poftfelretär Wilde, 
der Poftfefretär Laube, der Dber-Poftaffiftent Polzin, 
die Dber-Telegraphenaffiftenten Pauli und Reinde in 
Berlin und der Dber-Telegraphenaffittent a. D. Werner 
in Schöneberg bei Berlin. 

Es ift entlaffen: der Poftaffiftent Guſtav Herr- 
mann in Berlin. 
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14 Merktauen vor Weihnachten und fämtlicher Sonn- 
abende täglich um 8 Uhr Abends gefchloffen fein müffen. 
Potsdam, den 1. Februar 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Aufhebung eines Ublagentarifs. 
123. Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
und der Herr Finanzminiſter haben den Zarif für die 
Ablage der Sepurationsintereffenten zu Hohen⸗Ferche⸗ 
for (Amteblatt 1903 ©. 19 u. 20) durch Erlaß vom 
T. Jannuar d. X. aufgehoben. 
Dotsdam, den 29. Januar 1908. 
Der Regierungspräfident 


bed Kalenderjahres 1907 die Anlegung des Grund | al® Chef der Verwaltung der Märtifchen Wafferftraßen. 


buchs erfolgt ift, fowie die Bezirke, für weldye 
das Grundbuch auch in Anfehung der won ber 
Anlegung urſprünglich ausgenommenen Grund» 
ffüde al& angelegt gilt. Bom 17. Januar 1908. 

AP 10864. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil 
bed Bezirkes des Amtsgerichte Düren. Vom 
18. Januar 1908. 

(Stüd 3.) „W 10865. Berfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuche für einen 
Zeil der 
Kennerod, Weilburg und Wiesbaden. 
24. Januar 1908. 


Belanntmachungen des Königlichen 


Negierungspräfidenten. 
Viehmarkt. 


121. In Wendiſch⸗Buchholz, Kreis Beeskow⸗Stor⸗ 
kow, findet außer den bekannt gegebenen Märkten am 
4. Juli d. J. noch ein Viehmarkt ſtatt. 
Potsdam, den 29. Jauuar 1908. 
Der Regierungspräfident. 
8 Uthr⸗Ladenſchluß in Luckenwalde. 

122. Gemäß 8 1398. Abfag 2 der Neichdgeiwerbe- 
ordnung ordne ich nach Anhörung des Mugiftrate in 
Luckenwalde an, daß die in Luckenwalde beftebenden 
offenen Berfaufsftellen mit Ausnahme der Fleiſcherei⸗, 
Bäderei-, Materialwaren⸗, Zigarren⸗ Barbier-, Friſeur⸗ 
und Perückenmachergeſchäfte mit Ausnahme von 
fünf Werktagen vor Oftern, 6 Werktagen vor Pfingften, 


Bom 


Bezirte der Amtsgerichte Herborn, | - 


Fiſchereiaufſicht. 

124. In Ergänzung meiner Bekanntmachung vom 
19. November 1906 (Amtsbl. 1906 Seite 500) habe 
ih den Könialichen Förſter Fiedler in Kransnick 
auch für die Sprecarme im Schutzbezirk Groß-Waſſer⸗ 
bura der Oberförfterei Klein-Wafferburg (Gefamtbufch) 
und auf den benachbarten fremden MWiefengebieten 
zwiſchen Krausnick und Grof-Wafferburg einerfeits und 
Neu⸗-⸗Lübbenau amd Leibſch andererfeits nebenamtlich 
zum Fıfchereiauffeher ernannt. 

Der Genannte gilt fortan berüglich der in diefem 
Aufſichtsbezirke vorfommenden Kifchereivergeben und 
Uebertretungen als Hilfsbeamter der Staatsanwalt—⸗ 


| ſchaft. 


Potsdam, den 30. Januar 1908. 
Der Regierungspräfident. 

Biehfeuchent. . 

123. l. Feſtgeſtellt. 

a. Schweinefeucde. Kreis Teltow: Mariendorf. 
Kreis Niederbarnim: Wittenau, Carlsluſt, Glienicke. 
Kreis Angermünde: Kerkow. Kreis Oftprignig: Ausbau 
Birfenfelde bei Pritzwalk, Beveringen, Wulfersdorf, 
Freyenitein. Kreis Dithavelland: Gatow, Nen-Fahrland, 
Crampnig. Kreis Werhavelland: Barnewig. Kreis 
Beesfow-Storfow: Briefenluch, Bindow. Kreid Zauch- 


Belzig: Meichendorf. 
b. Schweinepef. Kreis Teltow: Schönefeld. 
Kreis Niederbarnim: Dranienburg, Klein-Schönebed, 


Hohen-Schäinhaufen, Mahledorf, Lichtenberg, Sranzöfifch- 
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Buchholz, Hermsdorf. Kreid DOfiprignig: Beveringen, 
Tetfchendorf. Kreis Oftbavelland: Cladow. 

c. Beflügelholera. Kreid Teltow: Stealie. 

d. Lungenfendye. Kreid Niederharnim: Lichtenberg. 

e, Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Stolzen- 
bagen. Kreis Prenzlau: Wilhelmsluſt, Winterbergshof. 
Kreis Mefiprignig: Damerow. Kreis Ofthavelland: 
Etzin, Mangelshorſt. Kreis Weſthavelland: Fohrde. 
Kreis Zauch-Belzig: Götz. 

II. Erloſchen. 

a. Schweineſeuche. Kreis Teltow: Britz. 
Kreis Niederbarnim: Biesdorf. Kreis Templin: Ringen— 
walde. Kreis Oſtprignitz: Meyenburg, Pritzwalk, 
Wittſtock, Dorf Zechlin. Kreis Weſthavelland: Lind— 
holzfarm. Kreis Beeskow⸗Storkow: Wernsdorf. Kreis 
Zauch Viig Netzen. 

Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Weißen⸗ 
ſee. reis Weſthavelland: Weſeram. 

e. Pferderäude. Kreis Prenzlau: Prenzlau. 

d. Bruffeuche. Kreis Prenzlau: Prenzlan.. 

e. Rog. Kreis Dftprignig: Dahlhaufen. 

Potsdam, den 4. Februar 1908. 

Der Regierungspräfident. 


Befanntmachungen des Königlichen 

Polizei-Prafidenten zu Berl:n. 

Anıtsantritt des neuernannten Bolizer-Bräfidenten in Berlin. 
126. Nachdem Seine Majeſtät der König Aller 
gnädigſt geruht haben mich zum Polizei» Präfidenten 
in Berlin zu ernennen, babe ich diefeg Amt mit Dem 
heutigen Tage übernommen. 

Berlin, den 3. Sebruar 1908. 

vd. Stubenraud, 
MWirflicher Geheimer Ober⸗-Regierungsrat. 
Berliner Hypothekenbank-Aktiengeſellſchaft. 
127. Die Generalverſammlung der Berliner Hypo— 
thekenbank⸗Aktiengeſellſchaft hierfelbft hat in ihrer Sitzung 
am 9. März 1907 unter entfprechender Abänderung 
des 8 5 Abſatz 1 des Geſellſchaftsſtatuts die Erhöhung 
ihres Grundfapitald um 6200000 Mark beſchloſſen. 

Demnach lautet der Abfag 1 des 8 5 fortgb 
wie folgt: 

„Das Grundkapital der Geſellſchaft beftcht aus 
1000 Aktien Lit. A. à 1000 Mart und aus 21700 
Aftien Lit. B. a 1000 Mark, welche fämtlicd in fich 
gleichberechtigt find.” 

Ausweislich des. nachfolgenden Schreibene des 
Reichsjuſtizamts vom 7. Dftober v. 56. bat der 
Bundesrat zu der befchloffenen Erhöhung des Grund— 
fapital8 und der entfprechenden Statutenänderung in 
feiner Sigung vom 3. Dftober 1907 die Genehmigung 
erteilt. 

Zufolge 


der gleichfalls hierunter abgedruckten 


Urfunde vom 19. Dezember 1907 haben die Herren]. 


Dinifter für Kandwirtfchaft, Domänen und Koriten, 
der Rinanzen, der Juſtiz und des Innern auf Grund 
Allerhöchtter Ermächtigung im Hinblid auf. diefe 
Statutenänderung die Genehmigung zur Kortdauer dee 
der Berliner Hnpothefenbant-Aftiengefellfehaft zu Berlin 


erteilten Privilegiums zur Ausgabe vou Anhaherpapieren 
aemäß 8 795 Abf. 2 ded Bürgerlichen Geſetzbuches 
und des Artikels 8 der Ausführungsverordnung zum 
8.8.8. vom 16. November 1899 (8. &.&.562) erteilt. 

Die Statutenänderung it bereits in das Handels— 
regifter des Königlichen Amtsgerichts Berlin-Mitte 
eingetragen worden. 

% * % 
Reichsjuſtizamt. Berlin W. 9, Voßſtraße 4, 
NT 4983. . den 7. Oktober 1907. 
Auf das Schreiben vom 11. Juli 1907. 
3 Anlagen. 

Der Bundesrat hat in friner Sigung vom 3. d. M. 
befchloffen: 

Der Berliner Hppothefenbanf- Aftiengefellfchaft 
zu der von ihrer Generalverfammlung am 9. März 
d. 3. befchloffenen Erhöhung ihres Grundfapitald um 
6200000 Mark unter Berwendung :ded nad dem 
Reorganifationsplane vom 11. Dezember 1901 an die 
Bank zurücgelangenden Sicherheitefonds und zu ber 
entfprechenden Aenderung des 8 5 Abfag 1 ihre 
Statuts gemäß 5 1 Abfag 3 des Hypothekenbanb— 
gefeßes die Genehmigung zu erteilen, die beantragte 
Genehmigung zu der weiter befchloffenen Aufhebung 
des 8 19 Abfay 2 des Statuts aber zu verfagen ?c. 

In Vertretung des Staatsfelretäre 
ge. Hoffmann. 
An den Königli Preußiſchen Herrn Minifter für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 


* 

Berlin W. 9, den 19. Dezember 1907. 
Miniſterium für Landwirtfchaft, Domdnen und Korften. 
Geſchäfts-M I. A, Ile. 1019 M. f. € 
GefchäfteNF I. 21655 F. M. 
Geſchäfts N? I. 19833 J. M. 
Gefchärte-.NF IVc. 1803 M. d. 3. 

Mir genehmigen auf Grund der Allerhöchften 
Ermächtigung vom 19. November diefed Jahres, daß 
das Privilegium der Berliner Hppothefenbanf-Altien- 
gefelfchyaft zu Berlin zur Ausgabe von Yuhaberpapieren 
auch bei der von der ordentlichen Beneralverfammlung 
der Aktionäre der Bank am 9. März d. 38. be 
(hloffenen, vom Bundesrat in der Sigung vom 
3. Dftober d. 36. genehmigten Trhöhung ihres Gruud- 
fapital8 um 6200000 Mark, das heißt von 16500000 
Marf auf 22700000 Marf forwie bei dieſer Fopitale. 
erhöhung entſprechenden Aenderung des F 5 Abſatz 
ihres Statuts in Kraft bleibt, vorausgeſetzt, daß Oh 
Eintragung der Befchlüffe in das Handelsregifter dem 
nächſt erfolgt. 


Der Finangminifter. Der Juſtizminniſter. 
J. V 


gez. Sombois. gez. Küngel. 
Der Minifter Der Minifter des Innern. 
für Landwirtſchaft, J. A. 


Domänen und Forſten. gej. dv. Kiging. 
A 


gez. Küfer. 











Genehmigung. 
Ausgefertigt 
Berlin, den 20. Bu 1907. 
l. 8 


Der Minifter für Sandröirtfchaft, Domänen und Koriten. 
Im Auftrage. 
gez. Küfter. 


Berlin, den 27. Jannar 1908. 
Der BPolizei-Präfident, 
Im Auftrage. 
Feigell. 
Bekanntmachungen des Königlichen 


Pror inzial⸗Schulkollegiums. 
Prüfungstermine im Jahre 1908. 


128. 4. Seminar-Entlaffungsprüfungen. 

Seminar Alt-Döbern: ſchriftlich 9. und 10. Januar, 
mündlih 13. bie 15. Januar, Meldunggfrift 
16. Dezember. 

Seminar Neu-Rupp ein.: fehriftliy 13. und 14. Januar, 
mündlidd 20. bis 22. Januar, Meldungsfrit 
23. Dezember. 

Stadtfehullehrer-Scminar in Berlin: fohriftlich 21. und 
22. Januar, mündlich 28. bi8 30. Januar, Mel- 
dungsfrift 2. Januar. 

Seminar BDroffen: ſchriftlich 14. und 15. Februar, 
mündli 17. und 18. Februar — Nebeufurfus 
20. bi8 22. Februar — Hauptfurfus Mel: 
dunasfrift 20. Januar. 

Seminar Eöpenid: fchriftlid” 20. und 21. Februar, 
mündlich 24. bis 26. Februar, Meldunggfrift 
26. Januar. 

ſchriftlich 5. 


Seminar Prenzlau: und 6. Mär;, 


mündlid 9. bie 11. März, Meldunggfrift 

9. Bebruar. 
Seminar Königsberg N-M.: ſchriftlich 27. und 

28. März, mündlid 31. März bis 2. April, 


Meldungsfritt 2. März. 

Seminar Kyritz: fchriftlich 14. und 15. August, münd- 
lih 18. bis 20. Auguſt, Meldungsfriſt 17. Zuli. 

Seminar Draniendburg: fehriftlid) 27. und 28. Auguſt, 
mündlid) 31. Auguft bie 2. September, Del 
dungsfriſt 2. Auguſt. 

Seminar Friedeberg N.⸗M.: ſchriftlich 4. und 
5. September, mündlich 8. bis 10. September, 
Meldungsfriſt 7. Auguſt. 

Seminar Neuzelle: ſchriftlich 17. und 18. September, 
mündlich 21. bis 23. September, Meldungsfriſt 
23. Auguſt. 

Die Meldungen der nicht im Seminar vorgebildeten 
Schulamtskandidaten ſind unter Beifügung der vor— 
geſchriebenen Papiere an uns einzureichen. Erfolgt 
auf die Meldung kein ablehnender Beſcheid, ſo haben 
fich die betreffenden Bewerber am Tage vor Beginn 
der Prüfung den Herrn Seminardireftor um 5 Uhr 


Nachmittags vorzustellen. 


B. Seminar: Aufnabmeprüfungen. 
Seminar Havelberg: fchriftli 14. umd 155 Februar, 


mündlid 17. bie 19. Februar, Meldungsfrift 
14. Januar. 

Seminar Droffen; fchriftlih 21. und 22. Februar, 
mündlich 24. bis 26. Februar, Meldungsfriſt 
27. Jannar. 

Seminar Eöpenid: fchriftlih 24. und 25. Kebruar 
mündlich” 27. bis 29. Februar, Meldungsfrift 
26. Januar. _ 

Seminar Alt⸗Döbern: fehriftlich 28. und 29. Februar, 
mündlich 2. bis 4. März, Meldungsfriit3. Kebruar. 

Seminar Cottbus: ſchriftlich 28. und 29. Februar, 
mündlich 2. big 4. März, Meldungsfriit2. Februar, 

Seminar Nen-Ruppin: fchriftlih 6. und 7. März, 
mündlich 9. bis 11. März, Meldungsfrift 


10. Februar. 
Seminar Prenzlau: fcohriftlih 9. und 10. März, 
Meldungsfrift 


mündlidy 12.. bis 14. März, 

9. Febrnar.“ 

Stadtfehullehrer-Seminar in Berlin: fchriftlih 12. und 
13. März, mündlich 17. bie 19. März, Mel- 
dungsfriſt 13. Kebruar. 

Seminar Königsberg: fohriftlih 3. und 4. April, 
mündlich 7. bie 9. April, Deeldungsfrit 6 März. 

Seminar Kyrig: ſchriftlich 21. und 22. Auguft, münd-» 
li) 25. bis 27. Auguft, Meldunggfrift 24. Zuli. 

Seminar Dranienbura: ſchriftlich 31. Auguft und 1. Sep⸗ 
tember, mündlid) 3. bis 6. September, Meldungs- 
frit 2. Auguſt. 

Seminar Friedeberg: ſchriftlich 11. und 12. September, 
mündlich 15. bis 17. September, Meldungsfrift 
14. Auguft. 

Seminar Neuzelle: fohriftlih 21. und 22 September, 
mündlid) 24. bie 26. September, Meldunggfrift 
23. Auguft. 

Die Meldungen find unter Beifügung der vor« 
gefchricbenen Papiere an den betreffenden Herrn 
Seminardireftor einzureichen. 

C. Zweite Xebrerprüfungen. 
Seminar Köpenick: ſchriftlich 2. Mai, mündlich 
4. bie 7. Mai, Meldungsfrit 9. März. 
Seminar Droffen: ſchriftlich 2. Mai, mündlich 5. bie 

8. Mai, Meldungsfrift 7. März. 

Seminar Prenzlau: fchriftlic 9. Mat, mündlich 11. bie 
14 Mai, Meldungsfrit 14. März. 

Seminar Königeberg: fehriftlih 23. Mai, mündlid) 
26. bis 28. Mai, Meldungsrrift 28. Mär;. 
Etadtfchullehrer-Seminar in Berlin: fhriftlich 13. Juni, 

mündlich 15. bis 17. Juni, Meldungsfriſt 20. April. 

Seminar AltDöbern: fehriftlid” 20. Juni, mündlich 
22. bis 24. Juni, Meldungsfrit 27. April. 

Seminar Nen-Ruppin: fchriftlich 27. Juni, mündlich 
29. Zum bis 1. Zuli, Meldungsrrift 4. Mai. 

Seminar Kyrig: ſchriftlich 24. Dftober, mündlich 
27. bis 30. Oktober, Meldungsfrit 29. Auguſt. 

Seminar Friedeberg: fohriftlih 7. November, mündlid) 
10. bi8 13. November, Meldungefrift 12. Sep- 
tember. 

Seminar Oranienburg: fhriftlid 7. November, münd⸗ 
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lid) 9. bie 12. November, Meldungsfrift 12ten 
September. 

Seminar Neuzelle: fchriftlih 21. November, mündlid) 
23. bie 26. November, Meldunggfrift 19. Sep- 
tember. 

Die Meldungen derjenigen Lehrer, die mindertene 
zwei, bödyftens fünf Jahre an Schulen in Preußen 
vollbefchäftiat waren, find an die zuftändige Königliche 
Negierung einzureichen. 

D. Jüdische Lehrer: Bildungsanftalt in 

Berlin. _ 
Entlafjungsprüfung: fohriftlih 26. und 27. März, 
mündlich 30. März, Meldungsfriſt 1. März. 

E. Präparandenanftalt in Joachims⸗ 

tyal RM. 

a. Aufnahmeprüfung: ſchriftlich 31. März, 
mündlich 1. bis 3. April, Meldungefrift 1. März. 
Die Meldungen find unter Beifügung der vor 

gefchriebenen Papiere an den Borjteher der Anftalt, 
Seminarlebrer Petri, einzureichen. 

b. Entlaffungsprüfung: fchriftlih 20. und 
21. März, mündlih 23. bie 26. Mär, Mel- 
dungsfrift 23. Februar. 

F. Rönigliches Lehrerinnen: Seminar 

in Berlin. 
(Auguſtaſchule.) 

a. Aufnahmeprüfung: ſchriftlich 28. Februar, 
mündlich 2. und 3. März, Meldungsfriſt 
3. Februar. 

Die Meldungen find unter Beifügung der vorge 
fchricbenen Papiere an den Seminardireftor Profeffor 
Dr. Wichgram, Berlin SW. 11, Kleinbeeren⸗ 
ftraße 16/19, einzureichen. 

b. Entlaffungsprüfung: ſchriftlich 30. und 
31. Januar, mündlih 10. bie 12. Februar, 
Meldungsfriſt —. 

G. Mittelfchullehrerprüfungen. 

A. Frühjahrstermin: fchriftlih 29. und 30. Mai, 
mündlich 1. bie 4. Juni, Meldungsfriſt 8. März. 

B. Herbittermin: ſchriftlich 4. und 5. Dezember, 
mündlih 7. bis 10. Dezember, Meldungsfrift 
14. Scptember. 

Die Meldungen find unter Beifügung der vor 
gefchrichenen Papiere gemäß 8 5 der Prüfungsordnung 
vom 1. Juli 1901 an ung — und zwar von den im 
Amte befindlichen Lehrern durch Bermittelung der zu: 
fiändigen Königlichen Negierung — einzureichen. In 
dem Gefuche ift anzugeben, in welchen Fächern (8 6 B.) 
der Bewerber die Lehrbefählaung zu erlangen bcab- 
fichtigt, fowie ars welchem Fache ihn die Aufgabe für 
die häusliche Arbeit (& 8) beſonders erwünfdt fein 
würde. Zugelaffen werden nur folche Bewerber, die 
in der Provinz Brandenburg ihren Wohnfig haben. 

Bi. Neftorenprüfungen. 

A, Frühjahrstermin: mündlich 18. bie 21. Mai, 
Meldungsrrift 23. Februar. 

B, Herbittermin: mündlih 1. bis 4. Dezember 
Meldungsfriit 7. September. ' 


\ 


Die Meldungen find unter Berfügung der vor⸗ 
gefchriebenen Papiere gemäß 8 4 der Prüfungsordnung 
vom 1. Juli 1901 an und — und zwar von den 
im Amte fiehenden Lehrern durch Bermittelung der 
zuftändigen Königliyen Regierung — einzureichen. 
In dem Gefuche ift anzugeben, ob die Befähigung zur 
Leitung von Volfsfchulen oder von Schulen mit fremd» 
fprachlichem Unterricht gewünfcht wird. AZugelaffen 
werden nur folche Bewerber, die in der Provinz 
Brandenburg ihren Wohnfig haben. 


3. Lehrerinnenprüfungen. 
Il. In Berlin. 
A. Srüpjahrstermine, ' 

. Margaretenfchule. I. Zermin: fchriftlich 20. und 
21. Februar, mündlich 24. bie 26. Kebruar, Mel⸗ 
dungsfrift 19. Januar. 

II. Termin: fchriftlih 20. und 21. Kebruar, 
mündlid” 2. bis 4 Mär, Meldungsfriſt 
19. Januar. 

. Elifaberhfchule. I. Termin: fchriftlih 2. und 
3. März, mündlih 5. bie 7. März, Meldungs⸗ 
frit 19. Januar. 

I. Termin: ſchriftlich 2. und 3, März, 
mündlih 9. bis 11. März, WMeldungefrift 


19. Januar. 

c. &harlottenfchule I. Zermin: fchriftlih 12. und 
13. März, mündlih 16. bid 18. Mär, Mel- 
dungsfriſt 19. Januar. 

II. Zermin: fohriftlih 12. und 13. März, 
mündlid 19. bie 21. März, Meldungefrift 
19. Januar. 

d. Viktoriaſchule. I Zermin: ſchriftlich 13. und 


14. März, mündlid 16. bis 18. März, Mel 
dungefrift 19. Januar. 

1. Termin: fchriftlih 13. und 14 März, 

mündlich 19. bis 21. März, Meldungsfrift 
19. Januar. -. 

. Sophienfchule. 1. Termin: ſchriftlich 19. und 
20. März, mündlid 23. bie 25. Mär, Wel- 
dungefrint 19. Jauuar. 

II. Termin: ſchriftlich 19. und 20. März, 
mündlich) 26. bie‘ 28. März, Deldungsfrift 
19. Sanuar.- 

B. Herbfitermine. 

. Margaretenfchule: ſchriftlich 24. und 25. Auguſt, 
mündlich 27. bie 29. Auguſt, Meldungsfriſt 
4. Juli. 

. Sophienfchule: fchriftliih 27. und 28. Auguft, 
mündlich 31. Auguft big 2. September, Mel 
dungsfrift 4. Juli. 

. Charlottenfchule. I. Termin: fehriftlid 7. und 
8. September, mündlih 10. bis 12. September, 
Meldungsfriſt 4. Juli. 

U. Termin: ſchriftlich 7. und 8. September, 
mündlich 14. bie 16. September. Meldung 
frift 4. Juli, 

II. Termin: f&riftlig 7. und 8. September, 








mändlig 17. bis 19. September, Meldungs- | Herbittermin: mündlich 14. Dezember, Meldungsfriſt 


frift 4. Juli. 
d. Bittoriafchule: ſchriftlich 14. und 15. September, 


21. Scotember. 
Die Meldungen find unter Beifügung der vor- 


mändlih 17. bie 19. September, Meldungsfrift | gefchriebenen Papiere an ung einzureichen. 


4. Juli. 


e. Sliſabethſchule: ſchriftlich 18. und 19. Sep- 


tember, mündlih 22. bis 24. September, Mel-| „ 


dungefrift 4. Juli. 
II. Außerhalb von Berlin. 


a. Potsdam: ſchriftlich 24. und 25. Januar, münde| ), 


lih 3. bie 5. Kebruar, Meldungsfrift —. 


b. Cottbus: fhriftlih 7. und 8. Kebruar, mündlih| ., 


17. bis 19. Februar, Meldungsfrift —. 
c. Frankfurt a. D.: fhriftlich 7. und 8. Februar, münd- 


lich 11. Februar u. ff., Meldungsfrift 15. Januar. | ur *344 — 5 
d. Brandendurg a. H.: ſchriftlich 14. und 15. Fe⸗ en für dandarbei ehrerinnen 


bruar, mündlich 24. bie 26. Februar, Meldungs⸗ 
friſt —. 


10. März, mündlich 12. und 13. Mär, Mel- 

dungsfriſt —. 

Die Meldungen find unter Beifügung der vore 
gefchriebenen Papiere an und einzureichen. 
Geſuche tft anzugeben, ob die Prüfung für Bolfe- 


ſchulen oder für mittlere und höhere Mädchenfchulen| 4- 


gewünfht wird. Die Berteilung der eingegangenen 


Meldungen auf die einzelnen Prüfungsfommiffionen| P- 


wird von und vorgenommen. 

Zu den Yehrerinnen- Prüfungen in Potsdam, 
Kottbug, Brandenburg a. H. und Dt. Wilmersdorf 
werden nur die Bewerberinnen zugelaffen, welche in 


WE. SSandarbeitslehrerinnenprüfungen. 


Frühjahrstermine. 

Nur für Letteverein: ſchriftlich 17. Februar, 
mündlich 19. Februar u. ff., Meldungsfriſt 
18. Januar. 

Margaretenſchule: ſchriftlich 9. März, mündlich 
11. März u. ff., Meldungsfriſt 10. Februar. 
Luiſenſchule: fchriftih 9. März, mündlich 
11. März u. ff., Meldungsfrift 10. Februar. 
Die Keftfegung der Zermine für die Herbfls 
bleibt vor- 
Die Meldungen 


find unter DBeifügung der 


o. Dt. Wilmersdorf 5. Berlin: ſchriftlich 9. und FAT Papiere an und einzureichen. Die 


eingegangenen Meldungen auf Die 


einzelnen Prüfungstommiffionen wird von und vor- 
genommen. 


In dem! N« Sauswietfchaftölebrerinnen-Präfungen. 


Frühjahrstermine. 
Kommiſſion in Berlin: ſchriftlich 2. März, münd⸗ 
lid), 4. März u. ff., Meldungsfriſt 3. Februar. 
Kommifiton für den Letteverein und das Delta: 
lozzi-Fröbel- Haus in Berlin: fchriftlid 9. März, 
mündlih 11. März u. ff. Meldungsfrift 1Oten 
Februar. 


Die Feſtſetzung der Zermine für die Herbft- 


den in diefen Drten beftehenden Lehrerinnen-Bildunge- | Prüfungen für Hauswirtſchaftslehrerinnen bleibt vor- 


anftalten vorgebildet find. 
KM. hradhieheerinnenpehfungen. 
Frũhjahrstermin: 
lich 27. April u. ff. Meldungsfriſt 13. März. 


behalten. 


Die Meldungen ſind unter Beibringung der im 


chriftlich 24. und 25. April, münd-84 yet Prüfungsordnung vorgefchriebenen Papiere 
an (€ 


suftändige Königliche Regierung einzu— 


Herbfitermin: fchriftlidy 9. und 10. Dftober, mündlich | reihen. 


12. Oktober u. ff., Meldungsfrift 29. Auguft. 

Die Meldungen find unter Beifügung der vor- 
gefchriebenen Papiere an und einzureichen. In dem 
Seſuche ift anzugeben, ob die Ablegung der Prüfung 
in der franzöfifchen und englifhen Sprache und, wenn 
sur im einer, im welcher von beiden gewünfcht wird. 

L. Schulvorfteberinnenprüfungen. 
Krühjahrstermin: mündlid” 19. Juni, Meldunggfrift 


©. Taubfitummenlehrer- Prüfungen. 
A. Frühjahrstermin: ſchriftlich —, mündlich 2. Mär;, 


Meldungsfriſt —. 


B. Herbdittermin: fchriftlid —, mündlich 31. Augaft, 


Meldungsfritt —. 
Die Meldungen find unter Beifügung der vor- 


gefchriebenen Papiere an uns einzureichen, 


Berlin, den 20. Dezember 1907. 
Königlihes Provinzial-Schulfollegium. 


Belanntmachungen der Kreisausfchüffe. 


27. Mär;. 
129. Veränderungen in 
* Bezeichnung der in Betracht kommenden Grundſtücke 
1, Gemeindebezirt Dorf Zinna | 


Kartenblatt 6 NF 310/36 
m 6 M 311/36} 5 ha 93 a 34 qm 
" 6 M 259/37 


Jüterbog, den 25. Januar 1008. 


uts⸗ und Gemeindebezirten. 


Bisheriner Künftiger Beſchlußbehörde 
und Beſchluß 
Guts⸗ oder Gemeindebezirk Kuft 
Gemeindebezirk Gutsbezirt Kreisaus⸗ 
Dorf Zinna | Schießplatz ſchuß 
Jüterbog 
| 15. Oktober 
| 1907 
| II. 6267 
Der Yandrat. 


Befanntmachbungen anderer Bebörben. 
Aufpebung der Schiffahrtosſperre im MWaflerbaufreife Potsdam. 
330. Die in der Bekanntmachung vom 3. Januar 
1908 von mir angeordnete Schiffahrtöfperre wird hier⸗ 
mit aufgehoben. 

Doısdam, den 31. Yanuar 1908. 
Der Königliche Wafferbauinfpefter. 
Aufhebung einer Schiffahrtsiperre. 
131. Die von mir unter dem 2. Januar dieſes 
Jahres angeordnete Schiffahrtefperre wird hiermit auf- 
geboben. 
Cõpenick, den 30. Januar 1908. 
Der Waflerbauinfpeftor. 


132. Perſonalchronik. 

Am Kreiſe Weſthavelland iſt ernannt worden 
sum Amtäsvorſteherſtellvertreter: der Generalleutnant 
z. D. von Bredomw in Stechow für den Bezirk 8 
— Etechow —. 

Im Kreiſe Oſthavelland iſt wieder ernannt worden 
zum Amtsvorſteher: der Fabrikbeſitzer Hey in Gatow 
für den Bezirk 20 — Groß-Glienicke —. 

Am Kreife Niederbarnim iſt wieder ernannt 
worden zum Amtäsvorſteher: der Königliche Forſtmeiſter 
Loeper in Erkner für den Bezirk 9 — Erkner —. 

Die Zivilanwärter Mauer und Kühne ſind zu 
Regierungsſupernumeraren ernannt worden. 

Die Foͤrſterſtelle Weſendorf in der Oberfoörſterei 
Zehdenick iſt vom 1. Mai d. Is. ab dem Förfter 
Bieledde in Crams der Oberförfterei Alt-Placht über: 
tragen worden. 

Die Körfterftelle Erams in der Oberförfterei Alt- 
Nacht ift vom 1. Mai d. 38. ab dem Förfter Luda 
in Molterödorf der Dberförfterei Woltersdorf über- 
tragen worden. 

Die Förfterfielle DMüggelfee in der Oberförfterei 
Göpenid if vom 1. Mai d. Is. ab dem Förfter 
Kandt in Wefendorf der Dberförfterei Zehdenick über- 
tragen worden. 

Der Lehrer Willy Paulfen if endgültig ale 
Gemeindefchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrer Klauk, Ginolas, Föfe, Mas: 
jewesti, Madrodt, Schulze, Rogge, Schneider, 
Hahn, Schaumann, Bury, Wiedebold find end- 
gültig als Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt 
worden. | 

Die Lehrer Oskar König, Paul Köhler, Paul 
Klebig, Dtto Fiſcher, Robert Wieczorek, Dtto 
Grunewald, Paul Lampel, Dtto Kunitz, Kranz 
Zunfer, Otto Schlinte, Ernft Roloff, Kranz Jokel 
find endgültig als Bemeindefchullehrer in Berlin an- 
geftellt worden. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 


als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirf 
Potsdam if erteilt dem Rräulen Anna Better im 
Grunewald. 


Derfonalveränderungen im Bezirk der 

KRaiferlihen DOber-Poftdireftion in Potsdam. 
Etatsmäßig angefiellt find die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Bandszus in Frieſack (Marf), Büſch in 
Lenzen (Elbe) und Wittkopf in Lychen. 

Ernannt ſind die Poſtpraktikanten Helbing in 
Nowawes und Weſthofen in Wriezen zu Ober- 
Doftpraftifanten. 

Verliehen ift der Titel Poſtſekretär dem Ober⸗ 


Poftaffiftentn Schröter in Nauen, der Titel 
Telegraphenſekretär dem Poftaffiftenten Düwert in 
Potsdam, der Titel Dber-Portaffiftent dem Poſt⸗ 


arfiftenten NReinede in Potsdam und Warner in 
Eöpenic, der Titel Ober⸗Telegraphenaſſiſtent dem 
Telegrahenaſſiſtenten Schecker in Potsdam. 

Uebertragen iſt die Vorſteherſtelle bei dem Poſt⸗ 
amt in Friedrichshagen dem Ober⸗Poſtinſpektor Fritzel 
aus Hamburg unter Ernennung zum Poftdireftor, die 
Berwaltung, einer Stelle für Bezirks-Aufſichtsbeamte 
bei der Dber-Poftdireftion in Oppeln dem Pofte 
infpeftor Baltin aus Köpenid. 

Berfegt find der Poſtdirektor Korfel von. 
Sriedriheshagen nad) Berlin, der Ober-Poftpraftifant 
Theel von Reu-Ruppin nach Magdeburg, die Ober⸗Poſt⸗ 
affiftenten Alter von Neu-Ruppin nad) Hamburg, 
Conrath von Wriegen nad Friedrichshagen und 
Schumader von Brünau (Mark) nad) Brandenburg 
(Havel), die Poftaffiftenten Futh von Groß-kichter- 
felde nach Prenzlau, Grünhaldt von Erfner nad 
Hamburg, Hoyer von Potsdam nad Groß-kichterfelde, 
Kayfer von Friedrichehagen nad) Altona (Eibe) und 
Saffe von Erkner nah Schwedt. 
Bekanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 
Königliche Iandwirtichaftlihe Aladenie Bonn:Poppelsporf, in Ber: 
bindung mit der Rheiniſchen Friedrich-Wilhelus Univerfität Bonn. 
133. Die Aufnahmen für das Sommer-Halbjahr 1908 
beginnen am 22., die Borlefungen am 27. April 1908. 
Drofpekte und Lehrpläne verfendet das Sekretariat der 
Akademie auf Anſuchen foiteufrei. Auskunft über den 
Eintritt und den Studienaang erteilt 

der Direftor. 

Prozeßagent. 
134. Dem Seiſermeiſter und Verſicherungsagenten 
Paul Kühne zu Storkow wird die Erlaubnis zum 
mündlichen Verhandeln vor den Königlichen Amtsge— 
richt zu Storfow erteilt, nachdem der bisherige Prozeß⸗ 
ageut Seydlig fein Amt niedergelegt bat. 

Sronffurt a. D., den 30. Januar 1908. 

Der Landgerichtgpräfident. 
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185. . Neichs Gefetzblatt. m, als Spreizſprung mit Anlauf 0,75 m; Weit⸗ 





(Stud 4) NE 3408. Bekanntmachung, betreffend den|fprung mit Anlauf 2,00 m; freier Gang auf den 
Beitritt Schwedens zu der internationalen Ueber | Schwebeftangen; Dauerlauf b Minuten; Weitwurf 
einfunft, betreffend Maßregeln gegen Der, mit dem Schlagball (die im Knabenturnen übliche Art) 
Cholera und Gelbfieber, vom 3. Dezember 1903.15 m. Außerdem werden die einfachen Kreiübungen 
Bom 29. Januar 1908. . des Schulturnens ale befannt vorausgefeßt. 

NE 3409. Belanntmadhung, betreffend Feſtſetzung von Das vorermähnte Zeugnis einer geprüften Turn⸗ 
Mittelwerten für den Gulden niederländifcher | Iehrerin hat fich darüber auszufprechen, daß und wie 
Währung und die Mark deutfcher Währung auf|die genannten Webungen von ber Berverberin geleiftet 
dem Gebiete der Unfallverfiherung. Vom worden find. 

29. Januar 1908. Berlin, den 23. Januar 1908. 


Befanutmachen en der Königlichen Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts 
inffteri erien. und Medizinal-Angelegenheiten. 


Kurſus zur RVirin von Turnlehrerinnen. 
136. Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird a ran 


im Jahre 1908 ein etwa fünf Monate währender 

Kurſus in der Königlichen Zurnlehrer-Bildungsanrtalt s-Ue-tabeniit * per offenen Bertaufäfiellen In Wittſton. 

ja Berlin abgehalten werden; fein Beginn ift auf 

Dienstag den 4. Auguft d. ‘8, feftgefegt worden. 
Meldungen der in einem Lehramte fiehenden Be 

werberinuen find bei der vorgefegten Dienftbehörde fpäte- 


fiens bie zum 15. März d. 38. anzubringen. Bes Hftern, Pfingſten, und zwei Wodyen vor Weihnachten 


werberinnen, welche noch nicht im Schuldienfte be- 
täglich um 8 Uhr Abende gefhloffen fein müſſen. 
ſchäftigt find, haben ihre Meldungen bei der für ihren Notsdam, den 5. Kebruar 1908. 


Wohnort zuftändigen Königlichen Regierung, die in Berlin 

wohnenden bei dem Königlichen Polizei-Präfidium hier⸗ Der Regierungepraſtdent. 

e ebenfall® bis zum 15. März d. Is. einzureichen, 

ſelbſt De Meldunge find Sie mg An — — 138. Dem Krankenpfleger Leopold Schröder in 
beftimmungen vom 3. März 1899 verzeichneten Schrift- Niederfhönhaufen it die ftaatliche Anerkennung ale 
Rücke fowie ein nad; Mafgabe des Rachfiehenden von Krankenpfleger gemäß 8 20 der Borfchriften über die 
einer geprüften Turnlehrerin auszuftellended Zeugnie ftaatlihe Prüfung von Kranfenpflegeperfonen vom 
über die förperliche Fertigkeit der Bewerberin geheftet 10. Mai 1907 erteilt worden. 

beizufügen, die Meldung felbft ift mit diefen Schrift Potsdam, den 5. Februar 1908. 

ftäcken nicht zufammenzupeften. Der Regierungspräfident. 

Die endgültige Aufnahme in den Kurſus ift von! 
dem Beftehen einer Prüfung abhängig, für welche 
mindeftend Uebungen wie die folgenden verlangt werden: lante in Liverpool iſt an Stelle ded Dr. Domingo 

Hangeln aufwäts im Streckhang ohne Schwung B. Caßillo zum venezolaniſchen Generalkonſul in 
an ſenkrechten Stangen, Schaukeln im Beugehang an| Hamburg ernannt worden. 
den Schaufelringen; Schwingen im Querſtreckſtütz am Berlin/Potsdam, den 5. Februar 1908.| 
Barren; Hochſprung ale Schlußſprung aus Stand! Der Polizeipräſident. Der Regierungspräfident. 


137 Gemäß 8 1398. Abfag 2 der Reichege- 
werbeordnung ordne ich nach Anhörung des Magiftrats 
in Wittſtock an, daß die in Wittſtock beitebenden 
offenen Verfaufsrtellen mit Ausnahme der Sonnabende 
nnd je einer Woche vor den chriftlichen Feiertagen: 


Benezolaniicher Seneraltonful, 
139. Der venezgolanifche Konful Diogenes Esca⸗ 





140. 
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Nachweiſung der Warkt⸗ und Laden⸗ 
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1] Angermünde 20|63119]50|15189|15192]26160135|—138i—| 61— | 5175| 4/75 575[162]50] 175} 1155 
21 Beeskow 221—120|29118|58|16|75127150141 |—145|—| 5175| 480 -- 5175[117150| 1150 110 
31 Brandenburg 21/45120/06116|—117|—127150140,—137150| 5110| 470I—1—| 7251106—| 1160| 1j20 
41 Dahme 21/77]20123[17|14|16150130—140|— 150 —| 4160| 4501 21—] 6|—1105/—]| 1|60| 1/40 
bi Eberswalde 21155[20117117)46117|—142|50|45—170: 6156| 644 -- 71881120—] 1/80] 1140 
61 Jüterbog 2112712010311 712711 7)77]32|—1451—170/— 5182| 5 — 4,50 8—1140/—] 1160| 1140 
7) Luckenwalde 22|75119186118— 117154138) —|48|— 170 — 580 5 7751140—| 1/80] 1160 
81 Perleberg 201601191681 —|—11588126| —|32|—143\—| 450] 3/60 650 125, — 1185| 135 
91 Potedam 20|99]19|96117|30517 73[27 50132150|61150] 6:58 I m 1601118 13 1188| 161 
101 Prenzlau 20|71j19/74|16|04 1516234 -41 -76 - 6— 4751 2751 51751127 150 1165] 1,45 
11] Prigmwalt 22119119169118188|16 19124:50138|—170/—| 5:75| 4:25} 3175| 5175| — —I| 1/70] 1/70 
12] Rathenow 2041119192 17150116|25[29|— 129] —|44,38 5111 394-- 615130 1801 1/40 
131 Neu⸗Ruppin 2250—20-18 80110 76136 -44-665851 5150| 5—8 -150 170 146 
14 Schwedt 218012015817 68117 4627 -133 -82—- > 51101—|—| 6/60) — — 11801 1160 
15] Spandau 21180119|90118/43]17|93j42:50137:50160 —I 7150 5—] 5,--| 7501145; — 1190| 1135 
16) Strausberg 211—]20—120) — 1181 — 40, — 1401180 — 0:0 — 5I—1 8—1150| —| 1/80] 1j30 
17| Teltow 26|—119150]18133]18183[33:—|45|—175|—| 6:50] 5—|—|—| 71501155—| 1/60] 1/40 
‚18| Templin 21|73[19133]17]80j1 727|88 —40—721—| 6—| 535] «—| 8 —140/—] 1/80| 1/60 
19] Treuenbrietzen 21/50|20,30|1 7|50 16 —130,—140|—]60— u— 4 3)—] —:—| 1/60 120 
20) Wittſtock 23119180 16, —[15162130:— 1461170, — 510 - 55501125) —| 1 1:16 
21| Wriezen 20:58119|22]16!08 1617 29, —]411—170—| 6 — asl 3 3/75] 6/501140'—| 1180| 1/40 
-Durdfcehnitt [21172]19j80f17)53]16:84]31|93]39167J6U|88] 576] Hui] 405] 6I70]134154—|—I—— 

Potsdam, den 10. Februar 1908. — 
LIAI. Nachweiſfſun 


8 
des Monatedurchfchnitte der gezahlten höchſten Zagespreife einfchließlih 5°, Auffchlag im Monat Januar 
1908 in den Hauptmarktorten des Regierungsbezirks Potsdam. 




















Prenz⸗ 

8 am 
Bere: ſar | m Neu— 

dam für 
ä ieh und reis Bemerfungeli 

Frei s 
| Kllogramm Brignig | Zaug- Ruppin 
o 
a Belzig 

A\SI M AM | 
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| | 1114 Hauptmarktort. 


Potsdam, den 10. Februar 1908. Der Regierungspräfident. 





preife im Monat Januar 1908. | 
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Daren. U. Ladenpreiſe an einem der legten Tage des Monats. 
I zur 
Btetn |, — Bereit. Kaffee = 
> berettung aus FR 8 
On ——_ u = 
Yy u = x 
35 3 | & [25 = 
ö = Rt 5 » rt 
B : ge 8 5 .| 5 |&8 i 
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A 3IAM ZJIM ZIA SIH ZIM ZIM O ZIM MN 3sIk 3 1 4 Ia 3Iık JA SI IM JSIM ZIM : 
1160 170 1 1160| 2)60 Fer 381 —]451— 301 '48[—148[— 148] — 150 —20| 1160 
1:50] 150 1190| 2301 5'40 301—1501—140—135]— 601— 40 | |60 —[20| 1166 
1:30| 150 1'70| 2133 54014 35|— 50150) —401—150|— 140 |— 150 2401-1221 1160 
140) 14 180] 26ol 8-34] 130|— 401 50 4016040 | 150 3l40I—'20| 1180 
1:50] 1.70 1!60| 2'680 6.151 = 34] 130] — 50) 4514011601140] 160 2/80|— 120] 1/60 
1,50] 1/60 1,80] 260 6 —|— 441-361 — 40) 150 50|—|1501— 150 |— 150 3601- 201 1/60 
150] 170 2:—| 2:70| 6:401—138|—131|— 601— 5 501150150] 50-155 2801- 201 1160 
135] 1,70 1,75| 2.45] 4501-136] 32] 27-28] 144 1431 |36|— 150 1l85[-—122] 1/90 
1/61] 1'89 1:89 2154 573] 43-83] 551-551 - 50] -so]-160|- 55 31101—120] 2]— 
145 1:45 1[70| 2:59] 5,79)—|37| —|33|— 45[—45|— 451 — 55]— 139 |— 155 2/60|— 20] 1/70 
1:65 1901 2:36 5:031— 35] — 30|—-:40|—40)— 401-150] —130|— 150 31—1—120] 1170 
1150 1,70 1170| 2,61| 5:67|—42|— 38|— 50|— 48|—155|—50|— 150 |— [55 3150|—120| 1160 
1,40] 1:70 1'65| 270) 5 301— 45|—38|— 80] 50] 50) —,50]—150|— 150 3l38|—20| 1180 
1140| 1140 1180| 260 5'20|— 40-1301 50|— 4060551155 |— |60 3/20— 124] 2)— 
18 175] 1 185] 2-70] 520|— 45133] 4015011501150 40 21651 —120| 1150 
1/60) 1:80 1jr0 2 80| 6 —|—40)—|30|— 404 |40|—150|—150|—)50 21501—120] 1/80 
1'60 210 ı 801 2501 8 —]-:42]— 361-140) 35|—'40)— 4540 |— 98 2401- 201 1130 
13401 1,40 2—| 2:80] 5:20)— 50|—40] —:65|— 6-70- 3S5 2190|—120] 1160 
1120| 1,60 160| 260| 6 20140) — 341-501 — sul Bol 401-160 Ba I a N 20] 1140 
ı'ı9] 1144 1.65] 2:25 #517 351-201 381 38] 461-551 50 — 60 3140|—|20| 1/55 
1150| 1/60 1:80| 2'60| 5'6sl— 40 38] 55] 38] 150150150 1155 2lsol—I20| 160 
It rrerr-r-r-F —— 
Der Regierungspräfident. 
Fiſchereiaufſicht. Havel vom Templiner⸗Waſſer bis Burgwall und 
242. Ich habe den Strommeiſter Thiele an Stelle | Wentow⸗Kanal, zum Fiſchereiaufſeher im Nebenamte 


des zum 1. April 1908 penfionierten Strommeilters 
Lenz für die zu feinem neuen Aufſichtsbezirt gehörigen 
Gewäſſer, nämlidh: die Waſſerſtraße Sacrow-Pareg von 
der Kähre bei Sacrow bis zum Göttinfie nebit der 
Wublig und den anderenRebengewäflern, zum Fiſcher ti⸗ 
auffeher im Nebenamte ernannt. 

Der Genannte gilt fortan bezüglid, der in feinem 
Auffichtöbezirte vorkommenden Fiſchereivergehen und 
Uebertretungen als Hilgsbeamter der Staatsanwaltfchaft. 

Potsdam, den 4. Februar 1908. 

Der Regierimgespräftdent. 
Fiſchereiauſſicht. 
143. Ich habe den Stromaufſeher Mielke an 
Stelle des zum 1. April 1908 verfegten Strommeiſters 
Thiele für die zu feinem neuen Aufſichtsbezirk ge 
hoͤrigen Gewäfler, nämlich: Templiner-Waffer, Obere: 


ernannt. 

Der Genannte gilt fortan bezüglich der in feinem 
Aujfichtöbezirfe vorfommenden ifchereivergeben und 
Uebertretungen als Hilfebeamter der Staatsanwaltfchaft. 

Potsdam, den 4. Februar 1908. 

Der Regierungepräfident. 


Sifcheretaufficht, 


1410. Ic habe den Förſter Ladewig in Alt: 
Buchhorſt für die Gewäſſerſtrecken des Möllen-, Pep- 
und Werlfees, zum Fiſchereiaufſeher im Nebenamte 
ernannt. 

Der Genannte gilt fortan bezüglich der in ſeinem 
Aufſichtsbezirke vorkommenden Fiſchereivergehen und 
Uebertretungen als Hilfsbeamter der Staatsanwaltſchaft. 

Potsdam, den 6. Februar 1908. 

Der Regierungspräfident. 


unterrichtaturſe tm Köf> und Gartendeu. 
148. Im Jahre 1908 werden am Königlichen 
pomologifhen Inftitute (Gärtnerlehranftalt) zu Pros 
tau folgende Kurfe im Dbfl- und Gartenbau ab- 
gehalten: 
1) Lehrerkurſus in der Zeit vom 27. April bie 
9. Mai und vom 3. bie 13. Auguſt. 
2) Baummärter- und Baumgärtnerfurfus in der 
Zeit vom 9. bis 21. März und vom 20. bie 
29. Inli. 
3) Baumſchnittkurſus in der Zeit vom 24. bie 
29. Februar und vom 9. bie 14. November. 
4) Kurfus für Liebhaber des Dbfle und Garten 
baues unter befonderer Berüdfichtigung der Ber 
fämpfung der Pflanzenkranfpeiten vom 25. bie 
27. Mai. 
5) Gartenbaufurfus für Damen in der Zeit vom 
23. bie 25. April und vom 8. bie 10. Dftober. 
6) Kurſus für Schulaufſichtsbeamte in der Zeit 
vom 22. bis 24. Juni. 


7) Kurſus für Kreisbaumeifier in der Zeit vom 

15. bis 17. Juni. 

8) Kurfus für Körfter und Korflauffeher in der 

Zeit vom 6. bis 11. Juli. 

9) Kurfus für Obfiweinbereitung am 12. und 

13. Ottober. 

10) Der Blaubeerweinbereitungsfurfus an einem noch 
näher zu beſtimmenden Termine. 

Der Herr Landwirtſchaftsminiſter hat dur Erlaß 
vom 7. Dezember 1907 genehmigt, daß vom 1. April 
1908 ab Damen ihre volländige gärtnerifche Aus» 
bildung an dem Königlichen pomologifchen Inſtitut 
und Gärtnerlehranftalt zu Prodfau, Bez. Oppeln, er- 
balten tönnen. Den Damen flieht es demnach frei, 
nicht nur die kürzeren obigen Kurſe wie bisher zu be 
ſuchen, fondern aud als Hofpitanten den 2jährigen 
Kurfus durchzumachen. Es iſt bamit eine Frage jur 
Erledigung gefommen, die in der Frauenbewegung viel« 
fach erörtert wurde. 

Nähere Ankunft über die Bedingungen der Auf 





148. 


Marktvreife für den 





Speife: 
Bobnen 
(weiße) 


































Schweine: 
fleiſch 
Eßbutter 







m Berlin... . 1170 | 1]35 

in Charlottenburg | 42|50| ul— 72150] 6) 50 | 1190 | 1140 2]70 1420 
in Ecyöneberg . | 4228| A1j21[71176| 7; 44 | 1l75 141 272 30 
in Riporf ... | —— — 7| so] ıleo | ıls6 2bo | also 














Berlin, den 4. Februar 1908. 











Vergebung einer Apotgelentonzelfion. 
149. 


und den Borräten nach einer von mir zu 
Die Konzeffion für die auf dem Grundfiüd | genehmigenden Tare von deu Erben bes 


Schliem annſtraße 13 hierſelbſt genehmigte Apothete fol) bisherigen Inhabers zu übernehmen bat. 


infolge Ablebens des bisherigen Konzeffionare mit 


Dabeı fei bemertt, daß in der Nähe der Apothete 


der Verpflichtung von neuem vergeben werden, daß eine Reutonzefiion in nächſter Zeit in Erwägung ger 
der künftige Ronzeffionar in Gemäßbeit| nommen werden wird. 


der Allerhöchſten Kabinettös Order vom 


Geeignete Bewerber werden zur Meldung bie zum 


8. Diärz 1842 die vorhandene Apotheken: | 20. März d. Is. mit dem Bemerfen hierdurch auf- 


einrichrung mit dem gefamten 


nventar|gefordert, daß perſoönliche Vorſtellungen zwecklos 
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achme, Über Honorar 2c. erteilt der Direktor obiger 
Untalt. 
Potsdam, den 31. Januar 1908. 
Der Regierungsprafident. 
Viehſeuchen. 
146. 1. Feſtgeſtellt. 

a. Schweinefeudhe. Kreis Teltow: Dt. Wil 
mersdorf, Friedenau. Kreis Niederbarnim: Weißenſte, 
Lichtenberg, Rummelsburg. Kreis Oſtprignitz: Prige 
malt. Kreis Beedtow-Storfow: Storfow. Kreis Zauch- 
Beljig: Auſtalt für Epileptifcpe bei Potsdam. 

b. Schweinepeſt. KreisNiederbarnim: Fiedrichs- 
felde, Liebenwalde, Mühlenbeck, Klofterfelde, Herzfelde, 
Malchow, Carow, Pankow. Kreid Dfthavelland: 
Hennigedorf. 

e. Raͤude. 
Strausberg. 

a Miljbrand. Kreis Oberbarnim: Julianenhof. 
Kreis Dſthadelland: Tietzow. 


Kreis Oberbarnim: Eberswalde, 


©. Bruffeude (Jufluenza). Kreis Prreuzlau: 
Schapow. 
IL Erloſchen. 
Schweineſeuche und Schweinepeſt. Kreis 
Prenzlau: Wilhelmshof. 
Potsdam, den 11. Februar 1908. 

Der Regierungspraͤſident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Volizeipräfidenten zu Berlin. 
Bulaffung von Hebammen. 

147. Die nachgenannten, im Wöchnerinnenheim 
Müllenhoffſtraßt N? 17/18 wohnhaften Perfonen: 
1) Fräulein Toni Palm, 2) Schiefer Euife Eich- 
ſtaedt, die bereitd im Befige eined außerpreußiſchen 
Prüfungszeugniffes waren, haben jegt auch für Preußen 
die Prüfung ald Hebamme beftanden und find zur 
Ausübung des Hebammengemwerbes innerhalb des 
preußifchen Staates zugelaffen worden. 
Berlin, den 3. Februar 1908. 

Der Polizei-Präfident. 





Monat Jannar 1908. 





find und die an mich zu richtenden Bewer: 

bungen lediglich ehriltlich zu geſchehen haben. 

er Meldung find beizufügen: 

1) eine nach der Zeitfolge geordnete Ueberſicht über 
die bisherige Zätigfeit feit der Approbation in« 
und außerhalb der Apothefen, enthaltend: 

8. die Anfange- und Endzeiten — nach Tagrsdaten — 
in zufammenhängender Reihe und unter fort- 
laufenden Nummern (fiehe zu 2), 


b. den Ort und 

c. die Art der Tätigkeit, namentlid) aud für 
die Zeit der Unterbrechung der pharmazeuti- 
ſchen Tätigkeit, 

2) die Approbation und die darauf folgenden Servier- 
zeugniſſe, die phyſikatlich beglaubigt, chronologiſch 
geordnet und mit den entſprechenden Nummern 
der Zuſammenſtellung zu 1 verſehen fein 
müffen, 


3) polizeiliche Führungszeugniffe über die Zeit von 
der Approbation bis jest in umnunterbrochener 
Kolge, 
amtlich) beglaubigter Nachweis aus neuefter Zeit 
über die zur Einrichtung einer Apotheke erforder: 
lichen Mittel, 
eine Darftellung des Lebenslaufs, enthaltend: 
Bor- und YJuname, Geburtsort und Datum, 
Konfeffion, Staatsangehörigfeit, Kamilienftand, 
Zahl und Alter der Kinder, WMilttärverhältnig, 
befondere Beichäftigung der Ehefrau, Stand und 
Mohnort der Eltern des Gefuchftellers. 

Die Anlagen zu 2 und 3 müffen zu je einem 
befonderen Heft vereinigt fein. 

Gefuche, die den vorftehenden Anforderungen nicht 
entfprechen, müflen zur Abänderung zurückgegeben 
werden. 

Der Bewerber hat außerdem pflichtgemäß zu 
verfichern, entweder daß er eine Apothefe bisher nicht 
befeflen hat, oder — falle dies der Tal fein follte — an 
zugeben, wo er eine folche befeflen Hat, und die 
Gründe flar zu legen, aus denen er fein Befit- 
recht an bderfelben aufgegeben bat, auch den Kauf— 
und Berfaufgpreis der aufgegebenen Apotheke genau 
zu nennen. Gleichzeitig weiſe ich daranf Hin, daß 
Geſuche von Bewerbern, welche erft nad) dem Jahre 
1889 (bei Berücfichtigung geringer Zeitunterfcjiede) 
approbiert find, bei der großen Zahl mehr berechtigter 
Bewerber zur Zeit feine Ausſicht auf Erfolg haben. 

Solche Apotheker ſtehen deshalb zur Vermeidung 
unnötigen Schreibiverfed 20. am beften von der Be 
werbung ab. 

Bei Apothefern, welche fich zeitweife vom Apotheken⸗ 
fache abgewandt haben, muß das Approbationsalter 
felbftverftändlicy gekürzt werden. 

Schließlich bemerfe ich, daß die Konzeffion in 
Gemäßheit des Allerhöchtten Erlafles vom 30. Juni 
1894 als eine unverdußerliche und unvererb; 


4) 


5) 


liche verlichen merden wird, der Inhaber derfelben 
fomit zur Präfentation von Sefchäftsnachfolgern nicht 
befugt fein und der Witwe ſowie den minderjährigen 
Kindern desfelben nur freiftehen wird, die Apothefe nach 
Mafgabe des 8 4 der Revidierten Apothefen-Drdnung 
vom 11. Dftober 1801 durch einen geeigneten Provifor 
verwalten zu laffen. 

Auch iſt eine anderweitige Regelung des Apotbefen- 
fonzeffionsiwefens beabfichtigt, bei der unter anderem 
in Trage fteht, dem Konzeſſionar eine nach den Er- 
trägniffen des Gefchäfts abgertufte Betriebsabgabe auf- 
zuerlegen. 

Es fol vorbehalten bleiben, diefer Betriebsabgabe 
wie den fonftigen Beflimmungen des neuen Gefeges die 
vorliegende Konzeffion zu unterwerfen. 

Berlin, den 3. Februar 1908. 

Der Polizei⸗Präſident. 
Schiedsgerichte für Urbeiterperfidderung. 
150. Für das Jahr 1908 find gemäß 8 8 des 
Geſetzes, betreffend die Abänderung der Unfallverfiche- 
rungegefege, vom 30. Juni 1900 zu Bertrauensärzten 
bei den Schiedögerichten für Arbeiterverficherung des 
Stadtfreifes Berlin und des Regierungsbezirks Potsdam 


1) der Geheime Medizinalrat Dr. Beder in Berlin 
W. 30, Nolendorfftraße 10, 

2) der Sanitäterat Dr. Köhler in Berlin W. 560, 
Augsburgerſtr. 57/58, 

3) der Sanitäterat Dr. Wagner in Berlin W. 30, 
Münchenerftr. 48, 

4) der praftifche Arzt Dr. Engel in Berlin W. 30, 

.  Landehureritr. 22, 

5) der Sanitätdrat Dr. Heyl in Berlin W. 50, 
Geisbergſtr. 27, 

6) der praftifche Arzt Dr. Franck in Berlin W. 15, 


Joachimsthalerſtr. 33/34, 
aewäblt worden. 
Ich bringe dies hiermit zur Öffentlichen Kenntnie. 
Berlin, den 8.Fchruar 1908. Der Polizei-Präfident. 


Bekanntmachungen der Rreisausfchüfle. 







































151. Kommuna munalbegirtöveränberungen. 
Datum Bezeihnung des ®röße bes 
ver I °TTn Srundfüds TI 7 I J Grund 
Nummer _ . bidherigen jetzigen 
Ge⸗ Grundbuch Beſitzers | ſtũcks 
nehmigung der Parzelle Gemeindeverbandes 





Band Blatt 


















22.V1.07] II. 330/138 INöltge,verchel. Maurer] Gutsbesirt Bahrensdorf 
| Henriette geb. Matſch/ Bersfow | | 
! fe in Bahrensdorf | I: 
. 1. | 9 | 7 ! 3311188 Wegener, Friedrichſ Desgl. Desgl. I—' 291 
I Karl, Landivirt dafelbft | ! 
17. VIIL.|VI. |247 | 4 278/182 Frau Pauline Reich-| Domänenfisfus| Reichenwalde — 1.— 
07 muth geb. Mebling | 
in Reichenwalde | 
4. IX. 07| XI. | 52 1 , 650/314 |Abrengdorf, Paul, Desgl. | Glienicke 158 





| | nicke 


Zimmermann in Blied- 


| I 
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Patum Begetanung des Größe des 
ber —— Grund» 
Immer bi en 
se. @rundsuh | des | “ Beripers a — füds 
vhmigung Band , Blatt Sin | der Poren Gemnetnbenerbanbe [ha !a lam 
179/180 Willmann, Mar, Gute-] Gemeinde Gutsbegirt 
beſitzer in Bloffin Bloffin | Bloſſin 
5 129/104 Pötke, Auguf, Büdner) Gutsbezirt Gemeinde 
130/104 in Klein-Eichholz Klein-Eichhol; | Klein-Eichholz 
. 131/104 |Rodan, Friedrich, Kof-| . . 
fät daſelbſt 
. 133/104 |&emeinde Klein-Eichhol; . h . 
134/104 1 
‚135/104 
. 1 | 212/98 Werehel. Büdner Krüger] Domänenfistug] Wulfersdorf 
Wilhelmine geb. Koof| 
. 211/98 |Werner, Karl, Neuan-| . .. 
bauer 
25. 9. 07] zu 146/47 2c. [Rgl. Hoffammer der Kgl| Gemeinde Gutsbezʒirk 
Famlliengüter Trebatiy Trebatſch 
1: 3u 146/47 ıc. . . \ . 
. 1 30146/47 ıc. . . . 
. 1! 30 146/47 ꝛc. . . 
. 1 ju 137/74 2c. Mochow, alara geb.ſ Gutsbezirtk Gemeinde 
Ahrensdorf Trebatfch Trebatſch 
“30 139/73 2c. Schulze, Auguſt, Müh— 
lenmeiſter 
. 1 zu 140/73 ıc. . . . 
. 1 zu 144/75 ꝛc. . . . 
J 1 ju 148 61 ac. Peffentliche Gewäſſer 
J 1 30 175.41 ꝛc. 
2 468/184 Wagner, Ernſt, Maurer-] Domänenfiskus Spreenhagen 
und Zimmermeiſter⸗ 
Spreenhagen 
19.X1.07] 215/63 |Gemeinde Klein-Schauen Klein-Schauen 
302/63 
4. IX. 07 41/1 von Jena, Frig, Ritter-| Gutsbezirt Gutsbggirt 
gutäbefiger, Eöthen,| Hafelberg ,  Torgelow 
Kreis Dber-Barnim Kreis Ober» Barnim 
- 1 48/1 » B « 
1! 54/1 . . . 
1 3 . . j . 1519 10 
- 1 56/5 . . i . 2. 63'66. 
4. IX. 07) . 6 . .— s.9alro 
- . 7 . B | . 148310 
. . 49/8 . . | . 282 \85 
. “50/8 . « i B 5/35 
- 8 9 5 5 ! - 609150 
- . 10 . . | . —' 23 — 
1 53/1 . . | P _ılrı 
. 1 55/5 - . | . — 1164 
- 1 4 Provinz; Brandenburg, 5 | . —:3470 
- ! 51/8 Kreis Ober-Barnim . » 57130 
5 ohne 52,2 . . ' . 110140 


Beeskow, den 23. Januar 1908. 
Der Borfigende des Kreisausſchuſſes. 
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Bekanntmachungen der Raiferlichen 
DbersPoftdireftion zu Potsdam. 
Herftellung von Fernſprechanſchlufſen. 
182. 
an die beſtehenden Ortsfernſprechnetze erfolgt alljährlich 
in zwei getrennten Bauabjchnitten, welche in den 
Monaten April und September ihren Anfang nehmen. 
Die Anmeldungen für den erſten Bauabſchnitt 
(Frühjahr und Sommer) find jeweils bie zum 1. März, 
diejenigen für den zweiten Banabfchnitt (Herbft) bie 
sum 1. Auguft an die zuftändige Verkehrsanſtalt ein- 
zureichen. 

Berfpätet angemeldete Anfchlüffe, weldye nicht 
bie zum nächſten Bauabfchnit zurückgeſtellt werden 
follen, fönnen nur geaen Erftattung der infolge der 
nachträglichen Bauausführung entitehbenden Mebrfoften 
zur Ausführung gelangen. 

Potsdam, 5. Februar 1908. 

Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. J. V. Karthaus. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 
Pfarrſtellenerledigung. 

158. Erledigt wird die Pfarrſtelle privaten Pa- 
tronats zu Reichenberg, Diözefe Wriezen (Einfommen 
nah) Grundgebalts » Klaffe II.) dur Berfegung dee 
Dfarrers Herold. Die Wiederbefegung erfolgt dies» 
mal durch die Kirchenregierung. Ueber die Stelle ift 

bereitd verfügt. 
Befanntmachungen anderer Behörden. 
Schiedsgericht für Arbeiterverficherung, 
154. Als Bertrauendärzte des Schiedsgerichte für 
Arbeiterverficherung (Rorddeutfche Knappſchaftspenſions⸗ 
fafle) zu Halle a. S. find für das Kalenderjahr 1908 


die Königlichen Kreisärzte Geheimen Medizinalräte Dr.| 


Fielitz und Dr. Riſel und der Univerfitätsprofeflor 
Dr. Artur Schulz bierfelbt Sowie der Geheime 
Sanitätsrat Profeffor Dr. Thiem und der Oberarzt 
Dr. C. Schmidt in Cottbus gewählt worden. 

Halle a. S., den 6. Februar 1908. 

Der Vorfigende des Schiedsgericht. 
1585. Perſonalchronik. 

Im Kreiſe Prenzlau iſt wieder ernannt worden 
zum Anıtsvorfteher: Rittergutsbeſitzer, Rittmeiſter a. D. 
von Winterfeld auf Damerow für den Bezirk 30 
— Damerow —. 

Der Militäranwärter Wolf bei der Beranlagunge- 
fommiffion Teltow in Berlin ift vom 1. Sebruar 1908 
ab zum SKanzleidiätar ernannt worden, 

Der Militäranwärter, Unterzahlmeifter Stönner 
bei der Beranlayungsfommiffion Niederbarnim in 
Berlin ift vom 1. Kebruar 1908 ab zum Steuer- 
fupernumerar ernannt worden. 


Die Zivtlanwärter Sprange, JZand und Schmidt 
bei der Beranlagungstommiffion Niederbarnim in 
Berlin find vom 1. Februar 1908 ab zu Steuerfuper- 


Die Heritellung von Fernſprechanſchlüſſen numeraren ernannt worden. 


Dem Kütter, Drganiften und Lehrer Wilde in 
Felchow, Diözefe Angermünde, it der Titel „Kantor“ 
verliehen. 

Die Lehrer Kleint, Dribbufh, Stod, 
Steffen, Soednid, Srondi, Möbes, Puzicha, 
Thimoreit, Haferftrob, Ehrhardt, Kalinowski, 
Schröder, Kiehn, Miegel, Mahnkopf, NRofe, 
Tſcharn, Babczinski, Griefe, Stine, NRiren, 
NRüffer, Graemer, Paul Freitag, Mar Kropp, 
Erich Kautz, Paul Wegel, Guſtav Kühn, Panl 
Wifher, Benno Thiele, Georg Pantfe, Wilhelm 
Ulbrih, Mar Scatturin, Dtto Leppin, Arnold 
Mach alet, Lämke, Heß, Jungk, Junga, Schulze, 
Bohne, Block, Zacharias, Heyne, Herold, Karl 
und Heiſe find endgültig als Gemeindeſchullehrer in 
Berlin angeſtellt worden. 

Die Lehrer Hingſt, Hinze, Viergutz, Dirk— 
fen, Krüger, Holzkamm, Hübner, Pegolt, 
Stroede, Gutjahr, Scholz; find endgültig ale 
Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 


Befanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 
Gerichtötage. 


156. In Lehnin werden Gerichtstage abgehalten 
(jedesmal Donnerstag): 9. April 1908, 7. Mai 1908, 
11. Juni 1908, 9. Juli 1908, 3. September 1908, 
1. Oftober und 29. Oktober 1908, 26. November 
1908, 17. Dezember 1908. 
Brandenburg a. H, den 3. Februar 1908. 
Königliche Amtsgericht. 
Königliche Tierärztliche Hochſchule Hannover. 
37. Das Sommerfemeiter 1908 beginnt am 
23. April 1908. Nähere Auskunft erteilt auf An- 
trage unter Zufendung des Programınd und Bor: 
lefungeverzeichniffes die Direktion. 
” Geſchenke an Kirchen xc. 
158. Bei dem Konfiitorium der Provinz it An- 
zeige gemacht über folgende Gefchente, welche neuer- 
dinge den mit den Diözefen nachbenannten Kirchen 2c. 
des Regierungsbezirks Potsdam gefpendet wurden: 
Angermünde. Der Kirche zu Grünow vom Nitter- 
gutßbefiger Kühn: 5 Apfisfenfter und Wandbeflei- 
dung des Patronatsfiges mit 5 Stühlen, von 
rauen der Gemeinde: Altarteppich. 
Berlin-Land I. Dir Kirche zu Karlehorft von Un⸗ 
genannt: Altar und Kanzelbehbang, Tauftiſch nebft 
Dede, Altardede. 


(Schluß folgt.) 


Hierzu acht öffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnahmegebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf.) 
Belagdblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet. 


__ „Herausgegeben von der Königlichen Megierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderet der A. W. Hayn' ſchen Erben. 








Amtsblatt 


Der KRönigliden Hegierung zu Potsbdam 
uud der Stadt Berlin. 


Stüd S, Andgegeben den 21. Februar 1908. 1908. 
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für bie Havelländifche ui Meitorattons- 13: Benoffenfiaft zu Rathenow 

Kreife Weſthavelland. 
139. Bir FRilbelm, 
von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛe., 
verordnen auf Brund der 88 5” und 65 des Geſetzes, 
betreffend bie Bildung von Waffergenoffenfchaften, vom 
1. April 1879 (Geſetzſammlung Seite 297) nach An⸗ 
hörung der Beteiligten, was folgt: 

8 1. 

Die Eigentümer der dem Meliorationggebiet an- 
gehörigen Srundftäde in den Kreifen Dfihavelland, 
Weſthavelland und Ruppin werden zu einer Ge⸗ 
noſſenſchaft vereinigt, um 
1. durch den Ausbau und bie Erweiterung der bisher 

von dem Havelländifchen Luchgraben - Schau: 
verbande unterhaltenen Deliorationdanlagen, ind» 
befondere durch die Ausführung des Melio- 
rationeprojeftes des Meliorationsbauinfpeftorg 
Ippach vom 30. Januar 1904, 

. durch künftige fachgemäße Unterhaltung und Be- 
dienung der gefamten Meliorationdanlagen und 

. durch die Uebernahme der Regulierung, Räumung 
oder Unterhaltung von Waflerläufen, welche Ein- 
fluß auf die MWafferverbältniffe des Melioratione- 
gebiete® haben, 

den Ertrag diefer Grundftüce zu verbeflern. 

Die Senoflenfchaft übernimmt daher die bisher 
dem Havelländifchen Luchgrabenfchauverbande zuftehenden 
Rechte und obliegenden Verpflichtungen gegen Weber: 
eignung des dem bisherigen Havelländifchen Luchgraben⸗ 
fdhauverbande gehörenden Vermögens von bem Zeit. 
punfte dee Anfrafttretend dieſer Sapung ab, zu dem 
A genanae Verband der Auflöfung verfällt (vergl. 

23 

Die Uebernahme der in Abfag 1 NP 3 gedachten 
Erweiterungen des bisherigen Meliorationsplanes er- 
folgt durch Beſchluß des Borfiandes, nachdem erforder- 


lihenfalld der Plan hierzu von dem Meliorationsbau⸗ 
infpeftor geprüft und — fomweit der Koftenanfchlag 
30 000 Marf überfteigt oder neue Staatsbeihilfen da- 
zu erbeten werden follen — von dem Minifter für 
Landwirtfchaft, Domänen und Borften nachgeprüft ift. 
Diefer Beſchluß des Vorftandes bedarf der Genehmigung 
der Auffichtsbehörde. Bor der Genehmigung hat die 
nach Abſatz 8 erforderliche Anhörung der beteiligten 
Genoſſenſchaften ftattzufinden. 

Auf der zum Ippach'ſchen Meliorationdplane 
(Ubfeg 1 NP 1) gehörigen Karte ift dad gefamte 
Meliorationggebiet verzeichnet und mit einer lila Linie 
begrenzt. In den zugehörigen Regiftern find die zum 
gefamten Meliorationsgebiet gehörigen Grundſtücke nach⸗ 
gewwiefen. Karte und Regifter werden unter Bezugnahme 
auf das genehmigte Statut beglaubigte und bei der 
Auffichtsbehörde der Genoſſenſchaft niedergelegt. Be⸗ 
glaubigte Abzeichnung und Abfchrift erhält der Vor⸗ 
fteber (Luchgrabenfchaudireftor) der Genoffenfchaft, er 
bat fie aufzubewahren und flet6 auf dem Laufenden 
zu erhalten. 

Der Borftand hat alle, auch die künftig aufzu- 
ftellenden befonderen Meliorationspläne vor Beginn 
ihrer Ausführung der Wuffichtsbehörde zur Prüfung 
durch den Meliorationsbaubeamten und zur Genehmigung 
einzureichen. 

Aenderuugen des Meliorationsplanes, welche fich 
al8 erforderlich herausstellen, können vom Genoſſen⸗ 
fchaftsvorftande befchloffen werden, Der Beichluß 
unterliegt der Prüfung des Meliorationsbaubeamten 
und bedarf der Genehmigung der Auffichtsbehörde. 

Bor Erteilung der Genehmigung find alle Ge⸗ 
noffenfchafter, welche infolge der Ausführung dee 
Projekts zu höheren Beitragsleiftungen, als bisher, 
herangezogen werden follen, und ferner diejenigen Ge⸗ 
noffenfchafter zu hören, deren Grundftüde durch die 
Veränderung der Anlagen betroffen werden. 

Die Beftimmungen der Abfäge 5 bis 7 diefed 
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Daragraphen greifen bei allen auf Grund des Ab⸗ 
fages 1 aufzuftellenden Meliorationdentwwürfen Plag. 
Die in Abfag 7 vorgefehene Anhörung von Genoſſen⸗ 
fhaftern bat auch dann flattzufinden, wenn Mitglieder 
der Genoſſenſchaft neu belaftet werden follen, ohne daß 
der neuen Belaftung ein förmlicher Meliorationsentwurf 
zu Grunde gelegt wird. 


Die Genoſſenſchaft führt den Namen: „Havel 
ländifche Luch⸗Meliorations⸗Genoſſenſchaft“ und Hat 
ihren Sig in Rathenow. 


3. 

Die Koften der Herftellung und Unterhaltung der 
gemeinfchaftlichen Anlagen werden von der Benoflen- 
fchaft getragen. 

Bon Koftenbeiträgen für die SHerftellung neuer 
Anlagen, insbefonderederim Ippach'ſchen Meliorationg- 
entrourfe (F 1 Abfag 1 N7 1) vorgefehenen, find die- 
jenigen Deitglieder der Genoffenfchaft frei zu laflen, 
welche von der einzelnen Anlage feinen Vorteil haben. 
(Bergl. hierzu 8 6 Abfag 2). 

Die zur gwedentiprechenden Nutzbarmachung der 
Melioration für die einzelnen Grundſtücke erforderlichen 
Einrichtungen, wie Umbau und Befamung von Wiefen, 
Anlage und Unterhaltung befonderer Zu und Ab« 
leitungsgräben und dergleichen bleiben den betreffenden 
Eigentümern überlaffen. Diefe find „jedoch gehalten, 
die im Intereſſe der ganzen Melioration getroffenen 
Anordnungen ded Luchgrabenfchaudireftord bei Ber 
meidung der gefeglihen Zwangemittel ($ 54 des 
Waſſertenoſſenſcheftageſchec) zu befolgen. 

4. 


Außer der Herſtellung der in den Meliorations⸗ 
plänen ($ 1 Abfag 1 N? 1 und 3) vorgefehenen oder 
vorzufebenden gemeinfchaftlichen. Anlagen liegt dem 
Berbande ob, alle fonfligen zur fachgemäßen Melioration 
des SHavelländifchen Luches erforderlichen gemeinfchaft- 
lihen Anlagen, insbefondere Binnen- Ent und Be 
wäflerungsanlagen im WMeliorationsgebiete, die nur 
durch Zufammenmirfen mehrerer Grundbefiger aus⸗ 
führber find, zu vermitteln und nötigenfalls, nachdem 
der Plan von der Auffichtsbehörde feſtgeſtellt ift, auf 
Koften der dabei beteiligten Grundbefiger durchführen 
zu laffen. Auf die Beftfegung des Beitragsverhältniffee 
finden die Borfchriften der 85 6 und 7 Anwendung. 

Die Unterhaltung derartiger Anlagen unterficht 
der Aufficht des Luchgrabenfchaudireftord, auf deſſen 
Stellvertretung die Beftimmungen des 8 15 finngemäße 
Anwendung finden. 


5. 

Die gemeinfchaftlihen Anlagen werden unter 
Leitung des von dem Luchgrabenfchaudireftor auf Bes 
ſchluß des Vorſtandes anzunehmenden Meliorationg- 
- techniferd ausgeführt und, unterhalten. Diefer Melio- 
rationstechnifer muß die Befähigung eines Regierungs> 
baumeifterd des Ingenieurbaufaches befigen. 

Der Techniker hat das Bauprogramm aufzuftellen, 
die befonderen Pläne audzuarbeiten, die für die Ver⸗ 


dingung erforderlichen Unterlagen zu befchaffen und 
sur Genehmigung vorzulegen, überhaupt alle für das 
zweckmäßige Zneinandergreifen der Arbeiten notwendigen 
Maßregeln rechtzeitig anzuregen und vorzubereiten, 
die Ausführung zu leiten und die für Aenderungs- und 
Ergänzungsanträge, für Abfchlagszahlungen und für 
die Abnahme erforderlichen Unterlagen anzufertigen. 

Die Wahl des LTechniferd, der mit ihm abju- 
fchließende Vertrag und die Bedingungen für bie 
etrvaige Vergebung ber Hauptarbeiten unterliegen der 
Zuftimmung des Meliorationsbaubeamten, dem der 
Beginn der Ausführungsarbeiten rechtzeitig anzuzeigen 
iſt. Auch im übrigen bat der Vorftand in technifchen 
Angelegenheiten während der Bauausführung den Rat 
des Meliorationsbaubeamten einzuholen und zu berück⸗ 
fichtigen. 

Nach Beendigung der Bauausführung hat der 
Meliorationsbaubeamte die Anlagen abzunehmen und 
bat feftzuftellen, ob das Unternehmen zweck⸗ und plan- 
mäßig und mit den von der Auffichtsbehörde genehmigten 
Aenderungen ausgeführt if. Sollten Hierbei Nach⸗ 
meflungen erforderlich fein, fo find fie unter Leitung 
des Meliorationsbaubeamten von vereideten Technifern 
vorzunehmen; die Roften diefer Aufmeſſungen find von 
der Genoſſenſchaft zu tragen. 

6 


Das Berhältnid, nad) welchem die einzelnen Ge⸗ 
noffenfchafter zu den Genoflenfchaftslaften beizutragen 
haben, richtet fi nach dem ihnen aus den Genoſſen⸗ 
fhaftsanlagen erwachfenden Vorteile. 

Es wird anerfannt, daß, folange nicht den der 
Genoſſenſchaft angehörigen Anliegern des Rhin und 
des Kleffenfchen Rhin durch andermweite, im Ippach⸗ 
fhen Projekte (F 1 Abſatz 1 M 1) noch nicht vor- 
gefehenen Anlagen — fo beifpieldweife durch Schaffung 
von Borflut nach der Dofle — neue Entwäflerungs- 
möglichfeiten nach einer weiter havelabwärts gelegenen ° 
Flußſtelle gefchaffen werden, die Grundftüce der Ge⸗ 
noffenfchafter aus den in Abfag 3 aufgeführten Gutd- 
und Gemeindebezirfen von der Durchführung des vor- 
bezeichneten Projektes feinen Vorteil haben und des⸗ 
halb zu den Koften der Durchführung dieſes Entwurfes 
nicht herangezogen werden dürfen. 

Ferner wird anerfannt, daß, ſoweit ee fih um 
die Aufbringung der allgemeinen Berwaltungd« und 
Schaufoften fowie um die Koften der Unterhaltung 
und Bedienung der gefamten Weliorationsanlagen 
handelt, bis zu dem vorbezeichneten Zeitpunfte der Vor⸗ 
teil, den die Befiger der beitligten Grundſtücke aus 
nachbenannten Gutd- und ©emeindebezirfen hierbei 
haben, dadurch begrenzt wird, daß fefte jährliche Ge⸗ 


noflenfchaftebeiträge entrichtet verden, die für Die 
Sefamtheit der beteiligten Grundfüde im 

Gemeindebezirk Kleſſen 80,00 M 

Gutsbezirk Kleſſen 210,00 „ 

Gemeindebezirf Neumwerder . 62,00 „ 

w Stölln .. 165,00 „ 

Gutsbezirk Stölln 40,00 „ 
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157,80 M 


Stadtbezirt Ahinow . . . . 
64,00 „ 


Gutsbezirk Rhinow . 


Gemeindebezirk Kieh . 1860,20 „ 
n De . 130,00 „ 

n Siegrothöbruch 153,20 „ 
Siefenhorft . 269,60 „ 

Sutsbejirt Blumenaue . . 46,00 „ 
DMüplenland . 30,00 „ 
Gemeindebezirk Zietendaue . 136,00 „ 
n Bartfehendorf . 32,00 „ 
Barſikow 21,15 „ 

Sutsbezirt Barfikow . . 15,60 „ 
Gemeindebezirk Segeleh . 19,20 „ 
Gutsbezirk Segel . . 22,50 „ 
Gemeindebezirk Bückwitz. 20,00 „ 


betragen. 

Mit diefer Maßnahme wird zur. Befeftigung des 
Veitragsverbältniffed für die allgemeinen Verwaltungs⸗ 
einfhließlid der Schaufoften fowie für die Unter 
haltung und Bedienung der gefamten Meliorationg- 
anlage ein Katafter aufgeftellt, in welchem alle Grund» 
füde einzeln aufgeführt werden. Nach Verhältnis des 
ifnen ans der gefamten Melioration ermachfenden 
Vorteils werden fie in acht Klaffen geteilt und zwar 
fo, daß ein Hektar der niedrigften, erften Klaſſe mit 
dem einfachen, der zweiten Klaſſe mit dem zweifachen, 
der dritten Klaffe mit dem dreifachen Beitrage und fo 
weiter bie zum achtfachen Beitrage heranzuziehen ift. 

An entfprechender Weife wird das Beitragsver- 

Hltais ermirtelt und feftgelegt, nach weldem die 
Roften der Herftellung neuer Meliorationsanlagen, 
insbefondere der Durchführung des Ippach'ſchen 
Keliorationgprojefted vom 30. Januar 1904 (8 1 
Abfag 1 M 1) aufzubringen find. Kür jede derartige 
Renonlage wird ald Auszug aus dem vorbezeichneten 
Ratafter ein Sonderfatafter aufgeftellt, welches alle 
Grundftüde und Befiger, die von diefer Anlage Bor» 
teile haben und deshalb Bbeitragspflichtig find, auf 
führt. Nach Maßgabe ihres Vorteils werden dann 
auch dieſe Srundftüde unter fi) in acht nach dem 
gleichen Berbältniffe wie in Abfag 4 abgeſtufte Bei- 
tragsflaffen geteilt. 

Bei den in Abfag 3 aufgeführten Gemeinden er⸗ 
folgt in jeder derfelben in ähnlicher Weife eine Unter 
verteilung der dort feftgefeuten Beträge nad Klaffen 
auf die beteiligten Grundſtücke, foweit nicht die einzelne 
politifche Gemeinde der Genoſſenſchaft gegenüber die 
Uebernahme der Beträge es die Gemeindekaſſe befchließt. 

7. 

Alle Einſchätzungen in die verſchiedenen Klaſſen 
des Hauptkataſters und der Sonderkataſter erfolgen 
durch Schätzer, welche von dem Vorſtande gewählt 
werden, unter Leitung des Luchgrabenſchaudirektors 
oder ſeines Stellvertreters oder eines von dem Vor⸗ 
ſtande zu beſtimmenden Taxkommiſſars. An der 
einzelnen Schätzung müſſen außer dem Luchgraben- 
fhamdireftor oder feinem Stellvertreter oder dem Tax⸗ 


kommiſſar .mindeftend drei Schäger teilnehmen, welche 


möglihft verfchiedenen Kreifen anzugebören haben. 
Bei Stimmengleichheit entfcheidet die Stimme dee 
Leiterd der Abfchägung. Bei jeder Abfchägung ift in 
der einzelnen Feldmark der zuftändige &emeindevor- 
fteber oder fein gefeßlicher Stellvertreter, in Stadt- 
gemeinden ein Bevollmächtigter des Magiſtrats, in 
Butsbezirfen der Gutebefiger oder ein fchriftlih von 
ihm bevollmächtigter Vertreter mit beratender Stimme 
zu beteiligen. 

Das Haupt- fowie jedes Sonderfatafter ift vier 
Wochen lang zur Einficht der Genoffenfchafter in den 
Landratsämtern der Kreife, welchen beteiligte Grundſtücke 
angehören, auszulegen. Die Auslegung ift vorher orts- 
üblich in den Gemeinde» und Gutsbezirken, die ganz 
oder teilweife dem bezüglichen Genoflenfchaftegebiete 
angehören, und in dem für die öffentlichen Belannt- 
machungen der Genoſſenſchaft beftimmten Blatte be- 
fannt zu machen. 

Abänderungsanträge müflen innerhalb der obigen 
Friſt fchriftlich bei dem Luchgrabenfdyaudireftor ange- 
bracht werden. Nach Ablauf der Frist bat der Luch⸗ 
grabenfchyaudireftor die bei ihm eingegangenen Ab» 
änderungsanträge der Aufſichtsbehörde vorzulegen. 
Diefe läßt unter Zuziehung der Befchwerdeführer und 
eined Vertreters des Borftandes die erbobenenen Ein» 
wendungrn durch die von ihr zum bezeichnenden Sach 
verftändigen unterfuchen. Mit dem Ergebuig der Unter- 
fuchung werden die Befchwerdeführer und der Vertreter 
des Vorſtandes befannt gemacht. Sind beide Zeile 
mit dem Gutachten einverftanden, fo wird das Katafter 
demgemäß feftgeftellt, andernfalls entfcheidet die Auf⸗ 
fichtsbehörde. Die bis zur Mitteilung des Ergebniſſes 
der Unterfuchung entflandenen Koften find in jedem 
Halle von der Genoffenfchaft zu tragen. Wird eine 
Entfheidung der Aufſichtsbehörde erforderlich, fo 
tallen die weiter ermwachfenden Koften dem unter» 
liegenden Teile zur Laft. 

Sobald das Bedürfnis für eine Nachprüfung des 
feftgeftellten oder berichtigten Kataſters vorliegt, Tann 
fie von dem Borftande befchloffen oder von der Auf⸗ 
fichtsbehörde angeordnet werden. Das Verfahren richtet 
fih nach den für die Feftitellung des Kataſters gege- 
benen Borfchriften. 


Am Kalle einer Parzellierung find die Genoſſen⸗ 
fchaftslaften nad dem im Statute vorgefchriebenen 
Beteiligungsmaßttabe durch den Borftand auf die Trenn- 
ſtücke verhältnismäßig zu verteilen. Gegen die Feſt⸗ 
fegung des Borftandes ift innerhalb zweier Wochen 
die Befchwerde an die Buffihtebepärde suläfftg. 


Die Einziehung der Genöffenfohaftöbeiträge erfolgt 
auf Grund befonderer Kreigftatute durch die Verwaltungen 
der beteiligten Landkreiſe Ofthavelland, Weſthavelland 
und Ruppin unter Permittelung der beteiligten Ge- 
meindeverwaltuugen. Den Gemeinden fieht es frei, die 
Laften durch Drtsftatut auf den Gmeindehaushalt zu 
übernehmen. Die Verwaltungen deer Zandfreife führe 
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die auf ihr Gebiet entfallenden Beiträge zu den von 
dem Genoflenfchaftsvorftande reftzufegenden Terminen 
an dieſen ab. j 

In Gemeinden, welhe die Genoflenfchaftslaften 
nieht auf den Gemeindehaushalt übernehmen, find die 
Benoflenfchafter verpflichtet, ihre Beiträge innerhalb der 
von dem emeindevorftande feflzufegenden Termine 
durch diefen bei Vermeidung der Ziwangbeitreibung an 
die Gemeindekaſſe abzuführen. In den Gutsbezirken 
find die Beiträge an den Gutsvorfteher zu den von 
diefem zu beflimmenden Terminen abjuführen. 

10 


Jeder Senoffenfchafter bat fih die Einrichtung 
der nach dem Meliorationsplane in Ausſficht ge 
nommenen Anlagen, diefe Anlagen felbft und deren 
Unterhaltung, foweit fein Grundftüd davon vorüber- 
gehend oder dauernd betroffen mird, ingbefondere die 
Näumungsarbeiten, die Lagerung umd die vollfiändige 
Befeitigung des Aushubes, gefallen zu laſſen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem «in- 
zelnen Senoffenfchafter hierfür, unter Berüdfichtigung 
der ibm aus der Anlage erwachfenden Vorteile, eine 
Entfhädigung gebührt, entfcheidet, falle fi ein Ge⸗ 
noffenfchafter mit dem Luchgrabenfchaudireftor nicht 
gütlich verftändigen follte, das nad) diefem Statute zu 
bildende Schiedsgericht mit Ausfchluß des Rechtsweges. 

11. 


Bei Abflimmungen hat jeder beitragspflichtige 
Genoſſenſchafter mindeftend eine Stimme. Im übrigen 
richtet fich das Stimmenverhältnis nach dem Berhält- 
niffe der Teilnahme an den Senoflenfchaftslaften, und 
zwar in der Weife, daß für je 5 Marf Beitrag eine 
Stimme gerechnet wird. Bruchteile einer Stimme, die 
ſich hiernach ergeben, werden auf die nächft höhere 
volle Stimmzahl abgerundet (vgl. jedoch 8 18 Abf. 4). 

Die Stimmlifte ift demgemäß von dem Vorſtande 
gu entwerfen und nach öffentlicher Bekanntmachung der 
Auslegung vier Wochen lang zur Ginficht der Ge—⸗ 
noffenfchafter in den Kandratsämtern der Kreife, welchen 
beteiligte Srundftüde angehören, auszulegen. Anträge 
auf Berichtigung der Stimmlifte find an feine Frift 
gebunden. 

Megen der Ausübung ded Stimmrechted durch 
Vertreter finden die für Gemeindewahlen gültigen Vor⸗ 
fhriften der Landgemeindeorbnung entfprechende An⸗ 
wendung. Ehefrauen werden durch ihren Ehemann, 
großjährige und verheiratete Befigerinnen und Witwen 
durch ein von ihnen zu bevollmächtigendes Mitglied 
der Genoffenfchaft vertreten. 

einem Borfteher (Luchgrabenfchaudireftor), 

einem Stellvertreter des Vorſtehers (fellvertretender 

Kreifen Oft» und Weſthavelland und einer dem 

Kreife Ruppin anznaebören haben. 


8 12. 
Der Genoſſenſchafts⸗Vorſtand befteht aus 
& 
8 
Luchgrabenſchaudirektor), 
0) fünf weiteren Beiſitzern, von welchen je zwei den 
Die Borfiandemitglieder befleiden ein Ehrenamt. 


Als Erfag für Auslagen und Zeitverfäumnid er- 
halten fie eine von der BVertreterverfammlung (8 18 
Abſatz 2) feftzufegende Entfhädigung. Dem Luchgraben- 
fhaudireftor und deſſen Stellvertreter kann ein feſtes 
Gehalt zugebilligt werden. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nebſt fünf ſtell⸗ 
vertretenden Beiſitzern werden von der Vertreterverſamm⸗ 
lung (5 18 Abſatz 2) auf ſechs Jahre gewählt. Die 
Wahl des Luchgrabenſchaudirektors und ſeines Stell⸗ 
vertreters bedarf der Beſtätigung des Regierungs⸗ 
präfidenten. 

Waͤhlbar iſt jeder Genoſſenſchafter und jeder zur 
Ausübung des Stimmrecht® befugte Vertreter eined 
Genoſſenſchafters, welcher im Befige der bürgerlichen 
Ehrenrechte iſt; als Luchgrabenfchaudireftor und ale 
Stellvertreter desfelben können jedoch auch Perfonen 
gewählt werden, welche nicht Mitglieder der Genoflen- 
fhaft find. Die Mahl der Borftandsmitglieder wie 
die der ftellvertretenden Beifiger erfolgt in getrennten 
Wahlhandlungen für jede Stelle. Jeder Vertreter bat 
dem Leiter der Vertreterverfammlung ($ 18 Abfag 2) 
mündlich und zu Protofoll zu erflären, wem er feine 
Stimme geben will. Erhält im erfien Wahlgang eine 
Perfon nicht mehr ald die Hälfte aller abgegebenen 
Stimmen, fo erfolgt eine engere Wahl zwiſchen den- 
jenigen beiden Perfonen, welche die meiften Stimmen 
erhalten haben. Bei Stimmengleichheit entfcheidet das 
vom Borfigenden zu ziehende Log. 

Wahl durch Zuruf ift zuläffig, wenn fein Wider 
fpruch erfolgt. 

13 


8 13. 

Die Gewählten werden von der Auffichtebehörde 
dvurh Handfchlag an Eidesſtatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Borftandemitglieder und 
deren Stellvertreter fowie zum Ausweis über den Ein- 
tritt ded Falles der Stellvertretung dient eine Be⸗ 
fheinigung der Auffichtsbehörde. 

Der Vorſtand Hält feine Sigung unter Vorfig dee 
Luchgrabenfchaudireftore, der gleiched Stimmrecht wie 
die übrigen Vorflandsmitglieder bat, und deſſen Stimme 
im Balle der Stimmengleichheit entfcheidet. 

Zur Gültigfeit der gefaßten Befchlüffe ift es er- 
forderlich, daß die Borflandsmitglieder unter Angabe 
der Begenftände der Berhandlung geladen, und daß 
mit Einfluß des Luchgrabenfchaudirettord mindeftene 
zwei Drittel der Vorſtandsmitglieder anmwefend find. Wer 
om Erfcheinen verhindert ift, bat died unverzüglich dem 
Luchgrabenfchaudireftor anzuzeigen. Diefer hat alsdann 
einen ftellvertretenden Beifiger zu laden. 

Muß der Vorſtand wegen Befchlußunfäpigfeit zum 
zweiten Male zur Beratung über denfelben Gegenftand 
sufammenberufen werden, fo find die erfchienenen Mit- 
glieder ohne Rüdficht auf ihre Zahl beſchlußfähig. 
Bei der zweiten Zufammenberufung fol auf dieſe Be- 
ſtimmung ausdrüdlic hingewieſen werden, 

14. 

Someit nit im Statut einzelne Verwaltungs—⸗ 

befugniffe dem Vorſtande, der Bertreterverfammlung 
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6 18 Abſatz 2) oder der Generalverfammlung vor- 
behalten find, bat der Luchgrabenfchaudireftor die 
ſelbſtändige Leitung und Berwaltung aller Angelegen- 
heiten der Genoſſenſchaft. 

Insbeſondere liegt ihm ob, 

a) die Ausführung der von der Genoflenfchaft her⸗ 
uftellenden Anlagen nach dem fefigeftellten Me⸗ 
liorationsplane zu veranlaffen und zu beauffichtigen; 

b) über die Unterhaltung der Anlagen, die Bedienung 
der Staumehre fomwie über die Wäfferung, Die 
Srabenräumung und die Nugung, Beaderung und 
Bepflanzung der an die Bräben anfloßenden Srund- 


ſtücksſtreifen, die Heuwerbung, die Hütung auflführen zu laſſen. 


den Wiefen und dergleichen, ſoweit es die Inter 
effen der Senoflenfchaft zur Durdführung des 
Meliorationszweckes erfordern, mit Zuftimmung 
des Borftandes die nötigen Anordnungen zu treffen 
und die etwa erforderlichen Ausführungsvorſchriften 
zu erloflen; 

e) die som Borftande feftgefegten Beiträge auszu⸗ 
ſchreiben und von den Kreisverwaltungen einzu⸗ 
ziehen, die Zahlungen auf die Kaſſe anzuweiſen 
und die Kaſſenverwaltung mindeſtens zweimal 
jährlich zu revidieren; 

d) die Boranfchläge und Jahresrechnungen dem Vor⸗ 
Rande zur Feſtſetzung und Abnahme vorzulegen: 

e) die Beamten der Genoffenfchaft zu beauffichtigen 
und die Unterhaltung der Anlagen zu überwachen; 

f) die Senoflenfchaft nach außen zu vertreten, den 
Schriftwechſel für die Genoffenfchaft zu führen 
und ihre Urfunden zu unterzeichnen. Zur Ub- 
ſchliegung von Verträgen bat er die Genehmigung 
des Borftandes einzuholen. Zur Gültigkeit der 
Verträge ift diefe Genehmigung nicht erforderlich; 

8) die nach Maßgabe des Statutd und der Aue. 
fübrungsvorfchriften ron ihm angedrohten und 
fefigefeßten Drdnungsftrafen, die den Betrag von 
dreißig Mark jedoch nicht überfteigen dürfen, for 
wie Koſten ($ 7 Abfag 3 und 8 20 Abfag 3) 
jur Senoſſeuſchaftstaſſe einzuziehen. 


Die genoffenfhaftligen and die in 8 4 Abfag 1 
bezeichneten Unlagen, werden nach ber Fertigſtellung 
in regelmaͤßige Schau genommen, die jährlich zwei⸗ 
mal, im Frühjahr und im Herbſte, ſtattzufinden hat. 
Der Schautermin wird nach Benehmen mit der Auf—⸗ 
fiht8behörde und dem Melioratsbaubeamten von dem 
Luchgrabenfchaudireftor möglichft vier Wochen vorher 
anberaumt und auf ortsübliche Weife rechtzeitig bes 
kannt gemacht. Der Luchgrabenfhaudireftor bes 
ziehungsweiſe fein Stellvertreter leitet die Schau. Er 
tft befugt, die Leitung der Schau für einzelne Ge 
wäflerfireden feinem Stellvertreter oder einem anderen 
Vorftandsmitgliede oder Stellvertreter zu übertragen 
oder die Vornahme der Schau für die einzelnen Ge⸗ 
wäflerftreden auf die verfchiedenen Vorftandsmitglieder 
und deren Stellvertreter zu verteilen. Die übrigen 


besgleichen die Landräte - der beteiligten Kreife. Die 
Landräte find befugt, felbft an den Schauen teilju- 
nehmen oder fich dabei vertreten zu laflen. 

Auch die anderen Genofienfchafter find berechtigt 
an der Schau teilzunehmen. 

Das Ergebnis der Schau iſt in einem Protokolle, 
für deffen Aufbewahrung der Vorſteher zu forgen bat, 
niederzulegen. 

Die Auffichtöbehörde ift befugt, die Arbeiten, 
welche nach technifchem Ermeſſen zur Unterhaltung 
der der Schau unterliegenden Anlagen notwendig find, 
erforderlichenfalld auf Koften der Genoffenfchaft aus⸗ 
Ueber Befchwerden gegen foldhe 
Unordnungen der Auffichtsbehoͤrde entfcheidet der 
Regierungspräfident endgültig. 

16. 

Die Verwaltung der Kaffe führt ein Rechner, 
welcher von dem Vorſtande auf ſechs Jahre gewählt 
und deſſen Entichädigung vom Vorſtande feftgeftellt 
wird. Die Auffichtsbehörde kann jederzeit die Ent- 
laſſung des Rechners wegen mangelhafter Dienftführung 
anordnen. Dies ift bei Anftellung des Rechners durch 
Vertrag anszubedingen. 

8 17. 

Zur Bewachung und Bedienung der Anlagen ftellt 
der Luchgrabenfchaudireftor auf Befchluß dee Vorftandes 
die erforderliche Anzahl von Auffehern (Wiefenmwärter) 
an. Über die Anftellungs- und Befoldungsverhältniffe 
derfelben befchließt der Genoſſenſchaftévorſtand. 

Ihre Tätigkeit, insbefondere die Anordnung und 
Beauffichtigung der Berväfferungen, regelt der Luch- 
grabenfchaudireftor. 

Die MWiefenmwärter find allein befugt zu wäffern 
und müſſen fo wäſſern, daß alle Parzellen den ver- 
hältnismäßigen Anteil an Waſſer erhalten. Kein 
Eigentümer darf die Schleufen öffnen oder zufegen 
oder überhaupt die Ent- oder Bewäflerungsanlagen 
eigenmächtig verändern, bei Bermeidung einer vom 
Luchgrabenfchaudireftor feſtzuſetzenden DOrdnungsfirafe 
bis zu dreißig Mark für jeden Übertretungsfall. 

18. 


Der gemeinfamen Befchlußfaffung der Genoflen- 
fchafter (Generalverfammlung) unterliegt die Entfchei- 
dung über Auflöfung der Genoffenfchaft. 

Der Befhlußfaffung von Vertretern aus allen an 
dem Verbandsgebiete beteiligten Gemeinde und Guts⸗ 
bezirfen (Bertreterverfammlung) unterliegen: 

1. die Wahl der Borflandemitglieder und deren 

Stellvertreter; 

2. die Feftfegung der den Voritandsmitgliedern zu 

gewwährenden Entfchädigung ; 

3. die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell- 

vertreter; 

4. die Abänderung der Sagungen. 

Für die Gutsbezirke find Bertreter der Gute- 
befiger oder der von ihm zu beftellende Stellvertreter. 
Kür jeden Gemeindebezirf wird ein Vertreter. von der 


Borfiandsmitglieder find zu den Schauen einzuladen, | Gefamtheit der zu diefem Bezirke gehörigen Genoffen- 
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ſchafter unter Leitung des Ortsvorſtehers (Bürger⸗ 
meiſters) gewählt. Die Wahl erfolgt nach dem in 
5 11 Abſatz 1 bezeichneten Stimmverhältnis und auf 
Grund der nah Abfag 2 ebenda aufgeftellten Stimm- 
fifte. Bis Pur endgültigen Feſtſtellung des Kataſters 
führt jeder Genoflenfchafter für je angefangene 10 ha 
feines zur Genoffenfhaft gehörenden Beſitzes je eine 
Stimme. Auf die Ausübung ded Stimmrechtes durch 
Bertreter findet 5 11 Abſatz 3 Anwendung. Jeder 
Gemeindevorfteher beziehuugsweiſe Bürgermeifter erhält 
von dem Luchgrabenfchaudireftor einen Auszug aus der 
allgemeinen Stimmlifte, welcher den betreffenden Ge- 
meindebegirf umfaßt, und bat denfelben bei fich zur 
Einfiht für die Stimmberechtigten bereit zu halten. 
Die Wahl erfolgt jedesmal auf ſechs Jahre und zwar 
nur auf Antrag beteiligter Grundbefiger. So lange 
ald in einer Gemeinde eine Bertreterwahl nicht flatt« 
gefunden hat, gilt als Vertreter in den Landgemeinden 
der Gemeindevorfieher, in den Stadtgemeinden ein von 
dem Bürgermeifter ernanntes Mitglied des Magiftrate, 


Feder diefer Vertreter führt in der Bertreter-| 


verfammlung je eine Stimme für je fünf Marf der 
Beitragsfumme, welche auf die zu der betreffenden 
Semeinde gehörigen, von ihm vertretenen Genoflen- 
fhafter zufammen entfällt; die Vertreter der Guts⸗ 
begirfe führen in der Bertreterverfammlung diejenige 
a ao die fie nach der allgemeinen Stimmlifte 
aben. on 

Der Borftand führt ein Verzeichnis, in welchem 
die Zahl der hiernach auf jeden Rommunalbezirf ent- 
fallenden Stimmen eingetragen if. Die Einficht 
dieſes Verzeichniſſes ift jedem Genoflenfchafter und 
jedem Bertreter zu geftatten. Anträge auf Berich- 
tigung des Verzeichniſſes können jederzeit geftellt 
werden. Kür Abftimmungen ift der jeweilige Inhalt 
des Berzeichniffed maßgebend. 

Eine Gewährung von Neifefoften für Wahrneh- 
mung der Bertreterverfammlungen aus Genoflenfchafte- 
mitteln erfolgt nicht. 

19 


Die erſte zur Beftellung des Vorſtandes erforder- 
liche Bertreterverfammlung beruft der Regierunge- 
präfident, welcher auch zu den in diefer Berfammlung 
erforderlichen Abſtimmungen eine vorläufige Stimmlifte 
nach den Klächenangaben des Grundftücsregifterd dee 
Genoſſenſchaftsgebietes aufzuftellen hat und wegen der 
erfimaligen Wahl der Vertreter das Erforderliche ver- 
fügt. Bis zur endgültigen Feftfiellung des Beitrage- 
fatafterd führt jeder Vertreter in der Bertreterver- 
fammlung für je 10 ha des in feiner Gemeinde oder 
in feinem Gutsbezirke belegenen Beteiligungsgebieteg 
je eine Stimme. 

Die Seneralverfammlung ift in den gefeglid vor 
gefchriebenen Fällen (8 60 des Waffergenoflenfchafte- 
gefeges), die Bertreterverfammlung mindeftene alle 
ſechs Jahre durh den Luchgrabenfchaudireftor zu⸗ 
fammenzuperufen. | 

Die Einladung zur Generalverfammlung erfolgt 


unter Angabe ihres Zweckes durch ein Öffentlich be 
fannt zu machendes Ausfchreiben der Senoflenfchaft 
und außerdem durch ortsübliche Belanntmachung in 
denjenigen Gemeinden, deren Bezirf dem Genoffen- 
fchaftsgebiete ganz oder teilmeife angehört. 

Die Einladung zu Bertreterverfammlungen erfolgt 
gleichfalls von Seiten des Luchgrabenfchaudireftore 
unter Mitteilung der Beratungsgegenflände durch 
Benachrichtigung aller Gutsbefiger, Bürgermeifter und 
Bemeindevorfteber der beteiligten Kommunalbezirke, 
welche ibrerfeitd den gewählten Vertreter fofort zu 
benachrichtigen Haben, wenn ein folcher gewählt ift. 

Zwiſchen der Einladung und der General⸗ oder 
Vertreterverfammlung muß ein Zroifchenraunm von 
mindeftend zwei Wochen liegen. 

Die Bertreter- ſowie die Generalverfammlung if 
ohne Rüdfiht auf die Zahl der Erfchienenen be- 
ſchlußfaͤhig. 

Der Luchgrabenſchaudirektor führt in der General⸗ 
und in der Vertreterverſammlung deu Borfiß. 

Die Bertretere fowohl wie die Beneralver- 
fommlung kann auch von der AuffichtSbehörde zu⸗ 
fammenberufen werden. In diefem Balle führt bie 
Auffichtsbehörbe oder der von ihr ernannte Kommiffar 
den Vorſitz. 

8 20. 

Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mitgliedern 
der Senoffenfchaft über das Eigentum an Grundftüden, 
über das Befteben oder den Umfang von Grund 
gerechtigfeiten oder anderen Nugungsrechten oder über 
etwaige, auf befonderen Rechtstiteln berubende Rechte 
oder Berbindlichkeiten der Parteien entftehen, gehören 
zur Entfcheidung der ordentlichen Gerichte. 

Dagegen werden alle anderen Befchiwerden, welche 
die gemeinfamen Angelegenheiten der Genoflenfchaft 
oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Ges 
noffenfchafter in ihren durch das Statut begründeten 
Rechten betreffen, von dem Luchgrabenfchaudireftor 
unterfucht und entfecgieden, foweit nicht nach dem 
Statut oder nad gefegliher Vorſchrift eine andere 
Stelle zur Entfcheidnng berufen ift. 

Gegen die Entfcheidung des Luchgrabenfchau- 
direktors ftebt, fofern nicht eine andere Behörde aus⸗ 
ſchließlich zuftändig ift, jedem Zeile die Anrufung der 
Entfcheidung eines Schiedegerichtd frei, welche binnen 
zwei Wochen, von der Belanntmachung dee Befcheided 
an gerechnet, fhriftlich bei dem Luchgrabenfchaubdireftor 
angemeldet werden muß. Die Koften diefed Verfahrens 
find dem unterliegenden Zeile aufzuerlegen. 

Das Schiedsgericht befteht au einem Borfigenden, 
welchen die Auffichtebehörde ernennt, und aus zwei 
Beifigern. Diefe werden nebft zwei Stellvertretern von . 
der Bertreterverfammlung nach Maßgabe der Bor- 
fchriften des Statute gewählt. Wählbar ift jeder, der 
in der Gemeinde feined Wohnortes zu den öffentlichen 
Gemeindeämtern wählbar und nicht Mitglied der Ge 
noffenfchaft if. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, 











 2d 


77 
worüber im Streitfalle die Auffichtsbehörde endgültig Ich die anbei zuräcfolgenden drei Kreisſtatuten und 


entfcheidet, fo ift der Erfagmann aus den gewählten 

Stellvertretern oder erforderlichenfalld aus den wähl- 

baren Perfonen durch die Auffichtsbehörde zu beftimmen. 
21. 


Die von der Senoflenfchaft ausgehenden Bekannt⸗ 
machnngen find unter ihrem Namen (8 2) zu erlaffen 
und vom Vorſteher zu unterzeichnen. 

Soweit nicht nach diefem Statute die ortsübliche 
Belanntmachung genügt, werben die für die Deffent- 
lichkeit beftimmten Bekanntmachungen der Genoffen- 
[haft in die Kreisblätter der beteiligten Kreife auf 
genommen. 

8 22. 


Soweit die Aufnahme neuer Genoſſenſchafter nicht 
auf einer, dem 8 69 des Waſſergenoſſenſchaftsgeſetzes 
entfprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, kann fie 
audy im Wege der Vereinbarung auf den Antrag des 
Aufzunehmenden durch einen ber Zuflimmung der 
Auffichtsbehärde bedürftigen Vorftandebefchluß erfolgen. 

23 


Die Vorfchriften für die erfimalige Zufammen- 
berufung der Bertreterverfammlung und die Wahl 
des Borftandes treten fofort nach der Veröffentlichung 
der Sapung im Regierunge-Amteblatte der Regierung 
zu Potsdam in Kraft, die übrigen Borfchriften nad 
erfolgter Wahl des Gefamtvorfiandes mit der Be 
ftätigung des Vorſtehers und feines Stellvertreters. 

Mit diefem letzteren Zeitpunfte erlifcht jede 
Natural-Ränmungspflicht bezüglich aller in die Unter 
haltung der Senoffenfchaft übergehenden Grabenſtrecken 
und Klußläufe und beginnt die Verpflichtung der in 
$ 6 Abſatz 3 diefer Sagung aufgeführten Güter und 
Gemeinden zur Aufbringung der dort bezeichneten feften 
jährlichen Genofienfchaftsbeiträge. 

Der durch diefe Beiträge nicht gedeckte Zeil der 
allgemeinen Berwaltungs-, der Schau und der 
Räumumgskoſten wird bis zur Kertigfiellung bes in 
5 6 Abſatz 4 diefer Satzung vorgefehenen Kataſters 
nad) Maßgabe der 88 11—13 der Srabenfchauordnuug 
vom 4. April 1842 von den bisher nad) diefer 
Schauordnung Räumungspflichtigen aufgebracht, wobei 
an Stelle der Raturalleiftungen die baren Aufwendungen 
treten, welche der Zuchmeliorationsgenoflenfchaft durch 
die von ihr zu bemirfende Räumung und Krautung 
auf den einzelnen Räumungsftreden erwachfen. 

Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen 
Unterfchrift und beigedrudtem Königlichen nfiegel. 

Begeben: Berlin im Schloß, den 27. Januar 1908. 

ge. Wilhelm R. 
Zugleich für den Miniſter des Innern. 
995. Befeler. ggez. von Arnim. 


agun 
für die Havelländifche Gh Meliorationd- 
Benoffenfhaft zu Rathenow im Kreife 
Weſthavelland. 


% 
* 
Auf den Bericht vom 18. Jaunar d. 38. will 


zwar von Nauen vom 23. November v. Is., Ruppin 
vom 11. Dezember v. 36. und Rathenow vom 
19. Dezember v. Is., betreffend die Einziehung der 


Beiträge für die Havelländifhe Luchmeliorationg- 
genoffenfchaft, auf Grund dee 8 176 1 der Kreis⸗ 
ordnung vom 13; Desember 1872 giermit genehmigen. 


19. März 1881 | 
Berlin im Schloß, den 27. Januar 1908. 
ge. Wilhelm R. 
Zugleidy für den Minifter ded Innern. 
ggez. Befeler. gge. von Arnim. 
An die Minifter für Landwirtfchaft, Domänen und 
Korften, der Juſtiz und des Innern. 


%* * * 
Kreisftatut 
betreffend. 


die Einziehung der Beiträge für die Havel— 
ländifche Luchmeliorationsgenoffenfchaft. 
8 1. 
Die Mitglieder der Havelländifchen Luchmeliora- 


tionsgenoffenfchaft "find verpflichtet, die Benoflen- 
ſchaftsbeiträge 
a) ſoweit die beteiligten Grundſtücke in einem 


Stadt» oder Landgemeindebezirke liegen, innerhalb 
der von dem Magiftrate oder dem Gemeinde- 
vorſteher feftzufegenden Termine bei Bermeidung 
der Zwangebeitreibung an die Gemeindekaſſe, 
foweit die beteiligten Grundſtücke in einem Guts⸗ 
bezirfe liegen, innerhalb der vom Gutsvorſteher 
feftzufegenden Termine an bdiefen bei Vermeidung 
der Zwangsvollſtreckung _ 
abzuführen. 


b) 


2. 

Die Gemeindevorfteher der beteiligten Gemeinden 
und die Gutsvorſteher der beteiligten Gutsbezirke find 
verpflichtet, die auf ihre Mitglieder entfallenden Bei⸗ 
träge in einer Summe zu den vom Kreisausfchuß 
feftzufegenden Terminen an die Kreisfommunalfafle 
abzuführen. 


Die Kreisverwaltung übernimmt es, die von den 
Gemeinden und Gutsbezirken abgelieferten Genoffen- 
fehaftebeiträge an den Genoffenfhaftsvorfiand zu den 
von diefem feftzufegenden Terminen abzuführen. 

84. 

Auf die Einziehung der Beiträge finden die für 
das Berwaltungsswangsverfahren maßgebenden Be- 
Nimmungen Anwendung (8 55 des Gefeges, betreffend 
die Bildung von Waffergenoffenfchaften vom 1.April 1879). 

Bollzogen auf Grund des Beſchluſſes des Kreis- 
tages vom heutigen Tage. 

Nauen, den 23. November 1907. 

(Unterfchriften). 
* « * 
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Kreisſtatut, 
beteffend 
die Einziehung der Beiträge für die havel— 
ländiſche Luchmeliorations-Genoſſenſchaft. 
Auf Grund der 88 20 und 116 der Kreis—⸗ 


13. Dezember 1872 
ordnung vom 70, März 1881 7 wird für den Kreig 


Ruppin das nachftehende Kreisftatut erlaflen: 
. 1 


Die Mitglieder der havelländiſchen Luchmeliora- 
tiond-Genoffenfchaft find verpflichtet, die Genoſſen⸗ 
fchaftsbeiträge 

a) ſoweit die beteiligten Grundftüde in einem Stadt» 
oder Landgemein debezirke liegen, innerhalb der von 
dem Magiftrat oder dem Gemeindevorfteher fef- 
zufegenden Termine bei Vermeidung der Zwangs⸗ 
beitreibung an die &emeindefafle, 

b) foweit die beteiligten Grundftüde in einem Guts⸗ 
bezirke liegen, innerhalb der vom Gutsvorſteher 
feftgufegenden Termine an dieſen bei Vermeidung 
der Zwangsvollſtreckung abzuführen. 

| 2 


Die Geindevorſteher der beteiligten Gemeinden 
und die Gutsvorſteher der beteiligten Gutsbezirke find 
verpflichtet, die auf ihre Mitglieder entfallenden Bei- 
träge in einer Summe zu den vom Kreis⸗Ausſchuſſe 
feftzufegenden Terminen an die Kreid-Kommunalfaffe 
abzuführen. 


8 3. 

Die Kreidverwaltung übernimmt «6, die von den 
Semeinden und Gutsbezirken abgelieferten Genoſſen⸗ 
fchaftebeiträge an den Genoflenfchaftsvorftand zu den 
von diefem feftzufegenden Terminen abzuführen. 

4 


Auf die Einziehung der Beiträge finden die für 
das Berwaltungszwangsverfahren maßgebenden Be- 
flimmungen Anwendung. (8 55 des Gefſetzes, betreffend 
die Bildung von Waflergenoffenfchaften, vom 1. April 


1879.) 
Beſchloſſen 
Neu⸗Ruppin, den 11. Dezember 1907. 
Der Kredtag des Kreifes Ruppin. 
9985. Deter. R. Katſch. Barnekow. 


v. w. o. 
Eggert. 


ggez. Bernus. 
Koͤniglicher Landrat. Rreisausfeguf-Getretät, 
Schriftführer. 


* 
Kreisſtatut, 
betreffend 
die Einziehung der Beiträge für die Havel 
ländifche Luchmeliorationggenoffenfchaft. 
1 


* 


Die Mitglieder der Havelländifchen Luchmeliora- 
Kionegenofienfahaft find verpflichtet, die Genoſſenſchafts⸗ 
eiträge 
3) ſoweit die beteiligten Srundftüde in einem Stadt- 
oder Lanbgemeindebezirfe liegen, innerhalb der 


von dem Magiftrate oder dem Gemeindevorſteher 
feftzufegenden Zermine bei Bermeidung der 
Zwangsbeitreibung an die Gemeindefafle; 

b) foweit die beteiligten Grundftüde in einem Guts⸗ 
besirfe liegen, innerhalb der vom Gutsvorficher 
feftzufegenden Termine an diefen bei Vermeidung 
der Zwangsvollfiredung abzufähren. 

2 


Die Gemeindevorfteher der beteiligten Gemeinden 
und die Gutsvorſteher der beteiligten Gutsbezirke find 
verpflichtet, die auf ihre Mitglieder entfallenden Bei- 
träge in einer Summe zu den vom Kreisausfchufle 
feftzufegenden Terminen an die Kreisfommunaltaffe 
abzuführen. 


3. 

Die Kreißverwaltung übernimmt ed, die von den 
Gemeinden und Gutsbezirken abgelieferten Genoffen- 
fchaftebeiträge an den Genoflenfchaftsvorftand zu den 
von diefem feftzufegenden Terminen abznführen. 

4 


Auf die Einziehung der Beiträge finden die für 
dag Verwaltungszwangsverfahren mafßgıbenden Be- 
flimmungen Anwendung. ($ 55 des Geſetzes, be⸗ 
treffend die Bildung von MWaffergenofienfchaften, vom 
1. April 1879). 

Rathenow, den 19. Dezember 1907. 

Der Kreistag des Kreifed Weftbavelland. 
Der BVorfigende. 
ge. von Miguel. 
Die Unterſchriftszeugen. Der Prototollführer. 
ge. Graf von Bredom gez. Voigt. 
„ Wilhelm Wernicke 
„Otto Liepe. 
Bekanntmachun ai des Königlichen 


fidenten, 
Wahl un ee eoneten. 


160. Der Provinziallandtagsabgeordnete, Juſtizrat 
Rofenberg in Charlottenburg, bat fein Mandat 
niedergelegt. An feiner Stelle ift der Realgymnaflal- 
Direftor Dr. Hubatſch in Charlottenburg zum 
Provinziallandtagsabgeordneten des Stadtkreiſes 
Charlottenburg gewählt worden. 

Potsdam, den 14. Februar 1908. 

Der Oberpräftdent. 

Bekanntmachungen des Röniglichen 

N egierungspräfidenten. 

Aenderung —8* Tarifs flir bie Havelfähre bei Werder. 
161. Der Tarif vom 17. Dftober 1904 (Amtsbl. 
©. 37) wird folgendermaßen abgeändert: 

In Ziffer 8 wird der Beginn der Nachtzeit für 
die Mona Januar, Kebruar, November und Dezember 
auf 9 Uhr Abends fefigefegt. 

II. Die bidherige Ziffer9 erhält folgenden Wortlaut: 

Während der Tageszeit finden die Weberfahrten 
von Werder aus zu jeder vollen und halben Stunde 
flat. Außerdem Hat der Fährmann auf Ber 
langen auch mur eines Fährgaſtes fofort über- 
zufegen, falld für die Leberfahrt im ganzen mindeftene 


Amtsblatt. 


30 Pf. einfommen und burch die Ueberfahrt feine 
Störung in dem fahrplanmaͤßigen Betriebe eintritt. 
Dieſer Nachtrag tritt 1 Woche nach feine Ber 
öffentlichung im Amtsblatt in Kraft. 
Potsdam, den 7. Februar 1908. 
Der Regierungspräfident 
ale Chef der Verwaltung der Maͤrkiſchen Waſſerſtraßen. 


Tarif 
für die öffentliche Perſonenführe über ben großen Bug zwiſchen 
Niederlehme und Rauchfangswerder 


162. A. Es iſt zu entrichten für dag Ueberfegen: 
a. bei einfachen Fahrten 
1) von 1 oder 2 Erwachfenen einfchl. 
Zraglaft je 
2) a. von 3 oder mehr Erwachſenen 
einſchl. Zraglaft in den Mo- 
naten April bie einfchl. Sep- 
tember 
b. desgleihen in den Monaten 
Oktober bis einfchl. März 
3) von Kindern unter 14 Jahren 
falle fie jedoch mit anderen Kin- 
dern oder Erwachfenen zufammen 
übergefegt werden oder Kährgeld 
sei .. FA er 
b. Bei gleichzeitiger Bezahlung Der 
Hin: und Rädfahrt 
4) von Erwachfenen einfchl. Traglaft je 
c. Bei smeimaligen täglichen Ueber⸗ 
Venen im Wochenabonnement bei 
Tage wie bei Nacht 
5) von Erwachfenen einfchl. Traglaft je 
6) von Kindern unter 14 Jahren je 
d. bei zweimaligem täglichen Ueber⸗ 
teen im Monatsabonnement bei 
Tage wie bei Radıt 
7) von Erwachſenen einfchl. Traglaft je 
8) von Kindern unter 14 Jahren je 
e. eines Jahrrades mit Gigen= oder 
Kraftantrieb je Sit, eines Hand: 
farrens, Kinderwagen, Hand: 
end, eines größeren Hundes 


je S 10 9 
B. Bemerkungen. 
Der Fährmann ift zum fofortigen Ueberfegen auch 
nur eines einzelnen nicht abonnierten Fahrgaſtes 
verpflichtet. Im Abonnement befindliche Fahr⸗ 
gäfte haben bie zur Ankunft eines zweiten Fähr— 
gaftee, hochſtens aber bie zu 10 Minuten nad 
Befteigen des Booted zu warten und find nad 
Ablauf diefer Zeit fofort überzufegen. 
Während der Rachtzeit, d. h. in den Monaten 
April bis einfchließlich September, von 11 Uhr 
Abends His 6 Uhr Morgens, in den Monaten 
Dftober bie einfhl. März von 10 Uhr Abende 
bie 7 Uhr Morgens, ift das Doppelte der Säge 
zu zahlen. Bei den Abonnements tritt jedoch 
eine Erhöhung nicht ein. 


10 3 


je 
je 5 


k 39 


15 3 


1) 


2) 
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3) Der Käprbetrieb ruht in den Monaten April bie 
einfchl. September von 12 bie 5 Uhr Nachte 
und in den Monaten Oktober bis einfchl. Mär; 
von 10 Uhr bie 5 Uhr Nachts. Jedoch iſt der 
Fährmann auch während diefer Zeit zum Weber- 
fegen verpflichtet a. in Fällen von befonderer 
Dringlichkeit, b. auf vorherige Beftellung zu der 
befrtellten Zeit. In diefem Kalle ift das Kährgeld 
bereitd bei der Beftellung zu bezahlen. 

4) Kür die Benugung des ordnungsmäßig herge⸗ 
richteten Eisüberganges if nur die Hälfte der 
tarifmäßigen Gebühren mit Ausnahme der Abonne- 
ments und unter Abrundung von Bruchpfennigen 
nach oben zu entrichten. 

5) Die Säte bed Tarifs gelten bei jedem Wafler- 
ſtande. 

6) Der Fahrpreis iſt ſtets vor Antritt der Fahrt 
zu entrichten. 

GC, Befreiungen. 

Frei überzuſetzen ſind der König, die Mitglieder 
des Koͤniglich und Fürſtlich Hohenzollernſchen Hauſes, 
Polizei-⸗ oder öffentliche Beamte auf Dienſtreiſen oder 
ſonſtigen dienſtlichen Verrichtungen, wenn fie Uniform 
tragen oder ſich genügend ausweiſen fönnen, Gen⸗ 
darmerieoffiziere, Briefträger und Poftboten nebft den 
von dieſen mitgeführten Fahrrädern oder Handwagen 
und bergl. fowie Kinder unter 6 Jahren in Be« 
gleitung Erwachſener. 

Dieſer Tarif tritt mit dem Tage feiner Beröffent- 
lihung im Umteblatte in Kraft. 

Potsdam, den 5. Februar 1908. 

(1. s.) Der Regierungspräfident 

ale Ehef der Verwaltung ber Märkiſchen Wafferftraßen. 

An Bertretung: gez. von Jagow. 
Elsichifferpräfungstommiifion. 
163. In Friedersdorf im MWafferbaufreife Eöpenid 
werden im Anfchluß an den Unterricht Elbfchiffer- 
prüfungen nach den Borfchriften über die Zulaflung 
als Elbfchiffer vom 27. Dezember 1890 abgehalten 
werden. Der Borfigende der Prüfungsfommiffion 
Cöpenick, Baurat Bronikowski, erteilt auf Verlangen 
nähere Ausfunft. 

Potsdam, den 11. Februar 1908. 

Der Regierungspräfident 

ale Ehef der Verwaltung der Märfifchen Waſſerſtraßen. 
Befugnis zur Prüfung von Dampffäflern. 
164. Auf Grund des 8 4 der Polizeiverordnnung, 
betreffend die Einrichtung und den Betrieb von Dampf- 
fäflern, vom 11. November 1907 ermächtige ich ben 
Ingenieur Zemke des Märfifchen Vereine zur Prüfung 
und Ueberwachung von Dampffeffeln in Kranffurt 
a. D. zur Vornahme der durch die Poligeiverordnung 
vorgefchriebenen erften Druckproben, Abnahmen und 
wiederkehrenden Prüfungen von Dampffäflern in den 
Kreifen Beeskow⸗Storkow, Dberbarnim, Angermünde 
und Prenzlau. 

Potsdam, den 15. Februar 1908. 

Der Regierungspräfident. 
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Befugnis zur Prafung von Kceiyiengadanlagen. 

165. Auf Grund dee $ 25 der Polizeiverordnung, 
betreffend die Herftellung, Aufbewahrung und Verwen⸗ 
dung von Acetylen ſowie die Lagerung von Karbid, 
vom 1. Mai 1906 ermächtige ich den Ingenieur 
Zemfe des Märkiſchen Bereind zur Prüfung und 
Ueberwahung von Dampffeffeln in Frankfurt a. D. 
sur Vornahme der in der Polizeiverordnung vor« 
gefchriebenen Prürungen von Acetylengasanlagen in den 
Kreifen Beeskow⸗Storkow, Oberbarnim, Angermünde 
und Prenzlau. 

Potsdam, den 15. Februar 1908. 

Der Regierungsgräftdent. 

Ausweis für Krankenpflegeperſonen. 
166. Den Krankenpflegeſchweſtern des Krauen- 
verein im Kreife Teltow: Anna Hoffmann, Luiſe 
Hermeyer, Johanne Theopdil, Paula Wendt- 
landt, Augufte Neitzte, Minna Höder, Berta 
Schober, Luiſe Schmidt, Alma Fider, Emmy 
Redies, Henriette Kappich, Amalie Raſch, Anna 
Dhilippe, Klara Böther, Anna Red, Helene 
Hübner, Julie Kallmann, Emma Wengap, Klara 
Lademann, Berta Sheunemann, Anna Pfautfch, 
Ida Albrecht, Margarete Gutthal, Amalie Schufls, 
Martba Schröder, Elfe Stengel und Anna Rais—⸗ 
gies ift die faatliche Anerkennung ald Krankenpflege 
rinnen gemäß $ 20 der Vorfchriften über die ftaatliche 
Prüfung von Kranfenpflegenerfonen vom 10. Mai 
1907 erteilt worden. 

Potsdam, den 14. Februar 1908. 

Der Regierungepräftdent. 

Eröffnung bes Urbeitszugbetriebes auf der Kleinbahn 

Botzow⸗Epandau. 
167. Auf der Kleinbahnſtrecke Bötzow⸗Spandau 
fol im März d. 3. von Bötzow aus mit der Ber- 
fegung des Dberbaued begonnen toerden, wobei die 
Strede mit Lokomotiven und Arbeitszügen befahren 
werden fol. 

Ich erteile hierzu die landespolizeiliche Zuftimmung 
und meife zugleich zur Verhütung von Unfällen auf 
folgendes bin: 

Die Wegeübergänge werden während des Arbeite- 
zugbetriebes unbewacht bleiben, aber mit Warnunge- 
tafeln ausgerüſtet und durch Läutepfähle in vorfchrifte- 
mäßiger Weiſe gefichert werden. 

Das Betreten der Bahnanlagen und der Geleiſe 
der Neubauſtrecke ift verboten. Die Bahn darf nur an 
den zu Uebergängen beſtimmten Stellen überfchritten 
werden. 

An den Wegeüberaängen muß gehalten werden, fo- 
bald ſich die Annäherung eines Arbeitszuges durch das 
Glockenzeichen oder die Dampfpfeife der Lofomotive 
oder anderweit bemirflich macht. 

Potsdam, den 17. Februar 1908. 

Der Regierunaspräfident. 
Biehfeuchen. 
168. J. Feſtgeſtellt. 

a. Schweineſeuche. Kreis Angermünde: Alten⸗ 
hof. Kreis Oberbarnim: Hohenfinow. Kreis Nieder⸗ 


barnim: Liebenwalde. Kreis Oſthavelland: Velten. 
Kreis Oſtprignitz: Schloß Meyenburg, Frehne, Witte 
ſtock. Kreis Prenzlau: Beenz, Linow. Kreis Teltow: 
Mariendorf, Lankwitz. Kreis Zauch⸗Belzig: Caputh, 
Neu⸗Langerwiſch, Michendorf. 

b. Schweinepeſt. Kreis Oberbarnim: Bieſen⸗ 
thal. Kreis Niederbarnim: Franz. Buchholz, Weißen⸗ 
fee. Kreis Oſthavelland: Alt⸗Geltow. Kreis Teltow: 
Friedenau, Schönefeld. 

o. Räude. Kreis Niederbarnim: Reinickendorf. 

d. Milzbrand. Kreis Angermünde: Steinhöfel. 
Kreis Oberbarnim: Beerbaum. Kreis Weſthavelland: 
Neuendorf, Kriele, Weſeram. Kreis Prenzlau: 
Winterbergshof. Kreis Weſtprignitz: Wolfshagen. 

e. Lungenſeuche. Kreis Niederbarnim: Lichten⸗ 


f. Geflügelcholera. Kreis Niederbarnim: 
Oranienburg. Kreis Teltow: Steglitz, Friederikenhof. 
U. Erloſchen. 

a. Schweineſeuche und Schweinepeſt. Kreis 
Angermünde: Kerkow. Kreis Niederbarnim: Biesdorf, 
Birkenwerder, Reinickendorf, Borbagen-Rummelsburg, 
Kreis Weſthavelland: Klein⸗Kreutz, Rhinow, Stölln. 
Kreis Oſtprignitz: Beveringen, Dannenwalde, Schöne⸗ 


berg. 


beck. Kreis Teltow: Brig. Kreis Zauch-Beljig: 
Mihendorf. 
b. Räude. Kreid Teltow: Mariendorf. 


c. Milzbrand. Kreis Prenzlau: Schenfenberg. 

d. Geflügelcholera, Kreis Niederbarnim: 

Stralan. Kreis Teltow: Lankwitz, Zehlendorf, Zoffen. 
Potsdam, den 18. Februar 1908. 
Der Regierungspräfident. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Negierung. 
Schließung einzelner Bezirke 
berechtigter Anwärter. 
169. 


Auf Grund des 8 29 Abfag 2 der Be 
ftimmungen über Vorbereitung und Anſtellung ım 
Königlichen Korfifehugdienftt vom 1. SDftober 1905 
werden für die Regierungsbezirke Gumbinnen, Allenftein 
und Eöln neue NRotierungen forfiverforgungsbercchtigter 
Anwärter bis auf weiteres derart ausgefchloffen, daß 
für diefe Bezirke nur Meldungen folder Anwärter 
angenommen werden, die bei Ausftellung des Korft- 
verforgungsfcheing mindeftend zwei Jahre im Forſt⸗ 
ſchutzdienſt diefer Bezirke befchäftigt find (vorzugs⸗ 
berechtigte Anwärter). 

Die früher im Staatsforftdienite der Regierunge- 
bezirfe Königsberg und Gumbinnen befchäftigt geweſenen, 
bei der Neueinrichtung des Regierungsbezirfs Allenjtein 
in diefen überwiefenen und dort im Staatsforſtdienſte 
fortlaufend weiter befchäftigten Refervejäger erwerben 
durch eine im ganzen zweijährige ſtaatliche Befchäftigung 
ſowohl für die Notierung im Bejirk Allenſtein ale 
auch für die in den Bezirken ihrer früheren Be⸗ 
ſchäftigung Königsberg oder Gumbinnen eine Vorzugs⸗ 
berechtigung im Sinne des erſten Abſatzes dieſer 
Verfügung. 


t bie Notierung forſtverſorgungs⸗ 

















Wollen fie hiervon Gebrauch machen, fo haben 
fe in den Notierungsgefuhen die Zeit ihrer Br 
(häftinung im Staatöforfidienft der einzelnen Bezirfe 
nachzuweiſen und den Bezirk ihrer Wahl anzugeben. 

Berlin, den 24. Januar 1908. 

Dr Minifter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
* 


* 

Nachſtehende Beſtimmungen werden hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntnis gebracht. 

Potsdam, den 8. Februar 1908. 

Königliche Regierung. 
Gebäubefteuerrepiftion in dem Kreiſe Teltow. 

170. Als Austührungstommiffar für die in der 
Ansfährung begriffene dritte Gebändefteuerrevifion im 
Rreife Teltow ift an Stelle des Königlichen Landrats der 
diefem zur Dienſtleiſtung zugeteilte Regierungsaffeffor 
Dr. von Schierftädt in Berlin W. 10, Bittoria- 
ſtraße 18, beftellt worden. 

Die Geſchäfte des Ausführungskommiſſars nach 
der Anmweifung III. vom 21. Februar 1896 für dag 
Verfahren bei der Kortfchreibung der Gebäudeftener- 
rollen verbleiben dem Königlichen Landrat für den 
Kreis Teltow. Potsdam, den 13. Februar 1908. 

Königliche Regierung, 

Abteilung für direfte Steuern, Domänen und Forſten A. 
Bekanntmachungen des Röniglichen 
Polizei:Bräfidenten zu Berlin. 
Akltiengeſellſchaft. 

ITL. Im Nachſtehenden bringe ich die der Aktien⸗ 
geſeüUſchaft „Beßler Waechter & Co. Limited“ in 
New Caſtle on Tyne zum Geſchäftsbetriebe in Preußen 
erteilte Erlaubnis vom 3. Januar d. Is. ſowie einen 
Ausjug aus den Sagungen der Geſellſchaft zur öffent- 

fihen Kenntnis. 

Das Befchäftslofal der hiefigen Zweignieder- 
laſſung befindet ſich in der Prinz Louis Berdinand- 
ſtraße 1. 

Berlin, den 31. Januar 1908. 

Der Polizeipräfident. 
sn Auftrage: Lewald. 
% 


* 

Der Aftiengefellfchaft „Beßler Waechter & Eo. 
Limited” in Nerv Gaftle on Tyne wird die Erlaubnie 
sum Gefchäftebetriebe in Dreußen auf Grund dee 
8 18 der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 
in der Faſſung ded Geſetzes vom 22. Zuni 1861 
($ 12 der Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 in 
der Kaffung der Befanntmahung vom 26. Juli 1900 
—  Reichsgefepblatt Seite 871 ff.) hiermit unter 
folgenden Bedingungen erteilt. 

1. Die Erlaubnis und ein von dem Königlichen 
Polizeipräfidenten in Berlin feftzuftellender Auszug 
der Statuten und etwaige fpätere Aenderungen der 
in dieſem Auszuge enthaltenen Beftimmungen find auf 
Koften der Gefellfchaft in dem Amtsblatte der König- 
lichen Regierung zn Potsdam und der Stadt Berlin 
in deutſcher Leberfegung zu öffentlicher Kenntnis zu 
bringen. 


si 


2. Bon jeder Wenderung oder Ergänzung der 
Statuten ift dem Königlih Preußifchen Mmiſter 
für Hındel und Gewerbe fofort Anzeige zu erftatten. 

3. In allen Prorpeften und Bekanntmachungen 
der Gefellfhaft iſt als Befellfchaftsvermögen und 
Srundfapital nur das wirklich gezeichnete Aktienkapital 
aufzuführen. 

4. Die Gefellfchaft ift verpflichtet, mindeſtens 
an einem Orte in Preußen eine Zweigniederlaffung 
im Sinne des Handelsgeſetzbuchs mit einem Gefcyäfte- 
lofale zu begründen und von diefem Drte aus oder, 
falls die Sefellihaft an mehreren Orten in Preußen 
ſolche Zmeigniederlaffungen begrünvet, von einem 
diefer Orte aus regelmäßig ihre Verträge mit preußi—⸗ 
(hen Staatsangehörigen abzufchliegen fowie aud 
wegen aller aus ihren Geſchäften mit folchen ent- 
ftebenden Berbindlichfeiten bei den Berichten jedes diefer 
Orte als Beklagte Recht zu nehmen. 

Sie ift ferner verpflichtet, einen Generalbevoll- 
mäcdhtigten für alle in Preußen errichteten und noch zu 
errichtenden Zmeigniederlaffungen mit dem MWohnfige 
in Preußen zu beitellen. | 

5. Dem. Königlichen Polizeipräfidenten in Berlin 
ift in den erfien vier Monaten jedes Geſchäftsjahrs 

8. der allgemeine Rechnungsabſchluß der Sefellfchaft, 
b. ein befonderer Rechnungsabfchluß der preußifchen 

Gefchäftsniederlaffung, in welchem das in Preußen 

befindliche Bermögen abgefondert von dem übrigen 

Bermögen nachzumeifen it, einzureichen. 

Dem erwähnten Königlichen Polizei-Präfidenten 
bleibt vorbebalten, nähere Grundfäge für die Aufitellung 
des hbefonderen Reichnungsabſchlufſſes Feitzufegen und 
nähere Erläuterungen über die darin aufzunehmenden 
Eintragungen zu verlangen. 

6. Der Generalbevollmäcdhtigte hat fit auf Er- 
fordern des Königlichen Polizeipräfidenten in Berlin 
zum Vorteile fämtlicher preußifchen Gläubiger der 
Geſellſchaft perfönlihd und errorderlichenfalls unter 
Stellung zulänglicher Sicherheit zu verpflichten, für 
die Richtigkeit des eingereichten befonderen Rechnungs» 
abfchluffes einzuftehen. 

7. Die Erlaubnis fann zu jeder Zeit und, ohne 
daß es der Angabe von Gründen bedarf, nach dem Er- 
meffen der Königlich Preußiſchen Staatsregierung zu⸗ 
rüdgenommen und für erlofchen erflärt werden. 

8. Die Befugnid zum Erwerbe von Grundeigen- 
tum in Preußen wird nicht ſchon durch diefe Erlaub⸗ 
nie, fondern erft durch befondere, in jedem einzelnen 


Falle nachzufuchende Tandesherrliche Genehmigung 
erlangt. Berlin, den — Jonuar 1908. 
l. 8. 


Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Am Auftrage: ges. v. d. Hagen. 
Erlaubnig 
sum Gefchäftsbetrieb in Preußen für die 
Altiengefellfchaft „Beßler Waechter & Eo. 
Limited” in Rem Gaftle on Tyne. Ila 5040. 
* 
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Gründungsvertrag 
von Beßler Waechter & Eo. limited. 

1. Der Name der Gefellfhaft it „Bepler 

MWachter & Eo. limited.” 

2. Das eingetragene Bureau der Gefellfchaft 

wird fih in England befinden. 

3. Die Zwecke, zu welchen die Gefellfchaft ge- 

gründet wird, find folgende: 

a) Um dad Geſchaͤft als Händler in Produften aller 
Art und Händler im allgemeinen und in jeder 
Beziehung, wie big jegt in London, Liverpool, 
Newcaſtle — upon-Tyne — und ſonſtwo unter 
der Firma „Beßler Waechter & Eo.” betrieben, 
in vollem Gange zu übernehmen und zu diefem 
Zwecke in den Bertrag einzutreten und denfelben 
mit oder ohne Abänderung auszuführen, welcher 
in 8 3 der beiliegenden Statuten erwähnt ift. 

b) Das Gefchäft als Importeure, Erporteure, Ver⸗ 
fhiffer und Händler von Produften jeder Art 
ſowie im allgemeinen meiterzuführen. 

0) Alle oder jedes der Gefchäfte als Fabrikant von 
Chemitalien, Sciffsrheder oder Eigentümer von 
Anteilen an Schiffen aller Urt oder von Anteilen 
am Kapital irgend einer Gefellfchaft, welche Schiffe 
befigt oder Anteile davon beſitzt, ald Schiffe. 
befrachter und Sciffbauer, Spediteure zur See 
und zu Lande, Schiffeverwalter, Schiffsmakler, 
Händler in Proviant, Kühler, von Proviant, 
Dflanzer, Holzhändler, Sägemwerfbefiger, Lager- 
räumebefiger, Ackerbauer und. Viehzüchter und 
Händler, Gerber, Fell- und Häutehändler, Dünger- 
händler, Schmelzer, Koblengrubenbefiger, Dock⸗ 
befiger, Quaimeiſter, Speicherbefiger weiterzuführen. 

d) Alle Arten von Agenturen und Treuhandgefchäften 
auszuführen und zu unternehmen, ſowohl für 
faufmännifche, Finanz⸗, Aderban-, Bergbau⸗ oder 
andere Gefchäfte oder fonftmie. 

e) Aftien, Obligationen, hypothekariſche Obligationen, 

- Scyuldverfchreibungen oder Sicherheitsdofumente 
irgend einer Gefellfchaft oder Perſonen, oder welche 
von irgend einer Gefellfchaft oder Perfon emittiert 
oder erteilt find, zu zeichnen, zu erwerben, gegen 
Provifton zu emittieren, zu garantieren, in Beſitz 
zu halten oder damit zu handeln. 

f) Im allgemeinen Gefchäfte aller Art ald Händler, 
Kapitaliften und Rinanzleute zu unternehmen und 
durchzuführen, welche zu irgend einem der er- 
wähnten Zwecke führen fünnte, mit Ausnahme 
der Austellung von Verficherungspolicen auf das 
Leben und für Lebensrenten. 

g) Land zu Bauzweden zu parzellieren und darauf 
zu bauen, Bauten zu verbefleen, zu vermieten, 
Baugelder audzuleihen oder in irgend einer Weiſe 
Bauten zu erweitern, ganz wie es dem Intereſſe 
der Sefellfchaft zu entfprechen fcheint. 

h) Patente, brevets d’invention, Lizenzen, Konzeſfionen 
und dergl. zu beantragen und folche zu faufen 


oder fonftivie zu erwerben, wodurch ein ausſchließ⸗ 


liches oder nicht ausfchließliche® oder befchränttes 
echt erworben wird, irgend ein Geheimnis oder 
eine Information bezüglich irgend einer Erfindung 
zu gebrauchen, die gesignet erfcheint, zu irgend 
einem Zweck der Gefellfhaft zu dienen ober deren 
Ermwerbung direft oder imdireft geeignet erfcheint, 
der Gefellfchaft zu nützen und die fo erworbenen 
Befigtümer, Rechte und Informationen zu ge 
brauchen, auezuüben, zu entwickeln, Lizenzen 
darauf zu erteilen oder fonftiwie zu verwerfen. 

i) Das gefamte oder teilweiſe Gefchäft, Eigentum 
oder Paffiva irgend einer Perfon oder Gefellfchaft 
zu faufen oder in anderer Weiſe zu erwerben, 
welche fi) auf das Gefchäft beziehen, das bie 
Geſellſchaft befugt iſt auszuführeu, oder Eigentum 
zu Taufen, welches für die Zwecke der Gefellfchaft 
dienlich erfcheint. 

f) Heerſtraßen, Wege, Straßenbahnen, Eifenbahn- 
abzweigungen, Brüden, Reſervoirs, Kanäle, Dodg, 
Duais, Wafferläufe, Hudraulifche Anlagen, Gas⸗ 
anlagen, Elektrizitätswerke, Fabriken, Speicher und 
andere Anlagen: und Baulichfeiten zu bauen, 
auszuführen, zu unterhalten, verbeflern, leiten, be 
treiben, kontrollieren und überwachen, welche direft 
oder indireft für die Zwecke der Gefellfchaft ge 

- eignet erfcheinen, und zur Unterhaltung bderfelben 
beizutragen oder in anderer Weife behilflich zu 
fein oder an folcher Unterhaltung, Leitung, Durch- 
führung, Kontrolle und Ueberwachung teilzunehmen. 

k) Mit irgend einer Regierung oder Behörde des 
Staates, ftädtifch, lokal oder andere irgend einen 
Bertrag abzufchliegen und von folchen ſtaatlichen 
oder fonftigen Behörden Rechte, Konzeffionen 
und Privilegien zu erwirfen, welche den Zwecken 
der Gefellfchaft oder irgend einem dieſer Zwecke 
zu entfprechen ſcheinen. 

I) Teilhaber zu werden oder irgend einen Vertrag 
abzufchließen zweds Teilung von Gewinnen, von 
Sntereffengemeinfhart, gemeinfamen Unternehmun- 
gen, gegenfeitigen Konzeffionen oder Mitwirkung 
mit irgend einer Perfon oder Gefellfchaft, welche 
Gefchäfte oder Transaktionen ausführt oder fich 
damit befchäftigt oder ausführen und fich damit 
befchäftigen will, die die Gefellfchaft auszuführen 
oder zu übernehmen befugt ift, oder an Gefchäften 
irgendwelcher Art teilzunehmen, welche fo geleitet 
werden fünnen, daß fie direft oder indireft von 
Nugen für die Geſellſchaft find, und Altien, 
Dbligationen oder Sicherheiten zu übernehmen 
oder auf andere Weife erwerben, und einer folchen 
Geſellſchaft Beihilfe zu leiften oder in anderer 
Weiſe zu unterflügen und diefe Altien, Obligationen 
und Siwgyerheiten zu verkaufen oder zu behalten 
oder neuerdings zu emittieren mit oder obne 
Sarantie oder in irgend einer anderen Weiſe 
damit zu handeln. 

m) Aktien irgend eitier anderen Gefellfchaft zu über- 
nehmen oder fonftwie zu erwerben und halten, 














deren Zwecke genau oder teilweife denjenigen diefer 
Geſellſchaft entfprechen, oder Gefchäfte irgend 
welcher Art zu führen, welche fo geleitet werden 
fönnen, daß fie der Gefellfchaft direkt oder in- 
direft nügen. 


n) Im allgemeinen unbemwegliche® oder perfönliches 


Eigentum, Rechte, Privilegien zu kaufen, pachten, 
einzutaufchen, mieten-oder fonftiwie erwerben, welche 
die Gefellfchaft für nötig oder paflend hält mit 
Bezug auf die obigen Zwecke oder auf für paffend 
zur gerpinnreichen Behandlung in Verbindung mit 
Eigentum oder beftehenden Rechten der Gefellichaft 
irgend welcher Art, und im befonderen Land, 
Gebäude, Servituten, Lizenzen, Patente, Mafchinen- 
anlagen, Schiffe, Boote, Rollmaterial und Lager- 
beftände. 

0) Geſellſchaften, Inftitutionen oder Einrichtungen 
in gränden und unterftügen oder bei der Gründung 
und Unterſtützung derfelben behilflich zu fein, in- 
fofern diefelben geeignet erſcheinen, den gegen 
wärtigen oder früheren Beamten der Gefellfchaft 
oder deren Gefchäftsvorgängern oder ſonſtigen An⸗ 
geftellten oder Verwandten dieſer Perfonen nüglich 
zu fein und Penftonen und Unterflübungen zu 
erteilen und Zahlungen auf Berficherungen zu 
leiften und Gelder für wohltätige oder Wohlfahrts⸗ 
zwecke oder für irgend eine Ausftellung oder für 
irgend einen allgemeinen oder nüßlichen öffent 
lichen Zweck zu zeichnen oder garantieren. 

P) Daß Unternehmen der Gefellfchaft oder irgend 
einen Teil deffelben gegen eine Entfchädigung zu 
verfaufen, welche die Gefellfchaft für angemeflen 
hält, und im befonderen gegen Aktien oder Obli- 
gationen oder fonflige Sicherheiten irgend einer 
anderen Geſellſchaft abzugeben, deren Zwecke 
gänzlich oder teilmweife denjenigen dieſer Geſell⸗ 
ſchaft ähnlich find. 

q) Irgend eine Geſellſchaft oder Gefellfchaften zu 
gründen, damit diefelbe oder diefelben alle oder 
einen Teil des Eigentums, der Nechte und Ber- 
pflichtungen der Befellfchaft übernehmen, oder zu 
irgend einem anderen Zweck, welcher direft oder 
indireft für diefe Gefellfchaft nützlich erfcheint. 
r) Das Geld der Gefellfchaft, welches nicht fofort 
gebraucht wird, anzulegen oder zu behandeln, wie 
von Zeit zu Zeit befchloffen wird. 

3) An Perfonen zu angemeflen erachteten Bedingungen 
Geld zu leihen und befonderd an Kunden der 
Geſellſchaft und an Perſonen, welche Gefchäfte 
mit der Geſellſchaft machen, und Depofiten anzu⸗ 
nehmen gegen Zinfen oder in anderer Weife oder 
Wertfachen anzunehmen und je nach Zweckmaͤßig⸗ 
feit Banfgefchäfte zu machen. 

t) Garantien und Schadloshaltungen zu leiften, je 
nachdem es zweckmäßig erſcheint. 

u) Proviſoriſche Befehle oder Geſetze vom Parlament 
iu erwirken, um die Gefellfchaft zu ermächtigen, 
irgend einen ihrer Zwecke auszuführen oder irgend 


eine Abänderung der Konftitution der Gefellfchaft 
auszuführen oder zu irgend einem anderen Zwecke, 
welcher als paſſend ecachtet wird, oder aber 
Einfpruh gegen Maßnahmen oder Anträge zu 
erheben, welche geeignet fcheinen, die Geſellſchaft 
direft oder indireft zu benachteiligen. 


v) Gelder zu befchaffen oder borgen oder Zahlung 


derfelben zu fihern in der Weife und zu folchen 
Bedingungen, wie für zweckmäßig erachtet wird, 
und insbefondere durch die Emifflon von Schuld» 
verfchreibungen oder Obligationen, nicht rüdzahl- 
bar, oder in anderer Weife und mit oder ohne 
Hypothek auf das gefamte Eigentum der Gefed- 
fchaft oder einen Teil desfelben, gegenwärtig oder 
zufünftig, einfchlieglih des nicht eingezahlten 
Kapitale, und auch, um Sicherheiten diefer Art 
einzulöfen, zu faufen oder abzuzahlen. 


w) Primawechſel, Solawechfel, Schuldverfchreibungen, 


Konoffomente, Gerwährfcheine (warrants) und 
andere verhandelbare oder übertragbare Dokumente 
oder Sicherheiten zu ziehen, akzeptieren, indoffieren, 
disfontieren, unterzeichnen und emittieren. 


x) Perfonen für geleiftete oder zu leiftende Dienfte 


y) 


bei der Begebung oder durch Hilfeleiftungen bei 
der Begebung von Aktien der Gefellfhaft oder 
von Schuldverfchreibungen oder Obligationen oder 
anderen Sicherheiten der Gefellfchaft oder bei der 
Bildung oder Gründung der Gefellfchaft oder 
bei der Leitung der Gefchäfte derfelben zu ent- 
ſchädigen. 

Alles und jedes dieſer Dinge in irgend einem 
Teil der Welt zu tun, und zwar entweder als Haupt⸗ 
perſonen oder als Agenten, Treuhänder, Liefe⸗ 
ranten oder in irgend einer anderen Weiſe, und 
zwar allein oder in Verbindung mit anderen und 
auch durch Vermittlung von Agenten, Zuliefe⸗ 
ranten, Treuhändern und anderen. 


z) Das geſamte Eigentum und die Rechte der Ge 


2) I. 


felfchaft oder einen Zeil derfelben zu verkaufen, 
verbeffern, verwalten, entwideln, vertaufchen, ent- 
laften, verpachten, hupothefieren, begeben, nugbar 
machen oder fonftwie zu behandeln. 

Alle weiteren Dinge zu tun, weldye mit der Er 
reichung der obigen Zwecke in Berbindung ſtehen 
oder dazu führen, und zwar fo, daß das Wort 
„Geſellſchaft“ unter diefem Paragraphen jede 
Zeilhaberfchaft oder andere Körperfchaft, inforpo- 
riert oder nicht  inforporiert, im vereinigten 
Königreich oder ſonſtwo wohnhaft, einfchließen 
fol, und fo, daß die im den erfien 6 Abfchnitten 
diefed Paragraphen angegebenen Zwecke mit Aus— 
nahme etwaiger anderer darin ausgedrückter Be- 
flimmungen in feiner Weiſe durch Bezugnahme 
oder. Anwendung der Bedingungen eines anderen 
Abfchnittes oder mit Bezugnahme auf den Namen 
der Gefellfchaft begrenzt oder befchräntt fein 

Ile 


follen. 
4) Die Haftbarkeit der Mitglieder ift befchräntt. 


sa 


5) Das Kapital der Gefellfchaft beträgt £ 600000, 
geteilt in 6000 Aktien von je £ 100 (3. Juli 1907 
Kapital erhöht auf £ 750000 dreh Emiffion von 
1500 völlig eingezahlten Borzugsaftien von je £ 100) 
mit der Befugnis, die Aktien des Anfangs» oder erhöhten 
Kapitals in mehrere Klaffen zu teilen und denfelben irgend» 
welche fpeziellen Vorzugs⸗ oder Rũckſtandsrechte, Brivile- 
gien und Bedingungen beisufchreiben, aber fo, daß, wenn 
Aktien mit irgendwelchen Borzuge- oder befonderen 
Rechten emittiert werden, dieſe Rechte nur infofern 
abgeändert werden dürfen, ald fi mit ben Bedin- 
gungen der 88 65 oder 169 der beigefügten Statuten 
vsseinbaren läßt. 





Statuten 
der Beßler Waechter & Co. Limited. 
Altien. 

5. Die Aktien follen unter der Kontrolle der 
Mitglieder des Aufſichtsrats Reben, welche berechtigt 
find, diefelben irgendwelchen Perfonen zujuerteilen oder 
zu übergeben unter folchen Boraudfegungen und Be- 
dingungen, und entweder mit einer Prämie oder fonft 
wie, und zu folchen Zeiten, wie die Mitglieder des 
Auffihterats Für angemeflen halten, indeflen aber 
gemäß den Borfchriften, welche in dem in 8 3 diefer 
Statuten erwähnten Vertrage bezüglich der Zuerteilung 
der Alien enthalten find. 

Anfangsfapital. 

15. Ron den 6000 Aftien von je 100 £, welche 
das Anfangsfapital von £ 600000 bilden, follen 3000 
Stück Borzugsaftin und 3000 Stüd gewöhnliche 
Altien fein. (Vorzugs⸗ und gewöhnliche Aktien 3. Juli 
1907 Kapital erhöht auf £ 750000 durch Emiffton 
von 1500 völlig eingesahlten Borzugsaftien von je 
£ 100). Die befagten 3000 Stück Vorzugsaktien 
follen die Berechtigung auf eine feft affumulative 
Borzuge- Dividende von £b pro £10O und per Jahr 
auf das jeweilig eingezablte Kapital erhalten und follen 
ſowohl bezüglich der Dividende wie des Kapitald den 
Vorzug über alle Aktien baben, welche jeweilig dag 
Kapital der Befellfchaft bilden, follen aber fein 
weiteres Recht auf Beteiligung an dem Gewinn oder 
den Altiven mit fich führen und follen auch nur das 
Recht haben, in Beneralverfammlungen der Gefellfchaft 
zu erfcheinen und mitzuftimmen über Kragen, die fidh 
auf ihre Rechte und Privilegien beziehen. 

Abtretung und Rehtsübergang von Aktien. 

35. Die befagten Sir Mar Waechter & Ralph 
Collingwood Korfter und Harıy Waechter (nad 
ftebend die erften Mitglieder ded Aufſichtsrates genannt) 
follen, wenn fie von ihrem Amte ale erfte Mitglieder 
des Auffichtsrates der Gefellfchaft zurücktreten, er 
mächtigt fein, ihre Aktien oder irgend welche davon 
an irgend ein Mitglied ihrer entfprechenden Familie 
abzutreten, welches am Datum der Abtretung Mitglied 
der Sefellfchaft ift, oder an eine Perfon, welche eine 
der erfien Mitglieder des Auffchtsrates der Gefell- 
Haft ift und bis zum Tage der Abtretung als ſolches 


im Amt geblieben ift, aber, damit eine Abtretung auf 
Grund diefes Paragraphen wirkſam fei, muß fie binnen 
vier Jahren nach dem Datum des Rüdtritts zur Ein- 
tragung angemeldet werden. 

36. Wenn der befagte Sir Mar Waechter 
als erfied Mitglied des Auffichtsrates ftirbt, To fol 
fein Teftamentsvollfiredder oder Nachlaßverwalter be- 
rechtigt fein, deſſen Aktien oder irgend welche derfelben 
an irgend ein Deitglied feiner Kamilie oder an eine 
Derfon abzutreten, welche eind der erften Mitglieder 
des Auffichtsrated ift und bis zum Tage der Ab⸗ 
tretung als ſolches im Amte geblieben if, auch follen 
fie berechtigt fein, gewöhnliche Altien des befagten Sir 
Mar Waechter an ſolche Mitglieder der Kımilie des 
befagten Ralph Eollingwood Koriter abzntreten, welche 
gewöhnliche Aktien befigen, und, damit eine Abtretung 
auf Grund dieſes Paragrapben wirkſam fei, muß fie 
binnen vier Jahren nach dem Tode des befagten Sir 
Mar Waechter zur Eintragung angemeldet werden. 

37. Borbehaltlih obiger Voraudfegungen kann 
jede Aktie ſeitens eines Mitgliedes oder einer anderen 
Derfon, welche zur Abtretung befugt ift, an irgend ein 
Mitglied abgetreten merden, welches der Zedent wählt, 
aber unter dem oben ermähnten Vorbehalt und unter 
bem Vorbehalt der Beftimmnngen der 85 42 und 44 
diefer Statuten fol feine Aktie an eine Perfon abge» 
treten werden, welche fein Mitglied it, fo lange, wie 
irgend ein Mitglied gewillt ift, diefelbe zu dem weiter 
unten in diefer Beziehung genannten Preife zu faufen. 

46. Das Abtretungsdofument für irgend eine 
Aktie fol forwohl von dem Zedenten wie auch von 
dem Uebernehmer unterzeichnet werden, und der Zedent 
fol ald Inhaber diefer Altie gelten, bie der Name 
des Uebernehmers in der Lifte ale folcher eingetragen ift. 

48. Jedes Abtretungsdofument fol im Bureau 
ine Eintragung deponiert werden zufammen mit dem 
Zertififat für die zu übertragenden Aftien und mit 
allen weiteren Belegen, welche die Geſellſchaft verlangt, 
um den Befigtitel ded Zedenten oder fein Recht zur 
Abtretung der Altien zu beweifen. 

652. Die Teftamentsvollftredder oder Rachlafiver- 
walter eines verftorbenen Mitgliedes (wenn dasfelbe 
nicht ein Kolleftio-Befiger if) follen die einzigen Per- 
fonen fein, welcher die Geſellſchaft einen Beftgtitel der 
eingetragenen Aktien , im Namen diefes Mitgliedes zu- 
erfennt, und im Kalle des Todes einer oder mehrerer 
Kollektivbefiger von eingetragenen Aktien follen die 
Ueberlebenden die einzigen Perfonen fein, welchen die 
Geſellſchaft einen Befigtitel oder ein Intereſſe an den 
Altien zuerfennt. 

Konverfion von Altien und Stammaltien. 

56. Die Gefellfhaft kann in einer General. 
verfammlung alle eingezahlten Altien in Stammaftien 
umwandeln und wiederum alle Stammaltien und voll 
eingezahlten Aktien jederart zurückverwandeln. 

Erhöhung und Berminderung des Kapitals. 

59. Die Geſellſchaft kann in einer General- 

verfammlung jerweilig durch außerordentlichen Befchluß 





das Kapital durch Gmiffion von neuen Aktien in | 


folder Hoͤhe erhöhen, wie für gut erachtet wird. 

63. Die Sefellfchaft kann jeweilig durch befonderen 
Befchluß ihr Kapital vermindern, indem fie Abzahlungen 
darauf macht oder Kapital annulliert, welches verloren 
worden ift oder nicht durch verfügbare Aktiva ver- 
treten ift, oder fie kann es vermindern durch Ver⸗ 
minderung der Haftbarkeit für die Aktien oder in 
anderer Weiſe, wie zweckmäßig erfcheint, und Kapital 
kann abgezahlt werden unter der Bedingung, daß man 
ed wieder einfordern oder in anderer Weife erfegen 
darf, und die Gefellfchaft fann auch durch befonderen 


Beſchluß ihre Aktien oder irgend welche bderfelben 
unterteiles oder fie duch gewöhnlichen Beſchluß 
fonfolidieren. 


Abänderung der Rechte. 

65. Wenn zu irgend einer Zeit Kapital durch 
Emiffion von Borzugsaftien oder in anderer Weife 
in verfchiedene Klaffen von Aktien geteilt ift, fo 
fönnen alle oder irgend welche Rechte und Privilegien 
einer jeden Klaſſe durch Vereinbarung zwifchen der 
Gefelfhaft und irgend einer Perfon, welche im 
Intereſſe dieſer Klaſſe von Aktien handelt, abgeändert 
werden, vorausgeſetzt, daß diefe Vereinbarung &) fchrift- 
li feitend der Inhaber von mindeftend drei Viertel 
des Rominalbetrages der emittierten Altien diefer Klaffe 
ratifiziert wird, oder b) daß fie durch einen außer 
ordentlihen Beichluß in einer befonderen General- 
verfommiung der Inhaber der Aktien dieſer Klaffe 
defätigt wird, und alle nachftebend angegebenen Bor- 
ſchriften berüglich der Generalverfammlungen follen 
mutatis mutandis bei jeder diefer Verfammlungen An- 
wendung finden, mit Ausnahme, daß die zur Ünt- 
(deidung berechtigte Anzahl aus Mitgliedern befteht, 
welche ſelbſt oder durch Vertreter drei Viertel dee 
Rominalbetraged der emittierten Aktien dieſer Klafſe 
beſitzen. 

Befugniſſe, Darlehen aufzunehmen. 

66. Die Mitglieder des Aufſichtsrates können 
von Zeit zu Zeit nach ihrem Ermeſſen irgend eine 
Summe oder Summen Geldes für die Zwecke der 
Geſellſchaft aufbringen, borgen oder Zahlung derſelben 
und Abſtimmung fſicher ſtellen. 

69. Alle Obligationen, konſolidierte Obligationen 
oder andere Sicherheiten können mit einer Prämie 
oder in anderer Weiſe und mit beſonderen Privilegien 
bezüglich Einlöſung, Rückgabe, Ausſtellung, Zuerteilung 
von Aktien in den Generalverſammlungen der Geſell 
chaft, Ernennung von Mitgliedern des Aufſichts⸗ 
ates 2c., emittiert werden. 

70. Die Mitglieder des Auffichtsrates ſollen 
ein regelrechtes Regiſter gemäß Abſchnitt 43 des 
Geſetzes für Geſellſchaften von 1862 von allen Hypo⸗ 
theken und Belaſtungen führen laſſen, welche auf das 
Eigentum der Geſellſchaft Bezug haben, und ſollen den 
Beſtimmungen des Abſchnittes 14 des Geſetzes für 
Geſellſchaften von 1900 bezäglich der Eintragung von 
Hypotheken und Belaftungen 2c. entfprechen. 


Beneralverfammiuengn. 

72. Die flatutarifche Generalverfammiung ber 
Geſellſchaft fol nad Abfchnitt 12 des Geſetzes über 
die Sefellfhaften von 1900 binnen nicht weniger ale 
einem Monate und nicht mehr als drei Monaten nad 
dem Tage abgehalten werden, an welchem die Geſell⸗ 
fchaft berechtigt ift, ihr Geſchäft zu beginnen, und zu 
einem Zeitpunfte und an einem Orte, den die Mit- 
glieder des Auffichtörates beſtimmen werden. 

73. Andere Generalverfammlungen follen min⸗ 
deſtens einmal in jedem Jahre zu einem Zeitpunfte 
und an einem Orte abgehalten werden, wie fie bie 
Geſellſchaft in einer Seneralverfammlung beftimmt, 
und, wenn fein Zeitpunft oder fein Ort in biefer 
MWeife beflimmt wird, zu einem Zeitpunfte und an 
einem Drt, wie fie die Mitglieder des Auffichterates 
angeben werden. 

14. Die oben erwähnten fpäteren General» 
verfammlungen follen „ordentlihe Generalverſamm⸗ 
lungen” und alle anderen Berfammlungen der Gefell- 
(haft „außerordentlihe Generalverfammlungen” ges 
nannt werden. 

175. Die Mitglieder des Auffichterates können 
je nady ihrem Exrmeflen und jedes erfte Deitglied des 
Auffichterated, welches auf fein Amt ale Mitglied 
des Auffichtsrates verzichtet hat, kann binnen ſechs 
Monaten nach feiner Berzichtleiftung eine außerordent⸗ 
liche Generalverfammlung einberufen, und die Mit. 
glieder des Auffichterated follen auf Antrag von 
Inhabern von nicht weniger ald ein Zehntel des 
emittierten Kapitald der Gefellfchaft, worauf alle 
Einberufungsforderungen und anderen Beträge richtig 
gezahlt worden find, fofort eine außerordentliche 
Generalverfammlung einberufen, und dabei follen fol 
gende Bellimmungen zur Geltung fommen: 

1. Der Antrag muß die Zwecke der Generalver- 
fammlung angeben und muß von den Antrag⸗ 
ſtellern unterzeichnet fein und im Bureau ein- 
gereicht werden nnd kann aus verfchiedenen 

Doknmenten gleicher Form befiehen, deren jedes 
von einem oder mehreren Antragftelleen unter 
jeichnet iſt. 

. Wenn die Direltoren die Abhaltung einer General- 
verfammlung binnen 21 Tagen nach Einreichung 
des Antrages nicht veranlaffen, fo können Die 
Antragfteller oder die Majorität derfelben nad 
Wert ihrer Aktien die Generalverfammlung feldft 
einberufen, aber eine auf diefe Weife einberufene 
Generalverfammlung fol erft nah 3 Monaten 
vom Datum ber Hinterlegung des Antrages ab- 

- gehalten werden. 

. Wenn bei einer ſolchen Generalverfammlung ein 
Befhluß gefaßt wird, welcher der Beftätigung 
in einer anderen Generalverfammlung benötigt, 
fo follen die Mitglieder des Aufſichtsrates fofort 
eine weitere außerordentliche Seneralverfammlung 
einberufen, um den betreffenden Befchluß zu er- 
wägen und ihn eventuell als befonderen Befchluß 


zu beftätigen und, wenn die Mitglieder ded Auf 

ſichtsrates diefe Generalverfammlung nicht binnen 

7 Tagen nad) Datum der erftien Befchlußfaffung 

einberufen, fo ſollen die AUntragfteller oder die 

Majorität derfelben nah Wert ihrer Aktien die 

Seneralverfammlung felbft einberufen dürfen. 

4. Jede auf Grund diefed Paragraphen feitend einer 
Anzahl von Antragftelleen einberufene General: 
verfammlung fol in derfelben Weife oder mög- 
lihft in derfelben MWeife einberufen werden wie 
die Seneralverfammlung, welche feitensd der Mit 
glieder des Auffichtsratd einberufen werden. 

76. Einundzwanzig volle Tage Zeit foll den Mit« 
gliedern gegeben werden unter Angabe des Drteg, 
Tages und der Stunde der Generalverfammlung und 
im Kalle befonderer Gefchäfte der allgemeinen Art 
diefed Geſchäfts, und zwar durch ein mit der Poft 
oder in anderer Weife, wie nachftebend beſtimmt wird, 
sugefandte Einberufung. Mit fchriftlicher Zuſtimmung 
aller jeweilig vorhandenen Mitglieder kann eine General 
verfammlung binnen fürzerer Friſt ald 21 Zage und 
in irgend einer für angemeffen erachteten Weife ein- 
berufen werden. Wenn beabfichtigt wird, einen be 
fonderen Beſchluß zu fallen, fo können die beiden 
Seneralverfammlungen dur ein und diefelbe Ein- 
berufung einberufen werden, und in diefem Kalle foll 
fein Einfpruch erhoben werden dürfen, daß die Ein- 
berufung die zweite Generalverfammlung nur unter 
der Bedingung einberuft, dag der Beichluß feitend der 
nötigen Majorität in der erflen Generalverfammlung 
gefaßt wird. 

17. Die zufällige Unterlaffung einer Benady- 
rihtigung für irgend ein Mitglied fol den in der 
betreffenden Generalverfammlung gefaßten Befchluß 
nicht ungültig machen. 

18. Das Geſchäft einer ordentlihen General- 
verfammlung mit Ausnahme der erfien foll dasjenige 
fein, die Gewinn⸗ und Verluftrechnung und die Bilanz, 
den Bericht der Mitglieder des Auffichtsratd und der 
Reviſoren entgegenzunehmen und Befchluß darüber zu 
faffen, Deitglieder des Auffihtsratd und andere Be 
amte an Stelle der der Reihenfolge nach Ausfcheidenden 
zu wählen, Dividenden zu erflären und jeded andere 
Geſchäft zu behandeln, welches auf Grund bdiefer 
Statuten in einer ordentlichen Generalverfammlung 
zu behandeln iſt. Jedes andere in einer ordentlichen 
Seneralverfammlung und jedes in einer aufßerordent- 
lihen Seneralverfammlung behandelte Geſchäft foll 
als befonderes Gefchäft gelten. 

Stimmen der Mitglieder. 

88. Bei Handaufbeben foll jedes perfünlich‘ er- 
fchienenes Mitglied eine Stimme und bei Stimmen- 
zählung foll jedes perfönlid oder in WBertretung 
erfchienenes Mitglied eine Stimme für jede Altie 
haben, die es befigt. Kein nur in Vertretung an- 
wefendes Mitglied fol bei Handaufheben zur Mit- 
fiimmung berechtigt fein, voraudgefept, daß dieſes 
Mitglied nicht etwa eine Körperfchaft ift, vertreten 


durch eine Perfon, welche nicht Mitglied der Geſell⸗ 
{haft ift, in welchem Falle diefer Vertreter bei Hand⸗ 
aufheben mitflimmen darf, ald wenn er ein Mitglied 
der Gefellfchaft wäre. Diefer Paragraph unterliegt 
den Beftimmungen des 8 15. 

98. Rah dem Ende der urfprünglichen Ge- 
fhäftsleitung und vorausgefegt, daß nichts anderes 
von Kal zu Fall feitend der Geſellſchaft in einer 
Generalverſammlung beftimmt wird, foll die Anzahl 
der Deitglieder des Auffichtsratd nicht weniger ale 
2 und nicht mehr ale 7 betragen. 

99. Nah der Beendigung der urfprünglichen 
Geſchäftsleitung follen die Mitglieder des Auffichte- 
rats ermächtigt fein, von Kal zu Kal zu jeder Zeit 
andere Perfonen ald Mitglieder des Auffichterats zu 
ernennen, aber in. der Weife, das die Gefamtzahl der 
Mitglieder des Auffichtsratd zu feiner Zeit die oben 
angegebene Höchftanzapl überfleigt, und auch in der 
Meife, daß feine Ernennung auf Grund diefed Para⸗ 
graphen Wirfung bat, wenn nicht mindeſtens zwei 
Drittel der Mitglieder des Auffichteratd im Ber« 
einigten Königreich daran beteiligt find. 

100. Nach dem Ende der urfpränglichen Ge⸗ 
fhäftsleitung fol die Befähigung eines jeden Mit- 
glieded des Auffichtsrats darin beſtehen, daß ee 
Altien oder Obligationen der Gefellfchaft im Nominal- 
wert von £ 1000 befigt. Kein Mitglied des Auf- 
ſichtsrates darf fein Ant ausüben, bevor es dieſe 
Befähigung erwirbt, muß fie aber binnen 2 Monaten 
nach feiner Ernennung oder Wahl erwerben. 
Prozeduren der Mitglieder dee Aufſichtsrats. 

121. Die Mitglieder des Auffichtsratd können 
zur Erledigung von Befchäften Sigungen abhalten 
oder diefelben vertagen oder ihre Sigungen regulieren, 
wie es ihnen paßt, und können auch die zur Beſchluß—⸗ 
faffung nötige Anzahl beftimmen. Bid auf Weiteres 
follen 2 Mitglieder des Aufſichtsrats zur Befchluß- 
faffung genügen. Ein Mitglied des Aufſichtsrats 
fann zu jeder Zeit und der Sekretär fann auf Antrag 
eined Mitgliedes den Aurfichtsrat einberufen. Ein 
Mitglied des AUnffichtsrate, welches außerhalb des 
Vereinigten Königreich weilt, fol während bdiefer 
Abweſenheit nicht berechtigt fein, eine Einberufung zu 
einer Sigung zu erhalten. 

Drotofolle. 

130. Die Mitglieder des Auffichtsrats follen 

Drotofolle iu befonderen Büchern führen laſſen: 
Ueber alle Anftellungen von Beamten, 
über die Namen ber in jeder Sigung bes 
Auffichtsratd und in jedem Ausfhuß von 
Mitgliedern ded Aufſichtsrats anmefenden 
Mitglieder des Aufſichtsrats, 
über alle feitend de Auffichteratd oder eines 
Ausſchuſſes von Mitgliedern des Auffichte- 
rats erlaffenen Befeble, 
über alle Beſchlüſſe und Vorgänge in den 
Beneralverfammlungen und Sigungen von Mit- 
gliedern des Auffichtsrats und von Ausfchüflen, 


Asteblatt. 


ud alle dieſe Protokolle über irgend eine Sigung von‘ 


Rigliedern des Auffichtsratd oder von Ausfchüffen 
ar über Generalverfammlungen follen, wenn fie von 
Serfigenden der Berfanmlung oder von Borfigenden 
kr nächftfolgenden Berfammlung unterzeichnet find, 
sine weiteres als Beweis für die Nichtigkeit der drin 
athaltenden Angaben gelten. 

Befugniffe der Mitglieder des Aufſichtsrats. 

131. Die Leitung der Gefchäfte der Sefellfchaft 
fol den Deitgliedern des Auffichtsratd zuftehen, und 
diefe können außer den Befugniffen und Machtvoll- 
fommenheiten, die ihnen durch diefe Statuten befondere 
erteilt werden, auch folche Befugniffe ausüben und 
Handlungen und Sachen ausführen, welche die 
Geſellſchaft ausführen darf und welche hiernach oder 
nach dem Geſetz nicht feitene einer Generalverfamm- 
lung ausgeführt werden müflen, aber nichts deſto⸗ 

weniger gemäß den Borfchriften des Geſetzes und 
diefer Statuten und gemäß allen anderen Beftimmungen, 

welche jeweilig ſeitens der Gefellfchaft in einer General» 

verfommlung getroffen werden, vorausgeſetzt, daß feine 

folge Beſtimmung eine fhon ausgeführte Handlung 

des Aufſichtsrats ungültig macht, welche gültig gewefen 

wäre, wenn man diefe Beftimmung nicht getroffen hätte. 
Dividenden. 

139. Der Gewinn der Gefellfchaft, deflen Ber- 
teilung von Fall zu Kal für einen beflimmten Zeit 
raum befchloffen wird, foll zuerft zur Zahlung “der 
Dividende auf die Vorzugsaftien bis zu Ende diefes 
Zeitranmed verwendet werden, und darauf und nad) 
Beobachtung der vorhergehenden Beſtimmungen foll er 
unter Die Mitglieder verteilt werden, welche gerwöhnliche 
Aftien befiken, und zwar im Verhältnis zu dem Betrage 
des anf ihre gewöhnlichen Aktien eingezahlten Kapitals. 

Buchführung. 

‚ 152. .Die Mitglieder des Aufſichtsrates follen 
richtige Rechnung führen laflen über die Geldbeträge, 
welche feitend der Gefellfchaft verausgabt und ver- 
einnahmt werden, und über die Angelegenheiten, die 
fih auf diefe Einnahmen und Verausgabungen beziehen, 
und über die Aktiva ausſtehenden Korderungen und 
Verpflichtungen der Gefellfchaft. Die Bücher follen 
m Bureau der Gefellfchaft oder an folchen Drten 
geführt werben, welche die Mitglieder des Auffichte- 
rats beſtimmen. 

154. In der ordentlichen Generalverſammlung 
eines jeden Jahres, mit Ausnahme des Jahres 1904, 
ſollen die Mitglieder des Auffichtsrates der Geſellſchaft 
eine Gewinn⸗ und Verluſtrechnung und eine Bilanz 
dorlegen, welche eine ſummariſche Aufzählung der 
Ativa und Paffiva der Geſellſchaft darſtellt, und 
mar abgefchloflen an einem Datum, das nicht weiter 
ale 6 Monate vor der Seneralverfammlung zurückliegt, 
von der Zeit an, als die leute vorhergehende Jahres⸗ 
rechnung und Bilanz aufgeftellt wurde, oder im Kalle 
der erften Jahresrechnung und Bilanz von der Zeit 
der Gründung der Gefellfchaft. 

155. Einer jeden Jahresrechnung und Bilanz 
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foll ein Bericht der Mitglieder des Auffichtsrates über 
den Stand und die Berhältniffe der Gefellfchaft bei- 
liegen, und über den eventuellen Betrag, welchen fie 
aus dem Gewinn ald Dividende an die Mitglieder zu 
sablen empfehlen, und über den eventuellen Betrag, 
welchen fie gemäß den über diefen Punkt hierin ent- 
haltenen Beftimmungen auf den Reſervefonds über- 
tragen wollen, und die Jahresrechnung und Bilanz 
follen von 2 Mitgliedern des Aufſichtsrats unter 
zeichnet und vom Sekretär gegengezeichnet fein. 

Reviſion. 

156. Mindeſtens einmal in jedem Jahre, mit 
Ausnahme von 1904, ſollen die Bücher der Geſell⸗ 
fchaft geprüft und die Richtigfeit der Gewinn- und 
Verluſtrechnung und der Bilanz durch einen oder 
mehrere Reviforen feftgeftellt werden. 

157. Die Gefellfchaft foll in jeder ordentlichen 
Generalverfammlung einen oder mehrere Reviforen er- 
nennen, welche ihr Amt bie zur nächften ordentlichen 
Generalverfammlung inne haben follen. 

Liquidation. 

169. Wenn die Gefellfchaft liquidiert werden 
fol, ob freiwillig oder in anderer Weife, fo können 
die Liquidatoren mit Genehmigung durch außerordent- 
lichen Beſchluß irgend einen Zeil der Altiva der Ge⸗ 
fellfhaft unter die Mitglieder verteilen und können 
mit gleicher Genehmigung irgend einen Teil der Aktiva 
der Befellfchaft in die Hände von Treubändern zur 
Aufbewahrung. zugunften der Mitglieder geben, je 
nachdem die Liquidatoren es mit der gleichen Ge 
nehmigung für zweckmäßig finden, und wenn es für 
zweckmäßig gehalten wird, fo kann eine Verteilung 
in anderer Weife ald gemäß den gefeglichen Rechten 
der Mitglieder der Gefellfehaft vorgenommen werden, 
und im befonderen kann irgend eine Klaſſe Vorzugs⸗ 
oder befondere Rechte erhalten oder überhaupt oder 
teilweife audgefchloffen werden, aber wenn eine Ber- 
teilung in anderer Weiſe ald gemäß den gefeglichen 
Kechten der Mitglieder befchloffen wird, fo fol jedes 
Mitglied, das dadurch Schaden erleiden Lönnte, ein 
Recht Haben, Einfpruch zu erheben und davon ab- 
bängige Rechte auszuüben als ob dieſe Abficht ein 
befonderer Beſchluß auf Grund des Abfchnittes 161 
des Geſetzes über die Handelsgeſellſchaften von 
1862 wäre. 

170. Im Falle der Liquidation der Gefellfchaft 
in England fol jedes Mitglied der Gefellfchaft, 
welched dann nicht in England mohnt, verpflichtet 
fein, binnen 14 Zagen nach der wirffamen Befchluß- 
foffung zur Liquidation der Gefellichaft, ob freiwillig 
oder auf Grund eines Liquidationsbefehle, der Ge⸗ 
fellfchaft eine fchriftlihe Deitteilung machen, worin 
e8 irgend einen Hausvorſtand in London beftellt, 
weichem alle Borladungen, Mitteilungen, Borgänge, 
Befehle oder Erkenntniſſe bezüglich der Liquidation 
der Gefellfchaft zugeftellt werden fönnen, und mangele 
einer folchen Beſtellung follen die Liquidatoren der 
Geſellſchaft berechtigt fein, irgend eine Perfon für 
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dieſes Mitglied zu ernennen, und eine Mitteilung an 
"eine ſolche Perſon, und vom Mitglied ſelbſt oder von 
den Liquidatoren ernannt, foll für alle Zwecke ale 
richtig und perfönlich dem Mitglied gemacht gelten, 
und wenn bie Liquidatoren eine foldhe Ernennung 
vollgieden, fo follen fie mit angemeflener Eile dem 
betreffenden Mitglied durch ein Inferat in der Times 
oder durch einen eingefchriebenen Brief per Port unter 
der Adreffe des Mitgliedes, wie fie in der Lifte der 
SGefellfchaft angegeben ift, Kenntnis davon geben, und 
diefe Mitteilung fol an dem nächfifolgenden Tage 
als gemacht gelten, an welchem das Inferat erfcheint 
oder der Brief zur Poft befördert wurde. 

Stiftungen und YZumendungen. 
172. Allerhochſt genehmigte Stiftungen: 

Im abgelaufenen Bierteljahr ift zur Errichtung 
der zur Körderung und Unterſtützung von Erfindungen 
und Arbeiten aller Art auf dem Gebiete der Unfall⸗ 
verhütung und des Schuges von Leben und Befund» 
beit der Arbeiter von 35 deutfchen Berufsgenoflenfchaften 
mit einem Kapital von 172500 Marf unter dem 
Ramen „Kaifer Wilhelm und Kaiferin Auguſte 
Biltoria-Stiftung deutfcher Berufsgenoffenfchaften“ be⸗ 
gründeten Stiftung die Allerböchfte Genehmigung er- 
teilt worden. 

Kerner haben folgende Zumendungen die Aller 
böchfte Genehmigung gefunden: 

1. Zuwendung eined ungenannten Heren im 
Betrage von 12000 Marf an die Kaifer Wilhelm und 
Augufta-Stiftung zur Gründung und dauernden Unter 
haltung einer Stiftöftelle. 

2. Zumendung des Rentiers Sigismund Samuel 
im Betrage von 20000 Marf an die Baruch-Auer- 
bachfchen Krziehnngsanftalten für jüdifche Knaben 
und Mädchen in Berlin, 

3. Zumendung bed Baumeiſters Strauch im 
Betrage von 6000 Marf an die St. Matthäug-Kirchen- 
gemeinde zu Berlin. 

4. Zuwendung der Krau Eifenbahndireftiong- 
präftdent Becher im Betrage von 6000 Marf an die 
St. Matthäns-Kirchengemeinde zu Berlin. 

5. Zuwendung des verfiorbenen Bauratd Leo 
Hoene im DBetrage von 10000 Marf an die &e- 
meinde Koͤtzſchenbroda in Sachfen zur Inftandhaltung 
ber Gräber feiner Eltern und zu gemeinnügigen 
Zwecken. 

6. Zuwendungen des verſtorbenen Rentners 
Iſaac (Iſidor) Haberland an die jüdiſche Gemeinde 
in Berlin 

a) im Betrage von 92338,50 Mark zur Errichtung 
eine Iſaac (Ifidor) Haberland und Klara 

Haberland geb. Reiwald⸗Stiftung zur 

Unterſtützung hilfsbedürftiger Mitglieder der 

Familie des Erblaſſers und feiner Ehefrau ſowie 

anderer Hilfsbedürftiger, 

b) im Betrage von 92338,50 Marf zur Errichtung 
von Zimmern in der Alterdverforgungsanftalt 
der jüdifchen Gemeinde zu Berlin. 


7. Zumendung des verftorbenen Sanitätsrate 
Dr. Leonhard Bamberger im Betrage von 10000 * 
Marf an die jüdifche Gemeinde zu Berlin für die 
Altersverſorgungsanſtalt. 

8. Zuwendung des Bankiers Julius Bleihröder 


im Betrage von 10000 Mark an die Stadt Berlin : 


zur beliebigen Verwendung für Bebürftige. 
9. Zuwendung der Erben bed verfiorbenen 


* 


4 


a 


* 


Kommerzienrates Hermann N. Israel, Elfe Israel! 


und Bertold Israel im Betrage von 8000 Mart 


an das Krankenhaus der jüdifchen Gemeinde zu Berlin 
zur Stiftung eined Freibettes in der neu zu errichten- 
den gynäkologiſchen Abteilung. 

10. Zumendung der verftorbenen Witwe Karo- 
line Barfchall geb. Böhr im Betrage von 6000 
Rart an das Krankenhaus der jüdifchen Gemeinde in 
Berlin. 

11. Zumendung der Erben des  verftorbenen 
Kommerzienratd NR. Israel im Betrage von 20000 
Mark an die Barudh-Auerbahfchen Erziehungsan- 
ftalten für jüdifche Knaben und Mädchen. 

12. Zumendung des verftorbenen Kommerzien⸗ 
rats Philipp Wolf Meyer an die jüdifhe Gemeinde 
zu Berlin im Betrage von etwa 14000 Mark mit je 
einem Drittel zu Gunften der Betty Yahmann- 
Stiftung für arme Wöchnerinnen, der jüdifchen Armen- 
fommiffton und der jüdifchen Alterdverforgungsanftalt. 

13. Zumendung des verflorbenen Regiſſeurs und 
Schauſpielers Otto Telge im Betrage von rund 
9045 Mark an die Genofienfchaft Deutfcher Bühnen- 
angeböriger in Berlin für die Penftonsanftalt. 

14. Zuwendung bes verftorbenen Hoffchaufpielere 
a. D. Emil Püdert im Betrage von 8842,70 Mart 
an die Genoflenfchaft Deutfcher Bühnenangehöriger in 
Berlin für die Denfionsanftalt. 

15. Zumendungen des verftorbenen Bankiers 
Julius Bleihröder an die jüdifhe Gemeinde in 
Berlin 

a) im Betrage von 10000 Mark für die Zwecke 
der Armenverwaltung, 

b) im Betrage von 10000 Marf zur Unterftägung 
tüchtiger und hilfsbedürftiger Mädchen, welche 
fih für den jüdifhen Neligionsunterriht aus⸗ 
bilden wollen. 

16. Zumendung des verftorbenen Bankiers 
Julius Bleihröder im Betrage von 6000 Marf 
F pie Deutfche Peftalozzi-Stiftung zu Pankow bei 

erlin 

17. Zuwendung des Nentnerd Mori Man- 
heimer zu Berlin im Betrage von 20000 Marf an 
die Kaifer Wilhelm und Angufta-Stiftung jur Gründung 
und dauernden Unterhaltung zweier Stifteftellen. 

18. Zuwendungen des verftorbenen Sanitäte- 
rats Dr. Leonhard Bamberger im Belrage von je 
20000 Marf 

1. an die Werztefammer für die Provinz Branden- 
burg 2c. zu Gunften der ärztlichen Unter⸗ 
ſtützungskaſſe, 
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2. an die Stadtgemeinde Berlin für verfchämte Arme. 
19. Schenkungen der jüdifchen Gemeinden in 
Berlin, Breslau, Frankfurt a. M. im Betrage von 
je 10000 Mark an den Deutſch⸗Israelitiſchen Bemeinde- 
bund zur Errichtung einer Erziehungdanftalt für 
ſchwachſinnige jüdifche Minderjährige in Beelig. 
Schenfung der Erben des  verftorbenen 
Bankiers Julins Bleichröder im Betrage von 10000 
Dart an den Hilfsverein der deutfchen Juden. 

21. Schentung der Zentrale für Spiritusver: 
wertung im Betrage von 10000 Mark an den Berein 
der Spiritussfabrifanten in Deutfchland. 

22. Schenkungen des Zentral-Romiteed zur Be- 
tämpfung der Tuberfulofe im Betrage von 50000 Marf 
und von 30000 Marf an den Bolkeheilftätten-Verein 
vom Roten Kren;. 

23. Lestwillige Zuwendung der und. Nentnerin 
Herwig Kittbogen im Betrage von 12000 Marf 

an den deutſchen ZTierfchugverein. 

24. Legtwillige Zumendung des Kaufmanng 
Adolf Zulindg Henze im Betrage von 10000 Marf 
an den Berliner Berein für Ferienfolonien zu einer 
„Marie Bang - Stiftung“ für erholungsbedürftige 
Kinder ohne Unterfchied der Konfeffion. 

Berlin, den 10. Februar 1908. 

Der Polizeipräfident. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Konfifioriums der Provinz Brandeuburg. 
Pfarrſtellenerledigung. 

178. Erledigt wird die unter dem Patronat des 
Raogiſtrats ſtehende 3. Pfarrſtelle an der Luiſenſtadt⸗ 
fire zu Berlin, Diözefe Berlin Kölln-Stadt, durch 
Emeritierung des Pfarrerd Saupt zum 1. Zuli 1908. 


Pfarrftellenerledigung. 
174. Erledigt ift die Pfarrftelle privaten Patro- 
nats zu Froͤhden, Diözefe Züterbog, durch Ableben 
des Inhaberd, Pfarrers Simon, am 29. Januar 
1908, Die Gnadenzeit läuft bis zum 31. Auguft 
1908 einfchlieglich. 


Urkunde 
betreffend bie Errichtung ber dritten Pfarrſtelle in ber evangeliſchen 
Stabtlirchengemeinde Eöpenid, Didzefe Kölln⸗vand IL. 


175. Mit Genehmigung des Herrn Minifterd der 
geiftlichen, Unterrichtd- und Medizinal-Angelegenheiten 
und des Evangelifchen Ober⸗Kirchenrates ſowie nad) 
Anhörung der Beteiligten wird durch die unterzeichneten 
Behörden hierdurch folgendes feftgefegt: 
8 1. In der evangelifchen Stadtfirchengemeinde 
Göpeni wird die dritte Pfarrftelle errichtet. 
8 2. Diefe Urkunde tritt am 15. Febrnar 1908 
in Kraft. 
Berlin, 
den 29. Yannar 1908. 
l 


Dotsdam, 
den 5, Februar 1908. 


. 8.) (l. s.) 
Königliched Konfiftorium Königliche Regierung, 
der Provinz Brandenburg, Abteilung für Kirchen- 

Abteilung Berlin. und Schulwefen. 
Steinhaufen. Lehmann. 


— 


Betanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Nentenbank 
für die Provinz Brandenburg. 
Auslofung 31/29, Brandenburger Rentenbrie 
176. Bei der infolge unferer Bekanntmachung vom 
8. Januar d. 36. heute gefchehenen öffentlichen Ver⸗ 
lofung von 3'/,proz. Rentendriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Stüde gezogen worden: 

Budft. F. zu 3000 A 2 Stüd und zwar: die 
NE 56 393. 

Buchſt. H. zu 300 # 1 Stäck und zwar: die 
Ns 226. 

Buchſt. J. zu 75 A 4 Stüd und zwar: bie 
N 57 74 150 170. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufge 
fordert, diefelben mit den dazu gehörigen Zinsfcheinen 
NE 2 bie 16, Neihe 3, nebft Erneuerungsfchein bei 
der Rentenbankkaſſe, Klofterftraße 76 I. Hierfelbft, vom 
1. Zuli 1908 ab an den Werktagen von 9 bis 1 Uhr 
einzuliefern, um biergegen und gegen Quittung ben 
Nennwert der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Dom 1. Juli 1908 ab Hört die Verzinſung der 
auggeloften Rentenbriefe auf; diefe felbft aber verjähren 
mit dem Schlufle des Jahres 1918 zum Vorteil ber 
Rentenbant. 

Die Einlieferung ausgeloſter Rentenbriefe an die 
Rentenbanflafle kann auch durch die Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koſten des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 800 MH durch Poſtanweiſung. 
Sofern es fih um Summen über 800 M hanbelt, 
ift einem folchen Antrage eine ordnungsmäßige Quittung 
beizufügen. 

Berlin, den 15. Februar 1908. 

Königliche Direltion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
efanntmachungen des Königlichen 
Provinzialſteuerdirektors. 
Aenderungen und Ergänzungen des Warenverzeichniſſes 
zum Zolltarif ꝛc. 
177. Es wird hierdurch unter Bezugnahme auf 
F 12 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Bundesrat durch 
Beſchluß vom 19. Dezember 1907 — 8 956 der Pro- 
tokolle — einer Reihe von Aenderungen und Ergän- 
zungen ded MWarenverzeichniffes zum Zolltarif und der 
Anleitung für die Zollabfertigung die Zuflimmung er⸗ 
teilt hat. Diefe Aenderungen und Ergänzungen find 
in einem vom Reichsſchatzamte herausgegebenen Rad 
trage zum Warenverzeichniffe zum Zolltarife und einem 
dritten Nachtrage zur Anleitung für die Zollabfertigung 
enthalten, die bei den Amtsftellen eingefehen werden 
fönnen. Die Beftimmungen diefer Nachträge treten, 
foweit fie nicht fchon jegt Gültigkeit haben, mit dem 
1. März d. 38. in Wirkfamteit. 
Berlin, den 12. Februar 1908. 
Der Provinzialftenerdireftor. 





Bekanntmachungen des Königlichen 
Dberbergamts in Salle a. S. 
Bergwertöverleihung. 

Am Namen des Königs. 


178, Auf Grund der am 11. September 1907 


präfentierten Mutung wird dem Königlich Preußifchen 
Fiskus (Forſtfiskus) unter dem Namen Manfopffee 3 
dad Bergwerkseigentum in dem Felde, deffen Begrenzung 
auf dem heute von ung beglaubigten Situationgriffe 
mit den Buchſtaben: ABCDEFGA bezeichnet if 


und welches, einen Flächeninhalt von 2199957 qm 


buchftäblich : ziweimillioneinhundertneuundneunzigtaufend- 


neunbundertfiebenundfünfjig Quadratmeter, umfaflend, 
in der Gemarkung Dberförfterei Zehdenick im Kreife 
Templin des Regierungsbesirfd Potsdam und im 
Dberberganstsbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Braunfohlen hier⸗ 
durch verliehen. 

Urfundlich auggefertigt. 

Halle a. ©., den 4. Februar 1908. 
(Siegel.) 
Königlich Preußifches Oberbergamt. 
% % 


* 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter Ver⸗ 
weiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg⸗ 
gefeged vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situationdrif 
während der im 8 37 a. a. D. vorgefchriebenen Friſt 
in den Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbeamten 
iu Frankfurt a. DO. zur Einficht offen liegt. 

Halle a. S., den 4. Februar 1908. 


Königliche Oberbergamt. 
Bergwerksverleihung. 


Am Namen des Könige. 

179. Auf Grund der am 27. Yuli 1907 präfen- 
tierten Mutung wird dem Königlich Preußifchen Fiskus 
(Korftfistus) unter dem Namen Mankopfſee 1 dag 
Bergwerkseigentum in dem elde, deffen Begrenzung auf 
dem heute von und beglaubigten Situationsriffe mit 
den Buchſtaben: ABCD EFGA bezeichnet ift, und 
welches, einen Blächeninhalt von 2199927 qm, buch⸗ 
ſtaͤblich zweimillioneinhundertneuundneungigtaufenduneun- 
hundertſiebenundzwanzig Quadratmeter, umfaflend, in 
den Gemarkungen Oberförfterei Zehdenict, Storkow und 
Kolonie Bogelfang im Kreife Templin des Regierungs⸗ 
bezirks Potsdam und im Oberbergamtsbezirke Halle ge- 
legen ift, zur Gewinnung der in dem Felde vor- 
fommenden Braunfohlen hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 4. Kebruar 1908. 
(Siegel.) 
Königlih Dreußifches DOberbergamt. 


* 

Vorftehende Berleihungsurkunde wird unter Ber 
weifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
gefeged vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, dag der Situationgriß 


181. 


(Zorfifisfus) unter dem Ramen Zempliner 
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während der im $ 37 a. a. D. vorgefchriebenen Krift 
in den Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Kranffurt a. D. zur Einſicht offen liegt. 

Halle a. S., den 4. Februar 1908. 


Königliche Oberbergamt. 
Bergwerksverleihung. 

Im Namen des Königs. 

180. Auf Grund der am 27. Juli 1907 präfen- 
tierten Mutung wird dem Königlih Preußifchen 
Fiskus (Forſtfiskus) unter dem Namen Mantopffee 2 
das Bergiverfdeigentum in dem Felde, deffen Be- 
grenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationgriffe mit den Buchflabn: ABCDEFGHÄ 
bezeichnet if, und welches, einen Flächeninhalt von 
2199693 qm, buchſtäblich: ziweimillioneinhundertund- 
neun und neunzigtaufend ſechs hundert und dreiund neunzig 
Duadratmeter, umfaflend, in den Gemarkungen Ober⸗ 
förfterei Zehdenick und Kolonie Vogelſang im Kreife 
Templin des Regierungsbezirks Potsdam und im 
Oberbergamtsbezirke Halle gelegen ift, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Braunfohle Hierdurch 
verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S. den 7. Kebruar 1908. 
(Siegel.) 
Königlich Dreußifches Oberbergamt. 


u 
Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter Ber- 
weifung auf die 85 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 


gefeßes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerken zur 


öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situationerif 
während der im 8 37 a. a. O. vorgefchriebenen Krift 


in den Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbeamten - 


zu Frankfurt a. D. zur Einficht offen liegt. 
Halle a. ©., den 7. Februar 1908. 
Königliche DOberbergamt. 
Bergiwerföverleigungen. 


Am Namen des Könige. 

Auf Grund der am 1. Dftober 1907 präfen- 
tierten Mutung wird dem Königlich Preußifchen um 
afler 
das Bergiwerfseigentum in dem Kelde, deſſen Begren- 
jung auf dem heute von uns beglaubigten Situations- 
riffe mit den Buchſtaben: ABCDEFGHA be 
zeichnet ift und welches, einen Tlächeninhalt von 
2199803 qm, buchſtäblich: ziweimillioneinhundertund- 
nennundniennzigtaufendachthundertuuddrei Duadratmeter, 
umfaffend, in der Gemarkung Oberförfterei Zehdenid 
im Kreife Templin des Regierungsbezirfe Potsdam 
und im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen iſt, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Braun- 
kohle Hierdurch verliehen. 

| Urkundlich auggefertigt. 

Halle a. S., den 7. Februar 1908. 
(Siegel,) 
Königlich Preußifches Oberbergamt. 
* 


* 
Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter Ver⸗ 
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weifung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
geſezes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen jur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situationgrif 
während ber im 8 87 a. a. D. vorgefchriebenen Frift 
in den Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbeamten 
m Frankfurt a. D. zur Einficht offen liegt. 
Halle a. ©., den 7. Februar 1908. 
Königliche Oberbergamt. 
Betanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabhndireftion Berlin. 


8. Adlershof, befichend aus der Gemeinde Adlershof, 
b. Alt⸗Glienicke, beftebend aus den Gemeinden 
Alt-Slienide und Grünau, 
c. Nieder-Schönemweide, beftehend aus den Gemeinden 
Zohannisthal und Nieder⸗Schöneweide beſchloſſen: 
Zu Kehrmeiſtern habe ich ernannt: 
a. für den Bezirk Adlershof: 
den Schornſteinfegermeiſter Wilhelm Laſamnick 
zur Zeit in Königs Wuſterhauſen, 
b. für den Bezirk Alt⸗Glienicke: 


Staatsbahn⸗Guͤterverkehr. den Schornſteinfegermeiſter Wilhelm Na el, 
182. Am 20. Februar 1908 tritt ein Nachtrag 3 zur 3 in net b g 


in Kraft. Er enthält u. a. einen nenen Ausnahme| für den Bezirf Rieder-Schöneweibde: 

tarif 38. für Steinſalz zum Salzen von Fifchen, bereite ben Schornfteinfegermeifter Paul Ochs, zur 
gültig vom 15. Februar, und einen neuen Ausnahme Zeit in Mittenwalbde, 

tarif 200. für Rohpetroleum öfterreichifchen, rumäni- 









(hen und ungarifchen Urſprungs. Die Ausnahme- 
tarife 26 und 811 für thüringifche ufiv. Waren, 26a. 
für Griffel uf. und SY für Hohlglaswaren baben 


eine andere Kaflung erhalten. 


Die Anwendungsbedingungen der Ausnahmetarife 8 
und 55 Kaffe IIIa. 1 und IMIb. für Eifen und Stahl, 
ie im Spegialtarif II. unter Ziffer 1a.—d. genannt, 
fowie 8a. für Gießerei⸗Roheiſen werden dahin geändert, 
daß der Frachtberechnung mindeſtens dag Ladegewicht 
der geſtellten Wagen (10, 12,5 und 15 t uſw. mie 
bei Erze, Tom uſw. des Rohftofftarife) jugrunde gelegt 
wird. Anfgehoben wird mangels Berfchrebedürfniffes 
der Ausnahmetarif be. für Mauerfteine und Kaltbruch- 
feine. Für die mietweiſe Ueberlaffung bahneigener 
Vorfagbretter auf deutfcheruffifchen Grenzſtationen ift 
eine Gebühr von 1 Marf für den Wagen eingeführt. 


Soweit Erhöhungen eintreten, gelten fie erfi vom 1 ften 


April 1908 ab. Die durch diefen Nachtrag im ge- 
meinfamen Hefte eingeführten YUenderungen gelten zus 
gleich für die befonderen Tarifhefte des Staatsbahn⸗ 
Güͤterverlehrs. Nähere Auskunft geben das Ausfunfte- 


burean Hier Aleranderplap und die beteiligten Eiſen⸗ 
bapndireftionen. 
Berlin, 11. Februar 1908. 

Königliche Eifenbahndireftion. 
Betanntmachungen anderer Behörden. 
Bezirkäfchornfteinfeger. 

183. Vom 1. April 1908 ab.habe ich den Schorn- 
fleinfegermeifter Johann Heinrich Peters, zur Zeit in 
Wuſterhauſen a. D., zum Kehrmeifter für den Bezirk 
Me 18 „Könige Wufterhaufen”, umfaffend die Ge⸗ 
meinden Bohnsdorf, Eichwalde, Hoherlehme, Koͤnigs 
Wuſterhauſen, Miersdorf, Schmöckwitz, Schulzendorf, 
Waltersdorf, Zeuthen, die Gutsbezirke Könige Wurter- 
hanfen Amt, Schulzendorf, Waltersdorf ſowie die 
Gutsbezirksteile Schmöchwigwerder und Wüſtemark, 

beftellt. 
Berlin, den 10. Februar 1908. 
Der Landrat des Kreifed Teltow. 
Bezirlsichornfeinfeger. 
184. Der Bezirksausſchuß Hat die Zeilung des 
bisherigen Kehrbezirkes Adlershof und die Bildung 
folgender Kehrbezirke: 















Diefe Anordnung tritt mit dem 1. April 1908 
in Kraft. | 

Berlin, den 6. Februar 1908. 

Der Landrat des Kreifes Teltow. 
Schiffahrtsſperre. 

185. Beim Umbau der Kanalbrücke über den Ver—⸗ 
bindungsfanal zroifchen den Gr. MWufterwiger und dem 
Plauer⸗See in km 75,095 ber Eiſenbahnſtrecke Berlin- 
Magdeburg fiellen fich infolge des Ausbaggernd zwecks 
Tieferlegung der KRanalfohle Uferrutfehungen ein, bie 
das Rammen voeiterer Spundwände dafelbft erforder- 
lich machen. 


Damit die Rammarbeiten vom Waffer aus mittele 


Prähnen ausgeführt werden können, wird der Ver— 
bindungsfanal nochmals vom 17. Kebruar bie 1. März 
d. 38. für die Schiffahrt gefperrt. 
Magdeburg, den 10. Februar 1908. 
Der Regierungspräfident. 


186. Perſonalchronik. 

Im Kreiſe Weſthavelland iſt wieder ernannt 
worden zum Amtsvorſteher: der Rittergutsbeſitzer und 
Kommerzienrat Ernſt Borſig in Groß⸗Behnitz für 
den Bezirk 19 — Groß-Behnig. 

Im Kreiſe Oberbarnim iſt wieder ernannt worden 
zum Amtsvorſteher: Freiherr von Ecardſtein? in 
Leuenberg für den Bezirk 9 — Brunow —. 

Im Kreiſe Prenzlau iſt wieder ernannt worden 
sum Amtsvorftcherftellvertreter: der Rentier Kampf. 
mener in Papendorf für den Beirf 12 — Briegig —. 

Der Militäranwärter Michels hier ift zum Re 
gierungsfupernumerar ernannt worden. 

Der Dberpfarrer Hermann Teller in Baruth ift 
zum Superintendenten der Didzefe Baruth ernannt 
worden. 

Der Oberlehrer am Königlihen Gymnaflum in 
Sriedeberg NM. Ernft Rieger if vom 1. April 
d. 36. ab als Oberlehrer am Leibniz-Gpmnafium in 
Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Pregel it als Rektor an der 6. Ge⸗ 
meindefchule in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrer Friedrih, Schwabe, Strefow, 
Domplun und Lüdeke find einftweilig ald Gemeinde 
fhullehrer in Berlin angeftellt worden. 
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Der Lehrer Wilhelm Schulze ift ald Rektor an] 
der 232. Semeindefchule in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Gebert, Irrmann, Weißen- 
born, Kolberg find endgültig ale Gemeindefchul- 
lehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Wolff ift ald Rektor an der 171. Se 
meindefchule in Berlin angeftellt worden. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin bei Kindern bie zum 
vollendeten 10. Lebensjahre im Regierungsbezirt Potsdam 
ift erteilt dem Fräulein Lydia Pfeiffer in Halenfee, 
Johann Georgfir. 8. 

Der Erlaubniefchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirf 
Potsdam ift erteilt der Lehrerin Fräulein Helene 
Doplent in Cöthen (Mark). Ä 


Bekanntmachungen verfchiedenen Anbalts. 


Prozebagent. 
187. Die dem Progeßagenten, Bureauvorficher 
Dtto Ebert am 11. Juli 1907 erteilte Erlaubnie 


zum mündlichen Berhandeln vor dem Königlichen Amts⸗ 


Altarvorleger, von den Söhnen und Töchtern der 
Kamilie v. Rohom: 50 Mark zur inneren Aus— 
ftattung der Kirche, von Herrn W. K., Potsdam: 
560 Marf, vom Buchhändler Biefenthal und 
Frau: Altarbibel, von Ungenannt: 15 Marf zur 
Bergoldung von Kelch und Patene und 18 Mart 
zur Renovierung von Krusifir und Altarleuchtern. 

Dom Brandenburg. Der Kirche zu Tremmen von 
Heren Lehrer Moltreht und Banergutöbefigern 
Eggert und Müller: Belum und Korporale, vom 
Ehepaar Reffe: Tauffteindede. 

Dahme Der Kirche zu Dahme von Witwe Map: 
10 000 Mark. 

Kölln Land II. Der böhmifchen Kirche zu Rirdorf 
von Frauen der Gemeinde: Fenſtervorhänge, von 
Herrn Wanzlif: 100 Marf zur Beleuchtung, von 
Dr, Maretfhet: 50 Mark für einen Ofen, von 
den Rrauen 9. u. R. Wanzlif: Altarteppich, von 
Gemeindegliedern: 309 Marf zur Renovierung und 
Belleidung des Altar und der Kanzel und 1247 Mart 
sur Ausmalung der Kirche. Ä 


gericht zu Wendifh-Buchhol; wird auf Antrag des Kyritz. Der Kirche zu Grabow von freiwilligen 


Ebert zurücdgenommen. 

Tranffurt a. D., den 12. Kebruar 1908. 
Der Landgerichtspräfident. 
Tierärztliche Hochſchule Berlin, Quifenftraße 66. 
188. 
am 22. April. | 
8. April und dauern big zum 2. Mai 1908. Auf- 


Gaben des Datronats und der Gemeinde: 2 Kron- 


feuchter, von Frau NRittergutsbefiger Richnow: 
Altardede. 
Dotsdam I. Der Kirche zu Petzow von Ungenannt: 


Das Sommerfemefter 1908 beginnt pünftlih]| Altardecke. 
Die IJmmatrifulationen beginnen am Potsdam I. 


Der Kirche zu Groß-Ölienide von 
Witwe Schwarge: 2000 Mark zur Grabpflege. 


nahmebedingungen und Stundenplan werden auf Er-| Prigmwalf. Der Kirche zu Redenthin durch Sammlung 


fordern vom Bureau abgegeben. 

Der Rektor. 
Gefchente an Kirchen ꝛc. 
(Schluß.) 

I80. 

zeige gemacht über folgende Geſchenke, welche neuer⸗ 

dings den mit den Diözeſen nachbenannten Kirchen ꝛc. 
des Regierungsbezirks Potsdam geſpendet wurden: 

Berlin-Land II. Der Kirche zu Schoͤnfließ vom 
Schloßhauptmann v. Veltheim: 7 Kirchenfenfter, 
von Frau Baronin v. Hammerſtein: Altar und 
Kanzelbefleidung. 

Bernau. Der Kirche zu Friedrichsſthal von Frau 
Wels: 2 Teppiche. 

Neuftadt Brandenburg. Der Kirche zu Seferig 
durch freiwillige Gaben ber Gemeindeglieder: 
159 Mark zur Befchaffung von Teppich, Altar- 
und Kanzelbefleidung und Zauftifchdede, von Frau 
v. Körfter, Frau Gumpert, Fräulein Schu- 
mann: 25 Marf desgl. von den Frauen v. Ro chow- 
Golzow, v. Rohom-Redahn und v. Rochow⸗ 
Dfoerten und Fräulein v. Rochow: Abendpmahle. 
tanne, vom Berein Frauenhilfe: Kanzelbibel und 


ber Gemeinde: Zaufftein- und Leſepultdecke. 

Schwedt a D. Der Kirche zu SHohenfelde von 
Polizeifergeant Hartmann und Frau: Tauffanne 
und Taufſchüſſel. 


Bei dem Konfiftorium ber Provinz if An- Wittſtock. Der Kirche zu Flecken Zechlin durch 


Sammlungen der Gemeinde: 200 Marf zur Wltar- 
und SKanzelbefleidung, von Ungenannt: 30 Mart 
zur Ausſchmückung der Kirche, vom Aungfrauen- 
Berein: Altarkniefiffen, von Kaufmann Schwarz: 
Kanzelbibel, von Frau Pfarrer Radü: Altarbibel; 
der Kirche zu Zempow vom Aelteften Seelig: Altar- 
bibel, von Frau Förfter Grandtke nnd Konfirmanden: 
2 MWandleuchter. 

Wriezen. Der Kirche zu Reichenow vom Patron 
Frhr. v. Eckardſtein: Altar, Kanzel- und Tauf⸗ 
fteinbefleidung und Teppich. 

Wuſterhauſen. Der Kirche zu Wuſterhauſen durd) 
Sammlung des Pfarrer Schmolling: 11322,65 
Markt zum Gemeindehausbau, vom Bafar des Bater- 
ländifchen Krauenvereind: 912,90 Mark dedgl., vom 
Provinzielausfchug für Innere Miffton: 150 Mart 
desgl., vom Kommerzienrat Gilka 100 Mark desgl., 
vom Landesdireftor der Provinz 300 Markt desgl. 


Hierzu neun öffentliche Anzeiger. 


(Die Aufnahmegebuͤhren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf.) 
BelagSblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet. 


Herausgegeben von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchbruderei der U. W. Hayn’fchen Erben. 
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180. Reichsgeſetzblatt. 

(Stück 5.) M 3410. Geſetz, betreffend die Kontrolle 
des Reichshaushalts, des Landeshaushalts von 
Elfaß-Lothringen und des Haushalts der Schutz⸗ 
gebiete. Vom 8. Kebruar 1908. 


AM 3411. Bekanntmachung, betreffend Aenderung der 
Anlage B. zur Eifenbahn-Berfehrsordnung. Vom 
1. Februar 1908. 


AR 3412. Bekanntmachung, betreffend die dem Inter⸗ 
nationalen Webereinfommen über den Eifenbahn- 
Tacıtvertepr beigefügte Lifte. Vom 4. Februar 


M 3413. Bekanntmachung, betreffend Aenderung der 
XV. in Anlage B. zur Eifenbahn-Berfehre- 
ordbaung. Bom 5. Rebruar 1908. . 


Befanntmachungen des Königlichen 
Hegierungspräfidenten. 
| Polizeiverordnung 
für die Dömmig von ber Ellerögagener Grenze bis zur Einmun⸗ 
dung in bie Steyenig und bes Nebenbaches vom Dorfe Beveringen 
bis zur Hainholzmauͤhle. 

191. Gemäß 8 137 des Geſetzes über die all- 
gemeine Kandesverwaltung vom 30. Zuli 1883 — 
Geſetzſammlung Seite 195 — wird auf Grund der 
85 6, 12 und 15 des Gefepes über die Polizeiver- 
waltung vom 11. März; 1850 — Gefeßfammlung 
Seite 265 — fowie des 8 73 der Feldpolizeiverord- 
nung vom 1. November 1847 — Gefepfammlung 
Seite 376 — unter Zuftimmung des Bezirksausſchuſſes 
nachfiebende Polizeiverordnung erlaffen: 

$ 1. Die Dömnig von der Ellerdhagener Grenze 
bie zur Einmündung in die Stepenig und der Reben- 
bach vom Dorfe Beveringen bie zur Hainholzmühle 
N nad) Maßgabe der folgenden Borfchriften unter 

au. 

Die Schau wird durd) ein aus 3 Mitgliedern bes 
ftehendes Schauamt ($ 15) ausgeübt. 

8 2. Die normalmäßige Breite und Tiefe der 
Dömmig und des Nebenbaches wird von dem Scau- 


! 


— 





amt, erforderlichenfalls nach Anhörung des Melio⸗ 
rationsbaubeamten feſtgeſetzt. 

Zur Abweichung von deſſen Vorſchlägen iſt die 
Zuſtimmung des Regierungspräſidenten erforderlich. 

8 3. Ebenſo beſtimmt das Schauamt über die 
normalmäßige Anlage der Uferböſchungen. 

8 4. Zur Erhaltung oder Wiederherſtellung bes 
durh 88 2 und 3 vorgefchriebenen Normalzuftandes 
ift von den Berpflichteten alljährlich eine zweimalige 
Räumung des Wlußbetted, und zwar eine Krühjahre- 
räumung in der Zeit vom 15. Mai bis 15. Juni und 
eine Herbſträumung in der Zeit vom 15. Auguft bie 
30. September vorzunehmen. 

Hinfichtlich der Verpflichtung zur Räumung be- 
wendet es bei dem beftehenden Rechtezuftande. 

Auf Antrag der beteiligten Grundſtücksbefitzer oder 
des Schauamtes kann der Regierungspräfident den 
Wegfall der Herbfiräumung für einzelne Gemäffer- 
firecken verfügen, wenn nad) feinem Ermeſſen Nachteile 
für die Vorflut hiervon nicht zu beforgen find. 

Das Schauamt fann bei vorhandenem Bedürfnis 
durch Bekanntmachung feines Vorfigenden auferordent- 
lihe Räumungen anordnen oder in befonderen Fällen 
die regelmäßige Räumungszeit anderweit fertfegen. 

$ 5. Die Räumnng bat von unten aufwärts zu 
erfolgen. | 

Innerhalb der im 8 4 gedachten Friften werden 
die Zeitpunfte, mit welchen die Räumungsarbeiten be- 
gonnen und bis zu welchen die Räumungsarbeiten be- 
endet fein müflen, vom Borfigenden des Schauantes 
beſonders feſtgeſetzt. 

8 6. Der bei den Räumungen entſtehende Aus— 
wurf von Wafferpflanzen, Moder, Sand ufw. ift mög» 
lichft gleichmäßig nad beiden fern hin mindeftene 
1,25 m vom oberen Uferrande entfernt zu lagern und, 
fomweit er nicht zur Herfiellung der Böfchungen vers 
wendet wird, innerhalb 5 Tagen nad beendeter 
Räumung vom Ufer zu entfernen oder derart einzu⸗ 
ebnen, daß feine Erhöhungen der Ufer entfichen, welche 
das Ablaufen des Waſſers nad dem Fluſſe hindern. 
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8 7. Bor Beginn der Räumung iſt an der 
unteren Grenze jeder Feldmarf quer durch den Fluß 
eine Vorrichtung (Schwimmbalten oder dergleichen) an- 
zubringen, welche das durch die Krautung losgelöfte 
und im Wafferlaufe treibende Schilf und Kraut auf- 
zufangen geeignet ift, durch welche jedoch ein Aufſtau des 
Waſſers nicht Hervorgerufen werden darf. 

Das angeſchwemmte Kraut ift gemäß 8 6 zu 
entfernen. 

Die ſchwimmende Wehrvorrichtung darf vor ftatt- 
gehabter Schau nicht gelöft werden, ift aber nachher 
binnen 24 Stunden zu entfernen. 

8 8. Die Inftandhaltung und BBefefligung der 
Ufer gehört — wofern nit auf Grund befonderer 
Rechtstitel Dritte Hierzu verpflichtet find — zu den 
Verpflichtungen der Uferbefiger. 

Abbrüchige Ufer find fo zu befefligen, daß das 
Abrutfhen von Erde, Steinen, Sand uf. ver- 
hindert wird. 

Die am Ufer ftehenden Baumftämme oder Wurzeln 
find fomweit zu befeitigen, als fie im Wafferlaufe felbft 
ſtehen; nur diejenigen dürfen verbleiben, welche die 
Mafferlinie begrenzen und zur Befefligung der Ufer⸗ 
ränder beitragen. ' " 

Die Ufer dürfen ohne Zuffimmung des Schau- 
amtes in einer Entfernung von 2,50 m von der Borb- 
fante mit Bäumen und Sträuchern nicht ueu bepflanzt 
werden. Ä 

Zweige von Bäumen und Sträuchern, welche 
innerhalb einer Höhe bie zu 3 m fich über das Profil 
des Wafferlaufes oder den frei zu laffenden Gang 
(& 13) ausbreiten, find zum befeitigen. Einer Befeiti- 
gung der Baum- und Strauchteile, welche ſich über 
den Gang ($ 13) ausbreiten, bedarf es nicht, wofern 
diefelben fih in einer Höhe von 3 m über dem Erd: 
boden befinden. 

8 9. Die über den Fluß neu anzulegenden 
Brücden und Stege müflen eine folche lichte Weite und 
Höhe erhalten, daß durh fie fein Stau hervor- 
gerufen wird. 

Zu jedem Neu- oder Umbau von Brücken oder 
Stegen iſt die fchriftliche Genehmigung der zuftändigen 
Mafferpoligeibehörde nachzufuchen. 

Der Antrag ift bei dem Borfigenden des Schau- 
amtes einzureichen, welcher ihn mit dem Gutachten 
des Schauamted an die zuftändige Behörde befördert. 

8 10. Die Anlage von Wäſchen und Waſch— 
bänfen in dem Fluſſe und zwar ſowohl von feititehen- 
den als auch von folchen, welche über dem Waſſer—⸗ 
fpiegel hängen, ift verboten. Ausnahmen Dürfen mit 
Zufimmung des Schauamtes von der zufländigen 
Maflerpolizeibehörde fchriftlich geftattet werden, wofern 
fein fefter Bauteil der Anlage in das Bett des Waffer- 
laufs hineinragt oder tiefer ald 0,10 m über dem 
höchſten Wafferfpiegel liegt. 

Die Anlage von Furten, Durchtriften und Bieh- 
tränfen ift verboten. Ausnahmen dürfen mit Zu— 
timmung des Schauamtes von ber zuftändigen Waſſer⸗ 


polizeibebörde geftattet werden. Gräben, deren Ein- 
mündung eine AUmgeflaltung des Ufers berbeiführt, 
dürfen erft angelegt werden, nachdem die zuftändige 
Maflerpolizeibehörde unter Zuftimmung des Schau- 
amtes die zu befolgenden Bedingungen für die Siche- 
rung des Ufers vorgefchrieben hat. 

Bertehende unvorfchriftömäßige Anlagen (Abfag 1, 
2 und 3) find, foweit das Schauamt died für er« 
forderlich erachtet, innerhalb einer von ihm feftzufegen- 
den Friſt zu befeitigen bezw. mit Genehmigung der 
Mafferpolizeibehörde entſprechend umjugeftalten. 

8 11. Das Einlegen von Hölzern, Weiden und 
anderen die Borflut hemmenden Körpern, dad Ein- 
rammen von Pfählen in das Bett des Waſſerlaufes, 
das Einhängen von Tierhäuten, Leinen, Flache, Garn 
uſw. forwie das Hineinbringen anderer Segenflände ift 
verboten. 

Unter Zuftimmung ded Schauamtes ift mit fchrift- 
licher Genehmigung der Wafferpolizeibehörde die Her⸗ 
ftellung von Ufereinfchnitten zuläfiig, in welchen die 
jenigen Anlagen angebracht werden dürfen, welche im 
Bette des MWafferlaufes ſelbſt verboten find. Diefe 
Einfchnitte müflen jedoch gegen den Waſſerlauf durch 
fefte Flechtzzune oder eingerammte Pfähle abgegrenzt 
werden. 

8 12. Abgänge der Haus⸗ und Landmwirtfchaft, 
frepierted Vieh, Unrat, Jauche, Abgänge von Be- 
werbebetrieben, Färbeſtoffe und dergleichen dürfen in 
die MWafferläufe weder geworfen, noch geleitet, noch an 
den Ufern derart gelagert werden, daß fie vom Regen 
oder Wachswaſſer in den Waſſerlauf bineingefpült 
werden fönnen. 

Wo bei Gewerbebetrichen die Ableitung der Ab- 
wäfler erforderlich iſt, find Vorrichtungen zu treffen, 
dag nur völlig reines Wafler in den Fluß gelangt. 

8 13. Auf dem linken Klußufer ift, ein Gang 
von mindefiens 1 m Breite freisulaffen und deflen Be- 
nugung dem Schauamte ſowie den zur Beauffichtigung 
des Wafferlaufes berufenen Perfonen ’ jederzeit zu ge- 
ftatten. 

Ebenfo find Einrichtungen zu treffen, welche die 
Ueberfchreitung der in den MWafferlauf mündenden 
Gräben für die zur Schau oder Beauflichtigung des 
MWafferlaufes berufenen Perfonen zu jeder Zeit ermög- 
lichen. 

Bon Herftellung ded Ganges und der Eiuridy- 
tungen (Abfag 1 und 2) find die Berpflichteten ent- 
bunden, foweit der Wafferfland ein Befahren dee 
Fluſſes mittels Kahnes geitattet und die BVerpflichteten 
einen ficheren, brauchbaren Kahn nebft Führer anf ihre 
Koften ſtellen. ' 

Die Grenzpunfte der Räumungsanteile jeder 
einzelnen Gemarkung find durch mindeftend 0,5 m aus 
dem Boden hervorragende Steine mit dem Namen ber 
angrenzenden Keldmarten zu bezeichnen. 

8 14. Zuwiderhandlungen gegen die vorfiehenden 
Beſtimmungen werden mit Geldftrafe bis 60 Mark 
geahndet. 
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ktafe entiprechende Haftitrafe. 

15. Die Durdführung dieſer Berordnung 
rird Durch das Schauamt überwacht. 

Das Schauamt wird gebildet aus 
1. dem Landrate der Dfiprignig ald Borfigenden, 

2. zwei vom Kreisausſchuſſe zu mwählenden Beifigern, 
von welchen der eine ein Amtsvorſteher bezw. 
Amtevorficherftellvertreter oder Bürgermeifter, der 
andere ein Räumungspflichtiger fein muß. 

Die Wapl der Beifiger erfolgt auf je 3 Jahre. 
Für die gEeiche Dauer erhalten in derfelben Weife die 
Beifiper je 2 Stellvertreter. 

Der Borfigende fann fih im Borfig durch einen 
Beifiger, welcher Amtsvorficher bezw. Amtevorfteher- 
ftellvertreter oder Bürgermeifter ift, vertreten laffen. 

Das Schauamt it bei Anwefenheit von 2 Mit- 
gliedern beſchlußfähig. Es befchließt nach Stimmen- 
mehrheit. Bei Stimmengleichheit entfcheidet bie Stimme 
des Vorſttzenden. 

Die Mitglieder gelten bei der Abſtimmung als 
verhindert, fobald es ſich um ihre perſönlichen Inter⸗ 
eſſen handelt. 

8 16. Die Aufforderung zu den gewöhnlichen 
mie den außerordentlichen Räumungen ($ 4) geht von 
dem Borfigenden des Schauamts aus und erfolgt durch 
mindeftendg einmalige Bekanntmachung in den Kreis- 
blättern der beiden beteiligten Kreiſe ſowie durch orte- 
üblihe Belanntmachung in den beteiligten Gemeiuden. 

Mit diefen Bekanntmachungen iſt diejenige wegen 
des Stattfindeng der Schau ($ 17) zu verbinden. 

$ 17. Die Schau findet innerhalb der erfien 
8 Tage nad Ablauf der für die Räumungsarbeiten 
feſtgeſetzten Friſt ſtatt. 

Der Borfigende des Schauamtes ſchreibt jede 
Schaun mit Angabe des Ortes und der Stunde ihres 
Beginnd aus ($ 16) und ladet die Beifiger und ben 
suftändigen Meliorationsbaubeamten mittel& befonderen 
Schreibens zur Teilnahme ein. 

Berhinderte Mitglieder haben unter gleichzeitiger 
Benachrichtigung des Vorfigenden unverzüglich ihrem 
Stellvertreter die Einladung zugehen zu laflen. 

Der Befichtigung haben, bei Bermeidung einer 
vom Borfigenden des Schanamts gegen fie feftzufegen- 
den, in Die KRreisfommunalfafle fließenden Ordnungs⸗ 
firafe von 3 Mark, die DOrtsvorfteber bezw. in deren 
Behinderung die gefeglichen Stellvertreter oder ein mit 
den örtlichen Berhältniffen vertrauter Abgeordneter, je 
für ihre Feldmark beizumohnen. 

Das Ergebnie der Befichtigung wird protofollarifch 
feftgeftellt, ebenfo find in das Protofoll die getroffenen 
Feftfegungen (58 2 und 3) ſowie die ausnahmeweife 
erteilten Genehmigungen (85 8—11) aufzunehmen. 

$ 18. Die aufgenommenen Verhandlungen (8 17 
a. E.) werden von dem Schauamtsvorfigenden den zu- 
Händigen bezw. den gemäß 8 61 Abfag 2 der Kreis 
ordnung feitend des Kreisausichuffed mit Handhabung 


der Waſſerpolizei in Bezug anf die unter Schau ge⸗ 


ftellten Waſſerlaufſtrecken befonderd zu betrauenden 
Amtevorftebern oder Bürgermeiftern ‘zur weiteren Ver⸗ 
anlaffung zugefertigt. 

Diefe Haben über getroffene Mafregeln und deren 
Erfolg dem Borfigenden des Schauamts Anzeige zu 
erftatten. 

8 19. Mit dem Inkrafttreten diefer Polizeiver- 
ordnung tritt das Polizeireglement für den Dömnit- 
flug vom 9. November 1866 — Amtsblatt Seite 439 
— außer Kraft. 

Potsdam, den 15. Februar 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Meifterprüfungstommilflonen. 
192. Der Regierungsbaumeitter Scheele in Witt 
tod (Doffe) if bis zum 1. Dftober d. 3. von dem 
Herrn Oberpräfidenten zum flellvertretenden Borfigenden 
der Meifterprüfungstommifnon für das Maurer und 
Zimmerhandwerf mit dem Sig in Perleberg ernannt. 
Potsdam, den 12. Februar 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Bertrieb von Wild aus Hamburger Künlgäufern. 
193. Um den Bertrieb von Wild aus den Ham⸗ 
burger Kühlhäuſern während der Schonzeit nad 
Dreufen zu ermöglichen, bat die Hamburger Polizei 
bebörde unter dem 10. Januar 1907 Beſtimmungen ge 
troffen, die im allgemeinen den für Preußen erlaffenen 
entfprechen und in der nachftehend abgedrudten Be 
kanntmachung feftgelegt find. 

Die Herren Minifter für Handel und Gewerbe, 
für Landwirtfchaft, Domänen und Forften und des 
Innern haben durch Erlaß vom 6. Februar 1908 
genehmigt, daß fortan Wild aus Hamburger Kühl- 
bäufern, fofern ed nach Maßgabe diefer Bekanntmachung 
gefennzeichnet if, während der Schongeit in Preußen 
zugelaffen wird. 

Ich erſuche hiernach das Weitere zu veranlaffen. 

Potsdam, den 21. Bebruar 1908. 

Der Regierungspräfident. 
E 


* 
Befanntmachung, 

betreffend den Bertrieb von Wild aus Kühl» 
bäufern während der Schonzeit nach Preußen. 

Um den Vertrieb folgender Wildarten, nämlich 
Elch⸗ Rot, Dam, Rehwild, Hafen- und Klugwild 
aus den Hamburger Kühlhäufern in der Zeit vom 
Beginn des fünfzehnten Tages der für die betreffende 
Wildart feftgefegten Schonzeit bis zu deren Ablauf 
nad) Preußen zu ermöglichen (Preußifche Jagdordnung 
vom 15. Juli 1907 5 43 Abfag 2 und Anweifung 
zur Ausführung dieſes Gefeged vom 29. Juli 1907 
N? 31) wird die Polizeibehörde nad Maßgabe der 
folgenden Beitimmungen die Anbringung der erforder 
lichen Marten und Plomben an dem im Kühlhauſe 
lagernden Wild veranlaffen. Ä 

8 1. Zulaffung: der Kühlhäufer. 

Die Anbringung der Marken und Plomben erfolgt 
nur in Kühlhäufern, die ausdrüdlich von der Polizei- 
behörde zugelaffen find. Die Zulaffung erfolgt auf 
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den Antrag des Inhabers, wenn die Einrichtungen 
einen ordnungsmäßigen Betrieb gewährleiften, wenn 
ber Bertrieb der befonderen Kontrolle der Polizei- 
behörde unterftellt, namentlich) den Beauftragten der 
Polizeibehoͤrde jederzeit freier Zutritt zu den der Auf- 
bewahrung des Wildes dienenden Räumen zuge 
fichert wird. 

Der Antrag ift bei der Polizeibehörde, Abteilung II., 
einzureichen. 

Die Zulaffung kann widerrufen werden. 

8 2. Rennzeihnung des Wildes. 
Die Kennzeichnung des in den zugelaflenen Kühl⸗ 


bäufern befindlichen, für den Vertrieb in der gefeglichen |. 


Schonzeit nach) Preußen beftimmten Wildes gefchieht 
auf rechtzeitigen Antrag des Inhabers des Kühlhaufes 
oder des Kühlraumes. Der Antrag it an die Polizei- 
behörde, Abteilung IL, zu richten. 

Die Kennzeichnung erfolgt durch amtliche, mit dem 
Hamburger Wappen und der Bezeichnung „Hamburg“ 
und „Kühlhaus“ verfehene und von der Polizeibehörde 
außgegebene Ohrmarken und Plomben, die im übrigen 
dem preußischen Muſter entiprechen. Im Bedarfsfall 
tritt zur Unterfcheidung mehrerer zugelaflener Kühl⸗ 
bäufer hinter die Bezeichnung „Kühlhaus“ ein Buch- 
ftabe. 

Die Anbringung der Ohrmarken und Plomben 
erfolgt durch Beauftragte der Polizeibehörde oder in 
ihrer Gegenwart und unter ihrer Verantwortung durch 
Angeftellte des Kühlhauſes. Die Plombenzange bleibt 
in Gewahrfam der Polizeibehörde. 

Die Obrmarfen find am rechten Gehör anzu: 
bringen. Die Obrmarfen und Plomben find fo zu 
befeftigen, daß fie nicht entfernt werden können, ohne 
daß der Wappenfnopf oder die Schlinge zerſtoͤrt wird. 


8 3. Ohrmarfen. 

1. Für die Kennzeichnung unzerlegten und unab- 
gebäuteten, wenn auch ausgenommenen Elch⸗, Rot-, 
Dan und Rehwildes werden Ohrmarken mit Nummer- 
platten verwendet und zwar: 

a) bei El und Rotwild Ohrmarken mit 

NRummerplatten von ovaler Korm, 

b) bei Dammwild folche mit runden Nummer- 

platten und 

e) bei Rehwild ſolche mit viereckigen Nummer- 

platten. 
Die Ohrmarken des in einem Kühlhauſe befind⸗ 
ichen 
a) Elch⸗ und Rotwildes, 
b) Damwildes und 
c) Rehwildes 
erhalten fortlaufende Nummern von 1 bie 5000, 
innerhalb jeder diefer 3 Klaffen nach der zeitlichen 
Reihenfolge der Anbringung der Marten. Sobald in 
einem Kühlhauſe in einer der 3 genannten Klaffen von 
unzerlegtem Wild die Nummer 5000 erreicht ift, wird 
bon neuem mit der Nummer 1 begonnen. 

1. Hafen, Flugwild und Zeile zerlegten Elch⸗, 


Rot-, Dam- oder Rehwildes werben durch Plomben 

gefennzeichnet. 

3) Bei den Hafen ift die Plombe an der Heefe 
des rechten Hinterlaufes anzubringen. Die 
fo bezeichneten Hafen dürfen auch in abge- 
bäutetem, im übrigen aber ungerlegtem Zu⸗ 
ftande nach Preußen vertrieben werden. 

b) Beim Flugwild ift die Plombe durch die 
Naſenlöcher anzubringen. Es ift zuläffig, 
mit derfelben Plombe zugleich mehrere Stüde 
Flugwild zu kennzeichnen. 

Die Plomben erhalten feine Rummer. 

8 4. Zeit der Kennzeichnung. 

Die Kennzeichnung des unzerlegten Wildes 

muß in der Regel vor Beginn der Schonzeit für die 

betreffende Wildart beendigt fein. 

Sie fann bis zum einfdhlieglih 15. Tage nach 
Beginn der betreffenden Schonzeit erfolgen, wenn dag 
Wild bereitd vor Beginn der Schonzeit in das Kühl⸗ 
haus eingebracht und unter polizeilihen Berfchluß 
geftellt war oder ein befonderer Nachweis, daß es 
während der Schußzeit erlegt ift, erbracht wird. 


Wenn fi infolge technifcher Schwierigfeiten die 


Kennzeichnung des Wildes bis zum 15. Tage nach 
Beginn der Schongeit nicht vollenden läßt, kann fie 
auh noch in den nädften Tagen vorgenommen 
werden, falld die Räume, in denen fich das zu mar- 
fierende Wild befindet, unter polizeilichen Berfchluß 
gelegt werden. 


Das aus dem Ausland flammende Wild unterliegt. 


ebenfalls vorftiehenden Beſtimmungen. 

In Preußen erlegted Wild, dag gemäß den Bor- 
fohriften in 8 43 der Preußifchen Jagdordnung vom 
15. Zuli 1907 verfanft werden darf, kann auf Antrag 
auch zu jeder anderen, innerhalb der Gültigfeitsdauer 
der befrifteten ortspolizeilichen Befcheinigung liegenden 
Zeit markiert merden. | 

85. Die Kennzeichnung (Plombierung) von 
zerlegtem Eid, Rote, Dam- und Rehwilde erfolgt 
bis zum 15. Tage nach Beginn der Schonzeit für die 
betreffenden Wildarten ohne weiteres fonft nur, 
wenn vor dem Berlaffen des Kühlhauſes außer der 
Dede mit der vorgefchriebenen Ohrmarke, Rüden, 
Keulen und Blätter gleichzeitig vorgelegt werden. 

Nach erfolgter Plombierung aller fünf Zeile iſt 
die verwendet gewefene Ohrmarke von dem Beauftragten 
der Polizeibehörde zu entfernen und in Verwahrung 
zu nehmen. 


8 6. Kür jede der 3 Ohrmarkenarten (fiehe 8 3 
diefer Anmweinung im Eingang) ift "vom Inhaber des 
Kühlhaufes oder Kühlraumes ein befonderes Buch nach 
dem Mufter (Anlage A) zu führen. Diefe Bücher 
muffen dauerhaft gebunden und mit fortlaufenden 
Seitenzahlen verfehen fein. In den Büchern dürfen 
weder Rafuren vorgenommen noch Eintragungen un- 
leferlich gemacht werden. 

Die Bücher müſſen nadyweifen, wann und an 
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wichen Abnehmer das betreffende Stück Wild aus den,er für die 3 Klaffen von Wild (fiehe $ 3 im Ein- 

Kihlhänfern abgegeben ift uud welche Nummer an|gang) in den Kühlhäufern verwendet bat. 

kefem angegeben war. 8 7. Unter Schonzeit und Schußzeit im Sinne 
Bei Hafen, Klugwild und Zeilen zerlegten Wildes |diefer Bekanntmachung find die in dem Gefeg vom 

R die Buchführung über die erfolgte Abgabe nicht er- | 27. Dezember 1905 feftgefegten Schon- und Schuß- 

fexderlich; jedoch ift die Abgabe von Elch⸗, Rot«, |zeiten zu verfteben. 

Dam- und Rehwild im zerlegtem Zuftande in dem Buch 8 8. Gebühren. 

bei der betreffenden Rummer zu vermerken. Die Gebühren für die Kennzeichnung des Wildes 
Die Richtigkeit der Eintragungen ift nach erfolgteriwerden gemäß NE 77 des Gebührenfchragens der 

Anbringung der Ohrmarken durch die Beauftragten | Polizeibehörde vom 26. Mai 1905 (Amtsblatt Seite 

ver Poligeibehörde zu prüfen und durch Ramensunter- | 221) den Inhabern der Kühlhäufer oder Kühlräume 




















ſchrift zu beftätigen. in Rechnung geftellt. 
Die Austragungen werden durch befondere Revi⸗ Zahlungen find nur an ber Polizeihauptlafle 
fonen kontrolliert. (Stadthaus) zu leiften. 
Der Beauftragte der Polizeibehörde hat in einer Hamburg, den 10. Januar 1908. 
tie nah Anlage B zu vermerken, welche Ohrmarken Die Polizeibehörde. 
* * 
* 
Anlage A. 
Nachweiſung 
der im Küblbaufe - .. - ........ verwendeten Ohrmarken für... - 2: 20220. wild. 
Gintragung Yudtragung 
Nun Name 
Name und Wohnung Tag ber ganz 
2b. mer ber Tag der des Reviſions 
des Eigentũmers Revifionsvermerke Ausgabe oder od 
Kr. des Wildes Ohr⸗ Markierung Blombierung — zerlegt vermerfe 
| 
Anlage B. 
\ Liſte | 
über die im Rüblbaufe - . >: 2 2222er ne verwendeten Ohrmarken. 
“obere per Wildart der Anbringung Name und Dienfkelung 





ber Obrmarle 





Errichtung einer nn Zwangdinnuns in Königs | Kiefebufch, Zernsdorf, Senzig, Guſſow, Gräbendorf, 


Wußterhauſen. Zeeſen, Krummenſee, Groß-Beften, Klein⸗Beſten, Päg, 
194. ——— bei der eb mmung ſich die Reh Große Körid und Klein-Köris im Kreife Teltow und 
deit der beteiligten Gewerbetreibenden für die Einfühe |gieperfepme (Kreis Beestow-Storfow) mit dem Sige 


rung des Beitrittszwanges erflärt hat, ordne ich hiermit in Könige Wurerhaufen und dem Namen „Baupand- 


an, daß zum 1. Juli 1908 eine Zwangsinnung für ' ' RR 
das Maurer-, Zimmerer-, Tifchler-, Slafer-, Klempner⸗, * Zuonssinnung in Könige Wuſterhauſen“ er 
Sc offer“, Brunnenb aner«, Dacdeder-, zöpfer- und Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Steinfege rhandwert in ben DOrtfhäften (Gemeinde- und Gewerbetreibende welche in dem Innungsbezirk dag 
Butöbezirten) ‚Könige Wufterpaufen, Dentfh-Tufler- bezeichnete Handwerf ausüben, diefer Innung an 

haufen, Tenpig, Ragow, Schenfendorf bei Könige |’ Yotsdam, den 19 ebruar 1908 s an. 
Wuſterhauſen, Hoherlehme, Miersdorf, Zeuthen, otsdam, Dar Sr RS Spräfident 
Eichwalde, Schmödwig, Schuljendorf, Waltersdorf, er Regierungspraſident. 








Deffentliche Waſſerſtraße. 

198. 

bahnbrücke bei der Yutetpinnerei bis zur Einmündung 

in die Havel) als öffentliche Wafferfiraße im Sinne 

der NE 1 des Einganges der Strom- und Schiffahrts« 

PolizeisBerordnung vom 17. Januar 1896 (Sonder: 

ausgabe des Amtsblatts vom 3. Februar 1896) der 

from- und fchiffahrtspolizeilichen Aufficht des Herrn 
Waſſerbauinſpektors hierſelbſt unterftellt. - 

Potsdam, den 20. Februar 1908. 
Der Regierungspräfident als Chef 

der Verwaltung der Märkifchen Wafferftrafien. 
Anmeldung für die Bollzeifchule, 

196. Am Montag den 9. März d. Is. beginnt 

ein neuer Kurfus der Polizeifchule des Kreifed Teltow. 

Meldungen zur Teilnahme find möglichft bald zu 
bewirken und an den Leiter der Polizeifchule in Berlin, 
Viktoriaſtraße 17, zu richten. 

Potsdam, den 21. Kebruar 1908. 

Der Regierungepräfident. . 
Biehfeuchen. 
197. I. Feſtgeſtellt. 

a) Schweinefeuche. Kreis Riederbarnim: Rum: 
melsburg, Lichtenberg, Schönmwalde. Kreid Prenzlau: 
Holzendorf. Kreis Oftprignig: Strauch Fühlig. 

b) Schweinepefl. Kreid Niederbarnim: Lichten- 
berg, Biesdorf, Liebenwalde, Friedrichsfelde, Warten: 
berg, Buch, Reinickendorf, Schmachtenhagen, Zehlendorf. 
Kreis Oſthavelland: Hennigsdorf, Dyrog, Velten. 

c) Seflügelcholera. Kreis Teltow: Deutfch- 
Wilmersdorf. 

d) Milgbrand. Kreis Oberbarnim: Tiefenſce. 
Kreis Oſthavelland: Klatow. Kreid Wefthavelland: 
Haage, Barnemwig. 

e) Tollmwutverdacht. Kreis Jüterbog-Lucken⸗ 
walde: Luckenwalde. 

I. Erlofhen. 

a) Schmweinefeuche Kreis Teltow: Brig. 
Kreis Niederbarnim: Weißenfee, Reinickendorf, Wittenau. 
Kreis Oftprignig: Kyrig. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Reu- Zittau. 

b) Schweinepeft. Kreis Niederbarnim: 
Schönflief, Wittenau. 

c) Räude. Kreis Teltow: Mariendorf. 


Hönow, 


d) Geflügelcholera. Kreis Teltow: Lankwitz, 


Zoſſen. 
Potsdam, den 25. Februar 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Befanntmachungen des Königlichen 


Dolizei-PBrafidenten zu Berlin. 
@infargung und Beerdigung bon Leichen bei übertragbaren 


Krankheiten. 
198, Zur Belämpfung des Ausſatzes, der 
Cholera, des Fleckfiebers, der Peſt und der 
Pocken find unter dem 28. Januar 1904 vom 
Bundesrat befondere Anmeifungen erlaflen, in denen 
wegen Aufbewahrung, Einfargung, Beför⸗ 
derung und Beftattung der Leichen von Perfonen, 
welche an einer der vorbegeichneten Krantheiten 


— 


Ich habe die untere Nuthe (von der Eiſen⸗ 


geſtorben find, auf Grund der 88 21 und 22 des 
Reichsgeſetzes, betreffend die Bekämpfung gemeinge- 
fährlicher Krankheiten, vom 30. Juni 1900 folgendes 
angeordnet iſt: | 

1. Die Leichen find ohne vorheriges Wafchen und 
Umfleiden in Tücher einzubüllen, welche mit einer 
desinfizierenden Klüffigfeit (2"/, progentigem Creſol⸗ 
waffer oder 3 progentiger Karbolfäurelöfung oder 
/o progentiger Sublimatlöfung) getränft find. 

Sol mit Rüdfiht auf religiöfe Vorſchriften das 
Waſchen der Leiche ausnahmsweife ftattfinden, fo darf 


Idied nur unter Beobachtung der von dem beamteten 


Arzte angeordneten Borfichtsmaßregeln und nur mit 
einer desinfizierenden Klüffigfeit (f. 0.) geſchehen. 

2. Die Leihen find in dichte Särge zu legen, 
welche am Boden mit einer reichlihen Schicht Säge 
mehl, Torfmull oder anderen auffaugenden Stoffen 
bedeckt find, fora jegliches Durchfidern von Feuchtig- 
feit verhindert wird. 

3. Die Särge find, nachdem die Leichen hinein- 
gelegt worden, fchleunigft zu fchließen und in ein 
Leichenhaus zu überführen. 

4. Die Ausstellung der Leichen im Sterbehaufe 
oder im offenen Sarge ift verboten. 

5. Dem Reichengefolge, das auf eine möglichft 
geringe Perfonenzahl befchränft zu bleiben hat, ift der 
Eintritt in dag Sterbehaus unterfagt. 

6. Die, Beflattung der Leichen iſt tunlichſt zu 
befchleunigen. 

Bei der Beerdigung von Perfonen, die an Fleck: 
fieber oder an Pocken verfiorben find, find die zur 
Ausſchmückung des Sarges verwendeten Gegenflände 
mit in dad Grab zu legen. 

7. Die Beförderung der Leichen von Perfonen, 
welche an Eholera, Fleckfieber, Peſt oder 
Pocken veritorben find, nach einem anderen ale dem 
ordnungsmäßigen, für den Sterbeort beftehenden Be- 
gräbnisplatz iſt verboten. 

8. Die bei der Einſargung beſchäftigt geweſenen 
Perſonen haben die zur Verhütung einer Weiterver⸗ 
breitung der Krankheit behoördlicherſeits getroffenen 
Anordnungen genau zu befolgen. 

9. BDerfonen, die bei der Einfargung von 
ocken⸗ und Fleckfieberleichen befchäftigt ge: 
wefen find, dürfen mit der Anfage des Leichenbegängnifies 
nicht betraut werden und haben, auch menn fie nicht 
wegen Anſteckungsgefahr abgefondert oder beobachtet 
werden, den Verkehr mit anderen Perfonen zu meiden, 
folange ihnen hierzu nicht die ausdrüdliche Erlaubnis 
des beamteten Arzted erteilt if. 

Zuwiderhandlungen gegen diefeBorfchriften werden, 
fofern nicht nad den beftehenden gefeglichen Be 
ftimmungen eine höhere Strafe verwirkt ifl, gemäß 
8 46 NE 2 de8 oben bezeichneten Reichsgeſetzes dom 
30. Juni 1900 mit Geldftrafe bis zu 150 Marf oder 
mit Haft beſtraft. Berlin, den 8. Februar 1908. 

Der Polizei-Präfident. ‚ 
* 


* 








Polizei· Verordnung, 
kireffenb daB Berfahren bei nein Einfargung und Beerbigung von 


Auf Grund der 88 137, 139 und 43 Ab. 
ſatz 3 des Geſetzes über die allgemeine Landesver- 
waltung vom 30. Juli 1883 (Gef. S. S. 195), der 
85 1 und 2 des Gefened, betreffend die Polizeiver- 
waltung in den Stabdtlreifen Charlottenburg, Schöne. 
berg und NRirdorf, vom 13. Juni 1900 (Geſ. ©. 
S. 247) und bed Geſetzes, betreffend die Erweiterung 
des Landespolizeibezirts Berlin, vom 27. Mär; 1907 
(G. S. S. 37) fowie der 88 6, 12 und 15 des 
Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. Mär; 
1850 (Gef. S. S. 265) in Verbindung mit 8 8 dee 
Preußiſchen Geſetzes, betreffend die Befämpfung über- 
tragbarer Krankheiten, vom 28. Auguft 1905 (G. ©. 
©. 373) verordne ich mit Zufimmung des Herrn 
Oberpräfidenten der Provinz Brandenburg für den 
Randespolizeibezirt: Berlin (Stadtgemeinden Berlin, 
Charlottenburg, Rirdorf, Schöneberg und De. Wilmerd- 

dorf) was folgt. 

$1. Zur Einfargung von Leichen dürfen ohne 
Rückſicht auf die Zobesurfache nur Särge verwendet 
werden, melche fo gedichtet find, daß jedes Durchſickern 
von Feuchtigkeit verhindert wird. Außerdem muß der 
Sargboden mit einer reichlihden Schicht Sägemehl, 
Torfmull oder anderer auffaugender Stoffe bededt fein. 

82. Die Leichen von Perfonen, welche an einer 
der nachſtehenden Krankheiten a) Diphtherie, b) Milz- 

drand, c) Rog, d) übertragbare Ruhr, e) Scharlady, 

N) Typhus geftorben find, find ohne vorheriges Waſchen 

und Umkleiden in Tücher einzuhüllen, welche mit einer 

desinfigierenden Flüſſigkeit (2'/, prozentigem Creſol⸗ 
maffer oder 3 prozentiger arbolfäurelöfung oder 
projentiger Sublimatlöfung) geträntt find. 

Sol mit Rückſicht auf religiöfe Vorſchriften das 
Wafchen der Leiche ausnahmeweife ftattfinden, fo darf 
diefed nur unter den von dem beamteten Arzte ange: 
ordneten Vorſichtsmaßregeln und nur mit einer des⸗ 
infisirenden Klüffigfeit (f. 0.) gefchehen. 

F 3. Die Leichen der an einer der in $ 2 genannten 
Krankheiten Verſtorbenen find fobald als möglich ein» 
jufargen, die Särge find ſofort zu fchließen und” mit 
möglichfler Befchleunigung in eine Leichenhalle zu 
fhaffen. Bereits gefchloffene Särge dürfen nur mit 
befonderer Genehmigung des beamteten Arztes nod)- 
mald geöffnet werden. Eine Ausſtellung der Yeichen 
im Sterbehaufe darf nicht ftattfinden. 

8 4. Perfonen, welche das Wachen der Leiche 
eines an einer in $ 2 genannten Krankheit Seftorbenen, 
das Maßnehmen an der Leiche behufs Anfertigung des 
Sarges, die Einfargung oder andere Vorrichtungen bei 
der Reiche zu beforgen haben, müflen vor dem Berlaflen 
des betreffenden Raumes ihre Hände in einer Klüffigfeit der 
in 8 2 angegebenen Art gründlich) Ddesinfizieren und 
danach mit Wafler und Seife wafdhen. 

Derfonen, welche in unmittelbare Berührung mit 


ber Veiche kommen, befonderde Perfonen, die dag 


Waſchen und Einfargen beforgen, müffen vor Beginn 


ihrer Verrichtungen wafchbare Oberfleider oder Schürzen 
anlegen, die nach beendeter Zätigfeit mindeſtens zwei 
Stunden lang in die Desinfektionsflüſſigkeit zu legen find. 

8 5. Uebertretungen dieſer Polizeiverordnung 
werden, falls gefeglich (8 36 NE 2 des Geſetzes, be⸗ 
treffend die Befämpfung übertragbarer Krankheiten, 
vom 28. Auguft 1905) nicht eine höhere Strafe ver- 
wirft if, mit Geldftrafe bie zu 60 Mark, im Unver⸗ 
mögensfalle mit entfprechender Haft beftraft. 

8 6. Diefe PolizeisVerordnung tritt 14 Tage 
nach ihrer Berfündigung in Kraft. 

Berlin, den 8. Sebruar 1908. 

Der Polizei-Präfident. 
Befanntmachungen der Raiferlichen 


ber⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Berlegung von BZementlanälen, 


199. Bei dem Kaiferlichen Fernſprechamt in- 
Charlottenburg Tiegen 29 Pläne aus über die Ber- 
legung von Zementfanälen in Charlottenburg. 
Berlin C. 2, den 20. Februar 1908. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 
Pfarrftellenerledigung. 

200. Erledigt ift die Pfarrftelle Königlichen Patronats 
zu Rauen, Diözefe Storfow (Einfommen nad) Grund» 
gehaltsklaſſe 1.) durdy Ableben des Inhabers, Pfarrers 
Sranz, am 1. Februar 1908. Die Gnadenzeit läuft 
bis 30. September 1908 (einfhl.) Wiederbefegung 
erfolgt durch Gemeindewahl nad dem Pfarrwahlgefeg 
vom 15. März 1886 — I. Gef. und V. Bl. ©. 39. 
Bewerbungen find fchriftlih bei dem Königlichen 
Konfiitorium einzureichen. 


Bekanntmachu 


n 
der Hauptverwaltung der BEN ekehulden 
41/,0/, Anleihe der vormaligen Braunfchweigifhen Eiſenbahn⸗ 
Gefellſchaft. 
201. Am 1. April d. Is. gebt die Verwaltung 
der 4'j,/,igen Anleihe (Prioritäts - Obligationen 
I. Emiffion) der vormaligen Braunfchweigifchen Eifen- 
bahn⸗Geſellſchaft vom Jahre 1874 auf ung über. 
Die Zinsfcheine diefer Anleihe werden alddann 
eingelöft: 
durch die Staatsfchulden-Tilgungstaffe in Berlin 
W. 8, Zaubenftraße 29, 
durch die Königliche Seehandlung (Preußiſche 
Staatsbanf) in Berlin W. 56, Marfgrafen- 
ftraße 464., 
durch die Preußifche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe 
in Berlin C. 2, am Zeughaufe 2, 
durch die Reichsbankhauptkaſſe in Berlin W. 56, 
Jägerſtraße 34, fämtlihe Reichsbankhaupt⸗ 
und Reichsbankſtellen und fämtliche mit Kaflen- 
einrichtung verfehene Reichsbanknebeuſtellen, 
durch fämtliche preußifche Regierungshauptkaſſen, 
Kreisfaffen und banptamtlich verwaltete Korft- 
kaſſen, 
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durch die Hauptzoll- und Steuerkaffen, 


Berzeichniffes wird abgefehen, wenn es fi) um eine 


durch fämtliche preußifche Hauptzoll- und Haupt. | geringe Anzahl von Zindfcheinen handelt, deren Wert 


fteuerämter, 

durch alle den preußifchen Hauptzoll- und Haupt- 
fteuerämtern untergeordneten Amteftellen der 
Verwaltung der indireften Steuern, fofern 
die vorhandenen Barmittel die Einlöfung ge 
ftatten, 

durch diejenigen Oberpoftfaflen, an deren Sik 

ſich feine Reichsbankanſtalt befindet, ſowie 
durch die Bankhäuſer Lehmann, Oppenheimer 
& Sohn in Braunſchweig, 
Mendelsſohn & Eo. in Berlin und bie 
Berliner Handelsgefellfchaft in Berlin. 

Die Zinsfcheine können auch flatt baren Geldes 
in Zahlung gegeben werden bei allen hauptamt- 
lich verwalteten ftaatlichen Kaflen, mit Ausnahme der 
Kaflen der Staatdeifenbahnverwaltung fowie bei Ent- 
richtung der durch die Gemeinden zur Hebung ge- 
langenden direkten Staatsſteuern. Grmächtigt, aber 
nicht verpflichtet zur Annahme an Zahlungsftatt find 
die Reichspoftanftalten. | 

Die Zinsfcheine find den Kaſſen nad) Wertab- 
fchnitten geordnet mit einem Verzeichniſſe vorzulegen, 
in welchem Stücdzahl und Betrag für jeden Wertab- 
fdynitt, Sefamtfumme fowie Name und Wohnung des 
Einfiefererd angegeben find. Bon der Vorlegung eines 


leicht zu überfehen und feftzuftellen iſt. Kormulare 
zu den Berzeichniffen merden bei den beteiligten Raflen 
vorrätig gehalten und nad) Bedarf unentgeltlich ver- 
abfolgt. Weniger gefchäftstundigen Perfonen wird auf 
Wunfh von den Kaflenbeamten bei Aufftellung der 
Verzeichniſſe bereitwilligſt Hilfe gefeiftet werden. 

Die gefündigten Obligationen werden 
von dem genannten Sage ab von der Staatsfchulden- 
Tilgungstaffe in Berlin eingelöft. Sie fönnen jedoch 
mit den unentgeltlich abzuliefernden Zinsfcheinen nebft 
Anmeifungen audy bei einer der Königlichen Regierunge- 
Hauptlaffen, bei der Königlichen Kreisfaffe in Krenf- 
furt a. Main oder einem der oben genannten Banf- 
bäufer eingereicht werden; biefe Stellen werden bie 
Effeften der Staatsfchulden-Zilgungsfafle zur Prüfung 
vorlegen und nad) erfolgter Feftftellung die Auszahlung 
bewirten. Berlin, den 15. Febraar 1908. 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 


Belanntmachungen der Röniglichen 
Eifenbahndireftion Berlin. 


Aenderung eined Stationsnamens. 
202. Stationsname „Nowawes⸗Neuendorf“ wird 
mit Gültigfeit vom 1. März; 1908 ab in „Nowawes“ 
geändert. Berlin, Kebruar 1908. 

Königliche Eifenbahndireftion. 


Befanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 


Beränberungen von Gemeindes und Gutsbezirksgrenzen. 


— — — — — —— — — —— — —— — — — — — —— — — — — — — —— — — ee — — un au 











Bezeichnung der in Betracht kommenden Grundſtücke. Bisheriger | Rünftiger ſreigauscabeſa 

Gemeinde⸗- bezw. Gutsbezirk. — J.Nr. — 
Ktbl. 1 NE 179/17 und 180/17 in Größe vonl Gemeindebezirk Gemeindebezirf 7. Zannar 1908 
2 a 11 qm. Ruhlsdorf Stahnsdorf — A. I. 3305 I. — 
Ktbl. 3 NE 168/28, 159/28, 160/28 in Größe| Gemeindebezirk Gemeindebezirt 7. Zanuar 1908 
von 3 a 02 qm. Stahnsdorf Ruhlsdorf —A,1.3306 II. — 
Ktbl. 1 NE 392/32 in Größe von 4 qm. Domänenfistugs Gemeindebezirf : |7. Januar 1908 
(fommunalfrei) Klein » Slienicde. |— A. I. 3198. — 


Berlin, den 3. Februar 1908. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Wahrnehmung ber Geſchäfte des Gemeindevorſtehers gemäß $ 83 
des Gewerbegerichtsgeſetzes. 

304. Für die Stadtgemeinde Berlin ift die Wahr: 
nehmung der Gefchäfte, die nach 8 83 des Gewerbe- 
gerichtsgefeges dem Gemeindevorſteher obliegen, mit 
Genehmigung des Herrn Oberpräfidenten von Berlin 
an Stelle des Stadtratds Hübner für die Zeit bie 
um 31. März d. J. und ferner für die Zeit vom 
1. April d. 3. bie zum 31. März 1909 dem Stadtrat 

Raſt übertragen worden. 
Berlin, den 15. Februar 1908. 
Der Oberbürgermeifter. 
208. Perſonalchronik. 

Der Regierungsrat Hababitzki in Halle a. S. 
iſt vom 1. April 1908 ab unter Verſetzung nach Berlin 
zum Vorſitzenden der Einkommenſtener⸗Veranlagungs⸗ 
fommiffion und der Steuerausſchüſſe der Gewerbe 


Der Kreisausſchuß des Kreifes Teltow. 


ftenerflaffen Il. und IV. für den Kreid Riederbarnim 
ernannt worden. 
" Der Gerichtöreferendar von Trotha ift zum 
Fegiernngereferendar ernannt worden. 
Der Amts⸗ und Gemeindevorſteher Bernhard 
Schüler aus Altwriezen ift zum Kreisverordnneten für 
den Kreis Dberbarnim beftellt worden. 


Am Kreife ZaudyBelzig ift ernannt worden zum . 


Amtsvorfieherftellvertreter: der Königliche Hegemeifter 
Fiſcher in Fh. Plantagenhaus für den Bezirf 19 
— Potsdamer Forſt —. 

Im Kreife Zauch-Beljig find ernannt morden 
zu Amtsvorfteherftellvertretern: der Förſter Geltz in 
Jeſerig b. Br. für den Bezirk 7 — Jeſerig — und 
der Lehnfchulzgengutäbefiger Paul in Kuhlowig für 
den Bezirf 30 — Lüſſe —. 

Der bisherige Pfarrer in Banjalula (Bosnien) 
Suftav Bruno Beifler if zum vierten Pfarrer der 











Amtsb latt. 


Nazareth⸗Kirchengemeinde in, Berlin, Bibzefe Berlin 
&tadt U. beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Kemnig, Georg Guſtav 
Ernft Zierfuß ift zum Pfarrer der Parodie Seeborf, 
Diözefe Lenzen, beftellt worden. | 

Der Lehrer Gieſecke ift endgültig als Gemeinde- 
ſchullehrer in Berlin angeftellt worden. . 

Die Lehrer Jänchen, Krüger, Lammerich, 
Bilde, Chudzinski, Döhnert, Heinrici, Bött- 
ger, Zintarra, Janke, Mierfh, Weichert, Döge, 
Suen, Horn, Zödrn, Sadhfe, Barthel, Kurth und 
Lemke find endgültig ale Gcmeindefchullchrer in Berlin 
angeftellt worden. 

Der Erlaubniefchein jur Annahme von Stellen 
ale Hauslehrerin und Erzicherin im Resierungsbesirt 
VPotsdam ift erteilt der Yehrerin Ida Waldſchmidt 
in Ritolagfee, von Luck-Stroße NF 13. 
Berfonalveränderungen im Bezirke des Kammer- 

gerihte im Monat Januar 1908. 

l. Richterlihe Beamte. Ernannt find: zum 
goudrichter der Rechtsanwalt Dr. Erih Weigert aus 
Berlin in Cottbus, zum Handelsricdhter der Geheime 
Regierungsrat Dr. Julins Piel in Berlin bei dem 
Landgericht I. in Berlin, zum flellvertretenden Handels» 
richter der Kabrifbefiger Hans Schuppmann und der 
Kommerzienrat Ferdinand Hecht in Charlottenburg 
fowie der Fabrikant Adolf Köhler in Berlin bei dem 
Landgericht 1. in Berlin. Wiedereınannt find: zum 
Hanteldrichter der Kommerzienrat Jakob Dannen- 
baum in Berlin bei dem Landgericht I. in Berlin, 

jum Rellvertretenden Sandelsrichter der Generaldirektor 
Mor Fiedler in Berlin bei dem Landgericht I. in 
Berlin. Berfegt find: die Amtsrichter Graf von der 
Schulenburg-Angern in Genthin an das Amts- 
gericht Berlin-Mitte und Spener in Woldenberg als 
Landrichter an das Landgericht III. in Berlin. Penfioniert 
iR der Kandgerichtsrat Dr. Timme vom. Landgericht 1. 
in Berlin. Geftorben find die Amtsgerichtsräte Kunze 
vom Amtsgericht Berlin-Mitte und Dr. Leſchinsky 
in Ebarlottenburg. 

I. Serichtsaffefforen. Ernannt find: die 
Referendare Dr. Sabersty, Dr. Srafe, Dr. Haeger, 
Dr. Simon, Hauffe, Kikath, Salgmann, Preiß, 
Tourneau, Berendes, Rabm, Michaelig, Lenz, 
v. Broecker, Schering, Suhre, Döhring, Leyſer, 
Dr. Köppen, Montag Kirſtaedter, Kuhn, 
Dr. Somade, Dr. v. Hartmann, Lohmeyer, 
Arfter, Schollmeyer, Zahn, Dr. Selten, Dr. 
Kiftner, Dr. Yacufiel, Dr. Pohl. Entlaffen aus 
dem Duftigdieuft find die Gerichtsaſſeſſoren Bogislav 
v. Bonin, Hopf, Dr. Lent, Seinrih Müller. 

II. Staatsanwaltfchaft. Ernannt find: der 
Standeebeamte Wiedmann zum AmtsanwaltsGtell- 
vertreter in Rathenow und der Hauptmann der Ref. 
Debeaun zum Amtsanwalt in Spremberg (Laufig). 

IV, Rechtsanwälte und Rotare Ernannt 
find zu Rotaren die Nechtdanwälte Stegmann in 
Zielenzig und Dr. Kriedrig Stöhr in Kempelhof bei 
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Berlin. In die Liſte der Rechtsanwälte find eingetragen: 
die Gerichtsaſſeſſoren Dr. Ewald Kriedländer, Albert 
Zofepbfohn, Dr. Burghoff, Mahr, Mar Fuß, 
Sobiedi, Emil Arfter, Stegfrid Herrmann, 
Walter Kuhn, Oskar Montag, Dr. Ernft Rieß 
und Felix Rofenthal bei dem Landgericht 1. in 
Berlin, Tuch bei dem Amtsgericht in Berlin- Schöne 
berg, Kelie Beckmann bei dem Amtsgericht im 
Charlottenburg mit dem Wohnfig in Schmargen- 
dorgr nnd Dr. Benno Leyfer bei dem Amte- 
gericht in Charlottenburg und dem Landgericht II. 
in Berlin mit dem Wohnſitz in Charlottenburg, 
die Rechtsanwälte Ludwig Rofenberg vom Yand- 
gericht I. in Berlin bei dem Landgericht III. in Berlin, 
Dr, Ernft Ehrlich aus Bromberg, Dr. Hand Hager 
aus Ruda und Mar Lachmann ans Lanfwig bei dem 
Eandgericht I. in Berlin, Dr. Paſchke aus Zeig bei 
dem Amtegericht Berlin-Schöneberg mit dem Wohnfig 
in Steglig und Schaaf aus Mangfeld bei dem Amte- 
gericht in Rirdorf mit dem MWohnfig in Treptom, bie 
rrüberen Rechtsanwälte Kurt Weidmann bei dem 
Amtsgericht in Charlottenburg und Dr. Bloem bei 
dem Kammergerichte. In der Lite der Rechtsanwälte 
ıft gelöfcht der Rechtsanwalt Ludwig Roſenberg bei 
dem Landgericht I. in Berlin. Geſtorben find die 
Rechtsanwälte Juſtizrat Rofenbaum, Hermann 
Meyer und Julius Zade in Berlin. 

V. Referendare Zu Referendaren find ernannt: 
die Rechtsfandidaten Kamberg, Brig Sternberg, 
Kröfing, Brud, Erih Schneider, Edbardt, 
Walter Krüger, Kallmann, Grothe, Schließer, 
Haberland, Friſchtatzky, Mathis, Georg Müller, 
Liſte, Trapp, Graf Fink v. Finkenſtein, Walter 
Nofentbal, Klaude, Düring. 

Entlaffen find die Referendare Ratbe, Dr. 
Sabbath, Hafenjäger, Dr. Kragfh, Zwider, 
Reinhold. 

VI. Subalternbeamte. Ernannt find: Zum 
&Gefängnisinfpeftor bei dem Strafgefängnis zu Tegel 
der Inſpektionsaſſiſtent Kiegmann vom Beridhte- 
gefängnis in Gommern, zum Kanzliften bei dem Land» 
gericht II. in Berlin der Kanzleidiätar Kottfchlag. 
Penfioniert find: der Amtegerichtsfefretär Grimm, 
der Amtegerichtsaffiftent Klohn, die Gerichtsvollzieher 
Birkholz und Exner, ſämtlich vom Amtsgericht 
Berlin Witte. Geſtorben ift der Gefängnisinfpeftor 
Schmäld vom Stadtvorgteigefänguis in Berlin. 
Derfonalveränderungen im Bezirke der Kaifer- 

lihen Dber-Poftdireftion in Berlin. 

Monat Januar 1908. 

Es iſt verliehen der Titel a) „Poſtſekretär“: 
den Dber-Poftaffiftenten Ludwig Hartmann, Hent, 
Hildebrandt und Heinrich Neumann in Berlin; 
„Zelegrapbenfefretär”: den Ober-Zelegraphenaffiftenten 
MWöltge in Pankow bei Berlin und Scüler- 
Baudeffon in Berlin; „KRanzleifefretär": den Kanz- 
liſten Primke und Struve in Berlin; „Ober-Poft- 
offiftent”: den Poftaffitenten Richard Höppner ir 
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Charlottenburg, Wilhelm Roc in Borhagen-Atummeld-| Meinberg nad Bromberg, ber Voftfetretär Artur 
burg, Hagedorn, Kaftied, Heinrich "Schmidt und Hartmann nad Slogan, die Poftaffittenten Edmund 


Meberfhod in Berlin; „Ober-Telegrapbenaffiftent”: 
den Telegrapbenaffiftenten Vetterlein in Wilmersdorf 
bei Berlin, Priegel, Otto Thiele und Thiemer in 
Berlin. 

Es find ernannt a) zu „Ober-Poftfefretären”: 
der Poftfefretär Robert Richter; b) zu „Ober⸗Tele⸗ 
grapbenfetretären”: der Zelegraphenfetretär Paul 
Neumann; c) zu „Zelegraphenaffiftenten”: die Poſt⸗ 
affiftenten Dilltahn und Arthur Seifert in Berlin. 

Es find übertragen a) „Poſtſekretaͤrſtellen“: 
den Poſtſekretaͤren Bögelſack und Krumbhokz in 
Berlin; b) eine „Zelearaphenfrfretärftelle”: dem Poft- 
feretär Stod aus Eaffel in Berlin; c) „eine Bureau- 
beamtenftelle II. Kaffe”: dem Poftaffiftenten Küggen. 

Es find angeftellt a) als „Portaffilient”: die 
Doftatfiftenten Retzo aus Fürftenwalde (Spree) in 
Berlin, Brunfing in Charlottenburg, Hoberg, Hans 
Krüger, Eugen Schmidt, Schudde und Karl 
Sommer in Berlin; die Poftanwärter Sechanfen 
und Stemminger in Berlin; b) 'ale „Zelcgraphen- 
affiftent”: der Zelegrapbenaffiitent Wittmann in 
Berlin; o) ald „Zelegraphengehilfin”: die Telegraphen⸗ 
gebilfinnen Elıfabetb Häring in Pankow bei Berlin, 
Helene Heinrich ın Tegel, Rind in Friedenau, Grund, 
Keiler, Margarete Kinzel, Agnes Komalsti, 
Lill popp, Paris, Elifabeth Schiffmann, Martha 
Schwarg und Frieda Stein in Berlin. 

Es ift wieder angeftellt der Ober-Poftaffiftent 
a. D. Georg Lippert. 

E8 find verfegt von Berlin: der Poſtrat 
Hoffmann nah Danzig, der Ober⸗Poſtpraktikant 


Bock nah NRudolftadt und Kable nad) Rirdorf, der 
Telegrapbenaffiftent Kehr nad St. Soarshaufen, die 
Telegrapbengehilfin Tetzlaff nah Wilmersdorf bei 
Berlin; nach Berlin: der Porrat Hüffell von Danzig, 
der Poftdireftor Forkel von Kriedrichghagen, der Ober- 
Doftpraftifant Heß von Wiesbaden, der Poftpraftifant 
Nothnagel von Eonftantinopel, der Poſtſekretär Stod 
von Eaffel, der Telegraphenfefretär Albig von Tempel: 
bof, die Ponaffiftenten Horn von Sonneberg (S.-M.) 
und Schwigfe von Stettin nad Groß-Fichterfelde, 
die Telegraphenaffiftentn %. Karl Schmidt von 
Frankfurt (Main) und Wiſchnat von Düffeldorf. 

E8 Hat die Amtsbezeihnung „Zelegraphen- 
fefretär” zu führen: der Poſtpraktikant Pankatz. 

Es ift freiwillig auggefchieden: der Dad 
deckerauffeber Kühne. 

Es ſind in den Ruhefland getreten: der 
Poſtdirektor Holgendorff (f. W. Halenfee), der Poſt⸗ 
fetretär Gerich (f. MW. Pankow bei Berlin), der Ober- . 
Poftaffiftent Euen, die Telegraphengehilfinnen Brafch, 
Ella Holg (f. W. Schöncherg bei Berlin) und Völkel 
(k. W. Friedrichshagen). 

Es find geſtorben: der Ober⸗Poſtſekretär Moritz 
Vogt, die Poſtſekretäre a. D. Büttner 
Geromont, der Telegraphenſekretär a. D. Pagels 
in Charlottenburg, der Ober⸗Poſtafſtiſtent Böhl, der 


| ObersTelegraphenaffiftent Gebert, der Ober⸗Telegraphen⸗ 


aſuſtent a. D. Schuſter in Brig bei Berlin, der Poſt⸗ 
verwalter a. D. Schielin in Groß-kichterfelde und 
der Poftaffiftent Gottfried Juſt in Berlin. 


Hierzu act Öffentliche Anzeiger. 
(Die Sufnagmegebiren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf.) 
elagSblätter werben der Bogen mit 10 Bf. berechnet. 
Sgegeben von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
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206. RNeichs⸗Geſetzblatt. 

(Stüd 6.) M 3414. Belauntmadung, betreffend 
die Anzeigepflicht für die Gehirn⸗Rückenmark⸗ 
entzündung und die Sehirnentzündung der Pferde. 
Som 13. Februar 1908. 
Bekanntmachungen des Röniglichen 

Regierungspräfidenten. 

Errichtung einer BaugewerldsBwangsinnung in Potsdam, 
207. Nachdem bei der Abftimmung ſich die Mehr- 
beit der beteiligten Gewerbetreibenden für die Ein- 
führung des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich 
hiermit an, dag zum 1. Juli 1908 eine Zwangs⸗ 
innung für das Baugewerbe in der Stadt Potsdam 
und den Amtsbezirken Fahrland, Sansfouci, Bornim, 
Bornftedt, Babelsberg, Wannſee, Nowawes, Stahne- 
dorf, Potsdamer Korft, Caputh, Saarmund, Phöben 
und Alt-Zöplig mit dem Site in Potsdam und dem 
Komen „Bangewerks⸗Zwangsinnung in Potsdam“ 
errichtet werde. 

Bon dem genannten Zeitpnnfte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche in dem Innungsbezirf das 
bezeichnete Handwerk ausüben und in der Regel Ge- 
fellen oder Lehrlinge halten, diefer Innung an. 

Zugleich fchließe ich zu demfelben Zeitpunfte die 
jur Zeit beftebende freie Baugewerfsinnung in 
Potsdam. 

Potsdam, den 22. Kebruar 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Benennung zweier Forfthäufer. 

208, Bon Landespolizeimegen beftimme ich hiermit, 
daß die Forſtetabliſſements Breitelege I. und II. ent- 
fprehend den von dem Herrn Minifter für Landwirt- 
(haft, Domänen und Korfien durch Erlaß vom 
10. Mai 1907 — vergl. die Amtsblattsbekannt⸗ 

mahung vom 4. Juli 1907 (Amtsblatt Seite 315) 

— genehmigten Bezeichnungen der bezüglichen Korfl- 
ſchutzbezirke „Breitelege” und „Saaten — Neuendorf” 
benannt werden. 

Potsdam, den 27. Februar 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Ameritaniſcher Stachelbeer⸗Mehltau 


ſchen Stachelbeer⸗Mehltaus durch Erlaß vom. 29. Ro⸗ 
vember v. Is. die Einfuhr von Stachelbeer⸗ und 
Johannisbeerſträuchern einſchließlich Schnittlingen, 
Sätzlingen oder Sämlingen und von Teilen eines 
Strauches (ausgenommen von Früchten) nach Groß—⸗ 
britannien verboten. Das Einfuhrverbot iſt mit dem 
14. Dezember 1907 iu Kraft getreten. 
Potsdam, den 28. Februar 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Polizeivderordnung, 
betreffend die Negelung bes Kehrbezirksweſens der Schornfteinfeger. 
210. Auf Grund der 85 137 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (8. S. &. 195) und der 88 6, 12 und 15 dee 
Gefeges über die Polizelverwaltung vom 11. März 


1850 (©. S. &. 265) wird unter Zuflimmung des 


Bezirfdaugfchuffes für den Umfang des Regierungs- 

bezirks Potsdam mit Ausfchluß der zum Kandespolizei- 

bezirt Berlin gehörenden Zeile folgendes verordnet. 
Einziger Paragraph. 

Mit dem 1. April 1908 tritt die Polizeiver- 
ordnung vom 20. Auguft 1857 — Amtsblatt S. 332 —, 
betreffend daB Reinigen der Schornfteine und den 
Gewerbebetrieb der Schornfteinfegermeifter, außer Kraft. 

Die Befimmungen über den Kehrzwang find im 
Polizeiverordnungen der Anſtellungsbehörden, die gleich- 
jeitig mit der Aufhebung diefer Verordnung in Kraft 
treten, enthalten. Potsdam, den 28. Februar 1908. 

Der Regierungepräfident. 

Lehrſchmiede in Sharlottenburg. 
211. Der nächfte Kurfus zur Ausbildung von 
Eehrfchmiedemeiftern an der Lehrſchmiede zu Eharlotten» 
burg beginnt am Montag den 30. Mär; 1908. An- 
meldungen find an den Direktor des Inftitute, Stabe- 
veterinär a. D. Brand in Charlottenburg, Spreeitr. 58, 


su richten. Potsdam, den 26. Februar 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Biehfeuchen. 
212. I. Feſtgeſtellt. 


a) Schweineſeuche. Kreis Teltow: Lanfwig, 
Blankenfelde. Kreis Niederbarnim: Blanfenburg, 


209. Das Minifterium für Aderbau in London | Karlehorfi. Kreid Angermünde: Oderberg. Kreis Ofl- 
bat zur Verhütung der Ginfchleppung des Amerifani« | prignig: Dannenwalde, Meyenburg (Abbau Straud» 


1908, 
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Zühlitz), Pritzwalk (Stadt und Abbau Neudorf). Kreid dient, muß das Eigengewicht des Wagens einfchließlich 
Dftbavelland: Paaren a. W. des Zubehör (Schrotleitern, Ketten, Aufſatz und 
b) Schweinepeſt. Kreid Niederbarnim, Linden» | Schugbretter und dergl.) angegeben fein. Auch ift an 
berg, Schmetzdorf, Schönow, Karow, Weißenfee, Herz-|dem Fuhrwerk entweder der Vor- und Zunahme und 
felde, Klofterfelde, Blumberg, Schwanebeck. Kreis|die Wohnung. (Drtfchaft, Strafe und Hausnummer) 
Oſthavelland: Nauen, Bögow. Kreis Weſthavelland: des Einentümers oder die Kırma, deren Zwecken der 
Retzow. Wagen dient, und deren Geſchäftslokal, bei mehreren 
c) Seflügelcholera. Kreis Teltow: Friederiken⸗ derartigen Fuhrwerken eines Eigentümer oder einer 
hof. Kreis Niederbarnim: Herzfelde. Firma außerdem eine fortlaufende Nummer anzubringen. 
d) Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Vörnicke. Im Falle der Bezeichnung mit der Kirma iſt 
Kreis Oſthavelland: Niederhof. jeder Inhaber der Firma, bei eingetragenen Vereinen, 
e) Lungenſeuche. Kreis Niederbarnim: Lichten⸗Aktiengeſellſchaften, Geſellſchaften m. b. H, eingetragenen 
Genoſſenſchaften und anderen Geſellſchaften und 
Vereinen mit Rechtsfähigkeit jeder geſetzliche Vertreter 
ſtrafrechtlich verantwortlich, ſelbſt wenn der Wagen 
nicht im Eigentum des Firmeninhabers oder der ge- 
nannten Befellfchaften und Perfonenvereinigungen ftebt, 
fondern nur gemietet ift. 

Diefe Auffchrift iſt entweder an der rechten und 
(infen oder an der hinteren Seite des Fuhrw eerks 
felbft, oder an Tafeln, welche an demſelben befeftigt 
find, in deutlicher und unverwifchbarer Schrift von 
mindeſtens 5 cm Höhe in einem Abftande des unteren 
Randes derfelben von wenigfiend 45 cm vom Eich 
boden dergeftalt anzubringen, daß fie fletd fichtbar iſt. 

Bei Hunde, Handwagen und GScubfarren 
(fowie ZTransportfahrrädern) if die Angabe des 
Eigengewichted nicht erforderlich. 

I. Dem 8 24 in der Kaffung der Polizei- 
verordnung vom 18. Juni 1903 wird ale NP 5 
folgende Beſtimmung hinzugefügt: 

Bei Benugung der Zinnowiger- und der Heringe- 
dorferftraße darf der mit diefer Straße in Verbindung 
ftebende Borplag des Stettiner Bahnhofes nur von 
Derfonenfuhrwerfen und auch nur von folchen berührt 
worden, weldye Perfonen von oder. zu dem Stettiner 
Bahnhof brfördern. 

II. Die 88 27—29 werden aufgehoben. An 
Stelle des 8 27 treten folgende Beflimmungen: 

8.27. Fuhrwerke, welche den Kemper-Plag be- 
fahren, haben rechts um den Rolandbrunnen herum⸗ 
zufahren. Hierbei ift von den aus der Lenneftrafe 
nach der Sieges⸗Allee, Bellevue⸗Allee, oder ZTiergarten- 
ſtraße ſowie von den aus der Sieges-Allee nach der 
Bellevue-Allee oder Tiergartenftraße fahrenden Fuhr⸗ 
werfe der äußere, zwiſchen dem Tiergarten und den 
Scuginfeln liegende Fahrdamm, von den übrigen 
Fuhrwerken der innere, zwifchen den Schuginfeln und 
den Rolandbrunnen liegende Kadrdamm zn benugen. 

Ausgenommen von den voritehenden Borfchriften 
find die. Fuhrwerke, welche zwiſchen der Ziergartenftraße 
und der Bellevue⸗Allee und zwifchen der Bellevueftraße 
und der Biftoriaftrafße verkehren, ferner Diejenigen, 
velhe aus der Belleuue-Allee und der Tiergartenftrage 
nach der Lennöftraße, Belleuueftraße oder Bıktoriaftraße 
und aus der Biktoriaftrage nach der Lennöftraße fahren; 
allen diefen Fuhrwerken ift der direkte Weg geflattet. 

IV. Der 8 30 erhält folgende Kaffung: 


































berg. 
f) Räude. Kreid Riederbarnim: Weißenfee. 
8) Bruftfence (Influenza). Kreis Weftprignig: 


Quitzow. 

h) Bläschenausſchlag. Kreis Weſtprignitz: 
Strehlen. 

II. Erloſchen. 

a) Schweineſeuche. Kreis Teltow: Coͤpenick, 
Notzis, Johannisthal. Kreis Niederbarnim: Alt⸗ 
Landsberg, Franzöfiſch-BVuchholz. Kreis Beeskow⸗ 
Storkow: Neuzittau. Kreis Zanch⸗Belzig: Caputh, 
Neu⸗Langerwiſch, Michendorf. 

b) Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Mühlen⸗ 
beck, Hermsdorf, Friedrichsfelde, Oranienburg, Birken⸗ 
werder. Kreis Beeskow⸗Storkow: Rieplos. 

Potsdam, den 3. Mär; 1908. 

Der Regterungspräfident. 


Bekanntmachungen des Königlichen 


Bolizeipräfidenten zu Berlin. 
Prüfung 2c. von Mceiylenapparaten. 


213. Dem Zivilingenieur Ernft Schihtmeyer in 
Charlottenburg babe ich unter den in dem Erlaffe vom 
17. März 1907 (H. M. Bl. S. 68) vorgefchriebenen 
Bedingungen die Befugnis erteilt, Dichtigfeitspräfungen 
feiner Wcetylenapparate und deren Rohrleitungen im 
Geltungsbereiche der Polizeiverordnung vom 30. Auli 
1906, betreffend die Herftellung, Aufbewahrung und 
Verwendung von Acetylen fowie die Lagerung von 
Carbid, ſelbſt vorzunehmen und Befcheinigungen darüber 
auszuftellen. Berlin, den 19. Februar 1908. 
Der Dolizei-Präfident. 
Polizeiverordnung, 

betr, Abänderung der Straßenorbnung für Berlin. 
214. Auf Grund der 85 5 und 6 des Gefenes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März; 1850 
(8. S. ©. 265) fowie der 88 143 und 144 dee Ge- 
fegeg über die allgemeine Londesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (&. S. &. 195) wird mit Zuftimmung 
des Gemeindevorftandes für den Stadifreis Berlin 
folgendes verordnet: 

Die Beftimmungen in den 88 3, 24, 27—50 
der Straßenordnung vom 31. Dezember 1899 werden, 
wie folgt, abgeändert bezw. aufgehoben: 

I. Der 8 3 erhält folgende Kaffung: 

8 3. An jedem Fuhrwerk, welches nicht feiner 
Beflimmung gemäß zur Beförderung von Perfonen 


8 30. Diejenigen Fuhrwerke, 


108 


welche auf der 


gahrt nach und von der Sfaligerfiraße den Platz am 
Schlefifchen Tore kreuzen, haben eine derartige Fahrt⸗ 
tichtung einzufchlagen, daß das auf dieſem Plage be 
imdliche Bahnhofsgebäude der Hochbahn „Schlefifches 
Tor” links von ihnen bleibt. 

Berlin, den 27. Februar 1908. 


218. 


von AP 43 bie 45/46. 


Der PolizeisPräfident. 
Belauntmachnngen der Kauiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zn Berlin. 


Telegrapbentabel. 
Bei dem KRaiferlichden Poftamt 24, Dranien- 


durgerfiraße 35/36, liegt ein Plan aus über die Aue. 
Itgung eines Telegraphenkabels in der Elfafferfiraße 


Berlin C. 2, den 22. Februar 1908. 
nd a oairetrion, 


atmach 
der Röwiglichen | Direktion er e Rentenbant 
für die Provinz Brandenburg. 
—8 von 40/, und 81/,%/, Brandenburgiſchen Rentenbriefen. 
Bei der infolge unſerer Bekanntmachung vom 
26. Dftober d. J. heute geſchehenen Öffentlichen Verloſung 
von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg 
find folgende Srüch geegen worden: 


216. 


. A°, Hentenbriefe. 


Litt. A. zu 3000 # (1000 Zir.) 219 Städ 


und zwar die M 
1414 1912 
2120 2861 
3442 3488 


4274 


5484 5602 
70062 7148 
17660 7694 
8520 8711 
9262 9279 


10458 
10892 
11228 
11633 
12141 
12567 
13447 
14177 
14781 
15344 
16102 
16894 
17287 
17791 
18267 
18610 
18985 
19415 
19728 
20000 


20204. 


4289 


10595 
10959 
11249 
11653 
12163 
12702 
13502 
14414 
14814 
15351 
16200 
16897 
17317 


17878 


18310 
18623 
18999 
19441 
19811 
20011 


1918 
2945 
3825 
4518 
5656 
7195 
7716 
8718 
9481 


10603 
11018 
11282 
11847 
12280 
12737 
13800 
14478 
14818 
15393 
16257 
17000 
17391 
18023 
18331 
18690 
19014 
19553 
19814 
20083 


2018 
3186 
3826 
4561 
5827 
7281 
8088 
8740 


10747 
11025 
11364 
11880 
12308 
12861 
13867 
14479 
15021 
15447 
16620 
17064 
17596 
18120 
18334 
18809 
19107 
19561 
19879 
20093 


2162 
3280 


6306 
1510 


10752 
11047 
11549 
11907 
12389 
13134 
13912 
14547 
15129 
15635 
16645 
17112 
17623 
18121 
18404 
18864 
19116 
19592 
19908 
20110 


4120 
4128 


8187 
9028 
9635 9564 9974 10156 


2238 
3306 
4150 
5290 
6351 
1513 
8366 
9115 


10766 
11186 
11578 
12026 
12450 
13179 
14104 
14550 
15231 
15676 
16650 
17114 
17704 
18124 
18407 
18914 
19332 
19687 
19911 
20129 


43b 503 541 1187 1284 1395 
2134 
3214 
3949 
4716 
6136 
7418 
8084 
8942 


2341 

3308 

4202 

6307 

6727 

1575 

8483 

9235 
10190 
10863 
11228 
11579 
12124 
12564 
13190 
14129 
14618 
15232 
15826 
16663 
17206 
17735 
18129 
18437 
18944 
19377 
19707 
19931 
20176 


Litt. B, zu 1500 H# (500 Ze.) 78 Stüd und 
zwar die N? 103 183 469. 624 627 639 734 737 


813 1020 1640 1961 1968 2012 2159 2179 2252 


2485 
3113 
3581 
4256 
4682 
5703 


16287 


1227 


Litt, C. gu 300 # (100 Tlr.) 


2667 
3217 
3763 
4322 
4720 
5732 
6417 
7287 


2698 
3254 
3769 
4399 
5055 
5760 
6506 
1293 


2750 
3310 
3892 
4425 
6081 
6879 
6878 
1325 


2788 
3326 
4023 
4450 
5163 
6905 
6917 
1345. 


3078 
3506 
4227 
45619 
6652 
6207 
7163 


2820 
3336 
4155 
4414 
6210 


4478 
5277 
6001 6032 
6937 6986 


317 Stüd und 


jrvar die M 157 321 636 678 882 894 895 943 


1353 

2230 

32083 

4015 

4699 

5131 

6590 

1260 

8042 

9150 

9573 

10174 
10597 
11042 
11947 
12748 
13136 
13615 
14157 
14732 
15480 
16235 
16846 
17322 
17668 
18185 
18966 
19282 
19774 
20105 
20722 
21668 
22366 
23042 
23388 
23908 
24435 
25385 
25656 
25905 
28191 
26874 
27448 


Litt. D. zu 75 AM 25 


1415 
2264 
3230 
4129 
4807 
6208 
6665 
1372 
8142 
9206 
9659 


1567 
2325 
3539 
4288 
4827 
6360 
6803 
7498 
8144 
9214 
9719 


1598 
2387 
3541 
4317 
4845 
6923 
6849 
7540 
8381 
92986 
9745 


1602 
2631 
3546 
4324 
4911 
6951 
6860 
1595 
8645 
9462 
9747 


1958 
3095 
3965 
4683 
5119 
6628 
6970 
8018 
8664 8065 8964 
9482 9513 9523 
9863 9896 10119 


1742 
2890 
3823 
4525 
4936 
6374 
6902 
1636 


1644 
2656 
3656 
4328 
4922 
6073 
6896 
7609 


10215 
10619 
11057 
12031 
12852 
13146 
13745 
14256 
14741 
15578 
16320 
16851 
17352 
17727 
18201 
18971 
19308 
19791 
20120 
20782 
21721 
22641 
23044 
23424 
23971 
24508 
25456 
25704 
25930 
26213 
26994 


10273 
10738 
11094 
12058 
12882 
13208 
13921 


14298 


14750 
15784 
16401 
16941 
17392 
17747 
18256 
18975 
19382 
19846 
20189 
20968 
21799 
22721 
23096 
23461 
24166 
24636 
25538 
26772 
26966 
26249 
27015 


10315 
10751 
11273 
12185 
12944 
13224 
13984 
14485 
14799 
15927 
16458 
17002 
17438 
17901 
18473 
19165 
19494 
19885 
20306 
21194 
21860 
22750 
23150 
23485 
24171 
24826 
25548 
25782 
26004 
26381 
27318 


27519 27546 27566. 


10897 
10838 
11333 
12257 
12975 
13399 
14005 
14524 
15016 
15976 
16498 
17105 
17465 
17935 
18492 
19173 
19497 


19974 20039 20047 


10638 
10882 
11579 
12367 
135057 
13421 
14077 
14551 
15121 
16118 
16513 
17153 
17584 
18029 
18605 
19232 
19526 


10551 
11018 
11597 
12476 
13135 
13480 
14126 
14604 
16153 
16206 
16607 
17267 
17590 
18148 
18926 
19276 
19549 


20308 20436 20488 


21368 
21873 
22967 


23214 23230 23344 . 


21452 
21881 
22979 


21570 
22289 
23037 


23530 23654 23797 
24206 24294 24428 


25142 


25207 


25289 


25663 25634 25643 


25812 


25828 


25856 


26045 26127 26157 


26453 
27357 


Tier.) 


26591 
27395 


26644 
27439 


270 Stück und 


jwar die M 7 152 582 675 756 798 983 1076 








10293 
11055 


12376. 


12763 
13649 


14252. 


14882 
15161 
15437 
15876 
16491 
16925 
17391 
17936 
18422 
19257 
19969 
20637 
20846 
21136 


21593 


22087 
22555 
22794 
23140 


10355 
11416 
12434 
12817 
13946 
14263 
14810 
15232 
15612 
16022 
16551 
16934 
17532 
18022 
18438 
19445 
20002 
206567 
20855 
21159 
21785 
22153 
22593 
22835 
23142 


Litt. E. 
war die M 


10206 


10347. 


10218 


10451 
11424 
12527 
12941 
14094 
14274 
14885 
16259 
1562 
16177 
16826 
16946 
17541 
18155 
18465 
19455 
20053 
20721 
20886 
21164 
21811 
22175 
22596 
22893 
23188 


su 30 


8 ‘|: 


10575 
11571 
12613 
13261 
14154 
14310 
15018 
15293 
15645 
16265 
16672 
17228 
17561 
18299 
18648 
19487 
20224 
20729 
20928 
21198 
21814 
22214 
22694 
22927 
23205 


10825 
11982 
12635 
13341 
14177 
14400 
15094 
15309 
15831 
16276 
16733 
17259 
17693 
18398 
18789 
19594 
20397 
20770 
20979 
21338 
21950 
22225 
22700 
22969 
23251 


10084 
10883 
12006 
12643 
13445 
14201 
14414 
15148 
15356 
15842 
16380 


16746 


17262 
17762 
18405 
19071 
19833 
20420 
20818 


106 


1144 1254 1301 1431 1550 1738 1777 1797 2087 
2172 2478 2639 2891 2978 2999 3080 3262 3324| ansgeloften Rentenbdriefe anf; diefe ſelbſt aber verjähren 
3411 3417 3587 3808 3826 4113 4332 4445 4472 am Schluffe dee Jahres 1918 zum Vorteil der Renten- 
4499 4546 4558 4853 4946 4968 5085 5196 5204! bant. 

5298 5317 5665 5793 6065 6152 6248 6294 65051. 
6309 8377 6639 6670 6764 6770 7219 7267 7306 
7413 7448 7451 7555. 7581 7721 7877 7927 8093 
8279 8343 8344 8448 8486 8630 8631 8695 8698 
8869 9121 9209 9360 9392 9466 9473 9481 95697 
9727 9736 9829 9932 9938 9947 


10251 
10950 
12330 
12669 
13639 
14229 
14632 
15153 
15370 
15886 
16414 
16779 
17295 
17929 
18416 
19215 
19967 
20474 
208836 


21010 21055 


21495 
21962 
22278 


21545 
22068 
22323 


22780 22785 


23047 


23112 


A (10 Tr) 14 Stüd und 
9708 9822 9824 9912 9968 10067 
10248 10251 10255 10258 10331 


%/, NHentenbriefe. 


Litt. L. 3u 3000 M 1 Stüd und jwar bie N? 204. 
Litt, M. zu 1500 # 1 Stüd und zwar die AR 14. 
Litt. N. zu 300 A 3 Stüd und zwar die M 
42 149 215. 
Litt, P. zu 30 A 1 Stüd und zwar die N? 46. 
Die Inhaber diefer Nenteubriefe werden aufge 
‚fordert, diefelben mit den dazu gehörigen Zinsfcheinen 


Reihe VIII. 


N 4—16 bei. 


Reihe II. AP 2—16 


nebft Erneuerungsſchein bei der hiefigen Rentendankkaſſe, 


Klofterituaße 76 I., 


vom 1, April 1908 - ab an den 


MWerftagen von 9 bis 1 Uhr einzulieferu, um hier- 


gegen und gegen Quittung den Nennwert der Renten: 
briefe in Empfang zu nehmen. 


Vom 1. April 1908 ab hoͤrt die Verzinſung der 


Die Einlieferung der ausgeloſten Rentenbriefe an 
die Rentenbanffaffe kann auch durch die Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung ded Geldes gefchieht dann auf 
Gefahr und Koften des Empfängerd und swar bei 
Summen bis zu 800 Mark durch Poftanweifung. 
Sofern e8 fi) um Summen über 800 Mark handelt, 
ift einem folchen Antrage eine ordnungsmäßige 
Duittung beizufügen. 

Berlin, den 16. November 1907. 

Königliche Direktion der Rentenbant für die Drovinz 
Brandenburg. 
217. Perſonalchronik. 

Der Regierungsaſſeſſor Graf Hne de Grais iſt 
dem Landrate in Nauen zur Hilfeleiſtung in den land⸗ 
rätlichen Geſchäften überwieſen worden. 

Im Kreiſe Prenzlau iſt ernannt worden zum 
Amtsvorſteherſtellvertreter der Gemeindevorſteher Witt⸗ 
huhn in Bandelow für den Beirf 9 — Jagow —. 

Des Königs Majeſtät haben dem Waflerbau- 
wart Gillert in Dommüblenholz bei Havelberg das 
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichend zu verleihen 
geruht. 

Der bisherige Hilfsprediger Georg Adolf Liebe⸗ 
nom ift zum Pfarrer der Parochie Zabelsdorf, Diözefe 
Zehdenick, beftellt worden. 

Der Lehrer Salbach iſt als Rektor an der 
50. Gemeindeſchule in Berlin angeſtellt worden. 

Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrer und Erzieher im Regierungsbezirk 
Potsdam iſt erteilt dem eand. theol. Johannes Mareſch 
in Holdſeelen bei Lenzen a. E. 

Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin für Kinder der erſten 
drei Schuljahre im Regierungsbezirk Potsdam iſt 
erteilt der Kindergärtnerin Fräulein Martha Witte 
in Schmölln U⸗M. 

Bekanntmachungen verſchiedenen Inhalts. 
Studium der Landwiriſchaft an der Univerſität Halle a. S. 
218. Die Vorleſungen für das Sommer⸗Semeſter 
1908 beginnen am 27. April. Das Programm für 
das Studium der Landwirtſchaft an hieſiger Univerſität 
ſowie der ſpezielle Lehrplan für das kommende Semeſter 
find durch das Sekretariat des landwirtſchaftlichen 
Inſtituts, L. Wuchererſtraße 2, zu beziehen. Nähere 

Anuskunft erteilt der Unterzeichnete. 

Halle a, &., im Februar 1908. 

Der Direktor des landw. Inſtituts der Univerfität. 


Hierzu acht Öffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnahmegebühren betragen für eine einfpaltige Drudgelle 20 Bf.) 
erechnet 


Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. 6 


Herausgegeben von der Königlichen Regierung zu Polsdam. 


pPpoisdam, VBuchdruckerei der U. W. Hayn'ſchen Erben. 


— — — — — — — — —— 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zn Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stück II. | Ausgegeben den 13. März 1908. 1908. 


Inhaltsverzeichnis. Inhalt von Stüd 7 u. 8 bed Reichsgeſetzblatts u, von Stüd 4 der Geſezſammlung. &. 107. — 
Answeis fir Kranlenpflegeperfonen. S. 107. -- Martipreife.e S. 107/109. — Webertragung der Ortspolizei in der Gemeinde 
Borhagen-Rummmelöburg auf den Kgl. Polizeidirektor in Lichtenderg. S. 108. — Errihtung einer Kgl. Boltzeiverwaltung in ber 
Stodt Lichtenberg. S. 108, — Ausbildung von Gemeindeſchweſtern in ber Desinfeltion. S. 109. — Auszug aus dem Berzeichnts 
der zur Annahme von Praltilanten ermächtigten Krantenhäufer und mebizinifch-wiffenichaftlihen Anftttute in Preußen. ©. 110/111. 
— Etron- u. Schiffahrts⸗Polizeiverordnung. S. 110. — Ausbildungskurſe an der Desinfeltorenfchule Potsdam, S. Ill. — 
GrmeinbebezirEßveränderungen. 6. 112/119. — Bäderinnung in Copenick. S. 120. — Fäßrtarif. S. 120. — Genehmigungss 
urtunbe für eine eleltriiche Straßenbahn. S. 120, — Biehfeuyen. S. 128. — Martipreife.. S. 124/125. — Errichtung von Bofts 
agenturen. &. 124. — Herftellung von Zementkanälen. S. 124. — Errichtung einer evangelifhen Kirchengemeinde. S. 125. — 
Errihtung einer Pfarrſtelle. ©. 126. — Einldſung fäliger Nentenbriefe und Zinsſcheine. S. 126. 

Dieſes Stuck enthält 21/, Bogen Amtsblatt, 91/, Bogen Öffentl. Anzeiger. 





219. Heichdgefetblatt. betreffend die Anlegung ded Grundbuchs für einen 
(Stüd 7.) AP 3415. Gefeß, betreffend die Beftrafung Zeil der Bezirke der Amtsgerichte Eltville, Rüdes⸗ 
der Majeſtätsbeleidigung. Bom 17. Kebruar heim, Runtel und Ufingen. Bom 23. Februar 


1908. 1908. 

AM 3416. Gefeg, betreffend die Feſtſtellung eines Befanntmachungen des Röniglichen 
Nachtrags zum Reichshaushalts⸗Etat für dag Hegierungspräfidenten. 
Rechnungsjahr 1907. Bom 24. Februar 1908. Ausweis für Krantenpflegeperfonen, 


(Städ 8). M 3417. Geſetz, betreffend die Ab⸗ 221. Der Oberin Erna Metzker geb. Hoffmann 
änderung des Zuckerſteuergeſetzes. Vom 19. Fer |und den Kranfenpflegefchrweftern des Schwefternhaufes 
druar 1908. in Gr.-Lichterfelde: Tony Behſe, Margarete Bufch- 

N 3418. Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Auf-|mann, Antonie Görke, Anna Böttger, Maria 
bebung des Kolonialrats und die Bildung von|Müller, Margarete Scharf von Ganerftädt, 
Kommiffionn beim Neichd-Kolonialamte. Bom | Magdalene Viehſtädt, Mathilde Weigele, Dlga 
17, $ebruar 1908. Ferrfen, Elfe Joſt und Adelheid Knorz if die 

NM 3419. Handele- und Sciffahrtsübereintunft | ſtaatliche Anerkennung ale Kranfenpflegerinnen gemäß 
jwifhen den Deutfchen Reiche und dem Fürſten⸗ 5 20 der Vorſchriften über die ftaatliche Prüfung von 





tume Montenegro. Vom 18. Juni 1907. Krantenpflegeperfonen vom 10. Mai 1907 erteilt 
220. Breußifche Geſetzſammlung. worden. Potsdam, den 3. März 1908. 
(Städ 4.) M 10866. Verfügung des Juftizminifterg, Der Regierungspräfident. 
222, Rabweifung 


des Monatsdurchfchnitt6 der gezahlten hoͤchſten Tagespreiſe einfchlieglih 5°, Auffchlag im Monat Februar 
1908 in den Hauptmarftorten des Regierungsbezirtd Potsdam. 


für Kreis | Kreis , 
Küters | reis unb Prenz⸗ Kreis | Ynger- OR- Bemerlungen 


Denburg Lucken⸗ an Meng 
r walde Perle⸗ für Neun: I Schwedt walt 
Es Bran⸗ für berg Bots: für bie Nuppin har er“ 
tofteten |denburg | Meld | für | dam | Freie 


Bausfende Nummer 


je 50 Kreis bog⸗ Weſt⸗greis lau 
logramım Weft: | Qudens f ‚ und Ruppin | wünde | Prign 
ei havel- I walbe prignis Be Templin 
land | 

A | SI AH AHA\SI AH AS A|I| # M| 
1 Hafer 8188 9281 8661| 9281 824 8168 8721 81666 Für die Kreiſe Niederbarnims 
; Oberbarnim, Beeskowe⸗Storkow 
Heu 4|20 3168 3168 404 311 420 347 31 Sf-Havelland und Teltow ſowie für 


3 Richtſtroh 2163 274 210] 2194 ° 21631 2189 2165| 2136| pie Stabttreife Nigdorf, Schöneberg 
und Spandau gilt Berlin als 
_ .Hauptmarktort. 


Potsdam, den 10. Mär; 1908. Der Regierungspräfident. 
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28, Nachweitling der Markt: und Laden 


IL. B. Uebrige Martt. 





IL. A. @etreibe. 




















Hülfentrüdte. — Fleifſch. 
“OT Rind: 











8 — 
38 im Alein⸗ 

A a, | Imbe 

Namen ber Städte = IS% S 28 on 

5 = 8 E 8 ) 

58 2 ee 8 dir j Dom 

8” 18 8 E Reule | Yaud) 

Es 

Es koſten je 100 Kilogramm — 

je 1 


AH AMA AA LM II 








1| Angermünde 19197]18196J15175]16102[251—1351— 1371501 5195] 5175] 397] 51751162]50 1175 1155 
2| Becstow 20160|19155}18]70|16165[27|60]41|—145.—| 5150| 4180I—|—| 5/75[117|50| 1150] 120 
3| Brandenburg 20166119]24|15/94]16142]27150]40|—|35—| 5j06| 470) ——| 712511061 —| 1|60| 1120 
4 Dahme 20159l19)94|17]22]16150|321—|40|—180—| 4/60] 4801 2I—| 7]601106/—| 1180] 1140 
5| Eberswalde 20/3191 8l17]27|16138|42150145|—1701—| 8/67| 8]50—|—| 8—I120/—| 1180| 1140 
6| Züterbog 20134|19177]17127]16]70[851—1451—170—| 5187| 5I—| 4180| 8i—]140|—| 1|60| 1140 
7| Eudentwalde 21150]19]62118|— 171471451 —147|—[70/—| 5158| 5120 —|—| 7)—1140/—| 1180] 1/60 
8I Perleberg 20|17 191261 — | ——116105[26,— 132] 43] — 4:67] 360 6)501125/—| 1|70| 135 
9| Potsdam 2050j19152]16173|17151]27150|32)0J81 50] 638] 5jae] 2140] 7[28]139)—| 1joc] 1161 
10| Prenzlau 20)58lı 9leglı5l85l15/solasa—a1|—]75,—| 6.—]| 475] 2175| 51751125150] 1160] 1/40 
11| Prigwalt 21\88lı9]aglısisslı5lss[24l5olas|—]701—| 5,75| 4125] 3175| 5izs| ——| 1|70| 1170 
12| Rathenow 20123|19127|17\44116125[27|22]2891—142)—| 5113| 3189 —)—| 61151130/—| 1/80] 1/40 
13| Reu-Ruppin 21150]19)50]18|—|1653]36.— 6—] 5150] 5—| 8|—[1501—| 170] 1145 
14] Schwedt 21129l2026|18)—I16l6ole7' 133: —152|—] 6] 5i04——| Elso — 1|80| 1/60 
15| Spandau 21/171 9901 7/88] 7125[4250[35| 152,50} 7150| 5J—I--—| 7)—1135/—] 1/80] 1125 
16| Strausberg 201—19|—120|— 118140) — 6150| 6—| 4—| 8—|1501—| 1/80) 130 
17| Teltow 26/—119]25118]33|18|33[33 — 45) — [75 —| 6150| 5—|——| 71501155)—| 1/60] 1,40 
18| Templin 201—[18)--115117]15]50138.—|20,—[85.—| 6—| 5—| 31] 7J—1120)—| 21—| 1/40 
19| Treuendriegen  |21]20|19]70|17150]15 85180, —]40)—]70:—| 4— 440) — 6/—] —|—] 1160| 120 
20] Wittfiod 23|—18187]18150|151011301—136/—164—| 5j60| 5—] 4.—| 6—|125,.—| 1135 ie 
211 Wriegen 19|65118159]14196 ıslıalesı— 38] —[r2150 8—] alzsl 37ö| 6lsolt3sl—l 180] 120 


Durchfchnitt [21102]19135]17137]16146]32134]38/88]61 9u] 5177] 4196| 31771 61821132125] —I—]I—1— 
Potsdam, den 10. März 1908. 


—— F Me ol naemeine en Borhagen-Rummelsburg, mit Ausnahme der, ein- 

mmesburg auf Den Foniglichen Poltzeidirettor Im Siptenderg. ſchließlich der polizeilichen Beauffichtigung der Ent» 
224. with den in einer Ausfertigung bier bei⸗ un Bewäfferungsanlagen der Grundftüde, in der 
gerügten Beſchluß dom heutigen Zage iſt die Berge ypultung der Gemeinde verbleibenden örtlichen 
waltung der Ortepolizei in der Gemeinde Borhagen- Straßenpolizei, hierdurch vom 1. April d. Is. ab dem 


Rummelsburg mit Ausnahme der, einfchließlicy der er BORN 0: ah 
polizeilichen Beanffihtigung der Ent- und Bewäfferunge- Rönigachen Den 08, Kehrnar Kichtenderg übertragen. 


anlagen der Grundflüde, in der Berwaltung der (. s 
Gemeinde verbleibenden örtlichen Straßenbaupolizei ae 
vom 1. —— d. De ab dem Königlichen BPolizer- 8 er Miniſter des Innern, 
direftor im Lichtenberg übertragen worden. ' 
Berlin, den 28. Febtnar 1908. Potsdam, den 3. Min 1008, 
2 er Niniſter des Innern Der Regierungspräfident. 





Errihtung einer Königlihen Polizeiverwaltung in ber Stadt 
| Beſſchlunß. Lichtenberg. 
Auf Grund des 8 2 ded Gefeged über die Beſchluß. 
Polizeiverwaltung vom 11. März; 1860 (G. S. ©. 265) 228. Auf Grund des 8 2 des Geſetzes über die 
wird die Verwaltung der Ortepolizei in der Gemeinde! Poligeiverwaltung vom 11. Mär; 1850 (Befep- 
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preife im Monat Februar 1908. 








pvaren. 


Mehl zur 


SIetifc. 


Geräudgerter Sped 
(hiefiger) 


lo ſtei 


tilogra m m 


—— — — nn ne 0e— 


BGerſien 














II. Ladenpreife an einem der legten Tage des Monats. 


Sava mittlerer (roh) 
brannten Bohnen) 


Sava gelb (in ge⸗ 


Bucdwelzengrüge 


Hafergrüge 
Schweineſchmalz (biefiged) 


Es Loftet je i Rilogramm. 


1160] 2175| 4143I— 14211361 231-1307 of Bal-Bu]- 5 
2501 3150)—1401—130|—150])—140]— 35] 60140 |— |60 
2165| 4381—1401—135]— 150|—150)—140|—1501—|40 |— 150 
21401 440l— 401301 401-501 1501160140 | 150 
2180| 5/07)— 13211291 — 50|—;45]—|40]— 60] —40|— 160 
2180| 41711 44|— 361 501 551— 155] 150) 150] |60 
2180 4—-38|-31[-180|-"501-50]-150|—150|— 155 
240] 45011331132] 28] -:30|— 44] 37] 36] 155 
21644 4,82]—143|—135|— 551 155|— 55|—150|—150|— 155 


3i—| 4 
2/70 





Sammlung S. 265) wird die Verwaltung der Drte- 
polizei in der Stadt Tichtenberg, mit Ausnahme der 
einfchlieglich der polizeilichen Brauffichtigung der Ent- 
und Bewäflerungsanlagen der Grundftüde, in der Ber: 
mwaltung der Gemeinde verbleibenden örtlichen Straßen- 
Baupolizei bierduch vom 1. April d. Is. ab einm 
befonderen Königlichen Polizeidireftor übertragen. 
Berlin, den 28. Februar 1908. 


(1. 8.) 
De Minifter dee Innern 


Durch in einer Ausfertigung bie beigefügten 
Befhlug vom heutigen Tage ift die Bermwaltung der 
DOrtspolizei in der Stadtgemeinde Lichtenberg, mit Aus—⸗ 
nahme der einfchließlich der polizeilichen Beauffichtigung 
der Ent- und Bewäflerungsanlagen der Grunditüce in 
der Verwaltung der Gemeinde verbleibenden örtlichen 
Straßenbaupolizei vom 1. April d. Is. ab einem be 


2158 see 
2155| 3387| 35/301 59] ]501130] 180 
2166 4301 421— 38 50] 4 50|— 165 
2170] 427] — sel ol i6ol- 50] 8ol 80] 100 
2160 


sl 10l- so] 50-40] eol-bs|- 53 — 160 
2190 4,76|— 4511331 135|— 50) 5 

80|— 40) 30)— 40 40- 80 60- 50|— 150 
51601142 — 36 - 40 - ,35[— 40|— 451 —|40 — 55 


290 4'401 501 401501 10/60] 70|0|50 
2,60] 5/20] 20] 134] 50] —|— 8U|— 501-1401 50 
225| 3,77|— 35j— 29] —'48|— 43] 53|—150|— 150] 60 
2/80] 490]-1401—134|— 45] —35|—\551—155 Tol-155 | 


50/—|501—140|— 153 








a a a a a a a a a a rk re a 


Der Regierungspräftdent. 


fonderen Königlichen Polizeidireftor übertragen worden. 
Berlin, den 28. Schruar 1908. 
Der Miniſter dee Innern. 


% R 


Veröffentlicht, 
Dotsdam, den 4. März 1908. 
Der Regierungspräfident. 


Ausbildung von Gemeindefchweitern in der Desinfektion. 
226. Der nächſte Kurfus an der Desinfeftoren- 
fdyule in Potsdam zur Ausbildung von Gemeinde: 
ſchweſtern in der Desinfektion if auf die Zeit vom 
23. bis 25. April 1908 feiigefegt. 

Anmeldungen werden unter Angabe des Vor⸗ und 
Zunamene, des Standes und des genauen Mohnorte 
entgegengenommen. 

Potsdam, den b. März 1908. 

Der Regierungepräftdent. 
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297, Auszug aus dem Berzeichnis ber zur Annahme won Vraktikanten ermächtigten 








Kretß Name ber Unftalt x. Leitende Behörde 





egierungsbezir 
1 WBeelitz Zauch⸗Belzig Heilſtätte Beelitz Vorſtand der Landesverſiche⸗ 
rungsanſtalt Berlin 
2 Belzig Zauch⸗Belzig Vereins⸗Heilſtätte Belzig Berlin⸗Brandenburger Heil- 
| ftättenverein 
3 Brandenburg a. 9. Brandenburg, Städtifches Krankenhaus Magiftrat 
Stadt 
4 Britʒ Teltow KRreisfrantenhaug Kreisausſchuß 
5 [Eberswalde Dber-Barnim Kranfenhaus Augufte Ziltoria- |Baterländifcher Frauen⸗ 
| Heim verein 
6 Eberswalde | Dber-Barnim Landes⸗Irrenanſtalt Provinzialverwaltung 
7 Heilſtätte Grabowſee beijfiederbarnim Lungenheilſtätte am Grabowſee Volksheilſtättenverein vom 
Oranienburg Roten Kreuz 
8 Groß⸗Lichterfelde Teltow Kreiskrankenhaus Kreisaus ſchuß 
9 Hermannswerder Zauch⸗Belzig Krankenhaus Hermannswerder Kuratorium 
(Hoffbauer-Stiftung) 
10 Hohenlychen Zemplin 1. Viktoria Luifen-Kinderheiltätte] Volfsheilftättenverein vom 
2. Cecilienheim Roten Kreuz 
11 Nauen DOfthavelland Kreiskrankenhaus Kreisausſchuß 
12 Pankow b. Berlin Niederbarnim Gemeindekrankenhaus Gemeindevorſtand 
13 Potsdam Potsdam, Stadt Städtiſches Krankenhaus Magiſtrat 
14 Potsdam Potsdam, Stadt ISt. Joſephkrankenhaus Katholifche Kirchengemeinde 
15 [Spandau Spandau, Stadt IStädtifched Krankenhaus Magiftrat 
186 Weißenſee Niederbarnim Auguſte Viktoria⸗Krankenhaus Vaterländiſcher Frauenver⸗ 


ein, Zweigverein Berlin 


17 PWilhelmshagen Niederbarnim Heilanſtalt der Norddeutſchen Holz-] Norddeutſche Holzberufsge⸗ 
berufsgenoſſenſchaft noſſenſchaft 
18 ZZehlendorf (Wannſee⸗ FTeltow Haus Schönow (Heilftätte für| Kuratorium 
bahn Nerventrante) 


Potsdam, den 4. März 1908. 


Strom: und Echiffahrt3:Poltzeiverorbnung. fhuffes wird für die dem Regierungspräfidenten in 
228, Auf Grund der 88 138 und 139 des Ge- | Potsdam unterftellten öffentlichen Waſſerſtraßen die 
feged über die allgemeine Landesverwaltung vom nachſtehende Strom- und Sciffahrtd-Polizeiverordnung 
30. Zuli 1883 (8. ©. S. 195ff.) fowie des Aller erlaflen: 

böchften Erlaffes vom 3. November 1902 (Amteblatt Der Abfag II. der Strom und Schiffahrte- 
Stück 4 von 1903 S. 29) und — foweit im Res: Polizeiverordnung vom 28. März 1898 (Amtsblatt 
gierungsbesirfe Potsdam belegene Wafferitragen in Be ©. 132) erhält im Eingange bie zu den Worten „den 
kracht fommen — unter Zujtimmung des Bezirksaus⸗ nachbezeichneten Fahrzeugen zu” folgende Faſſung: 
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Brantenbäufer und medizintſch⸗ wifſenſchaftlichen Inftitute in Preußen. 





Zahl der 










Name des ärztlichen Leiters, itegesigett Zahl Bergiinfi 
, , etten⸗ der ergunſtigungen r 
bei ſelbſtändigen Abteilungen au A 
ſelbſtandis 8 9 ie | per zapl | Pratti- Praltikanten 


onen 
des Abteilungsleiters Renten | Ton fanten 


Aufgabe und Zweck 
der Anſtalt 











Pots dam. 
Sanatorium und Lungen⸗Dr. Pielicke (Sonatorium),| 8| 22 | 594 6 — 
heilſtätte Dr. Pickert (Lungenheil⸗ 
ftätte) 
Eungenheilgtätte - Dr. Zandgraff 2 36 | 171 2 (freie Station und 50 Marf 
monatlich. 
Allgemeines Krankenhaus | Dr. Appel (Ehir.), Dr. Paul 2 17 | 150 | .2 Ifreie Verpflegung, vielleicht 
nn. aud) freie Wohnung. 
Allgemeines Krankenhaus] Dr. Schneider (Ehir.), Dr. 5| 58 | 247 3 Freie Belöftigung. 
Puefhmann (Inn.) 
Algemeined Kraukenhaus Dr. Heidemann 2 2 | 160 2 — 
Sruenhei und Pfleg-|Dr. Zinn 8 | 175 | 950 2 Freie Station. 
anſta 
Eungenheilftätte Gen. » Ober - Arzt a. D. Dr. 3 4 \ 189 2 Freie Stotion. 
Groſchke 
Allgemeines Krankenhaus | S.-R. Prof. Dr. Rieſe (Chir.), 5 42 | 248 4 Freie Station. 
Prof. Dr. Brandenburg 
(Zun.) | 
Allgemeines Krankenhaus | Prof. Dr. Wolff 1 2 | 130 2 Freie Station. 
| 
1. Kinderheilftätte Stabearzt Dr. Pannwitz 1 | 10 | 100 1 Freie Station. 
2. Heilſtaͤtte für knochen⸗ " 
und gelenttuberfulöfe | 
Kinder | 
Allgemeined Krantenhaug | Kreisarzt Dr. Aufl 1, bI 53 1 Freie Station. 
Algemeined Rrantenhaus|Dr. Adler (Ehir.), Dr. Bön-| 2. 19 | 120 2 freie Station. 
niger (Inn.) | 
Allgemeines Krankenhaus Geh. S.-R. Dr. la Pierre 4: 8301| 280 3 [Freie Station. 
Algemcines Krankenhaus] Dr. Wermuth (Ehir.), Ober: 2 40 | 243 3 Freie Station und geringe 


fRobsarzt Dr. Widenmann | Barvergütung. 
| 
| 


30 | 278 1 Freie Station und 40 Marf 
monatlich. 


(Ehir.), Dr. Zapel (Inn.) 
27 | 110 1 [Mittagstifh nach Berein- 


(Inn.) 
Allgemeines Krankenhaus | Dberftabsarzt a. ©. Dr. Rabitz 2 
Allgemeines Kranten- Drof. Dr. Weber (Inn.), Dr. 2 


haus, Ausbildung v.| Seefiſch (Ehir.) Ä barung. 
Schweſtern vom Roten | 
Kreuz | 
Behandlung von Unfall-|Dr. Deug 3: 10] 160 1 freie Station. 
verlegten | | | 
Heilanftalt für minder | Prof. Dr. Mar Laehr 3; 12 | 120 2 Freie Station. 
| 


- bemittelte Rerventranfe 
Der Regierungspräfident. 


II. Das Borfchleufereht mit der Maßgabe, daß nad Ausbildungsturfe an der Desinfeltorenichule Potsdam. 
je einer Schleufung der bevorredhteten Schiffe] 229. Vom 6. bis 15. April und vom 
zwei der nicht bevorrechteten einzufchieben find, | 27. April bis 6. Mai d. 8. werden zwei 


fteht den nachbezeichneten Fahrzeugen zu: Kurfe zur Ausbildung in der Desinfektion abgehalten. 
Potsdam, den 10. März 1908. Für den 1. Kurfus find noch 3 Stellen zu vergeben, 
Der Regierungepräfident während der 2. Kurfus noch unbefegt ift. 


ale Chef der Verwaltung der Märkifchen Waſſerſtraßen. Potsdam, den 9. März 1908. 
Der Regierungspräftdent. 
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AUmgemeindungen. 


Mit Einwilligung der fädtifchen Körperfchaften von Rirdorf und ber Gemeindevertretung von 


Treptow wird unter Zuftimmung von fämtlichen beteiligten Grundeigentümern nach Anhörung des Kreistages 
des Kreiſes Teltow befchloffen, 

J. die nachſtehend verzeichneten Parzellen von dem Stadtbezirke Rixdorf abzutrennen und mit dem 
Landgemeindebezirke Treptow zu vereinigen: 





Bezeichnung 





Nummer 








Artikel 
* ber nad) dem Grundbuche ſdes Karten ber Des Eigentümerd Name und Wohnort Flachenintait 
& | Mutte:rolle Band Blatt blatts Parzelle ha a qm 
lı — 39 | 1295 | 1 41/42 | Späth, Franz, Ludwig, Otto | — 9 | 30 
nomierat, Baumſchulenweg 
2 — 65 1987 — 498/43 | Dtto, Robert, Ratszimmer-— | 28 | 31 
2 499/43 meifter, Berlin, Belle Alliance | — : — | 14 
504/43 ſtraße 38 — — 14 
509/43 | — — | 14 
495/44 — — 81 
65 1988 497/43 — -| 2 
| 500/43 — 3194 
496/44 — | — | 06 
501/44 — | 
65 | 1989 503/43 — — | 28 
| 505/43 — | 4 | 08 
| 502/44 — — | 04 
| 506/44 — — | 54 
65 | 1990 508/43 | NN — — 14 
510/43 ' — ı 4| 22 
| 433/44 — — | 56 
507/44 — — 02 
3 — 29 |ı 942 1 45 Poßling, Guſtav, Molf,Aauf | — : 1| 12 
| mann, Berlin, Musfauerfir. 1 | 
46 JI N. N. — 30 | 60 
28 929 47 — 29 | 44 
| 48 — 1! 50 
4 — ohne 1 991/49 | Stadtgemeinde Rirdorf — — 70 
992/49 — | — | 69 
3 69 — , 33 | 93 
126 | 3522 385/209 — 11|1|55 
ohne 5 a / 45 — 1| 8 
| 6 a/39 — 3 54 
3 209 a — -—!7 
5 — 135 3739 1 990,/50 | Wittmann, Artur, Ma | — 11 77 
meifter, Berlin, Lohmühlen⸗ | | 
| ftraße 37 | | 
6 — 135 | 3740 1 993/50 | Schalhorn & Roehl, offene | — 6 | 66 | 
| Handelsgefelfchaft, Berlin, | 
Saarbrüdenftrafe 6, ſeit | 
| 1. Dezember 1906 verche- | | 
lihte Buchdruckereibefitzer | 
Aldertine Gelhaar geb. | | 
| Heidemann, NRirdorf, Lohr | 
müblenftraße 38 | 
1 — 135 3741 | 1 | 994/50 | Ansbah, Louis, Raufmann, | — | 11 | 07 
Schöneberg, Barbaroflaftr. 50, | | 
| und Lucas, Wilhelm, Mau- f Ä 
rermeifter, Rirdorf, Wefer- | 
ſtraße 31 | 
8 — 135 5742 905/50 I Haafe, Eduard, Rentier, Rei | — | 11 ı 15 
| 


nichendorf, Wilteftraße 32 





ud. Wir. 


11 
12 


16 


17 


18 


21 


22 


23 


Artikel 


der 


Mutterro 
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Bezelhnnung Nummer 
nad) dem Grundbucheſhes Karten: der 
fe Band Blatt blatts Barzelle 
28 931 ı 535/51 
| 
77 | 2304 | 1 | 1020/11 
| 1: 912/51 
29 969 1, 08/24 
54 17211 1 | 650/92 
651/92 
922/37 1. 
101 | 2905 1 652/92 
811/37 1. 
923/37 1. 
29 962 3: aj88 
| | 
| | 
29 961 3: 8/34 
Ä a/273/35 
| 
25 | 831 3 | a/274/85 
| | 
127 Ä 3544 | 3 a/39 
| 
6 174018 40 
| 
29 90911838534 
| 3 55 
40 | 1327 3 56 
3 57 
54 | 1716 3 58 
| 3 59 
| 
| 
| 
29 948 3 60 
3 61 
51 | 1651 3 82 
3 63 
30 | 990 3 64 
4173| — 65 
29, 949 3 380/66 
| Str. Gr. 
e | 


Des Eigentümers Name und Wohnort 


Sofol, Krieda geb. Schemmel, 
Berlin, Feldzeugmeiſterſtr. 7, 
und Miterben 

Grothe, Minna geb. Gut- 
zeit, Liebau i. Rußl. 

Ricolaus-Bürger-Hfpital, Ber- 
lin, Große Sranffurterfir. 21 

Jahn, Wolf, Kaſſenſckretär, 
Rixdorf, Elſenſtraße 41 


Graßmann, Mathilde geb. 
Schulz in Berlin, Skalitzer⸗ 
ſtraße 82 

Haſeloff, Chriſtoph, Ludwig, 
Adolf, Renticr, Berlin, Lützow⸗ 
Ufer 13 II., jegt Landgemeinde 
Treptow 

Schaale, Karl, Amtsgerichte» 
fetretär, Berlin, Kiefholz- 
firaße 23 

Wanner, Elifabethb geborene 
Schaale, Berlin, Treptower- 
Ehauffee 10 

Griebenow, Ferdinand, Rit- 
tergutsbefiger, und Miteigen- 
tümer, Betfchau 

Borchert, verw. gew. Seife- 
ler, Wilhelmine geb. Leipelt 
in Berlin, Fürftenftraße 15 

Hubracht, Heinrich, Zimmer: 
meilter in Berlin, Romintner- 
ftraße 12 

Rühle, Karl, Acderbürger, und 
Miteigentümer, Berlin, Adal« 
bertfiraße 29 

Leffing, Robert, Kandgerichte- 
direktor, Berlin, Dorotheen- 
ftraße 15 1. 

Frau Oberſt Margarete Ear- 
dBinal von Widdern geb. 
Müller, Schöneberg, Neue 
Bayreutherſtr. 17, und Frau 
Rittergutsbefiger Marie 
Kothegeb. Müller, Hertele- 
aue i. Neum. | 

Götze, Franz, Gärtnereibefiger, 
Berlin, Stralauer-Allee 37 


N. N. 
Behrendt, Heinrich, Kauf— 
mann, Schöneberg, Augs⸗ 


burgerftr. 72 


III ı 


Flacheninhalt 


a | qm 
| 26 | 42 
0 
ı_ | 91 
24 | 59 
20 | 01 
3 01 
6| 65 
— 31 
517 
— 13 
218 
27,9 
| 
ı 13 | 686 
4 09 
40 | 16 
5 | 08 
| 9 | 07 
‚20 |13 
| 
48 | 30 
3 | 90 
3) 
18 10 
16 | 2 
288 
7|15 
18 | 51 
918 
12 | 44 
'_ | 80 
| 
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> Bezeihnung Nummer 
& a nad; dem Grundbucheſdes Karten⸗ der Des Eigentümers Name und Wohnort Blägeningatt 
5 | Mutterrolle Band | Blatt blatts | Parzelle ba | a | qm 
| 382/66 | Behrendt, Heinrih, Kaufe | — | 52 | 48 
| Str. Gr. mann, Schöneberg, Augs⸗ 
| 383/66 burgerftr. 72 — — 33 
Str. Gr. | 
244 — 55 | 1748 3 284/70 | Königl. Preuß. Staat, Eifen- | — | 15 73 
56 1803 | 286/71 bahn-Berwaltung — 4 8 
57 1804 287/71 — 4 6 
46 1488 ı 325/66 — 1-0 
381/66 — 5 9 
387/67 — 1 06 
38s/67 — 2 1695 
391/68 — 4 9 
412/70 -/171. 08 
318/76 — 4 66 
3676 — 11 | 61 
| ' 895]77 — [10:79 
| 40978 — 130,75 
| | 405/101 — 13 | 58 
' 401/108 — 126 ı 45 
| ' 408/216 — 2 Ä 85 
| 399/217 — — 148 
| 400/217 — — | 0 
| ' 404/218 — 2 ; 56 
| | 416/219 13108 
| 424/220 — 5 282 
| 430/221 — 11/0 
64 1981 | 3/2834 - — 1 
45 1488 238 — 3 689 
236 —_ 3 | 27 
| 237 — !:2 142 
| 238 — 12 | 
| 239 — 10 | 99 
240 —-15|89 
241 — | 1126 
242 — 12 11 
243 — /11 108 
392/245 ıc. — 46 | 35 
393/245 ıc. — 3 254 
247 — 5 48 
248 — 10 | 81 
| 250 — 8 6581 
| 251 — [20 | 50 
307/252 — | 8|80 
309/253 ıc. — 1 | 56 
310/255 — 0 81 
311/256 1515 
442/257 — 11174 
443/257 — — 11 
258 — — 68 
259 — 31 | 74 
260 — 41 | 13 
261 — ! 51 | 60 
| 262 — | 36 | 92 
\ 265 — 1118 
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* Artilel Bezeichnung Nummer 
der nad dem Grundbuche ſdes Karten-' der Des Eigentiimerd Name und Wohnort Flacheninhait 
5] Mutterrolle Band | Blatt blattö | Parzelle ha | a | qm 
266 Rönial. Preuß. Staat, Eifen- — — 39 
267 bahn⸗Verwaltung — — I0 
25 — 29 967 3 386,67 | St. Perri- Kirche in Berlin, — 2 | 66 
Str. Gr. Friedrichſtr. 53/5 
| 389/67 —.ı 54 | 92 
| 411/70 1 126 | 93 
30, 994 3 390/68 3 , 34 | 29 
26 — 143 | 3949 3 14 Schwarg, Felix, Kaufmann, | — | 25 | 40 
| 3 75 Echöneberg, Bambergerfir.8a. | — | 95 | 38 
2 — 87 . 1255 3 394/77 | Rorddentfche Immobilien» | — | 51 | 10 
37 ! 1267 4713/76 Atriengefellfchaft, Berlin, 1 | 04 | 93 
| 474/76 Linkſtr. 25 — | 48 | 99 
' 402/108 3 |18 | 43 
| | 109 — | 26 | 52 
28 — 147 4044 3 406,/101 | Schmidt, Emil, Kaufmann, 1143 | 13 
| | 102 Rirdorf, Köpenicder Land | — 6 | 64 
| ftraße 63/4 
2 — 146 4035 3 | 410/78 | Sranfe, Artur, Kaufmann, 1 19 | 74 
| | Berlin, Mühlenſtraße 58, | 
Sranfe, Mar, Kaufmann, 
Berlin, Müblenfir. 58 , 
3 — 30 968 3 344/79 | Gadegaſt, Wilhelm sen, | -- | 11 | 62 
| 345/79 Mentier, und Gadegaft, | — | 12 | 00 
| 346/79 Wilhelm jun, Zecniter, | — | 12 I 00 
| ‚359/80 :«. Rırdorf, Köpenider Land- | — 7 | 22 
| Ä 363/81 ſtraße 52 — 3 ! 85 
3) — 131 3646 3 360180 | Badegan, Wilhelm, Technifer, | — | 12 | 32 
99 | 2858 : 361/80 umd Sadesalt, Emil, | — 9 | 10 
135 | 3743 ‚362/80 2c. Arditeft, Rixdorf, Köpe | — | 12 | 02 
| nicker Zandftr. 51 
2 — 24 | 798 3 475/85 2c.| Hcmfen & Scale, offene | 1- | 51 | 68 
| 4716/82 2c. Handrisgefellfchaft, SO. 36, | — 7 | 93 
| ! Köpenideritr. 73 
33 — ohne 310903 Stadtgemeinde Berlin — 8 2 
| | 104 — — | 26 
37 | 1242 3 105 — |59 | 84 
| 106 ı | 02 | 36 
| | 413/107 — !19 | 30 
| 414/107 — |28 | 67 
37 , 1250 ! 110 — 6 | 40 
| | 420/113 2 |) 40 | 38 
| | 418/114 — |- [89 
| Str. Br. 
| 417/115 — 377 
419/116 ꝛc. — 48003 
422116 2 92 | 
38 | 1272 3 | 425/117 — 3 | 37 
| ! 426/117 — !13 | 35 
37 | 1254 | 3 | 433/118 — 48 | 18 
| ı 434/118 — 8 | 14 
ı 435/119 — — | 20 
| | Str. Gr. 
| 431/120 — [12 | 40 
) ı 432/120 1:00 | 51 
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i Bezeichnung Nummer 
u nad dem Grundbucheſdes Karten⸗ der Des Eigentümers Name und Wohnort ſlacheninhait 
Mutterrolle Band | Blatt blatts | Parzelle a | a qm 
| 121 | Stadtgemeinde Berlin — |46 | 16 
| 122 — | 54 | 86 
123 — 12 | 17 
124 — !16 | 27 
| 1% — 4 46 
126 — 7 | 35 
| 127 — 194 20 
28 932 | 3 427/128 — | 3 | 80 
| 428/128 — 88 70 
3 129 — 19 | 32 
1230 — 2 | 95 
37 1240 3; 13 — 195 
132 — 2 98 
133 — 2 : 67 
— ohne 1 44326 | Deffentliche Wege und Gewäffer | — | 18 | 86 
| ‚  aj30l — 4 | 35 
ı  a/349 — 7 | 13 
4/346 — 1 48 
a/347 — 7 78 
4333 — 2 61 
aſ/339 — 5 8688 
a/345 — 4 67 
341203 — 3 48 
—B — 6 | 78 
a/452/204 — 3 15 
4/226 — 64 | 96 
| a/213 — I35 , 25 
ı  aj225 — 13019 
| 8/398/217 — 134 | 84 
a/224 — [32 : 49 
a/403/218 — | 35 | 84 
4/228 — | 4 18 
ı a/429/221 — | 48 | 20 
| 208 — | 17 | 60 
| 384/209 — |29 | 92 
| | 214 — 18 | 95 
215 — 16 | 28 
407/216 — 34 58 
415/219 — |33 92 
' 423/220 — 6 22 
10222 — | 3/98 
| 246 D3 35 
| 249 — | 1138 
| ı 436/269 — | 848 
' 437/269 — | 119 
: 439/269 — [11168 
| 441/269 — — 173 
458/269 — 1 14 
| 459/269 — 193 
| 460/269 — — 82 
— 160 4138 5b | ala Immobitien-Oefelfhatt ‚Scor | — — | 
| Berlin“ &. m. b. 9. 


II. und die folgenden Parzellen von dem Landgemeindebezirk Treptom abzutrennen und mit der Stadt⸗ 
gemeinde Rixdorf zu vereinigen: ' 
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Artikel Bezeichnung Numuter i 
| der nad) dem Grundbuche ſdes Karten ber Des Eigentümers Name und Wohnort | Städeninpalt 
Sl Mutterrolle Band Blatt blatts Parzelle ha | 2 | qm 
1 52 2 94 1 | b/113/1 | Srüttner, Elfe Rofa geb. | — | 20 | 24 
Bolfart, vier. Oberſtabs— 
Ä | arzt, Prim, Königgrätzer⸗ | | 
| | ſtraße v4 | 
2 367 14 ' 531 1 17741. | Pürtchel, Karl, Zimmer | — | 10 | 88 
| meifter, 2 tin, Langeſtr. 64 | ze 
222 5 237 1 i 775/11 Nenn, Karl, Fuhrherr, — 12 04 
| Tı..:0w, Lohmühlenſtraße Ä mr 
ohne 1 | bi84313 Oeffentliche Wege — 14.%0 
1  : b;854/8 . . — 14,8 
. 1° | 238 I. . . — | 57) 
| 2 - 117 . . — | 39 10 
| 2 118 . . 1 | 47 0 
| 4 15 . . 2 | 04 | 80 
4 b/1104,96 . ⸗ — b fe 
2 | bi8 . . — 17 0 
2... b9 ⸗ ⸗ — 20 | 14 
450 1 955/9 20. | Stadtgemeinde Rirdorf — — 061 
6| 228 626867 1 956/9 2c. | von Dirkſen, Karl Ernft | — | 52 | 90 
1 878/10 Eduard Willibald, Kaiferr- | — | 21 | #2 
licher Gefandter, Berlin ' 
1 429 16 577 1 b’879/10 | Landgemeinde Treptow — 4 8 
1 b/88N, 11 ⸗ . — 9 8 
8 66 14 948 1 1 bj/443/j12 | Jmperial-Eontinental-Gae- — 8 6 
Aſſociation in London, Ber- I 
| lin, Sitfchinerftraße 10 | 
101 4 174 1 b/37 IX. | Gude, Agnes geb. Slemming, | — | 14 | 33 
Witwe, Rirdorf, Hobrecht- | 
firaße 77 | 0: 
1 121 5 255 1 b;37 VIII. | Rampfmeyer - Shmidt’fhe | — | 33 . 22 
Erben, Vertreter Kaufmann | 
Feinrich Schmidt, Berlin, | 
| Hafenheide 51 1 
11 111 4 | 198 1 b,926'37 | Serhardt, Wilhelmine geb. | — 4 87 
ı vu. Stradon, Witwe, Treptow, | ' 
Bouchéſtraße 26 
12 133 2 411 1 b/37 VI. | Sinappe, Ernft, Kaufmann zu | — | 49 | 29 
2erlin, Fontane Promenade 9, 
| und Anappe, Bruno, Fabrif- | 
Ä befiger zu Berlin, Wrangel« | 
trage 134 | 
13 164 2 99 1 b/287/37 V.| Jerke, Theodor, Fabrifbefiger, | — | 26 | 22 
und Knappe, Bruno, Fabrik⸗ |: 
befiger zu Berlin a 
14 55 4 196 | 1 Ip/1101/37 V.| Diefelben — \26 | 30 
15 60 2 106 1 b/1102/37 | Henkel, Marie Rriederite | — | 82 | 25 
IV. Karoline, Witwe, Berlin | 
16 165 9 307 1 | b/1103;37 | Haberecht, Emma geb. Rühle, | — | 48 54 
Witwe, Berlin | ' 
17 114 5 222 1 b/1104/37 | Betge, Anna geb. Dofifh, | — | 40 89 
verehel. Gutsbefiger, Anna» — 
burg, Bez. Halle . 
1 77 8 131 1 | B/1105,37 Krop, Karl, Rentier, und Mite | — | 27 ! 15 
II. erben, Rixdorf, Bergftr. 55/56 id 
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: Bezeichnung Nunmer 
& — nach dem Grundbucheſdes Karten⸗ der Des Eigentümers Name und Wohnort Slacheninhalt 
SMutierrolle Band | Blatt | blatt3 Parzelle ha. | a | qm 
19 233 10 414 1 924/49 Burfe’fche Kamılienttiftung — — | 49 
20 2b5 11 432 1 525/49 | Königlich Preußifcher Staat, | — 4 | 90 
378 14 533 2 2541 Eiſenbahn⸗Verwaltung — 41 |18 
⸗ ⸗ ⸗ 2 255/1 Def. — 1 | 10 
. D ⸗ 2 3751. | Def. — |13 | 86 
21 51 2 | 74 2 256/1 Stadtgemeinde Berlin‘ — 1 | 08 
| | 257/1 — 7 | 55 
| 258/1 — 129 ı 72 
| 260/1 _ 11 | 37 
899/1 1 | 70 ; 14 
| 163/2 3 | 40 | 90 
164/2 64 | 40 
| 165/3 47 | 50 
| 166/3 79 | 80 
167/4 3 | 22 | 70 
5 4 | 18 | 50 
| 6 b ! 71 | 90 
b/7 4 | 03 | 36 
9 17 | 10 
10 1 |52 | 20 
b/11 1 104 | 59 
423/54 , 1 35 
424/54 — | 97 
b/461/54 2 ! 74 | 68 
b/90 2 127 | 06 
| b/240/88 1162 | 71 
b/238/87 3 | 70 | 35 
b/239/84 b5 | 07 
341/85 1 | 77 ! 51 
237/86 20 | 98 
232/126 24 | 00 
234/126 35 | 12 
235/126 8187 
502/126 :c. 3 | 4 
503/126 ac. 5635 | 00 
594/126 1 | 22 
4 12 7139 | 40 
13 1 | 10 , 30 
14 69 | 70 
b/287/96 1 | 183 
b/104 1 | 20 | 29 
b/290/101 29 | 88 
b/1355/105 3 | 81 | 35 
b/1357/102 2 |.412 
⁊c. 
19 48 | 49 
43 | 51 
5 41 87 | 15 
42 1 | 74 | 14 
43 1 139 | 07 
22] 571 ohne 4 26 Stadtgemeinde Rirdorf 8 | 36 
27 2 | 58 
5 46 24 | 60 












zu Bezeichnung . Nummer 














| Wrtitel lacheninhalt 
5 ber nad) dem Grundbucheldes Karten: | der Des Eigentümers Name und Wohnort 5 : ha 
51 Mutterrolle Band Blatt blatts | Parzelle qm 









48 25 | 60 
| 49 24 | 81 
| 50 1 ! 00 
| 51 | | 81 
Potsdam, den 13. Auguft 1907. Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 


Der Beſchluß des Bezirfsausfchuffes vom 13. Augufi 1907 — B 8226 — wird dahin abgeändert, 
dag an Stelle der darin ale Eigentümerin bezüglich der unter I. unter NE 33 aufgeführten Parzellen 418/114 
Str. Gr., 417/115, 419/116 2c., 426 117, 434/118, 435/119 Str. Gr., 431/120 und 427/128 bezeichneten 
Stadtgemeinde Berlin die Königliche Eifenbahndireftion in Berlin tritt, forie, daß das Straßenland Parzelle 
123/54, 424/54, b 461/54 und 232/126 — Ifde. NE 21 II de Beſchluſſes — fid im Befige der Gemeinde 
Deptow Befindet. 

Potsdam, den 17. Dezember 1907. Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 

% 


* 
Veröffentlicht mit dem Bemerken, daß die Umgemeindungen om 1. April d. Is. in Kraft treten. 
VPotsdam, den 9. März 1908. . Der Regierungspräfideng. 


Bemeindebezirtäneränderung. 
331. Der Bezirfdausfchuß hierfelbt hat am 7. Januar d. Is. befchloffen, die nachſtehend verzeichneten 
Trenuſtũcke: 
1. der Gemarkung Trebbin von dem Stadtbezirke Trebbin abzutrennen und mit dem Gutsbezirk Lenz 
burger Forſt zu vereinigen: 







Nummer 
deß 
Karten: der 


Flacheninhalt 


Des Eigentümers Name und Wohnort 











blaus Parzelle 
6 651/8 früher Stadt Trebbin, jetzt Königl. Forſtfiskus 43 | 06 
6 41/8 „ „ u „n [22 „ 42 99 
6) 50180 a 1 | 30 
6 | 49/1 ‚ 0 H 24 Mi 174 [72 2 41 
6 48| 1 ”„ [2 n [22 [72 „ 5 80 
6 ( 46/1 v ” „ n v ” — 20 
| 2. der Gemarkung Scharfenbrücder Korft von dem Gutsbezirk 
| Lenzburger Forft abzutrennen und mit der Stadtgemeinde 
Trebbin zu vereinigen: 
2 166/14 früher Königl. Forſtfiskus, jegt Stadtgemeinde Trebbin 6 ;ı 98 
2 1 65/ 13 ” " DZ Z v " 1 0 43 
2 1 64/ 14 " ZZ [Z Z . " ZZ b 10 
2 | 163/14 4 | 98 
1 79/33 u „ 27 | 98 
Die Umgemeindung tritt. am 1. "April d. Is. in Kraft. 
Potsdam, den 2. März 1908. Der Regierungspräfident. 
Gemeindebezirfsveränderung. 
232, Der Bezirksausſchuß hierfelbit hat am 7. Januar d. 38. befchloffen, die im Grundhuche von 
Eberswalde nachftebend verzeichneten Trennftüde: 
Artitel Bezeichnung Nummer 
nad) dem Grundbuche ſdes Karten⸗ der Des Eigentümers Name und Wohnort Flacheninhalt 
Blatt blatts | Parzelle " qm 


















24 675 10 184/1 2c. Offene Handelsgerelliyart Horte 61 | 85 
24 675 10 185/1 ꝛc. mann und Mag zu Eifer 1 | 84 
fpalterei bei Eberswalde 





von dem Stadtbezirfe Eberswalde abzutrennen und mit dem Gutsbezirfe Cifenfpalterei bei Eberswalde zu 
vereinigen. 
Die Umgemeindung tritt am 1. April d. 3. in Kraft. 

Potsdam, der 2. März 1908. - Der Regierungspräftbent. 
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Bäcker-Innung in Eöpenid. 


233. Nah Errichtung der Bäder - Ziwangsinnung 
in Cöpenick — vergl. Amtsblatt 1907 ©. 314 — 
fliege ich die bisher dafelbft beftehende freie Bäcker⸗ 


Innung. Potsdam, den 25. Februar 1908. 
Der Regierungspraͤſident. 


rif 


234. a 

für die öfientliche Perſonenfähre über die Wendiſche Spree bei 
km 48,05 und 48,4 zwiſchen den Reſtaurants Seglerſchlößchen 
und Waldidyl in Schnödwig einerfeit3 und der Krampenbuden⸗ 


ſpitze andererfeits, 


A. In jeder Fahrtrichtung und auf jeder 


der beiden Streden ift zu entrichten: 


bei Be: 
für nugung 
Ueber; des 


fegen | Eisüber: 


1. von einem Erwachſenen einfchl. ganges 
Trdlafl . . 2. 2222.15 8| 7 

2. von zwei Erwachſenen einſchl. 
Zraglaft bei gleichzeitiger Bes 
förderung e 2 2 202 

3. von drei und mehreren Erwach⸗ 
ſenen einfchließlih Traglaſt bei 
gleichzeitiger Beförderung je. . 103| 79 

4. von einem Kinder unter 14 Jahren 10 3 | 3 93 

5. von einer Perfon einfchl. Trag- 
laft im Wochenabonnement . 

6. für die Beförderung eines Fahr⸗ 
rodes mit Eigen⸗ oder Kraft- 
antrieb (je Sig), eined Hand⸗ 
karrens, Handwagens, Hand- 
ſchlittens, Kinderwagens, eines 
größeren Hundes oder anderen 
größeren Tieres je. - ». .. 103|5 8 

T. zur Nachtzeit ift das doppelte der unter L—4 auf 
geführten Säge zu entrichten. 

B. Bemerfungen. 

1. Als Nachtzeit gilt in den Monaten April bie 
einfchl. September die Zeit von 10 Uhr Abende 
bis 6 Uhr Morgend, in den Monaten Dftober 
bis einfhl. März von 8 Uhr Abends bie 7 Uhr 
Morgens. 

2. Die Säge gelten bei jedem Waſſerſtande. 

3. Der Fahrpreis iſt fletd vor Antritt der Fahrt 
gu entrichten. 

4. Der Fährmann ift, falld fich fein weiterer Fahr⸗ 
gaft in fichtbarer Annäherung auf die Fähre be- 
findet, zum fofortigen Weberfegen verpflichtet, wenn 
die Fahrgäſte zufammen mindeftend 40 Pfennig 
an Kährgeld entrichten oder 10 Minuten ver- 
ftrihen find, feitdem der die befiimmungsgemäße 
Abfahrt fordernde Fährgaſt den Kahn beftiegen 
bat (ohne Rüdficht auf die Zahl der Kährgäfte 
und ohne befonderen Preisauffchlag). 

C. Befreiungen. 

Frei überzufegen find: der König, die Mitglieder 
des Königlichen und Fürſtlich Hohenzollernſchen 
Hauſes, Polizei oder öffentliche Beamte bei Dienſt⸗ 
reifen oder fonftigen dienſtlichen Werrichtungen, wenn 








fie Uniform tragen oder fi) genügend ausweifen 
fönnen, Gendarmerieoffiziere, Briefträger oder Poft- 
boten, nebit den von diefen mitgeführten Bahrrädern 
oder Handwagen und dergl. forwie Kinder unter 
6 Jahren in Begleitung Ermachfener. 

Diefer Tarif tritt am Tage feiner Beröffent- 
lihung im Amteblatte in Kraft. 

Potsdam, den 18. Februar 1908. 

Der Regierungspräfident , 
ale Chef der Verwaltung der Märfiichen Wafferftraßen. 
In Vertretung: v. Gröning. 


Genehmigungsurlunde für die elektrifche Straßenbahn von Spandau 
nah dem Nonnendamm und nad Hafelhorft. 


238. Zum Bau und Betrieb einer elektrifchen, 
für die Beförderung von Perfonen beftimmten Strafen- 
bahn von der Stadt Spandau über die Charlotten- 
brüde und weiter über den Nonnendamm big zur Char- 
lottenburger Weichbildgrenze mit einer Abzweigung 
nach Haſelhorſt und zwar in einer Spurweite von 
1,435 m, wird auf Grund des Gefeges über Klein- 
bahnen und Privatanfchlußbahnen vom 28. Zuli 1892 
im Einvernehmen mit dr goͤnigichen Eiſenbahn⸗ 
ige: .Juli 1897 

direftion Berlin der am 12. Februar 1900 89H. R.B. 
152/58 in dad Handelsregifter eingetragenen Aftien- 
gefelfhaft Siemens und Halske auf die Dauer von 
90 Jahren, d. h. big zum 1. Januar 1998 die Ge- 
nehmigung unter nachfiehenden Bedingungen erteilt: 

1 


Durhführung des .eleftrifchen Betriebes. 

Die Bahnanlagen und die Betriebsmittel find nach 
Mafgabe der mit dem Genehmigungsvermerfe verfehenen 
Pläne und Zeichnungen nebft Erläuterungen unter Bes 
achtung der hierbei vorgenommenen ſowie derjenigen 
Aenderungen und Ergänzungen, welche in Gemäßheit 
der 88 17 und 18 des eingangs bezeichneten Geſetzes 
angeordnet werden follten, berzuftellen, zweckentſprechend 
zu unterhalten und gemäß der Entwicelung der Technik 
infoweit zu verbeflern, als die im Intereſſe der Sicher- 
heit des Betriebes und zur Wahrung der Intereſſen 
des Öffentlichen Verkehrs geboten ift. Abweichungen 
von den getroffenen Yeltfegungen dürfen auch bei 
fpäteren Ergänzungen der Bahnanlagen und Betriebe 
mittel ohne Zuftinimung der unterzeichneten Genehmi- 
gungs- und der eifenbahntechnifchen Auffichtsbehörde 
nicht vorgenommen werden. Für die Befchaffung fpäter 
erforderlich werdender Betriebsmittel it felbit dann, 
wenn fie nach bereite genehmigten Entwürfen hergeſtellt 
werden follen, die Genehmigung der Auffichtsbehörden 
einzuholen. 

Someit hiernach Feſtſetzungen nicht getroffen find, 
gelten die von dem Herrn Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten erlaffenen jeweiligen Bau und Betriebe- 
vorfhriften für Straßenbahnen mit Mafchinenbetricb. 

2 


Friſt für bie Herfiellung der Bahn. 
Die Vollendung und Inbetriebnahme der Bahn 
muß längftens innerhalb zweier Jahre nach der end⸗ 
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ältigen Genehmigung des Bauplanes erfolgen. 
it Unternehmerin diefer Verpflichtung nicht nachfommen 
felte, ift fic zur Zahlung einer Verzugsſtrafe von 5000 
Dt mit der Maßgabe verpflichtet, daß die Ent- 
dadung darüber, ob und bis zu welchem Betrage 
he Verzugsſtrafe ale verfallen anzufehen ift, unter 
Ausſchluß des Rechtsweges dem Herrn Minifter der 
öffentlichen Arbeiten juitebt. 


Erneuerung und Ergänzung der Bahnanlagen. 

Kür die Herſtellung und Erneuerung oder Er- 
aönzung der Bahnanlagen gelten folgende nähere Be- 
ſſimmungen: 

a) Die Lage der Schienen hat den genehmigten 
Minen bezw. Detailzeichnungen genau zu entſprechen. 

Detailzgeihnungen find für alle Stellen der Bahn, 
binfichtlicy deren dies von der unterzeichneten Genchmi- 
gungsbehörde, der eifenbahntechnifchen Auflichtsbehörde 
oder der Wegepolizeibehörde gefordert wird, einzureichen. 

b) Someit die Schienen eingebettet find, müflen 
die Weichen täglich, die übrigen Gleiſe alle 3 Tage 
unterſucht roerden. 

c) Die Korderung einer HUmftellung oder Entfernung 
von Deaften bleibt vorbehalten. 

d) Es bleibt vorbehalten, befondere Einrichtungen 
jur Sicherung der Arbeitsleitung gegen Drabtbrüche 
bezw. zur Verhütung der durch Drahtbrüche entftehenden 
Gefahren und Unguträglicfeiten vorzufchreiben. 


Sowohl die aettriſch als auch die Handbrems⸗ 
enrıhhtang müfen fo befchaffen fein, daß ed ermöglicht 
wird, unter Anwendung einer jeden für ſich den Brems⸗ 
meg bei einer Geſchwindigkeit von 10 km in der 
Stunde und bei trockenem Zuftand der Schienen im 
Falle der Gefahr auf 6 m zu befchränfen. Um aud 
bei feuchten und fchlüpfrigen Schienen diefen Bremsweg 
einhalten zu fönnen, find die Wagen mit Sandftreu- 
vorrichtungen, die auf beiden Schienen möglichft nahe 
vor den Rädern fireuen, zu verfehen. Bür Anhänges 
wagen müflen neben den Handbremfen durchgehende 
eleftromagnetifche oder Luftdruckbremfen zur Verwendung 
kommen, die gleichzeitig mit den Bremfen des Motor- 
wagens vom Wagenführer zu betätigen find. 

Die beim eleftrifchen Betriebe verwendeten Motor: 
und Anhängewagen müffen mit Einrichtungen verfehen 
fein, meldye es verhindern, daß die Wagen während 
bed Betriebes auf der linken Seite der Fahrtrichtung 
beftiegen oder verlaffen werden fönnen. 

Dlattformpläge werden nur infoweit zugelaffen, 
als für jeden Fahrgaſt eine angemeflene Anlehnflädye 
(etiva 490 mm) vorhanden: ift. 

Weitere Beftimmungen über Einrichtungen, die im 
Intereſſe der Betriebeficherheit und Gefundheit der 
Fahrgäſte gefordert werden müſſen, behalten fich die 
Auffichtebebörden vor. 


- — Benugung Sefentlicher Wege. 


Falls feſtgeſtellten Bauplane die mit den Wege- und Brücken⸗ 


baupflichtigen getroffene Bereinbarung maßgebend. 


Verhütung von Berfehröftdrungen. 

Bei der Ausführung ded Baued und bei der 
Bornabme etwaiger fpäterer Ausbefferungen hat der 
Unternehmer dafür zu forgen, daß die Benugung der 
Öffentlichen Wege durch die Bauarbeiten möglichft 
nicht verhindert wird und daß die in oder an dem 
Straßenförper befindlichen Anlagen feinen Schaden er» 
leiden. Den von der MWegepolizeibehörde dieſerhalb 
getroffenen Anordnungen ift Folge zu leiften. 

Kür die durch die Bauarbeiten an öffentlichem 
oder Privateigentum verurfachten Befchädigungen iſt der 
Unternehmer verantwortlich. 


T. 
Betriebspflidht. 

"Der Unternehmer ift gehalten, die Bahn für die 
Dauer ihrer Genehmigung ordnungemäßig zu betreiben. 
Für den Betrieb find aufer den in diefer Geneh- 
migung hierfür erteilten Vorſchriften die Polizeiverord- 
nungen maßgebend, welche zur Reaelung ded Betriebes 
der Straßenbahnen allgemein beftehen oder für dieſe allge 
mein oder für die Bahn befonders erlaffen werden follten. 
8 


Verzugsſtrafe. 

Für den Fall, daß der Betrieb ohne genügenden 
Grund unterbrochen oder eingeſtellt werden ſollte, iſt 
die Unternehmerin zur Zahlung einer Verzugsſtrafe von 
5000 Marf verpflichtet mit der Mafigabe, daf die 
Entfcheidung darüber, ob und zu welchem Betrage die⸗ 
felbe als verfallen anzufehen ift, unter Ausſchluß dee 
Rechtsweges dem Herrn Minifter der öffentlichen Ar- 
beiten zufteht. 

Zur Sicherftellung diefer und der unter Ziffer 2 
bezeichneten Verpflichtung bat die Unternehmerin bei 
der Regierungshauptfaffe in Potsdam den Betrag von 
10000 Marf in bar oder in Schuldverfchreibungen, 
in welchen nach den beitebenden GSefegen die Anlegung 
des Vermögens von Mündeln zuläfftg ift, unter Be 
rechnung der legteren nach dem Kurswerte, nebft den 
noch nicht fälligen Zinsfcheinen und den Zingfchein- 
anmeifungen zu hinterlegen und unter gerichtlicher oder 
notarieller Beglaubigung mit der Maßgabe zum Pfande 
zu beftellen, daß der unterzeichneten Behörde die Be- 
fugnis zufteht, durch Verwendung der Barbeträge bezw. 
durch Veräußerung der verpfändeten Wertpapiere zum 
jeweiligen Börfenfurfe die verfallenen Strafbeträge 
einzuziehen. Die Rückgabe der zur Kaution etwa ge 
hörigen Zinsſcheine erfolgt an deren Fälligkeitsterminen, 
kann jedoch von der unterzeichneten Behörde verfagt 
werden, wenn nach ihrem Urteile der Bau verzögert 
und durch die Verzögerung die Innehaltung der Baus 
frift in Frage geftellt werden follte. 

8. 


Kahrgefhwindigfeit. 
Die Geſchwindigkeit der Fahrten darf 25 km in 


Fir die Benugung öffentlicher Wege ift neben dem, der Stunde an feiner Stelle überfteigen und ift in den 
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Krümmungen der Bahn, an verfehrsreichen und unüber« 


ſichtlichen Stellen ſowie überall da, wo Kahrhinderniffe 
plöglich eintreten fönnen oder wo dies von der unter- 
geichneten Auffichtsbehörde für erforderlich erachtet wird, 
auf 10 km in der Stunde bezw. dad von der unter- 
zeichneten Auffichtsbehörde für zuläffig erachtete Maß 
zu verringern. 

Die Feſtſetzung beftimmter Fahrgefhwindigfeiten 
für die einzelnen Strecken ſowie die Forderung der An⸗ 
bringung von Geſchwindigkeitsmeſſern bleiben vorbe- 
halten. 

10. 
Bahrpläne. 

Die Fahrpläne, deren Einrichtung für die erften 
3 Berriebsjahre dem Ermeſſen der Unternehmerin 
überlaffen bleibt, unterliegen Hinfichtlidy der Zahl 
und der Zeit der Züge der Genehmigung der Auf: 
fichtehehörden. Es bleibt vorbehalten, dieſe Feft- 
ftellungen von 3 zu 3 Jahren zu prüfen und zu 
wiederholen und zwar guerft zum 1. Jannar 1911. 

Die Fahrpläne müffen der unterzeichneten Auf- 
fichtsbehörde rechtzeitig zur Genehmigung vorgelegt 
werden; der eifenbahntechnifchen Auffichtebehörde find 

‚fie zu gleicher Zeit zur Kenntnis vorzulegen. 

Bor Erteilung der Genehmigung und amtlichen 
Befanntmachung darf nad) einem veränderten Fahrplan 
nicht gefahren werden. 

Abweichungen von dem beftehenden Bahrplan find 
nur infofern erlaubt, al8 zwifchen die fahrplanmäßigen 
Züge, jedoch ohne Verminderung oder Verlegung der. 
felben, noc) andere Züge eingelegt werden, jedoch behält 
fich die unterzeichnete Auffichtebehörde Einfchränfungen 
jederzeit vor. 

11. 
Beförderungspreife. 

Die Feflfegung der Beförderungspreife ſteht der 
Unternehmerin 5 Jahre nady der Betriebseröffnung 
zu. Nah Ablauf diefer Zeit haben die Auflichte- 
behörden das Recht, den Höchftbetrag der Beförderunge- 
preife einfchließliy der Abonnementspreife und Kahr- 
preisermäßigungen (Arbeiterfarten, Schülerfarten und 
dergl.) feſtzuſetzen fowie die Berausgabung von 
Abonnements- und die Einführung befonderer Fahr: 
preisermäßigungen von dem Unternehmer zu fordern. 
Es bleibt vorbehalten, die dieebezüglichen Beftitellungen 
von 3 zu 3 Jahren zu prüfen und zu wiederholen 
und zwar zuerfi am 1. Januar 1913. 

Zuficherungen, durch welche abweichend von den 
tarifarifchen Preifen das Entgelt für die Beförderung 
beftimmt wird, find verboten. Dagegen find die Staate- 
eifenbahnbeamten bei den zur Ausübung der Aufficht 
unternommenen Reifen jederzeit ohne Entgelt zu befördern. 

12 


Beröffentlihung der Fayrpläne und Tarife. 

Die Kahrpläne und die Tarife find außer in den 
Wagen auch in etwa zu errichtenden Wartehallen aus- 
suhängen. Außerdem find fie mindeftene 3 Tage, Er⸗ 
böhungen der Beförberungspreife aber 14 Tage vor 


ihrer Einführung durch das für die amtlichen Befannt- 
machungen beftimmte Blatt zu veröffentlichen. 
13. 
Buchführung. 

Ueber das Unternehmen find befondere, faufmännifch 
geordnete Bücher zu führen, aus denen dad auf bie 
Herftelluna und Ausrüſtung der Bahn verwendete KRapi- 
tal, die Bruttoeinnahme und der jährliche NReinertrag 
des Unternehmens mit Sicherheit erfehen werden fünnen. 

Der unterzeichneten Auffichtsbebhörde ift auf ihr 
Erfordern der Nechnungsabfchluß, der von einem ver- 
eideten Bücherrevifor auf feine Richtigkeit zu befcheinigen 
ift, alljährlich einzureichen, 


4, 
Militärıfhe Anforderungen. 

Beflimmungen im AIntereffe der Yandesverteidigung 
bleiben vorbehalten. 

Die MilitärsBerwaltung it berechtigt, im Mobil«- 
machungs⸗- und Kriegefalle mit Rückſicht auf die 
militärifchen Transporte auf den mitbenugten Sleifen 
der nach Hafelhorit führenden Privatanfchlugbahn an— 
zuordnen, daß der Straßenbabnbetrieb zeitweife be—⸗ 
fchränft, vereinfacht oder auch volltändig eingeftellt wird. 

15. 


Auflagen im Intereffe der Reichs-Poſt— 

und Telegrapbenverwaltung ac. 

Im Intereffe der Reichs-Poſt- und Telegraphen- 
verwaltung hat der Unternehmer folgenden Auflagen 
zu entfprechen, Die binfichtlich der den Zwecken der 
Eifenbahn dienenden ZTelegraphen- Anlagen finngemäße 
Anwendung finden: 

a) Kalle die Stromzuführung durch eine ober- 
irdifche blanfe Leitung erfolgt, muß diefe, die „Arbeits⸗ 
leitung”, an allen Stellen, wo fie vorhandene ober- 
irdifche Telegraphen- oder Kernfprechlinien kreuzt, mit 
Scugvorrichtungen verfehen fein, durch welche eine 
Berührung der beiderfeitigen Leitungen verhindert oder 
unfchädlich gemacht wird. Solche Vorrichtungen können 
u. a. beftehben in geerdeten Schugdrähten oder Yang- 
negen, aufgefattelten Holzleiften und dergleichen. 

b) Wird die Arbeitsleitung (Ziffer a) nod 
durch befondere oberirdifche blanke Zuleiter geſpeiſt, 
fo müflen die Speifeleitungen da, wo fie von vor- 
handenen oberirdifchen Telegraphen- und Fernſprech⸗ 
leitungen gefreuzt werden, gegen etwaige Berührung 
durch lettere entweder in augreichender Erſtreckung 
ifoliert oder durch geerdete Fangdrähte oder Fangnetze 
gededt fein. Die Zfolation darf auch von einer die 
normale Betriebsfpannung um 1000 Bolt überfteigen- 
den Spannung nicht durchfchlagen werben. 

c) Falls die Stromrüdleitung durch die Gleid- 
fehienen erfolgt, müffen diefe mit dem Kraftwerke durch, 
befondere Reitungen, die Schienenitöße unter ſich durch 
befondere metallifche Brüden von ausreihendem Quer» 
ſchnitt in guter leitender Verbindung ſtehen. 

4) Wo die Arbeits- oder Speifeleitungen ber 
Bahn ftrecdenmweife in einem Abſtande von weniger ale 
10 m neben den Zelegraphene oder Sernfprechleitungen 
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verlaufen und die örtlichen Verhältniſſe eine Berührung j die Sicherheit des Bedienungsperſonals gefährdet werden 
ver beiderfeitigen Leitungen auch beim Umſtürzen ber |fönnte, find ohne Verzug zu befeitigen; außerdem ift der 
ztöger oder beim SHerabfallen der Drähte nicht aug-J|eleftrifche Betrieb der Bahn im Wirkungsbereiche der 
fließen, müflen die Geftänge der Bahnanlage, nötigen= | Kehler bie zu deren Befeitigung einzuftellen. 

falls auch die der Telegrapbenanlage, durch fürzere )) Für den Kal, dag bie in diefen Beſtimmungen 
als die fonft üblichen Abftände, durch entfprechend |vorgefehenen Schugvorrichtungen fi) nicht ale aus⸗ 
hörfere Stangen und Maſten und durch fonftigejreichend ermweifen follten, um Gefahren für den Beftand 
Berftärfungemittel (Streben, Unter und dergleichen) |(die Subftanz) der Telegraphen- oder Bernfprechanlagen 
gegen Umſturz befonderd gefichert fein; auch müſſen oder für Die Sicherheit des Bedienungsperfonalg fernzu- 
die Drähte an den folatoren fo befeftigt fein, daß halten, bleibt vorbehalten, jederzeit weitergehende 
eine Zöfung aus ihren Drabtlagern ausgefchloffen ift.Igefahrenpolizeiliche Anforderungen zu ftellen. 

e) An oberirdifchen Kreuzungen der beiderfeitigen m) Bor dem Borhandenfein der vorgefchriebenen 
Anlagen muß der Abftand der unterfien Telegraphen- | Schugvorrichtungen darf bag Leitungsneg aud für 
wer Fernſprechanlage von den höchfigelegenen firoms | Probefahrten oder fonftige Verfuche nicht unter Strom 
führenden Zeilen der Bahnanlage mindeftens ein Meter |gefegt werden. Bon der beabfichtigten Unterſtrom⸗ 
betragen. Die Maften zur Aufhängung der obersIfegung ift der ZTelegraphenverwaltung mindeftene drei 
irdifchen Leitungen müffen von vorhandenen Telegrapben- | freie Wochentage vorher fhriftlih Mitteilung zu 
oder Fernfprechleitungen mindefteng 1,25 mentfernbleiben. | machen... Ferner ift ihr mindertend vier Wochen vorher 

f) Umnterirdifche Speifeleitungen müflen unter-|von der beabfichtigten Ynbetriebnahme der Bahn oder 
irdiſchen Telegraphen- oder Kernfprechfabeln tunlichft Jeinzelner Strecken fchriftlich Nachricht zu geben. 
fernbleiben. Bei Kreuzungen und bei feitlidhen Ab⸗ n) Im Intereſſe des Poſtbeförderungsdienſtes werden 
ſtaͤnden der Kabel von weniger als 0,50 m müffen|dem Unternehmer die im 8 42 Zff. 1 des Kleinbahn⸗ 
die Bahnkabel auf der den Schwachftromfabeln zuge: | gefeges bezeichneten Berpfiihtungen auferlegt. 
febrten Seite mit Zementhalbmuffen von wenigftend 
0,06 m Wandftärfe verfehen und innerhalb diefer in 
Wärme fchlecht leitendes Material (Rehm oder ber- 
gleichen) eingebettet fein. Diefe Muffen müffen 0,50 m 
zu beiden Seiten ber gefreusten Schwachſtromkabel, 
der fertlichen Annäherungen ebenfoweit über ben An- 
fangs⸗ und Endpunkt der gefährdeten Strede hinaus⸗ 
ragen. Liegt bei Kreuzungen und bei feitlichen Ab- 

ftänden der Kabel von weniger ale 0,50 m das Bahn 
fabel tiefer ale das Schwachftromfabel, fo muß letzteres 
jur Sicherung gegen mechanifche Angriffe mit zwei—⸗ 
teiligen eifernen Rohren befleidet fein, die über die 
Kreuzungs⸗ und Nährungsftelle nach jeder Seite hin 
1 m hinausragen. Solcher Schugvorrichtungen bedarf 
e8 nicht, wenn die Bahn⸗ oder die Schwadjftrom- 
tabel fich in gemauerten oder in Zement- oder dergleichen 
Kanälen von wenigftend 0,06 m MWandftärfe befinden. 

g) Ale Schugvorrichtungen find dauernd in 
gutem Zuftande zu erhalten. 

h) Findet beim Betriebe der Bahn fein regel 
mäßiger Polaritätsiwechfel ftatt, fo ift der negative Pol 
der Dynamomafdyine mit der Gleisanlage zu verbinden. 

i) Bon beabfichtigten Aufgrabungen in Straßen 
mit unterirdifchen Zelegraphen- oder Fernſprechkabeln 
ift der zufländigen DOber-Poftdireftion oder den zu— 
fändigen Poft» oder Telegraphenämtern bei Zeiten vor 
Dem Beginne der Arbeiten fchriftlich Nachricht zu geben. 
Falls durch folche Arbeiten der ZTelegraphen- oder 
Ternfprechbetrieb geftört werden könnte, find Die 
Arbeiten auf Antrag der Telegraphenverwaltung zu 
Zeiten auszuführen, in denen der Telegraphen- be- 
ziehungsweife Bernfprechbetrieb ruht. 

Fehler — d. h. ein fchadhafter Zuftand — 
in der Starffiromanlage der Bahn, durch welche ber 
Beftand der Telegraphen⸗ oder ernfprechanlagen oder 













Gültigkeit der Senesmigung. 

Diefe Genehmigung tritt in Kraft nad ihrer 
BVeröffentlihung im Amtsblatt der Königlichen Regie 
rung zu Potsdam. 

Die Uebertragung der aus Diefer Genehmigung 
ſich ergebenden Rechte und Pflichten an einen anderen 
Unternehmer ift nur mit Genehmigung der Auffichte- 
behörden zuläffig. 

Soweit die Sleife diefer Straßenbahn von ber ber 
Altiengefelfchaft Siemens und Halske genehmigten 
Privatanfchlußbafn mitbenugt werden, haben für den 
Betrieb 2c. der Güterdahn die Bedingungen der Ge 
nehmigungsurfunde vom 18. Februar 1908 zu gelten. 

Potsdam, den 24. Februar 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Biehfeuchen. 
236. I. Feſtgeſtellt. - 

a. Schweinefeuhe. Kreis Teltow: Groß. 
Lichterfelde, Nowawes, Rangsdorf, Brig. Kreis 
Prenzlau: Prenzlau, Blindom. Kreid Angermünde: 
Chorinchen. Kreis Oftbavelland: Kargow, Dallgomw. 

b. Schweinepeft. Kreis Oſthavelland: Marwig, 
Belten. Kreis Weftbavelland: Retzow. 

c. Räude. Kreis Teltow: Mariendorf. 

d. Milzbrand. Kreis Ofprignig: Wuticke. 

e. Bläshenausfhlag Kreis DÖftprignig: 


Roſenwinkel. 
II. Erloſchen. 

a. Schweineſeuche. Kreis Teltow: Buckow, 

Mariendorf. Kreis Oftprignig: Birkenfelde, Kyritz. 
b. Geflügelcholera. Kreis Teltow; Friederikenbof. 
c. Influenza. Kreis Weſtprignitz: Wittmoor. 
Potsdam, den 10. März 1908. 
Der Regierungspraͤſident. 
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VRerlin. den 4. März 1908 


Belanntmachungen der KRaiferlichen 
Dber:PBoftdireftion zu Potsdam. 
Einrichtung einer Poftagentur. 

238. An dem Dorfe Mellen (Kreid Teltow) wird 
am 1. Aprıl eine Poftagentur ohne Telegraphenbetrieb 
unter der Bezeichnung „Mellen (Militärbapn)” in 

Wirkſamkeit treten. 

Die neue Verkehrsanſtalt erbält ihre Poftver- 
bindungen durdy die Züge 1, 2, 4, 5, 7 und 8 der 
Militärbahn, durch Mellen um 7.42 Bm. bezw. 7.29, 
11.12 Vm., 1.39, 5.07 und 5.21 Nm. 

Dem Landdeftellbezirt der Poftagentur werden die 
jegt zum Bezirf- des Poftamts in Zoſſen gehörenden 
Wohnſtätten Saalow nebſt Saalow Kieg und Ab» 
bauten von Willen zugeteilt. 

Dotsdam, 6. Mär; 1908. 

Kaijerliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Einrichtung einer Poſtagentur. 
239. In dem Dorfe Dabendorf (Kreis Teltow) 
nırd am 1. April eine Portaaentur mit Zelearaphen- 
betrien unter der Bezeichnung „Dabendorf (Kr. Teltow)“ 
in Wirffamfeit treten. 

Die neue Berfehrdanftalt erbält ihre Poitverbin- 
dungen durch die Züge 902, 905, 925, 926, 938 
und 940 der Etrede Berlineoffen, durch Dabendorf 
621 bmw. 645 V., 135, 231, 631 und 721 N. 

Dem Landdeſtellbezirk der Poflagentur werden 
folgende, jegt zum Bezirk des Poftamts in Zoffen ge 
börende MWohnflätten zugeteilt: Marienau, die Zoflener 


Abbauten Kohlmann und Schulze und Krüger, di‘ 
nördlich von diefen an der Berliner Kunſtſtraße gele 
genen Abbauten bis zur Großmachnower Grenze, Die 
Abbauten am Neudabendorfer Weg und nördlih von 
diefem. Potsdam, 4. März 1908. 
Raiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Einrihtung einer Poſtagentur. 

2a0. In dem Dorfe Ribbeck (Kreid Wefthavel- 
land) wird am 1. April eine Poflagentur mit Tele 
grapbenbetrieb unter der Bezeichnung „Ribbeck (Weſt⸗ 
bavelland)“ in Wirkſamkeit treten. 

Die neue Berfehrsanftalt erhält ihre Poftver- 
bindungen durch die Züge 8, 9, 10 und IM der Eifen- 
bahnſtrecke Nauen — Senzke, durch Ribbeck 8.31 Bm. 
bezw. 2.30, 5.02 und 9.00 Nm. ' 

Dem Landbertellbezirf der Poftagentur werden die 
jest zum Bezirk der Poftagentur in Berge (Mark) ge- 
hörenden Vorwerke Marienhof und Uhlenburg zugeteilt. 

Porsdam, 5. März; 1908. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 

Bekanntmachuogen der Kaiſerlichen 


Ober⸗Poſtdirek tion zu Berlin. 
Herſtellung von Zementkanälen. 
241. 


Bei dem Kaiſerlichen Hauptfernſprechamt ſo⸗ 
wie bei den Fernſprechämtern 3, 6 u. 7 liegen Pläne 
aus über die Heriiclung von Zementfanälen im 
Bezirk der 5. Startbauinfpeftion. 

Berlin C. 2, den 6. März 1908. 
Kaiferliche DOber-Pondirektion, 
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Boligel; räfidenten zu Berlin. 
Monat Februar 1908. 
im Monatsdurdfnitt. 













Monats-Durchſchnitt 
ber hochſten Berliner Tages: 
preife einſchlleßlich 5%. 
Auffclag für 50 Kilogramm. 








—— 


C. Durchſchnitts⸗Ladenpreiſe an einem der legten Tage des Monats Februar 1908. 








68 tofet je ein Kilogramm 


in Berlin 
in Charlottenburg 
in Schöneberg 
in Ripdorf . . 





Bekanntmachungen bes Königlichen 
Rnfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
22. Urfunde 


betreffend bie Errichtung einer evangeliſchen Kirchengemeinde 
Nazaret5 II. in Berlin. 


Mit Genehmigung des Herrn Minifters der geiſt⸗ 
lien, Unterrichte- und Medizinal-Angelegenheiten und 
de Evangelifchen Dber-Kirchenratd ſowie nah An- 
börung der Beteiligten wird von dem unterzeichneten 
Behörden hierdurch folgendes feftgefegt. 

1. Die Evangelifhen in demjenigen Gebiet von 
Berlin, welches umgrenjt wird: 

a) im Dften: vom Schnittpunfte der Parodial- 
grenze der evangelifhen Kapernaum » Kirchengemeinde 
mit der Mittellinie der Genterſtraße on durch dieſe 
Mittellinie bis zu deren Schnittpunft mit der Mittel- 
linie der Triftfiraße, von da ab durch die letztgenannte 
Mittellinie bis zu deren Schnittpunft mit der Mittel» 
linie der Müllerfirafe, von da ab durch diefe Mittels 
linie bis zu deren Schnittpunft mit der Parochial- 
grenze der evongelifchen Dankes- Kirchengemeinde, 

b) im Süden: von diefem Schnittpunfte ab durch 
die Parodjialgrenze der Danfes- Kirchengemeinde bis zu 
deren Echnittpuntt mit der Parochialgrenze der evan⸗ 
geliſchen Et. Zohannis-(Moabit-)Kirchengemeinde, 

ec) im Weften: von diefem Echnittpunft ab durch 
die Parochialgrenze der St. Johannie-(Moabit-JRirchen- 
gemeinte dis ju deren Echnutpunft mit der Parochial- 
grenze der Rapernaum-Kirchengemeinde, 





d) im Norden: von diefem Schnittpunfte ab durch 
die Parochialgrenze der Kapernaum-Kirchengemeinde bie 
zu deren Schnittpunfte mit der Mittellinie der Genter- 
ftraße, 

werden aus der Nazareth Kirchengemeinde in Berlin 
auggepfarrt und zu einer felbftändigen Kirchengemeinde 
Nazareth II. in Berlin vereinigt. 

U. In der Kirchengemeinde Nazareth II. werden 
zwei Pfarritellen errichtet. 

II. Für die Kirchengemeinde Nazareth II. gelten 
bi® auf weitere® die gegenwärtigen Gebührenordnungen 
der Nazoreth- Kirchengemeinde. 

IV. Die Kirchengemeinde Nazareth IL. hat folange, 
bis fie in den Befig eines gebrauchsfaͤhigen Kirchhofs 
gelangt, jedoch längftend auf die Dauer von 5 Jahren 
vom Tage des Infrafttretene -ihrer Errichtungsurfunde 
ab, dad Recht der Mitbenugung des zu Reinıdendorf 
an der Kögelfiraße belegenen Kirchhofes der Nazareth- 
Kircyengemeinde dergeftalt, daß 

8) die Verwaltung dieſes Kirchhofes allein der 
Nazareth » Kirchengemeinde verbleibt, welche auch alle 
Frag und Unterhaltungstoften allein zu tragen 

at, 

b. die Ziweiggemeinde nur die Stolgebühren für 
die Begräbniffe ihrer Mitglieder auf diefem Kirchhofe 
ſowie die Auslöfungsgebühren im Falle der Beerdigung 
von Mitgliedern auf anderen Kirchhöfen bezieht, 
während alle übrigen Gebühren der Nazareth Rirchen- 
gemeinde zuflichen, 
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V. Diefe Urkunde tritt om 16. März 1908 in Kraft. 
Berlin, den 14. Februar | Berlin, den 21. Februar 
1908. 1908. 


(1. 8.) 
Der Königliche Polizei- 
Dräfident. 
gez. von Stubenraud. 


(8) 

Königliched Konfiftorium 
der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. 
gez. Steinbaufen. 

BVorftehende Urkunde bringen wir hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntnis. Zugleich ordnen wir zwecks 
Ausführung der Parochial-Regulierung folgendes an: 

1. Die interimiſtiſche Verwaltung der erſten Pfarr⸗ 
ſtelle übernimmt der Pfarrer Neubauer. Die interi⸗ 
miſtiſche Verwaltung der zweiten Pfarrſtelle übernimmt 
der Hilfsprediger Behrendts. 

Die genannten Geiſtlichen werden auch die An- 
meldung der in dem neuen Parochial-Bezirfe wahl« 
berechtigten Gemeindeglieder zur Wählerlifte während 
der durch KRanzelabfündigung noch zu beftimmenden 
Tagesftunden in der Aula der 39., 183., 196. Ge⸗ 
meindefchule Müllerſtraße 158 bierfelbft bezw. in ihren 
Mohnungen entgegennehmen. 

2. Die Zahl der zu wählenden Kirchenälteften be- 
trägt 12, fodaß nah 8 28 8. G. u. S. D. 36 Ge 
meindevertreter zu wählen find. 

3. Etwaige bei. dem Verweſer der erften Pfarr 
ſtelle — Pfarrer Neubauer — anzubringende Refla- 
mationen gegen die Wählerlifte und ebenfo etwaige 
ebenfalld bei dem Verweſer der erften Pfarrfielle zu 
erbebende Einfprüche gegen die Wahl der Aelteften und 
Gemeindevertreter find von diefem dem Borftande der 
Kreisfynode Berlin » Stadt II. gemäß 88 36 und 40 
K. G. u. S. O. zur Entfcheidung vorzulegen, während 
in beiden Fällen die Entſcheidung in der Rekurs—⸗ 
Inſtanz durch und erfolgen wird, da es zur Zeit an 
einem Gemeindes Kirchenrat der Kirchengemeinde Naza⸗ 
retb 11. fehlt. 

4. Die erften Erneuerungswahlen der kirchlichen 
Körperſchaften der Kirchengemeinde Nazareth II. haben 
im Herbſt 1909 ſtattzufinden. 
des Jahres 1909 ausſcheidende Hälfte der gewählten 
Aelteſten und Gemeindevertreter iſt gemäß 8 43 Abf. 3 
K. G. u. S. O. rechtzeitig durch Auslofung zu beſtimmen. 

5. Der Kirchengemeinde Nazareth II. wird ale 
gottesdienftliche Stätte zunächft die von der Stadt« 
gemeinde Berlin hierfür zur Verfügung geftellte Aula 
der 39., 183., 196. Gemeindefchule hierſelbſt Müller- 
firaße 158 überwiefen, während für die Errichtung 
einer Kirche für diefe Gemeinde das feitene der Berliner 
Stadtfynode zu dieſem Zwecke bereits eigentümlich 
erroorbene, hierſelbſt in der Sprengelftraße 34, Ecke 
Samoaftraße belegene, im Grundbuche des Königlichen 


Die mit dem Abluuf| 2AA. 


Amtsgerichtd Berlin-Wedding von den Umgebungen 
Berlind im Kreife Niederbarnim Band 161 Blatt 
N? 5812 verzeichnete Trennſtück Kartenblatt 19 Par- 
jelle 2045/159 2c. von 10 a 40 qm Größe in Betracht 
fommt. 

Eine fonftige Ausftattung erhält die Ziweiggemeinde 
von ihrer Stammgemeinde nicht. 

Am übrigen halten wir es für münfchenswert, 
daß fich der Gemeinde⸗Kirchenrat der Nazareth-Kirchen- 
gemeinde im Einvernehmen mit dem Pfarrer Neubauer 
der Armen» und Krankenpflege in der Kirchengemeinve 
Nazareth II.bis zur Einführung ihrer eigenen Aelteften 
in ihr Amt annimmt. 

Berlin, den 2. Mär; 1908. 

Königliche KRonfiftorium der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. 


Urkunde, 
betreffend Errichtung einer zweiten Pfarrftelle in ber evangeliigen 
Erlöfer-Kirchengemeinde zu Rummelsburg, Diözele Berlin-Stabt L. 


243. Mit Genehmigung des Herrn Minifterd der 
geiftlichen, Unterrichte- und Medizinal-Angelegenheiten 
und des Evangelifchen Dber-Kirchenrats ſowie nach 
Anhörung der Beteiligten wird durch die unterjeich- 
neten Behörden hierdurch folgendes feftgefegt: 

8 1. Inder Erlöfer-Rirchengemeinde zu Rummelg- 
burg wird eine zweite Pfarrftelle errichtet. 

8 2. Diefe Urkunde tritt am 31. Mär; 1908 
in Kraft. 
Berlin, den 12. Februar 

1908. 

l. 8. 
Königlihed Konfiitorium 
der Provinz Brandenburg, 

Abteilung Berlin. Schulweſen. 
gez. Steinhauſen. gez. man 
Belanntmachunge 
der Königlichen Direktion ve Rentenbank 
für die Provinz Brandenburg. 
Einlöſung fälliger Rentenbriefe und Zinsſcheine. 
Die Rentenbankkaſſe — Kloſterſtraße 76 1. 
hierſelbſt — wird 
a) die am 1. April d. 38. fälligen Zingfcheine der 
Rentenbriefe aller Provinzen vom 18. bis 24. März 
s., 


Potsdam, den 25. Februar 
1908. 


(l. s.) 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und 


b) di audgeloften, am 1. April d. Ye. fälligen 
Nentenbrirft aller Provinzen vom 21. bie 24. März 
. d. 38. 
einlöfen und demnähft vom 1. April d. Is. mit der 
Einlöfung fortfahren. 
Berlin, den 26. Kebruar 1908. 
Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 





Hierzu zehn öffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnahmegebuhren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf.) 
Belagäblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet. 
Serauögegeben von ber Königlihen Regierung zu Potsdam. 
Botsdanı, Buchbruderei der U. W. Hayn'ſchen Erben. 
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Amtsblatt 


Der KRöniglihen Regierung zu VBotsdbam 
ud der Stadt Serlin. 


- Ausgegeben den 20. März 1908. 


Stüd 12. 


os 


Ynhaltsverzeihnis, Inhalt von Stück 9 be - Reichögefegblattß. S. 1237. — Abgabe ſtark wirtender Arzneimittel. 
S. 127. -— Remontenlauf. S. 127. — Invalidenverficherung. &. 128, — Lotteriegenehmigung. S. 128. — Hauptmarkt: und 
rung, 


Rotierungßorte. 5. 128. — Gemetndebezirkäner 


erledigung. 5. 181. — moerlehr in Halenſee. 


- . 123. — Hufbeſchlagsprufung. S. 129. — Viehſeuchen. S. 129. 
— Belobigung. S. 129. — Marttpreife. S. NM. greistierarztſi ellen. S. 1 
— Errichtung einer evangelifhen Kirchengemeinde. S. 180. — Errichtung einer ewangelifchen Pfarrkelle. 

Privatte S. 131. — Nachtra 


30. — Herſtellung von Zementkanälen. S. 180. 
©. 18}. — Pfarrſtellen⸗ 
zur Satzung für die Brandenburgiſche 


legram 8 
Fenerwehr⸗Unfalltafſfe. S. 181. — Bezirkavexänderungen. S. 182. — Berfonaldronil. S. 182. 


Diefes Städ ent 


3/, Bogen Amtsblatt, 71/, Bogen Öffentl. Anzeiger. 





2408. Neichs⸗Geſetzblatt. 
(Sthd 9) Nr. 3420. Bekanntmachung, betreffend 


De Bildung von Weinbaubezirken. Vom 22ften. 
Februar 1908. 
Ar. 3421. Bekanntmachung, betreffend Wenderung 


des Militärtarifs für Eifenbahnen. 
Februar 1908. 

Ar 3422. DBefondere Beilage. Bekanntmachung, be 
treffend Abänderung und Ergänzung der Eichord- 
sung und der Eichgebührentaxe. Vom 1. Februar 
1908. 


Befanntmanun en der Königlichen 
inifterien. 
Abgabe ſtarkwirkender Arzneimittel. 
246. Die Borfchriften über die Abgabe ſtark⸗ 
mirfenber Arzneimittel vom 22. Juni 1896 — Min.⸗ 
Bl. f. dB. inn. Verw. S. 123 — merden hiermit da- 
hin abgeändert, daß 
3) im 8 4 Abſ. 1 zu denjenigen Stoffen, deren 
wiederhotte Abgabe zum inneren Gebrandye nur 
auf jedesmal erneute fchriftliche, mit Datum und 

Unterfchrift verfehbene Anweifung eines Arztes 

oder Zahnarztes erfolgen darf, hinzutritt „Bero- 

nal” und 
b) in dem dieſen Vorſchriften beigefügten Verzeich⸗ 
niffe zwiſchen Veratrinum et ejus salia und 

Vinum Colchici eingefügt wird: 

„Veronalum (Urea disethyl — malonylica, 
Acidum diaethyl — barbituricum), Veronal 
(Diaethylmalonylharnstoff, Diaethylbarbitur- 
säure)..... 0,5 g“ 

Es wird dies mit dem Bemerfen zur Kenntnis 
gebracht, daß vorftehende Aenderungen der Borfchriften 
über die Abgabe ftarfwirfender Arzneimittel mit dem 
1. März 1908 in Kraft treten. 

Berlin, den-29. Februar 1908. 

Der Miniſter der geiftlichen, Unterrichts⸗ und 

MedisinalsAngelegenheiten. 
RemonteAntauf fir 1908. 


Bom 22 len 


BAT. 
vierjähriger Remonten follen in diefem Jahre 


1. Zum Ankauf dreijähriger, ausnabmemeife| 


im Negierungsbezirfe Potsdam die nachbezeichneten 
öffentlichen Märkte abgehalten werden: 

4. Mai 9 Uhr Vorm. Kogen bei Nennhauſen, 
5.» 1» ⸗ elchow bei Angermünde, 
2. Juni 9 ⸗ ⸗ ilsnack, 


2. = 2 »Rahm. Lenzen (Elbe), 
3. = 9 s Borm. Wittftod, 
b. « 8 = « Dannenwalde, Oftprignig, 


6. » 8 > ⸗Neuſtadt a. Doffe. 


. Die angekauften Pferde werden fofort abgenommen 


und gegen Quittung bar bezahlt. 


. Dferde mit Mängeln, die gefeglich den Kauf rück⸗ 


gängig madhen, find vom Verkäufer gegen Er- 
ftattung des Kaufpreifes und ber Unkoſten zurück⸗ 
sunehmen, desgleichen Pferde, die fich während 
der erften 28 Tage nach dem Tage der Einlieferung 
in das Depot ald Klophengfte erweifen. Die gefeh- 
mäßige Gewährgfrift wird für periodifche Augen- 
entzündung (innere Augenentzündung, Mondblind- 
heit) auf 28 Tage nad) dem Tage der Einlieferung 
in das Depot verlängert, für Koppen (Krippen- 
fegen) auf 10 Tage vom genannten Zeitpunfte 
ab verkürzt. 


. Verkäufer, die Pferde vorführen, die ihmen nicht 


eigentümlich gehören, müflen fich gehörig aue- 
weifen fünnen. 


. Der Berfäufer ift verpflichtet, jedem verkauften 


Pferde eine neue, ſtarke, rindlederne Trenfe mit 
glattem, ftarfem Gebiß (feine Knebeltrenfe) und 
eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei 
mindeſtens 2 Meter langen Stricken unentgelt- 
lich mitzugeben. 


. Zur Sefftellung der Abflammung der Pferde find 


die Ded- und Küllenfcheine mitzubringen. 

Auch werden die Verfäufer erfuct, die Schweife 
der Pferde nicht übermäßig zu befchneiden und die 
Schwanzrübe nicht zu verfürzen. 

Borftebende Antaufsbedingungen gelten auch für 


nicht öffentliche Märkte. 


Berlin, den 15. Februar 1908. 
Kriegsminifterium, Remonte-Infpektion. 
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Invaltbenverfiherung. effe der Heeresverwaltung, Begleichung von Abgaben, 

248. Hinter Ziffer 18 der Anmeifung, betreffend Vergütung von Kenerfchäden uſw.), nur Drte in Betracht 
das Verfahren vor den unteren Verwaltungsbehörden kommen fünnen, an denen fich für ein engeres Verkehrs⸗ 
(85 57-64 des Invalidenverſicherungsgeſetzes), vom! gebiet ein der tatſächlichen Marktlage eutſprechender 
15. November 1904 iſt folgende Ziffer 188 einzu⸗ Preis herauszubilden pflegt, fo habe ich nady Prüfung 
fchalten: der gegenwärtigen Marktverkehrsverhältniſſe im Re 
„Hinfichtlich der Verpflichtung, ſich als Zeuge gierungsbezirt Potsdam befiimmt, daß vom 1. April 
oder Sachverſtaͤndiger vernehmen zu laſſen, finden die 1998 ab die amtlichen Preisfeſtſtellungen fih anf 
Beftimmungen der Zivilprozeßordnung entfprechende | folgende Hauptmarft» und Rotierungsorte befchränfen : 


Anwendung. Insbeſondere if die untere Verwaltungs⸗ 
bebörde befugt, gegen Zeugen und Sachverfländige, 
welche ſich nicht oder nicht rechtzeitig zu den münd⸗ 
lihen Verhandlungen einfinden, oder ihre Ausſage 
ohne Angabe eines Grundes oder, nachdem der vor- 
gefhägte Grund rechtefräftig für unerheblich erklärt 
ift, verweigern, eine Geldftrafe bie zu 300 Mark feft- 
jufegen. Kommt die Verhängung oder Vollſtreckung 
von Zwangsmaßregeln in Frage, fo ift um dieſe das 
Amtsgericht zu erfuchen, in deflen Bezirke die Zeugen 
oder Sachverftändigen ihren Wohnfitz oder in @r- 
mangelung eines foldyen ihren Aufenthalt haben. Auf 
Militärperfonen, welche dem aktiven Heere oder ber 
aftiven Marine angehören, finden die Borfchriften dee 
8 380 Abſ. 4, 8 390 Abſ. 4, 8 409 Abſ. 3 der 
Zivilprogeßordnung Anwendung. 

Gegen die Anordnungen ber unteren Verwaltungs. 
bebörde findet binnen einer Frift von zwei Wochen 
nach deren Zuftellung die Beſchwerde an die höhere 
Verwaltungebehörde flatt, die endgültig entfcheidet; die 
Beſchwerde ift fchriftlich bei der unteren Verwaltungs⸗ 
bebörde einzulegen. 

Erfolgt nachträglich eine genügende Entfchuldigung 
für das Verhalten der Zeugen oder Sachverftändigen, 
fo find die getroffenen Anordnungen wieder aufzuheben. 

Die von der unteren Bermwaltungsbehörde feft- 
gefegten Strafen werden in derfelben Weife beigetrieben 
wie Gemeindeabgaben und fließen in die Kaffe der 
Berficherungsanftalt.“ | 

Berlin, den 5. März; 1908. 

Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Befanuntmachungen des Röniglichen 
Regierungspräfidenten. 
Rottertegenehmigung, 

249. Die Herren Minifter der Rinanzen und des 
Innern haben genehmigt, daß die zweite und letzte 
Serie der durch den Allerhöchften Erlaß vom 9. Auguft 
1904 — Belanntmahung vom 17. Kebruar 1905, 
Amtsblatt Seite 54 — bewilligten Lotterie zur Er- 
richtung von Heilfätten für Lungenfranfe in der Zeit 
vom 20. bis 24. Oktober 1908 nad) Mafgabe des 
für die erſte Serie genehmigten Planes gezogen wird. 
Mit dem Bertrieb der Loſe fol erfi drei Monate vor 

dem Ziehungstermin begonnen werden. 

Potsdam, den 12. März 1908. 

Der Regierungspräfident. 

Hauptmarkt⸗ und Notierungsorte im Regierungsbezirk Potsdam. 
250. Da für die amtlihen Preisnotierungen, er 
forderlih zur Erfüllung zahlreicher Aufgaben (Feſt⸗ 
ſtellung von Entfhädigungen für Lieferungen im Inter: | 











a. binfichtlich der Marktpreife für Hafer, Heu und 
Stroh mit 5°), Auffchlag auf die 


Fur die Ortichaften der einzelnen 

Kreife als Lieferungsverbände im 

Sinne bes Geſetzes über bie Kriegs 
leifungen vom 13. Yunt 1873 

Brandenburg a. H. und 
bavelland 

Jüterbog⸗Luckenwalde 

Weſtprignitz 

Potsdam und Zauch/⸗Belzig 

Ruppin 

Angermünde, Prenzlau und 
Templin 

Oſtprignitz 

Deutſch⸗Wilmersdorf, Span⸗ 
dau, Charlottenburg, Schö- 
neberg, Rixdorf, Lichtenberg 
von dem Zeitpunkt ab, mit 
welchem dieſer Ort eigener 
Stadtkreis wird, Ober⸗ und 
Kieder ⸗Barnim, Beeskow⸗ 
Storkow, Oſthavelland und 
Teltow 

b) hinfichtlich der Getreide⸗ſowie der Marft« und 
Ladenpreife für Lebensmittel auf die 








Hauptmarftorte 


Brandenburg a. 9. 


Luckenwalde 


& 
& 
1 
2 
3 
4 
b 
6 
7 
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Notierungßorte 









Angermünde 
Beestom 
Brandenburg a. 9. 
Eberswalde 
‘üterbog 
Luckenwalde 


Angermünde 
Bees kow⸗Storkow 


Jüterbog⸗Luckenwalde 


Weſtprignitz 
Stadtkreis 
Prenzlau 
Weſthavelland 
Ruppin 
Angermünde 
(Stadtlreis) 
Oſtprignitz 
Oberbarnim 

Die Veröffentlichung der an dieſen Marktorten 
feſtgeſtellten Durchſchnittspreiſe wird im übrigen in 
der bisherigen Weiſe durch das Amtsblatt erfolgen. 

Potsdam, den 13. März 1908. 

Der Negierungepräfident, 
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@emeinbebestrißveränberum 
331. Der Bezirksausſchuß hierſelbſt Hat am 21. Sanuar d. Is. befchloffen, die im Grundbuche von 
Putlitz wie nachftehbend verzeichneten Trennftüde: 
Urtitel Bezeichnung Nummer 
der mach dem Grundduche lung garten] ber Des Eigentümers Name und Wohnort Flacheninhali 
Nutterrole. Hand | Blattbiaens Parzelle ha | a |qm. 
bO5 l. 21 8 295/172 Rittmeiſter a. D. Gebhard Gans b6 | 66 
| 8 298/172 | Edler Herr au Putlig in Putlip- 12 | 85 
Philippshof 
69 | 61 


2 
von dem Stadtbezirke Putlig abgutrennen und mit dem Gutsbezirke Putlig-Ppilippehof zu vereinigen. 


Die Umgemeindung tritt am 1..April d. 3. in Kraft. 


Potsdam, den 12. Mär; 1908. 
Hufbeihlagsprüfung. 
252. Unter Bezugnahme auf die Belanntmachung 
vom 4. Januar 1905 — Amtsblatt Seite 6/8 — wird 
hiermit ein Termin zur Abhaltung der Hufbeſchlags⸗ 
prüfung vor der in Potsdam errichteten ſtaatlichen 
räfuge ommiffion auf Montag den 15. Yuni 1908 


 Diefenigen Huffehmiede, welche das 19. Lebensjahr 
vollendet haben und zu der Prüfung zugelaffen werden 
wollen, haben ihre Meldung fpätefiens 2 Wochen vor 
der Prüfung ſchriftlich an den Vorfigenden der Prüfungs. 
fommiffton, Herrn Departementstierarst Klebba zu 
richten. 

Der Meldung find folgende Schriftftüde beigufügen: 

a) ein amtlicher Ausweis über das Alter des Prüf- 
lings (Beburtsfchein, Taufſchein 2c.), 

b) eine polizeiliche Befcheinigung darüber, daf der 
Prüfling mindeftend 3 Dronate vor der Meldung 
jur Prüfung fih im Regierungsbezirt Potsdam 
aufgehalten hat, 

e) eine Befcheinigung über die beftandene Gefellen- 
prüfung (Gefellenbrief), 

d) etivaige Zeugniffe über die erlangte technifche 
Ausbildung, 

e) eine Erklärung des Prüflinge, dag er fich inner- 
balb der leuten 6 Monate nicht erfolglos einer 
Hufbefchlagsprüfung unterzogen hat. 

Gleichzeitig ift dem Herrn Departementetierarzt 
die Prüfungsgebühr von 10 Mark portofrei zu 
überfenden, welche verfällt, wenn der Prüfling ohne 
genügende Entfchuldigung im Termin nicht erfcheint 
oder die Prüfung nicht befteht. 

Verfpätet eingegangene Meldungen dürfen aus—⸗ 
nahmsweiſe berückfichtigt werden. Weber die Zulaffung 
jur Prüfung entfcheidet der Borfigende der Prüfungsfom- 
miffton, welcher auch die Präflinge zur Prüfung einberuft. 

Zur Prüfung Hat der Prüfling ein Rinnenmefler 
und einen Unterhauer mitzubringen. 

Potsdam, den 6. Mär; 1908. 

De ‚Regierungepräfibent. 


ehſeuchen. 
I. 4 eſtgeſtellt. 
a) Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: Lichten⸗ 
berg, Blankenburg, Biesdorf, Oranienburg, Friedrichs⸗ 
felde. Kreis DOftpeignig: Blindow. Kreis Ruppin: 


Der Regierungspräfident. 


Krangen. Kreis Oſtprignitz: Darſikow. Kreis Weſt⸗ 
havelland: Retzow, Kotzen. 

b) Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Weißen⸗ 
fee, Herzfelde, Reinickendorf, Ahrensfelde, Oranienburg. 
Falkenberg, Liebenwalde, Friedenthal, Hohen-Reuendorf, 
Eggersdorf, Wartenberg, Löhme, Rummelsburg, Birken⸗ 
werder, Sachſenhauſen, Friedrichsſthaler Glashütte, Ka⸗ 
row, Kloſterfelde, Blumberg, Schwanebeck, Schmetzdorf, 
Schönow. Kreis Oſthavelland: Neu⸗Seegefeld, Dyrotz. 

0) Geflügelcholera. Kreis Niederbarnim: 


Herzfelde. 
d) Räude. Kreis Niederbarnim: Reinickendorf, 
Weißenſee. Kreis Beeskow⸗Storkow: Schwerin. 


e) Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Börnice, 
Kreis Oſtprignitz: Karſtedtshof. Kreis Weſthavelland: 


Kotzen. 
II. Erloſchen. 
a) Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: Carls⸗ 
luſt, Weißenſee, Reinickendorf. Kreis Oftprignig: 


Wulfersdorf. Kreis Weſthavelland: Barnewitz, Päweſin. 
b) Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Mahls⸗ 
dorf, Friedrichsfelde, Marzahn, Bergfelde. 
Potsdam, den 17. März 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 


Volizei-Präfidenten zu Berlin. 
Belobigung. 


354. Der Buchhalter Herr Otto Walter in 
Rixdorf, Kottbuferdamm 96 wohnhaft, bat am 14ten 
April 1907 den zwölfjährigeun Schulfnaben Hermann 
Lieckfeld zu Schöneberg, der in die Brückengrube auf 
dem Uebungsplage der Eifenbahm-Brigade am Könige- 
wege in Schöneberg gefallen war, vom Zode des Er- 
trinfend gerettet. 
Ah bringe diefe von Mut und Entfchloffenheit 
jeugende Tat hiermit belobigend zur öffentlichen Kenntnis. 
Berlin, den 10. März 1908. 
Der Polizei-Präftdent. 
Marttpreije, 
2355. Der Monatsdurchſchnitt der höchſten Ber⸗ 
liner Marktpreiſe beträgt im Februar d. J. für 50 kg 
Stroh einſchl. 6 Aufſchlag nicht 2,92 Mark, wie 
in Stüd 11 des Amteblatted angegeben ift, fondern 
3,05 Mart. Berlin, den 9. Mär; 1908. 
Der Polizei⸗Praͤſtdent. 
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Kreistierarztſtellen. 
286. 
auf dem hieſigen ſtädtiſchen Vieh⸗ und Schlachthofe, 
deren Inhaber die veterinärpolizeilichen Geſchäfte da⸗ 
ſelbſt wahrzunehmen hat, zu beſetzen. 

Mit der Stelle ſind folgende Bezüge verbunden: 
Gehalt 1200 Mark, Wohnungsgeldzuſchuß 540 Mark, 
Amtsunkoſtenent ſchädigung 200 Mark, für Ueber- 
wachung des Viehmarktes 900 Mark, Gebühren aus 
dem polizeilichen Schlachthauſe und der Roßſchlächterei 
zuſammen etwa 2400 Mark. Dazu, fommen einige 
ſchwankende Einnahmen aus Vertretungen anderer Kreis⸗ 
tierärgte bei der Viehfontrolle und freie Dienſtwohnung. 

Außerdem foll eine Kreistierarztfielle mit dem 
Beginn des Etatsjahre® neu eingerichtet werden, welcher 
die Kontrolle des Fleiſchverkehrs und der Kleifchfchau 
im Zandespolizeibezirf Berlin obliegt. Gehalt 1200 bie 
2100 Mark (nah der Höhe des Dienftalters), 
Wohnungsgeldzuſchuß 540 Mark, Amtsunkoſtenent⸗ 
ſchädigung 200 Mark, nichtpenfionsfähige Staatszu⸗ 
lage 3000 Mark. 

Die Ausübung von Privatpraxis iſt, in beiden 
Amteftellen unterfagt. 

Bewerbungen um eine der beiden Stellen find 
unter Beifügung eines Lebenslaufs, des Approbationg- 
fcheind und des Zeugniffes ale beamteter Tierarzt in 
beglaubigter Abfchrift ſowie etwaiger fonftiger Zeug⸗ 
niffe über Die tierärztliche Tätigkeit innerhalb einer 
Fri von 3 Wochen bei mir einzureichen. 

Berlin, den 14. Mär; 1908. 

Der Polizei-Präfident. 

Befanntmachungen der Raiferlichen 

Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Herftellung von BZementlanälen. 
2387. Bei den Kaiferlichen Kernfprechämtern 2 und 
3 liegen Pläne aus über die Herſtellung von Zement- 
fandlen in verfchiedenen Straßen des Bezirks der 
9, Stadtbaninfpeftion. 
Berlin C. 2, den 12. März 1908. 
Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. 
rftelung von Bementlanälen. 
2358. 
fowie bei dem Kernfprechamt 4 liegen Pläne aus über 
die Herfiellung von Zementfanälen im Bezirk der 
7. Stadtbauinfpeftion. 

Berlin C. 2, den 10. Mär; 1908. 

Kaiferlichde Ober⸗Poſtdirektion. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Konfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Errihtung einer evangeliihen Kirchengemeinbe. 

259. Bon den zuftändigen Staatd- und Kirchen- 
behörden wird die Errichtung einer felbftändigen, 
patronatefreien, evangelifhen Zwingli-Kirchengemeinde 
für die hierſelbſt in der Rudolfftraße erbaute Zwingli⸗ 
Kirche beabfichtigt.. Demgemäß haben wir nach An- 
börung der kirchlichen Gemeinde Rörperfchaften 
St. Andreas-Kirchengemeinde bierfelbft mit dem Herrn 
DolizeisPräftdenten von Berlin folgende Beftfegungen 

in Ausficht genommen. 


| — — — ——— 


I. Die Evangeliſchen in demjenigen Gebiet von 


Zum 1. Mai d. Is. iſt die Kreistierarztſtelle Berlin, welches umfchrieben wird: 


a) im Norden? vom Schnittpunft der Mittellinie 
der Warfchauerfirage mit der Südgrenze der 
Evangelifchen Lazarud-Kirchengemeinde an durch 
diefe Parochialgrenze bis zu ihrem Schnittpunfte 
mit der MWeichbildgrenze von Berlin, 

b) im Dflen: von diefem Schnittpumfte an durch 
die MWeichbildgrenge von Berlin in füdlicher 
Richtung bie zum Umbiegen derfelben nach Weften, 

ce) im Süden: von da ab weiter durch die Weiche 
bildgrenze von Berlin bie zu ihrem Schnittpunfte 
mit der Nordgrenze der Evangelifchen Thabor- 

Kirchengemeinde und von da ab durch dieſe 

Parochialgrenze bis zu ihrem Schnittpunfte wit 

der verlängerten Mittellinie der Warfchaueritraße, 

d) im Weſten: von diefem Schnittpunfte ab durch 
die verlängerte Mittellinie der Warſchauerſtraße 
und durdy die Mittellinie diefer Straße bie zu 
ihrem Schnittpunfte mit der zu a. bezeichneten 
Parochialgrenze | 

werden aus der unter dem Patronat des Magiftrate 
von Berlin stehenden "St. Andread-Kirchengemeinde 
audgepfarrt und zu einer felbftändigen patronate- 
freien ZroinglisKirchengemeinde vereinigt. 

N. Die zum 1. April 1908 durch Penflonierung 
ihres derzeitigen Inhabers frei werdende dritte Pfarr- 
ftelle der St. Andread-Kirchengemeindbe gebt als erfte 
Dfarrftelle auf die neue Gemeinde über; in biefer 
Gemeinde wird außerdem noch eine zweite Pfarrſtelle 
errichtet. 

II. Kür die Zwingli⸗Kirchengemeinde gelten bie 
auf tmeitered Die gegenwärtigen Gebührenordnungen 
der St. Andread-Rirchengemeinde. 

IV. Die ZmwinglisRirchengemeinde hat folange, 
bis fie in den Befitz eines gebrauchsfähigen Kirchhofs 
gelangt, jedoch längſtens während eines Zeitraumes 
von zwei Jahren vom Tage des Inkraftretens ihrer 
Errichtungsurkunde ab das Recht der Mitbenugung 
des Kirchhofs der St. Andread- und der St. Markus⸗ 


de 
Bei dem Kaiſerlichen Haupt⸗Fernſprechamt Gemeinde in Hohen-Schönhaufen bei der Kolonie 


Wilhelmsberg dergeftalt, daß 

a) die Verwaltung des Kirchhofe allein den beiden 
Gemeinden St. Andreas und Gt. Markus ver- 
bleibt, welche auch alle Verwaltungs⸗ und Unter- 
baltungsfoften allein zu tragen haben, 

b) die Ziveiggemeinde nur die Gtolgebähren für 
Begräbniffe ihrer Mitglieder auf dieſem Kirdy- 
bofe fowie die Auslöfungegebühren im: Kalle der 
Beerdigung von Mitgliedern auf anderen Kirch⸗ 
böfen bezieht, während alle übrigen Gebühren in 
die Kirchhofskaſſe der St. Andread- und der 
St. Markus⸗Gemeinde fließen. 

V. Die der St. Andread-Kirchengemeinde aus der 


der lauf dem Blatte des im Grundbuche des Königlichen 


Amtegerichtd Berlin-Mitte, früher von deu Umgebungen 


Band 211 Blatt Nr. 8637, jetzt vom Frankfurter 
Torbezirk Band 88 Blatt Nr. OEL verzeichneten, bier 
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felbit in der Rudolfſtraße und am Rudolfplatze belegenen 
Grundſtücks in Abteilung If. Nr. 1 am 12. Mai 1900 
in ihren Gunften erfolgten Cintragung zuftehende 
Rechte und Anſprüche, insbefondere auch das Recht 
suf den ungeflörten und unentgeltlichen Beſitz, Gebrauch 
und Genuß der anf dem vorbezeichneten Grundſtück 
errichteten ZwinglisKirche werden der Zwingli⸗Kirchen⸗ 
gemeinde übereignet, ſodaß diefe mit ihrer Errichtung 
bezüglich aller dicfer Rechte und Anfprühe an die 
Stelle der St. Andreas-Kirchengemeinde tritt und 
demgemäß die vorermähnte Eintragung im Grundbuche 
anf fie umzufchreiben iſt. 

Eine meıtere Austattung fol die Zwingli⸗ 


Kirchengemeinde von ber St. Andread-Kircdyengemeinde 263. 


nicht erhalten. 

Indem wir diefen Parochialregufierungeplan zur 
Öffentlichen Kenntnis bringen, fordern wir Die Br» 
teiligten anf, etwaige Einwendungen gegen denfelben 
bie zum 31. März 1908 an einem MWochentage in 
der Zeit von 10 Uhr Vormittags bid 2 Uhr Rad» 
mittags in dem Zimmer Nr. 2 unſeres Dienftgebäudes 


Schötzenſtraße 26 hierfelbft parterre bei dem Herrn 


Konfiftorialfefretär Berndt oder deſſen Stellvertreter 
unter geeignetem Ausweis über ihre Legitimation zur 
Sache fchriftlicd einzureichen oder zu Protokoll zu 
erflären. 

Berlin, den 7. wear Pose 

8 
Königliches Konſiſtorium der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. 
Steinhaufen. 

Urkunde beirefiend die Errichtung einer vierten Pfarrftelle in der 
evangelifen Kicchengemeinde Weißenſee, Diözefe Berlin⸗Land I. 
360. Mit Genchmigung des Herrn. Minifters ber 
geiftlichen, Unterrichtd- und Medizinal-Angelegenhriten 
und des Evangelifchen Ober⸗Kirchenrats ſowie nach 
Anhörung der Beteiligten wird durch die unterzeichneten 
Behörden hierdurch folgendes feſtgeſetzt: 

8 1. In der evangelifchen Kirchengemeinde 

Weißenſee wird eine 4. Pfarrfielle errichtet. 

8 2. Diefe Urkunde tritt am 31. Mär; 1908 

in Kraft. 


Berlin, den 25. Januar Potsdam, den 5. Februar 
1308 


1908. 

(. s.) dt. 5.) 
Königliched Konfiftorium Königliche Regierung, 
der Provinz Brandenburg, Abteilung tür Kirchen- und 

Abteilung Berlin. Schulmefen. 

Steinhaufen. Lehmann. 

Pfarrftellenerledigung. 
261. Erledigt wird die Diakonatsſtelle (2. Pfarr⸗ 


ſtelle) Königlichen Patronats an der St. Paulskirche 
zu Berlin, Diözefe Berlin Stadt III, durch Verſetzung 
des Diakonus Nürmberger. Miederbefegung erfolgt 
durch Gemeindewahl nah dem Pfarrwahlgefeg vom 
15. Mär; 1886 — 8. Gef. u. V. 8. S. 89 —. 
Bewerbungen find fchriftlich bei 
Konfiflorium einzureichen. 


26. Kebruar 


dem Königlichen | O 


Befanntmachungen der Königlichen 


&ifenbahndireftion Berlin. 
Privattelegrammpertehr in Halenfee. 


262. Die Eitenbahn » Telegraphenftation Halenſee 
bleibt für die Aufnahme und Beſtellung ankommender 
Privattelegramme geſchloſſen. 
Berlin, den 9. Mär; 1908. 
—— Eiſenbahndirektion. 
Bekannten en des Landesdirektors 


der Provinz Brandenburg. 
Zweiter Nachtrag 
zur Satzung für die ——— Feuerwehr⸗Unfallkafſe nom 
26. Februar 


17. März 
Artikel I. 
An die Stelle des 8 5 treten folgende Beſtimmungen: 
5. 


Für jedes Feuerwehrmitglied iſt ein Beitrag von 
1 Mark 50 Pfg. jährlich im voraus für das Geſchaͤfts⸗ 
jahr zu zahlen. 

Soweit der Beitrag nicht von einer der beiden 
Feuerwehrſozietäten der Provinz Brandenburg geleiſtet 
wird, fällt er der beteiligten Gemeinde zur Laſt. 

Artikel II. 

Aenderungen des Beitragsverhältniſſes zwiſchen 
Sozietät und Gemeinde berechtigen die letztere zum 
Austritt and der Unfallkafle. 

Die Beflimmungen des 8 15 der Satzung finden 
für diefen Fall finngemäße Anwendung. 

Artikel II. 

Der Landesdireftor wird ermächtigt, den Text der : 
Sagung, wie er fi aus den Aenderungen ergibt, die 
in dieſem Nachtrage und in dem Rachtrage vom 
25. Februar 1907 feftgeftellt find, durch die Regierungs⸗ 
Amtsblätter befannt zu machen. 

% 


Borftebender zweiter Nachtrag zur Satzung 
der Brandenburgiſchen Feuerwehr⸗Unfallkaſſe vom 


17. Min 1904 ift von dem Brandenburgifchen Pro- 


vinziallandtage in der heutigen Sitzung befchloflen worden. 

Berlin, den 21. Februar 1908. 

Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 

(1. ».) Freiherr von Manteuffel. 
MWirflicher Geheimer Rat. 
Tageb. Nr. 430. C. 
* * 

Der vorſtehende zweite Nachtrag vom 21. Februar 

1908 zur Satzung für die Brandenburgiſche Feuer⸗ 


wehr⸗Unfallkaſſe vom 26. Gebruar 1904 wird hierdurch 


17. März 
genehmigt. 
Potsdam, den 6. Mär; 1908. 
l 


(l. s.) 
Der Oberpräfident. 
Trott zu Sol;. 
Genehmigung. 
. P. 4456. 





18% 


Vorftehender zweiter Nachtrag wird unter Bezug⸗ 
nahme auf $ 23° diefer Sagung Öffentlich befannt 
gemadht. 

Berlin, den 13. März 1908. 

Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
Tageb. Nr. 692 C. 

Bekanntmachungen der Rreisausfchüfle. 
Beränberung von Bezirkägrenzen im Kreife Ofiprignig. 
2361. Tag ber Genehmigung: 4. Mär; 1908. 
Bezeichnung der Grundſtücke: Die dem NRittergute- 
befiger Staag zu Vehlow gebörigen Grundſtücke 
Kortenblatt 1 zu 132/10; Kartenblatt 2 zu 221/4, 
Kr. 142/43, 268/40, 269/40, 270/39 und 145/65; 
Kartenblatt 4 Nr. 2, 103/3 und 106/4 ſowie Karten« 
blatt 5 Nr. 20, 21, 22, 23 und 33/24 der Gemarkungs⸗ 
farte von zufammen 6,8500 ha. Bisheriger Kommunal. 
besirt: Gemeinde Vehlow. Künftiger Kommunalbezirf 

But Vehlow. 

Kyrig, den 4. Mär; 1908. 

Namens des Kreisausfchuffes der Vorfigende. 

VBeztrtöveränderung Im Krelfe Oberbarnim, 

265. Bezeihnung des Grundſtücks: Artikel Rr. 2 
Kortenblatt 1 Parzelle Nr. 1, Grundbuch von Lichter- 
felde Band 11. Blatt Rr. 52, 9 ha 39 a 30 qm groß. 
Kleine Bukow⸗See. Seitheriger Gutsbezirk: Lichter 
felde. Künftiger Gutsbezirk: Pechteich-Forſt. 

Freienwalde a. O., den 11. März 1908. 

Der BVorfigende des Kreisausfchuflee. 
erſonalchronik. 

Der Negierungsaſſeſſor Dr. Moll von der Ber 
anlagungstommiffton Teltow in Berlin ift zum 1ften 
April 1908 nad Kattowig verfent worden. 

Der Kreisfelretär Eindner wird von Thorn in 
eine neu errichtete Kreisſekretaͤrſtelle beim Landrats⸗ 
amte des Kreifes Zeltow in Berlin zum 1. April 
d. J. verfept. 

Im Kreiſe Angermünde iſt ernannt worden zum 
Amtsvorſteher: Dampffchneidemühlenbefiger Friedrich 
Kupper in Liepe für den Bezirk 14, Liepe. 

Im Kreiſe Jüterbog⸗Luckenwalde find ernannt 
bezw. wieder ernannt worden a) zum Amtsvorſteher: 
der Königliche Oberamtmann Barth old auf Domäne 
Dahme für den Bezirk 9, Rofenthal; b) zum Amte- 
vorfteberftellvertreter: der Ritterguisbefiger Dr. Röſicke 
in Görsdorf für den Bezirk 9, Rofenthal. 

Am Kreiſe Aüterbog » Luckenwalde 
worden zum Amtsvorſteher: 
Rasmus in Gebersdorf für den Bezirk 10 Gebers⸗ 
borf. 


iſt ernannt 


‚lin Brig, Diözefe Eberswalde, ift der Titel 


Der bisherige Pfarrer zu Eckmannsdorf (Provinz 
Sachfen) Paul Fritz Hermann Zimmermann if 
zum Pfarrer der Parochie Niedergörsdorf, Diözefe 
Füterbog, beftellt worden. 

Der Kandidat des höheren Schulamts Dr. Rudolf 
Pohl ift ale Oberlehrer am Joachimsthalſchen Gym⸗ 
nofium zu De. Wilmersdorf anaeftellt worden. 

Der Kandidatdes höheren Schulamte Dr. Friedrich 
Boehm in Berlin ift zum 1. April 1908 ale Ober- 
lehrer angeftellt und dem Königlichen Friedrich Wil- 
helms⸗Gymnafium zu Berlin überwieſen. 

Dem Küſter, Organiften und Lehrer Karl Brandt 
„Kantor“ 
verliehen. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrer und Erzieher im Regierungsbezirk 
Potsdam ift erteilt dem stud, phil. Frig Brüll in 
Dallgom-Döberig. 

Der Erlaubniefchein zur Annahme von Stellen 
als. Hauslehrerin und Erzieherin für Kinder der erſten 
drei Schuljahre (bie zum 10. Lebensjahre) im Re⸗ 
gierungsbezirk Potsdam ift erteilt dem Rräulein 
Martda Kresfhmar in Hadenhaufen bei Brüd 
(Mar). 

Der Crlaubnisfhein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin bei Kindern ber 
3 erſten Schuljahre im Regierungsbezirk Potsdam ift 
erteilt dem Fräulein Alice Schwsers in Charlotten- 
urg 

"Der bisherige Pförtner am Königlichen Charite- 
Krankenhaufe Guſtav Schulz if zum Regiftratur- 
diener und Aftenhefter ebendafelbft ernannt worden. 


Perfonalveränderungen im Bezirk der 
Kaiferlihen DOber-Poftdireftion in Potsdam. 

Verlieben ift der Titel Zelegrapbenfelretär dem 
Doftaffiftenten Peters in Werder (Havel). 

Uebertragen ift eine Infpeftorftelle bei dem Poſt⸗ 
amt in Coͤpenick dem Ober-Poftpraftifanten Erede aus 
Hamburg unter Ernennung zum Poftinfpeftor und 
die Verwaltung einer Oberpofifefretärftelle in Neu⸗ 
ruppin dem Poftfelretär Krigfche aus Spandan. 

Berfent find die Ober⸗Poſtaſſiſtenten Koch von 
Strasburg (Udermart) nah Bant (Oldenburg) und 
Radeke von Kalkberge (Mark) nach Neuruppin. 

An den Ruhefland tritt der Ober-Portaffiftent 


ber NRittergutspächter | Heidrich in Wittenberge (Bz. Potsdam). 


Geſtorben ift der Ober-Telegrophenaffiftent Bind- 
feil in Neuruppin. 





Hierzu acht Öffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnahmegebühren beitragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf.) 
Belagsblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet. 
Herausgegeben von der Königlichen Megierung zu Potsdam. 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Krrlin. 
Stück 13. 1908, 


Ausgegeben den 27. März 1908. 

Inhaltsverzeichnis. Inhalt von Stüd 10 bed Reichsgeſetzblatts und von Stüd 5 ber Geſetzſammlung. ©. 188. — 
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267. Meichsgeießblatt. Yuguft: 2., 4., 5., 9., 12., 16., 19., 23., 26., 80. 
(Stück 10.) Nr. 3423. Belanntmachung, betreffend | September: 2., 6., 8., 9., 13., 16., 20., 23., 24., 























eine neue Ausgabe der dem nternationalen 


27., 3. 


Uebereinfommen über den Eifenbahnfraptvertehr | DEtober: 2. 4., 6., 7., 11., 12., 14., 18., 19., 


beigefügten Lifte. Bom 28. Februar 1908. 


268, Preußiſche Geſetzſammlung. 
(Stück 5.) Nr. 108607. Verfügung des ufliz 


21., 25., 26., 28. 


November: 1., 2., 4., 8., 10., 11., 12., 15., 16., 


18., 20., 22., 23., 25., 27., 29., 30. 


minifterd zur Abändermg der Berfünung vom | Dezember: 2., 4., 6., 7., 9., 10., 13., 15., 16, 


23. Sebruar 1908, betreffend die Anlegung des 
Grundbuchs für einen Teil der Bezirke der Amts⸗ 
- gerichte Eltville, Rüdesheim, Runfel und Ufingen. 
Vom 4. März 1908. 
Bekanntnchungen der Königlichen 
nt 


M erien. 
Ausſcheiden der Stadt Lichtenberg aus dem Landkreiſe Niederbarnim. 


269. Auf Grund des 8 4 Zſas 1 und 2 ber 
. 13. . 
Kreidordnung vom anne erfläre ich bier- 
durch die Stadt Lichtenberg im Regierungsbezirk 
Dotsdam vom 1. April d. 38. ab aus dem Berbande 
des Landfreifes Niederbarnim für ausgefchieden, ſodaß 
fie von diefem Tage ab einen Stadtkreis bildet. 

Berlin, den 13. März 1908. 
Der Miniſter des Innern. 
Befanıntmachungen des Königlichen 


Hegierungspräfidenten. 
Schußfreie Tage auf dem Schießplage bei Kummersdorf. 


270. Unter Hinweis auf die Polizeiverordnung vom 

2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — bringe 

ich zur öffentlichen Kenntnie, daß die fchußfreien Tage 

auf dem Scyiefplage bei Kummersdorf für das Jahr 

1908 wie folgt fefigefegt worden find: 

März: 29., 30. 

April: 1., 5. 7., 8., 12., 13., 15., 17., 19., 20., 
21., 22., 26., 27., 28. 

Mai: 3. 5., 6., 10. 11., 13., 17., 20., 21., 24., 
2b., 27., 28., 31. 

Suni: 2. 3. 7., 8. 9., 10. 14., 17., 18., 21., 
22., 24., 28., 29. 

Auli: ı. 5. 7.8. 9. 12. 13. 15. 19. 22, 


[77] j . 


18., 20., 21., 23., 24., 25., 26., 27. 28., 
30., 31. 
Potsdam, den 17. März 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Errichtung einer Zwangsinnung für Schuhmacher, 

j Sattler, Tapezierer und Dekorateure in Kalkberge 
271. Auf Grund des 8 100 des GSeſetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26. Juli 
1900 (R.G.⸗Bl. &. 918) Hat die freie Schuhmacher⸗, 
Schneider und Sattlerinnung in Kalkberge beantragt, an« 
zuordnen, daß zur Wahrnehmung der gemeinfamen gewerb⸗ 
lichen Intereſſen des Schuhmacher⸗, Schneider», Sattler⸗, 
Tapezierer⸗ und Dekorateurhandwerks ſaͤmtliche Gewerbe⸗ 
treibende, welche das bezeichnete Gewerbe in den Ge⸗ 
meinde⸗ und Gutsbezirken Kalkberge, Rüdersdorf, Tas—⸗ 
dorf, Woltersdorf, Erkner, Werlſee, Spreeau, Vogels⸗ 
dorf, Herzfelde, Hennickendorf, Kagel, Kienbaum, 
Lichtenow und Zinndorf ausüben, einer neu zu er⸗ 
richtenden Innung (Zwangsinnung) als Mitglieder an⸗ 
zugehören haben. 

Zur Feſtſtellung. ob die Mehrheit der beteiligten 
Gerwerbetreibenden der Kinführung des Beitritts⸗ 
zwanges zuftimmt, beftelle ich den Herrn Landrat 
des Kreifes Nicderbarnim in Berlin zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr 
Rommiffar durd) die Gemeindevorſtände der dem Bezirke 
der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden Ge⸗ 
meinden in ortsüblicher Weife zur Kenntnis der Be 
teiligten bringen. 

Potsdam, den 14. März 1908. 

Der Regierunaspräfident. 

Havelländifhe Luchmeliorationsgenoſſenſchaft. 
Unter Bezugnahme auf die in Stüd 8 des 


hueiber, 


272. 
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Umtsblattes Seite 71 ff. veröffentlichte Satzung für 
die Havelländiiche Kuchmeliorationsacnoffenfchart bringe 
ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis, daß in der 
Vertreterverfammiung zu Nauen am 12. März d. 5. 
der Königliche Landrat Herr von Hahnke zu Nauen 
zum Luchgrabenſchaudirektor und der Hauptrittertchafte- 
direftor Herr von Bredow auf Landin zu deſſen 
Stellvertreter gervählt und die Wahl beider von mir 
am gleichen Tage beftätigt if. Gemäß 8 23 der aes 
nannten Sagung ift diete daher am 12. März d. %. 
in vollem Umpange in Kraft getreten. 
Potsdam, den 13. März 1908. 
Der Regierungepräfident 
Ausweis für Sranlenpflegeperfonen. 
213. Den Dberwärtern des Kreisfrantenhaufes in 
Brig: Franz Grunſchewski, Adolf Kadnad, Her- 
mann Behnke, Hermann Kolle und dem Operation 
Diener an demfelben Krankenhaute Karl Stödel if 
die flaatliche Anerfennung als Kraufenpfleger gemäß 
8 20 der Borfchriften über die flaatlihe Prüfung 
von Kranfenpflegepergonen vom 10. Mai 1907, erteilt 
worden. 
Potsdam, den 18. März 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Berkundigung ortöpolizetlider Verordnungen im Amts⸗ und 

oA Gemeindebezitk Grunewald. 


Auf Grund des 8 144 Abſ. 2 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 beſtimme ich unter Vorbehalt jederzeitigen Wider⸗ 
rufs, daß die von dem Amtsvorſteher in Grunewald 
zu erlaffenden ortspolizeilihen Verordnungen ihrem 
ganzen Inhalte nady in das im Berlage von Oswald 
Kohnt in Grunewald erfcheinende „Grunewald Eco” 
aufzunehmen find und daß hiervon deren Gültigkeit 
abhängen foll. 

Meine Belanntmachung vom 7. März 1905 — A. Bl. 
S. 93, durdy weldye die rechtegültige Publikation dem 
„Teltower Kreisblatt” und der „Brunewald- Zeitung“ 
übertragen war, bebe ih auf. Die Beröffent- 
lichung der Ortspolizeiverordnungen durch das Kreis. 
blatt ıft nicht mehr erforderlich. 

Im übrigen verbleibt es bei den Beflimmungen 
meiner Verordnung vom 25. Juni 1886 (Beilage zum 
28. Städ dee Amtsblattes). 

Dotsdam, den 16. März 1908. 

Der Regierungepräfident. 

Fruhjahrsſchonzeit ber Fiſche. 
278. Unter Hinweis auf die Beſtimmungen der Ver⸗ 
ordnung vom 8. August 1887, betr. die Ausführung 
des Kifchereigefeges in der Provinz Brandenburg und 
dem Stadtkreis Berlin (veröffentlicht in der Ertra- 
Beilage zum 42 Stüd des Amtsblatted vom 21. Dfto 
ber 1887) mache ich das beteiligte Publitum, insbe 
fondere die fifchereiberechtigten Gemeinden und Privat- 
perfonen darauf aufmerffam, 

daß während der Krübjahrsfchonzeit vom 1O0ten 

April Morgens bis zum 9. Juni Abends 

6 Uhr in allen Gewäflern des diesfertigen 

Bezirkes, ſoweit fie nicht in 8 3 der Verordnung 


unter Ziffer 2 befonderd ausgenommen find, Die 

Fiicherei nur an 3 Tagen jeder in die 

Schonzeit fallenden Woche, und zwar von Montag 

Morgen 6 Ubr beainnend und Donnerstag Morgen 

6 ub ſchließend, betrieben werden darf, ſowie daß 

wäbrend der nicht freigegebenen Zeit, 

d. h. von Donnerstag Morgen 6 Uhr bie Montag 

Morgen 6 Uhr die durch das Fiſchereigeſetz vom 

30. Mai 1874 nit befeitigten fländigen 

Fifchereivorrichtungen in nicht geichloflenen 

Gewällern binweggeraumt oder abgeitellt 

fein müſſen. 

Die Ausübung irgend welcher Art von Fifcherei- 
betrieb während der nicht freigegebenen Zeit iſt — 
innerhalb der durch die Verordnung felbit gejogenen 
Brenzen — nur zuläffig, fomweit nicht von mir aud- 
drüdlich befondere Ausnahmen zugrlaffen worden find. 

Zumiderhandlungen gegen die Vorfchriften der be- 
zeichneten Verordnung werden, ſoweit fie nicht den 
Strafbeitimmungen der 88 49 ff. des Fifchereigefeged 
vom 30. Mai 1874 oder denjenigen des Reichs⸗Straf⸗ 
gefegbuches unterliegen, mit Gelditrafe bis zu 150 Marf 
oder entfprechender Haft beftraft. 

Potsdam, den 21. Mär; 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Lotteriegenehmigung. 

276. Der Herr Miniſter des Innern hat dem Frank⸗ 
furter landwirtfchaftlichen Berein zu Frankfurt a. M. 
die Erlaubnig erteilt, bei Gelegenheit der im Krübjahr 
und Herbſt 1908 dort abzuhaltenden beiden Pferde- 
märfte je eine öffentliche Berlofung von Pferden, 
Wagen und anderen Gebrauchsgegenftänden zu veran⸗ 
Kalten und die Lofe in der ganzen Monarchie zu 
vertreiben. | 

Es follen für jede Lotterie 120000 Loſe zu je 
einer Markt ausgegeben werden und 1200 Gewinne 
im Geſamtwerte von 64000 Marf zur Ausfpielung 
gelangen. Die Ziehungen werden vorausfichtlich am 
27., 28. und 29. April ſowie am 21., 22. und 
23. September 1908 in Frankſurt a. M. flaitfinden 

Potsdam, den 23. Mär; 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Biehſeuchen. 
277. J. Feſtgeſtellt. 

a) Schweineſeuche. Kreis Teltow: Britz, 
Rangsdorf, Müggelheim. Kreis Prenzlau: Wilfidom, 
Ellingen. Kreis Templin: Zehdenid. Kreis Ruppin: 
Tresfom, Alt-Ruppin, Bechlin. Kreis Oftprignit: 
Treyenftein. Kreis Ofthavelland: Lengfe, Staffelde, 
Belten. Kreid Beeskow⸗Storkow: Storkow. 

b) Schweinepefi. Kreis Oſthavelland: Dall- 
gow, Velten. 

c) Räude Kreis Teltow: Mariendorf. 

d) Seflügelholera. Kreis Teltom: Eöpenid, 
Groß⸗Lichterfelde. Kreis Prenzlau: Carmzow. 

e) Bläshenanefchlag Kreis Teltow: Cal⸗ 
linchen, Schöneiche. 

f) Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Kloſter 


felde. Kreis Ruppin: Störfin. 


M 
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N. Erloſchen. 
a) Schweineſeuche. Kreis Teltow: Kriedenan, 
Buckow. Kreis Angermünde: Altenbof. 
b) Schweinepefl. Kreis Teltow: 
Schönefeld. 
Potsdam, den 24. März 1908. 
Der Regierungepräfident. 
Belanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 


Herftellung von Bementlanälen. 
278. Bei dem Kaiferlien Poſtamt in NRirborf 
liegen Pläne aus über die Herfiellung von Zement. 
fanälen in verfchiedenen Straßen daſelbſt. 
Berlin C. 2, den 19. März; 1908. 
Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. 
Herflelung von Bementlanälen. 
279. Bei dem Kaiferliche Poftamt in Schöneberg 
b. Berlin 1 liegen Pläne aus über die Herflellung von 
Zementkanälen in verfchieden n Straßen daſelbſt. 
Berlin C. 2, den 17. Mär; 1908. 
Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. 
Serftellung von Bementtanälen. 
2380. Bei dem Kaiferlichen Poſtamt 2 in Char⸗ 
lottenburg liegt ein Plan aus über die Herfiellung 
von Zcmentlanälen in vertchirdenen Straßen ıc. dafelbft. 
Berlin C. 2, den 21. März 1908. 
Kaiferlide Ober⸗Poſſtdirektion. 
Herſtellung von Bementlanälen, 
281. Bei dem Kaiſerlichen Bernfprehamt 2 liegen 
Diäne aus Über die Herftellung von Zementfanälen in 
verfchiedenen Straßen des Bezirfd der 10. Stadtbau- 
infpeftion, 
Berlin C. 2, den 15. Mär; 1908. 

Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. 
Befanntmachungen des Königlichen 
KRonfiftvriums der Provinz Brandenburg. 
Errichtung einer evangeltihen Kirchengemeinde. 

282. Bon den zutändigen Staats⸗ und Kirchen- 
bebörden wird die Errichtung einer felbftändigen, 
patronatsfreien, evangelifchen Zwingli⸗Kirchengemeinde 
für die Hierfelbft in der Rudolfſtraße erbaute Zwingli⸗ 
Kirche beabſichtigt. Demaemäß haben wir nad An« 
börung der kirchlichen Gemeinde Körperichaften der 
St. Andread-Kircyengemeinde bierfelbft mit dem Herrn 
DolizewPräfidenten von Berlin folgende Feftfegungen 
in Ausficht genommen. 

1. Die Evangeliſchen in demjenigen Gebiet von 
Berlin, welches umfchrieben wird: 

a) im Morden: vom Schnitipunft der Mittellinie 
der MWarfchauerfirafe mit der Südgrenze Der 
Evangeliſchen Lazarıg-Kirchengemeinde an durch 
dieſe Parochialgrenze bis zu ihrem Schnittpunfte 
mit der Weichbildgrenge von Berlin, 

b) im Often: von diefem Schnittpunfte an durch 
die W.ichbildgrenge von Berlin im füdlicher 
Richtung bis zum Umbiegen derfelben nach Werten, 

co) im Süden: von da ab weiter durch die Weich⸗ 
bilegrenze von Berlin bis zu ihrem Schnittpuntte 
mit der Nordgrenze der Evangeliſchen Thabor⸗ 


Lankwitz, 


>, SEE 


Kirchengemeinde und von da ab durch biefe 
Darochialgrenze bie zu ihrem Schnittpunfte mit 
der verlängerten Mittellinie der Wartchaueritraße, 

d) im Weſten: von diefem Schnittpunfte ab durch 
die verlängerte Mittellinie der Warfchauerfiraße 
und durch die Mittellinie diefer Straße bie zu 
ihrem Schnittpunfte mit ber gu a. bezeichneten 
Parochialgrenze 

werden aus der unter dem Patronat des Magiſtrats 
von Berlin flebenden Gt. Andread-Kirchengemeinde 
ausgepfarrt und zu einer felbfländigen patronate- 
freien Zwingli⸗Kirchengemeinde vereinigt. 

II. Die zum 1. April 1908 durch Penfionierung 
ihres derzeitigen Inhabers frei werdende dritte Pfarr- 
ftelle der St. Andreas-Kirchengemeinde gebt ale erfte 
Dfarrftele anf die neue Gemeinde über; in dieſer 
Gemeinde wird außerdem noch eine zweite Pfarrftelle 
errichtet. | 

IH, Kür die Zwingli-Xirchengemeinde gelten bie 
auf meitered die gegenwärtigen Gebührenordnungen 
der St. Andread-Kirchengemeinde. 

IV, Die ZwinglisKircdyengemeinde bat folanae, 
bis fie in den Behr eines gebrauchsfaͤhigen Kirchhofs 
gelangt, jedoch längfiend während eined Zeitraumes 
von zwei Fahren vom Tage des Inkraftretens ihrer 
Errichtungeurfunde ab das Recht der Mitbenugung 
des Kirchhof der St. Andread- und der St. Marfus- 
Gemeinde in Hoben-Schönhaufen bei ber Kolonie 
Wilhelmsberg dergeftalt, daß 

a) die Verwaltung des Kirchhofs allein den beiden 
Gemeinden St. Andreas und St. Markus ver- 
bleibt, welche audy alle Verwaltungs⸗ und Unter 
haltungefoften allein zu tragen haben, 

b) die Zmeiggemeinde nur die Stolgebühren für 
Begräbniffe ihrer Mitglieder auf dieſem Kirch 
bofe fowie die Anslöfunasgebähren im Kalle der 
Beerdigung von Mitgliedern auf anderen Kirch 
böfen bezieht, während alle übrigen Gebühren in 
die Kirchhofskaſſe der St. Andread- und der 
St. Marfus-Gemeinde fließen. 

V. Die der St. Andread-Kirchengemeinde aus der 
auf dem Blatte ded im Grundbuche des Königlichen 
Amtsgerichte Berlin⸗Mitte, früher von den Umgebungen 
Band 211 Blatt Rr. 8537, jegt vom Fraukfurter 
Torbezirt Band 33 Blatt Nr. 981 verzeichneten, bier« 
felbt in der Rudolfftraße und am Rubdolfplage belegenen 
Grundſtücks in Abteilung II. Ar. 1 am 12. Maı 1900 
zu ihren Gunften erfolgten Cintragung zuſtehende 
Rechte und Anfprüche, insbefondere auch das Recht 
auf den ungeflörten und unentgeltlichen Befig, Gebrauch 
und Genuß der anf dem vorbezeichneten Grundſtück 
errichteten Zwingli⸗Kirche werden der Zwingli⸗Kirchen⸗ 
gemeinde übereignet, fodaß diefe mit ihrer Errichtung 
bezüglich aller di.fer Rechte und Anfprähe an die 
Stelle der St. Andread-Rirdyengemeinde tritt und 
deingemäß die vorerwähnte Eintragung im Grundbudye 
auf fie umzufchreiben if. 

Eine weitere Ausftattung fol die Zwingli⸗ 
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nicht erbalten. 

Indem mir dieſen Parochialreaulierunasplan zur 
öffentlichen Kenntnis bringen, fordern wir die Br- 
teiligten auf, etwaige Einwendungen gegen denſelben 
bie zum 31. März 1908 an einem Wochentage in 
der Zeit von 10 Uhr Tormittage bie 2 Uhr Nach- 
mittags in dem Zimmer Ar. 2 unferes Dienftgebäudce 
Schützenſtraße 26 hierſelbſt parterre bei dem Herrn 
Konfittorialfefretär Berndt oder deſſen Stellvertreter 
unter geeignetem Ausweis über ihre Kegitimation zur 
Sache ſchriftlich einzureichen oder zu Protokoll zu 
ertlären. 

Berlin, den 7. März 1908. 

(1. 8. 
Königliched Konfiftorium der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. . 
Steinbaufen. 
Belanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Nentenbank 
für die Provinz Brandenburg. 
Auslofung 31/,%, Brandenburger Nentenbriefe. 
283. Bei der infolge unferer Belanntmadyung vom 
8. Januar d. Is. heute nefchehenen Öffentlichen Ver⸗ 
lofung von 3'/, proz. Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Stüde gezogen worden: 
uch. F. zu 3000 MH 2 Stüd und zwar: bie 
AE 56 398. 

Bud. H. zu 300 A 1 Städ und zwar: bie 
NE 226. 

Buchſt. J. zu 75 NM 4 Stück und zwar: bie 
AR 67 74 150 170. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden aufge 
fordert, diefelben mit den dazu achörigen Zingfcheinen 
AR 2 bie 16, Reihe 3, nebſt Erneuerungsfchein bei 
der Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 76 I. bierfelbft, vom 


einzuliefern, um biergegen und gegen Quittung den 
Nennwert der NRentenbriefe in Empfang zu nehmen, 

Bom 1. Juli 1908 ab hört die Verzinfung der 
ausgeloften Rentenbriefe auf; diefe felbft aber verjähren 
mit dem Schiuffe des Jahres 1918 zum Borteil der 
Rentenbank. 

Die Einlieferung ausgeloſter Rentenbriefe an die 
Rentenbankkafſe kann auch durch die Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koſten des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 800 AM durch Poſtanweiſung. 
Sofern ed fih um Summen über 800 AM handelt, 
ift einem folchen Antrage eine ordnungsmäßige Quittung 
beizufügen. 

Berlin, den 15. Februar 1908. 

Königliche Direlcion 
der Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Kreisausfchüfle. 
Bezirköfchornfieinfeger. 
3854. Bom 1. April 1908 ab habe ich den Schorn- 
Reinfegermeifter Guſtav Grimm, zur Zeit in Borfig- 
walde, zum Kehrmeifter für den Beirf Nr. 8 „Mitten- 
walde”, umfaflend die Stadt Mittenwalde, die Ge⸗ 
meinden Brufendorf, Deutfd » Wufterhaufen, Grof- 
Kienig, Groß⸗Machnow, Kickebuſch, Klein - Kienig, 
Ragow, Rotzis, Schenfendorf b. Kgs. Wufterhaufen, 
Schönefeld, Selhom, Waßmannsdorf ſowie die Gute» 
bezirke Brufendorf, Deutich »- Wufterhaufen, Diepenfer, 
Groß⸗Machnow, Karlehof, Klein Kienig, Rogis, 
Schentendorf 5. Kgs. Wufterhaufen, Schönefeld, Sel⸗ 
choͤw und Waßmannsdorf, beftellt. 
Berlin, den 12. März 1908. 
Der Landrat des Kreifed Teltow. 





285. Veränderungen von Gemeinde und Gutöbezirfänrenzen. 
Kreisausſchußdeſchluß 
Bezeichnung der in Betracht kommenden Grundftace. Bisheriger Künftiger a 
Gemeinde⸗ bezw. Gutsdezirk. — Z.Rr. — 
Kibl. 21 Nr. 22, 36, 37, 38, 39, 40 und 43 Gemeindebezirk Bursbejirt _ |4. Kebruar 1908 
in Größe von zufammen 1 ha 76 a 40 qm Aleranderdorf Kummersdorfer Forſt A. I. 290. 
a) Ktbl. 2 Nr. 2, 3, 4, 5 in Größe von Gemeindebezirf Gutsbezirk 
zuſammen 19 ha 83 a 60 qm Schöneweide Kummersdorfer Forſt 
b) Ktbl. 2 Nr. 234/126 in Größe von 
32 a 10 qm 
8) Ktbl. 16 Nr. 2 und 147 in Größe von Gemeindebezirk Gutsbezirk 
zuſammen 8 ha 00 a 60 qm, Kummersdorf Kummersdorfer Forſt 


b) Ktbl. 21 Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 
10, 11,12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 
20, 21, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 
31, 82, 33, 34, 35, 41, 42, 44, 45, 46 
und 47 in Größe von zufammen 27 ha 
31 a 30 qm, 

e) Kıbl. 22 Nr. 43/1, 44/2, 45/3, 46/4, 
48/7, 47/6, b, 49/14, 560/15, 51/16 in 
Größe von zufammen 5b ha 77 a 29 qm, 

d) Atbl. 23 Nr. 29/23 in Größe von 6a 23 qm 

Berlin, den 4. März 1908. 


Der Kreisausſchuß des Kreifed Teltow. 


a A En — — 
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386. Auszug aus dem Hauptetat des Provinzialverbandes von Brandenburg für bad Jahr 1908, 
Betrag für 
Rapitel Titel Einnahme das Jahr 1908 
4 
I. A. Laufende Einnahmen. 
Aus der Staatstaffe. 
1 Dotationdrente (5 2 des Geſetzes vom 8. Juli 1875 und Allerh. Ver⸗ 
ordnung vom 12. September 1877) . . 1549077) — 
18. | Debgl. 15 4 des Geſetzes vom 2. Juni 1902 und Allerh. Verordnung 
vom 22. Juni 1902) . . . 487186 | — 
2 Kür die Verwaltung und Unterhaltung der früheren Staatschaufeen 
($ 20 des Gefeged vom 8. Juli 1875 und Allerh. Verordnung 
vom 12. September 1877) . . 1335047 | — 
28. | Yür den Reubau und die Unterhaltung von Aunſiſtraßen (88 9, 10 de 
Geſetzes vom 2. Yuni 1902 und ver. Berorbunng vom 22 ften 
Juni 1902) . 345798 | — 
3 Zuſchuß für die Hebammen⸗Lebranſtalt u Frankfuri 0. 9. (8 13 "des 
Geſetzes vom 8. Juli 1875) . . 7548| — 
4 Zuſchuß zur Unterflügung niederer landwirtſchaftlicher beronſtaiten 
(8 14 des Geſetzes vom 8. Juli 18755) . . . 5400| — 
I Aus den KRapitalien und Beſtänden der Provinz. 
1—2 I Zinfen . . . red 65500 | — 
IH. | "Aus den Rebenfonde der  Provin) 
1—17 | Zinfn . . . 1232900) — 
IV An Hrovinzialſteuern 6691500 | — 
V Aus der Chauffeeverwaltung. 
1—11 | Beiträge von Kreiſen zu den Beſoldungen der Provinzial-Baubeamten 
und Wuffceher, von Kleinbahnen für obere Betriebeleitung ꝛc., 
Renten, Mieten, Pächte, Erträge aus Baumpflanzungen und 
fonftige Einnahmen . 58700 | — 
VI. Aus der Verwaltung des Landarmen⸗ und Korrigendenwefend, 
1—3 | Erftattete Kur⸗, Pflege und Erzichungsfoften ſowie ſonſtige Einnahmen 67500 | — 
v2. Aus der Fürſorge für Geiftesfrante, Idiote, Epileptifche, Taubſtumme 
und Blinde (Gefeg vom 11. Juli 1891). 
1—6 | Erftattete Pflege und Ausbildungskoſten ſowie fonflige Einnahmen . 2156770 | — 
VII. Aus der Fürſorgeerziehung Minderjaähriger | 
(Geſetz vom 2. Juli 1900). 
1—2 | Erflattete Erziehungs- und Unterhaltungskoſten fowie fonflige Ein- 
nahmen . . 558100| — 
IX. Aus der Verwaltung bes Viehverficherungsweſens Beichsgeſeb vom 
23. Juni 1880 und Gefeß vom 12. Mär; 1881 bezw. 22. April 
1892) . . .. 3200| — 
x. Für die Verwaltung anderer E Bone ı und Rafen . 44320 — 
XI. 1—2 Insgemein 2704| — 


Summe A. | 1361120 | — 
B. Hußerordentliche Einnahmen. 
1 Aus dem Berfauf von Eremplaren des Inventars der Bau⸗ und Kung. 


denkmäler und zur Abrundung 26| 19 


2 NRechnungs-lieberfchuß des Jahres 1906 . 148140 | 51 
5 Aus dem Dotationdfapital die demfelben 1906 zugeführten wbndungen 

für Erweiterung der Chaufſeeunterhaltungslaft . . 183 | 30 

Summe B. 146350 | — 

Hierzu Summe A. | 13611250 | — 

Summe der Einnahme | 13757600 | — 


Rapitel Titel 
J. 
1i—2 
u. 
IT. 
1 
2—12 
IV. 1 
2 
V, 
VI. 
1—14 
u. 17 
15 
16 
VII. 
VIII. 
IX. 
X. 
1 
3 
4 
5 
6 
2, 70.8 
XI. 
1 
2—b 
XL. 
1i—4 
XIII. 
XV. 
XV. 1—9 


ö — —— — ———— ——— — — 


Betrag für 
Ausgabe das Jahr 1908 
4 
A. Laufende Ausgaben. 
Koſten des Provinziallandtags und ſeiner Organe. 
Reiſekoſten und Tagegelder ſowie Bureaukoſten 42700 — 
Koſten anderer Verwaltungsorgane. 

Reiſekoſten und een der gewählten Mitslieder des 5 Prooinjial 

rate ($ 100 Pr.-D). 300 | — 

Koften der Zentralvermaltung. 

Befoldungen für die Provinzialbeamten . . . | 845900 | — 
Andere perfönlicdye und fächliche Ausgaben ſowie KRuhegehaͤlter ... 
Beihilfe zur Durchführung der Kreisordnung vom 13. Dezember 1872 

8 5 Nr. 1 des Gefeges vom 8. Yuli 1875). 140000 | — 
Zur Unterflüsung von leiſtungsſchwachen Kreifen und Gemeinden x. 

($ 1 Nr. 2 des Geſetzes vom 2. Juni 1902) . 324800| — 
Kür den Neubau chauffierter Wege (5 4 Nr. 1 de Gefetze vom 

8. Juli 18756) . . 1000000 | — 
Kür die örtliche Bauverwaltung und die Unterhaltung der Provinzial. 

chauſſeen (85 18 ff. des Geſetzes vom 11. Juli 1875). 

Befoldungen für die Baubeamten und Chauffeeaufieher, Ruhegehälter . 

fowie andere perfönliche und fächliche Audgaben . . . 201158 | 69 
Für Unterhaltung einzelner Ehauffeeftrecden durch die betreffenden Gemeinden 91541 | 31 
Koften der materiellen Unterhaltung der Provinzialchauffen (rund 

1367 Kilometer) . 1145000 | — 
Unterflügungen für den Gemeindervegebau (8 4 Rr. 1 de Geſetzes vom 

8. Juli 1875). .. 200000 — 
Zur Förderung von Landesmeliorationen @ 4 RL. 2 des Sefepe vom 

8. Zuli 1875). . . ... 186000 — 

Zur Förderung bes Band von Kleinbabnen 
8 41 des Geſetzes vom 28. Juli 1892). 

Zur Verzin ſung und Tilgung der Anleihe . . 232000] — 

Für die Verwaltung ded Landarmen- und Korrigendenweſens 

8 4 Nr. 3 des Geſetzes vom 8. Juli 1875). 

Zuſchüſſe zur Unterbaltung der Provinzialanftalten 430700| — 
Aufiwendungen für Kandarme außerhalb der Provinjiafanfalten 525009 | — 
Beihilfen an Ortdarmenverbände . . . 55700 | — 
Beihilfe für die Arbeiterfolonie Friedrichswille 10000 | — 
Beihilfe zur Unterhaltung der Berpflegungsftationen . 10000 | — 
Zur Unterflügung von Anftaltsbeamten und deren Hinterbliebenen, jur 

Fortbildung des Werfftättenperfonals ſowie fonftige Ausgaben 9750 | — 
Zur Fürforge für Griftedtranfe, Idiote, Epileptifhe, Taubſtumme und 
Blinde ($ 4 Nr. 4 des Befrged vom 8. Juli 1875 und Geſetz vom 

11. Zuli 1891). 

Zuſchüſſe zur Unterhaltung der Provinzialanftalten fowie Aufwendungen 

für Geiftesfranfe und Idiote in Privatanflalten . . ‚4153500 | — 
Aufwendungen für Taubftumme, Blinde, arme Augenfrante und Taub- 

flummblinde fowie fonftige Ausgaben . . 309600 | — 
Zur Kürforgeerziehfung Minderjähriger (8 15 des Geſctzes vom 2. Juli 1900). 
Zuſchüſſe zur Unterbaltung der Provinzialanſtalten, Aufwendungen für 

Zöglinge außerhalb derſelben ſowie fonftige Ausgaben . . . 187200 | — 
Zur Untertügung milder Stiftungen ($ 4 Nr. 5 dee Geſetzes vom 

8. Juli 1876). . 5000 | — 
Für Kunfl- und wiſſenſchaftliche Bere, für Randesbibliothefen und 

Unterhaltung von Dentmälen ($ 4 Rr. 6 dee Befeges vom 

8. Juli 1875). . . ER 24200 | — 
Für das Hebammenweſen (8 13 0. a, 8) nen 23516 | 49 











Rapttet | ter 
xvi. 
xvu. ı—ı7 
xvıu. | 1—2 
xıX. 1 1—14 
xx. 
XXL 
1. lı1-5 
u. lı-ıo 
| 11 
1—3 
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udgade 


1—17 Zur Unterflügung niederer landwirtſchaftlicher Lehranſtalten (8 14 a. a. D.) 


in Roig, Oranienburg, Dahme, Wittftod, KönigsbergN.«M., Prenzlau, 
Eroffen, Schwiebus, Treuenbriegen, Seelow, Pet, Perleberg, 
Prenzlau, Friedeberg, Werder und für eine Haushaltungsfhule . 
Früher vom Staate geleiftete und von der Provinz übernommene fort- 
dauernde Zahlungen (88 1 und 2 a. a. D.) . 0. 
Kür die Verwaltung und Unterhaltung des Sanvesbanfee . 
Zur befimmungsmäßigen Verwendung der Nebenfonne . . 
Zur Verfügung des Provinzialausfchuflfes zur efreitung nit vorge 
febener unvermeidlicher Ausgaben . . 
Andgemein . nn | 
_ Summe A. 


B. Hußerordentliche Ausgaben. 

Zur Ausführung von Neu- und Kleinpflatterungen, Brüdenbauten, jur 
Bersinfung und Tilgung der Provinzialanleihe und zur einmaligen 
Entfhädigung für die dauernde Uebernahme der Unterhaltung von 
Provinzialchauſſeen innerhalb der Gemeindebegirke Angermünde, 
Spandau, Wittenberge, Großskichterfelde und Ströbie . 

Zu Bauten an den Anttalten Wittſtock, Eberswalde, Sorau, Landsberg a. W. 
Neuruppin, Lübben, Potsdam, Wriezen und Strausberg 

Zur Verzinſung und Tilgung der Anleihe vom Jahre 1905 . 

Verfchiedenede . . . ren een 

Summe B. 
Hierzu Summe A. 


Summe der Ausgabe 
Die Einnahme beträgt 


Betrag FE 
das Jahr 1908 


67490 | — 


87497 | 10 
15420 | — 
1048900 | — 


30000 | — 
100636 | 41 
1190UbI0 — 


395890 | — 


6551500 
871800 
37900 


1857090 | — 
11900510 | — 


13757600 | — 
13757600 | — 


Borfiehender Etat ift vom Brandenburgifchen Provinziallandtage in der Sigung vom 26. Februar 
1908 fefgeftellt worden und wird hierdurch in Gemäßheit des 8 101 der Provinzialorduung vom 29. Juni 
1875 zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 


Berlin W. 


Der andesdireftor der Provinz Brandenburg. Freiherr von Manteuffel. 


287. 

— 
1 1—4 
11. 1—2 

II. 1—17 

IV. 

V. 1i—11 

VI. 1—3 
VII. 1—6 
VIII. 1—2 

IX. 

X. 

xl. 1—2 


10, den 6. Mär; 1908. 


Auszug 
aus der Rechnung der Brandenburgifchen Landeshauptkaſſe zu Berlin 
für das Rechnunasjahr 1906 gemäß 8 104 Abſ. 2 der Pr.O. 


Ginnabme 


A. Laufende Cinnabmen. 

Aus der Staatdlafle. . . rn 
Aus den Kapitalien und Befänden der Droving 
Aus den Nebenfonds der Provinz 1. . 
An Provinzialfteuern 
Aus der Verwaltung der Provinzialchauſſeen, von Rreischaufien und 

von Kleinbahnen . . 
Aus der Berwaltung dee Sandarmen- und Korrigendenwelend” . 
Aus der Kärforge für Geiſteskranke, Idiote, Epileptifche, Eaubfummen. Blinde 
Aus der Fürſorgeerziehung Minderjähriger. . . . 
Aus der Verwaltung des Vichverfiherungewefend . . . . 
Kür die Verwaltung anderer Bombe ı und Kaſſen nn. 
Andgemein . . . . W .. 


B. Außerordentliche Einnahmen. 
Summe der Einnahmen 


Summe A, 


Betrag 
* 12 


3730056 | — 
11231 83 
886797 | 73 

4447587 | 62 


55147 | 02 
58673 | 82 
1952322 | 78 
445750 | 82 
2878 | 43 
32110| 29 
4305 | 30 
11686861 | 64 
233100 | 88 


11919962 | 52 


1830 
















Rapitel Titel Ausgabe Betrag 
AM | 
A. Laufende Ausgaben. 
I, 1—2 | Koften des Provinziallandtage und feiner Drgane 42282 | 31 
I. Koften anderer Berwaltungsorgane oo. 399 | 40 
III, 1—11 | KRoften der Zentralvermwaltung . 478372| 25 
IV. 1—2 | Zahlungen an fommunale Verbände . 399578 | 34 
V. ür den Neubau chauſſierter Wege 686699 | 60 
VI. 1—17 ür die örtliche Bauverwaltung und Die Unterfaltung der ° Probingial 
haufen . . . . . 1492170 | 58 
VII. Unterſtützungen für den Gemeindewegebau 168739 | — 
VII. 1—2 | Zur Körderung von Randesmeliorationen 140199 | 48 
IX. Zur Förderung des Baues von Kleinbahnen . 221822 | 63 
X, 1—8 | Für die Verwaltung bed Landarmen- und Korrigendenwefene . 880614 | 99 
XI. 1—4 | Zur Fürſorge für Geiſteskranke, Idiote, Epileptiſche, Taubſtumme und 
Blinde . . .. . .. 113686789419886 
XII. 1—4 | Zur Fürforgeerziehung Minderjähriger en 646777 | 26 
XII. Zur Unterflügung milder Stiftungen . 4100| — 
XIV, 1—2 | Für Kunfi- und wiſſenſchaftliche Vereine, für Eandeebibliotpeen und 
Unterhaltung von Denfmälern 19449 | 94 
XV, 1—3 | Für das Hebammenwefen . . re 22213 | 24 
VI, | 1—11 | Zur Unterflägung niederer (andwirtfehaftlicher Lehranſtalten 2. 62687 | 78 
XV. | 1—17 | Früher vom Staat geleiftete und von der Provinj übernommene fort⸗ 
dauernde Zahlungen . 0 . le. 172497 | 10 
XVII. I 1—2 | Kür das Landeshaus . 8804 | 11 
XIX. I 1—15 | Zur befiimmungsmäßigen Verwendung der Nebenfonde . 108881 | 33 
XX. Zur Verfügung des Provinzialausſchuſſes zur Befreitung nid \ vor- 
gefehener unvermeidlicher Ausgaben . . 22201 
XXI. Insgemein. 668 
Summe A.| 9746478 


B. Außerordentliche Ausgaben 


Berlin, den 6. März 1908. 





2005333 | 21 


Summe der Ausgaben 11751812112 


Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. Freiherr von Mantenffel. 


Bekanntmachungen des Köni lichen 

Polizei⸗Präfidenten zu Berlin. 

Belobigung. 
288. Der in Rirdorf, Friedelſtraße 28 wohnhafte 
Wertzeugſchloſſer Karl Lück hat am 1. Mai 1907 die 
in den Landwehrkanal geſprungene Näherin Luiſe 
Richter hier vom Tode des Ertrinkens gerettet. 

Ich bringe dieſe von Mut und Entſchloſſenheit 
zeugende Tat hiermit belobigend zur öffentlichen 
Kenntnis. 

Berlin, den 16. Maͤrz 1908. 

Der Polizei-Präfident. 

V, Nachtragsgenehmigung zu ber Genehmigungsurkunde der Ders 
liner elettrifchen Straßendadngefellichait vom 20. Juni 1:00, 
289. Im Einverſtändnis mit der Königlichen Eifens 
bahndireftion Berlin wird die Genehmigungeurfunde der 
Berliner elektriſchen Straßenbabngefellihaft vom 

20. Juni 1900 wie- folgt eraänit: 


Die in der Einleitung unter Nr. 2 verzeichnete 
Linie wird von der Edle der Mendelftroge in Pankow 


verlängert durch die Damerowſtraße, Prenzlauer 
Ehauffee, Berlinerftrage in Kranz. Buchholz, Hauptftraße 
bie in die Srabenftimftraße in Franz. Buchholz, und. 
zwar nach Maßgabe der mit dem Genehmigungsvermerf 
verfehbenen Pläne. Es wird dabei bemerkt, daß die 
fleinbaßngefegliche Genehmigung, welche 1904 der Ge. 
meinde Franz. Buchholz; für die Straßenbahnlinie 
Panfom— Franz. Buchholz erteilt worden if, durch 
Verzicht der Unternehmerin erlofchen if, und Daß 
diefe Linie nunmehr in der vorftichend genehmigten 
Strede enthalten ift. 

IL. 

Am Intereſſe des Ponbeförberungsdienfled werben 
der Unternehmerin die im $ 42 Abfag 1 des Klein 
bahngeſetzes bezeichneten Verpflichtungen nicht nur für 
die jeßt genehmigte Strecke, ſondern für das ganze 
Unternehmen hiermit auferlegt. 

Berlin, den 17. Mär; 1908. 


(l. 5.) 
Der PolizewPräfident. 
v. Stubenraud. 


Auctsblatt. 


Bekanntmachungen bes Koniglichen 
Provinzialſteuerdirektors. 
Berwaltung der Zolle und tnbirelten Steuern. 
290. Infolge der Neuorganifation der Verwaltung 
der Zölle und indireften Steuern treten in meinem 
Berwaltungsbezirfe vom 1. April 1908 ab fol- 
gende Wenderungen in der Bezeichnung der Amts» 


fielen ein: 
Bisherige Bezeichnung. Künftige Be- 


jeihnung. 


Drovinzialfteuerdireftion in | Oberzolfdireftion Ber- 
Berlin. lin. 

Hauptzjoll- und Steuerkaffe in | Oberzolltaffe Berlin. 
Berlin. 


Hauptlehranftalt für 
Zollbeamte Berlin. 
Hauptzollamt Berlin, 


Sanpılehranftalt für Zoll⸗ und 
Steuerbeante in Berlin. 
Hanptiteueramt für ausländifche 


Gegenftände in Berlin. Packbof. 
Hauptſteneramt für inländifche | Hauptzollamt Berlin, 
Gegenſtände in Berlin. Mufeumftraße. 
Hauptſteueramt fürdie Stempel» | Hauptzollamt Berlin, 

feuer in Berlin. Börfe. 
Zolabfertigunggftelle Padhof | Zollamt I Berlin, 

Nordhalle. Packhof (Nordhalle) 
Zoll abfertigungsſtelle Pachof | Zollamt I Berlin, 

Sñdhalle. Packhof (Südhalle). 


Zollamt J Berlin, 
Lehrter Bahnhof. 


Zollamt J Berlin, 
Anhalter Bahnhof. 

Zollamt I Berlin, 
Sclefifcher Bahn- 
o 


hof. | 
Zollamt I Berlin, 


Zolladfertigungeftelleam Lehrter 
Bahnhofe (Hamburger Zoll: 
ſchuvpen). 

Zolladfertigungsſtelle am An⸗ 
halter Bahnhof in Berlin. 

Zollabfertigungsſtelle am Schle⸗ 
ſiſchen Bahnhofe in Berlin. 


Voſtzollabfertigungsſtelle I. in 


der Alerandrinenftraße. Alerandrinenftraße. 
Poftzollabfertigungsstelle II. in | Zollamt I Berlin, 
der Klofterfirage. Klofterftraße. 


Doftzollabfertigungsfielle II. 
Alt⸗Moabit. 
Poſtzollabfertigungsſtelle IV. in 
der SKöthenerftraße. 
Zigarettenfteuerftelle des Haupt. 
fteueramts für inländifche 
Gegenftände in Berlin. 
Zollabfertigungeftelle im Pe 


Zollamt I Berlin, 
Padhof (Pof). 

Zollamt I Berlin, 
Kötbenerftraße. 

Zollamt I für Ziga- 
rettenfteuer, Berlin. 


Zollamt I Berlin, 


troleumlager bei Plögenfee. Plögenfee. 
Zollabfertigungsfielle im Pe | Zollamt I Berlin, 
troleumlager zu Nobelshof. Nobelshof. 


Ferner führen alle übrigen Hauptſteuerämter 
meines Verwaltungsbezirks die Bezeichnung als Haupt⸗ 
zollämter, alle Steuerämter J. Klaſſe die Bezeichnung 
als Zollämter J. und alle Steuerämter II. Klaſſe die 
Bezeichnung als Zollämter II. 

Die Hauptzollämter und Zollämter erhalten eine 
Zollkaſſe. Alle Zollkaſſen werden an die Oberzollfaffe 
angefchloffen und find berechtigt, im dienftlichen Verkehr 
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den Schwarzſtempel bdesjenigen Hauptzollamtes bzw. 


Zollamtes anzuwenden, mit dem fie verbunden find. 
Berlin, den 23. März 1908. 
Der Provinzial-Stener-Direktor. 


Befanntmachungen der Königlichen 


Eifenbabndireftion Berlin. 
Ausnahmetarif für Düngemittel und Rohmaterialien der Kunft: 
düngerfabrifation vom 1. Mat 1907. 

291. 


Bom 1. April 1908 ab gelten, zunächſt nur 
für den Bereich der preußifcheheffifchen Staatshahnen, 
der Neichdeifenbahnen, der oldenburgifchen Staate- 
bahnen und der Militärbahn, folgende Aenderungen: 

Unter I. 1 A. wird nachgetragen: „Abfälle 
der Ber oder Verarbeitung von Wolle, zum Düngen 
oder zur KAunfttüngerfabrifation beftimmt (Wollftaub 
fiehe 1. 1 B)“, dagegen geftrichen: „Walthaare“ 
und „Wollgegedred”. 

Berlin, 18. März 1908. 

Königliche Eifenbahndireftion. 
292. Perſonalchronik. 

Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Hirſch bei der Ber 
anlagungsfommiffion Niederbarnim in Berlin ift vom 
1. April 1908 ab unter Ernennung zum Regierunge- 
affeffor endgültig in die Verwaltung ber direkten 
Steuern übernommen worden. 

An Stelle des Kreisbauinfpeftord Baurat Pauls⸗ 
dorff ift der Kreisbauinfpeftor Süßapfel zum 1 ten 
April d. J. mit der Verwaltung der Kreisbauinfpeftion 
Perleberg beauftragt worden. 

Zu Kreisverordneten für den Kreis Angermünde 
find beftellt worden: der Rittergutsbeliger Johannes 
Klamroth zu Brig, der Gutsbefiger Frig Wölle zu 
Carlehof, der Schulamtsgutspächter Richard Graef 
zu Blankenburg, der Gemeindevorftceher Karl Gebert 
zu Dobberzin, der Lehnſchulzengutsbeſitzer Auguſt 
Garitz zu Paarſtein. 

Im Kreiſe Templin iſt wieder ernannt worden 
zum Amtsvorſteher: der Königliche Forſtmeiſter Fiſſcher 
in Reiersdorf für den Bezirt 14 Reiersdorf. 

Der Steuerfupernumerar Schulze ift vom 1. April 
1908 ab an Stelle des nad) Caſſel verſetzten Kanzliften 
Lunow ald KanzleisDiätar bei der Beranlagunge- 
KommiffionNiederbarnim in Berlin übernommen worden. 

An Stelle des in den Ruheſtand getretenen Kreid- 
boten Riepekohl ift der Keldivebel Ludwig zum 
Kreisboten des Kreifed Teltow vom 1. April d. Is. 
ab ernannt worden. 

Der bisherige Pfarrer Johannes Schöttler in 
Düffeldorf ift zum 1. Pfarrer der Parochie Schöneberg, 
Diözefe Friedrichswerder II., beftellt worden. 

Der Königliche Seminaroberlehrer Profeflor 
Dr. Engwer in Berlin ift zum Königlichen Seminar- 
direftor ernannt und ihm vom 1. April 1908 ab die 
Direftion der Königlichen Auguftafchule und des mit 
ihr verbundenen Lehrerinnenfeminars hierſelbſt über- 
tragen worben. 

Der Lehrer Pollack ift endgültig ald Gemeinde 
ſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 


— — — — 
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Perſonalveränderungen im Bezirfe bed Kammer-|von Boxhagen-Rummelsburg, der zum Amtsgericht 


gerihts im Monat Februar 1908. 


Berlin-Mitte gehört, Schönberg bei dem Kammer- 


1. Rihterlihe Beamte. Verſetzt ift: der Lande gericht, der Amtsgerichtsrat a. D. Krifteller bei dem 


gerichtsdireftor Schneider in Beuthen O.S. an dae 
Landgericht I. in Berlin. Geftorben find: der Land» 
gerichtsdireftor, Geheime Inſtizrat Krauſe und der 
Landgerichtsrat Traumann vom Landgericht I. in 
Berlin. 

I. Serihtsaffefforen. Ernannt find: bie 
Meferendare zur Nedden, Dr. Hirfchfeld, Dr. 
Klee, Dr. Riccins, Dr. Hand Abraham, Bruno 
Krüger, Raband, Feibelfobn, Dr. Moll, Georg 
Levy, Kromphardt, Dr. Duander, Dr. le Ear- 
lomel, Dr. SBriedeberg, Grundmann, von der 
Heyden, Zilz. Entlaffen: Heinrich Müller, Buffe. 

II. Staatdanwaltfhaft. Ernannt find zu 
Amtsanwaltsftellvertretern: der Polizeiaffiftent Kuhle 
in Spremberg (Laufig) und der Stadt-Polizcifefretär 
Bollnit in Wriegn. Die nachgefuchte Entlaffung 
aus dem Juſtizdienſt iſt erteilt dem Staatsanwalt 
Schmweichler von der Staatsanwaltſchaft II. in 
Berlin. 

IV. Rechtsanwälte und Notare. In bie 
Lifte der Rechtsanwälte find eingetragen: der Rechts⸗ 
anwalt Joachim Heidenfeld bei dem Kammergerichte, 
die Serichtsaffefforen Wilhelm Beyer beidem Kammer⸗ 
gerichte, Dr. von Hartmann bei dem Landgericht 1. 
in Berlin, Hillebrand bei dem Landgericht II. in 
Berlin, Dr. Willy Alterthum bei dem Amtegericht 
Berlin-Mitte mit dem Wohnfig in demjenigen Zeile 


Amtsgericht in Charlottenburg mit dem Wohnfig in 
De. Wilmerddorf. In der Lifte der Rechtsanwälte 
find gelöfht: Die Rechtsanwälte Hifbach bei dem 
Amtsgericht Berlin Schöneberg, Wilhelm Keldmann 
bei dem Kammergerichte, Joachim Heidenfeld bei 
dem Landgericht II. in Berlin, Dr. Weigert bei den 
Landgerichten J., II., II. in Berlin, Rohde bei dem 
Landgericht in Potsdam und Dr. Mar Gerde in 
Triedenau bei dem Amtsgericht Berlin-Schöneberg. 
Geſtorben find: die Rechtsanwälte Juſtizräte Arnold 
Königsberger und Mar Aronfohn in Berlin, die 
Rechtsanwälte und Notare Samuel Soldmann und 
Dr. Haendly in Berlin und Kolberg in Kürften- 
walde. 

V. Referendare Zu Referendaren find ernannt : 
die Rechtskandidaten v. Heffe, Sayur, Pinczower, 
Marimilion König, Bernhard Wolff, Eallam, 
Roloff, VBollrath, Hermann Müller, Buch, 
Rofe, Samuclfen, Grunow. Entlaflen find die 
Referendare Zeglien, v. Trotha und Kügler. 
Seftorben if der Referendar Grundmann, 

VI. Subalternbeamte. atlaſſen iſt der Amts⸗ 

ihtöfefretär Kurt Beutler mn Rectz. Geſtorben 
A öhler in Pankow 
und Kanzleirat Weinig in Kranffurt a. D., der Ober⸗ 
—5 Hufung bei dem Stadtvoigteigefängnig in 
erlin. 





Hierzu acht Öffentliche Anzeiger. 


(Die Aufnahmegebühren betragen für eine einipaltige Drudzeile 20 Bf.) 
Belagöhlätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet. 
Herausgegeben von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Botsbam, Vuchdruckerei ber W. W. Hayn'ſchen Erben. 
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6 146. — Schneider Bwangsinnung” In "Dis Wilmersdorf. S. 146, — Stunbedumtßbegirteueränberung 
ſchonzeit. S. 146. — Eröffnung einer Apotheke. S. 147 — Umtshezirlöperänderung. 
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Dieſes Stück enthält 41/, Bogen Amtsblatt (1 leere Seite), 82/. 
28. Reichs⸗Geſetzblatt. 


(Städ 11.) Nr. 3424. 


Ar. 


Ar. 


Nr. 


(Städ 12.) Nr. 3430. 
(Städ 13.) Rr. 3431. 


Ir. 


Verordnung, betreffend die 
Konfulargerichtöbarfeitt in Bulgarien. 
27. Februar 1908. 

5425. Belanntmadhung, betreffend den Schutz 
von Erfindungen, Muſtern und Warenzeichen auf 


Dom |29A. 
(Stüd 6) Wr. 


Nr. 3434. Bekanntmachung, betreffend Abrechnunge- 


ſtellen im Schedlverfehre. Vom 19. März 1908. 
Preußifche Gefetfammlung. 
10868. Geſetz, betreffend die Er⸗ 
weiterung des Landespolizeibezirtes Berlin. Vom 
7. März 1908. 


der Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirt⸗Nr. 10869. Geſetz, betreffend Erweiterung des Stadt⸗ 


ſchafts⸗Geſellſchaft in Stuttgart 1908. Vom b. 
Mär; 1908. 

3426. Vertrag zwifchen dem Deutfchen Reiche 
und den Niederlanden über die gegenfeitige An⸗ 
erfennung der Aktiengefellfchaften und anderer 
fommerjieller, induftrieller oder finanzieller Gefell- 
fhaften. Bom 11. Februar 1907. 

3427. Bekanntmachung, betreffend die Ratifi⸗ 
jierang des zwifchen dem Deutfchen Reiche und den 
Niederlanden am 11. Februar 1907 unterzeichneten 
Vertrags über die gegenfeitige Anerfennung der 
Aftiengefelifchaften und anderer kommerzieller, 
induffrieller oder finanzieller Geſellſchaften. Bom 
1. März; 1908. 

3428. Bekanntmachung, betreffend Aenderung der 
Militär Transport-Drdnung. Vom 5. März 1908. 


. 3429. Bekauntmachung, betreffend Aenderung der 


Anlage B zur Eifenbahn-Berkehreordnung. Vom 
9. März 1908. 
Scheckgeſetz. 


Geſetz, betreffend die Ab⸗ 
änderung des Geſetzes über das Telegraphenweſen 
des Deutſchen Reiche vom 6. April 1892. Vom 
7. März 1908. 

3432. Uebereinfunft zwifchen Deutfchland und 
alien, betreffend den Schug an Werfen ber 
Literatur und Kunſt und an Photograpbien. Vom 
9. Rovember 1907. 
3433.- Belanntmachung, 
legungsfriften für Auslandſchecks. 
Mär; 1908. 


Bom I1ten 
März 1908. 


betreffend die Bor- 
Vom 19ten 


298. 


freifed Magdeburg. Vom 7. März 1908. 


(Städ 7) Nr. 10870. Gefep über Maßnahmen zur 


Stärfung bed Deutfhtumsd in den Provinzen 
Meftpreußen und Pofen. Vom 20. März 1908. 


Befauntma un en ver Königlichen 
erien. 

me Riniſter für 1908. 
1. Zum Ankauf dreijähriger, ausnahmsweiſe 
vierjähriger Remonten follen in diefem Jahre 
im Regierungsbezirke Potsdam die nachbezeichneten 
öffentlichen Märkte abgehalten werden: 
4. Mai 9 Uhr Vorm. Kogen bei Nennhaufen, 
5. » 1» 2 elchow bei Angermünde, 
2. Juni 9 = ⸗ ilsnack, 


2. = 2 -Nahm. Lenzen (Elbe), 
3. +» 9 - Borm. Wittſtock, 
5. ⸗ 8 a. - Dannenwalde, Oftprignig, 


6 > 8 Reuſiadt a. Doffe. 


2. Die angelauften Pferde werben fofort abgenommen 


und gegen Quittung bar bezahlt. 


3. Pferde mit Mängeln, die gefeglich den Kauf rüd- 


gängig machen, find vom Berfäufer gegen Er- 
ftattung ded Kaufpreifes und der Unfoften zurüc- 
sunehmen, desgleichen Pferde, die fich während 
der erften 28 Tage nad) dem Tage der Einlieferung 
in das Depot als Klophengfte erweifen. Die gefeß- 
mäßige Gewährsfriſt wird für periodifche Augen- 
entzändung (innere Augenentzündung, Mondblind« 
heit) auf 28 Tage nad) dem Tage der Einlieferung 
in dag Depot verlängert, für Koppen (Krippen- 
fegen) auf 10 Tage vom genannten Zeitpunfte 
ab verkürzt. 
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4. Berfäufer, die Pferde vorführen, die ihnen nicht| 6. Zur Feititellung der Abſtammung der Pferde find 


eigentümlidy gehören, müflen fih gehörig aus—⸗ 
weifen fünnen. 


b. Der Berfäufer ift verpflichtet, jedem verkauften 


296. 


Pferde eine neue, ſtarke, rvindlederne Trenfe mit 
glattem, ſtarkem Gebiß (feine Knebeltrenfe) und 
eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei 
mindeſtens 2 Meter langen Stricken unentgelt- 
lich mitzugeben. 


die Ded- und Büllenfcheine mitzubringen. 

Auch werden die Verkäufer erfucht, die Schweife 
der Pferde nicht übermäßig zu befchneiden und die 
Schwanzrübe nicht zu verkürzen. 

Vorſtehende Anfaufsbedingungen gelten auch für 


nicht öffentliche Märtte. 


Berlin, den 15. Februar 1908. 
Kriegsminifterium, Remonte⸗Inſpektion. 


Betanntmachungen des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Gemeindebezirksveraͤnderung. 


zeichneten Trennſtücke: 


3 
J 
J 

3 


4 
6 
6 


a) 


10 


15 


11 


12 
13 


14 


16 


17 
20 


21 
23 


1 
1 


Der. Bezirksausſchuß hierſelbſt hat am 21. Januar 1908 befchloffen, I. die nachſtehend ver- 











Bezeichnung Nummer 
Sranbsuße bes gorten— ver Des Eigentiimerd Name und Wohnort Flacheninhalt 
Band | Blatt blatts Parzelle 
I, 33 I Beibl. | 527/344 |Eggert, Franz, Tierarzt in Putlig — 
— 528/344 . . . . . — 
V. | 173 2 13 Herr, Paul, Scharfrichtereibefiger in Putlig | — 
⸗ ⸗ ⸗ 119/74 Burghof — 
ohne 2 63 Laudon, Marie geb. Haafe, Witwe in Putlig | — 
Burghof | 
IV, | 110 2 116/68 Plog, Karl, Müllermeifter in Putlig-Burghofl — | 46 | 50 
120/74 — 5 | 40 
75 — 4 | 60 
I. 26 1 Beibl. | 379/337 Maaß, Wilhelm, Gaftwirt in Putlig-Burghof| — | 24 | 16 
480/339 — 6 | 56 
II. | 146 | Beibl. | 531/346 |Neumann, Karl, Acerbürger in Putlig — b | 13 
X. | 328 . 314 Witwe Friederife Schulg verw. Jemann geb.| — 4 | 60 
Lenz in Putlig 
X. | 331 2 121/41 |Hamann, Heinrich, Ziegeleibefiger in Putlig | — | 21 | 70 
| 123/43 — !/8 | 4 
124/45 ı | 69 | 30 
XII. | 433 2 117/68 4 | 80 | 60 
69 6 |ı 54 | 40 
— | 30 | 60 
X. | 344 2 111/43 |Rump, Guftav Heinrih, Müller in Putlig]| — 1 | 30 
44 Burghof — 141 | 40 
112/45 — 2 | 30 
— [14 | 18 
XXI. 714 | Beibl. 349 Hanfen, Adolf, Handeldgärtner in Putlig — |/19 | 70 
XI. | 418 2 ‚114/45 Henning, Friedrich, Mühlenbefiger in Putlige| — 1 | 50 
115/68 Philippshof | — |37 |50 
xU. | 420 | 8eibl. | 530/345 |Neumann, Karl, Aderbürger in Putlig — 3 | 07 
VIII. 272 ⸗ 477/338 1Mauß, Wilhelm, Gaſtwirt in Putlig-Burghof| — 7 | 54 
418/338 — 5 | 26 
ohne 2 122/42 Kreis Weſtprignitz, früher Stadtgemeinde Putlie]| — | 23 | DO 
X. | 340 | Beibl. | 479/339 |Eggert, Franz, Tierarzt in Putlig — 5 | 14 
529/345 — — 23 
XXII. 740 2 140/91 Bruns, Hermann, Saftwirt in Putlig — | 39 | 60 
XXIV| 786 | Beibl. 1495/3850 2c. Tiet, Friedrich, Aderbürger, und Ehefrau Elife| — | 15 62 
geb. Rein ack in Putlig-Burghof 
I. 2 2 70 Kypke, Karl, Arbeiter in Putlig-Burghof — 7,10 
von dem Gutsbezirk Putlig- Burghof ſowie II. das Trennftüd: 
| I. | u 2 | 71 zu Putlitz, Gebhard Hans, Edler Herr, ie — | 62 | 10 
12 meifter a. D. auf Putlig-Ppilippshof 
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von dem Gutsbezirk Putlig-Philippshof abzutrennen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde. Putlig zu ver- 
einigen. Die Umgemeindung tritt am 1. April 1908 in Kraft. 
Potsdam, den 25. Mär; 1908. Der Regierungspräfident. 


emeindebeztrf&peränberung. 
397. Der Bezirksausſchuß hierfelbft ar am A. Kebruar d. Is. befchloffen, 1. die nachſtehend ver- 
jacneten Parzellen der Gemarfung Woltersdorf, Königliche Forſt, von dem Forſtgutsbezirke Woltersdorf ab⸗ 
jatrennen und mit der Stadtgemeinde Luckenwalde zu vereinigen: 






Des bisherigen Cigentümerd Name und Wohnort 





des Karten- 

blatt8 T 
1 184/23 ıc. 
1 188/23 ıc. 









Königliche Korftfisfug 






sufammen 

fowie 2. die nachftehend verzeichneten Parzellen der Gemarfung 
Luckenwalde von der Stadtgemeinde Luckenwalde abzutrennen 
und mit dem Korfigutsbezirf Wolterddorf zu vereinigen: 






9 a I 1, 15 15 Stadtgemeinde Luckenwalde 46 
9 122/6 . . 74 
8 14 ⸗ ⸗ 80 


zuſammen 
Die Umgemeindung tritt am 1. April d. J. in Kraft. 


Potsdam, den 26. März; 1908. Der Regierungspräfident. 
Tarif 5. Der Fährbetrieb ruht in den Monaten April bie 
für die — Perfonenfähre über ben Kallgraben einfchl. September von 11 bis 5 Uhr Nachts und 
bet kmnd,i ber Radersdorfer Gewaffer. in den Monaten Dftober bie einfchl. März von 


298. A. Es ift zu entrichten für das Ueberfegen: 9 bis 5 Uhr Nachts 
1. von Erwacfenen einſchl. Traglaft . je 5 Pf.| 6. Für bie Bennpuns des von dem Kährmann 
= vo en unter 14 en könne, je 3 Pf. ordnungsmäßig bergerichteten Ueberganges ift nur 
. von Erwachſenen im Wochenabonne- die Hälfteder Säge unter 1, 2 und 7 unter Ab⸗ 


ment bei zweimaliger Weberfahrt an " 
einem Tage . je 30 Pf. — von Bruchpfennigen nach oben zu ent 


desgl. ohne Rüdficht auf die Zahi C. Befreiungen: 
gen: 
der Ueberfahrten an einem Zage . . je 50 Pf. Frei überzufegen find: a) der König, die Mit 


Win 


5. von Kindern unter 14 Jahren im ar 
glieder des Königlih und Fürftlih Hohenzollernfchen 
6 naocenabonnement, t6ab t je 25 Pf. Haufes, Polizei und öffentlihe Beamte bei Dienft- 
‚ aner san Flak die Roi * reiſen oder ſonſtigen dienſtlichen Verrichtungen, wenn 
ohne na uf * opfzahl un 3.00 Marie Uniform tragen oder ſich genügend ausweiſen 
7 ıe 39 ab — erfe Mots ‘ N 8 j ar fönnen, Gendarmerieoffigiere, VBriefträger oder Poft- 
eines Fahrra un F— 0 obere A boten nebft den von dieſen mitgeführten Kabrrädern 
(je Sig), eined KHandfarrend, Hand⸗ oder Handwagen und dergl. b) Kinder unter Jahren 


wagens, Kinderwageng, Handfchlitteng, 


eines größeren Hundes oder gleich in Begleitung Erwadfener. 


Potsdam, den 16. März 1908. 


großen A engen: 5 Pr. Der Regierungspräfident als Chef 
1. Während der Rachtzeit, d. b. in den Monaten] ber a ei er 


April bis einſchließlich September von 10 Uhr Tarif 


Abende bis 6 Uhr Morgens, in den Monaten die öffentl über ben Kalkſee bei km 4,8 d 
Dftober bis einfchlieglih März von 8 Uhr Abende für ee Geiler etotfhen Woltersborf und her “ 


bis 7 Uhr Morgens ift das Doppelte der Säge Nüdersdorfer Forſt. 
unter 1 und 2 zu zahlen. Eine Erhöhung der|29B. A. Es iſt zu entrichten für dad Ueberfegen: 
anderen Säge tritt nicht ein. a) bei Einzelfahrten 
2. Die Säge gelten bei jedem Waſſerſtande. 1. von 1 Erwachfenen einfchl. Traglaft 10 9 
3. Der Kahrpreis ift fietd vor Antritt der Kahıt zu| 2. von 2 Erwachſenen einfchl. (nei gleich⸗ 
entrichten. Traglaft. . .) zeitigem je 7 


4. Der Faͤhrmann iſt zum ſofortigen Ueberſetzen 3. von 3 und mehr Erwachſenen ueber⸗ 
auch nur einer einzelnen Perſon verpflichtet. einſchl. Traglaſt . . .leren e5 9 
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. von Kindern unter 14 Jahren 

b) bei zweimaligem täglichen Weberfegen: 

. von 1 Erwachſenen einſchl. Traglaſt 
im Wochenabonnement . . 

. von 1 Ermwachfenen einfäl, äralat 
im Monatsabonnement 

. von Kindern unter 14 Jahren. im 
MWochenabonnement . 

. von Kindern unter 14 Jahren. im 

Monatsabonnement . 

eines Fahrrades mit Eigen- oder Kraft- 

antrieb (je Sig), eined Handkarrens, 

Handwagens, Handfchlittene, Kinder: 

wagens, eines größeren Hundes oder 

anderen größeren Ziered je Stüd 
B. Bemerfungen: 

. Die Säpe gelten bei jedem Wofferfiande, 

. Der Fahrpreis ift ſtets vor Antritt der Kahrt 
zu entrichten. 

. Der Fährmann iſt zum fofortigen Ueberfegen 
auch nur einer einzelnen Derfon verpflichtet. 

. Der Kährbetrieb ruht in den Monaten Mai bie 
einfhl. September von 11 Uhr Abende bie 
7 Uhr Morgens. 

. Das gänzlihe Einftellen des Fährbetriebes wäh— 
rend der Monate Dftober bis einfchl. April 
fowie die Wiederaufnahme desſelben wird durch 


öffentlichen Anfchlag an der Fährſtelle befannt 
gegeben. 


60 Jg 


30 Jg 
1,00 M 


59 


I ee = - BE \ 


C. Befreiungen: 
Frei überzufegen find: 

a) Der König, die Mitglieder des Königlichen und 
Fürftlichen Hauſes Hohenzollern, Polizeis oder 
Öffentliche Beamte bei Dienftreifen und fonftigen 
dienftlichen Berrichtungen, wenn fie Uniform 
tragen oder fi) genügend ausweiſen können, 
Sendarmerieoffiziere, Briefträger oder Poflboten 
nebft den von ihnen mitgeführten Kahrrädern 
oder Handwagen und dergl. 

b) Kinder unter ſechs Jahren in Begleitung Er- 
wachfener. 

Diefer Tarif tritt am 1. April 1908 in Kraft. 
Potsdam, den 16. Nar 1908. 


s.) 
Der Regierungspräfident ale Chef der Berwaltung | 303. 


der Märkiſchen Waſſerſtraßen. 
In Vertretung: v. Gröning. 
Diphtherieheilſerum. 

300. Das Diphtherie⸗Heilſerum mit der Kontroll» 
nummer 921, NReunhunderteinundzwangig, aus den 
Höchfter Karbiverfen und den Kontrollnummern 139, 
Einhundertneununddreißig, 140, Einhundertvierzig, 142, 
Einhundertzweiundvierzig, 143, Einhundertdreiundviergig, 
144, Einhundertvierundviergig, 145, Einhundertfünfe 
unbvierzig, 146, Einhundertfechsundviergig, 147, Ein- 
bundertfiebenundvierzig, 148, Einhundertachtundvierzig, 
150, Einhundertfünfjig, 152, Einhundertzweiundfünfzig, 
154, GEinpunterivieruntjünfzig. aus ter Merk’fchen 


2300. M 


je 5 9 Fabritk in Darmftadt if wegen Abſchwächung zur Ein- 


ziehung beflimmt. 
Potsdam, den 30. März 1908. 
Der Regierungepräfident. 


Ausdehnung der Schnelder-Bwangdinnung In Deutic: Wilmersdorf. 
301. Auf Grund des 8 100 des Gefepes, be 
treffend die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 
26. Zuli 1900 (R.G.⸗Bl. S. 918) hat die Schneider- 
Zwangsinnung in Deutfch - Wilmerddorf bean⸗ 
tragt, anznordnen, daß zur Wahrnehmung der 
gemeinfamen gewerblichen Intereſſen des Schneider 
bandwerfsin Zufunft auch diejenigen Gewerbetreibenden, 
welche das bezeichnete Gewerbe in Deutfch- Wilmersdorf 
(mit Halenſee) fowie in Schmargendorf und Grune- 
wald ausüben und in der Regel weder Geſellen noch 
Lehrlinge Halten, der Innung (Zivangeinnung) als 
Mitglieder anzugehören haben. 

Zur Fertftellung, ob die Mehrheit der beteiligten 
Berverbetreibenden der Einführung des Beitrittszwanges 
zuſtimmt, beftelle ih den Herren 1. Bürgermeifter in 
Deut Wilmersdorf zum Kommiffar. 

Die Art und Zeit der Abftimmung wird der Herr 
Kommiffer durch die Gemeindevorftände der dem Be⸗ 
zirfe der einzurichtenden Zivangeinnung angebörenden 
Gemeinden in ortsüblicher Weife zur Kenntnid der 
Beteiligten bringen. 

Potsdam, den 18. Mär; 1908. 

Der Regierungspräfident. 


Standesamtsbezirksveränderung. 

302. Der Herr Oberpraͤſident hat gemäß $ 2 des 

Keichögefeged vom 6. Kebruar 1875 beftimmt, daß 
vom 1. April 1908 ab 
1. der Gemeindebezirk SHeinerddorf, Kreid Nieder 
Barnim, vondem 33. Standedamtsbezirk „Kranzöfifch 
Buchholz" abgetrennt wird und unter der Be 
zeichnung Nr. 33a „Heinersdorf“ einen ſelb⸗ 
ftändigen Standesamtsbezirk bildet, 

. der Standesamtsbezirt Nr. 31 „Amt Beeskow“, 
Kreis Beeskow⸗Storkow, mit dem Standesamts⸗ 
bezirf Nr. 34 „Stadt Beeskow” vereinigt wird. 
Potsdam, den 25. März; 1908. 

Der Regierungspräfident. 


Winterſchonzeit. 
Durch Erlaß vom 29. Februar 1908 hat 
der Herr Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und 
Forſten das durch 8 3 Nr. 2 der Allerh. Verordnung 
vom 8. Auguft 1887 G.S. ©. 397 ergangene Verbot 
der Kifcheret vom 15. Dftober Morgend 6 Uhr bie 
14. Dezember Abende 6 Uhr (MWinterfchonzeit) auf 
Grund de8 8 8 Ubf. 1 der genannten Verordnung 
auf ben Lühnsdorfer Bach bis zu den Karbengruben, 
die Bunder, die Adda und den Puffbach ausgedehnt. 
Die Frühjahrsſchonzeit ($ 3 Nr. 3 der erwähnten 
Verordnung) fommt daher für diefe Gewäſſerſtrecken 
in Kortfall. 
Potsdam, den 25. Mär; 1908. 
Der Regierungspräfident. 











308. 


ung eines Apoth 

894. De Abotbefer Bilgelm Souige bat die 
von ihm in Schmargendorf im Haufe Breiteftraße 13 
erihtete Apotheke nach flattgehabter amtlicher Be 
kdtigung eröffnet. Potsdam, den 22. Mär; 1908. 
Der Regierungspräftdent. 

Amtsbezirkoveraͤnderung. 
Der Herr Miniſter des Innern hat durch 
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Erlaß vom 23. März; d. J. — IVa. 304 — auf 
te diesjährigen Vandta 


306. 


des durch $ 5 Abſ. 2 des Wahlreglemente vom 
mit nachfiebender Kopfinfchrift der Liftenaufftellung zugrunde zu legen if. 


März 1 


20. Dftober IHR 


Srund des 8 6 des Zuftändigfeitägefeges im Einver- 
nehmen mit dem hiefigen Bezirksausſchuſſe beſtimmt, 
daß die Landgemeinde Lankwitz mit dem 1. April 1908 
aus dem Amtsbezirke Nr. 
Kreis Teltow, ausſcheidet und fortan einen beſonderen 
Amtsbezirk „Lankwitz“ bildet. 

Potsdam, den 27. März 1908. 


26 — Mariendorf —, 


Der Regierungspräfident. 





gswahlen 
Das Königliche Staatsminikerium bat befchloffen, daß bei den diesjährigen Landtagswahlen ftatt 
vorgefchriebenen Mufterd ein Kormular 


Jahresbetrag ber ftantlich veranlagten 





eo & Fahresbetrag 
tand oder 
5] Buname Bewerb Wohnort | Vebensalter| Grund: ber ſtaatlich ver: 
& mwerde ſteuer (ein⸗ anlagten Real⸗ 
fchlteßlich feuern (Spalte 
8 Gefäte, | Gebäude: | Wewerse | Betrtes: | 710) zu: 
E feuer in feuer ſammen 
Hohen⸗ 
zollern) 


der Urwaͤhler 





4 4 4 4 M 
y 2 7 3 [7 4 75 [6 7 7% 7 58 | 9 7 10 | 11. 
fen rn nr 0 [00 ee ans 





Sabreöbetrag ber birelten 





Bemerlungen. 


Urwäht *) An Orten, wo birelte 
iſt ae Gemeinbefteuern nicht erhoben 
Staats Summe werden, treten an deren Stelle 
neueen und zwar Kommus Staate der jedem die dom Staate veranlagten 
nalfteuern | Urwäpler überhaupt Grund:, Gebäude: und Ge: 
[&emeins. zu leiner | Urtwäpler werbefteuern (in Goßengoliern 
Are, Be hats „ [Steve vers anzureqh— Grund: Gefälle, Geätbe: 
zirta:*®) aatsein⸗ anlagt ) | menden | Gteuer- | und Gewerbefteuern). 
- 2% 

— | ne Sieuern | detron der | nur in der Yroning Hefe: 

" fieuern, in feuer ver⸗ dritten Ab⸗einſchließ⸗abteilung Naffau erhoben. 
ae: — antagt dae latung (wo | Ti der 3.4 ber da den Spalten Key 
lich ber 3.4 meines"), | 7 ſind ein⸗ | zutreffend, |inSpatte16 bezeichneten Staatöfteuern 
in Spalte Amts: und | äUfehend.A | neben dem| (Epalte N ner aan 

Landes⸗ 

16) tommumal Ramen In 12 bis 16) dom Gewerbebetriebe im Um: 
abgaben] biefer eine herdiehen) herangezogen, nod; 
zufammen Eins (I) zu ftaatlich zur Grund: (Gefäler), 

fegen) @ebäude: oder Gewerbeſteuer 
(vom fiehenden Gewerbe) 
A\g M w'; veranlagt. 


13 | 18 
Potsdam, den 31. Mär; 1908. 


Der Regierungepräfident. 
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Ausweis für Krantenpflegeperfonen. 
307. Der Kranfenpflegefchwefter Erneftine Seide- 
mann in Steglig ift die flaatliche Anerkennung ale 
Krantenpflegerin gemäß 8 20 der Borfchriften über 
die ftaatliche Prüfung von Kranfenpflegeperfonen vom 
10. Mai 1907 erteilt worden. 

Potsdam, den 21. Mär; 1908. 

Der Regiernugspräfident. 

Lottertegenehmigung. 
308. Der Herr Minifter des Innern bat dem 
Komitee des Stettiner Pferdemarfted zu Stettin die 
Erlaubnis erteilt, im Jahre 1908 eine öffentliche Ver: 
lofung von Pferden, Wagen und anderen Gegenftänden 
zu veranftalten und die Lofe in der ganzen Monarchie 
zu vertreiben. 

Es follen 600000 Loſe zu je 50 Pf. ausgegeben 
werden und 4304 Gewinne im Gefamtwerte von 
136 000 Mark zur Ausfpielung gelangen. Die 
Ziehung wird voraugfichtlihd am 19., 20. und 22ften 
Juni 1908 in Stettin ftattfinden. 

Dotsdam, den 23. März; 1908. 

Der Regierungspräfident. 

Unftelung von Bezirtöfchornfteinfegern. 
309. Bom 1. April 1908 ab find zu Bezirks⸗ 
fchornfteinfegern beftellt worden: im Kreife Teltow ber 
Scdyornfteinfegermeifter Wilhelm Laſamnick für den 
Bezirk Adlershof, der Schornfteinfegermeifter Wilhelm 
Kagel für den Bezirk Alt-Slienicke, der Schornftein- 
fegermeifter Paul Ochs für den Bezirf Nieder-Schöne- 
roeide, der Schornfteinfegermeifter Guſtav Grimm für 
den Bezirf Mittenmwalde, der Schornfteinfegermeifter 
Johann Heineih Peters für den Bezirk Könige 
Wuſterhauſen. 

Im Kreiſe Ruppin der Schornſteinfegermeiſter 
Karl Zloch für den Bezirk Wuſterhauſen a. D. 

Im Kreife Weſtprignitz der Schornſteinfegermeiſter 
Hermann Sondermann für den Bezirk I. — Havel- 
berg —, der Schornfteinfegermeifter Wilhelm Voigt 
für den Bezirf II. — Lenzen —, der Schornfteinfeger- 
meifter Albert Kapbengft für den Beirf III. — 
Perleberg A. —, der Schornfteinfegermeifter Robert 
Kopinski für den Bezirk IV. — Perleberg B. —, 
der Schornfteinfegermeifter Theodor Kranel für den 
Bezirk V. — Putlitz —, der Schornfteinfegermeifter 
Louis Hahn für den Bezirk VI. — Wilsnack —, 
der Schornſteinfegermeiſter Otto Brandes für den 
Bezirk VII. — Wittenberge —, der Schornſteinfeger⸗ 
peiger Paul Heinig für den Bezirk VIII. — Witten: 
erge —. 

Potsdam, den 25. März 1908. 

Der Regierungspräſident. 
Anſtellung von Bezirksſchornſteinfegern ꝛc. 
310. Mit Genehmigung der Herren Miniſter des 
Innern und für Handel und Gewerbe werden die 
Landräte der Kreiſe Teltow und Niederbarnim, ab» 
weichend von den Vorſchriften des Erlaſſes vom 
5. Kebruar 1907 — Min«-Bl. f. i. V. S. 97 — und 
in Abänderung des Negulativg vom 1. März; 1907 
— Amtsblatt S. 80 — ermächtigt, für den Umfang 


ihrer Verwaltungsbezirke die Bezirköfchornfteinfeger 
anzuftelfen und eine einheitliche Polizeiverorduung über 
den Kehrzivang zu erlaffen. 
Potsdam, den 30. März; 1908. 
Der NRegierungspräftdent. 
Polizeiverordnun 
betreffend den Verkehr anf der Kleinbahn Lindenberg— Pritzwaltk. 
311. Auf Grund des 8 137 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G. S. S. 195 ff) und in Gemäßheit der 88 6, 12 
und 15 des Gefeged über die Polizeiverwaltung vom 
11. Mär; 1850 (8. S. ©. 265) wird im Einver- 


nehmen mit der Kgl. Eifenbahn-Direftion in Altona und 


unter Zuftiimmung des Bezirfdausfchuffes Folgende 
Polizeiverordnung erlaffen: 
Einziger Paragraph. 

Die Beſtimmungen der Polizeiverordnung vom 
25. Dftober 1897 (Amtsblatt Seite 420/21, betr. den 
Verkehr auf der Kleinbahn von Kyritz nad Perleberg, 
werden auf die Erweiterung diefes Unternehmens, 
nämlich die Abzweigung von Lindenberg nach Prigwalf 
ausgedehnt. 

Potsdam, den 28. März 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Beuerlöfchwefen. 
312. Auf Grund des 8 2 der Polizeiverordnung 
des Herrn DOberpräfidenten der Provinz Brandenburg 
vom 1. März 1907 — X. Bl. S. 104 — ſetze ich 
hiermit als Zeitpunft, an welchem die im 8 1 diefer 
Dolizeiverordnung ausgefprochene Aufhebung 

a) der revidierten Feuerpolizei⸗ und Löfchordnung 
für das platte Land der Provinz Brandenburg 
vom 31. Oktober 1878, 

b) die Polizeiverordnung vom 1. Februar 1897 betr. 
die Ergänzung der Polizeiverordnung zu a, 

e) die Provinzialpolizeiverordnung vom 22. Dezember 
1885 betr. die Verpflichtung der Stadtgemeinden 
zur Hilfeleiftung bei auswärtigen Bränden 

in Kraft tritt, für den Kreid Ruppin auf den 1. April 
d. 38. feft. 

Für den Kreis Oberbarnim beftimme ich ale 
Termin für das Außerfrafttreten der vorftehend unter 
a und b angeführten Polizeiverordnungen den 1. April 
d. 38. und für den Kreis Weftprignig ebenfalls für 
das Außerfrafttreten der vorftehend unter a und b an- 
geführten Polizeiverordnungen nachträglich den 7. Fe⸗ 
druar d. 38. 

Potsdam, den 31. Mär; 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Biehfeuchen. 
313. I. Feſtgeſtellt. | 

a) Schweinefeuhe. Kreis Teltow: Zehlendorf, 
Klein »Kienig, Friederikenhof, Könige Wuſterhauſen. 
Kreis Prenzlau: Stradburg. Kreid Oftprignig: Witt 
ſtock. Kreis Oſthavelland: Hennigsdorf, Falkenrehde. 
Kreis Weſthavelland: Retzow, Kotzen, Tremmen. 

b) Schweinepeſt. Kreis Oſthavelland: Falken⸗ 
rehde, Paaren i. Gl. 
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0) Geflügelcholera. Kreis Zeltow: Dahlem. 

d) Bläghenausfchlag. 
Rotenwin kel. 

e) Bruſtſeuche. Kreis Weſtprignitz: Wüſten⸗ 
bachholz. 

II. Erloſchen. 

a) Schweineſeuche. Kreis Teltow: Friedenau. 
Kreis Oſtprignitz: Meyenburg, Kiebitzburg, Grabow, 
Frehne, Kyritz. Kreis Beeskow⸗Storkow: Wernsdorf, 
Storkow. 

b) Bruſtſeuche. Kreis Prenzlau: Schapow. 
Kreis Weſtprignitz: Vahrnow. 

c) Räude. Kreis Meftprignig: Jederitz. 

Potsdam, den 31. März 1908. 

Der Regierungepräfident. 


Befanntmarhungen des Staatsfekretärs 
des Meichspoftamts. 
Berfendung von Paketen während der Ofterzeit. 
31a. Die Berfendung mehrerer Pafete mitteld 
einer Poftpafetadrefie iſt für die Zeit vom 12. bie 
einfchl. 19. April weder im inneren deutfchen Verkehr 
noch im Verkehr mit dem Ausland — ausgenommen 
Argentinien — geflattet. Nach Argentinien können 
auch in dieſer Zeit mehrere, jedoch höchſtens drei 
Dafete, mit einer Poſtpaketadreſſe verfandt werden. 
Berlin, den 21. März; 1908. 
Der Staatsfetretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Belanntmachungen der Kaiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 


Herſtellung von Zementlanälen. 
318. Bei den Kaiferlichen Bernfprechämtern 3 
und 7 liegen Pläne aus über die Herftellung von 
Zementlanälen in verfchiedenen Straßen des Bezirke 
der 8. Stadtbauinfpeftion. 

Berlin C. 2, den 22. März 1908. 

Kaiferliche DOber-Poftdireftion. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:Bofidireftion zu Potsdam, 
Einritung einer Poftagentur. 
316. In dem Dorfe Sommerfeld (Kreis Ofl- 
bavelland) wird am 22. April eine Poftagentur mit 
Telegraphenbetrieb unter der Bezeichnung Sommerfeld 
(Ofthavelland) in Wirkfamteit treten. 

Die neue Verkehrsanſtalt erhält ihre Poftver- 
bindungen durch die Züge 13, 14, 17 uud 19 ber 
Eifenbahnftrede Kremmen-Wittftod, durch Beeg-Sommer- 
feld 8°52 Bm. bzw. 246, 4°7 und 748 Nm. 

Dem Landbeftellbesirt der Poftagentur werden bie 
jest zum Bezirk der Poſtagentur in Bee gehörenden 
Sommerfelder Abbanten am Hohenbrucher- und Löwen⸗ 
berger Weg zugeteilt. 

Dotsdam, 27. März 1908. 

Kaiferliche DOberpoftdireftion. 

Einrihtung einer Poflagentur. 
817. In dem DorfeStolpe (Kreis Niederbarnim) 
wird am 1. April eine Poftagentur ohne Telegraphen- 
betrieb unter der Bezeichnung „Stolpe (Kr. Nieder 
barnim)” in Wirkſamkeit treten. 


ge. Sürtler. 


Die neue Berfebrsanftalt erhält ihre Poftver- 


Kreis Oſtprignitz: bindungen dur) Botenpoften zwiſchen Hohen-Neuendorf 


(Nordbahn) und Stolpe, die um 715 Bm. bzw. 320 
und 75 Am. in Stolpe anfommen und um 10°35 Bm. 
bw. 4°30 und 80 Nm. von da abgehen. 

Dem Landbeftellbezirt der Poftagentur werden die 
jegt zum Bezirk des Poſtamts in Hohen Neuendorf ges 
börenden Wohnftätten Werder Ziegelei, Stolper Ziegelei, 
Bahnwärterhaus 15 und Vorwerk Zerndorf zugeteilt. 

Potsdam, 26. März 1908. 

Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Einrichtung einer Poftagentur. 
S1S. In dem Dorfe Hafenberg (Kreis Ofthavel- 
land) wird am 22. April eine Poftagentur mit Tele 
grapbenbetrieb unter der Bezeichnung „Hakenberg (Oft 
havelland)“ in Wirkſamkeit treten. 

Die neue Berfehrsanflalt erhält ihre Poftverbin- 
dungen durch eine Landpoftfahrt und Botenpoften, die 
zwifchen Sehrbellin und Hafenberg bezw. Linum ver- 
fehren, um 6°15 nnd 9 Bm. fowie um 35 Nm. in 
Hakenberg eintreffen und um 1140 Bm. fowie um 
6 Nm. von Hafenberg abgehen. 

Dem Landbeftellbezirt der Poftagentur werden das 
Dentmal und die Hakenberger Schleufe, die jest zum 
Bezirk des Poſtamts in Fehrbellin gehören, zugeteilt. 

Potsdam, 26, März 1908. 

Kaiſerliche Dber-Poftdireftion.. Sürtler. 
Einrichtung einer Poftagentur. 
319. In der Kolonie Röntgental (Kreis Nieder 
barnim) wird am 1. April eine Poftagentur ohne Tele- 
graphenbetrieb unter der Bezeichnung „Röntgental (Kr. 
Niederbarnim)“ in Wirkfamfeit treten. 

Die neue Berfehrsanftalt erhält ihre Poftver- 
bindungen durch die Züge 226, 240, 245, 248 uno 261 
der Strede Berlin— Bernau (Marf), durd) Röntgenthal 
5°49 bezw. 10°5 V., 2°5, 37 und T42 NM. 

Dem Landbeftellbezirt der Poflagentur werden 
folgende, jegt zum Bezirk der Poftagentur in Zepernid 
(Kr. Niederbarnim) gehörende Abbauten zugeteilt: 
Belling, Genſcher, Freund, Bahnwärterhaus 19, Haus 
Norwyck und NRöntgental Wet. 

Potsdam, 26. März 1908. 

Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Einrichtung einer Boftagentur. 
320. In dem Dorfe Zichow (Kreid Angermünde) 
wird am 1. April eine Poflagentur mit Telegraphen- 
betrieb unter der Begeihnung „Zichow (Uckermark)“ 
in Wirkſamkeit treten. 

Die neue Verkehrsanſtalt erhält ihre Poſtver⸗ 
bindungen durch die zwiſchen Gramzow und Paflow 
(uckermark) verfehrenden Perfonenpoften, durch Zichow 
60 Bm. 55. 910 Bm. und 615 Nm. 

Dem Landbeftellbezirt der Poftagentur werden die 
jegt zum Bezirf des Poftamts in Gramzow gehörenden 
Orte Fredersdorf, Abbau Witte, Zichow Chauffeehaus 
und Zichomw Vorwerk zugeteilt. 

Potsdam, 26. März 1908. 

Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
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Belanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
Bezirtöneränderungen. 

321, In der Angelegenheit, betreffend die Abzweigung ber zu dem Gutsbezirk Schöneiche gehörigen 
Kolonie Schöneiche und einiger anderer Grundflüde von diefem Gutebezirfe und deren Einverleibung in den 
Gemeindebezirk Schöneiche forwie die Umgemeindung von Grundſtücken des legteren in den Gutsbezirk Schön- 
eiche, hat der Kreisausſchuß in feiner Sigung vom heutigen Tage in Gemäßheit des 8 2 Ziffer 4 der Land- 
gemeindeorduung vom 3. Juli 1891 folgendes befchloffen: 

I. Die nachbezeichneten Grundfiücke werden unter Abtrennung von dem Gutsbezirke Schöneihe mit 
dem Bezirfe der Landgemeinde Schöneiche fommunalrechtlicy vereinigt. 





Gemarkung Schoneiche 
Nummer 







des 
Karten⸗ der Parzelle 
blatts 


Eigentümer 








4 61 Dtto Schröder, Terrainbefiger zu Schöneiche — 

102/46 ⸗ ⸗ ⸗ — 3505 
108/25 ıc. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 4 — 
114/21 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 130232 
122/21 ꝛc. ⸗ ⸗ ⸗ — 15 — 
134/21 ꝛc. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 11 — 
137/21 ꝛc. ⸗ ⸗ s — |! 12 | 50 
138/21 ıc. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 11 — 
139/21 ꝛc. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 12 | 50 
141/21 ıc. s s ⸗ ⸗ ⸗ — |12 50 
144/21 ⁊c. — 12 50 
146/21 . ⸗ ⸗ s ⸗ — 12 60 
150/21 s ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ on | 17 | 10 
153/14 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 7 09 
154/14 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 8 | 16 
167/14 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 1 | 24 
159/18 ꝛc. . s ⸗ ⸗ ⸗ — 41 | 67 
170/33 ıc. ⸗ ⸗ ⸗ s ⸗ — 37 | 39 
171/21 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ s — 7 | 88 
192/7 ıc. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 590 
193/9 ⁊c. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 6 | 34 
200/9 ıc. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — | 24 | 25 
207/30 ꝛc. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 20 71 
209/46 ꝛc. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — | 20 | 06 
211/46 ac. ⸗ ⸗ ⸗ W — 20 | 30 
273/7 ıc. : ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 7103. 
275/7 x. . ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 12 | 39 
276/7 x. : s ⸗ ⸗ ⸗ — ! 16 | 85 
2777 ıc. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — |18 | 43 
278/7 ıc. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 13023 
279/7 ıc. ⸗ ⸗ s ⸗ — |14 | 73 
286/9 ıc. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — | 11 | 55 
287/9 ıc. . ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 13111 
298/9 2c. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ s — 8 | 20 
299/9 :c. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 9 | 10 
300/9 ıc. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 10 | 08 
301/9 ꝛc. s ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 14109 
303/9 ꝛc. ⸗ ⸗ ⸗ — 12 150 
304/9 2c. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 11150 
305/9 ꝛc. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 905 
312/35 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — | 655 
847/60 £ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 2 40 
349/30 xc. s . s ⸗ — | 32 | 27 





10 
Arten⸗ 
Katiß 


4 


Gemarkung Schöneiche 
Rummer 


der Parzelle 


356/30 2c. 
357/30 ꝛc. 
360/30 ꝛc. 
861/30 ꝛc. 
364/30 :c. 
365/30 :c. 
368/30. ꝛc. 
389/30 ꝛc. 
370/30 ıc. 
371/30 ꝛc. 
372/30 zc. 
373/30 ꝛc. 
885/30 ıc. 
386/30 ꝛc. 
387/30 ꝛc. 
388/30 ıc. 
389/30 ꝛc. 
390/30 ꝛc. 
391/30 ꝛc. 
392/30 2c. 
397/30 ıc. 
398/R0 ꝛc. 
399, .c. 
401/30 ꝛc. 
402/30 zc. 
403/30 ıc. 
406/30 ꝛc. 
407/30 
410/30 
426/30 ꝛc. 
429/30 zc. 
432/30 ıc. 
433/30 ꝛc. 
436/9 ıc. 
442/9 ıc. 
482/21 
483/21 
484/21 
485/21 
488/30 ꝛc. 
491/T ıc. 
495/21 
498/21 
4997 ꝛc. 
500/7 ꝛc. 
501/7 ac. 
502/9 ıc. 
507/9 x. 
508/9 ꝛc. 
511/8 ıc. 
522/30 ꝛc. 
523/30 ıc. 
524/30 ıc. 


Dtto Schröder, Zerrainbefiger ; 
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526/30 ıc. 
528/30 ꝛc. 
529/30 ac. 
530/30 ꝛc. 
532/30 2c. 
533/30 ac. 
534/30 ꝛc. 
535/30 2c. 
536/30 2c 
537/30 etc. 
545/30 zc. 
552/30 ac. 
553/30 ꝛc. 
554/30 2. 
555/30 ıc. 
556/30 ꝛc. 
557/30 2c, 
558/30 ac. 
559/80 zc. 
560/30 ꝛc. 
561/30 ac. 
582/30 ꝛc. 
563/30 2c. 
564/30 ıc. 
565/30 zc. 
566/30 ꝛc. 
569/30 ac. 
571/30 ac. 
577/30 ac. 
578/30 ac. 
581/30 ac. 
592/30 ac. 
614/30 ꝛc. 
615/30 2c. 
618/30 ꝛc. 
619/30 ꝛc. 
620/30 ac. 
623/30 ac. 
625/30 ac. 
631/30 ac. 
632/30 ac. 
633/30 ac. 
636/30 ac. 
637/30 ꝛc. 
645/30 ac. 
658/30 ac. 
676/30 ac. 
6771/30 ac. 
679/30 ꝛc. 
680/30 ꝛc. 
691/30 ꝛc. 
701/30 zc. 
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Gemarlung Schöneiche 


des Minmer Eigentümer Flachenimhalt 
Karten⸗ der Parzelle 
blatts ha | a | qm 
4 1708/30 ıc. Dtto Schröder, Terrainbefiger zu Schöneiche — | 13 } 40 
711/30 TC. 2 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 17 63 
zu 716/30 ꝛc. ⸗ 008 — | 71 | 26 
aus 490/30 :c. 

717/7 ı«. - - s : . _ 12 | 4 
720/7 TC. ⸗ = = = ⸗ — 12 26 
121/7 2 . - s ⸗ ⸗ — 14 68 
122/7 : ⸗ — |18 | 57 
124/7 * — 17 39 
734/7 ꝛc. ⸗ ⸗ ⸗ — 8 | 51 
135/7 ze. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — /10 !61 
736/7 ıc. = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 11 07 
1737/7 U. z 2 2 ⸗ ⸗ — 12 h 69 
138]7 ıc W — 11 32 
139/7 %C. z * z x z — 15 94 
740/7 26. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 19 19 
741/7 ꝛc. ⸗ — 14 | 68 
742/7 ıc. : = s — | 12 | 26 
743/7 ꝛc. - ⸗ ⸗ — 10 99 
744/7 x. ⸗ — 7 | 88 
146/7 ꝛc. : : | ⸗ ⸗ — 37 136 
753/21 2c. = s z z 2 — 8 | 54 
754/21 TC. 2 z = z € — 17 | 83 
157/30 ꝛc. - - . : — 6 : 55 
158/30 ıc. ; - — | 1 | 45 
159/30 ıc. - : . — 13 79 
760/30 ⁊c. — 5 | 36 
761/30 . ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ —— 5 08 
762/30 x. | - W | 8 | 60 
763/30 TC. 2 2 2 2 — | 8 60 
766/30 ꝛc. : ’ : s . 10 | 53 
767/30 2c . : — 9 | 58 
168/30 2c . : . - 8 | 90 
169/30 ꝛc . : . — 9 45 
171/30 2c s : ⸗ — 9 | 46 
772/30 ꝛc ⸗ — 9 | 48 
773/30 TC z z £ . — 8 55 
774/30 ı - s . - ‚ — 8 | 67 
1715/30 2c. ⸗ - ⸗ — 5 05 
776/30 20. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 14 | 29 
777130 ꝛc. : . . - . — 5b ı 37 
778/30 2. . - . ⸗ ⸗ 15 61 
779/30 ꝛc. ⸗ — 5 | 30 
180/30 ꝛc. . - - - - — ı 1 Ä 46 
181/30 ꝛc. : . : ‚ : — | 11 !46 
184/30 ac. W -/1|8 
186/30 2C. =, - ⸗ ⸗ — 6 | 15 
187/30 ꝛc. - : ’ ‚ — 3 | 78 
788/30 ꝛc. - . . - — 6 10 
189/30 ac. j j 112 26 
791/30 ꝛc. ’ ’ . . ’ — ı 15 on 

192/30 ꝛc. s ’ , . . — 9 —* 

794/30 2. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 9 





Gemarkung Schöneiche 


Nummer lächeninhalt 
Eigentümer Blägenind 





des 
Karten: der Barzelle 

blatts ha | a qm 
785 /30 ꝛc. Otto Schröder, Terrainbefitzer zu Schöneiche — 9 | 55 
197/30 zc. : : ⸗ — 9156 
798/30 ıc. : ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 94637 
199/30 ꝛc. ⸗ 17 1 7 | 88 
800/30 zc. : ⸗ ⸗ ⸗ — 3 60 
801/30 ꝛc. ⸗ — | 9 | 72 
802/30 ꝛc. . z . - : — 5 25 
803/30 ꝛc. — ⸗ — !12 986 
804/30 ꝛc. ⸗ — 12 | 51 
805/30 ac. z s ⸗ ⸗ ⸗ — 10 | 97 
806/30 ıc. : ⸗ ⸗ ⸗ — 10 243 
808/30 ꝛc. | 10 | 43 
811/30 2c. : ⸗ ⸗ — :10 | 44 
812/30 ac. : ⸗ s ⸗ ⸗ | 4 | 72 
813/30 ac. ⸗ ⸗ — ; 11 886 
814/30 ꝛc. ⸗ ⸗ — 6 | 58 
815/30 ꝛc. - - . - - — 3 | 60 
816/30 ac. . ⸗ oo: : ⸗ — 3 | 60 
817/30 ꝛc. : - - — 6 78 
818/30 ꝛc. — 120242 
819/30 ac. s ⸗ ⸗ — 478 
820/30 ꝛc. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 9 | 56 
821/30 ıc. s ⸗ — 8 | 65 
822/30 ıc. . ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 9 | 54 
823/30 ıc. : . ⸗ ⸗ ⸗ — 9 53 
824/30 ıc. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ s — 952 
825/30 ꝛc. .— — 2 237 
826/30 ıc. : ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 896 
827/30 2c. ⸗ z ⸗ ⸗ ⸗ — 9 14 
828/30 ꝛc. . . . . — 8 | 38 
829/30 2c. ⸗ ⸗ ⸗ — 5 50 
830/30 2c. ⸗ ⸗ ⸗ — 7 63 
831/30 ꝛc. ⸗ ⸗ — 4 | 86 
835/30 ?c. : . - — 2 | 26 
836/30 Ur 5 ⸗ ⸗ ⸗ — 3 95 
837/30 ꝛc. ⸗ ⸗ 12 | 31 
838/30 ꝛc. : ⸗ ⸗ ⸗ 9 | 27 
839/30 ꝛc. : - ⸗ ⸗ ⸗ — 4 | 58 
840/30 ꝛc. . ⸗ ⸗ ⸗ — |11 143 
841/30 ꝛc. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 14 78 
844/30 ꝛc. ⸗ ⸗ ⸗ — 2 | 26 
846/30 ıc. = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 4 75 
847/30 ıc. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 2285 
848/30 ꝛc. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — | 13 | 39 
849/30 ꝛc. ⸗ ⸗ ⸗ — 7 169 
850/30 ꝛc. : - . . — 6 | 82 
852/30 ac. ⸗ ⸗ — 7:88 
853/30 2c. . . ⸗ — 5 | 26 
854/30 ıc. ⸗ ⸗ ⸗ — 5 15 
855/30 ꝛc. = : ⸗ ⸗ — 3 58 
866 / 30 zc. ⸗ ⸗ ⸗ — 4 | 80 
867/30 zc. ⸗ ⸗ — 493 
868/30 ꝛc. E . - — |12 | 97 
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Gemarlung Schöneihe 
Rummer 


der Parzelle 


869/30 ıc. 
870/30 ıc. 
871/30 ꝛc. 
872/30 ac. 
873/30 ꝛc. 
874/30 ıc. 
876/30 ac. 
876/30 ꝛc. 
877/30 ꝛc. 
878/30 ꝛc. 
879/30 2c. 
880/30 ıc. 


881/30 ꝛc. 


882/30 ꝛc. 
883/30 ꝛc. 
884/30 ıc. 
885/30 ıc. 


886/30 zc. 


887/30 n. 
888/30 ꝛc. 
891/30 ıc. 


892/30 ꝛc. 
893/30 ıc. 
894/30 ꝛc. 


898/30 at. 


899/30 ıc. 
900/30 ꝛc. 
901/30 ꝛc. 
902/30 ıc. 
905/30 ıc. 
906/30 ꝛc. 
907/30 ac. 
908/30 ac. 


909/30 :c. 
910/30 ıc. 


914/30 ꝛc. 


915/30 ıc. 


916/30 ꝛc. 
917/30 ꝛc. 


919/30 ꝛc. 
920,80 ıc. 
921130 ıc. 
922/30 ꝛc. 


923/30 ac. 
928/30 ıc. 


930/30 ꝛc. 
931/30 :c. 
933/30 ꝛc. 
934/30 ıc. 
935/30 ꝛc. 
938/30 ꝛc. 
939!30 ꝛc. 
940/30 c. 


Otto Schröder, Terrainbefiger zu Schöneidhe 
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Zlacheninhalt 
— a qm 
2 | 43 
4 | 76 
9 | 46 
11 | 26 
9 | 46 
11 | 29 
9 | 49 
11 | 85 
14 | 41 
b | 42 
11 | 19 
11 | 16 
11 | 16 
12 | 52 
12 | 52 
12 | 52 
12 | 52 
12 | 51 
31 7 
4 | 89 
7 137 
12 | 78 
4 | 9 
3 | 96 
11 | 28 
11 | 19 
11 | 16 
13 | 03 
13 | 37 
8 | 50 
6 | 32 
14 | 1 
4 | 63 
6 | 36 
28 | 55 
13 | 56 
14 | 91 
10 | 74 
8 | 60 
23 | 35 
21 | 97 
20 | 53 
25 | 15 
26 | 97 
1 | 58 
29 | 28 
6 | 18 
6 ı 41 
12 | 49 
22 | 45 
18 | 31 
16 | 55 
44 | 53 


Gemarkung Schöneidhe 


Nummer 


ber Parzelle 


941/30 ꝛc. 
942/30 ꝛc. 
949/30 2c. 
944/30 ıc. 
945/30 ıc. 
946/30 ꝛc. 
947/30 :c. 
948/30 ꝛc. 
949/30 ıc. 
950/30 ıc. 
951/30 ac. 
954/30 ıc. 
955/30 ac. 
956/30 ıc. 
961/30 ꝛc. 
962/30 ꝛc. 
963/30 ac. 
964/30 ıc. 
965/30 ıc. 
966/30 2c. 
967/30 ıc. 
968/30 ıc. 
969/30 ꝛc. 
970/30 ıc. 
971/30 ꝛc. 
972/30 ıc. 
973/30 ac. 
974/30 ıc. 
975/30 ıc. 
976/30 ꝛc. 
977/30 ıc. 
978/30 ꝛc. 
979/30 ꝛc. 
981/30 ıc. 
982/30 zc. 
983/30 ꝛc. 
984/30 ꝛc. 
985/30 ıc. 
986/30 ac. 
987/30 ꝛc. 
988/30 ꝛc. 
989/30 ıc. 
993/30 ac. 
994/30 ıc. 
995/30 ıc. 
996/30 ac. 
997/30 ıc. 
998/30 ıc. 
999/30 ıc. 
1000/30 ꝛc. 
1001/30 ıc. 
1002/30 ꝛc. 
1003/30 ꝛc. 
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[| 


w 1} w w “w “ 


v “ “ “ W 11 


1} % v X “ “W a“ A\} 1) w [\} “ 1} “ w w [\1 


“ 


N W “ 


“N “ ” w w n w w 


W X w “ ” u “ “ [1 “ X “u V 


X “u w X XR W “ “ “ 


“ “ u 


“ w 11 “ ” X “ w 


“ 


a % KU} w v u W 


1) w 1 w 


Gigentümer 





(1 X vu “w L\} % “ “ “ “u “ A\} “ “w “ “ “ w X vu w a“ u w “u “ %“ “ “ u w X 11 “ w “ v 


W “ “ w v 


“ w “ X u 


156 


zu 


1) % “ “ v “ u“ w “ “ “ u “ “ R u w V % “w u “ “ % % “ v u n 


“u 


“ a” w “ w 


% I} “ “ X “w 1} 


w 


Schöneicdhe 


* 
2 
8 
8 
2 
Ss 
5 
s 
8 
c 
2 
3 
3 


“ “ v w “ “ v “ “ “ % “ “ “u “ v “ 


“ %“ “ “ w 1) “ “ “ “ “ ” u 


“ w w % v vu 






Da u Da a u a u BB re Be a ee De a DE a Ba 


N —* 
to O to oůO SO AND OD DD DD mt 


N 


ji jan 


jan 
ROOT DIDITDOO 























— ——— — 


1004/30 ꝛc. 
1005/30 ꝛc. 
1006/30 ꝛc. 
1009/30 ꝛc. 
1013/21 ꝛc. 
1015/21 zc. 
1016/30 ꝛc. 
1017/30 :«. 
1018/30 2ꝛc. 
1019/30 ꝛc. 
1024/7 ıc. 
1025/7 ıc. 
1026/7 ıc. 
1027/7 ꝛc. 
1028/7 ıc. 
1029/7 ac. 
1080/7 ıc. 
1031/7 ꝛc. 
'1032/7 ıc. 
1033/7 ıc. 


1034/7 
1035/7 


1038/7 ıc. 
1040/7 .ıc. 
10427 ꝛc. 
1043/7 ꝛc. 
1044/7 ıc. 
1045/7 ꝛc. 
1046/7 ıc. 
1047/7 ꝛc. 
1051/9 ꝛc. 
1062/9 :c. 
1053/98 ac. 
1054/9 ꝛc. 
1055/9 ꝛc. 
1056/98 ꝛc. 
1057/98 ıc. 
1058/9 ıc. 
1059,9 ꝛc. 
1060/9 ac. 
1061/9 ꝛc. 
1062/9 ꝛc. 
10863/9 ıc. 
1064/9 ac. 
1065/9 ꝛc. 
1066/9 ıc. 
1067/21 ıc. 
1068/21 ı«. 
1089/30 ꝛc. 
1070/30 ac. 
1101/30 xc. 
1102/30 ꝛc. 
su 1103/30 ꝛc. 


Otto Schröder, Zerrainbefiger 
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Gemarkung Schoneiche 
Nummer 


der Parzelle 







1104/30 ꝛc. 
1105/30 2c. 
zu 1103/30 zc. 


1108/7 ꝛc. 
1109/7 ꝛc. 
1110/7 ꝛc. 
1111/7 ac. 
1118/7 ıc. 
1119/7 ꝛc. 
1120/7 ac. 
1121/7 ıc. 
1122/7 ꝛc. 
1123/7 2c. 
1124/7 2c. 
1126/8 ꝛc. 
1127/8 ꝛc. 
1128/9 ꝛc. 
1129/8 ıc. 
1130/8 ꝛc. 
1131/7 :c. 
1132/7 ꝛc. 
1133/9 ꝛc. 
1134/8 ıc. 
1135/8 2c. 
1136/8 :c. 
1137/9 ꝛc. 
1138/8 ꝛc. 
1139/9 ac. 
1140/9 ꝛc. 
1141/9 ꝛc. 


1142/9 ꝛc. 


1143/9 ꝛc. 
1144/8 ıc. 
1145/9 ꝛc. 
1146/7 2ꝛc. 


zu 1147/9 2c. 
zu 1147/09 ac. 


1148/8 ꝛc. 
1149/9 ꝛc. 
1150/9 ac. 
1151/9 :c. 
1152/9 ıc. 
1153/9 ıc. 
1154/9 zc. 
1165/9 ꝛc. 
1158/9 ac. 
1157/9 :c. 
1158/9 ıc. 
1169/9 ac. 
1160/89 ꝛc. 
1161/9 ꝛc. 
1162/98 ꝛc. 
1163/9 ꝛc. 
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1180/7 


1181/7 ꝛc. 
1182/7 ꝛc. 
1183/7 2. 
1184/7 ꝛc. 
1185/68 ꝛc. 
1186/6 2c. 
1187/7 ıc. 
1188/7 ac. 
1189/7 ꝛc. 
1190/7 ꝛc. 
1191/7 :c. 
1192/7 ꝛc. 
1193,7 ꝛc. 
1194/7 ꝛc. 


1195/7 


1234/30 ꝛc. 
1235/30 :c. 
1236/6 ꝛc. 
1237/6 ꝛc. 
1238/7 ıc. 


60/41 
61/41 
62/40 
875/46 
1226/57 
1227/57 
1228/57 
65/46 
66/46 
81/46 
68/46 


70/46 
1023/46 
1049/46 


1164/98 ꝛc. 
1165/9 ıc. 
1186/0 ac. 
1167/9 :c. 
1168/9 ꝛc. 
su 1169/9 ꝛc. 
su 1169/9 ac. 
zu 1170/9 ac. 
zu 1170/9 zc. 
1171/7 ꝛc. 
1173/6 2c. 
1174/7 ꝛc. 
1175/6 ꝛc. 
1176/6 ac. 
1177/7 ıc. 
1178/7 ac. 
1179/7 ꝛc. 





Otto Schröder, Zerrainbefiger 
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Julius Hartfopf, Steindrucerei 


Frau Wwe. MarieBorftorffgeb.Krügerzußerlin, Gubenerftr.29 


Louis Baus, Gutsbeſitzer zu Berlin, Zietenfir. 6b. und 
Mar Schneider, Kaufmann zu Berlin, Potedamerfir. 117 
Hans Waltinger, Reftau 


8 
z 
8 
5 
3 
5 
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vateur zu Fichtenau 


Eigentümer 


su Schöneiche 


u“ “ %“ “ n “ n v v % 


u “ % “ “ % %“ “a “ %“ “ “ “ %“ \1 %“ “ a“ X v a“ u % “ %“ 


2 


beſitzer zu Berlin C., Fiſcherſtr. 8 


v % %“ ” % %“ “ % “ “a a % %“ % ” %“ % %“ % v “ %“ “ “a %“ u “ v % “ “ % %“ ” %“ % 





u 
* 


1 
PIIIIIRIIIII1II115-—-5-—PPI1I11111111111111111111114161 


SFlacheninhalt 
a qm 
10 | 98 
9 | 97 
10 | 97 
9 | 42 
8 | 48 
10 | 17 
— | 43 
— | 54 
32 | 30 
7 | 37 
54 | 43 
14 | 01 
6 | 96 
13 | 39 
8 | 75 
910 
8 | 90 
8 | 49 
14 | 03 
6 | 89 
11 | 86 
25 | 31 
18 | 13 
16 | 56 
24 | 24 
24 | 44 
24 | 64 
zı 7 
11 | 41 
13 | 69 
17 | 30 
66 | 90 
bl | 23 
11 | 25 
57 | 92 
63 | 28 
69 | 40 
26 | 13 
1 | 97 
32 | 34 
8 | 16 
13 | 12 
— | 24 
— | 54 
1718 | 62 
25 | 65 
il | 40 
7 08 
43 | 47 
6 , 23 
19 | 30 





Gemarkung Schöneiche 


des 
Karten⸗ 
blatte 


4 








Nummer 
der Parzelle 


1050/46 
82/46 
83/46 


1199/45 2c. 
1202/46 ꝛc. 
1204/46 ıc. 
1205/46 ꝛc. 


1206/46 


1207/46 xc. 


1210/46 2«. 


1211/46 2«. 


1212/46 


1213/46 ꝛc. 
1214/46 ıc. 
1215/46 ꝛc. 


1216/46 ꝛc. 
1217/46 2c. 


1198/45 ıc. 


1203/46 ꝛc. 
1208/46 ıc. 
1209/46 ac. 
1218/46 ac. 
1219/48 ac. 
1220/46 ıc. 
84/11 
85/12 
86/35 
90/35 
311/35 
348/50 
115/21 
149/21 


116/21 
117/21 
110/16 
118/21 
119/21 
155/14 
156/14 
198/9 ꝛc. 
199/9 ıc. 
259/30 ıc. 
262/30 ıc. 
263/30 ıc. 
296/9 ıc. 
297/9 ꝛc. 
307/9 ꝛc. 
308/9 2c. 


405/30 ıc. 


408/30 ꝛc. 
409/30 ic. 
585/30 26, 


160 


Eigentümer 


Hans Waltinger, Neflaurateur zu Fichtenau 
Guſtav Räbiger, Etationsaffiftent zu Schöneiche 
Arthur Wachsmann, Kaufmann zu Berlin, Fronzoöſiſcheſtr. 49 


“ “ v “ ) “ v % %“ % “ “ 
L “ % n “ ” “ “ u ” %“ v % 
) “ vw “ ) “ “ % % “ u” “ “ 


R. Schallert, Mühlenmeifter zu Klein Edyönebed 

Karl Borft, Defonom zu Berlin, riefenfir. 16 

Adolf Niſch, Milhhändler zu Berlin, Kriefenfir. 26 

Kurt Lange, Defonom zu Berlin, Rathenowerftr. 17 

Auguft Thiedke, Rentier zu Lichtenberg, Blumenthalſtr. 7 
Ernſt Schülzte, Bäckermeiſter zu Lichtenberg, Blumenthalſtr. 7 
Emil Reumann zu Lichtenberg, Hagenftr. 7 

Bernhard Mauffch, Rektor zu Berlin, Lychenerſtr. 107/108 


Müller u. Braun, 
Brunnenfir. 14 


Karl Knappe, Formermeifter zu Friedrichshagen, Linden-Allee 14 

Karl Anappe, Ingenieur zu Eöln-Ehrenfeld, Mafchinenfabrif 
„Rhenania“. 

Franz Mann, Kaufmann zu Schöneiche 


Kreis Niederbarnim 

Richard Kühnemann, Negierungsbanmeifter zu Waldenburg 
i./Schlef. und Frau Wwe. Haertel, Rentiere zu Eharlotten- 
burg, Fritſcheſtr. 55 


1} %“ u ” %“ 


“ ) % “ n %“ “ % u 


offene Handelsgeſellſchaft zu Berlin, 
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Gemarkung Schöneiche 


Nummer | laͤchenin halt 
FEigentamer Slacheninb 





vs 
* 

458630 ꝛc. Richard Kühnemann, Regierungsbaumeiſter zu Waldenburg, — | 12 | 87 
Ä 597/30,2c. ./Schlef. und Frau Wwe. »Haertel, Rentiere zu Ehard — | 11 | 28 
598/30 2c. lottenburg, Fritſcheſtr. 55 — 10 | 32 
601130’ ꝛc. „ — /10 | 33 
' 602/30 2c. s — | 11 | 23 
6ʒ 3ofꝛc. — ii 81 
| 604/30, ꝛc.. — 8 | 54 

605/30, 2c. * — 8 ı 87 
607307 ꝛc. . — | 12 | 56 
653,30, 2. . — 13 | 29 
694,30 2c. ⸗ — | 13 | 23 
656/30 *"rc. — 112 | 99 
65730 ꝛc. . — ! 12 | 99 
669/30 ac. — | 10 | 87 
| 7277 ac. . — 15 | 94 
128/7 ıc. ⸗ — 14 | 32 
130/7 ıc. _ s — 11 107 
| 751,30 ꝛc. - Ä 1/1) — 
Ä 120,21 2c. Mar Fink, Kaufmann zu Beilin, Goslerſtr. 23 — | 12 ! 50 
| 123,21 ⁊c. Bruno Werner, Tiſchler zu Berlin, Inſterburgerſtr. 8 i5 41 
| 124/21 :«. . . — | 12 | 50 
| 125/21 :c. s 5 \ . — 11 — 
\ 126/21 ꝛc. Richard Büttner, Reftaurateur zu Friedrichshagen, Friedrich//ſ ; 12 | 50 
\ 127/21 ꝛc. ſtraße 96/97, und Alfred Beck, Privatier zu Sriedrihshagen,| — 11| — 
| 12821 ac. Wilhelmſtraße 37 — | 12 | 50 
129121 2c. | Dtto Moft, Fabrifant zu Berlin O., Franffurter-Allee 28 — | 1| — 
/ 180121 ꝛc. . ’ — '12 |50 
131/21 20. Frau Defonomierat Friederite Wilhelmine Späth geb.) — | 11 | — 
i 132/21 2ꝛc. von Böriz zu Baumſchulenweg | 15 | 40 
135/21 ꝛc. Mobert Krüger, Gerichtsbeamter zu Prenzlau i./U. — |! 12 | 50 
136/21 ze. Marie Arumm geb. Schade zu Berlin, Rüdersdorferfir. 644 — . 11 — 
| 140/21 :c. Ernit Keßner, Slafermeifter zu Berlin, Winterfeldftr. 31 — 1 | — 
146/21 ꝛc. Nichard Rumpf, Kaufmann zn Berlin, Büfchingftr. 21 — ' 1 | — 
147/21 ıc. Marie Sonnet geb. Rebl, verchel. Kaujmann zu Berlin] — | 12 | 50 
148/21 ꝛc. Greifswalderſtr. 224 — | 11 03 
160/18 ıc. Frau Ww. Augufte Schröder geb. Buffe zu Berlin W.| — : 8 | 94 
| 161/18 ꝛc. Königin Auguſtaſtr. 43 — 16 | 60 
| 162/18 ꝛc. ⸗ — 27 | 58 
| 166/47 2c. ⸗ — — 30 
168/47 ꝛc. ⸗ — — | 26 
| 169/47 ꝛc. . — 19 | 39 
443/18 ꝛc. . — 9 | 14 
444/18 ıc. . — | 719 
ı 445/18 ꝛc. z — 897 
| 446/18 ⁊c. . — 112 | 36 
| 447/18 ꝛc. . — | 11 | 64 
448/18 ꝛc. . — |12 | 86 
| 449/18 ıc. . | 15 | 55 
450/18 ꝛc. s — | 11 | 80 
| 451/18 x. . — 10 | 02 
ı 452/18 ac. s — 7.06 
453/18 ꝛc. s 16 57 
| 454/18 ic. . — 1817 
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@emarlung Schöneiche 





des Nummer Eigeriämer. Flaucheninhalt 
ten⸗ der Parzelle 
Pr vae | | ba | a | qm 
4465/18 ⁊c. rau Wi. Augufte Schröder geb. Buffe zu Berlin — 
456/18 ıc. Königin Auguſtaſtr. 48 — I13 | 04 
457/18 ꝛc. ⸗ — 10 | 20 
458/18 ꝛc. . — 9 | 99 
469/18 ıc. ⸗ — 9 | 20 
460/18 2c. . — 6 | 72 
461/18 ꝛc. ⸗ — !15 | 55 
462/19 ıc. ⸗ — 12 | 86 
463/18 ꝛc. ⸗ — ı 11 | 64 
464/18 ꝛc. ⸗ — 1.9193 
465/18 zc. ⸗ — 8 | 84 
466/18 :c. . — 8 | 18 
467/18 ıc. . — 9 | 57 
1080/18 ꝛc. . — 9 | 39 
1081/18 ac. ⸗ — 789 
1082/18 ꝛc. ⸗ — 5 | 1i 
1083/18 ꝛc. ⸗ — 7174 
1084/18 2c . — 8 | 78 
1085/18 ıc . — 6 | 31 
1086/18 x ⸗ — 71535 
1087/18 ꝛc ⸗ — 9 | 80 
1088/18 ꝛc ⸗ — 11 19 
1089/18 ꝛc. — 9 | 28 
1090/18 zc. . — !10 | 53 
1091/18 ıc. ⸗ — 13 | 24 
1092/18 ac. . — :10 |10 
1093/18 ꝛc. . — 6 | 68 
1094/18 ꝛc. s — 12 | 50 
1096/18 zc. . — | 8 | 33 
1097/18 x. . — 10 16 
1098/18 ꝛc. s — | 11 | 22 
1099/18 ꝛc. ⸗ — 6 | 46 
1100/18 ꝛc. . — /|10| 82 
1095/18 zc. W. Knospe, Tifchlermeifter zu Zehlendorf, Pafewaldiir. 5 — b 71 
188/7 ꝛc. Eugen Paul Frikell, Drogiſt zu Berlin, Breslauerſtr. 20 — 14 71 
189/7 ꝛc. Adolf Dartfch, Sekretär zu Schöneiche — 13 | 07 
2727 ıc. ⸗ — 6 | 93 
190/7 ꝛc. Eric) Döbbeke, Kaufmann zu Hohen-Schönhaufen, Treskowſtr. 60] — 1 | 58 
309/15 . — 1 | 56 
310/15 . — 23 | 97° 
281/7 ıc. s 19 | 79 
214/46 2c. Richard Nobiling, Bäckermeiſter zu Berlin, NRofenthalerftr. 43] — | 22 | 45 
350/30 ꝛc. ’ 8 | 83 
351/30 ꝛc. ⸗ — 8 | 80 
359/30 2c. . — 14 31 
215/46 ıc. Karl Amann, Maurer zu Berlin, Rotberfir. 28 — 8 75 
216/46 ꝛc. Otto Reichel, Kaufmann zu Berlin, Eiſenbahnſtr. 4 — 12 | 21 
217/46 ıc. — ,10 | # 
218/46 ıc. . — /|15 | 9 
219/46 ic. Frau Augufte Faßhauer geb. Paech verw. gew. Kobold — | 13 | 19 
zu Berlin, Dranienftr. 198 

| 222/46 ꝛc. Geſchwiſter Friedrih, Martha und Gertrud Faßhauer zul — | 13 | 19 

| 


Berlin, Oranienfir. 198 


220/48 ꝛc. 
221/46 ꝛc. 
223/46 ıc. 


224/46 2c. 


225/46 ıc. 
226/46 ꝛc. 
227/46 ıc. 
228/46 ıc. 
229/46 ıc. 


494/46 


230/46 ac. 
241/30 ac. 
231/46 :c. 
313/46 ıc. 
233/46 ıc. 
234/46 ıc. 


236/30 ꝛc. 
315/30 ꝛc. 
316/30 2c. 
237/30 ıc. 
238130 2c. 
239/30 2c. 
240/30 ꝛc. 
242/30 ꝛc. 


340/46 ꝛc. 
243/30 ıc. 
244130 ıc. 
245/30 ꝛc. 
248/30 ꝛc. 
247130 ac. 
248/30 2. 
249/30 ꝛc. 
250/30 ze. 
707/30 2c. 
251/30 c. 
254/30 ıc. 
252/30 2c. 
253/30 ꝛc. 
325/46 ıc. 
328/46 2c. 
330/46 ıc. 
331/46 ꝛc. 
332/46 ıc. 
333/46 ꝛc. 
334/468 ıc. 
335/46 ıc. 
336/46 ıc. 


337/46 x 


344/46 ıc. 
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EGigentüämer 


Adolf Borchard, Baumeiſter zu Charlottenburs, — 36 


Frau Amalie Hopp geb. Reid, Hebeamme zu Lichtenberg, 
Frankfurter Chauſſee 125 

Oswald Pechoͤffel, Maſchinenmeiſter zu Berlin, Holzmarkt⸗ 
ſtraße 31/32 

Joſef Grunſchel, Maſchinenfabrikant zu Berlin, Krautſtr. 154. 

Theoder Schade, Arbeiter zu Berlin, Leipzigerſtr. 22 

Gottlieb Kibjis, Arbeiter zu Friedrichsberg, Blumenthalſtr. 10 

Karl Fiſcher, Mechaniker zu Berlin, Oranienſtr. 74 

Paul Apelt, Arbeiter zu Lichtenbers Kronprinzenſtr. 14 

Albert Gericke, Schlofermeite zu Berlin, Mariannenftr. 18 


Mar Köhler, Arditelt zu Wilmersdorf, Pragerfir. 5 


Wilhelm Seidel, Kiftenhändler zu Berlin, Euifen-Ufer bb 

Dtto Geisler, leifchermeifter zu Charlottenburg, Augs- 
burgerftr. 1 | 

Fritz Matthey, Fabrikant zu Berlin, Melchiorſtr. 6 


Theodor Weirich, Rentier iu Schöneiche 

Julius Bondick, Rektor zu Karlshorſt 

Ludwig Leins, stud. phil. zu Scarperia (Provincia de Firenze 
Toscana), Italien 

Karl Weißbach, Fabrikant zu Berlin, Rungeſtr. 22/24, und 
Johannes Giebel zu Schöneiche, Platanen-Allee 

Karl Weißb ach, Fabrifant zu Berlin, Rungeſtr. 22/24 

Richard Böfhe, Kaufmann gu Berlin, Gräfefir. 25 


Frau Wwe. Emilie Loewe geb. Mangelddorf zu Berlin, 
Sräfefir. 32 1. 

Mar Koch, Gärtner zu Berlin, Beuthjir. 12 

Hermann Teifte, Milhhändler zu Berlin, Alte Jalobftr. 120b. 

Johannes Giebel, Kaufmann zu Schöneiche, Platanen-Allee 


Rudolf Regenbrecht, Rentier zu Schöneiche 
Rudolf Trettner, Ziegeleibeſitzer wu Berneuchen (Reumar) 


Richard Boffe. Fabrikant zu Berlin, Barbaroffaft. 151. 

Emil Kummer, Gaftwirt zu Berlin, Mühlenfir. 36 

Emil Kummer, Baftwirt, und 2 Miteigentümer zu Berlin, 
Mühlenſtr. 36 
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Gemarkung Schöneiche 
Rummer 


des 
Karten⸗ 
blatts 





der Parzelle 


346/46 ꝛc. 
903/46 ꝛc. 
255/30 ꝛc. 
256/30 ꝛc. 
257/30 ꝛc. 


258/30 


260/30 2c. 
261/30 ꝛc. 
264/30 :c. 


265/30 ıc. 
267/30 ꝛc. 


269/9 ꝛc. 
271/7 ıc. 


274/7 ꝛc. 
579/30 2c. 


282/9 ıc 


292/9 zc. 


317/30 ꝛc. 


318/30 ꝛc. 
319/30 ꝛc. 


320/30 ꝛc. 


323/46 ꝛc. 


/ 
322/46 xc. 

/ 
324/46 ꝛc. 


326/46 ıc. 
404/30 ıc. 
327/46 ıc. 


329/46 ꝛc. 
338/46 ıc. 
339/48 ıc. 
341/46 ıc. 


342/46 ıc. 
345/46 ıc. 
352/30 ꝛc. 
353/30 ıc. 


364/80 2. 
365/30 ꝛc. 





Gottlieb Kunig, Eigentümer zu Berlin, 
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Elgentämer 


Emil Kummer, 
Müplenfir. 36 

Fran Schugmann Friederife Krüger geb. Sceger zu Schöneidhe 

Frau Portraitmaler Selma Link geb. Heimling zu Schöneiche 

Wilhelm Fanta, Kaufmann zu Rirdorf, Hermannftr. 117 

Frau Antonie Hedloff geb. Zuliger zu Charlottenburg, 
Kantfir. 152 

Paul Reinide, Fabrikant zu Berlin, Alexanderſtr. 22 


Gaſtwirt, und 2 Miteigentümer zu Berlin, 


Julius Aerinnis, Schantwirt su Boxhagen⸗ Kummelsburg, 
Sonntagſtr. 5 

Liebenwalderſtr. 14 

Frau Luiſe Wagner geb. Buth zu Berlin, Potsdamerſtr. 30 I. 

Hermann Hübner, Schankwirt zu Kaulsdorf, Wilhelmfir. 35 

Eduard Böhme, Möbelpolier zu Berlin, Andreasſtr. 18 


Theodor Karl Henkel, Schneidermeifler zu Berlin, Yorfitr. 61 

Kranz Geder, Kammerdiener zu Berlin, Hotel „Briftol”. 

Frau Möbelfabrifant Augufte Werner geb. Schurig zu 
Berlin, Große Kranffurteritr. 13 

Friedrich Lupp, Photograph zu Rirdorf, NRichardplag 11 


Schoͤneiche 
Scneidermeiner ‚u Berlin, Danzigerfr. 96 


Albert Müller, Kaufmann zu 
Otto Stübbe, 


Frau Mathilde Gefrom geb. Gefrom, Hebeamme zu Berlin, 
Blumenthalſtr. 9 
Paul Trümper, Tiſchlermeiſter zu Schöneiche 


Emil Bratkow, Zahnkünſtler zu Berlin, Kaſtanien-Allee 40 

Auguſt Dickow, Kaufmann zu Schöneiche 

Paul Rahn, Buchdrucker zu Schöneiche 

Freiherr Ernſt von Loen, Landſchaftsmaler 
Rothenburgſtr. 5 

Georg Hanſen, Detotationsmaler zu Berlin, Sornborfertir. 36 


zu Steglig 


Frau Martha Jonas geb. ufſchmann zu Berlin, Küftriner 
Platz 1 
Fritz Simon, Fabrikant zu Rixdorf, Berlinerſtr. 43 


Ferdinand Gebhard, Eigentümer zu Rirdorf, Jägerſtr. 42 

Bielſchowsky & Lehrer, offene Handelsgeſellſchaft zu Wil—⸗ 
mersdorf, Eislebenerſtr. 18 

Georg Zwietaſch, Zeugſchmied zu Tempelhof b. Berlin, 
Bernauerſtr. 109 

Karl Laue, Maurer, und Ehefrau Ida geb. März zu Schön- 
eiche, Waldfir. 

Rudolf Schulg, Fabrifant zu Berlin, Prinzeffinnenftr. 5 

Joh. Pachura, Babeanftaltöbefiger zu Berlin, Woͤrtherſtr. 38 


Oskar Hey, Gärtner zu Berlin, Invalidenſtr. is 
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Gemarkung Schöneidhe 


de⸗ 


Berten:! 


Hotts | 


4 


— — — — — — —— 


Nummer 


der Parzelle 





358/30 ꝛc. 
470/30 zc. 
4711/30 ꝛc. 
125]7 ꝛc. 
362/30 ıc. 


363/30 ꝛc. 
807/30 ıc. 


366/30 ıc. 


400/30 ıc. 
680/30 ıc. 
367/30 zc. 


382/30 2c. 


383/30 ıc. 


911/30 ꝛc. 
912/30 ꝛc. 
384/30 ıc. 


895/30 ꝛc. 


396/30 ꝛc. 
411/30 ꝛc. 
412/30 ꝛc. 
413/30 ꝛc. 
414/30 ıc. 
415/30 2c. 
411/30 2. 
416'30 ꝛc. 
418/30 :c. 
419/30 ıc. 
420/30 :c. 
421/30 ıc. 
422/30 ıc. 
424/30 ıc. 
423/30 ꝛc. 
671/30 ıc. 


437/9 ꝛc. 
438/9 zc. 
439/9 ꝛc. 
480/9 ıc. 
481/9 ꝛc. 
468/30 ıc. 
469/30 ıc. 
412/30 ıc. 
413/30 ıc. 
474/30 ꝛc. 
4715/30 ıc. 
416/30 ꝛc. 
4771/30 2. 
478/30 ꝛc. 
4719/30 ꝛc. 
493/46 ꝛc. 
496/21 :c. 
497/21 :c. 
929/30 ıc. 


Eilgentämer 


Ernſt Zimmer, Dr. med. 


Lothringerſtr. 76 


und Kgl. Kreisarzt zu Berlin, 


3 


Kofef Hübner, Maurer zu Schöneiche 
Mar Zellmer, Rektor zu Berlin, Eesmarchſtr. 18 


Franz Braut, Kaufmann su Berlin, bar 58 


Auguſt Retzlaff, Gartner zu Berlin, Gerichtſtr. 10 
Fritz Holzhüter, Landſchaftsgärtner zu Schöneiche 


Auguſt Kreuſch, Kaufmann zu Friedrichshagen, Seeſtr. 11 
Karl Ferdinand Denſchel, Drogiſt zu Schöneiche 

Frau Maurerpolier Augufte Becker geb. Krüger zu Schöneiche 
Rentier Milgom’fche Erben 

Hermann Mattner, Maurermeifter zu Friedenau, Kaifer-Allce 78 


Mar Ackermann, Beamter zu Rummelsburg, Kantftr. 13 
Wilhelm Paul, Bureaudjef I Berlin, Neuftädtifche Kirhfir, 4'5 


Alwin Rald, Hausmeifter ju Berlin, Flemmingſtr. om. 

Fritz Rofenburg, Scloffermeifter zu Berlin, Chauſſeeſtr. 72 

Frl. Ottilie Wihmann zu Berlin, Weißenburgerſie. 67 

Auguſt Lobeſtein, Steuererheber zu Berlin, Gerichtſtr. 10 

Wilhelm Höhne, Tiſchlermeiſter zu Berlin, Borhagenerfir. 18 

Georg Flaeſchner, Kal. Polizeiskentnant und Hauptmann der 
Referve zu Berlin, Luiſen-Ufer 11 

Dhilipp Fuhrmann, Privatier zu Berlin, Graunftr. 31 

Georg Pfeffer zu Berlin, Luifenfir. 27/28 und Heinrich 
Seidel zu Berlin, Lüneburgerftr., Bogen 385 

Frau Lehrer Pauline Gindler geb. Wagner zu 


Schöneiche 


Fritz Sindter, Lehrer zu Schöneice 
Fran Anna Freckmann geb, Crispin zu Berlin, Ratiborſtr. 2 


Frau Stadtbaumeiſter Gertrub Seifert geb. Wahlen zu 
Berlin W., Nürnbergerfir. 29 
Hermann Seifert, Stadtbaumeifter su Berlin, Rürnbergerfir. 29 


Ludwig Dubinsti, Berfiherungsagent zu Schoneiche 

Max Semmler, Mufitledrer zu Charlottenburg, Grolmannitr. 22 
Julius Neumann, Mühlenbefiger zu Münchehofe und 

Guſtav Hinze, Fuhrherr zu Friedrichshagen 

Paul Kornegg, Muſiklehrer zu Schoͤneiche 

Frau Eliſabeth Brachwitz zu Schöneiche 
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Gemarkung Schönelche 
Nummer 


bes 


ſtarten⸗ 


blatts 













der Parzelle 


610/9 :c. 
517/30 ⁊c. 
627/30 xc. 
631/30 x. 
667/30 ꝛc. 
568/30 ıc. 
682/30 :c. 


583/30 ꝛe. 
686/30 ac. 
959/30 ac. 
589/30 ꝛc. 
586/30 ꝛc. 
590/30 zc. 
591/30 ac. 
958/30 ꝛc. 
643/30 ac. 
672/30 ac. 


673/30 ꝛc. 


ju 716/30 zc. 
aus 480/30 zc. 


647/30 ꝛc. 


648/30 ıc. 
649/30 ic. 
650/30 ıc. 
652/30 2ꝛc. 
686/30 ꝛc. 
705/30 ꝛc. 
851/30 ꝛc. 
990/30 ꝛc. 
684/30 ꝛc. 
704/30 ıc. 


1222/30 ıc. 


659/30 ꝛc. 
660/30 ıc. 
661/30 ꝛc. 
662/30 ıc. 
663/30 ac. 
664/30 ıc. 
665/30 ac. 
666/30 :c. 
667/30 c. 
668/30 ꝛc. 
670/30 ıc. 


678/30 ꝛc. 


} 

681/30 ac. 

682/30 ac. 
j 


706/30 ıc. 










Eigentümer 





Friedrich Benſch, Kaufmann zu Friedrichshagen, Wilhelmſtr. 75 
Robert Leue'ſche Erben zu Schöneiche 

Karl Kloninger, Rentier zu Schöneiche 

Ernſt Weinert, Architeft zu Steglig, Humboldtftr. 14 
Guſtav Eoepfe, Gärtner zu Berlin, Mosftr. 31 

Ernft Boer, Scloffermeifter zu Steglig, Alfenftr. 10 

Paul Streihhan, Bärkermeifter zu Schöneiche 

Hans Wiemann, Kaufmann zu Berlin, Grüner Weg 68 
Hermann Langer, Privatier zu Schöneiche 

Ernft Reichek, Tifchlermeifter zu Berlin, Krautfir. 1ba 


s 8 3 


Ernft Schulze, Telegraphen-Sefretär zu Schöneiche 
Karl Scheel, Schlädytermeifter zu Karlshorft b. Schlächtermfir. 
Gedde 

Frau Auguſte Krauſe geb. Landſchultz, verw. Hofpiano—⸗ 
fabrikant zu Wilmersdorf, Uhlandſtr. 142 

Paul Jähn, Artiſt zu Schöneiche 

Paul Rohland, Gelbgießermeiſter zu Schöneiche 


[| n au 11 “ % 


Otto Kaſ chke, Geh. Rechaungeret zu Halenſee, Hobrechtftr. 10 


Auguſt Kraus, Architekt zu Berlin, Paulſtr. 20c., "und zwei 
Miteigentüimer 


v v 2 v u 


Mar Kupfer, Kaufmann zu Berlin SW,, Zoffenerfir. 29 
Karl Reichel, Muſtker, und Frieda Reichel, Artiftin, zu 
Rirdorf, Johann Hufftr. 5 

Karl Glatzer, Artift zu Schöneiche 

Buftan Kühne, MWeichenfteller zu Friedrichshagen, Wilhelmftr. 64a. 
Malter Reinhold, Ingenieur zu Wien I, Hohenftaufengafle 7 
Hermann Steinbod, Möbelfabritant zu Berlin, Cadinerſtr. 21 
Daul Schulze, Kaufmann zu Karlehorft, Dorotheaftr. 7 
Zofef Darth, Magiftratsbeamter zu Schöneiche 

Hugo Rohnſtock, Privatier zu. Schöneiche 

Johannes Andreal, Pfarrer zu Charlottenburg, Bismardjtr.84;85 
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Amtsblatt. 


Gemarkung Schöneicdhe 
Rummer 


des 


Karen: 


Birttd 
4 








— — 


— — 


der Parzelle 
718/7 ꝛc. 


719/7 ꝛc. 
123/7 x. 
726/7 ee 
72917 
731/7 “ 
132/7 
13317 x 


748/46 x. 


149/46 


764/30 ꝛc. 
165/30 ꝛc. 
1770/30 ꝛc. 
182/30 ac. 
783/30 ꝛc. 


185/30 ze. 
790/30 ꝛc. 


793/30 2. 


196/30 ꝛc. 
809/30 ıc. 


810:30 ꝛc. 
889/30 ꝛc. 
890/30 ꝛc. 


895/30 ꝛc. 
896/30 :c. 
897/30 ıc. 
904/46 ꝛc. 


913/30 ıc. 
1014/21 zc. 
1041/7 ꝛc. 
924/30 ıc. 
925/30 zc. 
926/30 ꝛc. 
927/30 ꝛc. 
932/30 ꝛc. 
936/30 ꝛc. 
937/30 ꝛc. 
952/30 ıc. 
953/30 ꝛc. 


991/30 ꝛc. 
1221/30 ꝛc. 
992/30 ꝛc. 


1007/30 


1008/30 ꝛc. 
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Eigentümer 


Friedrich Thiemig, Arbeiter, und Ehefrau Chriſtiane geb. 
Liebe zu Schöneiche 

Paul Schmiedede, Unternehmer zu Schöneiche 

Theodor Albreht Schadow, Artift zu Berlin, Hafenheide 57 

Fran Schlächtermſtr. Helene Ronn geb. Müller zu Schöneiche 

Paul Möbus, Malermeifter zu Berlin, Skalitzerſtr. 29 

Friedrich, Rentier zu Scyöneiche 

Kurt Deinhardt, Ingenieur iu München⸗Gern, Krogerftr. 18 


Paul Aalburg, Zeichner zu Schoneiche 

Franz Leman, Graveur zu Rirdorf, Selchowerſtr. 22 

Karl Werner, Kartograph zu Rirdorf, Weiſeſtr. 25/26 

Alfred Marfhall, Architekt zu Rirdorf, Weifetr. 25/26 

Hermann Degner, Trigonometer zu Schöneiche 

Milhelm Riemer, Arbeiter zu Schöneiche 

Eduard Schmidtfe, Heizer, and Wilhelm Riemer, 
su Schoͤneiche 

Adolf Joachim, Buchhändler zu Berlin, Graefeſtr. 11 

Robert Eather, Agent und Hausbefiger zu Berlin, 
walderfir. 191 

Georg Bartholomäus, Kiſtenmacher zu Rummeldburg, Wil- 
helmſtr. 44 

Robert Schmidt, Kontrolleur zu Schöneiche, Ahorn-Allce 

Frau Kaufmann Auguste Dahncke geb. Schmidt zu Berlin, 
Ebelingftr. 10 

Paul Schwiedewski, Konfektionär zu Berlin, Falkenfieinftr. 9 

Dr. Henrih Steinhbaufen, Pfarrer emer. zu Schöneiche 

Theodor Steinhaufen, Kaiferlicher Regierungsrat zu Buea 
in Kamerun, Vertreter: Pfarrer emer. Dr. Heinrih Stein- 
baufen zu Schöneiche 

Frau Anna Horn geb. Tarnowski zu Schlachtenfee, Adal- 
bertfir. 24 o. 

Hermanı Baransfi, Modiſt zu Berlin, Lindenftr. 112 
Frl. Bertha Sinfewig, Putzmacherin zu Fichtenau, Billa 
Wittſtock 

Hermann Vorthaus, Landſchaftsgärtner zu Schöneiche 


Arbeiter 


Greifs⸗ 


Alfred Karfunkel, Banfbeamter zu Schöneiche 


Ferdinand Eonrad, Malermeifter zu Schöneiche 
Auguſt Campe, Gasmeiſter zu Schöneberg, Gothenſtr. 48 


Dtto Grabowski, Pfarrer zu Schöneiche 

Adolf Grabowsti, Kaufmann zu Calcuta (Indien), Vertreter 
Franz Grabowski zu Eulm-Dorpofch b. Podwig (Weftpr.) 

Adolf Hauhmwig, Kaufmann zu Schöneiche 


Arthur Liebewirth, Architelt zn Schöneiche, Alazien-Allee 
Karl Schmidt zu Friedrichshagen, Viktoriaſtr. 14 
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Flacheninhalt 


| qm 

7 1 88 

10 | 99. 

| 9 | 97 
18 98 
12 | 69 
10 61 
| 8 | 51 
23 | 20 
N 12 — 
12 | 94 
| 10 | 81 
9 | 57 
9 | 46 
i1 | 46 
1|4 
10 | 96 
6 | 29 

9 | 56 
9 | 56 
10 | 44 
10 | 44 
10 | 66 
6 | 44 
10 | 31 
10 | 26 
12 | 57 
6|72 
2 | 21 
6 | 16 
14 | 98 
20 | 17 
8 | 94 

9 | 86 
13 | 09 
9 | 26 
1 |19 
10 | 4 
1 | 
9 | 98 

8 | 50 
117 
12 | 33 
3 | 40 

5 | 90 






Nummer 
bes 
Kartens 
blatts 
4 1010/21 

1011/21 


ber Parzelle 


1012/21 :c. 


1020/46 
1022/46 


1036/7 ıc. 
1037/7 :c. 
1039/7 ıc. 
1072/30 ꝛc. 


1071/30 ac. 


1021/46 
960/30 
18/42 
79/43 
587/34 
588/34 
593/34 
594/34 
599/34 
600/34 
608/34 
49a 
642/34 
1231/34 
1232/34 
606/34 
1229/34 
1230/34 
19/39 
84/39 


ENGEN 


118/30 


Gemarkung Schöneiche 


117/31 ꝛc. 
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Eigentümer 


Oskar Kridel, Kaufmann zu Zferlohn 
Karl Paul Meisner, Bildhauer zu Friedrichshagen, Scharen» 
weberftr. 56. 


Frau Tifchlermeifter Hedwig Wagner geb. Bach zu Berlin, 
Mantenffelftraße 121 


Albert Hilger, Juwelier zu Steglig, Alfenfir. 4 


Karl Srafenhorft, Arbeiter zu Schöneiche 

Dtto Gerfing, Hilfsrangiermeifter zu Friedrichshagen, Kurze 
firaße 18 

Daul Keilhauer, Artift, früher zu Charlottenburg, Leonhard⸗ 
ſtraße 10, z. Zt. angeblich in Amerika 

Franz Langner zu Schöneiche. Waldſtr. 

Landgemeinde Klein⸗Schönebeck 

Landgemeinde Scyöneiche 

Deffentliche Wege 


Deffentliche Gewäfler 


Kranz Eisner, Baftwirt zu Schöneiche 


Albert Klemann, Kaffeubote zu Lichtenberg, Hubertugftr. 52 


* 
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Flaächeninhalt 

| & | um 
10 | 40 
6 | 95 
6 | 96 
16 | 90 
20 | 53 
10 | 22 
6 | 88 
6 | 88 
11 | 27 
16 | 65 
4 | 33 
41 | 82 
62 | 20 
15 | 34 
— | 6 
1 | 08 
1 | 12 

1 | 10 
— | 9 
— | 67 
— | 43 
16 | 22 
3 | 96 
— | 36 
12 | 35 
2 163 
9 | 92 
1 | 78 
b | 07 
4 | 33 
86 | 03 
— | 36 





II. Die folgenden Grundflüde werden unter Abtrennung von dem Gemeindebezirfe Schöneid) 
mit dem Gutsbezirke Schöneiche fommunalrechtlich vereinigt. 
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Genarkung Schoͤneiche 
Nummer 


e8 Eigentümer Blägeninpalt 
Karten: ber Parzelle 
blatts ha a | qm 
1 4 Aulius Wrede, Kgl. Amtsrat zu Schöneiche — [11 |50 
5 . . . — | 38 | 60 
6 . . . — | 41 | 90 
8 [ s [ — 34 50 
9 . ⸗ — 19140 
10 — 11 | 20 
16 . . ⸗ — 8 | 20 
17 . D . — | 27 30 
18 . . - — 19 | 0 
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Gemarlung Schöneiche 





der Nummer Eigentümer Flucheninhalt 
Karten:| ber Parzelle | 
blatts ha a qm 
1 191. Julius Vrede, Kgl. Amtsrat zu Schöneiche 17 | 60 
191. ⸗ . 40 | 30 
49 . . ⸗ 64 | 90 
50 ⸗ 6 | 40 
Si ⸗ ⸗ —17— 7 20 
52 ⸗ ⸗ 36 | 80 
70 . ⸗ ⸗ 8 | 71 | 80 
12 . ⸗ ⸗ 7 | 40 | 20 
| 75 . . . 86 | 10 
| 81/43 . ⸗ 5 | 57 
14 ⸗ ⸗ 14 | 30 
Semartung Hridodiſtritt 
249 ⸗ ⸗ 27 | 30 
261 . . ⸗ 20 | 90 
Gemarkung Schöneiche 
66 Schule zu Schöneiche 1 | 27 | 70 
129/29 Kirche - ⸗ 29 99 
| 156/11 Gemeinde Schöneiche (Bullenwiefe). 58 | 02 


Berlin, den 18. Dezember 1907. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Dolizei-Präfidenten zu Berlin. 
Sciedögeriht für Arbeiterverfiherung. 
322, Das Schiedsgericht für die Arbeiterverfiche- 
rung im Eiſenbahndirektionsbezirke Berlin hat gemäß 
8 8 des Geſetzes, betreffend die Abänderung der Un⸗ 
faliverficherungsgefege vom 30. Juni 1900, zu Ber- 
trauensärzten für das Jahr 1908 gewählt: 
1. den Geheimen Medizinalrat Dr. Beder in Berlin 
W. 30, NRollendorffiraße 10, 
. den Sanitätsrat Dr. Köhler in Berlin W. 50, 
Augsburgerftraße 57/58. 
Ich bringe dies hiermit zur Öffentlichen Kenntnis. 
Berlin, den 24. März 1908. 

Der VolizeirPräfident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Pfarrftellenerledigung. 

323. Erledigt it die 2. Pfarrſtelle an der unter 
Königlidem Patronat fiehenden St. Lukaskirche zu 
zu Berlin, Diözefe Friedrichswerder J. dur Ernen- 
nung dee Pfarrers Lie. Dr. Simon zum Konſiſtorial⸗ 
rat in Münſter zum 1. 4. 1908. Wiederbeſetzung 
erfolgt durch Gemeindewahl nach dem Pfarrwahlgeſetz 
vom 15. 3. 1886 — K. Geſ. u. V. Bl. S. 39 — 
Bewerbungen find ſchriftlich bei dem Königlichen Kon- 
fiftorium einzureichen. 
Pfarrftellenerledigung. 

3234. Erledigt ift die unter dem Patronate der 
Hoflammer der Königlihen Ramiliengüter ſtehende 
Pfarrftelle zu- Münchehofe, Diözefe, Königs Wurter- 
haufen, anı 15. März 1908 durch Berfegung des bie- 
herigen Inhabers, Pfarrers Wendland, Ueber bie 
Stelle ift bereits verfügt. 


Der Kreisausfchuß ded Kreifed Niederbarnim. 


Urkunde 


betreffend die Namensänderung ber evangeliſchen Kirchengemeinde 
Et, Bartholomäus II. zu Berlin. 

323, Mit Genehmigung ded Herrn Miniſters 
der geiftlichen, Unterrichtd- und Medizinal-Ungelegen- 
beiten und des Evangelifchen Dber-Kirchenrats ſowie 
nach Anhörung der kirchlichen Körperfchaften der ges 
nannten Gemeinde wird von den unterzeichneten Be: 
hörden Hierdurch folgendes feftgefeut: 

I. Der dur die am 15. September 1906 in 
Kraft getretene Errichtungsurfunde vom 18./24. Auguft 


1906 — 1.5. 530906 — gebildeten Kirchengemeinde 


St. Bartholomäus II. zu Berlin wird unter Ab⸗ 
änderung der Errichtungsurfunde der Name „Advents- 
fircheugemeinde” beigelegt. 

I. Diefe Urkunde tritt am 1. April 1908 in Kraft. 
Berlin, den 19. März 1908. Berlin, den 23. Mär; 1908. 


(l. s.) 
Der Königliche 
Dolizei-Präfident. 
ge. von Stubenraud. 


(l. s.) 
Königliched Konfiftorium 
der Provinz Brandenburg, 

Abteilung Berlin. 
ge. Steinhauſen. 
* 
Vorſtehende Urkunde bringen wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnis. 
Berlin, den 27. Mär; 1908. 

Königliches Konfiftorium der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. 
Parochialregulierungs⸗Urkunde. 

326. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts/ und Medizinal⸗Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Oher kirchenrats ſowie nad 
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Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeichneten 
Behörden hierdurch folgendes feitgefeßt: 
1. Die pfarramtliche 


Berbindung der; 
Evangelifhen Kirchengemeinden Di. Wilmerddorf, ! 


führung der Abwäſſer deſſelben erforderlichen Einrich- 
tungen hat der Eigentümer herzuftellen. 
2 


An der Entwäfferungsanlage des Grundftüdg, 


. 


Scmargendorf und Dahlem in der Diözefe Kölln⸗ ſoweit fie durch die Stadtgemeinde bergeftellt iſt, dürfen 


Land I. wird aufgehoben. 

8 2. Bon den bicherigen 4 Pfarrſtellen der 
Sefamtparochie werden mit ihren gegemwärtigen In— 
babern die 1., 3. und 4. der Kirchengemeinde Dt. 
Wilmersdorf und die 2. der Kirchengemeinde Schnargen- 
dorf überwieſen. 

8 3. In der Kirchengemeinde Dahlem wird eine 
Dfarrftelle errichtet. 

8 4 Diefe Urkunde trıtt am 31. März; 1908 
in Kraft. 

Berlin, den 11. März 1908. Potsdam, den 18. März 1908. 
.s l. s 


Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen-. 


Königliches Konſiſtorium 
der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. und Schulweſen. 
gez. Steinhaufen. gez. Lehmann. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Ordnun 
betreffend den Aufchluß an die Kanaliſation und die Erhebung 
von Kanalifationsgebühren in der Stadt Berlin. 


327. . Auf Grund des 8 11 der Städteordnung 
vom 30. Mai 1853 und 8$ 4, 7 und 8 dee 
Kommunalabgabengefeges vom 14. Yuli 1893 wird 
für den Gemeindebezirt der Stadt Berlin folgende 
Ordnung erlaffen: 8 

1. 

Nach der für die Grundſtücksentwäſſerung gelten- 
den Polizeiverordnung ift jedes bebaute Grundſtück an 
einer mit unterirdifcher Entwäfferungsanlage verfehenen 
Strafe an das Straßenrohr (Straßenfanal) anzu- 
fchließen. 

Durch das Hausableitungsrohr find abzuführen: 

&) das durch den hauswirtfchaftlichen Gebrauch ver- 
unreinigte Waffer, 

b) die menfchlihen Abgänge nebit dem erforber- 
lichen Spülwvaffer, 

c) da8 aus mafchinellen, induftriellen und gewerb⸗ 
lichen Betrieben zum Abfluß kommende unreine 
Abwaſſer, fomweit nach den polizeilichen Vor⸗ 
fchriften feine Abführung geftattet wird, 

d) Regenwaffer. 

.. Der Unfhluß von den Straßenleitungen bis zum 
Reviſtonskaſten hinter der Straßenflucht, diefen Kaſten 
mit eingefchloffen, forwie die Anfchlußleitungen der 
Trontregenrohre werden durch die Stadtgemeinde aus⸗ 
geführt, welche für etwaige Sehler der Anlage Gewähr 
leiftet. 
Die Koften für die Herftellung und etwa not« 
wendige Aenderungen der Leitungen auf dem Grund« 
ſtück ſowie für eine Strede von höchſtens 5 m auf 
der Strafe, von der Grundſtücksgrenze ab gerechnet, 
trägt der Eigentümer. 

Die übrigen, innerhalb des Grundſtücks zur Ab⸗ 


ohne ihre vorgängige Genehmigung keine Aenderungen 
vorgenommen werden. Der Stadtgemeinde bleibt vor- 
behalten, diefe Aenderungen felbf auszuführen. 

3 


Den Beauftragten der ſtaͤdtiſchen Kanaliſations⸗ 
verwaltung muß jeder Zeit der Zutrittt behufs 
Reviſion der Hausentwäſſerung geſtattet werden. 


4. 

Grundſtücke, welche nach der für ihre Entwäſſerung 
geltenden Polizeiverordnung an die Straßenkauäle an- 
zuſchließen iind und mit der vorgefchriebenen Ent—⸗ 
wäflerungsanlage verfehen werden, müffen, fofern fie 
nicht bereitd an die ſtädtiſche Waflerleituug ange- 
fhloffen find oder an diefelbe angefchloffen werden, in 
einer die dauernde Bewäflerung fichernden Weife mittels 
eigener Berväflerungseinrichtungen mit Waſſer verforgt 
werden. 


5 5. 

Für jedes zum Anfchluß an die Kanalifation auf- 
gerufene Grundftüc find, nachdem der im 8 1 bdiefer 
Drdnung erwähnte Anſchluß betriebsfähig bergeftellt 
ift, Gebühren zu entrichten. 

Die Gebührenpflicht beginnt mit dem erften Tage 


des anf die Herftellung des eriten Hausanfchluffee . 


(Hausableitungsrohre) Folgenden Monate. Das 
Grundſtück ift als angefchloffen zu betrachten, wenn 
mindeſtens ein Hausableitungsrohr betriebsfähig her- 
geſtellt iſt. 

Die Veranlagung der Gebühren erfolgt durch die 
ſtädtiſche Steuerdeputation und zwar abgefehen von 
den in 86 Nr. 3 und 8 15 Abſ. 3 geregelten Fällen 
für dad Rechnungsjahr. 


Die für alle Grundftüce, welche einen Nutzungs⸗ 
wert haben, zu entrichtenden Gebühren werden nach 
folgenden Srundfägen bemeffen: 

1. &8 werden ale Gebühr 1'/, pCt. (ein und ein- 
halb vom Hundert) des Nutzungswerts jährlich 
erhoben. ’ 

2. Der Nutzungswert des angefchloffenen Grundſtücks 
einfchließlih der Hofräume, Hausgärten oder 
fonftigen unbeweglichen Beftandteile wird nad 
dem Ertrage feligeftellt, welcher für den gemein- 
gewöhnlichen Gebrauch oder die gemeingewöhnliche 
Nutzung im legten, dem Beranlagungsjahr unmittel- 
bar vorangegangenen Kalenderjahr aufgefommen 
oder durch Schägung ermittelt if. 

3. Wird ein Grundflüf an die Kanalifation neu 
angefchloffen oder ein aufgehobener Anfchluß 
wieder eu bergeftellt, fo erfolgt die Veranlagung 
für je ein Kalendervierteljafr und zwar unter 
Zugrundelegung ded Nugungswerted des Biertel- 
jahre, für welches die Gebühr zu entrichten if. 
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Diefe vierteljährliche Veranlagung wird folange 
beibehalten, bis eine Benugung während der 
ganzen Dauer eined Kalenderjahrs fattgefunden 
bat. Der Aufhebung des Kanalifationsanfchluffee 
im Sinne der vorfichenden Beſtimmungen ift ee 
gleichzuachten, wenn fämtliche nugbare Banlich- 
feiten abgebrochen werden, der Anfchluß aber für 
Zwecke der MWiederbebauung erhalten bleibt. 
7 


Zür diejenigen Zeitabfchnitte, in denen ein Grund: 
fü oder Grundftüdsteil innerhalb der maßgebeuden 
Periode (8 6) vermietet (verpachtet) war, gilt ale 
Ertrag der vereinbarte Mictzind unter Hinzurechnung 
des Geldwertes aller vom Mieter zum Vorteile dee 
Vermieters oder eines Dritten für Rechnung des 
Bermieterd übernommenen Nebenleiftungen, zu welchen 
auch die vom Mieter übernommenen Steuern, euer: 
foffenbeiträge und SKanalifationszebühr gerechnet 
werden. 

Außer Betracht bleiben dagegen Bergütungen dee 
Mietere, weldye nicht für die Ueberlaffung des Ge- 
brauchs oder der Nutzung des Grundſtücks bedungen 
ſind. Hierher gehören die Vergütungen für Benutzung 
von Waſſerleitungen, für Flur-⸗ und Treppenbelenchtung, 
für Müllabfuhr, Schornſteiuc, Flur- und Treppen⸗ 
reinigung ſowie für Portierdienſte. 

Dem Vermieter, welcher die im Vorſtehenden be- 
zeichneten Laſten felbit trägt, iſt geftattet, einen ange- 
meflenen Betrag bis zur Höhe von 8 pCt. dee be 
dungenen Bruttojahreszinfes behufs Feſtſtellung des 
Nutzungswertes von der Sefantfumme in Abrechnung 
zn bringen. 

Die Entfhädigungen für amdere Leitungen des 
Eigentümers unterliegen bezüglich ihrer Angemeſſenheit 
der Prüfung der Steuerdeputation. 

Abzüge für Ausfälle an der vereinbarten Miete 
finden nicht ftatt. 


8. 
Der vereinbarte Mietzind (8 7) ift nicht maf- 
gebend, 

1. wenn er hinter dem ortsüblichen Mietiverte mehr 
ale 25 pCt. zurücbleibt; 

2. wenn der vereinbarte Mietzind die Segenleiftung 
für den Gebraud) der mit dem Grundſtück ver 
mieteten Utenfilien, nventarien, Möbel und 
und fonftigen beweglichen Gegenftände mit umfaßt; 

3. wenn die Höhe des zu entrichtenden Mietzinſes 

von dem Ergebnis eines gewerblichen Unternehmeng 

oder von anderen ungewiffen Ereigniffen abhängig 
gemacht iſt; 

. wenn Räumlichkeiten als Gaſt⸗ oder Hotelwirt- 
fhyaften, Ausfpannungen oder Lagerfpricher zur 
mietweifen Beberbergung wechſelnder Perfonen 
oder Sachen oder zu ähnlichen Zwecken benugt 
werden. 


89. 
Kür diejenigen Zeitabfchnitte der maßgebenden 
Deriode ($ 6), in melden 


1. auf den vereinbarten Mietszins die Voraus: 
fegungen des 8 8 Nr. 1—4 zutreffen, oder 
2. ein Grundſtück oder Grundftücsteil von dem 

Steuerpflichtigen entweder ſelbſt benugt oder 

ohne Entgelt an andere zur Nutzung oder zum 

Gebrauch überlaffen waren, 
gilt als Ertrag der Grundſtücke oder Grundſtücksteile 
der ihrer Beftimmung, Befchaffenheit und Lage ent- 
fprechende ortsübliche 

10. 

Hat der zur Nugung eines Grundſtücks ale 
Mieter, Pächter, Niegbraucher oder fonft Berechtigte 
darauf eigene Baulichfeiten errichtet, fo wird 

a) fomweit der Gebäudeeigentümer diefe vermietet 
oder verpachtet hat, der auffommende Miet: oder 
Pachtzins, 
ſoweit der Gebäudeeigentümer fie ſelbſt benutzt 
oder ohne Entgelt an andere zur Nutzung oder 
zum Gebrauche überlaſſen hat, der ortsübliche 
Miete oder Pachtwert — nach Abzug des auf 
die Grundfläche der ſuperfiziariſchen Baulichkeiten 
etwa treffenden Anteils an der Hauptmiete oder 
Pacht — 
dem Nutzertrage des Grundſtücks zugerechnet. 

11 


b) 


Die Fertitellung des Mietwertes erfolgt in den 
Fällen der 88 8—10 durdy die Steuerdeputation dee 
Magiftratd auf Grund einer Abfchägung durch die 
dazu beitimmten Sachverftändigen. Den letzteren 
müflen alle abzufchägenden Räume von den Inhabern 
vorgezeigt werden. 

Der ermittelte Wert wird dem Steuerpflichtigen 
in der für jedes Rechnungsjahr erfolgenden Veranlagung 
mitgeteilt. 

8 12. 

Für diejenigen Zeitabfchnitte, während deren ein 
Grundſtück oder ein felbftändiger Teil eined Grund- 
ſtücks (z. B. eine einzelne Mietwohnung, ein für fich 
beitebendes Pachtſtück) innerhalb der maßgebenden 
Deriode (8 6) weder vermietet oder verpachtet noch 
in der im 8 9 zu 2 angegebenen Weife benugt war, 
wird cin Ertrag von den unbenugt gebliebenen Grund- 
ftückdteilen nicht in Anrechnung gebracht. 

13 


Zum BZwede der für jeded Rechuungsjahr 
erfolgenden Beranlagung ift jeder Eigentümer eines 
gebührenpflichtigen Grundſtücks verpflichtet, bie zum 
1. Februar jeden Jahres eine Nachweifung dee 
Nutzungswertes aus dem dem Beranlagungsjahr un- 
mittelbar vorangegangenen Kalenderjahre nad) den Miet- 
verträgen und den ihm befannten, durch Abfchägung 
bereit8 ermittelten Werten an die Steuerdeputation 
einzureichen oder zur Abholung bereit zu Halten. 

In den Fällen des 8 6 Abſatz 3 ift die Nach—⸗ 
weifung des Nuguugswertes in dem der Veranlagung 
jugrunde zu legenden SKalendervierteljahpr am Schluffe 
des Vierteljahres einzureichen oder zur Abholung bereit 
zu balten. | 
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Die Nachweiſung muß die einzelnen Pacht: und 


fie erſt fpäter eintreten, erfolgt die Veranlagung fo- 


Mietzinfe und die Namen der Mieter aufführen, auch | lange, bis die zufaggebührenpflichtig machende Inan⸗ 


Angaben über die vom Eigentümer felbft benugten 
ſowie über die unvermieteten oder unbenugten Gelaffe 
und Klächen enthalten und, fofern folche früher ver- 
mietet oder abgefchägt waren, die Namen der legten 
Mieter, den Zeitpunft der Räumung und den legten 
Jahreszins oder den legten ermittelten Wert erfichtlich 
machen. Die hierfür erforderlichen Kormulare werden 
dem Gebührenpflichtigen feitend der Stenerdeputation 
überſandt. 

Die Mietverträge find auf Erfordern der Steuer- 
deputation zur Einficht vorzulegen, und es ift jede von 
der Steuerdeputation oder deren Organen zum Zweck 
der Feftftellung des Nugertrages für notivendig erachtete 
Auskunft zu erteilen. 

Die Steuerdeputation ift bei der Veranlagung an 
die Angaten des Gebührenpflichtigen nicht gebunden. 
Mird aber die erteilte Auskunft beanftandet, fo find 
dem Gebührenpflichtigen vor der Beranlagung die 
Gründe der Beanſtandung mit dem Anheimſtellen mit- 
zuteilen, hierüber binnen einer angemeflenen Friſt eine 
weitere Erklärung abzugeben. 

14 


Für nutzbare Grundſtücke, welche eigene, mafchinell 
betriebene Waflerverforgungsanlagen haben, oder auf 
welchen fich gewerbliche oder induitrielle Betriebe, ins⸗ 
befondere Fabriken, Braucreien, Hoteld, Warenhäufer, 
Badeanftalten, Babnbofsanlagen, Anlagen der Reiche 
poft und andere mehr befinden, aus welchen der 
Kanalifation Abwäſſer zufließen, find neben den von 
allen Grundflücden gemäß $ 6 zu entrichtenden Ge. 
bübren noch Zufaggebühren zu zahlen, wenn, vom 
Regenwaſſer abgefehen, die Menge der gefamten, der 
Kanalifation zugeführten und nicht durch befondere 
Leitungen: ($ 16) abgeführten Abwäſſer 10000 cbm 
jährlich überfteigt. 

Diefe Zufaggebühren betragen bei einer jährlichen 
Waſſermenge von mehr ale 10000 bie einfchließlich 
15000 cbm 50 Marf, mehr als 15000 bis einfchlich- 
li 20000 cbm 100 Marf und fo fort um je 50 Warf 
für je 5000 cbm fleigend. 

15, 

Der Beranlagung der Zufaugebühren für dag 
Rechnungsjahr ift die im vorhergehenden Kalenderjahre 
der SKanalifation zugeführte Abwäſſermenge zugrunde 
zu legen. | 

Kür diejenigen Grundftüce, für welche die Vor⸗ 
ausfegungen des 5 14 im Kalenderjahr 1907 beftanden 
haben, und auf welchen die zufaggebübrenpflichtig 
machenden Anlagen oder Betriebe beim Inkrafttreten 
diefer Ordnung noch fortbeftehen, wird die im Kalender- 
jahr 1907 der Kanalifation zugeführte Waflermenge 
der Veranlagung für dad Rechnungsjahr -1908 zu⸗ 
grunde gelegt. 

Für die Grundſtücke, bei welchen die Boraud- 
fegungen des 8 14 noch nicht während des ganzen 
Kalenderjahres 1907 beitanden haben, oder bei welchen 


fpruchnabme der Kanalifation ein volles Kalenderjahr 
hindurch flattgefunden bat, vierteljährlich für das 
erſte Kalendervierteljahr unter Zugrundelegung der in 
diefem Zeitraum abgeführten Waffermengen, für die 
folgenden Bierteljahre unter Zugrundelegung der 
MWaffermengen, die in der Zeit des Anfchluffes in dem 
vorhergehenden Vierteljahr der Kanalifation tatfächlich 
jugefloffen find, und unter Umrechnung der im $ 14 
feftgefegten Beträge auf den vierten Teil. 

Die Menge der der Kanalifation zugeführten 
Abwäſſer wird auf folgende Weife ermittelt. Die der 
ſtädtiſchen Wafferleitung entnommene Waflermenge 
wird durch die MWaffermefler der ftädtifchen Waffer- 
werke feftgeftellt. Die Menge des auf eigenen Waſſer⸗ 
anlagen entnommenen Waſſers wird durch Schäßung 
ermittelt. Die zur Schägung dienlichen Unterlagen 
bat der Eigentümer auf Erfordern zu geben; jedod) 
bleibt ihm überlaffen, and) diefe Waffermengen durch 
Mefvorrichtung, welche der Magiitrat für zuverläffig 
erachtet und fontrolliert, nachzumeifen. Bei Fefiitellung 
der Waffermengen bleibt dag den Kanalifationsleitungen 
nachweislich nicht zugeführte Waſſer außer Anſatz. 

Die Pfliht zur Zahlung der Zufaggebühren er- 
lifht mit dem legten Tage des WBierteljahred, in 
welhem die Einftellung des Betriebes der eigenen 
MWaflerverforgungsanlage oder der auf dem Grundftück 
befindlichen gewerblichen oder induftriellen Betriebe 
erfolgt. 

16. 

Das aus maſchinellen, industriellen oder gewerb- 
lichen Betrieben zum Abflug fommende reine Waffer 
(Kondenſations⸗,, Kühle, Fahrſtuhlwaſſer ufiv.) fowie 
das Waſſer aus Springbrunnen darf nur mit befon- 
derer Genehmigung des Magiſtrats den Leitungen der 
KRanalifation zugeführt werden und ift, fobald ber 
Magiftrat es verlangt, durch befondere unterirdifche 
Leitungen offenen Wafferläufen zuzuführen. Solche 
gefonverten Leitungen (Länge- und Stidleitungen) 
baut der Magiſtrat auf Koften des Eigentümerd ded- 
jenigen Grundftüde, aus dem das reine Wafler abzu- 
leiten if. 

Bor der Ausführung hat der Eigentümer einen 
Koſtenvorſchuß in Höhe der vom Magifirat veran⸗ 
Ichlagten HSerftellungsfumme innerhalb 8 Zagen nad 
erfolgter Aufforderung cinzuzahlen. Eine Prüfung der 
Rechnung über die Ausführung ficht dem Eigentümer 
une im vechnerifcher Hinficht zu. Nach Ausführung 
geht die Leitung ohne mweitered in das Eigentum der 
Stadtgemeinde über, die dann die Unterhaltung, 
Reinigung uſw. übernimmt. 

8 17. 

Außer den einmaligen Heritellungstoften der 
gefonderten Keitungen bat jeder (Eigentümer eines 
Grundſtücks, von welchem reine Abwäſſer ($ 16) 
unter Benugung glädtifcher Leitungen zur gefonderten 
Abführung gelangrn, eine fortlaufende Gebühr jährlich 
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iu zahlen und zwar für dad Kubikmeter reinen 
Waflers '/,. Df. Die Waffermenge wird am Schluß 
des Nechnungsjahres durch Schägung ermittelt. Der 
Eigentümer ift verpflichtet, die zur Schägung erforder 
fichen Unterlagen mitzuteilen. Die Zahlung der nad 
diefer Schägung für das abgelaufene Rechnungsjahr 
zu zahlenden Gebühr Hat binnen vier Wochen nad 
erfolgter Aufforderung ſattan finden. 
18 


Kür diejenigen Grundſtücke, welche einen Nutzungs⸗ 
wert (8 6) nicht haben, wird die KRanalifationsgebühr 
nach dem Wafferverbraud) der Srundftüde während 
des zulegt verfloffenen Kalenderjahres bemeflen. 

Die Höhe der Gebühr wird in diefem Kalle 
folgendermaßen feftgefegt: 

1. Es wird die Menge des von einem Grundftüc 
während des  verfloffenen Kalenderjahres der 
Ranalifation zugeführten Waflers nad) Maßgabe 
des 8 15 ermittelt. 

2. Es wird durd den Magiftrat alljährlich feſt⸗ 
geftellt und öffentlich befannt gemacht, auf wie 
hoch fih die Unfoften für dad Kortfchaffen, 
Reinigen und Befeitigen eined Kubikmeters Ab- 
wäfler für die ftädtifche KRanalifation im vorber- 
gebenden Etatsjahre in vollen Pfennigbeträgen 
nach oben abgerundet ftellen. 

3. Die Multiplikation der zu 1 und 2 ermittelten 
Zahlen ergibt die Kanalifationsgebühr im 
Dfennigen. ’ 

8 19. 

Menn auf einem Grundſtück mehrere Gebäude 
vorhanden find, von denen das eine einen Nutzwert, 
das andere einen folchen nicht hat, fo finden 8 6 
Nr. 12 und $ 18 finngemäße Anwendung. 

Bei Gebäuden, in denen einige Räume einen 
Augungswert haben, andere nicht, findet die Berechnung 
der Gebühr ganz nach dem Maflerverbrauch ($ 18) ftatt. 

20. 


,Die Beflimmung im 8 6 Nr. 3 findet auf die 
im 8 18, Abfag 1 und 8 19 bezeichneten Grundſtücke 
finngemäße Unmendung. 

21 


8 21. 

Im Kal der Beräußerung ift der bisherige 
Eigentüner verpflichtet, für die Zeit vom Beginn dee 
laufenden Kalenderjahres bis zum Ende feiner Beftt- 
dauer die im 8 13 vorgefehene Nachweiſung des 
Nutzungswertes und die für die Schägung der Waſſer⸗ 
mengen (88 15, 17, 18) erforderlichen Uuterlagen der 
Steuerdeputation binnen 4 Wochen einzureichen. 

22 


Jeder Eigentümer eined Grundſtückes hat der 
Steuerdeputation anzuzeigen: 

1. wenn in dem Eigentumsverhältnie ein Wechfel 
eintritt, 

2. wenn Gebäude neu entftehen oder gänzlich eingehen, 

3. wenn beftenerte Hausgrundſtücke durch Verän⸗ 
derung in ihrer Subſtanz, namentlich durch dag 
Auffegen oder Abnehmen eines Stockwerks oder 


durch das Abbrechen eined Gebäudeteiled, durch 
Vergrößerung oder Abtrennung dazu geböriger 
Hofräume und Särten an Nupungswert gewinnen 
oder verlieren, 
4. wenn einer der in den 88 8 und 9 vorgefehenen 
Fälle eintritt, in denen Abſchätzung ftattzufinden bat, 
5. wenn eigene, mafchinell betriebene Waſſerver⸗ 
forgungsanlagen (8 14) eingerichtet werden, oder 
wenn der Betrieb folcher Anlagen eingeftellt wird, 
6. wenn Anlagen, aus denen reine Abwäfler (88 16 
und 17) (Kondene, Kühle, Fahrſtuhlwäſſer) 
zum Abflug gelangen, hergeftellt werden, oder wenn 
deren Betrieb eingertellt wird. 
Diefe Anzeigen find binnen 4 Wochen nad) dem 
Eintritt der Beränderungen fchriftlich zu erftatten. 
23 


Die nach diefer Drdnung den Eigentümern der 
gebührenpflichtigen Grundſtücke obliegenden, insbeſondere 
die in 88 11, 13, 15, 17, 18, 21 und 22 vor- 
gefehenen Berbindlichkeiten liegen in gleicher Weiſe 
ihren gefeglichen Bertretern (Bormündern, Pflegern, 
Vorſtänden von Korporationen, Aftiengefellfchaften uſw.) 
ſowie den von den Eigentümern mit der Verwaltung 
der Grundſtücke beauftragten Perfonen ob. 

‘Leder nicht in Berlin wohnende Eigentümer bat 
der Steuer-Deputation einen bierfelbft wohnhaften 
Stellvertreter für bie feinen Grundbeflg betreffenden 
Angelegenheiten fchriftlich zu bezeichnen. 

Den Bertretern kann die Beranlagungsbenach- 
richtigung rechtsverbindlich zugeftellt werden. 

24 


Wenn die Eigentümer oder ihre Vertreter den 
ihnen nach 88 11, 13, 15, 17, 18 und 21 obliegenden 
Verpflichtungen zur Nachweiſung des Nupertragee 
oder Beibringung der zur Schägung der Waflermengen 
erforderlichen Unterlagen nicht genügen, iſt die Steuer- 
deputation berechtigt, auch) ohne diefe Nachweifungen 
oder Unterlagen den Nugertrag oder die Waffermengen 
zu fchägen und dementfprechend die Gebühren zu ver- 
anlagen. Dem Eigentümer bleibt vorbehalten, im 
Einfpruchsverfahren den Nachweis der Unrichtigfeit 
der Schägung zu führen. 

25 


Auf die Rachforderungen und Berjährungen der 
Gebühren finden die Beftimmungen der 88 87 und 88 
des Kommunalabgabengefeges Anwendung. 

26 


Menn bei einem Grundſtück der Anſchluß an die 
Kanalifation aufgehoben wird, fo ruht die Gebühren- 
pfliht vom eriten Tage desjenigen Monate, welcher 
der Aufhebung folgt, bie zum erften Tage des auf den 
Miederanfchluß folgenden Monate. 

27 


Die Källigkeit der nach diefer Ordnung zu ent 
richtenden Gebühren tritt, abgefehen von den in 8 17 
geregelten Fällen, ein mit der Zuftellung der Beran- 
lagung für die bis dahin verfloffenen Bierteljahre 
fofort, für die ferneren mit dem legten Tage des— 
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enigen Bierteljahres, für welches fie zu entrichten find. |die dem allgemeinen Verkehr dienen, unterhalten werden. 


Die Gebühr wird bei der Berechnung des Jahres⸗ 
betrages auf durch 20 teilbare Pfennigbeträge nach 
oben abgerundet. " 

Im Falle der Zwangsverfteigerung eines Grund- 
ſtücks tft die Gebühr bis zum Tage des Zufchlages 
su veranlagen und zu entrichten. 

2 


Zur Zahlung der Gebühr it der Eigentümer des 
Grundſtücks verpflichtet. Mehrere Miteigentümer haften 
al8 BSefamtfchuldner. | 

Hat das Eigentum in dem Vierteljahr, für welches 
die Gebühren zu entrichten find, gewechfelt, fo haftet 
jeder Eigentümer ale grande 

29. 

Die auf Grund diefer Ordnung zu erhebenden 
Gebühren unterliegen der Einziehung im Berwaltungg- 
zwangsverfahren. 

8 30. 

Gegen die Heranziehfung zu den Kanalifationg- 
gebühren steht dem Zahlungspflichtigen der Einfpruch 
zu. Das Rechtsmittel iſt binnen einer Friſt von vier 
Moden bei den Magiftrat einzulegen. Der Yauf der 
Friſt beginnt mit dem erften Zage nach erfolgter Be 
nachrichtigung von der Höhe des zu entrichtenden 
Betrages. 

Ueber den Einfpruc befchließt der Magiſtrat. 
Gegen den Befchluß steht dem Pflichtigen binnen einer 
mit dem erftien Tage nach erfolgter Zuſtellung be— 
ginnenden Friſt von 2 Wochen die stlage im Ber 
waltungsftreitverfahren offen. Zuftändig it der Be 
zirksausſchuß zu Berlin. Gegen die Entfcheidung 
desfelben ift nur das Rechtsmittel der Revifion zuläffig. 

Durch Einfpruch und Klage wird die Verpflichtung 
sur Zahlung nicht aufgefchoben. - 

| 31 


Das Ortsftatut vom 20./22. März 1902 wird 
aufgehoben. 
& 32. 
Diefe Ordnung tritt am 1. April 1908 in Kraft. 
Berlin, den 4. Tebruar 1908. 
Magifirat 
biefiger Königlichen Haupt und Nefidenzftadt. 
(1. s) Kirſchner. 


* * 
* 


Auf Ermächtigung der Herren Miniſter der 
Finanzen, der öffentlichen Arbeiten und des Innern 
vom 17. März 1908 erteile ich der vorſtehenden, von 
den ftädtifchen Behörden in Berlin unter dem 4. Be 
bruar d. 38. befchloffenen Ordnung, betreffend den 
Anſchluß an die Kanalifation und die Erhebung von 
Kanalifationsgebühren in der Stadt Berlin zunächſt 
auf die Dauer von fünf Jahren die im 8 77 dee 
Kommunalabgabengefiges vom 14. Juli 1893 vor- 
gefchriebene Genehmigung mit der Maßgabe, daß die 
88 16 und 17 der Ordnung feine Anwendung finden 
auf Springbrunnen, welche auf Straßen und Plägen, 


Dotsdam, den 23. Mär; 1908. 
(1. s. 
Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg und von 
Berlin. 
In Vertretung: von Winterfelbdt. 
0. P. 5862. 
%* 
* . 
Borftehende Ordnung wird bierdurd, veröffentlicht. 
Berlin, den -26. März 1908. 


Magiftrat 
hiefiger Königlichen Haupt» und Refidenzitadt. 
Kirfchner. 
328. Perſonalchronik. 


Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, den Regierungsrat Dr. von Achenbach zum 
Landrat zu ernennen. In dieſer Eigenſchaft iſt ihm 
das bisher kommiſſariſch verwaltete Landratsamt im 
Kreiſe Teltow endgültig übertragen worden. 

Der Regierungs- und Baurat Heſſe aus Magde⸗ 
burg iſt vom 1. April d. Is. ab an die hieſige 
Regierung verſetzt worden. 

Der Regierungsaſſeſſor Graf von Fürſtenſtein 
iſt dem Landrate des Kreciſes Teltow in Berlin zur 
Hilfeleiftung in den landrätlichen Gefchäften überwiefen 
worden. 

An Stelle des Kreisbauinfpeftorde Banrat 
Strümpfler in Nauen ift der Kreisbauinfpeftor Hahn 
zum 1. April d. Is. mit der Berwaltung der Kreis« 
bauinfpeftion Nauen beauftragt worden. 

An Stelle des Kreisbauinfpeftord Baurat Eckardt 
in Neu⸗Ruppin ift der Kreisbauinfpeltor Steinbredher 
zum 1. April d. 36. mit der Verwaltuug der Kreid- 
bauinfpeftion Neu-Ruppin beauftragt worden. 

Die Kreisarztitelle ded Kreifed Angermünde ift 
vom 1. Mai 1908 ab dem Kreisarzt Dr. Heyer aus 
Ligen übertragen worden. 

Der Amts- und Gemeindevorfteher Oskar Ziethen 
in Lichtenberg ift zum Erſten Bürgermeifter und der 
Schöffe, Stadtrat a. D. Dr, jur. Emil Unger in 
Lichtenberg zum II. Bürgermeifter der Stadt Lichten« 
berg auf die gefegliche zwmölfjährige Amtsdauer Allerhöchſt 
beftätigt worden. Die Einführung in ihre Aemter hat 
am 21. März d. %. ftaktgefunden. 

An Etelle des verftorbenen Förſters Staedling, 
bisher in Forſthaus Gaisberg, ift dem Körfter Buffe 
zu Forſthaus Gaisberg vom 1. Mär 1908 ab die 
Aufficht über die Brücken, Gräben und Dämme, welche 
in der der Srabenfchau-Drdnung vom 16. Januar 1782 
angehängten Srabenrolle vom Ofthavelländifchen Kreife 
verzeichnet find, übertragen worden. 

Im Kreife Oftprignig ift wieder ernannt worden 
sum WUmtsvorfteherftellvertreter: der Rittmeiſter d. L. 
Benary in Neu Köln für den Bezirk 23 — Freyen- 
ftein —. 

Im Kreife Weltprignig ift ernannt worden zum 
Amtsvorficherftellvertreter Bauer Chriſtoph Dierke in 
Groß⸗Gottſchow für den Bezirk 23 — Bottfchow. 
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Auuts blatt. 


Im Kreiſe Oſthavelland iſt wieder ernannt 
worden zum Amtsvorſteherſtellvertreter: Der Ritter⸗ 
gutsbefitzer Wollank in Groß⸗Glienicke für den Be 
jirt 20 — GroßGSlienide —. 

Im Kreife Templin iſt wieder ernannt worden 
jum Amtsvorfteherftellvertreter: Der Königliche Ober⸗ 
omtmann Gyſae in Strehlow für den Bezirk 6 
— Strehlow —. 

Im Kreife Teltow ift ernannt worden zum Amte- 
vorfteherfiellvertreter: Rittergutsbefiger, Leutnant d. R. 
Be Kichter in Mahlow für den Bezirk 46 
— Mahlow. — 

Die Foͤrſterſtelle Naedel in der Dberförfteret Lehnin 
iſt vom 1. Juni d. Is. ab dem Forſter Arndſen in 
Großbrieſen der Oberfoͤrſterei Dippmannsdorf über- 
tragen worden. 

Der Profeſſor am Gymnafſium zu Elberfeld Cauer 
it vom 1. April d. 38. ab als Oberlehrer an den 
Städtifhen Realgymnafialflaffen für Mädchen ange- 
ftellt worden. 

Der Kandidat des höheren Schulamte Dr. 
Morgenftern ift ale Oberlehrer angeftellt und dem 
Königlihen Luifen-Öymnafium zu Berlin überwiefen. 

Die Hilfslchrerin Wiefe ift vom 1. April 1908 
ab zur Königlihen Seminarlehrerin ernannt und dem 
mit der Königlichen Auguſtaſchule verbundenen König- 
lichen Kebrerinnenfeminar in Berlin überwiefen worden. 

Dem Küfter, Organiften und Lehrer Albrecht in 
Zerpenfchleufe, Didzefe Bernau, ift der Zitel „Kantor“ 
verliehen. 

Derfonalveränderungen im Bezirke der Kaifer- 
lihen Dber-Poftdireftion in Berlin, 
Monat Februar 1908. 

Es if ernannt: a) zum Poftinfpeftor der 
Ober⸗Poſtpraktikant Weig, b) zum Ober-Poftfekretär 
der Poftfefretär Caspary, c) zum Poftaffiftenten der 
Zelegraphenaffiftent Kittel in Berlin, d) zum Tele 
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graphenaffiftenten der Poſtaſfiſtent Hugo Lange in 
Wilmersdorf bei Berlin. 

Es ift angeftellt: a) ale Poſtaffiſtent der Poſt⸗ 
anwärter Zeller, b) als Poſtgehilfin die Poſtgehilfin 
Sofie Meyer, c) Telegraphengehilfin die Telegraphen⸗ 
gehilfin Martha Jänke in Berlin. 

Es ſind verſetzt: von Berlin die Poſtinſpektoren 
König nad Danzig und Nax nad) Karlsruhe (Baden), 
der DOber-Pofaffiftent Zobel nad Dfterode (Oftpr.), 
der Ober-Zelegraphenaffiftent Schmidtke nah Tegel 
und die Zelegrapbengehilfin Helene Henſchel nach 
Kiel, nad) Berlin der Ober-Poftpraftifant Hefpe von 
Oldenburg (Grhjgt.) unter Ernennung zum Poftinfpeftor, 
der Poftaffiftent Johann Kaifer von Eonflantinopel. 

Es find in den Ruheſtand getreten: bie 
Zelegrapbengehilfinnen Raab und Benny Müller 
(k. W. Charlottenburg). 

Es find geftorben: der Ober-Telegraphenfelretär 
Fiſcher, die Pofifelretäre a D. Franz und Reichel, 
die Zelegraphenfelretäre a. D. Gahntz und Peters, 
der Ober⸗Telegraphenaſſient a. D. Sperlich in Berlin 
und der Ober-Poftaffiftent Hübel in Reinickendorf (Of). 


Befanntmachungen des Königlichen 
Konfiftoriums der —* Brandeuburg. 
(Siehe auch Seite 169.) 

Parrſtellenbeſetzung. 
329. Zu beſetzen iſt am 31. 3. 1908: Die neu 
errichtete Pfarrftelle Königlichen Patronats zu Dahlem, 
Didzefe Köln Land I. 

BPfarrftellenerledigung. 

330. Erledigt wird die Pfarrftelle Königlichen 
Datronats zu Langenlipsdorf, Didzefe Füterbog, durch 
Emeritierung ded Pfarrerd Sründler zum 1. Diftober 
1908. Wiederbefegung erfolgt durch Gemeindewahl 
nah dem Pfarrwahlgeſetz vom 15. 3. 1886 — K. 
Sef. u. V. Bl. S. 39 —. Bewerbungen find fhrift- 
lich bei dem Kgl. Konfiftorium inzureichen. 
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331. Preußiſche Gefekfammlung. 

(Städ 8.) Nr. 10871. Gefeg, betreffend die Zahlung 
der Beamtenbefoldung und des nadenviertel- 
jahres. Bom 7. März 1908. 

Nr. 10872. Geſetz, betreffend die Uebertragung poli- 
jeiliher Befugniffe in Gemeinde und Gutsbe⸗ 
zsirfen der Umgebung von Potsdam an den 
Königligen Polizeidirektor zu Potsdam. Vom 
1. Mär; 1908. 

Nr. 10873. WUllerböchfter Erlaß, betreffend die Ueber⸗ 
tragung der Verleihung die Rechts zur Erhebung 
von Ehauffeegeld ufw. auf den Minifter der 
Öffentlichen Arbeiten. Bom 28. Januar 1908. 

Ar. 10874. Allerhöchtter Erlaß, beireffend anderweite 
Abgrenzung der Berwaltungsbegirte der Eifen- 
bahndıreftionen in Danzig und Königsberg i. Pr. 
Dom 10. Mär; 1908. 


Befanntmachungen der Königlichen 
iniſterien. 
332. Baupolizeigebührenordnun 
für den Stadtkreis Lichtenberg und den Gemeindebezirk 
Borbagen:Rummelsburg. 

8 1. Kür die Genehmigung und Beaufjichtigung 
von Neubauten, Umbauten und anderen baulichen Her 
ftellungen find die nachftchenden Gebühren zur Staats- 
kaſſe zu entrichten: 

1, beim Neubau von Gebäuden mit Ausnahme 
der unter II. aufgeführten, von Hofkellern und fonftigen 
felbftändigen Kelleranlagen 

für 100 cbm Rauminpalt 2 Mart 
jedoch mindeftene . 30 Marf 

1. beim Reubau von Gebäuden untergeordneter 
Bedeutung, 5. B. von Stallgebäuden, mit Ausnahme 
der gewerbsmäßig betriebenen Reit⸗, Fuhr⸗, Penfiong- 
und Verkaufsſtallungen, von Wafchhäufern, Scheunen, 
Schuppen, Semähshäufern, Kegelbahnen, Berbindunge- 
ballen u. dergl. fowie von hallmartigen Gebäuden 
einfachfter Konſtruktion 

für 100 csbm Rauminhalt 1 Marf 
jedoch mindeftend .. 10 Mark 


III. bei erheblicheren Um⸗ und Erweiterungsbauten 
dieſelben Einheits- und Mindeſtſätze wie zu I. 
und II. mit der Maßgabe, daß bei der Bes 
rechnung nur diejenigen Räume berädfichtigt 
werden, um deren Neuanlage oder Umge⸗ 
ftaltung es ſich handelt. 

IV. bei allen fonftigen baulichen Her⸗ 
fillungen - 2 2 2 22.5 Mark. 

Gebübrenfrei ift die Genehmigung der An- 
fegung und Umänderung von Heiz⸗ und Kochöfen, von 
Aſch⸗ und Müllbehältern, Abort- und Sammelgruben, 
von Zäunen und von Baubuden nebſt zugehörigen 
Aborten. 

8 2. Der Rauminhalt der Gebäude wird durch 
Multiplitation der für die Bebauung in Ausficht ges 
nommenen Grundfläche mit der Höhe von der Keller 
fohle oder, wo ein Keller nicht vorhanden ift, von dem 
Fußboden des Erdgeſchoſſes bis zur Oberkante dee 
Hanptgefimfes gemeſſen, feftgeftellt, Die oberhalb des 
Hauptg: fimfed liegenden Gebäudeteile ſowie Balfone 
und Erfer werden nicht berechnet. 

Bei Hofkellern und fonftigen ſelbſtaͤndigen Keller- 
anlagen ift die Höhe von der Kellerfohle bie zur Erd⸗ 
oberfläche maßgebend. 

Die ein volled_ Hundert überſchießenden cbm 
werden, falls ihre Zahl 50 und weniger beträgt, un- 
berädfichtigt gelaffen, wenn ihre Zahl 50 überfleigt, 
für ein volled Hundert gerechnet. 

8 3. Außer den S des 8 1 werden erhoben: 

1. für Nachtragsprojekte, welche von den ge- 
nehmigten Projekten wefentlich abweichen, 

die Rindeſtſätze des S 1 unter I. bie IIL, 

Il. a) für jede gefonderte Rohbauabnahme einzelner 
Bauarbeiten und Banteile fowie für jede Wieder 
holung eines fruchtlos verlanfenen Rohbauabnahme⸗ 
termins 

die Mindeſtſätze des 8 1 unter J. bie II, 

b) für jede gefonderte Gebrauchsabnahme einzelner 


Bauarbeiten und Bauteile ſowie für die Wiederholung 


eines fruchtlos verlanfenen Gebrauchsabnahmetermins 
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bie Hälfte der Mindeftfäne des 8 1 unterlbis III. 

II. für Verlängerung des Bauſcheins oder ber 
Baugenehmigung jedesmal 

ein Künftel der Säge des 8 1 unter I. bie IV. 

F 4. Gebührenfrei find: 

1. die Bauten für Rechnung der Mitglieder des 
Pr Haufes und des Hohenzollernſchen Kürften- 

auſes, 

2. die Bauten des Preußiſchen Staates uud des 
Deutfchen Reiches, erftere einfchlieglich derjenigen Bauten, 
bei denen der Staat mit Patronatsbeiträgen, Gnaden⸗ 
gefchenfen oder fonftigen Beihilfen beteiligt if. _ 

8 5. Die Gebühren find in den Fällen des 81 
und des 8 3 unter 1. bei Aushändigung des Bau- 
feheines oder der Baugenehmigung, in den Källen des 
8 3 unter II. bei Aushändigung des Robbau- bezw. 
des Gebrauchsabnahmefcheines und in dem Kalle des 
8 3 unter III. bei Wicderaushändigung des mit dem 
Verlängerungsvermert verfehenen Baufcheind oder der 
Baugenehmigung, fpäteftend aber binnen zwei Wochen 
nach erfolgter Benachrichtigung zu entrichten. 

8 6. Diefe Gebührenordnung tritt am 1. April 
d. Is. mit der Maßgabe in Kraft, daß die Beftimmungen 
des 8 1 auf diejenigen Bauten keine Anwendung finden, 
für welche die Genehmigung fpäteftene am Tage ber 
Beröffentlihung der Gebührenordnung beantragt wird. 
Entfcheidend ift dabei der Tag des Eingangs des Bau⸗ 
genehinigungsgefuches bei der Baupolizeibehörde. Da- 
gegen unterliegen vom 1. April d. 38. ab auch die 
bereitd vor diefem Tage genehmigten Bauten den Be⸗ 
flimmungen dee 5 3. 

Berlin, den 12. Mär; 1908. 

Der Der Minifter 
Kinanzminifter. der Öffentlichen 

Arbeiten. 


Belanntmachungen des Röniglichen 


Hegierungspräfidenten. 
Gewerbeinſpektionsbezirke. 


333. Auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes vom 
27. April 1891 (Geſetzſamml. S. 165) beftimme ich 
in Wbänderung der Bekanntmachung, betreffend Sitze 
und Bezirfe der Königlichen Gewerbeinfpeftionen dee 
Regierungsbezirks Potsdam, vom 25. Mär; 1907 
(Amtsblatt Seite 145) folgendes: 

Am 1. April 1908 wird für den Regierunge- 
bezirt Potsdam eine neue Gewerbeinfpeftion mit dem 
Amtsfitz in Groß-Kichterfelde errichtet und der Amts⸗ 
fig der Gewerbeinfpeftion Wittſtock nad Perlcherg 
verlegt. Gleichzeitig werden die Bezirke der Gewerbe⸗ 
infpeftionen des Regierungsbezirks Potsdam mie folgt 
abgegrenzt: 

1.. Sewerbeinfpeftion in Potsdam, umfaflend die 
Stabdtfreife Potsdam und Brandenburg und den 
Kreis Weſthavelland; 

2. Gewerbeinſpektion Teltow⸗Oſt in Berlin NW. 52, 
Merfifiraße 2, umfaflend den Kreis Teltow 
oͤſtlich der Militärbahn; 


Der Miniſter 
des Innern. 


felde, Bahnhofſtraßße 10, umfafſend den Kreis 
Teltow weſtlich der Militärbahn; 

4. Gewerbeinſpektion Niederbarnim⸗Nordweſt in 
Berlin N, 20, Prinzenallee 69, umfaſſend den 
Kreis Niederbarnim nordweſtlich der Stettiner 
Bahn; 

5. Gewerbeinſpektion Niederbarnim⸗Südoſt in Berlin 
NW, 52, Thomafiusſtraße 22, nmfaflend den 
Kreid Riederbarnim füdörtlich von der Stettiner 
Bahn und den Stadtkreis Lichtenberg; 

6. Bewerbeinfpeftion Beeskow⸗Oberbarnim in Berlin 
NW, 23, Leffingfiraße 4, umfaflend die Kreife 
Beeskow⸗Storkow und Oberbarnim; 

7. &ewerbeinfpeftion in Spandau, umfaffend den 
Stadtfreid Spandau und die Kreife Ofthavelland 
und Ruppin; 

8. Sewerbeinfpeftion in Perleberg, umfaflend die 
Kreife Oftprignig und Weſtprignitz; 

9. Gewerbeinfpeftion in Prenzlau, umfaffend Die 

Kreife Prenzlau, Templin und Angermünde; 

Gewerbeinfpeftion in Luckenwalde, umfaffend bie 

Kreife Züterbog-Euchenwalde und ZandBelzig. 

Berlin, den 30. März 1908. 

Der Dinifter für Handel und Gewerbe. 


10. 


% 
Borfiebende Bekanntmachung bringe ich hiermit 
im Auftrage des Herren Minifters für Handel und Ge⸗ 
werbe zur Öffentlihen Kenntnis. 
Potsdam, den 2. April 1908. 
Der Regierungspräfident. 


Prüfungen zweds Aufnahme in ein Gewerbeſchullehrerinnen⸗ 


Seminar, 
334. Gemäß Ziffer IV. Nr. 5 der Borfchriften 
über die Ausbildung von Gerwerbefchullehrerinnen vom 
23. Zannar 1907 (H. M. Bl. S. 14) müſſen die 
jenigen Mädchen, welche in ein Gewerbefchullehrerinnen- 
Seminar eintreten wollen, entrveder den erfolgreichen 
Befuch einer Höheren Mädchenfchule mit mindefteng 
neunjährigem Kurſus oder den Befig der entfprechenden 
Kenntniffe durch Ablegung einer Aufnahmeprüfung 
nachweifen. In Ausführung dieſer Borfchrift ordne 
ich an, daß über die Art der Ablegung diefer Prüfnng 
eine Kommiſſion felbftändig zu beſtimmen bat, ber 
folgende Mitglieder angehören: 

1. Regierungs⸗ und Gewerbefcehulrat Meyer bei der 
Königlichen Regierung in Potsdam ale Vorfigender, 

2. Margarete Heuſchke, Leiterin der Viktoria-Kort- 
bildungsfchule in Berlin, als ftellvertretende Vor⸗ 
figende, 

3. Marie Spude, Lehrerin an der Königlichen 
Handeld- und Gemerbefchule für Mädchen In 
Potsdam, 

4. Mily Coßmann, Oberlefrerin am Lettehaufe 
in Berlin, 

5. Rrieda Winkelmann, Öberlehrerin am Peſtalozzi⸗ 
—R II. in Berlin. 

Alle Anträge anf Ablegüng der Prüfung find un⸗ 


3. Gewerbeinſpektion Teltow Wer in GroßSichter- mittelbar an den Weorfigenden der Bräfungsiommiffien 
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zu richten, der die Gefuchſtellerinnen darüber benach⸗ 


richtigen wird, wo, wann und in welcher Weiſe die 
Präafung abzulegen if. 
Berlin, den 24. März 1908. 
Der Dinifter für Handel und Sewerbe. 


® 

Berdffentlicht mit Bezug auf meine Bekanntmachung 
vom 9. Februar 1907 — Amtsblatt Seite 63. 

Dotsdam, den 30. März; 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Siferei-AuffichtShegirte. 
3835. Unter Bezugnahme auf meine Belannt- 
machungen in den Amtsblättern vom Jahre 1899 
Stück 23 Seite 240, vom Jahre 1901 Stäck 20 
Seite 223, vom Jahre 1903 Stüd 14 Beite 144, 
vom Jahre 1904 Stück 28 Seite 260, vom Jahre 
1905 Stüd 21 u. 31 Seite 172 u. 250/251, vom 
Jahre 1907 Stück 24 Seite 275 bringe ich hiermit 
die den Stromauffichtsbeanten der Waflerbaufreife 
Beeskow und Eöpenick nebenamtlich zugeteilten Fiſcherei⸗ 
auffichtSbezirfe, welche den ihnen hauptamtlich über- 
wieſenen Aurfichtöftrecten entiprechen, zur Kenntnie: 
A, Waſſerbaukreis Beeskow. 

1. Der Aufſichtsbeziik des Strommeiſters 
Jödecke zu Neuhaus erſtreckt ſich auf die 
DrahendorferSpree von km 0,0 bis km 14,3, 
die obere Sprecwaflerfiraße von km 2,82 bie 
km 36,62 — ausıchlieflich Trebatfcher-Brüde — 
und den Schwieloch-See. 

3. Der Aufſichtsbezirek des Steommeifterd 
Wendel zu Koffenblatt erfiredt fih auf 
bie obere Spreeivaflerfiraße km 38,62 (Trebatſcher⸗ 
Brüde einfchlieglih big km 72,75 Leibſcher⸗ 
Brüde) forwie den Drobfh und den Schwenow⸗ 


See. 

3. Der Auffſichtsbezirk 

Seine, Schilder und Rage in 
eeskow erfirect fi) anf die obere Spree von 

Neuhaus km 2,82 bie Leibſch km 72,75 und 

die Drahendorfer-Spree von Fluthkrug km 0,0 

bie Neubaus km 14,3 mit allen Nebengewäflern. 
B. Waflerbaufreis Eöpenid. 
1. Bafferbauwart Dedat in Treptow. 
Spree — Dder— Wafferftraße (Treptower » Epree) 
von der Berliner Weichbildgrenge km 21,4 bie 
km 32,8 bei Eöpenick einfchlieglich ded Rummele- 
burger Sees. 
2. Wafferbauwart Vogel in Eöpenid. 
a) Spree — Dver— Wafferfiraße (Wendifche Spree) 
km 82,8 bei Eöpenid bi km 35,3 Ab» 
jmeigung des Teltow⸗Kanals und 

b) Müggelfpree von km 0,00 bei Eöpenid bie 
km 10,5 bei der Gaftwirtfchaft Neuer Krug 
bei Wilhelmshagen einfchl. des Großen und 
Kleinen Müggelſees. 

3. Waſſerbauwart Taege in Eichwalde. 
8) Spree — Dder— Wafferfiraße (Wendifche Spree) 


der 


von km 35,3 Abzroeigung des Teltow⸗Kanals Oer Regierungspräfldent. 


Stromauffeber | 336. 


bie kin 45,1 Anfang des Kanals Geddin⸗See 
— Große Tränte einfchl. der großen und kleinen 
Krampe und des Seddin⸗Sees und 

b) Dahme⸗Waſſerſtraße von km0,0 bi Schmoͤckwitz 
bis km 4,5 bei Hanfeld-Ablage einfchl. großer 
Zug, Kroffin- und MWernsdorfer Ser. 

4. Strommeifter Schulz; in Erfner. 

a) Müggelfpree von km 10,5 bei Neuer Krug 
his 44,975 (Große Tränte). 

b) Rüderddorfer Gewäſſer von km 0,0 bei 
Heffenwintel bis km 8,3 einſchl. Dämerik-, 
Flaken⸗ und Kalk⸗See. 

o) Stolpgraben km 0,00 bis 0,8. 

d) Sciffbare Löcdnig km 0,0 bi km 11,0 


einfhl. des Wupap, Werk, Peetz⸗ und 
Möllen-Sees. 

eo) Neuer Graben vom DämerigGee bie zum 
Seddin⸗See. 

5. Strommeiſter Ditt mann in Königs⸗ 
wuſterhauſen. 


Dahme⸗Waſſerſtraße von km 4,5 bei Hankels⸗ 
Ablage bis 24,8 einfchl. der Zernedorfer Kante 


und des Ukleyſees. 
in Storkow 


6. Strommeifter Ulbert 

(Mar). 

a) Dahme MWafferfiraße von km 24,8 bie km 29. 

b. Storfower Gewäſſer von km 0,0 bie 
km 33,44. 

c) Zeupiger Gewäfler von km 0,0 bie km 14,42 
(Abmündung ded Mochgrabend aus dem 
Teupiger-See). 

Dotsdam, den 30. Mär; 1908. 

Der Regierungspräfident. 


Diphtherieheilſerum. 
Die Diphtherie⸗Heilſera mit den Kontroll⸗ 
uummern 842 bie 865, gefchrieben: Achthundertzwei⸗ 
undvierzig bis Achthundertfünfundfechgig,” aus den 
Höchfter Farbwerken, 101 bis 107, gefchrieben: Ein- 
bunderteing bie Einhundertfichen, aus der Merd’fchen 
Fabrik in Darmftadt, 209 bie 210, gefchrieben: Zwei⸗ 
bundertneun bis Zweihundertzehn, aus der Fabrik vorm. 
E. Schering in Berlin, 100 bi 103, gefchrieden: 
Einhundert bis Einhundertdrei, aus dem Serum⸗ 
laboratorium „Ruete Enoch in Hamburg” find, forweit 
fie nicht bereite früher wegen Abſchwächung ꝛc. einge 
sogen find, vom 1. April d. Is. ab wegen Ablaufs 
der flaatlihen Gemährdauer sur Einziehung 
beftimmt. 
Potsdam, den 1. April 1908. 
Der Regierungspräjident. 
Ernennung eines Konſuls. 

337. Der Kaufmann Auguft Michels in Berlin 
ift zum Vizekonſul bei dem Konfulat von Panama in 
Berlin ernannt worden. 


aan den 6. April 1908. 
erlin, 
Der Polizeipräſident. 
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bes Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchſten Tagespreife einfehtiegtig 5°, Auffhlag im Monat März 
1908 in den Hanptmarftorten des Regierungsbezirtd Potsdam. 
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Potedon, deu 7. Aprıl 1908. 





Bemertungen. 





die 


3/15] Beestow⸗Storkow, 
Oft- Havelland und Teltow ſowie für 
die Stadtfreife Rixdorf, Schöneberg 
und Spandau gilt Berlin als 


Kreife Nieberbarnim, 


Oberbarnim, 


Hauptmarlktort. 


Der Regierungspraͤfident. 
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preite im Monat Dldrz 1808. 


II. Ladenpreife an einem der legten Tage bes Monats. 
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Der Regierungepräftdent. 








Errichtung einer Apothete in Wilhelmsruh. Inhaltsverzeichniſſe, in dem die Zeitdauer er- 
340. In Wilhelmsruh bei Berlin, Kreis Nieder⸗ ſichtlich gemacht iſt, auf welche ſich jedes einzelne 
barnim, ſoll eine neue Apotheke errichtet werden. Zeugnis bezieht, 


Wegen der genaueren Oertlichkeit wird ſich der| 4. eine genaue Ueberſicht, aus der die außerhalb des 
betr. Kongeffionar f. Zt. mit dem Regierungs⸗ und praftifchen Apothekerfaches verbrachte Zeit hervor 
Medizinalrat in Berbindung zu fegen haben. gebt, unter Angabe der Befchäftigungsart, 

Unter Hinweis auf die Allerh. Ordre vom SOften| 5. die von den Polizeibehörden der Aufenthaltsorte 
Juni 1894 und den darauf ergangenen Erlaß des Herrn nach erfolgter Approbation auggeftellten Führungs⸗ 
Miniſters für Medizinalangelegenheiten vom 5. Zuli zeugniſſe, 

1894, wonach dem Inhaber der neuen Apotheke diel 6. der amtliche Nachweis aus neueſter Zeit über den 
Dröfentation eines Gefchäftsnachfolgerd nicht geitattet Befig der zur Errichtung und zum Betriebe einer 
ift, fordere ich geeignete Bewerber auf, ihre Gefuche bie Apotheke erforderlichen Mittel, 
zum 1. Mai 1908 an mic einzureichen. Dem| 7. die eidesftattliche Erklärung darüber, ob der 
Geſuche find beizufügen: Apothefer eine Apotheke bereits befeffen hat. Zu⸗ 
1. Lebenslauf, 0 treffenden alles find Zeitdauer des Befiges zu 
2. daB Prüfungszeugnis ale Apotheker, nennen und die Gründe darzulegen, welche ihn zur 
3. die nach der Zeit geordneten und gebef: Aufgabe feines Befigrechted an der Apotheke ver- 
teten, amtlich beglaubigten Servierzeugnifle in anlaßt haben; auch ift ein genauer Nachweis des 
Urſchrift oder beglaubigter Abfchrift nebſt einem Kauf und Verkaufs preiſes der Apotheke zu erbringen, 


10% 


© ifi erwunſcht, daß bie Unlagen des Geſuchs 
in der vorſtehend angegebenen Reihenfolge zu einem 
Heft vereinigt werden. 

Da eine anderweite Regelung des Apotheken⸗ 
weſens beabfichtigt ift und dabei auch in Frage ſteht, 
ben Konzeffionaren eine nach den Erträgniſſen dee 
Geſchäfts abgeftufte Betriebsabgabe aufzuerlegen, fo 
bleibt vorbehalten, die feit 1. Juli 1903 erteilten und 
noch zu erteilenden Konzeſſionen, fomit auch die vor⸗ 
liegende, diefer Betriebsabgabe wie den fonftigen Be⸗ 
flimmungen des neuen Geſetzes zu unterwerfen. 

Scließlid bemerfe ich, daß Apotheker, welche 
erft nach dem Jahre 1892 approbiert find, bei der 
großen Zahl älterer Bewerber keine Berädfichtigung 
au erwarten baben. 

Potsdam, den 4. April 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Krantenpflegerinnen. 
sal. Den Kranfenpflegefchwertern des Ev. Dia- 
fonievereind in Zehlendorf: Anna van Delden, Lucie 
van der Laan, Luiſe Müller, Dorothee Maaßen, Lina 
Schumann, Hannah Schneider, Elly Adler, Elfe 
Kriekhaus, Eliſabeth Popcke, Birginie Schulte, Zonie 
Bodenftein, Johanna Baumgart, Elıfe Iffland, Berta 
(gen. Anne⸗Marie) Wıefe, Adelheid Kißling, Albertine 
von der. Laan, Eliſabeth Schmidtborn, Marie Biötor, 
Margarete Hotop, Lydia Didlaufis, Friederike Gerd 
vor der Mark, Gertrud Thimme, Lina Abernethy, 
Maria Dorn, Minna Runde, Luife Harder, Betfy 
Bovenfchen, Lisbet ZTeichgräber, Nanny Schaeffler, 
Drtilie Stamm, Lisbeth Becher, Friederike Rigts, 
Gabriele Hilbert, Charlotte von Luchaire, Margot 
Gräfin von Rittberg, Maria Deppe, Anna Wiſſebach, 
Kara Seifert, Wilhelmine Wegermanns, Milda 
Dedner, Margarete Zentfh, Johanna Zöllner, Klara 
Wanke, Klara Küfter, Berta Wölk, Rofe Krüger, 
Elifaberhb Herwig, Klara Rand, Emma Rand, Anna 
Miele, Klora Wolff, Lina Stöder, Margarete Neu- 
gebauer, Charlotte Schneider, Dora Breyer, Sophie 
Weidemann, Frieda Dauber, Eliſabeth Rotbammel, 
Frieda Stoer, Lina Lingendberg, Emmy Kupfy, Hedwig 
Burdhardt, Eliſabeth Bümming, Helene Rott, da 
Neßlinger, Hanna Schmidt, Johanna Giesler, Lina 
Sroof, Marie Krauß, Hilde Walbaum, Luife Hemefath, 
Dorothee Bahlke, Paula Raeck, Martha Lange, Friederike 
Neumann, Helene Groth, Emma Tillmanns, Elifabeth 
Duint, Elsbeth Döring, Marie Eva Lange, Anna 
Böttcher, Marie Mieuner, Emma Laffert, Anna Flora 
Beer, Alma Hecht, Franziska Lucht, Anni Merdlin, 
Anne⸗Marie Bandelow, Käte Reinede, Berta Zoni 
Sclenger, Edith Triepfe, Käte Sapatla, Gertrud 
Müller, Anna Lübcke, Wilhelmine Senske, Paula 
Leifel, Wilhelmine Löbell, Frieda Gambel, Anna 
Theodore Brarger, Martha Maria Kunze, Emmy 
Kropp, Elfriede Gierth geb. Lang, Margarete 
Billep, Emma Forner, Maria Richter, Martha 
Uhlich geb. Behnkoſt, Alma Zerlang, Johanna 
Faltin, Hedwig Zander, Marie Hees, Hanna Suppe, 


Unna Freytag, Sophie Königer, Helene Glauner, Klara 
Eifel, Epriftine Schacht, Emilie Berghaus, Marie 
Wendt, Hedwig Schnorr, Antonie zu Strohe, Clife 
Wunderlih, Maria Bogel, Grete Scheibe, Elifabeth 
Tiege, Anna Hartung, Elfe Strug, Agathe Pfanntuche, 
Marie Dfiander, Margarete Herting, Ida Ebner, Helene 
Bolle, Arnoldine Perizonius, Hedwig Pochhanmer, 
Alwine Grüttner, Dora Böntemeyer, Charlotte Supply, 
Leni Oppermann, Elfe Klinsmann, Emma Kleemann, 
Klara Adler, Herta Muud, Anna Fröhner, Anna 
Peigner, DMagdalene König, Leni Dümling, Berta 
Ahrens, Ida Holzmann, Ella Meng, Auguſte Szeimieg, 
Minna Rübener, Elifabeth Schnittert, Lina Crufius, 
Elifabetb Werner, Elsbetb Hildegard Prölß, Helene 
Joh. Neumann, Melanie Schriefer, Magdalene Zawitz, 
Marie Trenn, Minna Hingmann, Marie MWindorf, 
Luife Thimme, Hanna Rode, Paula Plümacher, Alma 
Neisfh, Ana Meinke, Martha Homann, Helene 
Devrient, Kitty v. Biftram, Elifabetb Ramfauer, Adel: 
heid Merfenthin, Luife Groß, Elsbeth Kettler, 
Meline Wed, Auguſte Meyer, Laura Bötticher, 
Klara Körter, Charlotte Kiefling, Helene Schäfer, 
Klara Werth, Hedwig Adler, Helene Werbed, Elfe 
Motjchle, Toni Friedrich, Gertrud Bienutta, Berta 
Schunfe, Zoni Pohlmann, Marie Stapelberg, Anna 
Morig, Anna Koblhaw, Elifabetb Poppe, Toni Stoot, 
Agnes Siegert, Anna Brauel, Frida Maier, Martha 
Füddedend, Franziska Prüfener, Marie Liebau, Auguſte 
Wulf, Margarete Strubbe, Elfe Meyer, Martha 
Claaßen, Martha Reumann, Lydia Bartfch, Karola 
Vespermann, Marie Abend, Zobaunette Dielmann, 
Ya Ilſe Hilbert, Elfriede Plager, Anna Adelheid 
Heffe, Martha Linke, Herta von Befler, Elfe Fromm, 
Käte Schufter, Elifabetb Brandt, Luife Hilde, Hedwig 
Weyhe, Antoinette Baupel, Elfe von Rechenberg, 
Anna Diehm, Mathilde Nauck, Elifabetb Johann 
to Settel, Martha Leisker, Helene Hillermann, Wanda 
Kabricius, Eliſabeth Muſchick, Maria Reimer, Frieda 
Miller, Emilie Hönfh, Emma Merr, Helene Radtke, 
Anna Pigard, Frieda Müller, Anna Werner, Wilhel- 
mine Ahrens, Julie Pool, Anna Rohnſtadt, Elly 
Wansleb, Elfe Eisfeldt, Klara Ramſauer, Ger⸗ 
trud Pohlmann, Emmy Lendtke, Emma Große, 
Marie Stamm, Viktoria Freyer, Emma Schmitz, 
Helene Hamann, Emma Nitze, Paula Karnetzky, Eliſa⸗ 
beth Zöller, Sidonie Weyhe, Anna Stührmann, Frieda 
Eva Seeger, Anna Melms geb. Glinike, Anna Mattner, 
Eliſabeth Müller, Marie Schleifer, Margarete Falk, 
Eliſe Korte, Johanna Fuchs, Dorette Thies, Johanna 
Hoffmann, Sophie Swieykowski, Selma Fauſt, Friede⸗ 
rike Hoffmann, Helene Hoffmann, Helene Gottwald, 
Gertrud Jungfer, Johanna Joſupeit, Anna Linzel, 
Julie Ritter, Emmy Grote, Marie Hemmpel, Ida 
Brandtner, Hedwig Kramer, Eliſabeth Lamberti, Ma- 
thilde Jebens, Berta Witte, Gretchen Wendt, Anna 
Focke, Lydia Borrmann, Dorothee Henke, Martha 
Gottſchling, Berta Heine, Eliſe Schneider, He 
lene Debbert, Luiſe Fiſcher, Jenny Kinite, Marie 
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Reinſch, Lduiſe Wölter, Magdalene PBacper, Berta 
Bambaner, Gertrud von Pannemig, Hanni Sickes;, 
Margret von Thüna, Antonie Zerwer, Elifabeth Hendel, 
:lifabets Borbrodt, Marie Boffert, Hedwig Rennede, 
Marie Löding, Helene Rocholl, Berta Heinemann, 
Kite KRropat, Hermine Rühmkorb, Emilie Wöfte, Marie 
Siewers, Augufte Zacharias, Emilie Benftermacher, Sertrud 
Krebber, Elifabetb Prümers, Elife Elaaßen, Johanna Mar⸗ 
ftaller, Johanna Preußner, Emma Diegold, Anna Kranz, 
Marie Gl, Frida Voß, Therefe Made, Marie 
Hermine Buchert, Anna Schleifing, Hedivig Kulewatz, 
Klara Krönig, Klara Euglingfi, Anna Maag, Anna | 
Herzberg, Luiſe Saegert, Luiſe Janßen, Margarete 
Hensler, Johanna Biedermann, Lucie Barmivoldt, 
Antonie Schneider ift die flaatliche Anerkennung ale 
Krantenpflegerinnen gemäß 8’20 der BVorfchriften über 
die flaatliche Prüfung von Krantenpflegeperfonen vom 
10. Mai 1907 erteilt worden. 
Potsdam, den 12. März 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Biebfeuchen. 
sı2. Il: Seftgeftellt. 

a. Schweinefeuhe Kreis Teltow: Brig, 
Müggeldeim, Friederikenhof. Kreis Dberbarnim: 
Werneuchen, Strausberg, Rreienwalde, Eberswalde, 
Alt-Bliesdorf, Sophienhof. Kreis Prenzlau: Ellingen, 
Ewaldshof. Kreis Templin: Zehdenick. Kreis Oft- 
bavelland: Nieder-Reuendorf. Kreis Weſthavelland: 
Klein-Behnig. Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde: Ihlow. 

b. Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Sachfen- 
Haufen, Malz, Neubolland, Kriedrichethal, Borgsdorf, 
Reinidendorf, Weißenfee, Liebenwalde, Rriedrichsfelde, 
Hohen⸗Schönhauſen, Wittenau, Blumberg, Lichtenberg, 
Liebenwalde, Schäferei Tasdorf, Birkenwerder, Ober- 
fchöneweide, Mahlsdorf, Lichtenow, Mühlenbeck, 
Dranienburg. Kreis Oſthavelland: Börnicke. 

c. Beflügelholera. Kreis Teltow: Coöͤpenick, 
Groß-Kichterfelde. Kreis Prenzlau: Carmzow. 

d. Milzgbrand. Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde: 
Srantenfelde. 

I. Erloſchen. 

a Schweineſeuche. Kreis Teltow: Groß. 
Lichterfelde, Lankwitz. Kreis Niederbarnim: Karow. 
Kreid Prenzlau: Wilfidow. Kreid Angermünde; Dder- 
berg. Kreid Oſtprignitz: Kyrig, Meyenburg. 

b. Schmweinepeft. Kreis Niederbarnim: Franz. 
Buchholz, Schmadtenhagen, Rummelsburg. 

c. Seflügelholera. Kreis Oſthavelland: Neu⸗ 
bornim. 

Potsdam, den 7. April 1908. 

Der Regierungspräftdent. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

erun 
Elementarlehrer .un wWaiſentafſe. 
838. Die Ueberficht des Zuftandes der Kaffe für 
das Rechnungsjahr 1906 wird gemäß 8 19 der 


. September 
revidlerten Sayungen vom — 1871 ver⸗ 
afſentlicht. 


Wir erſuchen, die Ueberſicht durch die Kreisblaͤtter 
weiter zu veröffentlichen. 





Kapitalver⸗ 
Näherer Nachweis —— Bar 
aM 4 
Einnahmen. | 
A. Beftand aus dem | 
Rechnungsjahre 1905 | 625608 90} 15012150 
B, Laufende Einnahmen | 
1.| Kapitalginfen . . . 25015:86 
2.| Beiträge der Rafenmit | 
glieder . . 561150 
3. | Gemeindebeiträge 26220 — 
C, Zurüdgezablte Kapi- | 
talien 44000|—1 44000ı— 
Summe 581608190] 148809186 
YHusgaben. 
1. Penfionen an Witwen⸗ und 
MWaifenfamilien 12264583 
Sonftige Ausgat 1625 
me 122862108 
Wiederholung, 
Einnahmen . 581608 901 10880986 
Ausgaben . 122662 08 
Am 1. April 1907 Ver. 
mögensbeſtand 581608/90 
und Borfchuf 1385222 


Potsdam, den 2. April 1907. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen und Schulwefen. 

Betanntmachungen der Bezirksausfchüffe. 
Vorarbeiten für eine Hauptbahn von Michendorf nad Rehfelde. 
344. Nachdem durch Erlaß des Herren Miniftere der 
Öffentlichen Arbeiten vom 28. Mär; d. 36. I. D. 5833 
die Koͤnigl. Lifenbahndireftion Berlin den Auftrag 
zur Vornahme von Vorarbeiten für eine Hauptbahn von 
Michendorf nach Rehfelde erteilt iſt, wird hiermit auf 
Grund des 8 5 des Enteignungsgefeged vom 11. Juni 
1874 angeordnet, daß jeder Befiger auf feinem Grund 
und Boden Handlungen, welche zur Vorbereitung dee 
obigen Unternehmens erforderlich find, gefcheben zn 
laffen hat. Zum Betreten von Gebäuden und ein- 
gefriedigten Hof» oder Sartenräumen iſt indeflen die 
Einwilligung des Grundbefigerd, in Lrmangelung 
diefer Einwilligung die Erlaubnis der Drtspolizeis 
bebörde erforderlich. 

Ein Zerftören von Baulichkeiten fowıe ein Källen 
von Bänmen ift nur mit befonderer Geftattung des 
unterzeichneten Bezirksausſchuſſes zuläſſtg. 

Potsdam, den 7. April 1908. 

Der Bezirksausſchuß. 
Befanntmachungen des Röniglichen 
—— Prafidenten zu Berl 
348. Bulaffung von Hebammen. 
1. Rräulein Eharlotte Creeper, 
2. Kräulein Mary Bengen, 
3. Fraͤulein Marie Schroeder, 






0 
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fämtlich in der Königlichen Uniwerfitätd-Kranen- | zur Wusähung des Hebammengewerbes innerhalb deé 
flinit, Artillerieftraße 20, ſowie die nachbe- | preußifchen Staates zugelaffen worden. 


nannten Perfonen, welche bereits im Befige 
eines außerpreußifchen Präfungszeugniſſes 
waren, 
Frau Badelberg geb. Sinzig bier, Werftfir. 18, 
. Frau Johanna Bräuer geb. Lehmann bier, 


Berlin, den 30. März 1908. 
Der PolizeisPräfident. 


Polizeiverordnung, 


betreffend einen Nachtrag zur Baupolizeiordnung für bie Vororte 


von Berlin vom 6, Dezember 1892. 


Stolpifcheftraße 30/31, 316. Auf Grund der 88 6, 12 und 15 dei Ge⸗ 


. Frau Minna Böhm aus Hamburg, Hammerbroof- ſetzes über die Polizeivermaltung vom 11. Mär; 1860 
ftraße 54, (8. &. &. 265), ber 88 187, 139 nnd 143 bes 


. Krau Schmidt geb. Kluge, Schöneberg, Sachſen⸗ arfeges über die allgemeine Sandesverwaltung vom 
damm 39, und 0. Zuli 1883 (8. &. ©, 195) und des 5.2 des 
8. Frau Emma Paſchke hier, Fehrbellinerſtraße 27, Bella, betreffend die Polizeiverwaltung in den 

haben die Prüfung ale Hebamme beftanden und find | Stadtfreifen Charlottenburg, Schöneberg und Rixdorf, 


347. | Marktpreife für den 
A. Engrod-Marftpreife 


Safer 


I DD Gy 











Futter⸗Gerſte 













gut mittel gering gut mittel 





Es tkoſtet 

AS Aal A 131 A 15 A IS A IS A |] V0— 

in Berlin... . 120178] 20167} 20156| 1947| 19:39] 19/30) 1673| 15j87| 1504| 1789| 16|93 
in Charlottenburg —— —— —J —-1 —— —-[I — I —— ——1 —— —— 
in Schöneberg . III ——I —— —— — — — ——1 —— —— —— —— 
in Rixdorf... I —I ——I ——I ——I ——-1 ——-1 ——-1 —-1-1 ——J —-1-1 —— 

B. Detail-Marktpreife im Monatsdurchſchnitt. 
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Es Loftet je 1 D;. E83 Loftet je 1 Ktlograum 
#31 #1 3141 3Tal_ 3 al 3 Ir 3 Tel 3 Il 3 Il 3 Al 3 al 3 1 
in Berlin... . I 40—] 401—160I—1 7! 50 | 1170 | 1135 | 1las | 1l60 | 1160 11/65 | 2174 3191 
in Charlottenburg | 4250] 40\—165|—| 7| 50 | 1175 | 1150 | 1155 | 1170 | 1160 1170 |2|80 | 2/90 
in Schöneberg . | 4294| 4179157791 7 25 I 1169 | 1131 | 143 | 1154 | 1151 [162 1288 | 3/88 
in Riırdorf ...1 —— —I—I—— 6 501 1165 I 1130 I 1130 | 1160 | 1160 11145 2170 | 4/25 
Berlin, den 6. April 1908. 


— Bekanntmachungen des Königlichen Lichterfelde, Diözefe Koͤlln⸗Land I. wird eine vierte 
Konfiftoriums der Sronin; Brandenburg. | Pfarritelle errichtet. 

Pfarrfiellenerlebigung. 8 2. Diefe Urkunde tritt am 31. März 1908 
SAS. Erledigt wird die Pfarrftelle privaten Patronats |in Kraft. 
zu Groß⸗Rietz, Diözefe Beeskow, durch Emeritierung| Berlin,den 7. Maͤrz 1908. 
des Pfarrers Kifcher zum 1. Dftober 1908. 


349, Urtunde 
betreffend bie Errichtung einer vierten Pfarrftelle in ber evan⸗ 
gelifhen Kirchengemeinde Sroß-Lichterfelde, Didzeſe Kölln⸗Land 1. 


Mit Genehmigung des Herrn Minifterd der geift- 
lichen, Unterrichte- und Medizinal-Angelegenheiten und gez. Lehmann. 
des Evangelifchen Ober⸗Kirchenrats ſowie nad An- Urf£unde 
börung der Beteiligten wird von den unterzeichneten betefend Errichtung einer 4. Pfarrſtelle in ber evangeitichen 
Behörden hierdurch folgendes feftgefegt: schengemeinde Lichtenberg, Diözefe Berlin⸗and I 

8 1. In der enangelifchen Kirchengemeinde &roß- 3.0. Mit Genehmigung des Herrn Miniftere der 


Dotsdam, den 
8. 18. Mär; 1908. 
Königlihed Konfiftorium (l. s.) 
der Provinz Brandenburg, Königliche Regierung, 
Abteilung Berlin. Abteilung für Kirchen- 
gez. Steinhaufen. und Schulmefen. 
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vom 13. Juni 1900 (@. ©. &. 247) wird unter|und.B., den Gtraßen - 13 und 8 und der Kauner 

Zuftimmang des Herrn DbewPräfdenten der Provinz SHauffre iſt die Errichtung neuer und die Beweiterung 

Brandenburg hiermit nachſtehende Poligeiverordnung | beftehender Fabriken und Anlagen, melde bei ihrem 

als Nachtrag zu der Baupolizeiordnung vom Öten| Betriebe durch Werbreitung ſchädlicher oder übler 

Dezember 1892 erlaffen. Dünfte, ſtarken Rauches oder Ruſſes oder durch Er- 
8 1. Der Geltungsbereich der Baupolizeiorduung |regung eines ungewöhnlichen Gerauſches Gefahren, 

vom 5. Dezember 1892 wird auf die am 1. April|Nachteile oder Beläftigungen des Publikums‘ herbeir 

1903 vom Gemeindebezirk Treptow abgetrennten und |führen fönnen, fowie die Errichtung neuer und die 

nach Rirdorf eingemeindeten Gebietstelle ausgedehnt. | Erweiterung beftehender Stalungen in bedentendem 

2. In denjenigen Gebieten der Stadtgemeinde | Umfange verboten. 

Rigborf, welche begrenzt werden von ber Treptomer 8 3. Diefe Polizeiverordnung tritt mit dem 

Srmarkungegrenze, der Kiefholzſtraßge, den Straßen 53, | Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 

228., 54, 47, 55, 65, 82, 66, dem Dammmeg, der Berlin, den 1. April 1908. 

Grenzaflee, den Straßen 10, 1.und 11, den Plägen A. Der Polizeipräfident. 


geiſtlichen, Unterrichtd- und Medizinal-Angelegenheiten acbımgen der Raiferlichen 

und des Evangelifchen Ober⸗Kirchenrates ſowie nad ee tion zu Potsdam. 

Anhörung der Beteiligten wird durch die unterzeich- Einrichtung einer Pofagentur. 

neten Behörden Hierdurch folgendes feftgefegt: 331. In dem Dorfe Gofen (Rreid Beeskow⸗ 
8 1. Im der evangelifchen Kirchengemeinde | Storfow) wird am 22. April eine Poflagentur ohne 

Lichtenberg, Didzefe Berlin-Band I,, wird eine 4. Pfarr: | Telegrappenbetrieb unter der Bezeihnung „Goſen 


Kelle errichtet. (Kr. Beestow · Storkow)“ in Wirkfamfeit treten. 
8 2. Diefe Urfunde tritt am 31. Mär; 1908 Die neue Verkehrsanſtalt erhält ihre Pofver- 
in Kraft. bindungen durch ein zwiſchen Erkner und Bofen ver- 
Berlin, Potsdam, fehrendes Privat» Perfonenfuhrwerf, welches in Goſen 
den 14. Mär; 1908. den 21. Mär; 1908. |815 Bm. bezw. 12'156, 415 und 816 Nm. eintrifft 


(0. s) (. 8.) und um 615 bezw. 10'45 Vm., 2715 und 615 Nm. 
Königliches Konfiftorium Königliche Regierung, |von da abfährt. 

der Provinz Brandenburg Abteilung fär Kicchen- und Dem Landbeſtellbezirt der Poftagentur werden 

Abteilung Berlin. Schulweſen. vom Bezirt der P.Ag. in Neuzittan zugeteilt: Die 
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Berliner Gaudfteinfabrit, das 
ber Abbau Linſener, vᷣhilipr⸗ 
Gut Kaniswall. 

Potsdam, 2. April 1908. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Surtler. 

tung einer PBoftagentu 
353. In dem Dorfe Bohnsdorf (Ar. Teltow) wird 
am 22. April eine Foftagentur mit Zelegraphenbetrieb 
unter der Bezeichnung „Bohnedorf (Kr. Teltow)” in 
Wirkſamkeit treten. 

Die neue Verkehrséanſtalt erhält ihre Poſtver⸗ 
bindungen durch die Landpoſtfahrt Grünau (Mart)— 
Schönefeld (Kr. Teltow), die um 640 Bm. bim. 
3:30 Nachm. von Brünau eintrifft und um 1040 Vm. 
bi. 710 Rahm. dahin zurücfährt. 

Potsdam, 31. März; 1908. 

Kaiferliche Dber-Poftdireftion. gez. Gürtler. 


Betanntniachuugen Des Böniglihen 
Provinzialſtenerdirekt 
Errichtung eines Zollamts. 
3858, Bei dem Königlichen Hauptzollamt Berlin 
Packhof wird am 1. April 1908 ein felbftändiges 
Zollamt errichtet, welches die amtliche Bezeichnung 
„Zollamt I. Berlin Packhof Niederlage” Führt. 
Diefem Zollamt find folgende Befugniffe beigelegt 
worden. 
-1. Ausfertigung und Grledigung von Zollbegleit- 
fcheinen I. und U. 
. Ausfertigung und Erledigung von Branntwein- 
begleitfcheinen 1. 
, Erledigung von Galgbegleitfcheinen I. und II. 
. Ausfertigung und Griedigung von Tabakverſen⸗ 
dungefcheinen I. 
. Ausfertigung und Erledigung von Jnckerbegleit⸗ 
fcheinen 1. 
. Erledigung von Zucerbegleitfcheinen 11. 
. Sämtliche Abfertigungen im Uebergange-Abgaben- 
verkehr ohne Einfchräntung. 
. Ausfertigung und Erledigung von Schaumwein⸗ 
und Zigaretten-Begleitfcheinen. 
. Zollabfertigung zu anderen als den höchtten Sägen 
in den Källen der Nr. 3, 8 bie 61, 63, 64, 66 
bie 75 des Verzeichniſſes (Zeil 2 Rr. 3 der An 
leitung für die Zollabfertigung). 
Abfertigung von Getreide, Mällerei- und Mälzerei- 
Erzeugniffen: zur Ausfuhr gegen Einfuhrfcheine. 
‚ Entfcheidung über Zulaflung Fi > Binfellung des 
Ausbeſſerungsverkehrs. (4 1 8. D.) 
Berlin, den 16. Mär; 1908. 
‚Dee Provinzialfteuerdireftor. 


orſthaus Fahlenberg, 
iſcherhütten und das 
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Befanntma di en sauberer Behörden. 


ar 
die an der Spree vor bem Grundflüd, „An der Fiſcher⸗ 


für 
drüde 17/18“ nen) BierfelöR belegene Srananlage ber 


a Lewy und Strid, 
Es iſt zu entrichten 
für das Kranen von Gütern aller Art 


für je BO kg . . . 10 
für jede Kranbenugung — mindeſtens 60 g 
Zuſätz liche B eftimmungen. 
1. Bruchteile der Zarifeinheit werden für voll ge- 
rechnet. 


2. In dem Krangelde it die Gebühr für fämtliche 
sum Kranen erforderliche und von der Birma 
Lewy u. Strich zu flellende Arbeitskräfte mit 
eingefchloffen. 

Diefer Zarif tritt mit dem Tage ſeiner Ver⸗ 

Sffentlichung in Kraft. 

Berlin, den 29. Februar 1908. 
Der inonjminifer Der Miniſter 


Auftrage der Bffentlichen Urbeiten. 
Rathien. Am Auftrage 
i derer. 


Vorſtehender Tarif wird hiermit jur öffentlichen 
Kenntnid gebracht. 
Berlin, den 26. März 1908. 


Königliche Minifterial-Baw-Kommiffton. Krüger. 
355. Perſonalchronik. 
Der Provinziallandtagsabgeordnete, Ritterguts. 


befitzer Reiche in Annenwalde hat ſein Mandat 
niedergelegt. An ſeiner Stelle iſt der Landrat von 
Arnim im Templin zum Provinziallandtagsabgeordneten 
des Kreiſes Templin gewählt worden. 

Der NRegierungsaffeffor Schoenau von der Ber- 
anlagungsfommiffton Niederbarnim in Berlin iſt zum 
1. April 1908 ale fommiffarifcher orfigender der 
Eintommenfteuer-Beranlagungsfommiffionen und ber 
Stenerausfchüffe der Gewerbeſteuerklaſſen III. und IV. 
für die Kreife Kattowig Stadt und Land und ben 
Kreid Pleß nach Kattowig verfept. 

Im Kreife Weftprignig ift ernannt worden jum 
Amtsvorfteherftellvertreter: der Gutsbefiger Schütze in 
Zichtow für den Bezirk 28 — Grof-keppin —. 

Der Baufelretär Babel bei der KRreidbaninfpeftion 
Berlin II. iſt zum Regierungebaufefretär ernannt worden. 

Die Förfterftelle Erkner in der Oberförfterei 
Cöpenick if vom 1. Juli d. Is. ab dem Hegemeiſter 
Grunow in Glambed der Dberförfterei Grumfin 


übertragen worden. 


Hierzu fieben öffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnahmegebühren beitragen für eine einfpaltige Drudgeile 20 Pf.) 
Belagsblaͤtter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet. 
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Veraußgegeben von der Königlichen Regierung su Potsdam. EL 
rben. 


Potabam, Buchdruckerei der U. W. Hayn '' ſchen 
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Amtsblatt 


Der Söniglihben Regierung zu Potsbdam 
und der Stadt Serlin. 
Süd 16, 


Ausgegeben den 17. April 1908. 
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336. Reichsgeſetzblatt. 

(Stück 14). Nr. 3435. Geſetz, betreffend die Feſt⸗ 
ſtellung des Reichshaushalts⸗Etats für das Rech—⸗ 
nungsjahr 1908. Vom 31. März 1908. 

Ar. 3436. Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des Haus⸗ 
halts⸗Etats für die Schutzgebiete auf das Redy 
nungsjahr 1908. Vom 31. Mär; 1908. 


357. Preußifche Gefetfammlung. 

(Stük 9). Nr. 10875. Gefeg, betreffend die Feſt—⸗ 
ftellung des Staatshaushaltsetate für das Etats⸗ 
jahr 1908. Bom 1. April 1908. 

(Stüd 10.) Nr. 10876. Berfügung ded Juuſtiz- 
miniftere, betr. die Anlegung des Grundbuche 
für einen Zeil der Bezirke der Amtsgerichte 
Dillenburg, Herborn, Kapenelnbogen und König- 
ſtein. Vom 27. März 1908. 

Ar. 10877. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Errichtung eined Drtsgerichtd in Gonzen⸗ 
beim. Bom 27. März 1908. 


(Stück 11). Nr. 10878. Geſetz zur Abänderung des 
Geſetzes, betreffend die Werpflichtung der Ges 
meinden zur Bnllenhaltung, vom 8. Januar 1900 
— Regierungebl. S. 21 —. Bom 7. März 
1908. 

Ar. 10879. Berordnung, betreffend das Inkrafttreten 
des Gefened vom 28. Juni 1906. Bom 23ften 
Mär; 1908. 

(Stüd 12). Nr. 10880. Berordnung über die Ein- 
führung des Geſetzes, betreffend die Zulaffung 
einer Berfchuldungsgrenze für land» und forft- 
wirtfchaftlich genugte Srundftüce, vom 20. Auguft 
1906 (Gefegfammi. ©. 389) in Oftpreußen und 


einem Zeile von Weftpreußen. Bom 23. Mär; 
1908. 
Ar. 10881. Allerböchfter Erlaß, betreffend die Ber- 


Befanntmachungen ber Königlichen 
Minifterien. 

(Bgl. auch die Bekanntmachung Nr. 378 — Seite 206.) 
Ausbildung und Prüfung der Landwirtſchaftslehrer. 
358. Entſprechend dem Borfchlage des Königlichen 
Landee-DelonomieKollegiums, in Anbetracht der Ent- 
wicelung des Iandwirtfchaftlichen Unterrichtsweſens 
neue grundlegende Beftimmungen über die Borbildung 
fowie die praftifche und wiſſenſchaftliche Ausbildung 
der Landwirtfchaftslehrer fertzufegen, babe ich unter 

dem heutigen Tage die beiliegenden neuen: 

„Borfehriften für die Ausbildung und Prüfung 

der Landwirtfchaftslehrer in Preußen,“ (Anlage 1) 
umfaflend: 

1. Borfchriften, betreffend die Vorbildung und Aus— 
bildung der Lehrer der Landwirtfehaft an den 
Landwirtfchaftsfchulen, 

2. Borfchriften, betreffend die Vorbildung und Aus— 
bildung der Kachlehrer an den niederen landwirt- 
fchaftlichen Lehranftalten (Ackerbauſchulen, land- 
wirtfchaftlichen MWinterfchulen) und der landwirt- 
fchaftlihen Wanderlehrer, 

3. Ordnung, betreffend die „Prüfung für da Lehr- 
amt der Landwirtfchaft (Landwirtfchaftslchrer- 
Prüfung)‘ 

zu 1 und 3 gemeinfchaftlic mit dem Herrn Miniſter 
der geiftlichen, Unterrichte- und Medizinal-Angelegen- 
beiten, erlaflen. 

Die Beſtimmungen zu 1 treten an die Stelle 
der Vorſchriften, betreffend Die Ansbildung und dag 
Eramen für die Lehrer der Landwirtfchaft an den 
Randivirtfchaftefchulen vom 9. Mai 1877, Abfchnitt 2, 
und des Nachtrages zu diefen Vorſchriften vom 14ten 
März 1904. Die Abweichung. der neuen Borfariften 
von den bisherigen beftebt im Wefentlichen darin, 
daß von den Randidaten für das Landwirtfchaftliche 


waltungsordnung für die Königlich Preußifchen | Lehramt an den Landwirtfchaftsfchulen, den landıwirt- 


Zollbehärden. Vom 15. Januar 1908. 


fchaftlichen Mittelſchulen, fünftig anftele der zivei- 
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jährigen eine dreijährige praftifche Ausbildung, die injan deren praftifche Ausbildung geftellt werden, ift es 
gut geleiteten landwirtfchaftlichen Betrieben erworben | unerläglih, von den Lehrern der übrigen landwirf- 
werden muß, gefordert wird. Werner ift neben der |fchaftlihen Fachſchulen eine gründliche theoretifche 
Ablegung des Probejahres ausnahmslos der Befuch | Ausbildung zu verlangen. Demgemäß wird für diefe 
eined einjährigen Seminarkurfus zur pädagogifchen | Lehrer an Stelle des bisherigen vierfementrigen ein drei« 
Ausbildung angeordnet worden mit der Maßgabe, |jähriges Fachſtudium gefordert und die fchon bisher 
daß im geeigneten Fällen das Seminarjahr auf das] ald erwünſcht bezeichnete pädagogifche Ausbildung zur 
Probejahr ganz oder teilmweife angerechnet werden fann.| Bedingung geftellt. Ferner ift die Korderung berechtigt, 
Die Vorſchriften zu 2 find bindend fürlauch von den Fachlehrern niederer Schulen ald Nach: 
Landwirtfchaftslehrer, die als landwirtfchaftliche Wander- | weiß ihrer roiffenfchaftlichen Ausbildung das Beftehen 
lehrer oder als landroirtfchaftliche Kachlehrer an folcyen einer den gefteigerten Anforderungen entfprechenden 
niederen landwirtſchaftlichen Lehranftalten (Ackerbau. | befonderen Fachprüfung zu verlangen, da die allgemein 
fhulen und landwirtfchaftlihen Winterfchulen) anger | für ftudierende Landivirte vorgefehene landwirtſchaftliche 
ftellt zu werden wünfchen, für welche aus Staate-| Abgange- oder Diplomprüfung nicht mehr ale aus— 
mitteln Beihilfen zu den Einrichtungs- und Unter-|reichend für die Erlangung eines landwirtfchaftlichen 
baltungsfoften oder zu Wanderlehrzwecken gewährt | Lehramtes zu erachten ift. 
werden. Es muß aber hierbei zum Ausdruck gebracht Demgemäß ift eine der Prüfungesvorfchriften für 
werden, daß es dringend erwünſcht if, auch flaatlich | die Landwirtſchaftslehrer an den Landwirtſchaftsſchulen 
nicht unterftügte Stellungen diefer Art nur mit Fach⸗ vom 9. Mai/17. November 1877 nacgebildete neue 
lehrern zu befegen, die diefen Vorfchriften entfprechen. | Prüfungsordnung — zu 3 vorfiebend — 
Bisher waren bindende Ausbildungsvorfchriften |entworfen worden. Um eine möglichfte Einheitlichfeit 
für Fachlehrer niederer landwirtſchaftlicher Schulen |in der Ausbildung aller zur Erteilung ves landwirt 
und für Wanderlehrer nicht vorhanden. Es war nur | fchaftlichen Fachunterrichts berufenen Kräfte zu erzielen,“ 
mit den zur Förderung des niederen Iandivirtfchaft | haben fich diefer neuen, allgemein ald „Landwirtſchafts⸗ 
lichen Unterrichts berufenen Provinzialverwaltungen |lehrer-Prüfung” bezeichneten Prüfung fünftig alle 
und den hauptſächlich ale Träger der Schulen und | Kandidaten des Iandivirtfchaftlichen Lehramtes zu unter- 
des Wanderlehrtums in Betracht fommenden land-|ziehen, gleichviel, ob fie als Lehrer an den Landwirt—⸗ 
wirtfchaftlihen ntereffenvertretungen ein Ueberein- |fchaftsfchulen oder den niederen landivirtfchaftlichen 
tommen dahin getroffen worden, der Regel nach nur Lehranſtalten eintreten oder ale landwirtſchaftliche 
ſolche Lehrer anzuftellen, welde nachweiſen koͤnnen, Wanderlehrer tätig fein wollen. Somit treten die er- 
daß fie eine gemügende theoretifche Bildung und eine | wähnten Vorfchriften für die Prüfung der Lehrer der 
längere praftifhe Schulung erworben haben. Für |Candwirtfchaft an die Landivirtfchaftsfchulen vom 
erfteren Nachweis follte das Beftehen der Prüfung als 9. Mai / 17. November 1877 und deren Nachträge 
Lehrer der Landwirtfhaft für Landivirtfchaftsfchulen | mit dem weiter unten bezeichneten Zeitpunfte der Ein- 
oder das Beſtehen einer Abgangsprüfung an einer|führung der heutigen Prüfungsordnung außer Kraft. 
landwirtfchaftlichen Akademie oder einem landwirtfchaft- | Um befonderd den Kandidaten für das miedere land» 
lichen Univerfitäts-Inftitut, für letzteren Nachweis die |vwirtfchaftliche Lehramt das Beſtehen der Prüfung 
Beibringung von Zengniffen über eine mindeſtens vier- [nicht über Gebühr zu erſchweren, ift eine Zeilung der 
jährige praftifche landwirtichaftliche Tätigkeit genügen. mündlichen Prüfung vorgefehen worden. Auch ift 
Außerdem war der einjährige Befuch eines pädagogifchen [noch zu bemerfen, daß der Prüfungstommiffion, 8 2 
Seminars empfohlen worden. der Prüfungsordnung, geeignete Perfönlichfeiten aus 
Seit diefem Uebereinfommen haben, wie auch von|der Verwaltung oder ber landwirtfchaftlihen Prarig, 
dem Landes-Defonomie-Kollegium hervorgehoben tworden | wenn auch nur mit beratender Stimme, zugeteilt werden 
ift, das landwirtfchaftlihe Unterrichtswefen und die | fönnen. . 
den inzwiſchen gefeglich organifierten landwirtſchaft—⸗ Dur das auf Grund beftandener Prüfung von 
lichen Intereffenvertretungen dienenden Einrichtungen | der zuftändigen Prüfungsfommiffton zu  erteilende 
in Preufen an Umfang und Bedeutung erheblich zur | Zeugnis wird anerkannt, daß der Kandidat die für 
genommen, auch haben infolge der ftetigen Kortfcehrittejeinen Landwirtfchaftslehrer erforderlihen Kenntniffe 
der Wiffenfchaft und Technik auch auf landwirtfchaft- beſitzt. 
lihem Gebiete die an die landwirtfchaftlichen Fach⸗ Bor Uebertragung der Stellung eined Landwirt: 
lehrer zu flellenden Anforderungen eine fo erhebliche ſchaftslehrers Hat der Kandidat ferner nach Nr. 4 der Aus⸗ 
Steigerung erfahren, daß der Erlaß neuer verbindlicher | bildungsvorfchriften zu 1 und 2 vorſtehend den erfolg- 
Beſtimmungen über deren wiffenfchaftliche und praftifche | reichen Befuch eines einjährigen Seminarkurſus nach⸗ 
Borbildung und Ausbildung notwendig geworden ift.|zuweifen. Erſt durch Das ihm hierüber von der 
Mährend hinfichtlich der Bewerber für das landwirt- | Minifterial-Inftanz zu erteilende Zeugnid wird er für 
fchaftlihe Lehramt an den militärberechtigten Land- | geeignet zur Anftellung ald Landwirtfchaftelehrer erklärt. 
wirtfchaftsfchulen, wie vorfiehend zu 1 auegeführt, |, AnStelle der bisher für die Ablegung des Seminar- 
gegen früher in der Hauptſache höhere Anforderungen |jahres maßgebenden und mittels Erlaſſes meines 
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Deren Amtsvorgängers vom 21. September 1891 — 

I. 18201 — überfandten Ordnung vom 2. Juni 1891 

find unter dem heutigen Tage die beiliegenden 
„Beltimmungen für die pädagogifche Ausbildung 


der Kandidaten des landwirtſchaftlichen Lehr⸗ 
amtes in Preußen. (Seminar⸗Ordmung)“ 
(Anlage 2) 















erlaſſen worden, die im Weſentlichen den bisherigen 
Vorſchriften entſprechen, aber den veränderten Berhält- 
niffen Rechnung tragen und Abänderungen aufweifen, 
deren Rotwendigfeit fihb aus der Handhabung der 
bisherigen Drdnung ergeben hat. Seminare für 
Bandroirtfchaftslehrer find, wie bisher, mit den Land» 
wirtfchaftsfchulen in Weilburg und Hildesheim ver- 
bunden. Um dem infolge der neuen Borfchriften zu 
erwartenden ftärferen Andrange zu begegnen, iſt einft- 
weilen die Errichtung eines dritten Seminare in Aus- 
ht genommen. Zum Befuche der Seminarkurfe 
tönnen nach wie vor würdigen nnd bedürftigen Kandi⸗ 
daten auf Antrag Stipendien aus Konde der land- 
wirtfchaftlichen Verwaltung bewilligt werden. 
Schließlich wird noch darauf bingewiefen, daß 
die Ausbildungsvorfchriften zu 1, betreffend die Lehrer 
der Landwirtfchaft an den Landwirtfchaftsfchulen, 
am 1. April 1809 und die Ausbildungsvorfchriften 
zu 2, betreffend die übrigen landwirtſchaftlichen Fach⸗ 
Ichrer und die Wanderlehrer, am 1. April 19011, 
wie auch aus den Anlagen erfichtlih ift, in Kraft 
treten, und dag Abweichungen dann nur mit minifterieller 
Senehmigung zuläffig find. Bis dahin verbleibt «6 
bei dem bisherigen Verfahren. 
” Berlin, den 29. Sebruar 1908. 
Der Minifter für Landwirtſchaft, Domänen und Koriten. 


" Anlage 1. 
VBorfchriften 


für die Ausbildung und Prüfung ber 

Zandwirtfchaftslebrer in Preußen. 

1. Berferijten, betreffend die VBorbildung und 
Ausbildung der Lehrer der Landwirtſchaft an den 
Landwirtihaftsichulen. 

In Abänderung der Borfchriften für die Aus— 
bildung der Lehrer der Landwirtſchaft an den Lande 
wirtfchaftsfchufen vom 9. Mai 1877, Abſchnitt 2, 
wird folgendes beftimmt: 

Bom 1. April 1909 ab follen nur ſolche Lehrer 
der Landwirtſchaft an den Landwirtfchaftefchulen end- 
gültige Anftellung erlangen können, welche durch ent- 
fprechende Zeugniffe nachweifen, daß fie 

1. die Reifeprüfung eines Gymnaſiums, Realgym- 
naſiums oder einer Oberrealfchule beftanden haben ; 
2. mindeftens drei Jahre in gut geleiteten landwirt⸗ 
fhaftlichen Betrieben praftifch tätig geweſen find; 
3. ein bdreijähriges Studium an höheren landwirt- 
fchaftlichen Zehranftalten. oder Univerfitäten zurück 
gelegt und die „Prüfung für das Lehramt der 
Landwirtfchaft” nach der Ordnung vom heutige: 
Zage befianden haben; .. 


Der Minifter für Land- 
wirtfchaft, Domänen und 


nach einjähriger Teilnahme an einem pädagogi- 
ſchen Seminarfurfus für Landwirtfchaftslehrer 
für geeignet zur Anſtellung als Fachlehrer an 
Landwirtfchaftsfchulen erflärt worden find; 


.. ein Probejahr als Fachlehrer an einer Landwirt- 


raue mit günftigem Erfolge abgehalten 
aben. 


Der Minifter für Landwirtfchaft, Domänen und 


Korften behält ſich vor, im einzelnen Fällen von der 
eo eiftung des Probejahres ganz oder teilmweife zu ent- 
inden. 


Abweichungen von vorftebenden Beflimmungen 


fönnen nur mit Genchmigung der beiden unterzeich- 
neten Minifter eintreten. 


Auf bereits an Landwirtfchaftsfchulen tätige 


Lehrer der Landmwirtfchaft finden diefe Beſtimmungen 
feine Anwendung. 


Berlin, den 29. Februar 1908. 
Der Minifter 
der geiftlichen, Unterrichte« 
und Medizinalangelegen- 
beiten. 


Korften. 


% 


% 
II. Borfchriften, betreffend die Borbildung und 
Ausbildung der Fachlehrer an den niederen land: 
wirtichnftlihen Lehrauftalten (Ackerbauſchulen, 
landwirtſchaftlichen Winterſchulen) nnd der 


laudwirtſchaftlichen Wanderlehrer. 


Vom 1. April 1911 ab ſollen an den ſtaatlich 
ſubventionierten niederen 
anſtalten (Aderbau- und Winterſchulen) und ale land⸗ 
wirtfchaftliche 
fchaftslchrer endgültige Anftellung finden können, welche 
turch entfprechende Zeugniffe nachweifen, daß fie 

1. mindeftene Die 


landwirtfchaftlihen Lehr⸗ 


Manderlehrer nur ſolche Landwirt- 


für den einjährig - freiwilligen 
Militärdienft vorgefchriebene VBorbildung erworben 
baben, 

mindefteng vier Fahre in gut geleiteten landwirt⸗ 
fchaftlichen Betrieben praftifch tätig geweſen find, 
ein dreijährige Studium an höheren landwirt- 
fchaftlichen Kehranftalten oder Univerfitäten zurück⸗ 
gelegt und die „Prüfung für das Lehramt der 
Landwirtſchaft“ vom heutigen Tage beitanden 
haben; 

nach einjähriger Teilnahme an einem pädagogifchen 
Seminarkurfus für Landiwirtjchaftslehrer für ge- 
eignet zur Anſtellung ale Landwirtfchaftslehrer 
erklärt worden find. 

Für Kandidaten des Tandwirtfchaftlichen Lehr 


amtes, welche die Reifeprüfung eines Gymnaſiums, 
Realgymnafiums oder einer Oberrealfchule beſtanden 
haben, genügt der Nachweis einer mindeſtens drei 
jährigen praftifchen Tätigkeit in gut geleiteten land⸗ 
wirtfchaftlichen Betrieben. 


Abweichungen von diefen Borfchriften fönnen nur 


mit Genehmigung des unterzeichneten Minifterd ein⸗ 
treten. 


Auf bereits an landwirtſchaftlichen Lehranftalten 
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‚jährigen eine dreijährige praktiſche Ausbildung, die in 
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an deren praftifche Ausbildung geftellt werden, if es 
unerläßlich, von den Lehrern der übrigen landwirt- 
fhaftlihen Fachſchulen eine gründliche theoretifche 
Ausbildung zu verlangen. Demgemäß wird für diefe 
Lehrer an Stelle des bisherigen vierfemeitrigen ein drei⸗ 
jähriges Fachſtudium gefordert und die fchon bisher 
als erwünſcht bezeichnete pädagogifche Ausbildung zur 
Bedingung geitellt. Ferner ift die Korderung berechtigt, 
auch von den Kachlehrern niederer Schulen ald Nach. 
weis ihrer wiffenfchaftlichen Ausbildung das Beftehen 
einer ben gefteigerten Anforderungen entfprechenden 
befonderen Fachprüfung zu verlangen, da die allgemein 
für findierende Landivirte vorgefehene Tandivirtfchaftliche 
Abgangs- oder Diplomprüfung nicht mehr ale aus— 
reichend für die Erlangung eines Tandiwirtfchaftlichen 
Lehramtes zu erachten if. 






























gut geleiteten landwirtfchaftlihen Betrieben erworben 
werden muß, gefordert wird. Werner ift neben der 
Ablegung des Probejahres ausnahmslos der Beſuch 
eined einjährigen Seminarkurfus zur pädagogifchen 
Ausbildung angeordnet worden mit der Maßgabe, 
dag im geeigneten Fällen das Seminarjahr auf das 
Probejahr ganz oder teilweife angerechnet werden fann. 
Die Vorfchriften zu 2 find bindend für 
Landwirtfchaftslchrer, die als landwirtfchaftliche Wander- 
lehrer oder als landwirtfchaftliche Fachlehrer an folchen 
niederen landwirtfchaftlichen Lehranſtalten (Ackerbau⸗ 
ſchulen und landwirtfchaftlihen Winterfchulen) ange 
ftellt zu werden wünfchen, für welche aus Staate- 
mitteln Beihilfen zu den Cinrichtunge- und Unter 
baltungstoften oder zu Wanderlehrzwecken gewährt 
werden. Es muß aber hierbei zum Ausdruck gebradt Demgemäß ift eine der Prüfungsvorfchriften für 
werden, daß es dringend erwünſcht ift, auch flaatlich | die Landwirtſchaftslehrer an den Landwirtſchaftsſchulen 
nicht unterftügte Stellungen diefer Art nur mit Fach⸗ vom 9. Mai/17. November 1877 nachgebildete neue 
lehrern zu befegen, die diefen Borfchriften entfprechen. | Prüfungsordnung — zu 3 vorftebend — 
Bisher waren bindende Ausbildungsvorfchriften |entworfen worden. Um eine möglichfte Einheitlichfeit 
für Fachlehrer niederer landwirtſchaftlicher Schulen [in der Ausbildung aller zur Erteilung bes landwirt 
und für Wanderlehrer nicht vorhanden. Es war nur |fchaftlichen Fachunterrichts berufenen Kräfte zu erzielen,“ 
mit den zur Yörderung des niederen landiirtfchaft: | haben fich diefer neuen, allgemein als „Landwirtſchafts⸗ 
lichen Unterrihtd berufenen Provinzialverwaltungen |lehrer-Prüfung“ bezeichneten Prüfung künftig alle 
und den hauptfächlid ald Träger der Schulen und | Kandidaten des landivirtfchaftlichen Lehramtes zu unter- 
des Wanderlehrtums in Betracht fommenden land«| ziehen, gleichviel, ob fie ale Lehrer an den Landwirt⸗ 
wirtfchaftlichen ntereffenvertretungen ein Ueberein- | fchaftsfchulen oder den niederen landivirtfchaftlichen 
tommen dahin getroffen worden, der Regel nach nur Lehranſtalten eintreten oder als Tandwirtfchaftliche 
foldye Lehrer anzuftellen, welche nachweifen fönnen, | Wanderlehrer tätig fein wollen. Somit treten die er- 
daß fie eine genügende theoretifche Bildung und eine |wähnten Vorfchriften für die Prüfung der Lehrer der 
längere praftifche Schulung erworben haben. Für |Eandwirtfchaft an die Landwirtfchaftsfchulen vom 
erſteren Nachweis follte das Beſtehen der Prüfung als]9. Mai/17. November 1877 und deren Nachträge 
Lehrer der Landwirtſchaft für Landwirtſchaftsſchulen mit dem weiter unten bezeichneten Zeitpunfte der Ein- 
oder dad Beſtehen einer Abgangsprüfung an einer|führung der heutigen Prüfungsordnung außer Kraft. 
landwirtfchaftlichen Akademie oder einem landiwirtfchaft- | Um befonderd den Kandidaten für das niedere land- 
lichen Univerfitäte-Inftitut, für legteren Nachweis die wirtfchaftliche Lehramt das Beftehen der Prüfung 
Beibringung von Zeugniffen über eine mindefteug vier- |nicht über Gebühr zu erfchweren, iſt eine Zeilung ber 
jährige praftifche landroirtfchaftliche Tätigfeit genügen. |mündlihen Prüfung vorgefehen worden. Auch iſt 
Außerdem war der einjährige Befuch eines pädagogifchen |noch zu bemerfen, daß der Prüfungstommiffion, 5 2 
Seminare empfohlen worden. der Prüfungsordnung, geeignete Perfönlichfeiten aus 
Seit diefem Uebereinfommen haben, wie auch von|der Verwaltung oder der landivirtfchaftlichen Praxis, 
dem Kandes-Defonomie-Kollegium hervorgehoben worden | wenn auch nur mit beratender Stimme, zugeteilt werden 
ift, das lanbwirtfchaftliche Unterrichtsiwefen und die | können. . 
den inzroifchen gefeglich organifierten landwirtfchaft- Durch das auf Grund beitandener Prüfung von 
lichen Intereſſenvertretungen dienenden Einrichtungen | der zuftändigen Prüfungsfommiffton zu  erteilende 
in Preußen an Umfang und Bedeutung erheblich zu«| Zeugnis wird anerkannt, daß der Kandidat die für 
genommen, auch haben infolge der fetigen Kortfchritte|einen Landwirtfchaftslehrer erforderlichen Kenntniſſe 
der Wiſſenſchaft und Technik auch auf landiwirtfchaft- | befist. 
lichem Gebiete die an die landwirtfchaftlichen Fach— Bor Uebertragung der Stellung eines Landwirt—⸗ 
fehrer zu ftellenden Anforderungen eine fo erhebliche | ſchaftslehrers hat der Kandidat ferner nach Nr. 4 der Aue» 
Steigerung erfahren, daß der Erlaß neuer verbindlicher | bildungsvorfchriften zu 1 und 2 vorjtchend den erfolg- 
Befimmungen über deren wiffenfchaftliche und praftifchel reichen Befuch eines einjährigen Seminarfurfud nach⸗ 
Borbildung und Ausbildung notwendig geworden if. |zumeifen. Erft durdy das ihm hierüber von der 
Mährend binfichtlich der Bewerber für das landwirt-| Diinifterial-Inftanz zu erteilende Zeugnis wird er für 
fchaftliche Lehramt an den militärberechtigten Land | geeignet zur Anttellung ald Landwirtfchaftelehrer erklärt. 
wirtfchaftsfchulen, wie vorfiehend zu 1 auegeführt,|, AnGtelle der bisher für die Ablegung des Seminar- 
gegen früher im der Hauptſache höhere Anforderungen |jahres maßgebenden und mittels Erlaſſes meinee 
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Herrn Amtevorgängere vom 21. September 1891 — 
I. 18201 — überfandten Ordnung vom 2. Juni 1891 
find unter dem heutigen Tage die beiliegenden 
„Belimmungen für die pädagogifche Ausbildung 
der Kandidaten des landwirtfchaftlichen Lehr⸗ 
amted in Preußen.  (Seminar-Drdmung.)“ 
(Anlage 2) 
erlaffen worden, die im Wefentlichen den bisherigen 
Vorfehriften entfprechen, aber den veränderten Berbält- 
niffen Rechnung tragen und Abänderungen aufweifen, 
deren Notwendigkeit fih aus der Handhabung der 
bisherigen Ordnung ergeben hat. Seminare für 
Landwirtfchaftslehrer find, wie bisher, mit den Land- 
wirtfchaftsfhulen in Weilburg und Hildesheim ver- 
bunden. Um dem infolge der neuen Borfchriften zu 
erwartenden flärferen Andrange zu begegnen, ift einſt⸗ 
weilen die Errichtung eines dritten Seminare in Aus⸗ 
ficht genommen. Zum Befuche der Seminarfurfe 
tönnen nach wie vor würdigen und bedürftigen Kandi- 
daten auf Antrag Stipendien aus Bonds der land- 
wirtfchaftlichen Verwaltung bewilligt werden. 
Schlieglih wird noch darauf hingemwiefen, daß 
die Auebildungsvorfchriften zu 1, betreffend die Lehrer 
der LRandwirtfchaft an den Landwirtfchaftsfchulen, 
am 1. April 1909 und die Ausbildungsvorfchriften 
zu 2, betreffend die übrigen landwirtſchaftlichen Fach⸗ 
Ichrer und die Wanderlchrer, am 1. April 1911, 
wie auch aus den WUnlagen erfihtlih if, in Kraft 
treten, und daß Abweichungen dann nur mit minifterieller 
Genehmigung zuläffig find. Bis dahin verbleibt es 
bei dem bisherigen Verfahren. 
> Berlin, den 29. Februar 1908. 
Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Korften. 


“ Unlage 1. 
Borfchriften 


für die Ausbildung und Prüfung der 

Zandwirtfchaftslebrer in Preußen. 

I. Borfchriften, betreffend die Vorbildung und 
Ausbildung der Tehrer der Landwirtichaft an den 
Landwirtichaftsichulen. 

An Abänderung der Borfchriften für die Aus—⸗ 
bildung der Lehrer der Landivirtfchaft an den Land» 
wirtfchaftsfchulen von 9. Mai 1877, Abſchnitt 2, 
wird folgendes beftimmt: 

Bom 1. April 1909 ab follen nur folche Lehrer 
der Kandwirtfchart au den Landwirtfchaftsfchulen end⸗ 
gültige Anftellung erlangen fünnen, welde durch ent- 
fprechende Zeugniſſe nachweifen, daß fie 

1. die Reifeprüfung eines Gymnaſiums, Realgym- 
naſiums oder einer Oberrealfchule beftanden haben ; 
2. mindeſtens drei Jahre in gut geleiteten landwirt- 
fhaftlichen Betrieben praftifch tätig gewefen find; 
3. ein Ddreijähriges Studium an höheren landwirt⸗ 
fchaftlichen Lehranſtalten oder Univerfitäten zurüd- 
gelegt und die „Prüfung für dad Lehramt der 
Landwirtſchaft“ nach der Ordnung vom heutige. 
Zage beftanden haben; * 

















Der Miniſter für Land—⸗ 
wirtſchaft, Domänen und 


ſubventionierten niederen 
anſtalten (Aderbau- und Winterſchulen) und als land» 
wirtfchaftliche 
fchaftslchrer endgültige Anftellung finden fönnen, welche 
turch entfprechende Zeugniffe nachweifen, daß fie 

1. mindeftend die 


nad) einjähriger Teilnahme an einem pädagogi- 
fhen Seminarfurfus für Landwirtfchaftslehrer 
für geeignet zur Anſtellung als Fachlehrer an 
Landwirtfchaftsfchulen erflärt worden find; 


.. ein Probejahr ald Fachlehrer an einer Landiwirt« 


fhaftsihule mit günftigem Erfolge abgehalten 
baben. 


Der Minifter für Landivirtfchaft, Domänen und 


Korften behält fi vor, in einzelnen Källen von der 
eitung des Probejahres ganz oder teilweiſe zu ent- 
inden. 


Abweichungen von vorftiehenden Beſtimmungen 


fönnen nur mit Genehmigung der beiden unterzeich⸗ 
neten Deinifter eintreten. 


Auf bereits an Landwirtfchaftsfchulen tätige 


Lehrer der Landwirtfchaft finden diefe Beftimmungen 
feine Anwendung. 


Berlin, den 29. Februar 1908. 
Der Minifter 
der geiftlichen, Unterrichte« 
und Medizinalangelegen- 
beiten. 


Korften. 


% 


* 
II. Vorſchriften, betreffend die Vorbildung und 
Ausbildung der Fachlehrer an den niederen land⸗ 
wirtſchaftlichen Lehranſtalten (Ackerbauſchulen, 
landwirtſchaftlichen Winterſchnlen) nnd der 


landwirtſchaftlichen Wanderlehrer. 
Vom 1. April 1911 ab ſollen an den ſtaatlich 
landwirtſchaftlichen Lehr⸗ 
Wanderlehrer 


nur ſolche Landwirt—⸗ 


für den einjährig⸗ freiwilligen 
Militärdienft vorgefchriebene Borbildung erworben 
baben, | 

mindeftens vier Jahre in gut geleiteten landwirt⸗ 
fchaftlichen Betrieben praftifch tätig geweſen find, 
ein dreijähriged Studium an höheren landwirt⸗ 
fchaftlichen Lehranftalten oder Univerfitäten zurück⸗ 
gelegt und die „Prüfung für das Lehramt der 
Landwirtfchaft” vom heutigen Tage beftanden 
haben; 

nach einjähriger Teilnahme an einem pädagogifchen 
Seminarturfus für Landroirtfchaftslehrer für ge 
eignet zur WUnftellung als Landwirtfchaftslehrer 
erflärt worden find. 

Für Kandidaten des landwirtſchaftlichen Lehr⸗ 


amtes, welche die Reifeprüfung eines Gymnaſiums, 
Realgymnafiums oder einer Dberrealfchule beitanden 
haben, genügt der Nachweis einer mindeſtens drei 
jährigen praftifchen Tätigkeit in gut geleiteten land⸗ 
wirtfchaftlichen Betrieben. 


Abweichungen von diefen Vorfchriften können nur 


mit Genehmigung des unterzeichneten Minifterd ein- 
treten. 


Auf bereits an landwirtfchaftlichen Lehranftalten 
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öder als Wanvderlehrer tätige Perfonen finden dieſe 
Beftimmungen feine Anwendung. 
Berlin, den 29. Kebruar 1908. 
Der Minifter 
für Landivirtfehaft, Domänen und Forſten. 
%* 


Ei 
IN. Ordnung, betreffend die „Prüfung für Das 
Lehramt der Landwirtſchaft“ (Landwirtſchafts⸗ 
lehrer⸗Prüfung). 

8 1. Zur Abhaltung der Prüfungen 

berechtigte Prüfungskommiſſionen. 

Die Prüfungen für das Lehramt der Laudwirt⸗ 
(haft an laudwirtfchaftlichen Lehranftalten (Kandwirt⸗ 
fhaftsfchulen, Ackerbauſchulen, Tandwirtfchaftlichen 
Winterfehulen) können bei den Prüfungstommiffionen 
abgelegt werden, welche an der landwirtfchaftlichen 
Hochſchule zu Berlin und der landwirtfchaftlichen 
Alademie zu Bonn-Poppelsdorf fowie an den Univer- 
fitäten zu Breslau, Böttingen, Halle a. ©., Kiel und 
Königsberg i. Pr. für diefen Zweck eingefegt find. 
8 2. Einfegung der Prüfungstommiffionen. 

Der Borfigende und die Diitglieder jeder Prüfunge- 
fommiffion werden von dem zuftändigen Reflortminifter 
ernannt. 

8 3. Zulaffung und Meldung zur Prüfung. 

Zur Landwirtfchaftslchrer- Prüfung könuen nur 
folhe &raminanden zugelaffen werden, welche fid 
mindeftend ſechs Semerter ale ordentliche Hörer an 
einer höheren landwirtfchaftlichen Lehranftalt oder an 
einer der oben genannten Univerfitäten dem Studium 
der Landwirtfchaft gewidmet haben. 

Das Studium an einer Univerfität oder tech⸗ 
nifhen Hochſchule, ſoweit es fid auf Staatd- oder 
Naturwiſſenſchaften erftreckte, kann nach dem Ermeſſen 
der Prüfungsfommiffion bie zu zwei Semeftern ange 
rechnet werden. 

Mindeftend ein Semefter muß an derjenigen Anftalt, 
on deren Sig die Prüfung abgelegt werden foll, zu- 
gebracht fein. 

Wer zur Prüfung zugelaffen werden will, bat 
fid) bei dem Borfigenden der Prüfungsfommiffion 
fchriftli zu melden und hierbei den Nachweis der 
vorgefchriebenen Studienzeit zu führen. 

Kandidaten, welche die Prüfung mit Schluß des 
fechfien Studienfemerterd abzulegen beabfichtigen, haben 
fi) in der angegebenen Weife fpäteftens vier Wochen 
nad) dem gefeglichen Semefterbeginn zn melden. 

8 4. BZeitpunft der Prüfungen. 

Die Prüfungstermine werden von dem Bor- 
figenden der Prüfungsfommiffton nach Vereinbarung 
mit den Mitgliedern anberaumt. 

Die Prüfungen können ſowohl am Schluffe ale 
während ded Semefterd, jedoch nicht während der ge 
feglihen Ferien, ftattfinden. 

85. Die Prüfung, Teilung der mündlichen 
Prüfungen. 

Die Prüfung gliedert fidy in eine fchriftliche und 

eine mündliche. 


Die mändlidhe Präfung fann entweder in allen 
Prüfungsfächern nah Ablauf von ſechs oder mehr 
Semeftern oder in zwei Abſchnitten — Vor⸗ und 
Schlußprüfnng — abgelegt werden. Die Borprüfung 
bat ſich ausfchlieglich auf naturwiffenfchaftliche Fächer 
mit Ausſchluß der Zierphnfiologie zu erftrecden und 
fol nicht vor Ablauf der Hälfte der NRormalftudienzeit 
vorgenommen werden. Ein Zeugnis über den Ausfall 
der Vorprüfung wird erft nach Ablegung der Schluß— 
prüfung erteilt. Bei der legteren ift eine Wiederholung 
der nicht vollftändig beftandenen Borprüfung in einzelnen 
Faͤchern zulaͤſſig. 

Die Zulaſſung zur mündlichen Geſamt⸗ oder 
Schlußprüfung ſetzt den genügenden Ausfall beider 
ſchriftlichen Prüfungsarbeiten ($ 6) voraus, 

86. Schriftlihe Prüfung. 

Die fhriftliche Prüfung muß die Bearbeitung 
eines Themas aus dem Gebiete der Landwirtfchaft und 
eines Themas aus dem Gebiete der Naturwiflenfchaft 
oder der Volkswirtſchaftslehre umfaflen. 

Der Eraminand bat das Recht, aus den für die 
mündliche Prüfung (fiehe 8 7) vorgefchriebenen natur- 
wiffenfchaftlichen und volfswirtfchaftlichen Disziplinen 
diejenige zu bezeichnen, aus welcher ihm das natur- 
wiffenfchaftlihe oder volfswirtfchaftliche Thema zu 
beftimmen iſt. 

Kür jede fchriftliche Arbeit iſt eine Zeit von 
mindeftene ſechs Wochen zu gewähren. Auf Wunfch 
ded Kandidaten können ihm die Aufgaben behufs ihrer 
Bearbeitung während der Ferien bereits am Schluß 
des fünften Semefterd zugeftellt werden. 

Der Eraminand muß die eingebunden oder ge 
beftet einzuliefernden Arbeiten ohne fremde Hilfe ſelbſt 
anfertigen und, daß dieſes gefchehen, eidesitattlich 
verfichern. 

Die zur Anfertigung benugte Literatur ift anzugeben. 

Doftordiffertationen und preisgefrönte Arbeiten 
fönnen ale fchriftliche Prüfungsarbeiten angerechnet 
werden. 

Die Zulaffung 
Schlußprüfung fest vorang, 
Arbeiten genügt haben. 

Mar eine der beiden fchriftlihen Arbeiten von der 
Prüfungstommiffion ald ungenügend beurteilt worden, 
fo fann dem Examinanden noch einmal eine neue 
Aufgabe aus demjelben Fache geitellt werden. 

87. Mündlihe Prüfung. 

Die mündlihe Prüfung ift öffentlich. 

muß ſich auf die folgenden Faͤcher eritreden: 

1. Ackerbaulehre, 

2. Zierzuchtlebre, 
3. Betriebelchre, 
4. Chemie, 

5. Phyſik, 
6 
7 
8 


jur mündlichen Gefamt- oder 
daß beide fchriftlichen 


Sie 


. Botanif, einfchließlic Pflanzenphyſiologie, 
. Zoologie und Tierphyſtologie, 
. Mineralogie und Geologie, 
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. BVolkswirtſchaftslehre, 
10. Landwirtſchaftsrecht. 
88. Zufasprüfungen. 


Auf Antrag des Eraminanden ift die Prüfungs | Prüfung nicht beftanden, 


tommiffion, wenn nötig unter Zuziehung weiterer 
Kommiffiongmitglieder, befugt, die mündliche Prüfung 
anch auf andere in der Anſtalt gelehrte Fächer auszu⸗ 
dehnen. Durch dad Ergebnis der Prüfung in folchen 
wahlfreien Käcern darf jedoch das Gefamturteil über 
den Ausfall der Prüfung nicht beeinflußt werden. 

Tu der Regel find derartige Zufapprüfungen in 
unmittelbaren Anſchluß an die Landwirtſchaftslehrer⸗ 
prüfung abzulegen. 

$ 9. Prüfungszeugnid. a) Prädifate in 
den einzelnen Kächern. 

Die Prädikate für die fchriftlichen Arbeiten wie 
für der Ausfall der mündliden Prüfung in ben 
einzelnen Rädern werden durch Abſtimmung in der 
Prüfungskommiſſion feftgeftellt, nachdem der zunächſt 
beteiligte Eraminator fein Votum zuerft abgegeben bat. 
Bei Stimmengleichheit entfcheidet der Vorfigende. 

Bei der Beurteilung der Leiftungen in den einzelnen 
Fächern find folgende Prädifate anzumenden: 

1 fehr gut, 2 gut, 3 befriedigend, 4 genügend, 
b ungenügend. 

Denjenigen Eyaminanden, welche die Prüfung 
beftanden Haben, ift hierüber ein Zengnis nach dem 
anliegeuden Muſter auszuſtellen. 

b) Geſamtprädikat. 

Dieſes Zeugnis hat neben den Prädikaten über 
den Ausfall der Prüfung in den einzelnen Fächern 
ein ebenfalls durch Abſtimmung in der Prüfunge- 
fommiffton fefigeftellted Geſamtprädikat und ferner 
die ausdrückliche Erklärung zu enthalten, daß der 
Betreffende nach dem Urteile der Prüfungsfommiffion 
die für einen Landwirtfchaftslehrer nötigen Kenntniffe 
befitzt. 

Bei Feſtſtellung des Geſamtprädikats ſind die 
Ausdrücke: genügend, befriedigend, gut oder ſehr gut 
anzuwenden. 

S 10. Nichtbeſtehen der Prüfung. 

Ein Zeugnis über das Beſtehen der Prüfung darf 
nicht erteilt werden, wenn der Examinand bei der 
mündlichen Prüfung in einer der drei Hauptabteilungen 
der Landwirtſchaftslehre (Betriebs⸗,, Ackerbau⸗ oder 
Tierzuchtlehre) oder in dreien der Übrigen Fächer un- 
genügende Kenntniffe gezeigt bat. 

11. KRompenfation, 

Dem Eraminanden fteht es frei, von den im & 7 
unter 4—10 aufgeführten Fächern vor Eintritt in 
bie mündliche Prüfung vier Fächer zu bezeichnen, in 
denen er eingehender geprüft zu werden wänfcht. 

Mangeldafte Kenntniffe in einem der nicht ge 
nannten Fächer Finnen dann, wenn der Eraminand 
wenigftens eine allgemeine Befanntfchaft mit den Haupt: 
lehren der betreffenden Disziplin nachgewieſen bat, 
durch befondere Lüchtige Kenntniffe in den genannten 
Faͤchern ausgeglichen werden. 


8 12. Nadhprüfungen. 

Hat ein GEraminand wegen des ungenügenden 
Ausfalls der mündlichen Prüfung (vgl. 8 10) die 
fo fann er bei bderfelben 
Prüfungstommifjion eine Nachprüfung in denjenigen 
Fächern, in denen er ungenügende Kenntniffe gezeigt 
batte, ablegen. 

Diefe Nachprüfung, auf welche im Zeugnis be . 
ſonders hinzuweiſen if, darf nicht früher ale feche 
Monate nach der erfien Prüfung flattfinden. Die 
Drüfungsfommiffton ift aber berechtigt, auch eine 
längere Friſt zu beflimmen. 

Auch Kandidaten, welche die Prüfung beftanden 
haben, koͤnnen in einer von der Prüfungstommiffion 
zu beitimmenden Friſt eine Nachprüfung ablegen, um 
eine Verbefferung der Prädifate in einzelnen Bächern 
oder des Geſamtprädikats zu erzielen. 

Das Ergebnis einer Nachprüfung ift durch einen 
Nachtrag zum Prüfungszeugnid zu befcheinigen. 

8 13. Prüfungsgebühren. 

Für die Prüfung it eine Gebühr von 50 Mark, 
bei Zerlegung der Prüfung eine folche von 20 Marf 
für die Vorprüfung, von 30 Mark für die Schiuf- 
prüfung zu entrichten. Diefe Gebühr iſt bei der Zu- 
laffung zur Prüfung an die von dem Vorfipenden der 
Brüfungsfommiffion zu bezeichnende Kaffe einzuzahlen 
und bleibt verfallen, aud wenn die Prüfung aufge 
geben oder nicht beitanden wird. 

Bei Nahprüfungen ift für jedes Fach eine 
Gebühr von 10 Mark zu zahlen, desgleichen bei 
Miederholung einer fchriftlichen Arbeit. Die Gebühr 
für Zufagprüfungen — ſiehe 88 — beträgt für jedes 
Fach 3 Mark. 


8 14. Zulaſſung nichtpreußiſcher Staats— 
angehöriger zur Prüfung. 

Prüfungsaſpiranten, welche die preußiſche Staats⸗ 
angehörigkeit nicht beſitzen, haben durch Vermittlung 
derjenigen Prüfungskommiſſion, vor welcher ſie die 
Prüfung abzulegen wünſchen, die Genehmigung des 
der Kommiſſion vorgeſetzten Miniſters nachzuſuchen. 

In die derartigen Examinanden zu erteilenden 
Prüfungszeugniſſe it am Schluſſe die Erklärung auf 
zunehmen, daß der Kandidat durch das Beſtehen der 
Prüfung Ausfiht auf Anftellung in Preußen nicht 
erworben bat. 

F 15. Minifterielle Genehmigung bei Ab- 
weichungen. 

Abweichungen von diefen Beftimmungen können 
nur mit Bewilligung der beiden unterzeichneten Minifter 
eintreten. 

Berlin, den 29. Februar 1908. 

Der Minifter Der Minifter der geiftlichen, 
für Landwirtfchaft, Unterrichts-⸗ und Medizinal« 
Domänen und Korften. angelegenbeiten. 


* „x 
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Mutter. 

Anlage zur Ordnung, betreffend die Prüfung für 
das Lehramt der Landwirtichaft (Landwirtichafts: 
fehrerpräfung). 

Königlich preußifche .. . - - - (Bezeichnung der 
Anfall). ...... [| 
Brüfnngszeugnis. 

Der Kandidat des landwirtfchaftlichen Lehramts 


) 

im Reife... 220m ne Provinz ...... 
ren ‚ bat fi in Gemäßheit der minifteriellen 
Belimmungen vom 29. Februar 1908 vor der an 
Deren ne 
eingefepten Prüfungsfommiffton ber 

Prüfung für dad Lehramt der Landwirtſchaft 
unterzogen. 

Bon den ihm übertragenen fhriftlichen Prüfungs. 
arbeiten wurde | 

1. derjenigen aus dem Gebiete der Yand- 

wirfchaft 
(Thema) 
das Drädilat .. 2... 220er. , 
2. derjenigen and dem Gebiete der (Natur-, 
Staatsd-) Wiffenfchaften 
(Thema) 
das Prädifat .. 2... 220200. erteilt. 

In der am.............. abgehaltenen 
mündlichen Prüfung (und der am........... 
abgelegten Nachprüfung) erlangte der Eraminand in 
den vorgefchriebenen Prüfungsfächern nad) Ausweis 
ded(r) darüber aufgenommenen Protofollele) folgende 
Prädikate!): 

(Name des Fachdozenten bzw. Examinators) 
1. Uderbaulebre . 2.2.2 2er een 
2. Zierzuchtlebre . 2 2 220er nn 
3. Betriebslehbre 2 2 20er nn 
4. Chemie Er nen 
5. Phyſik................ 
6. Botanik einſchließlich Pflanzenphyſiologie. ... 
7. Zoologie und Tierphyſtologie.......... 
8. Mineralogie und Seologie . . . 222 r 0. 
9. Boltswirtfchaftslchre . . . 2.2. : 22200. 
0. Landwirtfhaftsreht .-. - 2.000. 
Die Prüfungstommifften if darauf in ihrer 
Sitzung am... 2.220 anf Grund der 
eingangs bezeichneten, allgemeinen minifteriellen Be 
ftimmungen zu dem Ergebnis gefommen, daß ber 
Kandidat . 2 nee. die für einen 
Landwirtfchaftslehrer erforderlichen Kenntniffe befigt 
und ihm Hinfichtlich des Ausfall der Prüfung das 

Gefamtprädifat 


—8 


. 08 0 08 8 8 Dr 8 00 — 2— 


zuzuerkennen if. 
Außerdem hat fich der Eraminand am... ... 


1) Neihenfolge der Präbilate: 
1 fehr gut, 2 gut, 8 Befriedigend, 4 genügend, 5 ungenägenb. 


in nachbenannten Bädern einer Prüfung freiwillig 
unterzogen und dabei folgende Prädikate erzielt: 


.o [ht 1 ı 18 Er Er TB Tr Tr a er a 8 0 0 


. 0 8 8 08 8 1 0 60 0 


Deffen zur Urfunde wird dieſes Zeugnis ausge 
fertigt und das nfiegel der Prüfungskommiſſion bei- 
gefügt. 

........ PR den . ......... 

Der Vorfitzende der Prüfungskommiſſion 
für Kandidaten des Lehramts der Landwirtſchaft. 
(Unterſchrift mit Angabe der Amtsſtellung.) 


* 


Anlage 2. 
Beftimmun g:° n 
für die pädagogifche Ausbildung 


der Kandidaten Des Tandwirtfchaftlichen 
Lehramts in Preußen. 
(Seminar-Drdnung.) 
8 1. Zweck und Aufgabe der Seminare. 

Die an geeigneten Landiwirtfchaftsfchulen ein- 
gerichteten pädagogifehen Seminare haben den Zweck, 
Kandidaten des landwirtfchaftlichen Lehramts mit den 
Aufgaben der Erziehungd- und Unterrichtslehre in 
ihrer Anwendung auf landiwirtfchaftliche Lehranftalten, 
mit der Methodik der einzelnen Unterrichtsgegenftände, 
welche in diefen Schulen betrieben werden, indbefondere 
aber mit der Methodik des naturwiflenfchaftlichen und 
landiirtfchaftlichen Unterrichts befannt zu machen und 
fie hierdurch fowie durch Darbietung vorbildlichen 
Unterrichts und durch Anleitung zu eigenen Unterrichts⸗ 
verfuchen für die Wirkfamfeit ale Lehrer zu befähigen. 

8 2. Dauer und Anfangstermine. 

Die Dauer eined Seminarlehrfurfus beträgt ein 
Jahr, beginnend mit dem Sommerfemefter (im April) 
oder mit dem Winterfemefter (im Dftober). 

8 3. Meldung.‘ 

Die Meldung zum Eintritt ift das Seminar haben 
die Kandidaten unter Beifügung ihrer Zeugniffe (in 
Urfchrift oder beglaubigter Abfchrift) über die willen 
(haftlihe und praftifhe Ausbildung und eines 
Lebenslanfes an das Minifterium für Landwirtfchaft, 
Domänen nnd Korften für das Sommerfemefter fpätertene 
im März, für das MWinterfemerter fpäteftend im Sep- 
tember zu richten. | 

Bei der Ueberweifung an die verfchiedenen Se 
minare bezw. Landwirtſchaftsſchulen wird in der Regel 
fo verfahren, daß an einer Anftalt tunlichſt nur Kan⸗ 
didaten zu gleicher Zeit eintreten. 

84 Anzahl der Seminarmitglieder. 

Die Zahl der gleichzeitig in einem Seminar be- 
fchäftigten Kandidaten foll in der Regel nicht mehr 
als ſechs betragen. 

8 5. UWebertritt in ein anderes Seminar. 

Ein Wechfel des Seminare fann nur auf begrün- 
deten Antrag mit Genehmigung des Miniſters bei 
Beginn eines Semeſters ftattfinden. Die Aufnahme 


iin ein anderes Seminar erfolgt nur, ſoweit die für 











193 


biefeg bereite vorliegenden Anmeldungen es zulaffen. ! 
8 6. Einteilung der Tätigfeit am Seminar. 
Die Anleitung der Seminarmitglieder beftebt teile 
in Unterweifungen und Uebungen, an welchen die 
Seſamtheit der Sceminarmitglieder teilnimmt (88 7 bie 
12), teile in beſonders geordneter Tätigfeit der einzelnen 
Seminarmitglieber (8$ 13—16). 
Seminarfigungen und praftifche 

Uebungen. 

Die Anleitungen für die Gefamtheit der Seminar- 
mitglieder zerfallen in Geminarfigungen, welche ber 
tbeoretiſch⸗paͤdagogiſchen Unterweiſung gewidmet find, 
und in praktiſche Uebungen. Die letzteren beſtehen teils 
in Mufterleftionen, welche der anleitende Lehrer im 
Beifein fämtlicher Seminarmitglieder hält, til in 
Probeleftionen, welche von je einem Seminarmitglicde 
im Beifein des anleitenden Lehrers und der übrigen 
Seminarmitglieder gehalten werden. 

_ 8 8. Geſamtanleitungen. 
and Für ‚die m 3 ! angdönten Sefamtanleitungen 
nd in jeder odye (ausgenommen die ienzei 
wolf Stunden beſtimmt. j Beriengeit) 

Davon find mindeftend vier Stunden für Seminar- 
fgungen zu verwenden (ordentliche Seminarfigungen), 
die übrigen für Mufter und Probeleftionen, welche auf 
die anleitenden Lehrer nach Verhältnis der ordentlichen 
Seminarfigungen zu verteilen find. Doch ſteht es 
jedem Lehrer frei, die auf ihn fallenden Stunden, ſtatt 
für Ruſter⸗ und Probelektionen, teilweiſe auch noch 
tür Seminarfigungen zu verwenden (außerordentliche 
Seminarfigungen). 

$ 8. Zutritt der Lehrer zu den 
Seminarfigungen. 

Zu den Seminarfigungen fowie ju den Mufter- 
und Probeleftionen haben auch die übrigen Lehrer mit 
Genehmigung des Direftore Zutritt. 

‚810. Unterrihtegegenfände. 

Die in den Seminarfigungen zu behandelnden 
Gegenftände find hauptfächlich folgende: 

Grundfäge der Schulhygiene, Grundſätze der all 
gemeinen Erziehungs und Unterrichtelehre mit pſycho⸗ 
logiſcher Begründung, wobei die Seminarmitglieder auch 
mit dem Wichtigſten aus der Geſchichte der Pädagogik, 
beſonders aber mit den Hauptwerken der neueren 
Pädagogik bekannt zu machen find. 

Spezielle Methodik derjenigen Unterrichtsfächer, 
welche in landwirtſchaftlichen Unterrichtsanfialten be— 
trieben werden, insbeſondere: 

a) Methodik des botaniſchen und zoologiſchen 
Unterrichts, wobei die Seminarmitglieder in die 
bezügliche Literatur einzuführen, mit der Gewinnung, 
Verwertung und Konſervierung der nötigen An- 
(haumngeobjefte aus der Natur ſowie mit den 
zweckmäßigſten Modellen, Abbildungen und anderen 
gehrmitteln -und deren fparfamer Beſchaffung 
bekannt zu machen, auch zu eigener Herſtellung 
morphologiſcher und anatomiſcher Zeichnungen, 
Anfertigung mikroſkopiſcher Präparate und Aus— 


























führung pflanzenphyſtologiſcher Erperimente für 
Schulzwecke anzuleiten find. 

b) Methodik des pyfitalifchen, chemifchen und minera- 
logifchen Unterrichts, wobei die Seminarmitglicder 
im die bezügliche Riteratur einzuführen, mit den 
jwedimäßigfien Apparaten und anderen Lehr: 
mitteln und deren fparfamer Befchaffung und 
Verwendung befannt zu machen, im fchulmäßigen 
Erperimentieren zu üben und auch zu eigener 
Herſtellung einfacher phufifalifcher und chemifcher 
Apparate anzuleiten find. 

c) Methodit des Tandwirtfchaftlichen Unterrichte, 
wobei die Seminarmitglieder in die bezügliche 
eiteratur einzuführen, mit den zweckmäßigſten 
Modellen, Abbildungen und auderen Lehrmitteln 
für den Unterricht in der Pflanzen⸗ und Tier- 
produftiondlehre und deren fparfanıer Befchaffung 
befannt zu machen fowie zur fchulmäßigen 
Tätigfeit auf den Verſuchs⸗ und Demonftrationg- 
feldern der Anftalt anzuleiten find. 

8 11. Art der Untermweifung. 
Die Behandlung dieſer Gegenftände erfolgt 
teild in Borträgen und Anweiſungen der leitenden 

Lehrer oder in furzen Referaten der Seminarmitglieder 


über beftimmte Themata, Schriften und Abfchnitte aus - 


folden, mit nachfolgender Diskuſſion; teild in Er- 
läuterungen der WMufterleftionen und in Beſprechungen 
der Probelektionen, welche in vorhergehenden Seminar: 


figungen vorbereitet, in nachfolgenden beurteilt werden, 


wobei ſtets zuerft das betreffende Seminarmitglied zu 
einer Selbftkritif das Wort erhält. 


8 12. Schriftliche Probearbeit. 

Außerdem bat jedes Seminarmitglied uns 
gefähr drei Monate vor Schluß feines Seminarjahres 
(am Ende der Sommer bezw. Weihnachtsferien) eine 
fchriftliche Arbeit über ein von dem Direftor geftelltee 
fonfretes pädagogifched Thema zu liefern, welche dann 
in den Seminarfigungen zu befprechen if. 

8 13. Unterrihtsübungen. 


Sobald ein Seminarmitglied einige Einficht in 
die Theorie des Lehrverfahrens erlangt und in den 
Probeleftionen einiges Geſchick im Unterrichten gezeigt 
bat, wird ihm mit Rüdfiht auf feine Neigung und 
Befähiguug ein Lehrgrgenftand in einer Klaffe zu felbft- 
fHändiger Behandlung überwiefen, unter Leitung umd 
Berantwortlichkeit des damit beauftragten Lehrers, 
welcher die Verteilung des Lehrſtoffes auf die verfüg- 
bare Zeit mit ihm zu befprechen, feine fchriftliche Vor⸗ 
bereitung für jede Lehrſtunde einzufehen und wenigftens 
ein Sechftel feiner Lehrftunden zu befuchen bat. Hierzu 
werden befonderd die Lehrgegenftände der mit dr 
betreffenden Landwirtfchaftsfchule verbundenen land: 
wirtfchaftlihen Winterfihule oder Ackerbauſchule ge 
wählt, außerdem die Rächer dee naturwiffeufchaftlichen 
Anfangsunterrichtd und einzelne Zweige der Ineziellen 
Pflanzen» und ZTierproduftionslehre, welche gefondert 
behandelt werden fünnen. 








— — 
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& 14. Sonftige Befchäftigung. 
a) Iugendfpiele. 

Die Seminarmitglieder find tunlihft an der 
Leitung der au der Anftalt eingeführten Jugendfpiele 
ju beteiligen forvie zu dem Qurnunterricht und den 
Schnlansflügen heranzuziehen. 

8 15. b) Anbauverſuche. 

Im Sommer kann, foweit tunlich, jeden Seminar: 
mitgliede eine Anzahl von Schülern zugeteilt werden, 
deren Aubauverſuche auf dem Verſuchsfelde er zu leiten 
und zu überwachen bat. 


8 16. c) Bereinstätigfeit. 

Außerdem werden die Seminarmitglieder in die 
landwirtſchaftlichen Vereine der betreffenden Gegend 
eingeführt und haben bier Gelegenheit, ſich in Vor⸗ 
trägen und fonftiger populärer Belehrung für Erwachfene 
zu üben, wobei ihnen der Landwirtſchafislehrer der 
Anftalt mit feinem Beifpiel und Rat zur Seite ftebt. 

8 17. d) Zeilnahme an Kehrerfonferenzen. 

Zu den Berbandlungen der Lebrerfonferenz find 
in der Regel auch die Seminarmitglieder als Zuhörer 
zuzuziehen; foweit Schüler dabei in Betracht fommen, 
welche fie unterrichten, haben fie auf Erfordern Aus⸗ 
funft zu geben. 

18. Sefamtleitung des Seminare. 

Die fonftigen Anordnungen für die Ausführung 
der vorftebenden Beftimmungen bat der Direftor der 
Landiwirtfchaftöfchule zu treffen, welchem die Gefamt- 
leitung des Seminars obliegt. 

8 19. Bericht über die Leiftungen der Seminar- 
mitglieder. 

Bier Wochen vor Ablauf jedes Semefters eritattet 
der Direktor auf Grund feiner eigenen Beobachtungen 
und ber Urteile der beauftragten Lehrer an dad 
Minifterium für Landwirtfchaft, Domänen und Korften 
einen Bericht über die Führung der augfcheidenden 
Seminarmitglieder, über ihre Zätigfeit während des 
Jahres, über das von jedem einzelnen befundete Streben 
und die erreichte Stufe der pädagogifchen Ausbildung. 
In diefem Bericht find befondere Berweife der Tüchtig- 
feit der Kandidaten ebenfomwenig zu verfchiweigen, wie 
auffallende Mängel der Kührung, des Streben, der 
Leiftungen und der wiflenfchaftlichen Borbildung. 

Dem Berichte find die pädagogifchen Arbeiten der 
Siminarmitglieder ($ 12) mit dem Urteil des Direttorg 
beizufügen. 

8 20. Ferftellung des Erfolges. 

Das Minifterium flellt demnähft auf Grund 
biervon fowie auf Grund etwaiger Beobachtungen dee 
die betreffende Landwirtfchaftsfchule beauffichtigenden 
Regierungsſchulrats oder Weinifterialratd dad Urteil 
über den Verlauf und Erfolg des Seminarjahres feft 
und erklärt den Kandidaten entiweder für geeignet oder 
nicht geeignet zur Anftellung. Auch fann gleichzeitig 
der Kandidat von dem fonft für die Anftellung an 
Landwirtfchaftsfchulen vorgrfchriebenen Probejahr be 
freit werden. 


8 21. @rfolglofer Beſuch. 

Für nicht geeignet zur Anſtellung wird ein Kandidat 
insbefondere dann erklärt, wenn er nach feiner biß- 
herigen Tätigkeit wegen großen pädagogifchen Ungeſchicks 
oder wegen mangelbafter wiſſenſchaftlicher Ausbildung 
oder fortgefegten Unfleißes unter Richtbeachtung er- 
folgter Warnungen oder wegen erheblicher fittlicher 
Mängel oder wegen Fförperlicher Gebrechen zur Be- 
fleidung ded Amtes eines Jugendlehrers unbrauchbar 
erfheint. Eine dahin gehende ntfcheidung dee 
Minifteriumd wird dem Kandidaten famt den Ent- 
heidungsgründen mitgeteilt. 

8 22. Befähigungszeugnis. 

Dem für geeignet zur Anftellung erflärten Kandidaten 
wird über feine pädagogifche Ausbildung ein nad 
nachftehendem Kormular auszufertigendes Zeugnis aus⸗ 
gehändigt. Das Zeugnis befchränft fid auf Angaben 
über das National des Kandidaten, über feine Kon⸗ 
feffion und über den äußeren Berlauf feiner pädagogifchen 
Vorbildung. Es enthält die Erflärung, daß der be 
treffende Kandidat zur Anftellung ald Landwirtſchafts⸗ 
lehrer geeignet ift, eventuell mit dem Zufag: „befonderg 
zur Anſtellung an Landwirtfchaftsfchulen”, und einen 
Vermerk über die etwaige Befreiung von der Ablegung 
eines Probejahres. 

Diefes Zeugnis ift bei jeder Bewerbung um eine 
Lehrer⸗ oder Direftorftelle mit vorzulegen. 

Berlin, den 29. Februar 1908, 

Der Minifter für Zandwirtſchaft, Domänen und Korften. 





* 
Muſter. 
Befähigungszengnis. 

Dem Kandidaten des landwirtſchaftlichen Lehramts 
geboren am..... ...... zjuc6 
Kreis ....... „Provinz............ 
.......... Konfeffion, vorgebildet auf 


rer eerr ren eingerichteten pädagogifchen 
Seminarfurfe während des (Minterhalb-) Jahres ... 
und des (Sommerhalb-) Jahres ... . mit Erfolg be 
fucht hat, hiermit bezeugt, daß er zur Anftellung ale 
Fachlehrer an Tandwirtfchaftlichen Lehranftalten (be- 
fondere an Kandwirtfchaftsfchulen) geeignet if. 
Berlin, den.. . 
Siegel. 
Der Königlich Prenßiſche Miniſter 
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
Remonte⸗Ankauf für 1908. 
359. 1. Zum Ankauf dreijähriger, ausnahmsweiſe 
vierjähriger Remonten follen in bdiefem Jahre 
im Regierungsbezirfe Potsdam bie nachbezeichneten 
öffentlichen Märkte abgehalten werden: 
4. Mai 9 Uhr Vorm. Kogen bei Nennhaufen, 
5. - 11» .  Kelchow bei Augermünde, 








Hmteblatt. 


2, Juni 9 Uhr Borm. Wilsnad, 
2. = 2 -Nachm. Lenzen (Elbe), 
3. =» 9 » Borm. Wittſtock, 
b. + 8. «  Dammenwalde, Oftprignig, 
6. » 8.» ⸗Neuſtadt a. Doffe. 

2. Die angelauften Pferde werden fofort abgenommen 
und gegen Quittung bar bezahlt. 

3. Pferde mit Mängeln, die gefeglich den Kauf rüd- 


gängig machen, find vom Berfäufer gegen Er- 
ftattung ded Kaufpreiſes und der Unkoſten zurüd- 
zunehmen, desgleichen Pferde, die ſich mährend 
ber erſten 28 Tage nadı dem Tage der Einlieferung 
in dad Depot als Klophengfte eriveifen. Die gefet- 
mäßige Gewährsfriſt wird für periodifche Augen- 
entzündung (innere Augenentzändung, Mondblind- 
heit) auf 28 Tage nach dem Tage der Einlieferung 
in dad Depot verlängert, für Koppen (Krippen- 
fegen) auf 10 Zage vom genannten Zeitpunfte 
ab verfürst. 

4. Berfäufer, die Pferde vorführen, die ihnen nicht 
eigentämlic gehören, müflen fich gehörig au 
weifen koͤnnen. 

5. Der Berfäufer ift verpflichtet, jedem verfauften 
Dferde eine neue, ſtarke, rindlederne Trenfe mit 
glattem, ſtarkem Gebiß (keine Knebeltrenſe) und 
eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei 
mindeftend 2 Meter langen Stricken unentgelt- 
(ih mitzugeben. 

. Zur Feſtſtellung der Abſtammung der Pferde find 
die De» und Füllenfcheine mitzubringen. 

Andy werden die Verkäufer erfucht, die Schweife 
der Pferde nicht übermäßig zu befchneiden und die 
Schwanzrübe nicht zu verfürzen. 

7. Borftehende Anfaufsbedingungen gelten auch für 

nicht Öffentliche Märkte. 

Berlin, den 15. Februar 1908. 
Kriegsminifterinm, Remonte⸗Inſpektion. 
Befanntmachungen 
des Königlichen Dberpräfibenten. 

Wahl eines Provinziallandtagdabgeorbneten. 

360. Der Provinziallandtagsabgeordnete, Amts⸗ 

vorfieher Wilke in Kernein ift verfiorben. An feiner 

Stelle if der Nentengutebefiger Ferdinand Fauſt⸗ 

mann in Tornow zum Provinziallandtagsabgeordneten 

des Landfreifed Landsberg a. W. gewählt worden. 
Potsdam, den 3. April 1908. 
Der Oberpräfident. 

Wahl eines Provtnjiallandiagsahgeordneten. 

361. Der Provinziallandtagsabgeordniete, Ritter 

gutöbefiger Reiche in Annenwalde hat fein Mandat 

niedergelegt. Un feiner Stelle ift der Landrat von 

Arnim im Templin zum Provinziallandtageabgeordneten 

des Kreifed Templin gewählt worden. . 

Potsdam, den 1. April 1908. 
Der Oberpräfident. 
Bekanntmachnugen des Königlichen - 
NR ierungspräfibenten. 
Brung eines 


Au Theaterſtucks. 
362. Des Könige Majeſtät Haben durch Allerhöchfte 


198 


Ordre vom 23. März d. 6. zur öffentlichen Aufführung 
des Singfpield „Der Müller von Sansfouci“ von 
Karl Boepfart, in welchem König Friedrich der Große 
dargeftellt wird, die Genehmigung zu erteilen gerubt. 
Potedam, den 4. April 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Eröffnung einer Upothefe. 
363. Der Apothefer Walter Kosbahn hat die von 
ihm im Pämwefin eingerichtete Apotbefe, die an die 


Stelle der bisherigen Zmeigapothefe getreten iſt, 
eröffnet. 
Potsdam, den 5. April 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Ausweis für Sranlenpflegeperfonen, 
364. Den Krankenpflegefchmweftern Elifabeth 


Korduan, Helene Bödder, Eliſabeth Abraham, 
Eife Schäfer, Gertrud Voigt, Hilda Schmäfer, 
Karoline Brandt umd Helene Bölin des Mutterhaufes 
des Kreiſes Teltow in Gr. Lichterfelde, welche vor 
der ftaatlichen Prüfungstommiffion in Gr. Lichterfelde 
die Prüfung für die Kranfenpflegeperfonen beftanden 
haben, ift die ftaatlihe Anerkennung ald Kranfen- 
pflegerinnen erteilt worden. 
Potsdam, den 6. April 1908. 
Der Regierungepräfident. - 
Ausweis für Krankenpflegeperfonen, 

3685, Der Schweſter Gertrud Dalihow, zur 
Zeit in Marienwerder, ift die flaatliche Anerkennung 
als Kranfenpflegerin ohne vorherige Prüfung gemäß 
8 20 der Borfchriften über die ftaatliche Prüfung von 
Krantenpflegeperfonen vom 10. Mai 1907 erteilt 
worden. Potedam, den 9. April 1908. 

Der Regierungspräfident. 

Ausweis für Srantenpflegeperfonen. 
366. - Den KRrantenpflegefchweftern aud dem Mutter- 
hauſe des Kreiſes Teltow: 1. Klara von Baczko, 
Oberſchweſter in Könige Wufterbaufen, 2; Luife 
Wegener, 3. Unna Krüger, 4 Marie NRößler, 
5. Minna Schwarze, ju 2 bie 5 Stationsfchwertern 
in Gr.-Lichterfelde, 6. Anna Pape, Schwerter in 
Gr.-Lichterfelde, 7. Margot Romprecht, Stationg- 
fohrwefter, 8. Augufte Niemeyer, Gemeindefchiwefter 
in Brise, 9. Unna Bublig, Gemeindefchwefter in 
Cöpenid, 10. Olga Zillmann, Oberſchweſter in 
Zoffen, 11. Selma Laetſch, 12. Olga Droefe, 13. 
Helene Sparig, 14. Margarete Nehring, 15. Lydia 
Meidlih, zu 11 bie 15 Stationdfchweftern in &r.- 
Lichterfelde, 16. Elifabetb Kiedler in Könige Wufter- 
haufen ift die flaatliche Anerkennung ale Rranten- 
pflegerinnen ohne vorherige Prüfung gemäß 8 20 der 
Vorſchriften über die flaatliche Prüfung von Kranfen- 
pflegeperfonen vom 10. Mai 1907 erteilt worden. 
Potsdam, den 4. April 1908. 

Der Regierungepräfident. 
Beanfpritdung von Bauftoffen ꝛc. bei Prüfung von Bauplänen, 
367. Auf Grund der den 8 5 Abfag 2 und bie 
Anlage A. der Banpoligeiverordnung für die Städte 
vom 1. Dezember 1894 aufbebenden Polizeiverordnung 
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vom 8. Dezember 1899 — Amtsblatt Seite 508/9 — | Gnßeifen 


wird hierdurch folgendes befannt gemacht: 

Bei der baupolizeilihen Prüfung von Bauplänen 
und flatifchen Berechnungen find in Bezug auf die Be- 
laftung des Baugrundes und der Baufonftruftiondteile 
fowie auf die Beanfpruchung der zur Verwendung 
fommenden Bauftoffe bie auf weiteres die nachftehend 
aufgeführten Anfäge anzuwenden: 

1. Eigengewichte der Bauftoffe tür den obm 


Erde und Lehm . . 1600 kg, 
Ziegelmauerwerf aud vollen Steinen 1600 ⸗ 
beögleichen aus poröfen Steinen . 1300 ⸗ 
desgleichen aus poröfen bochſteinen 1100 ⸗ 
Sandſteinmauerwerk 2400 - 
Granit und Marmor . 2700 » 
Kiefernholz 650 = 
Eichenholz 800 ⸗ 
Eifen . . 7500 ⸗ 
Beton . 2000 = 
u⸗ 


2. Eigengewichte und Belaftung von Ba 
teilen für den qm 


Baltenlage in Wohngebäuden . 260 kB 
desgleichen einfchließlich der Belaftung . 500 
Baltenlage in Fabrik⸗ und Lagergebäudten 250 = 

deögleichen einfchlieglich Belafiung . 1750 ⸗ 
Baltenlage in Getreidefpeichern einfchließlich 
der Belaftung zum Nachweis 850—1000 ⸗ 
BGewdlbte Dede aus poröfen Steinen in 
Mohngebäudten . . . 360 ⸗ 
desgleichen einſchließlich der Belaftung . 600 = 
Gewölbte Dede in Fabrikgebäuden einfchließ- 
li der Belaftung 1000 = 


Gewoͤlbte Dede unter Durchfahrten ı und ber 
fahrbaren Höfen einfchl. der Belaftung 1250 - 
Wellblechdecken ainſchliehlich der Belaſtung 


zum Nachweis 500—1000 ⸗ 
Gewoͤlbte Treppen . . . 500 = 
desgleichen einſchließlich der Belaftung 1000 = 
Dachflächen, in der Horizontalprojeftion ge- 
meſſen, einfchlieglih Schnee⸗ und Wind- 
druck bei Metall⸗ oder Glasdeckung gemäß 
der Neigung .. 126 - 150 - 
desgleichen bei Schieferdeckung 200—240 ⸗ 
desſsgleichen bei Ziegeldeckung 250—300 ⸗ 
desgleichen bei Holzzementdeckung. 350 ⸗ 
Steile Manſardedächer. 400 ⸗ 


3. Zuläſſige Seanſpruchung der Bauftoffe 
für den gom 

Flußeiſen auf Zug 

desgleichen -» Driud . . . 

Bei den Gliedern genau berechneter, zu 
ſammengeſetzter Konſtruktionsſyſteme 
dürfen dieſe Zahlen auf 1000 erhöht 
werden; 

Abſcherung 700 kg bezw. 800 kg 
Schmiedeeifen auf 
desgleichen ⸗ 
decgleichen ⸗ 


876 kg, 
876 - 


750 ⸗ 
600 ⸗ 


auf Zug 260 kg 
desgleichen Drud 600 = 
desgleichen Abfcherung 200 ⸗ 
Bombierted Liſenwellblech 
auf Zug 500 = 
dedgleichen . Drud 500 ⸗ 
Eifendrabt ⸗ Zug 1200 = 
Eichen und Buchenholj _ 
auf Zug 100 ⸗ 
desgleichen ⸗ Druck 800 ⸗ 
Kiefernholz ⸗ Zug 100 ⸗ 
desgleichen . Drud 60 « 
Granit ⸗ Drud . 4 » 
Sandflein je nach der Härte aufDruf15—30 ⸗ 
Hüdersborfer Kalkſteine in Quadern . 0. 2b ⸗ 
Kalffteinmauerwert in Kallmörtel - - b » 
Gewoͤhnliches Ziegelmauerwert .. 7 ⸗ 
Ziegelmauerwerk in Zementmörtel⸗⸗— 11» 
Klintermauerwerf »  . 12—14 » 
Mauerwerk aus pordfen Stinn » + 3-6 - 
Suter Baugrund . u 2, - 


Ich behalte mir vor, auf Antrag von bdiefen 
Anfägen unter befonderen Verhältniffen Ausnahmen 
zuzulaſſen. 

Potsdam, den 13. April 1908. 

Der Regierungepräfident. 


368. Volizeiverordnung 
über bie Unterbringung ber In gewerblichen ober Tandiwirtichaftlichen 
Betrieben, beim Bergbau ober bei Bauten beichäftigten Arbeiter. 

Auf Srund der 88 6, 12 und 15 des Seſetzes 
über bie Doligeivermaltung vom 11. Mär; 1850 
(Gef. S. S. 2656) und des 8 137 des Befeges über 
die allgemeine Landesverwaltung wird für den Umfang 
des Regierungsbezirks Potsdam unter Zuftimmung des 
Bezirksausſchuſſes nachſtehende Polizeiverordnung 
erlaſſen. 

8 1. In einem Arbeiterquartier, welches nicht 
lediglich zur Aufnahme von Kamilien dient, dürfen 
Perfonen verfchiedenen GSeſchlechts nicht beberbergt 
werden. Einzelſtehende Perfonen verſchiedenen Be- 
ſchlechts mäflen iu getrennten Räumen untergebracht 
werden. Diefe Räume müffen mit je einer befonderen 
Eingangstür von außen angelegt und auch ſonſt durch 
fefte, nicht mit Verbindungstüren verfehene Wände, 
einfchließlih der Hausflure, Treppen und Abtritte, von 
einander getrennt fein. 

Das Zufammenmohnen von mehreren Familien 
in einer Wohnung ift verboten. Fremde, zur Familie 
nicht in verwandtfchaftlihenm Verhältniſſe ftehende 
Derfonen dürfen von Kamilien nicht beherbergt: werden. 

5 2. Im jedem zur Benupung für einzelftehende 
Derfonen beftimmten Schlafraum dürfen nur foviel 
Perfonen untergebracht werden, daß auf jede Perfon 
mindefteng 3 qm Bodenraum und 10 cbm Luftraum 
fommen. Kür landwirtfchaftliche Arbeiter genügen 


750 kg,|2 qm Bodenraum und 7,5 obm Euftraum. 


8 3. Kür jede Perfon it in dem im $ 2 ge 
dachten Schlafraum eine befondere, vom Erdboden 
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durch eine Luftfchicht von mindeſtens 30 cm getrennte 
Lagerftätte zu errichten, welche mindeftene 1,90 m 
lang und 80 cm breit fein muß. Diefelbe kann, fo» 
fern der die Lagerſtätte Benugende ein eigened Bett 
befigt, mit diefem belegt werden, andernfalld muß die 
Lagerflätte feitend des Wrbeitgeberd mit mindeftene 
einem Strobfad, einem Strohfopffiffen und im Sommer 
mit einer, im Winter mit zwei wollenen Deden ver- 
feben werden. Mehrere Derfonen dürfen nicht in einer 
Bettſtelle (Butze) zuſammenliegen. Die vorhandenen, 
für mehrere Perſonen beſtimmten Lagerſtellen müflen 
durch ein auf die Kante geſtelltes Brett getrennt 
werden. Das Stroh der Säcke und Kiſſen iſt alle 
drei Monate, auf Erfordern des überwachenden Polizei⸗ 
beamten auch ſofort zu erneuern. Die Säcke und 
Kiffen find jederzeit reinlich zu halten. 

Die Ragerftätten dürfen nicht von mehreren 
Schichten hintereinander benugt werden und in Räumen 
von weniger als 3,20 m Höhe während der Benugung 
nicht übereinander fleben. Jedem neu eintretenden 
Bewohner find neue oder frifch gereinigte Bettſtücke, Stroh⸗ 
fäde, Strohkopfkiſſen und Wollendecken zu gemähren. 

$ 4. Die Wohn- und Schlafräume müflen mit 
gutfchliegenden Züren verfehben fein und eine aus—⸗ 
reichende Zahl oͤffnungsfähiger, gutfchließender, un- 
mittelbar ind freie führende Fenſter haben. Die 
Türen der Schlafräume müflen durch Schloß und 
Kiegel verfchließbar fein. Die Haustüren und be 
Renbauten auch die Türen der größeren, zur Aufnahme 
von 10 oder mehr Perfonen beftimmten Schlafräume 
mũſſen wi außen auffchlagen. 

Die Fenſter der Schlafräume müſſen eine licht« 
gebende Fläche von nicht weniger ale '/,, der Fuß—⸗ 
bodenflähe und auf je 30 cbm Luftraum mindeftens 
1 qm dffnungsfähige Kläche befigen. 

Der Fußboden der Wohn- und Schlafräume muß 
gut und dauerhaft gedielt oder mit einem andermeiten 
zweckmäßigen Belage (Eſtrich, Plattenbelag, Zement zc.) 
verfehen fein. 

Die Wohn: und Schlafräume müflen in beftehen- 
den Gebäuden mindeſtens 2,5 m Hoc fein (bei 
fhrägen Deden muß die mittlere Höhe diefed Maß 
erreichen) und in neu hbergeftellten Gebäuden den ban- 
polizeilichen Anforderungen hinfichtlich der Höhe 
entſprechen. 

8 5. Die gemeinſchaftlichen und Familien⸗ 
Schlafräume müffen reinlih und ordentlid gehalten 
und die Fenſter täglich mehrere Stunden geöffnet 
werden: in&befondere wird beftimmt: 

a) In denfelben dürfen zur Tageszeit Feine Urin- 
fübel aufgeftellt und ſtark riechende Sachen nicht auf- 
bewahrt werden, auch unbrauchbare Speiferefte oder 
Abfallſtoffe nicht umperftehen oder liegen. 

b) Die Fußboͤden müſſen täglich am Morgen 
gefegt, die Trink⸗ Waſch⸗ und Uringeſchirre entleert, 
gefpült und gereinigt werden. 

c) Die Wände und Decken find bis zum 15. Mär; 
jeden Jahres frifch zu weißen. 


d) Kür jeden Arbeiter muß ein Kleiderriegel vor- 
handen fein und — fofern derfelbe nicht felbft zur Auf⸗ 
bewahrung von Lebensmitteln und dergleichen geeignete 
Gelaſſe befigt — auch für derartige Gelaſſe geforgt 
werden. 

e) An der Tür auf der Innenfeite ift ein Zettel 
anzubeften, auf welchem die zuläffige Zahl der den 
Schlafraum benugenden Perfonen angegeben if. Die 
Richtigkeit der Angabe wird auf dem Zettel felbft von 
der Polizeibehörde befcheinigt. | 

Ferner find die Beftimmungen der 58 6, 6, 7 
und 8 dieſer Polizeiverordnung im jedem zur Unter⸗ 
bringung von Wanderarbeitern beflimmten Haufe an 
einer in die Augen fallenden Stelle anznfchlagen. 

8 6. Die gemeinfchaftlihen und Familienſchlaf⸗ 
räume dürfen nicht gleichzeitig als Koch⸗ Eß- und _ 
Vorratsraum benugt werden. Jeder Arbeitgeber hat 
vielmehr für dad Vorhandenſein befonderer, feuerficherer 
und hinreichend großer Räume für diefe Zwecke zu 
forgen. 

In angemeflener Entfernung von den Wohn- und 
Schlafräumen und in mindeftens 10 m Entfernung 
von Brunnen müflen Aborte in audreichender Zahl, 
für die Sefchlechter getrennt, mit befonderen Zugängen 
und Auffchriften ſowie für die Männer ein Piffoir 
vorhanden fein. In der Regel ift für je 15 Arbeiter 
und für je 10 Arbeiterinnen ein Abort erforderlich. 
Die Aborte find ſtets reinlich zu halten und im ber 
Zeit vom 1. Juni bie 1. Dftober wenigſtens all- 
wöchentlich einmal zu desinfizieren. 

8 7. Jeder Arbeitgeber bat dafür zu forgen, 
daß den Arbeitern ausreichende Belegenheit geboten 
wird, gefundes Wafler zum Trinken und Kochen zu 
benugen und fi in den Schlafräumen oder dicht bei 
denfelben zu wafchen. Er hat auch das zum Wafchen 
nötige Gerät zu geben. Kür je 2 Sclafgäfte muß, 
fofern feine größeren gemeinfamen Wafchvorrichtungen 
in gefchloffenen Räumen vorhanden find, mindeſtens 
ein Mafchgefchire und für jeden Schlafgaft wöchentlich 
mindeftend ein reines Handtuch gervährt werden. Wohn- 
räume müffen mit einer ausreichenden Zahl von Tiſchen 
und Sigen und, fofern fie auch in der Zeit von Mitte 
Dftober bis Mitte März benugt werden follen, mit 
einer Heizgelegenheit verfeben fein. Das Gleiche gilt 
von Schlafräumen, die zugleich zum Aufenthalte über 
Tage oder zum Einnehmen der Mahlzeiten dienen. 

8 8. Küchenabgänge, Schmugwaffer und der⸗ 
gleichen dürfen nicht vor die Haustüren auf den Erd⸗ 
boden gefchüttet werden. 

8 9. Bei Maflenwohnungen auf Ziegeleien, 
Zuderfobrifen und bei größeren Ernte und Kultur- 
arbeiten, wo über 30 einzelſtehende Arbeiter befchäftigt 
werden, muß mindeftend ein Rranfenzimmer und, 100 
Derfonen beiderlei Geſchlechts befchäftigt werden, deren 
zwei vorhanden fein. Die Kranlenzimmer müſſen 
jementierte oder gedielte Fußböden, Heizvorrichtungen, 
jeded mindeftend 2 ordentliche Betten nebft Wäfche 
und auf je 1 Bett wenigſtens 6 qm Flächenraum und 
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20 cbm Luftraum haben. In dem Krantenzimmer 
find die Betten erft dann mit Wäfche zu überziehen, 
wenn diefelben belegt werden, jedoch muß die erforder- 
liche Bettwäſche bereit gehalten werden. Die Kranfen- 
simmer follen ausfchlieglih Krankenzwecken dienen, fie 
müſſen jeder Zeit zur Aufnahme von Kranken bereit 
fiehen und dürfen nit ale Borratdraum oder der- 
gleichen benugt werden. 


In kleineren Betrieben ift der Arbeitgeber ver- 
pflichtet, erkrankte Arbeiter, wenn diefelben länger ale 
2 Tage bettlägerig krank find und — wenn der Arzt 
es verordnet — ſchon früher in ein Krankenhaus 
unterzubringen. Leichte Unwohlſein bedingt die Auf- 
nahme in ein Krankenhaus nicht. 


8 10. Auf Betriebe, in denen weniger ale 
15 Arbeiter befchäftigt werden, finden die 88 Bd. und 
6, Abſ. 1, Feine Anwendung. 


Landwirtfchaftliche Betriebe, welche nur aushilfe- 
weife, 3. B. in der Korn oder Hadfruchternte, 
MWanderarbeiter auf weniger als ſechs Wochen (in 
einem ununterbrochenen Zeitraum) befchäftigen, unter- 
liegen den Beſtimmungen diefer Verordnung nicht. 

8 11. Arbeitgeber, melche gegen eine der vor- 
ftiehenden Borfchriften verftoßen, werden mit Geldftrafe 
bis zu 30 Mark beftraft, an deren Stelle im Unver- 
mögensfalle verhältnigmäßige Haft tritt. Wenn der 
Arbeitgeber die in betreff der Reinhaltung der Lokali⸗ 
täten gegebenen Borfchriften (85 6 und 8) außer Acht 
läßt und trog erhaltener Anweifung feitend der Orts⸗ 
poligeibehörden in deren Ausführung fäumig ift, fo 
werden die erforderlichen Mafregeln von Amtswegen 
jur Vollziehung gebradyt und Die Koften nötigenfalle 
im Zwangéöwege eingezogen. 

8 12. Diefe Verordnung tritt, foweit bauliche 
Aenderungen bei beftehenden Anlagen nötig find, mit 
dem 1. April 1909, im übrigen mit dem 1. Juni 1908 
in Kraft. Mit dem bezeichneten Zeitpunft werden 
die mit der neuen Polizeiverordnung in Widerfpruch 
ſtehenden Beftimmungen der Polizeiverordnung vom 
20. Dezember 1891, Amtsblatt 1892 ©. 35 
9. März 1893, Amtsblatt 1893 ©. 8 

Potsdam, den 11. April 1908. 

Der Regierungspräfident. 


Aufhebung von Viehmärkten. 
8689. Der Provinzialrat bat fi mit der Auf 
bebung der bisher in den Monaten März, Juni und 
Rovember j. 36. in Strasburg i. Uckermark abgebaltenen 
Viehmärkte vom Jahre 1908 ab einverftanden erflärt. 
Dotsdam, den 8. April 1908. 
Der Regierungspräfident. 


Stanbesamtsbezirisperänderung. 
370. Gemäß 5 2 des Reihsgefeged vom 6. Fe 
bruar 1875 hat der Herr Oberpräfldent genchmigt, 
dag vom 1. Mai 1908 ab der Gemeindebezirf 
Lübars-Maidmannsluft im Kreife Niederbarnim von 
dem 37. Standesamtsbezirk „Wittenau” abgetrennt 
wird und unter der Bezeichnung Nr. 37b. „Lübare- 


aufgehoben. 


MWaidmannsluft” einen felbfländigen Standesamtsbezirt 


bildet. Potsdam, den 10. April 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Die Wahlen zum Haufe ber Wbgeorbneten. 
371. Für die Wahlen zur einundziwanzigften Legie- 


laturperiode des Hauſes der Abgeordneten babe ich 
auf Grund ber je 17 und 28 der Verordnung vom 
30. Mai 1849 (Gefeg-Sammi. S. 205) ald Wapl- 
termine: 
für die Wahl der Wahlmänner: 
Den 3. Juni d. Is., 
für die Wahl ber Abgeordneten: 
den 16. Zuni BD. 8. 
feſtgeſetzt. 


Wo infolge der Einführung von Friſt⸗ oder 
Sruppenwahlen (Art. I. 88 3, 4 des Gefeped vom 
28. Zuni 1906 Geſetz⸗Samml. S. 318 ff.) die Be 
endigung der Wahlen an den bezeichneten Tagen nicht 
möglich ift, find die Wahlen der Wahlmänner am 4. 
und 5. Zuni, die Wahlen der Abgeordneten am 
17. Juni fort- und zu Ende zu führen. 

Berlin, den 8. April 1908. 

Der Minifter des Junern. 


* 
Vorſtehendes wird zur öffentlichen Kenntnis ge⸗ 


bracht. Potsdam, den 14. April 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Viehſeuchen. 
372 J. Feſtgeſtellt. 


a) Schweineſeuche. Kreis Teltow: Könige- 
Mufterbaufen. Kreis Oberbarnim: Alte @erddorf, Beer 
baum, Heckelberg. Kreis Angermünde: Schwedt, 
Angermünde. Kreid Oſthavelland: Kegin, Sommer- 
feld, Velten. Kreid Wefthavelland: Tremmen, Klein- 
Kreutz. Kreid Beeskow⸗Storkow: Neu⸗Zittau, Rauen. 
Kreis Zauch⸗Belzig: Werder. 

b) Schweinepeſt. Kreis Oberbarnim: Wegen⸗ 
dorf. Kreis Templin: Kroͤchlendorf. Kreis Oſthavel⸗ 
land: Sommerfeld. Kreis Beeskow⸗Storkow: Ketſchen⸗ 


dorf. 
t c) Blaschenausſchlag. Kreis Teltow: Guſſow. 
Kreis Ruppin: Wuthenow. 

d) Milzbrand. Kreis Prenzlau: Schoͤnwerder. 
Areis Oſtprignitz: Herzſprung, Bantikow. Kreis Ruppin: 
Gühlitz. Kreis Weſthavelland: Gohlitz, Tremmen. 
Kreis Beeskow⸗Storkow: Grof-Riep. 

I. Erlofchen. 

a) Schweinefeude. Kreis Teltow: Rowawes, 
Kangsdorf, Zehlendorf. Kreid Angermünde: Chorinchen. 
Kreid Prenzlau: Prenzlau. Kreis Wefthavelland: 
Kotzen, Retzow, Stölln. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Storkow. | 

b) Schweinepefl. Kreis Werthavelland: Lind⸗ 
bolzfarm. 

0) Räude. Kreis Teltow: Friedenan. 

d) Blädchenausfchlag. Kreis Weftprignig: 
Strehlen. Potsdam, den 14. April 1908. 

Der Regierungspräfident. 
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Betauntmachungen der Königlichen 
Hegierung. 
Errichtung einer katholiſchen Kleinkinderbewahrauſtalt in 
Charlottenburg. 
378. Der Eva Regina (Schwefter Theodora) 
Kleifhmann, geboren den 8. Dftober 1875 in 
Dberleiterbach in Bayern, katholiſcher Religion, ift vor- 
bebaltlich jederzeitigen Widerrufs die Erlaubnis erteilt 
worden, in Charlottenburg, Lügomwerftraße 1a., die 
Vflege und Unterweifung von Kindern tatholifcher 
Konfeffion, welche ſich nod nicht im fhulpflichtigen 
Alter befinden, in einer dafelbft zu errichtenden Klein⸗ 
finderbewahranftalt zu übernehmen. 
Potsdam, den 9. April 1908. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirhen- und Schulmefen. 
Berlegung der Amtsſfitze von Stenerbebörben. 


374. Die Eintommenftener-Beranlagungsfommiffion 
und die Steuerausfchüffe der, Sewerbeftenerflaffen III. 
und IV. für den Stadtkreis Rirdorf haben feit dem 
1. April 1908 den Amtsfitz in Rirdorf, Reuterſtr. 68/69. 
Potsdam, den 7. April .1908. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für direfte Steuern, Domänen und Forſten A. 


Bekanntmachungen bed Königlichen 
Bolizeipräfidenten zu Berl 


Zandespolizeiliche Anordnung 
betr, die Ausdehnung bed Geltungsbereichs landespolizeilicher An⸗ 
ordnungen auf bie Stadt Lichtenberg und die Gemeinde Borbagens 
Rummelsburg. 

375. Hierdurch ordne ich an, daß nach Bereinigung 
der Stadtgemeinde Lichtenberg und der Landgemeinde 
Boxhagen⸗Rummelsburg mit dem Landespolizeibezirke 
Berlin vom 1. April 1908 ab das Geltungsgebiet 
nachſtehender landespolizeilicher Anordnungen auf dieſe 
beiden Gemeinden ausgedehnt wird: 

a) der Ausführungsanweiſung über den Vertrieb 
von Wild aus Kühlhäuſern während der Schon- 
jeit vom 28. Yuguft 1907 — Gen. 202 IIa. 
L. 07 — mit der Maßgabe, daß der Antrag 
auf Zulaffung von Kühlhäufern für den Ber- 
trieb von Wild während der Schonzeit für bie 
Stadtgemeinde Lichtenberg und die Landgemeinde 
Borbagen » Rummeleburg bei der Königlichen 
Polizei⸗Direktion zu Lichtenberg einzureichen iſt. 
(8 1 der Ausführungsanmweifung). 
der Gebührenordnung zur Erhebung der Ge- 
bühren für die polizeiliche Kontrolle des Ver⸗ 
triebed von Wild aus Kühlhäuſern vom 28ften 
Auguft 1907 — Gen, 202 Ila. L. 07 —. 

Die den gleichen Segenftand betreffenden Anord⸗S 
nungen des Herrn Regierungspräfidenten zu Potsdam 
werden von diefem Zeitpunft an für das Gebiet der 
Stadtgemeinde Lichtenberg und der Landgemeinde Bor- 
hagen-Rummeldburg aufgehoben. 
Berlin, den 6. April 1908. 
Der Polizei-Präfident. 


b) 


Verordnun 
beirefiend Sonntagsruhe und Beihäftigungsgeit an den Oſter⸗ 
und BPfingfifeiertagen 1908. 
376. 1. Gemäß 88 1056. Abfag 2, 1050. und 
41a. der Reichdgewerbeordnung wird für die Stadt« 
freife Berlin, Charlottenburg, Schöneberg, Rirdorf, 
Deutfch-MWilmersdorf und Lichtenberg ſowie für den 
SGemeindezirf Borhagen-Rummelsburg beſtimmt und 
hiermit zur öffentlichen Kenntnid gebracht, dag 


im Sandelögewerbe 
am erften Oſter⸗ und Pfingfifeiertage 1908, 
foweit der Gewerbebetrieb in offenen Ber auföftellen 
ftattfindet, Sehilfen, Lehrlinge und Arbeiter nur nach 
Maßgabe der folgenden Befimmungen und während 
folgender Zeiträume befchäftigt werden dürfen: 


1. im Sandel mit Mtilch 

A. in Berlin, Charlottenburg, Rirdorf, Deutfch- 
Wilmersdorf und Lichtenberg von 5b bi6 10 Uhr 
Bormittage und von 12 bie 2 Uhr Nachmittags, 

B. in Schöneberg und Borbagen-Rummelsburg 
von 5 bie 9'/, Uhr Vormittage und von 11'/, bie 
2 Upr Nachmittags; 

2. im Handel mit Vack⸗ und Konditor⸗ 
waren einſchließlich Konfſitüren und mit 
Bleitchwaren 

A, in Berlin, Charlottenburg, Rirdorf, Deutfcy- 
MWilmerddorf und Lichtenberg von 5 bid 10 Uhr 
Vormittags, 

B. in Schöneberg und Borbagen-Rummeldburg 
von 5 bie 9°), Uhr Vormittags; 

3. im Sandel mit Kolonialwaren, mit 
Vorkoſtwaren, mit Bier und Wein, mit 
Tabak und Zigarren 

A. in Berlin, Charlottenburg, Rirdorf, Deutfch- 
Wilmersdorf und Lichtenberg von 8 bis 10 Ahr 
Vormittags, 

B. in Schöneberg und Borhagen-Rummelsburg 
von 7'/, nie 4. Uhr —— 

im Handel mit Noheis, 

A. in Berlin, Charlottenburg, Rirdorf, Deutfch- 
Wilmersdorf und Lichtenberg von 6 bie 10 Uhr 
Vormittags, 

B. in Schöneberg und Borhagen-NRummelsburg 
von 6 bie 9',/, Uhr Vormittags; 

5. in den Zeitungsfpeditionen 
in Berlin, Charlottenburg, Schöneberg, NRirdorf, 
Deutfh- Wilmersdorf, Lichtenberg und Borbagen- 
Rummelsburg von 4 bis 9 Uhr Vormittags. 

6. Im Betriebe des Handels mit Blumen 
iftnachden Verordnungen vom 19. Dezember’ 1906 (Amte- 
blatt &. 535) bezw. vom 1. Mär; 1907 (Amteblatt 

©. 102), 7. Juni 1907 (Amtsblatt S. 286) und 
vom beutigen Tage die Befchäftigung von Gehilfen, 
Lehrlingen und Arbeitern geſtattet: 

am erſten Oſterfeiertage 

A. in Berlin, Charlottenburg, Rixdorf, Deutſch⸗ 
Wilmersdorf und Lichtenberg von 9 bis 10 Uhr Vor⸗ 
mittags und von 12 bie 2 Ahr Nachmittagg, 


B. in Schöneberg und Borhagen-Rummeldburg 
von 8'/, bie 9), Uhr Vormittags und von 12 Bis 
2 Uhr Nachmittags. 

am erften Pfingſtfeiertage 

A, in Berlin, Charlottenburg, Rirdorf, Deutfch- 
Wilmersdorf und Lichtenberg von 8 bie 10 Uhr 
Vormittags, 

B. in Schöneberg und Borxhagen⸗Rummelsburg 
von 7"), bie 9"), Vormittags. 

I. Zugleidy wird hiermit darauf hingewiefen, daß 

1. im Gewerbebetriebe der Molkereien 
und Bierbrauereien nah $ 12 Abſatz 3 der 
für den Stadtkreis Berlin erlaffenen Verordnung vom 
21. Mär; 1895 (Amtsblatt S. 113 ff.) ſowie nach 
Abfcynitt m der für den Regierungsbezirf Potsdam 
erlaffenen Befanntmachung vom 21. Mär; 1895 
Amtsblatt S. 111 ff.) am erfien Oſter⸗ und 

fifeiertage die Berforgung der Rundfchaft 
mit Milch bezw. Bier während derfelben Stunden 
geftattet ift, während deren nach dem obigen (I. Nr. 1 
bezw. 3) ein Handel mit diefen Produften in offenen 
Berfaufsftellen zugelaffen ift; 

2. in Gewerbebetriebe der @isfabrifen 
die zur Berforgung der Kundfehaft mit Mobeis 
erforderlichen Arbeiten am erften Oſter⸗ und 
Pfingftfeiertage nad 88 2 bie 4 der Verord⸗ 
nung vom 18. Mai 1905 (Amtsblatt &. 175) bezw. 
nach den Verordnungen vom 7. Juni 1907 (Amts⸗ 
blatt &. 286) und vom heutigen Tage geftattet find: 

A. in Berlin, Charlottenburg, Rirdorf, Deutfch- 
Wilmersdorf und Lichtenberg von 4 bi6 10 Uhr 
Bormittags, 

B. in Schöneberg und Borbagen-Rummeldburg 
von 4 bie 9'/, Uhr Vormittags, und zwar mit der 
Maßgabe, daß das Ausfahren des Eiſes an bie 
Kunden auf die Zeit von 6 bis 10 Uhr Bormittage 
(in A.) bezw. 6 Bid 9’), Uhr Vormittags (u B.) 
befchränft if. 

II. Am zweiten Ofter: und Pfingſtfeier⸗ 
tage finden lediglich die allgemeinen Borfchriften 
über die Sonntagsrube im Handelsgewerbe Anwen- 
dung, wie fie an den gewöhnlichen Sonntagen gelten. 

Berlin, den 11. April 1908. 

Der BPolizei-Präfident. 
Atttengefellichaft. 
377. Im Nachſtehenden bringe ich die der Auſtro⸗ 
Drientalifchen Handele-Aktiengefelfchaft in Wien zum 
Gefchäftsbetriebe in Preußen erteilte Erlaubnid vom 
21. März d. 36. fowie einen Auszug aus den Sta- 
tuten der Gefellfchaft zur öffentlihen Kenntnis. 

Das Geſchäftslokal der hiefigen Zweigniederlaffung 
befindet ſich Kaifer Wilhelmftraße 48. 

Berlin, den 3. April 1908. 

Der Polizei Praͤſident. 
** 


Der Auſtro⸗Orientaliſchen Handels⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft in Wien wird die Erlaubnis zum Geſchäͤfts⸗ 
betriebe in Preußen auf Grund des 8 18 ber Be 


werbeordnung vom 17. Jannar 1845 in der Faſſung 
des Geſetzes vom 22. Juni 1861 ($ 12 der Gewerbe 
ordnung vom 21. Juni 1869 in der Faſſung der Be- 
fanntmachung vom 26. Juli 1900 — Reich6gefepblatt 
Seite 871 FF. —) hiermit unter folgenden Bedingungen 
erteilt: 

1. Die Erlaubnie und ein vou dem Königlichen 
Polizei- Präfidenten in Berlin feftzuftellender Auszug 
der Statuten und etroaige Aenderungen der in diefem 
Auszuge enthaltenen Beſtimmungen find auf Koften der 
Geſellſchaft in dem Amtsblatte der Königlichen Re- 
gierung zu Potsdam und der Stadt Berlin zu öffent⸗ 
licher Kenntnis zu bringen. 

2. Bon jeder Wenderung oder Ergänzung der 
Statuten ift dem Königlid) Preugifhen Minifter für 
Handel und Gewerbe fofort Anzeige zu erftatten. 

3. In allen Profpeften und Belanntmachungen 
ber Geſellſchaft ift als Geſellſchaftsvermögen und 
Srundfapital nur das wirklich gezeichnete Aftienfapital 
aufzuführen. 

4. Die Sefellfchaft ift verpflichtet, mindeſtens an 
einem Orte in Preußen eine Ziweigniederlaffung im 
Sinne des Handeldgefepbuches mit einem Gefchäfte- 
lofale zu begründen und von diefem Drte aus ober, 
falls die Sefellfchaft an mehreren Orten in Preußen 
ſolche Zweigniederlaffungen begründet, von einem dieſer 
Orte aus regelmäßig ihre Verträge mit preußiſchen 
Staatsangehörigen abzufchliegen fowie aud wegen 
aller aus ihren Gefchäften mit folchen entfiehenden 
Berbindlichfeiten bei den Gerichten jedes diefer Drte 
als Beklagte Recht zu nehmen. 

Sie iſt ferner verpflichtet, einen &eneralbevoll- 
mächtigten für alle in Preußen errichteten und noch zu 
errichtenden Zieigniederlaffungen mit dem MWohnfige 
in Preußen zu beftellen. 

5. Dem Königlichen Polizei-Präftdenten in Berlin 
ift in den erſten vier Monaten jedes Geſchaͤſtsjahrs 

a. der allgemeine Rechnungsabfchluß der Geſellſchaft, 
b. ein befonderer Rechnungsabfchluß der preufifchen 

Geſchaftsniederlaſſung, in welchem das in Preußen 

befindliche Bermögen abgefondert von dem 

übrigen Vermögen nachzuweiſen ift, einzureichen. 

Dem erwähnten Königlichen Polizei » Präfidenten 
bleibt vorbehalten, nähere Grundfäge für die Auf— 
ftellung des befonderen Rechnungsabfchluffes feftzufegen 
und nähere Erläuterungen über die darin aufzunehmenden 
Eintragungen zu verlangen. . 

6. Der Generalbevollmächtigte hat fih auf Er- 
fordern des Königlichen Polizei-Präftdenten in Berlin 
zum Vorteile ſämtlicher preußifchen Gläubiger der Ge- 
fellfchaft perfönlid und erforderlichenfalld unter 
Stellung zulänglicher Sicherheit zu verpflichten, für die 
Nichtigkeit des eingereichten befonderen Rechnungs» 
abfchluffes einzuftehen. | 

7. Die Erlaubnis kann zu jeder Zeit und, obne 
daß es der Angabe von Gründen bedarf, nad) dem 
Ermeſſen der Königlih preußifchen Staatsregierung 
zurücgenommen nnd für erlofchen erklärt werben. 
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8. Die Befugnis zum Erwerbe von Grundeigen⸗ 
tum in Preußen wird nicht fchon durch diefe Erlaub- 
nie, fondern erft durch befondere, in jedem einzelnen 
Falle machzufuchende landesherrlihe Genehmigung 
erlangt. 

Berlin, den 21. Mär; 1908. 


(1. 8.) 
Der Minifter für Handel und Gerverbe. 
Im Auftrage: ge. Neuhaus. 
Erlaubnie 
zum Geſchäftsbetrieb in Preußen für 
die Auftro - Drientalifche Handels⸗ 
Attiengeſellſchaft i in Wien. la. 1199. 


1. ao mitt. 


Zirma, Sip 3 Geſellſchaft. 

Der „K. K. priv. Oeſterreichiſchen Eredit-Anftalt 
für Handel und Gewerbe” in Wien wurde die Konzeffion 
jar Errichtung einer Aftiengefellfchaft erteilt. 

Die Firma diefer Altiengefellfchaft lautet:,, Auftro- 
Drientalifche Handeld-Aftiengefellfchaft". Die Geſell⸗ 
ſchaft dat ihren Sig in Wien. Sie ift befugt, unter 
Beobachtung ber einfchlägigen gefeglihen Borfchriften 
im In⸗ und Auslande Zweigniederlaffungen (Filialen, 
Agenturen, Erpofituren fe.) zu errichten. 


Dauer der .ſellſchaft. 
Die Dauer der Altiengeſellſchaft iſt unbeſtimmt. 
4. 


Zwed. 

Der Zwed der GSefellfchaft it der Betrieb von 
Hanbeldgefchäften aller Art und damit zufammen- 
hängenber Befchäfte, indbefondere von die Entwidlung 
ded Öfterreichifchen Außenhandels fördernden Geſchäften 
als Export und Import, Kauf und Verkauf von 
Rohproduften und Waren, fowohl für eigene ale für 
fremde Rechnung, Gewährung verzinslicher Vorſchüſfſe 
auf Rohprodufte und Waren, Belchnung von Warrants, 
dad Inkaſſo von Außenfänden für Rechnung Dritter, 
Bermittlung von Trausportverficherungsabfchläffen. 

Die Sefellfhaft it auch berechtigt, Handeldunter- 
nebmungen zu errichten, oder fi an deren Errichtung 
zu beteiligen, oder bereits beftehende zu übernehmen, die 
fommerziele Kührung von Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
Unternehmungen zu beforgen. 

Das Nähere über den Befchäftsfreis und den 
Gefchäftsbetrieb wird von dem Bermwaltungsrate feft- 


geſetzt. 


8 Bd. 

Zur Erreichung ihres Zweckes darf die Geſell⸗ 
ſchaft im In⸗ und Auslande Kaufe und Warenhäufer, 
Deufterlager und andere zur Körderung des Handels 
dienliche Anlagen errichten, fi bei anderen Unter⸗ 
nebmungen, welche den gleichen Zweck wie die Befell- 
(haft verfolgen, ald Kommanditiſt oder fliller Geſell⸗ 
ſchafter beteiligen, folge Unternehmungen ins Leben 
rufen, die Aftien derfelben ganz oder teilweife über- 


nehmen, oder in ein dauerndes Verhältnis zu denfelben 
treten. 

Bei der Ausübung der Geſchäfte ift jedoch die 
Aktiengeſellſchaft den für diefe Geſchäfte erlaſſenen all- 
gemeinen Borfchriften unterworfen. Die Gefelfchaft 
ift daher, wenn fie Unternehmungen betreiben will, zu 
welchen eine befondere Berechtigung oder die ftaatliche 
Bewilligung erforderlich ift, zur Erlangung diefer Be 
rechtigung bezw. zur Erwirkung der Bewilligung nad 
den beftehenden er Ba aa 


. Abſchnuitt. 
6. 
Aktienkapital, Aktien, Aktionäre. 
Das Srundkapital der Geſellſchaft beträgt 


K. 3000000 und zerfällt in 15000 Stück voll ein⸗ 
gejahlte Aktien, deren jede auf K. 200 lautet. Die 
Einzahlung des Aktienkapitals erfolgt in barem. 

Das Aktienkapital von R. 3000000 Tann über 
Beſchluß der Generalverfammlung ohne ſtaatliche Ge⸗ 
nehmigung bis zur Höhe von K. 8000000 dur Aus⸗ 
gabe von neuen, bar und voll eingezahlten Aktien 
& 8. 200 vermehrt werden. 

Ueber diefen Betrag hinaus kann das Altien⸗ 
fapital nur infolge eined der fiaatlihen Genehmigung 
unterworfenen Befchluffed der Generalverfammmlung 
durch Ausgabe von neuen, bar und voll eingezahlten 
Aftien erhöht werden. 

Eine Ausgabe von Altien unter dem Rominal- 
werte findet nicht flatt. 

Der Begebungskurs ift jeweilig derart zu wählen, 
daß der anläßlich der neuen Emmiſfion von Aktien 
erzielbare Erlös möglichft unverfürzt der Aktiengeſell⸗ 
fchaft zugeführt wird. 

Jede Erhöhung des Altienfapitaled iſt dem k. f. 
Hanbelögeriäte anzuzeigen und im Gefellfchaftsftatute 
aus zuwei ſen. 

Die Beſchlußfaſſung über die Modalitäten der Be 
gebung neu zu emittierender Aktien und indbefondere 
die Feſtſetzung des Begebungskurſes ift der General- 
verfamminng vorbehalten, doch fann die Generalver- 
fammlung in einzelnen Källen diefe Befchinkfaffuug 
auch dem Berwaltungsrate übertragen. 

Etwa erzielte Ueberſchüſſe über den Nominalwert 
der neu ausgegebenen Aktien find dem gefellfchaftlichen 
Refervefonde (8 46) jujuteifen. 


Unteilbarteit der Altien. 
Die Aktien find unteilbar. Die Umfchreibung 
einer Aktie in mehrere Anteilſcheine oder mehrerer 
Altien in eine ifl unjuläiig. 


Korm und Ausgabe der Aktien. 

Die Aktien lauten auf den Ueberbringer; fie 
werden mit laufenden Nummern verfehen und von 
2 Berwaltungsräten unterzeichnet, nad dem Formular 
A auegefertigt und mit Kupons auf 20 Jahre und 
einem Zalon nach den Kormularen B und C verfehen. 
Eine der erforderlichen Unterfchriften kann auf dem 
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Wege mechanifcher Bervielfältigung bergeftellt werden. 
9. 
Rechtsverhältnis der Altionäre. 


8 18. 
Der Berwaltungsrat muß binnen acht Tagen be- 
enfen werden, wenn drei Mitglieder deffelben oder bie 


Jeder Aktionär nimmt an Gewinn und Bermögen | Direktion es beantragen. 


der Gefellfhaft nad) Maßgabe feines Alktienbefitzes 
und der Gefelfchaftsftatuten teil. 

Die flatutenmäßig gefaßten Befchlüffe der General- 
verfammlung der Altionäre und die in den Grenzen der 
Statuten gehaltenen Befchlüfle der Drgane der Geſell⸗ 
(haft find für alle Aktionäre gleichmäßig bindend. 

| . ab Snitt. 
Drgane der Geſellſchaft. 
Die Organe der Geſellſchaft find: 
a) der Berwaltungerat, 
b) die Direlftion, 
c) die Generalverſammlung, 
d) die Reviforen. 
Der Verwaltungeret. 
11 


Der Verwaltungsrat ift der Borftand der Gefell- 
fchaft im Sinne der Art. 227—241 Handelsgeſetzbuchs, 
er wird von der ordentlichen beziehungsmeife dag 
erftemal von der fonftituierenden Generalverfammlung 
gewählt; ihm liegt die Oberleitung aller Gefchäfte der 
Geſellſchaft und die Ueberwachung der mit der unmittel- 
baren Befchäftsführung beauftragten Direktion ob. 

Der Verwaltungsrat beftebt aus mindeſtens 12 
und hoͤchſtens 18 Mitgliedern, von welchen wenigſtens 
zwei Drittel öſterreichiſche Staatsbürger fein müflen. 

15 


Der Berwaltungsrat wählt jährlih in feiner 
erften Sigung nach Abhaltung der ordentlichen General- 
verfammlung bezw. dag erftemal nad Abhaltung der 
fonftituierenden Generalverfammlung aus der Zahl der 
in Wien mohnhaften, die öfterreichifche Staatsbürger- 
ſchaft befigenden Mitglieder einen Präfidenten und 
zwei oder drei Bizepräfldenten auf die Dauer eines 
Jahres. Diefelben find nad Ablauf ihrer Funktions⸗ 
dauer wieder wählbar. 

8 16. 
Sigungen. 

Der Berwaltungsrat verfammelt fi über Be- 
rufung des Präfidenten oder deſſen Stellvertretere 
wenigftend einmal in jedem Monate, und ift zur Be- 
fcylußfähigfeit des Verwaltungsrates, außer der ord- 
uungemäßigen Einladung fämtliher Mitglieder, die 
Teilnahme von wenigſtens der Hälfte derfelben er- 
forderlich. 

Die Befchlüffe des Verwaltungsrates werden nach 
Stimmenmehrheit gefaßt, und gibt bei Stimmengleich- 
heit die Stimme ded Borfigenden den Ausfchlag, wo⸗ 
ferne es fih nit um eine Wahl handelt, bei welcher 
das Los entfcheidet. 


Außergewöhnliche Sigungen des Verwaltungsrates 
finden je nach Bedürfnis auf Anordnung des Präſi⸗ 
denten oder deſſen Stellvertreterd flatt. 


19. 
Befhlußfaffung, Protokolle. 

Ale Wahlen des Berwaltungsrates gefcheben 
mittel Stimmzettel; über die Gigungsverhandlungen 
des Verwaltungsrates werden Protofolle geführt, die 
vom Borfigenden und einem Mitgliede des Ber 
waltungerates zu untergehen find. 

22. 


Nechte des Verwaltungsrates. 

Der Bermwaltungsrat übt die Ueberwachung der 
gefamten Gefchäftsführung der Direktion, er entfcheidet 
in allen Fällen, welche nach dieſen Statuten nicht der 
Generalverfammlung vorbehalten find. Namentlich if 
ihm folgender, die Gefhäftsführung betreffender 
Wirkungskreis zugewiefen: 

a) Die Anftelung der Mitglieder der Direktion, der 
Abflug der Dienfiverträge mit  benfelben, 
die Feſtſetzung der Anftruftionen und dee 
Geſchaͤftsreglements für die Direktion der Gefell- 
ſchaft. 

b) Die Genehmigung der Dienſtverträge mit Beamten 
der Gefellfchaft, welche entweder auf längere 
Dauer als zwei Jahre abgefchloffen werden ober ' 
einen Jahresgehalt von über 3000 8. feft- 
ftellen. 

c) Die Gründung von fommerziellen Unternehmungen, 
von Aftiene nad KRommanditgefellfchaften, welche 
den gleichen Zweck wie die Gefellfchaft verfolgen, 
und die Beteiligung an ſolchen. u 

d) Der Un- und Verkauf von Immobilien. (Im 
Rahmen des Geſellſchaftszweckes.) 

e) Die Befimmung der Summe, welche für das 
für eigene Rechnung zu betreibende Rohproduften- 
und Warengefchäft zu verwenden if. 

f) Die Errihtuäg und Aufhebung von Zweignieder⸗ 
loffungen ſowie die Beteiligung an Kommanditen. 

g) Die Prüfung der jährlichen Rechnungsabſchlüfſe 
und Vorfchläge zur Gewinnverteilung und Die 
alljährliche Berichterftattung darüber an bie 
Beneralverfammlung. 

h) Die Vornahme von Revifionen fämtliher Kaffen 
und Beftände, welche alljährlich mindeftend zwei⸗ 
mal zu gefcheben bat. 

i) Die Befchlußfaffung über alle fonftigen an ihn 
gelangenden Anträge der Direltion. " 

IV, Abſchnitt. 
Direltion. 
8 25. 

Die Direftion iſt das Vollzugsorgan der Gefell- 
fhaft. Der Direktion liegt der Betrieb aller im Ge⸗ 
fchäftstreife der Anſtalt Tiegenden Gefchäfte ob. 

26 


Die Direltion befteht aus einem oder mehreren 
Direktoren. In legterem Kalle ernennt der Ber- 
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waltungsrat einen Vorfigenden der Direktion (8 23) 
und beftimmt die Verteilung der Gefchäfte unter die 
einzelnen Direktoren. Die Direktoren dürfen weder 
direkt noch indireft für eigene oder fremde Rechnung 
dem gefelfchaftlichen Unternehmen gleichartige Ge⸗ 
fchäfte betreiben. 

27. 


8 

Die Anſtellung der Direktoren iſt jederzeit wider⸗ 
ruflich, unbeſchadet der Anſprüche derſeiben aus ihren 
Dienſtverträgen. Die Suspenfion oder Entlaffung 
eines Direltord kann nur vom Berwaltungsrate in 
einer eigens anberaumten Sigung nach Anhörung der 
Direktion und, nachdem dem zu Suependierenden oder 
zu Entlaffenden Gelegenheit zur Rechtfertigung gegeben 
wurde, und nur dann verfügt werden, wenn mindeſtens 
die Hälfte aller Berwaltungsräte dafür flimmen. Die 
Mitglieder der Direktion Tegitimieren ſich durch die 
Anſtellungsdekrete (8 2, 

0. 

Am Schluffe des Geſchäftsjahres hat die Direftion 
mit der Sorgfalt eined ordentlichen Kaufmannes die 
Errichtung des Anventard der Altiven und Paffiven 
und die Aufftellung eines Rechnungsabfchluffee, welcher 
aus der Betriebsrechnung nnd der Bilanz zu beftehen 
bat, unter Berüdfichtigung der Borfchriften dee 
Sandelggefegbuches zu veranlaffen. Bilanz und An: 
ventar werden dem Verwaltungsrate zur Keftitellung 


vorgelegt. 
V. Abſchnitt. 
Die Generalverfammlung, 


Die Generalverfammlung vertritt die Gefamtheit 
der Aftionäre und wird vom Berwaltungsrate ein- 
berufen. Die ordentliche Scneralverfammlung findet 
alljährlich innerhalb der erften fünf Monate des Jahres 
in Wien flatt. Ueberdies ift cine Beneralverfammlung 
in den im Gefege und im Statute ausdrücklich bes 
fimmten Fällen ſowie immer dann einzuberufen, wenn 
dies im Intereſſe der Befellfchaft erforderlich erfcheint. 
Die Einberufung einer außerordentlihen General» 
verfammiung erfolgt, wenn bdiefelbe von der General⸗ 
verfammlung oder vom Berwaltungsrate befchloffen, 
von den Revifor.n verlangt oder von einem oder 
mehreren Altionären, welche den zehnten Zeil des jur 
Zeit emittierten Aktienkapitales befigen, mitteld ſchrift⸗ 
licher Eingabe unter Angabe des Zweckes und ber 
Gründe beantragt wird; in fämtlichen vorfiehend an- 
geführten Fällen hat die Einberufung der General⸗ 
verfammlung längſtens binnen 30 Zagen von ber 
Untragftellung zu erfolgen. 

36 


Beſchlußfähigkeit. 

Die Generalverfammlung iſt beſchlußfähig, wenn 
in derſelben mindeſtens ein Zehntel des jeweils emit⸗ 
tierten Aktienkapitals vertreten iſt. Eine Beſchluß⸗ 
faſſung über die Erhöhung des Aktienkapiales, über 
Statutenänderungen, über die Auflöſung der Geſellſchaft 
oder über die Vereinigung derfelben mit einer anderen 
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Aktiengeſellſchaft ſowie Aber die im $ 38 sub. lit. 1) 
angeführten Gegenſtände kann jedoch nur in einer 
Generalverfammlung erfolgen, in welcher die perſoͤnlich 
anmwefenden oder durch Bevollmächtigte vertretenen 
Altionäre wenigftend ein Drittel der zur Zeit emit- 
tierten Aktien repräfentieren, und zwar nur mit einer 
Mehrheit von drei Vierten der abgegebenen Stimmen. 

Zur Gültigkeit eines Befchluffes über die im 8 38 
sub, lit. 1) angeführten Gegenftände ift überdied er⸗ 
forderlih, daß die bierfür ſtimmende Dichrheit ein 
Biert:l des gefamten Aktienkapitales umfaſſe. 

37 


Begenftände der Beratung und Befchluß- 
faffung. 

In der Seneralverfammlung fann nur über jene 
Gegenftände gültig befchloffen werden, weldye in der 
Einberufungskundmachung bezeichnet find. 

Wird von einem oder mehreren flimmberechtigten 
Aftionären, welche mindeftend ein Zehntel des emit- 
tierten Altienfapitald repräfentieren, bid Ende Dezember 
eines Jahres (oder fpäteftene zwei Wochen vor Ein- 
berufung einer außerordentlichen Generalverfammlung) 
ein Antrag bei dem Berwaltungsrate fehriftlich ange 
meldet, fo ift diefer Antrag auf die Tagesordnung der 
nächften ordentlichen (beziehungsweiſe außerordentlichen) 
Seneralverfammlung zu ftellen. 

Ueber andere Gegenftände, deren Verhandlung 
nicht in der im erften und zweiten Abfage vorge 
fchriebenen Weife feftgefegt wurde, können Befchlüffe 
nicht gefaßt werden. . 

Hiervon ift jedoch der Befchluß über den in einer 
Generalverſammlung geftellten Antrag auf Berufung 
einer anfßerordentlichen ausgenommen. 

Zur Stellung von Anträgen und zur Verhandlung 
ohne Beſchlußfaſſung bedarf es der Ankündigung 
nicht. 

Jedem Aktionär ift auf Verlangen fpäteftens drei 
Tage vor der Generalverfammlung eine Ausfertigung 
der für diefe vorbereiteten Anträge auszufolgen. 

In der gleihen Krift iſt jedem flimmberechtigten 
Altionär auf Verlangen Einficht in die fämtlichen, für 
die Generalverfammlung vorbereiteten Vorlagen und 
Belege in dem @efchäftsraume der Gefellfchaft zu ge 
währen. j 

3 


8 38. 
Der ordentlichen Generalverſammlung iſt ind 
beſondere vorbehalten: 

a) die Entgegennahme der Berichte des Verwaltungs⸗ 
rates über den Gefchäftsbetrieb und den Stand 
der Sefellfchaftsangelegenpeiten, der Jahresbilanz 
und des Berichted der Reviforen ſowie Befchluß- 
foffung über biesfällige Anträge; 

b) der Befchluß über die Verwendung des Geſchaͤfts⸗ 
erträgniffee; 

c) der Befchluß über die Dotierung und Verwendung 

des Reſervefonds; 
die Beſtimmung der Zahl und die Wahl der 
Mitglieder des Verwaltungsrates ſowie die Be- 


d 


Sa? 


8) die Beichlußfaflung über die 
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(Hiußfaffung über die Bezüge der nad 8 23 


allenfalls delegierten Mitglieder; 


e) die Wahl der Rechnungsreviforen und die Keft- 


fegung ihrer Entlohnung; 

f) die Befhlußfaffung über Statutenänderungen, 
insbeſondere der Befchluß auf Abänderung dee 
Gegenſtandes des Unternehmeng, und auf Reduftion 
des Aftienfapitaleg; 


Erhöhung des 
Altienfapitaleg; 
h) die Befchlußfaffung über die Yuflöfung der 
Geſellſchaft; 
i) die Beſchlußfafſung über die Bereinigung derſelben 
mit einer anderen Aftiengefellfchaft; 


k) die Befchlußfaffung über die Modalitäten der 


Begebung. neuer Aktien bei eince Erhöhung dee 
Altienfapitales; 


I) für einen Zeitraum von drei Jabren feit Re⸗ 
giftrierung der Gefellfchaft die Beſchlußfaſſung 
über Verträge, durch welche die Geſellſchaft vor 
bandene oder herzuftellende, dauernd zu ihrem 
Geſchaͤftsbetriebe beſtimmte Anlagen oder un« 
bewegliche Gegenftände für eine den Betrag dee 
fünften ZTeiled des Grundfapitales überfleigende 
Vergütung erwerben fol, forwie die Abänderung 
folder Berträge zu Laſten ber Geſellſchaft, fofern 
es fidy nicht um den Erwerb von Liegenfchaften 
im Wege ber Zivangsverfteigerung handelt. 
Derartige- Berträge find vom Berwaltungerate 
in einem befonderen fchriftlichen Berichte an bie 
Beneralverfammlung zu beantragen, in welchem 
Berichte der Gegenſtand der Erwerbung, bie 
Derfonen, von welchen die Befellfchaft den 
Gegenftand erwerben foll, der Marimalbetrag 
der zu geiwärtigenden Vergütung unter Angabe 
aller von der Gefellfchaft zu übernehmenden 
Eaften und der fonfligen Modalitäten der Ueber- 
nahme genau ‚zu bezeichnen und die Umftände 
darzulegen find, welche den Uebernahmspreig an- 
gemeflen erfcheinen laffen. Soll ein beſtehendes 
Unteruehmen an bie Gefellfchaft übergeben, fo 
find auch deffen Betriebsergebniſſe in den legten 
swei Geſchaͤftsjahren im Berichte des Berwaltungs- 
rated anzugeben. Der Beriht muß von den 
Beräußerern und fämtlichen Mitgliedern des Vor⸗ 
ftandes gefeitigt fein. Eine Kopie dieſes 
Berichtes ift jedem Wftionär über Verlangen 
ſpäteſtens drei Tage vor der betreffenden General- 
verfammlung auszufolgen. 

Befchlüffe über die sub. lit. f) und i) an- 
geführten. Gegenftände und über Die Erhöhung 
bee Aktienkapitales über den Betrag von 
6 Millionen Kronen hinaus bedürfen der faat- 
lichen Genehmigung. 


8 39. 


Befchlußfaffung. 
Die Befhlüffe der Generalverfammlung werden, 


abgefeben von den im $ 36, alinea 1., angeführten 
Fällen, nlit abfoluter Stimmenmehrheit gefaßt. 

Bei gleicher Stimmenzahl wird jene Meinung 
zum Befchluffe erhoben, welcher der Borfigende bei⸗ 


getreten iſt. 
VI Abſchnitt. 
Nedunngsrebijoren. 
4 


Zur Prüfung der Geſellſchaftsrechnungen werden 
jäprlih zwei Reviforen und zwei Erfagmänner von 
der Generalverfammlung, dad erfte Mal von der konſti⸗ 
tuierenden Geueralverſammlung, gewählt. Dieſelben 
müſſen eigenbercchtigte Perſonen, brauchen jedoch nicht 
Aktionäre zu fein, dürfen der Geſellſchaft weder 
als Verwaltungsratsmitglieder noch als Beamte an— 
gehören und an der unmittelbaren Führung der Ge— 
ſchaͤfte der Sefellfchaft nicht beteiligt fein. 

Die Reviforen haben die Richtigkeit der abge- 
fchloffenen Jahresrechnungen zu prüfen und ihren Be- 
fund der Generalverfammlung vorzulegen; zu dieſem 


Zwecke find ihnen die Jahred-Rechnungsabfchlüffe und 


Bilanzen fpäteftend 14 Tage vor der zur Befchluß- 
faffung darüber beftimmten Generalverfammlung mit- 
zuteilen. Die Reviforen find behufs Ausübung ihrer 
Bunftion berechtigt, alle ihnen hierzu nötig erfcheinenden 
Belege und Aufflärungen. vom Berwaltungsrate und 
der Direktion zu verlangen. 

Die Reviforen haben die Berechtigung, die Ein- 
berufung einer Generalverfammlung zu veranlaffen. 

VII Abfchnitt. 
Bilanz, Gewinnberteilung, Neſervefonds. 


Geſchäftsjahr. 

Das Geſchaͤftsjahr der Geſellſchaft beginnt mit 
dem 1. Januar und endet mit dem 31. Dezember eines 
jeden Jahres. Nur das erſte Gefchäftsjahr dauert 
von der Konftituierung der Geſellſchaft bie 31. De 
zember des nächfien Jahres. 


44. 
Bilanz. 

Der nah 8 30 von der Direktion aufgeſtellte 
und vom Verwaltungsrat feſtgeſtellte Rechnungsabſchluß 
wird den Rechnungsreviſoren vorgelegt und ſohin dem 
Befchluffe der Seneralverfammlung unterzogen. 

Die Gründungsfoften der Geſellſchaft geben nicht 
zu deren Laſten, fondern werden von den urfprüng- 
lichen Zeichnern erfegt. 

Der mit den erforderlichen Erläuterungen in Drud 
gelegte Rechnungsabſchluß kann acht Tage vor der 
Generalverfommlung von den ſtimmberechtigten 
Aktionären in dem Gefchäftslofale der Gefellfchaft be- 
hoben werben. 

Die Befchlußfaffung über die Genehmigung der 
Jahresbilanz ift zu vertagen, wenn dies in der Gene 
ralverfammlung entweder mit einfacher Stimmenmehr- 
heit befchloffen oder von einer Minderheit, welche 
mindeftend den zehnten Zeil dee gefamten Xtien- 
fapitaled vertritt, unter Bemängelung beftimmter An- 
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füge in der Bilanz; werlangt wird. Die Bertagung bat 
im lesteren Kalle infolange zu erfolgen, bie über bie 
bemängelten Anfäge die erforderliche Aufklärung erteilt 
worden if. 

8 45. 

Gewinn-Berehnung und «Verteilung. 

Der Ucberfhuß der Altiva über die Paffiva nad 
Abzug fämtlicher Abfchreibungen, aller Auslagen und 
aller bemwilligten Sratififationen, der den Delegierten 
Mitgliedern des Verwaltungsrates gebührenden Ent- 
lohnung der Remuneration und überhaupt aller wie 
immer georteten Laſten, flellt den Reingewinn der Ge⸗ 
felfchaft dar. Bon dem Gewinne werden mindeftens 
5°, in den Reſervefonds infolange hinterlegt, bie der- 
felbe die ftatutenmäßige Höhe erreicht hat ($ 46). 

Bon dem nad Abzug dieſes Betrages erübrigenden 
Gewinne werden den Altionären 4°, auf dag ein- 
gezahlte Brundfapital vergütet. Bon dem Refte erhalten 
die Mitglieder de8 Verwaltungsrates 10 °/, ale Tan⸗ 
time; Die Berteilung diefes Betraged nnter die cin- 
zelnen Mitglieder desfelben wird durch ein vom Ber- 
waltungsrate aufgefiellted Reglement fefigefebt. 

Ueber die Verwendung des Neftbetraged fowie 
etwaiger vorhandener Gewinſtvorträge vergangener Jahre 
befchließt die Beneralverfammlung über Antrag dee 
Varwaltungsrates. 

8 46. 
Nefervefonde. 

Aus dem Gewinne der Geſellſchaft ift zur Deckung 
allfälliger Verluste cin Refervefonde zu bilden, welchem 
alljährlich cin Xetrag von mindeſtens 5 °/, des erzielten 
Gewinns zuzuwenden ift. Diefem Refervefonde find aud) 
etwaige Ueberfchüffe über den Nominalwert neu aus» 
gegebener Aktien und die im 8 47, alinea 2, br 
jeichneten verfallenen Dividenden zugumenden. Wenn 
der Reſervefonds die Höhe von 50 °/, des emittierten 
Aftienfapitald erreicht bat und, folange er fih auf 
diefer Höhe erhält, kann die weitere Dotation des—⸗ 
felben unterbleiben. Diefer Refervefonde bleibt ein 
Eigentum der Gefellfchaft und kann zu den flatuten- 
mäßigen Gefchäften verwendet werden. 

In dem Falle, wenn der verfügbare Gewinn zur 
Beftreitung einer 4°, Altiendividende nicht ausreichen 
follte, Tann. über den Antrag des Verwaltungsrates 
mit Genehmigung der Generalverfommlung der zur 
Ergänzung der Dividende auf 4 °/, erforderliche Betrag 
nah erfolgter Deckung aller bilanzmäßigen Berlufte 
aus dem Refervefonde entnommen werden, doch dürfen 
die bei einer Exhöhung ded Srundfapitaled durch Aus⸗ 
gabe neuer Altien für einen höheren ald den Nenn- 
betrag über diefen und über den Betrag der durd) bie 
Aktienausgabe entftehenden Koften hinaus erzielten 
Beträge keinesfalls zur Auszahlung einer Dividende 
verwendet werden. Alle der Gefellfchaft infolge von 
Kapitalevermehrungen erwachſenden Auslagen und Ab⸗ 
gaben werden aus dem Agioerloͤſe beziehungsweiſe 
nach erfolgter Hinterlegung deflelben in den Rerſerve⸗ 
fonds aus dem legteren beftritten. 


8 4i. 
Auszahlung der Dividende. 

Der Zeitpunft der Auszahlung der Dividende 
wird von der Generalverfammlung beftimmt. Die 
Dividende wird nur gegen Ausfolgung ded entfprechenden 
Kupons ausbezahlt. 

Dividenden, welche nicht binnen 3 Jahren von 
dem Tage, an welchem fie zahlbar waren, behoben 
werden, find zu Gunſten des Refervefonde der Gefell- 
fhaft verfallen. 


VID, Abfchnitt. 
Auflöfung und Liquidation der Befellfchaft. 
8 48. 

Die Gefellfchaft wird außer den im Gefege be- 
ſtimmten Fällen durch einen flatutenmäßigen Befchluß 
der Generalverfammlung aufgelöft. 

Wird die Auflöfung der Geſellſchaft befchloffen, 
fo bat die Generalverfammlung auch über die Art der 
Liquidation Beſchluß zu faffen und die Liquidatoren 
zu beftellen. Diefe können aus dem Berwaltungsrate, 
den Beamten oder anderen Perfonen gewählt werden. 

Die Modalitäten der Liquidation werden von ber 
Seneralverfammlung befchloffen. Sollte die General. 
verfanmlung die Auflöſung der Geſellſchaft befchließen, 
ohne über die Modalitäten der Liquidation Befchlüffe 
zu faſſen, fo findet die Liquidation nach den Beſtim⸗ 
mungen des Syandeldgefegbuches mit der Maßgabe 
ttatt, daß die Veräußerung unbeweglicher Sachen durch 
die Liquidatoren ohne öffentliche Verſteigerung dann 
gefcheben Tann, wenn der Minimalpreis für die zu 
veräußernden Objekte von einer Generalverfammlung 
genehmigt worden ıfl. 


8 49. 

Die Liquidatoren haben die Kiquidation ohne Ver- 
zug zu beginnen und durchzuführen und jeweilig der 
nächften Generalverfammlung über den Stand der 
Geſchäfte und die Abwickelung derfelben Bericht zu 
erftatten. 

Mit der Ernennung der Liquidatoren hört die 
Wirkſamkeit des Verwaltungsrates auf, und treten die 
Liquidatoren an Stelle des letzteren. 

Die Beftimmungen über die Generalverfammlung 
und die Reviforen bleiben während des Laufed der 
Liquidation in Wirffamfeit,; die Einberufung der 
GSeneralverfammlung erfolgt durch die Liquidatoren. 

Ueber den Stand der Liquidation ift den jeweiligen 
Seneralverfammlungen ein mit den erforderlichen Be⸗ 
legen verfehener Bericht zu erftatten. 


IX, Hbfchnitt. 
8 60. 
Schlihtung von Streitigkeiten. 

Streitigleiten, welche fih aus dem Gefellfchafte- 
verhältniſſe zwiſchen den Aftionären und den ftatuten« 
mäßigen Organen der Gefellfhaft oder zwifchen den 
lesteren untereinander ergeben, find vor den ordent- 

lien Berichten auszutragen. 


x, Abſchnitt. 
8 51. 
Amortifierung. 

Kür in Berluft geratene Aktien oder Dividen- 
den⸗Kupons werden von der Geſellſchaft erft nach end⸗ 
gültiger Amortifierungderflärung, welche der Berluft- 
träger auf eigene Koften zu erwirfen bat, neue Altien 
auf Koften des Amortiſationswerbers erfolgt bezw. 
die auf die Kupons entfallenden Divivendenbeträge 
ausbezahlt. 

Gewerbeinſpeltionen im Landespolizeibezirk Berlin. 
378. Auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes vom 
27. April 1891 (Geſetzſamml. S. 165) beſtimme ich 
in Abänderung der Bekanntmachungen, betreffend Be⸗ 
zirfe der Königlichen Gewerbeinfpeltionen für den 
Landespolizeibezirt Berlin, vom 25. März und 9ten 
September v. J. (Amteblatt der Königlichen Regie- 
rung in Potsdam und der Stadt Berlin ©. 146 
und 466) folgendeg: 

Die Bezirke der Gewerbeinfpeftionen für ben 
Landespolizeibezirt Berlin merden unter Errichtung 
einer neuen Gewerbeinfpeftion mit der Bezeichnung Ber- 
fin NO. vom 1. April 1908 ab wie folgt abgegrenzt: 

1. Sewerbeinfpeftion Berlin C., NO. 18, Elifabeth- 
ftraße 50/51, umfaffend die Polizeireviere 1, 2, 
12 bie 16, 19 bie 21, 27, 38 und 40; 

. Sewerbeinfpeftion Berlin SO., SO. 26, Elifabeth- 
Ufer 45, umfaflend die Polizeireviere 25, 26, 29, 
43, 49, 53 bie 55, 70, 79, 86 und 87 und den 
Stadtfreis Rirdorf; 

. Serwerbeinfpeltion Berlin SW., W. 30, Schöne 
berg, Cifenacherfiraße 87/88, umfaflend die Po- 
ligeireviere 3, 31 bie 37, 39, 56, 63, 71, 73 
und 77 und die Stadtfreife Schöneberg und Dt. 
Wilmersdorf; 

. Gerwerbeinfpeftion Berlin W., Charlottenburg IV., 
Spbelftraße 64, umfaffend die Polizeireviere 4, 
64, 74 bie 76, 83, 84, 100 und 104 und ben 
Stadtkreis Charlottenburg; | 

.Gewerbeinſpektion BerlinN., N.20, Prinzenallee 88, 
umfaflend die Polizeirewiere 9 bis 11, 17, 46, 
60, 59 big 62, 88 bis 90, 97, 99 und 109; 

. Gewerbeinfpeftion Berlin NW., N. 39, Müller 
firaße 159 a., umfaflend die Polizeireviere 5 bie 
8, 57, 58, 69, 82, 91, 101 und 107; 

. Sewerbeinfpeftion Berlin NO., NO. 18, Elbinger⸗ 
ftraße 19, umfaſſend die Polizeireniere 18, bi, 68, 
80, 81, 92, 98, 105 und 106; 

. Bewerbeinfpeftion Berlin O., O. 34, Warfchauer- 
fraße 70, umfaffend die Polizeirevier 22 bis 24, 
44, 45, 62, 65, 66, 93 bie 96, 102, 103, 108, 
110 und 111: 

. Gewerbeinfpeftion Berlin S., 8. 53, Gneifenau- 

ſtraße 55, umfaffend die Polizeireviere 28, 30, 

41, 42, 47, 48, 67, 72, 78 und 85. 

Berlin, den 7. April 1908. 
Dr Minifter für Sandel und Gewerbe. 
08. 
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Verordnung, 
betreffend Die Ausdehnung von SonntagsrugesBerorbnungen auf 
Lichtenberg und Boxhagen⸗Rummelsdurg. 

379. Auf Grund der 88 105b., 10be. und 414. 
der NReichdgewerbeordnung (R. ©. BI. 1900 &. 871), 
der 88 1 und 2 des Geſetzes, betreffend die Polizei 
verwaltung in den Stadtfreifen Charlottenburg, Schönes 
berg und Rirdorf, vom 13. Juni 1900 (G. &. &. 247) 
fowie des Geſetzes, betreffend die Erweiterung des 
Landespolizeibezirf® Berlin, vom 7. Mär; 1908 (G. ©. 
S. 21) wird hiermit folgendes verordnet: 

8 1. Das Geltungsgebiet der machbezeichneten 
Sonntagsruhe⸗Verordnungen wird bierdurch auf den 
Stadtfreid Lichtenberg und den Gemeindebezirf Bor- 
bagen-Rummelsburg mit der Maßgabe ausgedehnt, daß, 
foweit in den Berordnungen für den Stadtfreig 
Schöneberg anderweite Befchäftigungsftunden, als für 
den Landespolizeibezirt Berlin, vorgefchrieben find, die 
Schöneberger Befchäftigungsrtunden auch für Borhagen- 
Rummelsburg Play greifen: 

1. Verordnungen vom 16. November 1900 (Amte- 
blatt ©. FERN vom 24. September 1901 (er 
blatt S. 462), vom 19. Dezember 1906 (Umte- 
blatt &. 535) und (für Schöneberg) vom 1. März - 
1907 (Amtsblatt S. 102), betreffend die Sonun⸗— 
tagsrube in Blumenbindereien und 
Biumenbandlungen, 
. Verordnung vom 18. Mai 1905 (Amtsblatt 
S. 175), betreffend die Sonntagsruhe im 
Sandel mit Hobeis fowie im Gewerbe: 
betriebe der Eisfabriken, 
Landespolizeiliche Anordnung vom 29. September 
1905 (Amteblatt S. 341) und Abſatz 1 der 
Landespolizeilichen Anordnung vom 20. Dezember 
1905 (Amtsblatt S. 451), beide betreffend bie 


8. 


Befchäftigung von WÜrbeitern mit 
Schlachtarbei an Sonn und Feſt⸗ 
a en. 


8 2. Vorſtehende Beflimmungen treten mit dem 
Tage der Veröffentlihung im Amtsblatte der König- 
lichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
in Kraft. Gleichzeitig treten alle Beſtimmungen, die 
den in 8 1 genannten entgegenftehen oder den gleichen 
Gegenſtand wie diefe betreffen, für den Stadtkreis 
Lichtenberg und den Gemeindebezirk Borhagen-Rummele- 
burg außer Kraft. 

Berlin, den 11. April 1908. 

Der Polizei-Präfident. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Dberzolidirektion. 

Errichtung eines Zollamts. 

380. Um Hafen des Teltow⸗Kanals in Tempelhof 
im Bezirk des Königlichen Hauptzollamts zu Rirdorf 
ift am 1. April 1908 ein ſelbſtändiges Zollamt er⸗ 
richtet worden, welches die amtliche Bezeichnung 
„Zollamt 1. Zempelhof” führt. 

Diefem Zollamt find folgende Befugniffe bei⸗ 
ı gelegt worden: 
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1. Ausfertigung und Erledigung von Begleit- und! 


Berfendungsfcheinen I. und II. für Zoll und 
und fämtliche Steuerzweige. | 
. Zollabfertigung zu anderen ald den höchſten Sägen 
in den Fällen der Nr. 1, 3, 4, 8-18, 67—72 
und 75 des Berzeichniffes (Zeil II. Nr. 3 der 
Anleitung für die Zollabfertigung). 
3. Abfertigung von Getreide zur Ausfuhr gegen 
Einfuhrfchein. 
4, Abfertigung von Bier, Branntwein, Branntıwein- 
fabrifaten — bezüglich weldyer dag gewöhnliche 


KRonfifioriumd Der 


381. 
zu Kunersdorf-Alt-Bliesdorf, Didzefe Wriegen, Ein⸗ 
fommen nach Grundgehalts⸗Klaſſe IL, durch Verſetzung 


Kalaowaren und Zucerfabrifaten, für melde 
Abgabenvergütung beanfprucht wird. 

5. Abfertigung der unter Eiſenbahnwagenverſchluß 
eingehenden Begleitfcheingäter. 
Berlin, den 7. April 1908. 

Der Präfident der Oberzolldireftion. 
Befanntmachungen des Königlichen 
rovinz Brandenburg. 

Bfarrftellenerlebigung. 
Erledigt wird die Pfarrftelle privaten Patronate 


Berfahren der Stärkeermittelung anwendbar ift —, des Pfarrerd Hüffmeier zum 1. Mai 1908. 
Bekanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 


382. 
Bezeichnung der im Betracht kommenden Brundftüde. 


Kartenblatt 2 Nr. 1547/161 ꝛc. in Größe 
1,1157 ha 


Kortenblatt 2 Nr. 1548/161 in Größe von 
von 35,50 & 

Kartenblatt 2 Rr. 1549/161 in Größe von 
10,21 a 

Kartenblatt 2 Nr. 1550/161 in Größe von 
2,63 a 

Kartenblatt 2 Rr. 1651/1681 in Größe von 
3.02 a 

Kartenblatt 2 Nr. 1552/161 in Größe von 


20 qm 

Kartenblatt 3 Nr. 504/116 2c. in Größe 
2,1649 ha 

KRartenblatt 3 Nr. 506/116 2c. in Größe 
29,26 a 


Veränderungen von Gemeinde⸗ und Gutsbezirlsgrenzen. 


Bisheriger Künftiger RreiBausfhußhe[@tun 

Gemeinde⸗ bezw. Gutsbezirk. — J.MRr. — 

von Gemeinde Tempelhof Gemeinde Mariendorfl 26. November 
| 1907 — K. 9841 


Kartenblatt 2 Nr. 269/67 ıc. der Gemarkung | Gutsbezirk Pots⸗ Gemeindebesirt |4. Kebruar 1908 
Potsdamer Forft in Größe von 4b a 76 qm damer Forft Wannfee — K. 600 — 
Kartenblatt 1 Nr. 379/71 der Gemartung| Domänenfiskus SGemeindebezirt 118. Kebruar 1908 

Klein-Blienidde in Größe von 0,1207 ha - Klein » Slienide I— A. 1. 350 — 
Kartenblatt 1 Nr. 306/15 2c. der Gemarkung | Gutsbezirf Brufen- Gemeindebezirk | 8. Auguft 1905 
Brufendorf in Größe von 15 ha-29 a 71 qm dorf Brufendorf — A. I. 1784 — 


Berlin, den 2. April 1908. 


Der Kreisausfhuß des Kreifed Teltow. 





Perſonalchronik. 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller⸗ 


gnaͤdigſt geruht, dem Sanitätsrat Dr. Schwechten in 
Steglitz den Charakter als Geheimer Sanitätsrat und 
ben Aerzten Dr, Nonnig und Dr. Violet in Pots⸗ 
dam, Dr. Kempe in Öderberg, Dr. Sieber in Prenz- 
lan, Oberſtabsarzt a. D. Dr. Koßwig in Eöpenid 
nnd Dr. Bindemann in Grunewald den Charalter 
als Sanitätsrat zu verleihen. 

Der Herr Minifter für Landwirtfchaft, Domänen 
und Korften bat die Kreistierarztftelle des Kreifes 
Jüterbog⸗Luckenwalde mit dem Site in Jüterbog dem 
Kreistierarzt Kiſſuth vom 1. Mai 1908 ab über 
tragen. 

Der Regierungsafleflor Maubach ift dem Land- 
rate des Kreiſes Riederbarnim in Berlin zur Hilfe 


leiftung in den landrätlichen Gefchäften überwiefen 
worden. 

Der Serichtsaffeffor Cannabich aus Halle a. ©. 
it vom 1. Mai 1908 ab ale Hilfsarbeiter dem Vor⸗ 
fidenden der Einfommenfteuer-VBeranlagungstommiffton 
für den Kreid Niederbarnim in Berlin überwiefen. 

Der Militäranwärter Brenz ift zum. Regierunge- 
felretär ernannt worden. 

An Stelle des verftorbenen Bürgermeiftere Kiſchke 
in Havelberg ift der Beigeordnete Schünemann eben- 
dafelbt vom 23. März 1908 ab vertretungsmweife mit 
der Wahrnehmung der Domänen- und fisfalifchen 
Kirchenpatronats- 2c. Gefchäfte beauftragt worden. 

Am Kreife Niederbarnim find ernannt worden zu 
Umtsvorfieherfellvertreteen: der befoldete Schöffe Frit 
Bertholdt in Überfchöneweide für den Bezirk I! 


os 


— Dberfhöneweide —, der Gemeindevorfieher Karl 
Haafe in Dahlwig für den Beirt 6 — Dahlwig —. 

Im Kreife Angermünde ift ernannt worden zum 
Amtsvorfteherfiellvertreter: der Kaufmann Dito Grothe 
in Liepe für den Bezirk 14 — Eiepe —. 

Im Kreife Ruppin if ernannt worden zum Amtd- 
vorfteherftellvertreter: der Freiherr Biltor von dem 
KAnefebe in Karwe für den Bezirk 30 — Karwe —. 

Dem zivilverforgungsberechtigten Militäranwaͤrter 
Theodor Hamann ift vom 11. April d. Is. ab eine 
Pförtnerfielle am Königlichen Eparitö » Krankenhaufe 
verliehen. 

Der zivilverforgungsberechtigte frühere Feldwebel, 
jegige Bureau⸗Hilfsarbeiter Dtto Pafche iſt vom 
1. April d. Is. ab zum Statione-Infpeftor am 
Königlichen Charits · Krankenhauſe ernannt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Dobbrikow, Dr. Hugo 
Orphal, ift zum Pfarrer der Parochie Liebenwalde, 
Diözefe Bernan, beftellt worden. 

Der bisherige Hilföprediger Guftan Albert Edmund 
Müller ift zum Pfarrer der Parodie Mildenberg, 
Diözefe Zehdenick, beftellt worden. . 

Der bisherige Pfarrer zu Alerandersdorf, Friedrich 
Wilhelm Heufermann, ift zum Pfarrer der Parochie 
Dobbrifow, Diözefe Luckenwalde, befielle worden. 

Der bisherige Hilfsprediger Erich Herbert Kahle 
in Sallgaſt NL. ift zum Pfarrer der Parodie 
Kemnig, Diözefe Pritzwalk, beftellt worden. 

Dem Küfter, Organiften und Eehrer Garlipp in 
Quitzoͤbel, Didzeſe Havelberg⸗Wilsnack, ift der Titel 
Kautor“ verlichen. 

Der ordentliche Lehrer an der 7. höheren Mädchen- 
fule Dr. Paul Müller it vom 1. April d. Is. ab 
als Oberlehrer an derfelben Anftalt angeftellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Eruſt Winkelmann ift 





vom 1. April d. Is. ab als Vorſchullehrer an der 
Euifenftädtifchen Oberrealſchule in Berlin angeſtellt 
worden. 

Der Lehrer Paeslack iſt als Rektor an der 
225. Gemeindeſchule in Berlin angeſtellt worden. 

Der Gemeindefchullehrer Ernft Stach ift von 
1. April d. 38. ab als Zeichenlehrer an der 14ten 
Realfchule in Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Ehrenpfordt if ale Rektor an der 
289. Gemeindeſchule in Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Hermann Hennig it als Rektor an 
der 290. Gemeindefchule in Berlin angeftellt worden. 


Der Lehrer Ernſt Helbig if ald Rektor an der 7 ' 


292. Gemeindefihule in Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Mar Kalb it ald Rektor an der 
288. Gemeindefchule in Berlin angeftellt worden. 

Die Hilfslehrerin Wiefe it vom 1. April 1908 
ab zur Königlichen Seminarlehrerin ernannt und dem 
mit der Königlichen Auguſtaſchule verbundenen König. 
lichen Leprerinnenfeminar in Berlin überwiefen worden. 

Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam iſt erteilt der Lehrerin Ella Pantermäller 
in Kunersdorf. 

Der Erlaubniefein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrer im Regierungsbezirk Potsdam iſt er- 
teilt dem cand, theol. Johannes Koenig in Rheinsberg. 

Der Erlaubnisfhein zur Annahme von Stellen 
als Hanslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam iſt erteilt der Lehrerin Elſa Britting in 
Hale (Saale), Landwehrſtraße 5. 

Dem bisherigen Hilfediener am Königlichen Inſtitut 
für Jufektionstrankheiten Hermann Glafenapp if 
eine etatsmäßige Dienerfielle an dieſem Inſtitut über 
tragen worden. 








U - 


En 








Amtsblatt 


der Rönigliden Regierung au Botsdeam 
und der Stadt Serlin. 


dtůck 17. Undgeschen den 24. April 1908. 1908. 
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| au Reichögefegblatt. Verbot der Ringpoertüigerd. 


Nr. 3437. Gefeg, betreffend die Grr|387._ Tin Sonderfall gicht mir Brranlafluns, ernent 
u 2) — Stiftungen" aus dem Sermdgen, darauf hinjumeifen, daß in den der Wräbjahröfchonzeit 
— dem Reiche and dem Rachlaffe des am |unterliegruden Gewäflern des Landespolizeibejirtte 
Juni 1901 verſtorbenen Malers Profeſſor —e — $ x der a Ki 
7. orduung vom 8. Augu — mi 

* im Wäller jugefloffen ıR. Vom 7. Januar Semeton Sic, des Burn, „Stets 

‚öchfter Erlaß, betreffend die Wb-|Seed, des Kleinen und ded Bro eatow· 
en —E jur Wusführung des des Schwedt ⸗Sees und des Lenenhagener Gerd bie 
fe über die Qua⸗tierleiſtaug für die be Ringpoortfifcherei vom 1. April bie zum 
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ausüben, einer neu zu errichtenden Innung (Zivange- | "8 uUhr⸗vadenſchluß ber jaenen Burtaufsfieten Im Amisabezirk 
innung) als Mitglieder angugehören haben. u erge: or. 

Zur Fefiftellung, ob die Mehrheit der beteiligten soo. Semäß 8 139 f. auf. 1 der Reicpegewerben 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittszwanges br ade or ich nad) \ nh F * meind 
zuftimmt, beftelle ich den Herrn Landrat in Beestowbehörden am, daß die in den zum Amtsbezirk Kalt. 
um KRommiffar. berge-Rüdersdorf gehörigen Ortfchaften Kaltberge, 

Die Art und Zeit der Abflimmung wird der Herr Rüdersdorf, Schulzenhöhe und Tasdorf befichenden 
Kommiffar durch die Gemeindevorftände der dem Be, | Offenen Verkaufsftellen mit Ansnahme der Sonnabende 
jiefe der eingnrichtenden Zwangsinnung angehörenden Und der gemäß 8 139 1. Abfas 2 Ziffer 2 von der 
Gemeinden in ortsüblicher Weife zur Kenntnis der Ortspolizeibehörde feftzufegenden Ausnahmetage täglich 


* um 8 Uhr abends geſchloſſen ſein müſſen. 
am. den 14. April 1908. Potsdam, den 13. April 1908. 
Der Regierungspräfident. Der Regierungepräfident. 
Bemeinbebezirtöveränderung. 


391. Der Bezirksausſchuß bierfelbft hat am 26. Februar d. 38. befchloffen, die im Grundbuche von 
Zebdenick nachſtehend verzeichneten Parzellen: 










Flächeninhalt 
Des Eigentlimerd Name und Wohnort 


Öniglich Preußifcher Staat (Juſtiz⸗ 
verwaltung) 
Audermader Wilhelm Mathies 
in Zehdenick 

von dem Gutsbezirk Zehdenick- Domäne abzutrennen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde Zehdenick zu 
vereinigen. 

Die Umgemeindung tritt am 1. Juli d. 38. in Kraft. 

Potsdam, den 15. April 1908. Der Regierungspräfident. 

Gemeindebezirksveränderung. 

392. Der Bezirksausſchuß hierſelbſt hat am 26. Februar 1908 befchloffen, die im Grundbuche von 
Zehdenick nachftehend verzeichnete Parzelle: 





* 





157/1 












Flacheninhalt 







der 
Parzelle 


12/27 ıc. 


Des Eigentimerd Name und Wohnort 










Kuhlmey & Heufer, offene Han- 

delsgefellfchaft in Zehdenick. 
von dem Gutsbezirk Zehdenid-Domäne abzutrennen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde Zehdenick zu 
vereinigen. 


Die Umgemeindung tritt am 1. Juli d. 38. in Kraft. 





Potsdam, den 15. April 1908. | Der Regierungspräfident. 
Biehfeuchen. 0) Geflügelholera. Kreis Teltow: Marien 
393. I. Feſtgeſtellt. dorf. Kreis Riederbarnim: Karow, Naffenheide. 


a) Schweinefeuhe Kreis Zeltow: Steglig, 2; im: Pankow. 
Lanfıvig. Kreie Riederbarnim: Waidmanneluft, Erfner. Kr ce Dfneighin: Bantifom Ser Kr Ri üter, 
Kreis Oberbarnim: Reichnow, Gielddorf, Alaunwerf bog«Rudtenwalbe: Franteufeld *8 | 
bei Freienwalde, Mollenberg. Kreis Angermünde: I &rt r 
Hobenfaathen, — Prtuilar .. re Bingen, a) Schweinef euche. og Nieterbarnim: Fried⸗ 
————— — Beipavelland: rihethal, Reinickendorf. Kreis Oftprignig: Pritzwalk, 
—— Bei Besston-Stortom: Neulübbenau, an a Aids Wittſtock. 

ohenbrück, Ketſchendorf. 

a b) Schweinepefl. Kreis Teltow: Groß—-Lichter⸗ b) Schweinepen. Kreis Riederbarnim: Blum⸗ 
felde, Schönefeld. Kreid Niederbarnim: Lichtenberg, | berg, en FO EA 
lt⸗Monchswinkel, Wulkow, Reinidendorf, Schönfließ, Friedrichsthaler ashütte, euholland, iesdorf, 
—— Kreis Oberbarnim: lan ee nee Falkenberg, Eggersdorf, Birkenwerder, 
thal. Kreis Templin: Burgwall. Kreis Oſthavelland: | Schwanebed, Weißenſee, Rummelsburg, Wartenberg 
Velten. Kreis Beeskow⸗Storkow: Neuzittau. Buch, Zehlendorf, Pankow, Herzfelde, Hohenſchön 
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hauſen, Klein⸗Schönebeck, Malchow, Karow. 
Oſtprignitz: Tetſchendorf. 
c) Räude. Kreis Teltow; Friedenau. 
Potsdam, den 21. April 1908. 
Der Regierungspräfident. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präfidenten zu Berlin. 
Berichtigung. 
39A. An der am 1. April 1908 veröffentlichten 
Doligei-Berordnung betreffend einen Nachtrag jur Bau- 
polizeiordnung für die Bororte von Berlin vom bten 
Deyember 1892 muß es in 8 1 anftatt „am 1. April 
1903* Heißen: „am 1. April 1908“. 
Berlin, den 15. April 1908. 
Der PolizeirPräfident. 


Belanntmachungen des Königlichen 
Ronfiftoriums ve "Beobin; Brandenburg. 


betreffend bie AFP. ber unbe Nieder:Schönetveide, 
Diözefe Kölin:Land II. 
393. 


Mit Genehmigung ded Herrn Miniſters der 
geirlichen, AUnterrichte- und Medizinal-Angelegenheiten 
und ded Evangelifchen Ober-Kirchenrated forwie nach 
Anhörung der Beteiligten wird durch die unterzeichneten 
Behoͤrden Hierdurdy folgendes feftgefegt: 

8 1. Die Evangeliſchen der Landgemeinde Nieder- 
Schöneweide, Kreid Teltow, werden aus der Stadt 
kirchengemeinde Coͤpenick, Didzefe Kölln⸗Land IL, aus- 
gepfarrt und zu einer felbftändigen Kirchengemeinde 
Nieder-Schöneweibe vereinigt. 

8 2. Die Kirchengemeinde Nieder-Schönerweide wird 
mit der Stadtfirchengemeinde in Eöpenic unter dem 
gemeinfamen Pfarramte in Eöpenid verbunden. 

$ 3. Diefe Urfunde tritt am 1. April 1908 
in Kraft. 


Kreis 


Berlin, Potsdam, 
den 28. März 1908. den 31. März 1908. 
(l. s.) (1. s.) 


Königliche Konfiflorium 
der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. und Sculwefen. 

ge. Steinhaufen. 94. Lehmann. 
Barodjtalregulierungdurtunde. 
396. Mit Genehmigung des Herrn Miniftere der geift- 
lichen, Unterrichte- und Medizinal-Angelegenheiten und 
des Evangelifchen Dber-Kirchenrats ſowie nach Ans» 
börung der Beteiligten wird von den unterzeichneten 
Behörden hierdurch folgendes feftgefegt: 

8 1. Die pfarramtliche Verbindung zwifchen den 
Kirchengemeinden Mariendorf und Dearienfelde, Diözöſe 
Kölln-Yand I., wird aufgehoben. 

8 2. Die von dem Pfarrer Erdmann verwal- 
tete Pfarrftelle der bisherigen Geſamtparochie Marien» 
dorf-Marienfelde, geht als erſte Pfarrfielle auf Die 
Kirchengemeinde Mariendorf üb:r. 

An der Kirchengemeinde Mariendorf wird eine 
zweite Pfartgene errichtet. 

& 3. Das won dem Paſtor Richter verwaltete 


Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen» 


Diafonat der bieherigen Gefamtparochie Mariendorf- 
Marienfelde geht als Pfarrftelle auf die Kirchengemeinde 
Drarienfelde über. 

8 4. Diefe Urkunde tritt am 31. März 1908 
in Kraft. 


Berlin, ben 31. „NRärj1908. Potsdam, 
den 31. Mär; 1908. 
adnigliche Konfitorium l. s. 


Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- 
und Schulweſen. 
ge. Lehmann. 

II. 4847 3. 
Errichtungs⸗Urkunde. 

807. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 

geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinalangelegenheiten 

und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrats ſowie nach 

Anhörung der Beteiligten wird durch die unterzeich⸗ 

neten Behörden hierdurch folgendes feftgefegt: 

1. Zn der evangelifchen Kirchengemeinde 
Reinickendorf, Diözefe Berlin-Land II, wird eine dritte 
Dfarrftelle errichtet. 

8 2. Diefe Urkunde tritt am 31. Mär; 1908 
in Kraft. 


der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. 
Für den Präfidenten. 
ge. Dr. Erifolli. 


Berlin, Potsdam, 
den 28. März 1908. den 31. Du 1908. 
l. 8. 


(. 8.) | 
Königliched Konfiftorium 
der Provinz Brandenburg, 

Abteilung Berlin. Schulweſen. 

gez. Steinhauſen. gez. Lehmann. 

Vekanntuzghun en der Königlichen 

Oberzolldirektion. 
Reichoſtempalabgabe. 

398. Laut Bekanntniachung des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers (Reichsſchatzamt) vom 20. März d. Is. wird 
der Abſatz 6 des 8 33 der Ausführungsbeftimmungen 
zum NReichäftempelgefeg von 3. Juni 1906 aufgehoben. 

Marten und mit Stempelaufdrucd verfebene Vor⸗ 
drucke zur Entrichtung der in ber Tarifnummer 4 an⸗ 
geordneten Abgabe, welche der im 8 33 der Aus» 
fübrungsbeftimmungen enthaltenen Befchreibung nicht 
entfprechen, oder welche über andere ale die dort auf- 
geführten Wertbeträge lauten, dürfen nur noch bie 
einfchließlih 31. Dezember 1908 weiter verwendet 
werden. Bis zum gleichen Zeitpunfte können Wert- 
zeichen diefer Art nach Maßgabe des 8 129 gegen 
vorfchriftsmäßige Stempelwertzeichen foftenlos umge: 
taufcht werden. Der Umtauſch erfolgt bei geftempelten 
Bordrucden nach Wunſch gegen Stempelmarfen oder 
geftempelte Bordrude, bei Stempelmarken dagegen nur 
gegen Stempelmarfen. 

Von den Wertzeichen zur Entrichtung der Reiche» 
fiempelabgabe nad) Zarifnummer 4 Reicheitempel- 
gefeges werden hiernach vom 1. Januar 1909 ab völlig 
wertlos: 

1. von Reiheftempelmarfen 
a) diejenigen mit gelblihem (braͤunlichem) Unter” 


Königliche Regierung. 
Abteilung für Kirchen und 
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grund, infoweit al& der Nennwert auf Pfennig- 
beträge lautet, 

b) alle, welche die Wertbegeichnung in der Mitte 
ftatt am oberen Rande tragen, 

c) alle mit ſchwarzem W auf beiden Marten- 
hälften (Warenmarfen), infoweit ald der 
Nennwert auf einen der Beträge von 5, 10, 
30, 50 ober 90 Pfennig lautet; 

2. von den durch Stempelaufdrud hergeftellten Vor⸗ 
drucken zu Schlußnoten 

3) diejenigen mit einem Markenbilde von gelb» 
lichem (bräunlichem) Untergrund, inforweit der 
Nennwert auf Pfennigbeträge lautet, 

b) alle mit ſchwarzem W auf beiden Hälften dee 
Marfenbildes (Warenfchlußnoten), 

0) diejenigen ohne ſchwarzes W auf dem Marten- 
bild, inſoweit al® der Nennwert auf einen der 
Beträge von 3, 4, 6, 6, 7, 8, 9 oder 10 Marf 
lautet. 

Berlin, den 14. April 1908. 

Der Präfident der Königlichen Oberzolldirektion. 
399. Perſonalchronik. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Erich 
Schmidt iſt als Oberlehrer angeſtellt und dem König- 
lichen LuiſenGymnafium zu Berlin überwieſen. 

Der Gemeindeſchullehre Moegelin iſt vom 
1. April d. J. ab als Vorſchullehrer am Königftädti- 
fhen Gymnaſium angeftellt worden. 

Der Lehrer Hort Heilmann ift als Neftor an 
der 291. Gemeindefchule in Berlin angeftellt worden. 

Die Gemeindefachfchullehrerin Srüneberg ift 
vom 1. April d. Is. ab ale Zeichenlehrerin an der 
Biktoriafchule in Berlin angeftellt voorden. 
Perfonalveränderungen im Bezirke der Kaifer- 

lihen Dber-Poftdireftion in Berlin. 

Monet März 1908. 

Es ift übertragen eine Bureaubeamtenftelle 
U. Klaffe bei der Dberpoftdireftion: dem Ober— 
Doftaffiftenten Bilipp. 

Es find ernannt a) zum Dbder-Telegraphen- 
fefretär: der Telegraphenfelretär Gufav Beyer; 
b) zum Poftbaufefretär: der Bautechnifer Rahne 
in Berlin. 

Es find angeftellt a) als Zelegraphen- 
affiftent: die Zelegraphenanmwärter Dehn, Döge, 
Görne, Grande, Heider, Hollad, Alfred Kühl, 
Danfow und Tfhadhe in Berlin; b) als Polt- 
gebilfin: die Poftgehilfinnen Klara Andrees, 
Noad, Anna Schnaack und Helene Wagner in 
Berlin; c) ald Telegrapbengebilfin: die Zelegraphen: 
gebilfinnen Andree, Bolte, Emma Bothe, Brett, 
Magdalena Brzitwa, Daue, Debl, Deutfcdland, 
Dillger, Dörre, Anna Ertmann, Ficus, Marga- 


Hierzu eine Berlage und 


rete Seifeler, Glaßhagen, Gutjahr, Happe, 
Jänſch, Kaiferblüth, Kienbaum, Martha Kühn, 
Anna Kunze, Encie Lange, Meinide, Elife Mittag, 
Emma Paſemann, Benny Dfeiffer, Reufer, 
Katharin P. K. Schmidt, Martha Schneider, 
Schubath, Thurau, Margarete Trödel, Tröger, 
Hedwig Voigt, Antonie Winkler, Pauline Wolff 
und MWollenberg in Berlin. 

Es find verfegt von Berlin: der Telegraphen- 
affiftent Münchgefang nah Erfurt; nah Berlin: 
der Poftaffiftene Weichbrodt von Chemnig, die Tele⸗ 
grapbengehilfin Elifabetb Häring von Panfow bei 
Berlin. 

Es find in den Ruheſtand getreten: der Poſt⸗ 
affiftent Höfe (k. W. Wilmersdorf bei Berlin), Die 
Doftgehilfin Schauert, die Telegraphengehilfinnen 
Emma Koch und Anna Hannemann (f. W. Schöne- 
berg bei Berlin). 

Es ift freiwillig ausgefhieden: die Tele⸗ 
graphengehilfin Eliſabeth Köhler in Berlin. 

Es find geftorben: der Poſtmeiſter a. D. 
Podlech in Tegel, der Telegraphenfelretär a. D. Karl 
Schulz in Schmargendorf (Bez. Berlin), der Ober- 
Telegraphenaffiftent a. D. Lindenberg und der Rohr⸗ 
poftmafhinift a. D. Grün in Berlin. 

Derfonalveränderungen im Bezirk der 
KRaiferlihen Dber- Portdireftion in Potsdam. 

Etatsmäßig angeftellt find der Poftaffiftent 
Sprotte in Potsdam, die Poftanmwärter Befhnitt in 
Trebbin (Ar. Teltow), Gröbe in Potedam, Hein in 
Wittenberge (Bz. Potsdam), Herm in Belten (Marf), 
Kerften in Könige Wufterhaufen, Kuhnke in Wriegen, 
Manke in Treuenbriegen, Page in Beeskow, Pape 
in Angermünde, Richter in Potsdam, Schräder in 
Oranienburg und Wagenknecht in Potsdam ale 
Doftaffittenten ſowie die BPoftgehilfinnen Nehrkorn 
und Schildhauer in Potsdam ald Poſtgehilfinnen. 

Verliehen ift der Titel Telegraphenfefretär dem 
Dber-Zelegraphenaffiftenten Benno Müller in Spandau; 
der Titel Dder-Poftaffiftent dem Poſtaſſiſtenten Babinski 
in Süterbog, Belling in Erkner, Bethmann in 
Belten (Mark), Elsholz in Beelig (Marf), Borchert 
in Könige Wufterhaufen, Fredrich in Eberswalde, 
Görlitz in Graufe, Gorgas in Prenzlau, Grüp- 
macher in Potsdam, Heinrichs in Wittenberge (85. 
Dorsdam), Jabuſch in Züterbog, Jaſper in Prig- 
wall, Kehn in Dpderdberg (Mark), Kempert in 
Potsdam, Kefting in Potsdam, Kittner in Zehlen- 
dorf (Wannfeebahn), Kluth in Wannfee 1, Kraaz in 
Sranfee, Krieg in Kremmen, Lambrecht in Kyrig 
(Prignig), Lapuhs in Treuenbriegen, Liebe im 
Potsdam, Liphardt in Wriezen. 

(Schluß folgt.) 


ſechs öffentliche Anzeiger. 


(Die Aufnahmegebuͤhren betragen für eine einfpaltige Druckzeile 20 Pf.) 
Belagdblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet, 
Heraußgegeben von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 


Butsdam, Buchbruderei der X MW. Bayı Ichen 


* 


Kontrollvor 


— — 
| 


Auf Grund des $ 161 Abfah 3 des. 
1%. Juli 1899 werden zum Zwede der K 
nachftehenden Dorfchriften erlaffen: | 


sı 
Die Kontrollen feitens der Kontrollbeamten ber $ 
zerfallen in angefagte und nicht angefagte. 
Angefagte Kontrollen find ſolche, die vorhe | 
worden find. 
Nihtangefagte Kontrollen finden unvermutef 
82. 
Ob die Kontrolle vorher angeſagt werden 
meſſen des Vorſtandes der Landes-Berficherungsgg 
j 
83. 
ol eine angefagte Kontrolle ftattfinden, fo ij, 
drei Tage vorher befannt zu geben; 
ift es in ortSüblicher oder fonftiger Weiſſ 


84. 
ie bei einer Kontrolle zu erteilende Ausku 
zu geben ift, erſtreckt ſich: 
a) für den Arbeitgeber: 
1. auf die Zahl und die Perfönlich 
2. auf die Löhne und‘ Gchälter, d. 
3. auf die Dauer der Beſchäftigun— 
4. auf die Vorlegung und auf Erf 
Tartenmaterial8 und derjenigen 
tragungen über die zu 1—3 
der üblichen Betriebs- oder Gi 
Wohnräumen; 
b) für den Arbeitnehmer (Verficherten) 
1. auf den Ort der Beichäftigung 
2. auf die Dauer der Beſchäftigu— 
3. auf das Entgeli, d. h. deſſen 
4. auf die Vorlegung und auf Erfo— 
befindlichen Duittungsfartenma 
bücher, Beſcheinigungen uſw. 
Die Kontrollbeamten find berechtigt, die 
durchzuführen. Es ift ihnen angemefjene 4 














15. 
Iung der ihnen durch die vorftehenden Kontroll» 
surdh geeignete Perfonen, die von den in frage 
unterrichtet find, vertreten zu laſſen, ohne daß 
für die Erfühung der Vorfchriften aufgehoben 


16. 
vorſtehenden Kontrollvorfchriften zumiderhandeln, 
Gelditrafe bis zu 100 Mark belegt werben, 
füllung der ihnen in diefen Kontrollvorfchriften 
ım Betrage von 150 Mark anzuhalten. 

17. 

ihre Anweienheit in der Wohnung, an der 
ı laffen und dadurch fich der Kontrolle entziehen 
i8 zum Betrage von 150 Mark, Arbeitgebern 
bigem Grunde notwendig werbenden erneuten 
rungsanftalt auferlegt werden. 

18. 


ſchwerde zuläffig; fie ift gegebenenfalls Binnen 
'afverfügung bei dem Reichs-Verſicherungsamt 


19. 


Kontrolle kann binnen zwei Wochen nah Bus 
e höhere Verwaltungsbehörde eingelegt werben. 


20. 
ım 1. Mai 1908 in Kraft. 


Sorfland 

ıgsanflalt Brandenburg. 
V.: 

7 er. 


n auf Grund des $ 161 Abſatz 3 des Invaliden ⸗ 


rficherungsanıt. 


validenverfiderung. 


Kaufınann. 


4 












Stüd 18, 


Amtsblatt 
Der Söniglihben Kegierung zu Potsbam 
und der Stadt 


Ansgegeben den 1. Mai 1908. 
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400. Heichsgefegblatt. 
(Stüd 16.) Nr. 3441. 
März 1902 in Brüffel zwifchen dem Deutfchen 
Reihe und mehreren anderen Staaten abge 
ſchloſſenen Bertrag über die Behandlung des 
Zuckers. Vom 28. Auguſt 1907. 
Nr. 3442, Protokoll über den Beitritt Rußlands zum 
| Zudervertrage. Vom 19. Dezember 1907. 
Nr. 3443. Abkommen zwifchen dem Dentfchen Reiche 
und Rußland über den Zuderverfehr zwiſchen 
Deutſchland und Rußland. Bom 20. Januar 1908. 
3444. Bekanutmachung, betreffend die dem 
Internationalen Uebereinlommen über den .Eifen- 
bahnfrachtverkehr beigefügte Liſte. Vom Yten 
April 1908. 

Nr. 3445. Belanntmachung, betreffend den Verkehr 
mit Arzneimitteln. Vom 11. April 1908. 
(StäE 17.) Nr. 3446. Geſetz zur Aenderung des 
5 2 des Geſetzes, betreffend die deutfche Klotte, 

vom 14. Inni 1900. Bom 6. April 1908. 
3447. Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Er⸗ 
richtung der Kaiferlichen Zechnifchen Prüfunge- 
Belle. Bom 5. April 1908. 
3448. Bekanntmachung, betreffend Abänderung 
der Schiffsvermeffungsordnung vom 1. März 1895. 
Bom 12. April 1908. 
201. Preußifche Gefetfammlung. 
(Stüd 13.) Nr. 10882. Gefeg, betreffend die Keft- 
ſtellung eined Nachtrags zum Staatshaushaltsetat 
für das Etatsjahr 1908. Vom 13. April 1908. 
Allerböchiter Erlaf 
betreffend Geſchäftsbezirle ber Uckermärtiſchen Ritterſchaftsräte. 
402. Auf Ihren Bericht vom 23. Februar d. Is. 
will Ich den von der Generalverſammlung des Kur⸗ 
und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kreditinſtituts 
am 17. Dezember 1907 gefaßten Beſchluß, durch den 
die Hanpt-Ritterfehaftsdireftion ermächtigt ift, jedem 
Udermärtifchen Ritterfhaftsrate einen Udermärfifchen 


Rr. 


Ar. 


Rr. 


Kreis als Geſchäftsbezirk zuzumeifen, Landesherrlich 


Zufapafte zu dem am bten | genehmigen. 


Berlin, den 2. März 1908. 
ge. Wilhelm BR. 
9985. Befeler. von Arnim. 
An den AYuftigminifter und den Minifter für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 


* 
Befhluß 
der Seneralverfammlung ded Kur- und Neumärlifchen 
Kitterfchaftlichen Kreditinflitutd vom 17. Dezember 1907. 

1. Die Zahl der Ritterfchaftsräte in der Uckermark 
wird auf drei feftgeftellt, 

2. die Hanpt-Ritterfchaftsdireftion ift ermächtigt, 
jedem Udermärfifchen NRitterfchaftsrate einen 
Udermärfifchen Kreid als Geſchäftsbezirk zuzu⸗ 
weiſen, 

3. das Gehalt der Uckermärkiſchen Ritterfchaftsräte 
wird auf jährlich 600 Mark und außerdem 
300 Mark während der Mitverwaltung dee 
Neuen Brandenburgifchen Kredit-Inftitutd durch 
die Haupt-Ritterfchaftsdirektion fertgefegt. Außer⸗ 
dem werden ihnen zu den follegialifchen Sigungen 
Reiſekoſten und Zagegelder nach Maßgabe der 
Gebührenordnung bewilligt. 

Kur- und Neumärfifche Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion. 
8 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Miniiterien. 
Gewerbebetrieb, ber Pſandleiher. 


403. Auf rund ded 8 38 der Reichdgewerbe- 
ordnung in der Faſſung der Befanntmachung des 
Reichskanzlers vom 26. Zuli 1900 (R. G. Bl. ©. 871) 
wird hiermit im Anſchluß an das Geſetz, betreffend 
das Pfandleihgewerbe, vom 17. März 1881 (Befeg- 
fammlung ©. 265) in der Faſſung des Artikels 41 
des Ausführungsgefeged zum Bürgerlihen Gefegbuch 
vom 20. September 1899 (Geſetzſamml. S. 177) die 
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Bekanntmachung des Minifterd des Innern, betreffend 
den Gefchäftsbetrieb der Pfandleiber, vom 18. Juli 
1881 (Min. Bl. S. 169) folgendermaßen abgeändert: 

Unter Ziffer 3 werden hinter dem Worte „Feuers⸗ 
gefahr” eingegchaltet die Worte und „gegen Einbruch 
diebſtahl“. 

Berlin, den 10. April 1908. 

Der Miniſter des Innern. 


404. KRoftentarif . 

au bem Reglement für die Anftalt für Epileptiſche Wuhlgarten vom 
4. Juli / 28. Auguſt 1904, beizeftend bie Aufnahme, Behandlung 
und Entlaffung Epileptifcher und über die Höhe ber zu erftattenden 


Kür die Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 
1911 werden nach Beſchluß der Stadtverordneten-Ber- 
fommlung vom 12. Dezember 1907 — Protokoll 
Nr. 22 — die im 8 23 obigen Reglementd vorbe- 
baltenen Koftenfäge nachſtehend feftgefegt: 


a) der Koftenfag für die volle Anftalteverpflegung des 


für Wuhlgarten) 
.. .2280 Mari. 
Kommt dieſer volle Satz zum Anſatz, ſo 
werden beſonders aufgelaufene Koſten für Extra⸗ 
diät, Bandagen, Brillen und ähnliches daneben 
jur Berechnung geftellt. 
Der bei Außenpflege (8 17 des Reglements) für 
Leitungen von der Hauptanftalt außer der Bar- 
ausgabe an die Pflegeftelle innerhalb der Grenzen 
des Satzes zu a) binzutretende Zufchlag ($ 23 
Abfag 2 des Reglemente) 
bei Privatanftaltspflege auf 0,50 Marf 
bei Familienpflege auf 0,80 Mark 
Die allgemeinen Verwaltungskoſten im Sinne von 
8 31a ded Gefeged vom 11. Juli 1891 und 
feiner Materialien (Druckſache 5 der Seffton 1890/91 
des Serrenhaufes, Seite 10 ff.) auf 1,65 Mark. 


(6 23 Abſatz 1 des Reglemente 
au 


b) 


® 
Vorftehender Koftentarif wird hiermit auf Grund 
des Artikels I. 8 31b des Geſetzes vom 11. Juli 1891 
(Sefrg-Samml. S. 300) genehmigt. 
Berlin, den 23. März 1908. 
Der Minıfter des Innern. (Siegel) Der Minifter 
In Bertretung der geiftlichen, Unterrichtd- 


Unterfchrift und Medizinal-Angelegen- 
Genehmigung. M. d. 3. heiten. 
IV. 0.456. M. d. g. ⁊c. Im Auftrage 
A. M. 6394. ge. Hörfter. 
408. Koftentarif 


zu bem Neglement für die Zrrenanftalten ber Stabt Berlin vom 
15. Sebruar/4. Auguſt 1902, betreffend die Aufnahme, Behand: 
lung und Gntlaffung Geiftesfrantet und über die Höhe ber zu 


erftattenden Koften. 

Für die Zeit vom 1. April 1908 bis 31. Mär; 
1911 werden nah Befchluß der Stadtverorbneten-Ber- 
fammlung vom 12. Dezember 1907 — Protokoll 
Nr. 22 — die im 8 24 obigen Reglementd vorbe- 
baltenen Koftenfäge nachftehend feftgefegt: 

a) Der Koftenfag für die volle Anftaltsverpflegung 

(5 24 Abſatz 1 des Reglementd für die Irren⸗ 


anftalten) uf - . » 2» 2 2. 2,80 Marf. 
Kommt diefer volle Sag zum Anſatz, fo 
werden befonders aufgelaufene Koften für Ertra- 
diät, Bandagen, Brillen und ähnliches daneben 
sur Berechnung geftellt. 
Der bei Außenpflege (85 17 und 18 des Regle⸗ 
mente) für Leiftungen von der Hauptanftalt aufer 
der Barausgabe am die Pflegeftelle innerhalb ber 
Grenze des Satzes zu a) hinzutretende Zufchlag 
($ 24 Abſatz 2 ded Reglemente): 
bei Privatanftaltöpflege auf 0,40 Mark 
bei Kamilienpflege auf . 0,75 Mart 
Die allgemeinen Verwaltungsfoften im Sinne 
von 8 31a des Geſetzes vom 11. Zuli 1891 und 
feiner Materialien (Drudfacheb der Seffton 1890/91 
des Herrenhaufes, Seite 10 ff.) auf 1,65 Mart. 
® 


b) 


e) 


| 
Vorſtehender Koftentarif wird hiermit ayf Grund 
Artikels I. 831 b des Geſetzes vom 11. Juli 1891 
(Sefeg-Sammi. S. 300) genehmigt. 
Berlin, den 23. Mär; 1908. 

Der Minifter des Innern. (Siegel) Der Minifter 

Unterfchrift. der geiftJichen, Unterrichte- 
Genehmigung. M. d. 3. und Mebdizinal-Angelegen- 
IV. o. 455 M. b. 9. x. beiten. 

Im Auftrage 


A. M. 6394. 
94. Förſter. 
Nemonte-Anlauf für 1908. 

406. 1. Zum Antauf dreijähriger, ausnahmsweiſe 
vierjähriger Remonten follen in biefem Jahre 
im Regierungsbezirfe Potsdam die nachbezeichneten 
Öffentlichen Märkte abgehalten werben: 
4. Mai 9 Uhr Borm. Kopen bei Nennhauſen, 
b. -» 11» ⸗Felchow bei Angermünde, 
2. Juni 9 Uhr Vorm. Wilsnad, 


2. = 2 Rahm. Lenzen (Elbe), 
3. -» 9 - Borm. Wittflod, 
B. *» 8 oo .  Dannenwalde, Oftprignig, 


6. » 8» .  Reuftadt a. Dofle. 

2. 'Die angelauften Pferde werden fofort abgenommen 
und gegen Quittung bar bezahlt. 

3. Pferde mit Mängeln, die gefeglicdy den Kauf rück⸗ 
gängig machen, find vom Verkäufer gegen Er- 
ftattung des Kaufpreifed und ber Unfoften zurüd- 
zunehmen, desgleichen Pferde, die fich während 
der erfien 28 Tage nad) dem Tage der Einlieferung 
in das Depot ald Klophengfte ermeifen. Die geſetz⸗ 
mäßige Gewährgfrift wird für periodifche Augen- 
entzändung (innere Augenentzündung, Mondblind- 
beit) auf 28 Tage nad) dem Tage der Einlieferung 
in dad Depot verlängert, für Koppen (Krippen- 
fegen) auf 10 Tage vom genannten Zeitpunfte 
ab verkürzt. | 

4. Verkäufer, die Pferde vorführen, die ihnen nicht 
eigentümlich gehören, müflen fi) gehörig aus⸗ 
weifen können. 


7 


5. Der Verkäufer ift verpflichtet, jedem verfauften 


Dferde eine neue, flarke, rindlederne Trenfe mit 
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glattem, ſtarkem Gebiß (feine Anebeltrenfe) und; A. Berteilung der Koſten auf die Gemeinden. 


eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hauf mit zwei 
mindeftend 2 Meter langen Stricken unentgelt- 
lich mitzugeben. 

Zur Fefiftellung der Abſtammung der Pferde find 
die Ded- und Füllen ſcheine mitzubringen. 

Auch werden die Verkäufer erſucht, die Schweife 
der Pferde nicht übermäßig zu beſchneiden und die 
Schwanzrübe nicht zu verkürzen. 

7. Vorſtehende Ankaufsbedingungen gelten auch für 
nicht öffentliche Märkte. 

Berlin, den 16. Februar 1908. 

Kriegsminiſterium, Remonte⸗Inſpektion. 

Prũfung für Borfteßer an Tanbfiummenanfalten, 
407. Die im Sabre 1908 in Berlin abzuhaltende 
Prüfung für Vorſteher an Taubſtummenanſtalten wird 
am 15. September d. Is. Vormittaas 9 Ihr 
besinuen. Meldungen zu der Prüfung find an ben 
Unterrichtöminifter zu richten und bis zum 1. Auguſt 
d. 36. bei demjenigen Königlichen Provinzial» Schuf- 
tollegium bezw. bei derjenigen Königlichen Regierung, 
in deren Auffichtöfreife der Bewerber im Zaubftummen- 
oder Schuidienfte befchäftigt ift, unter Einreichung der 
im $ 5 der 


8 1. Den Mapftab für .die von der Handwerks⸗ 
fammer vorzunehmende Berteilung bildet die ftaatlich 
veranlagte Gewerbeſteuer der felbftändigen Handwerker, 
foweit fie auf dem Ertrage des Handwerks beruht. 

Bei Handwerkern, die neben dem Handwerk noch 
ein anderes nicht zum Handwerk zählendes Gewerbe 
treiben (3. B. Handel oder Baftwirtfchaft), ift ber 
ftaatlich veranlagte Gewerbefteuerfag foweit zu kürzen, 
daß der der Kammerveranlagung zugrunde zu legende 
Steuerſatz fih zum Gefamtftenerfage verhält, mie der 
Ertrag des Handwerfs zum Gefamtertrage.. 3. B.: 
Gefamtertrag 2700 Mark, davon rühren 1800 Darf 
aus dem Handwerk, 900 Mark aus dem fonfligen Ge⸗ 
werbe ber. Der Sefamtftenerfag, angenommen 24 Mark, 
ift in diefem Kalle auf 16 Marf zu kürzen und diefer 
gekürzte Say der Rammerveranlagung zugrunde zu legen. 

8 2. Kür die nicht zur ſtaatlichen Gewerbeſteuer 
veranlagten felbftändigen Handiverfer wird, wenn ber 
Ertrag ihres Gewerbebetriebes 900 Markt überfteigt, 
ein Steuerfag von 2 Marl angenommen. (Eine 
Kürzung diefed Sages (5 1 Abfag 2) findet nit flatt. 

8 3. Unberüdfichtigt bleiben die im $ 87 Ziffer 2 


Prüfungsordnung vom 11. Juni 1881 [und 4 der Gewerbeordnung genannten Handwerker 


bezeichneten Schriftſtücke anzubringen. Bewerber, welche | (Werkmeifter, Guts⸗ und Fabdrikhandwerker). 


nicht an einer preußifchen Anſtalt tätig find, können 


8 4. Gemeinden, in denen fein ſteuerpflichtiges 


ihre Meldung bei Führung des Nachweifes, daß ſolche Handwerk betrieben wird, find von der Heranziehung 


mit Zuftimmung ihrer Vorgefegten bezw. ihrer Landes⸗ 
behörde erfolgt, unmittelbar an den Unterrichtsminifter 
richten. Berlin, den 9. April 1908. 

Der Minifter der geiftlichen, 

Unterrichtd- und Medizinal« Angelegenheiten. 

..  Uebergangsabgabe von bem aus Sübdeutichland eingeführten Biere- 

A0S. Es wird zur Öffentlichen Kenntnis gebracht, 
daß der Bundesrat in ber Sigung vom 26. v. M. 
die UWebergangsabgabe von dem in die norddentfche 
Brauftenergemeinfhaft aus Bayern, Württemberg, 
Baden und Elfaß-Lothringen eingeführten Biere mit 
Wirkung vom 1. April 1908 ab auf 2,50 Marf für 
1 hi feftgefegt Hat. 

Berlin, den 9. April 1908. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Bekannt hungen | des Königlichen 
dDenten. 
Anor r nun 

über die Aufsringung ber, Koften der Handbwerkälanmer zu Berlin. 
409. Auf Grund des 8 1031 Abfag 1 der Reiche- 
gewerbeordnung beflimme ich wegen Dedung der aus 
ver Tätigkeit der Handwerkskammer zu Berlin er- 
wachfenden Koften im Einverftändniffe mit der Direktion 
für die Berwaltung der direkten Steuern in Berlin und 
der Königlichen Regierung, Abteilung für direkte Steuern 
in Potsdam, was folgt: 

Diefe Verordnung tritt mit dem Tage der Ver⸗ 
öffentlihung in Kraft. Bon da ab ift die Verordnung 
vom 8. Januar 1903 (Amtsblatt Seite 33) aufgehoben ; 
doch gilt diefe Verordnung noch für die Beranlagung 
aus Borjahren bie einfchließlich 1908. 


zu den Koften der Handwerkskammer frei. 

8 5. (Nur für die Stadt Berlin gültig.) In den 
Monaten Dftober und November jeden Jahres fenden 
die Borfigenden der Gewerbeſteueraus ſchüſſe aller Steuere 
flaffen der Stadt Berlin in der zwifchen der Direftion 
für die Verwaltung der direften Steuern und dem Vor⸗ 
ftande der Handwerkskammer zu vereinbarenden Reihen⸗ 
folge die namentlichen NRachweifungen des laufenden 
Jahres der Handwerkskammer zu. 

Die Handwerkskammer fendet die Nachmweifungen 
fpäteftens 14 Tage nad dem Empfange zurüd. 

Die Nahweifung der fleuerfreien Gewerbe wird 
aljährlich in den Monaten Dezember und Januar An⸗ 
geftellten der Handwerkskammer in dem Amtslokale der 
Direltion für die Verwaltung der direkten Steuern 
nah Bereindbarung 4 Wochen lang zur Einficht 
vorgelegt. 

8 6. (Nur für den Regierungebezirt Potsdam 
gültig.) Alljährlih in den Monaten Auguſt oder 
September werden die namentlichen Nachweifungen der 
Gewerbeftenerklaflen I. und II. dem gehörig legitimierten 
Beauftragten der Handwerkskammer zur Einficht zwecks 
Entnahme von Abichriften in dem Bureau ded Vor⸗ 
figenden der Ansfchüffe diefer Klafien in Potsdam 
vorgelegt. 

Die namentlihen Nachweiſungen der Gewerbes 
fteuerflaffen III. und IV. werden der Handwertstammer 
von den Vorfigenden der betreffenden Austhüffe in den 
Monaten Zuli bie Dftober in der zwifchen der König- 
lichen Regierung in Porsdam und der Handwerkskammer 
zu vereinbarenden Zeit und Reihenfolge überfandt. 
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Die Handwerkskammer ſendet die Rachmeifungen 
fpäteftend 14 Tage nach dem Empfange zurüd. 
87. (Rur für den NRegierungsbeirt Potsdam 
gültig.) Die Borfigenden der Steueraugfchüfle ber 
Gewerbeſtenerklaſſe IV. des Regierungsbezirtd Potsdam 
fenden im April oder Mat eined jeden Jahres die nach 
Artikel 27 der Ausführungsanmeifnng vom 4. No 
vember 1895 zum Gewerbefteuergefege für jeden Ge- 
meinde- (Gute) Bezirk zu führende Kontrolle der fteuer- 


an bie Handwerkskammer oder an die vor ihr be- 
zeichnete Stelle innerhalb 4 Wochen einzufenden. 

Der Ausfall eines etwa einzuleitenden Befchwerde- 
verfahrens (Abfchnitt C.) oder der Eingang der unter 
verteilten Beiträge (Abfchnitt B.) ift nicht abzuwarten. 
B. Unterverteilung der Beiträge innerhalb der 

Gemeinden. 

8 10. Machen die Gemeinden von der Er- 

mächtigung der Umlegung der Beiträge auf bie einzelnen 


freien Betriebe (Mufter 4) den Gemeinde (Guts)- | Handiverfäbetriebe Gebrauch, fo gelten hierfür die unter 


Borfiänden zu. Diefe Vorflände haben die Handwerker 
mit .einem mutmaßlich gewerblichen Ertrage von 900 
bie 1500 Mark durch ein roted Kreuz in Spalte 6 
der Kontrolle Tenntli zu machen und fenden bie 
Kontrollen den Borfigenden der Steuerausfhüfle der 
Klaffe IV. zuräd, 

Hiernady fertigen die Vorfigenden der Steueraud- 
fhüffe ein Berzeichnid der in Frage ſtehenden Hand» 
twerfer im Kreife nach Name, Wohnort, Gewerbsart, 
gewerblichem Einfommen an und ftellen im Juni jeden 
Jahres das Verzeichnis den Vorfigenden der Einfommen- 
fteuer-Beranlagung&-Kommitfionen zur Eintragung dee 
gewerblichen Einfomm:nd aus den Staatsftenerliften zu. 
Das Verzeichnis iſt fo anzulegen, daß es Raum zu 
Eintragungen für eine Reihe von Fahren, mindefteng 
für 3 Jahre enthält. | 

8 8. Auf Grund diefes Materiald (85 5—7) 
nimmt die Handwerkskammer die Veranlagung für 
das folgende Rechnungsjahr vor. Sie ermittelt für 
jede einzelne Gemeinde die Gefamtfumme der zu den 
Kammerfoften beranziehbaren Steuerfäge, berechnet da- 
von unter Anwendung des von der Bollverfammlung 
befchloffenen Prozentſatzes den auf jede Gemeinde ent- 
fallenden Betrag und ſtellt danach ein Katafter für jede 
Gemeinde auf, in das alle bei der Veranlagung bes 
rüdfichtigten Handwerksbetriebe mit den der Berechnung 
zugrunde geleaten Steuerfägen einzeln aufgeführt find 
und der angewandte Prozentfag angegeben ift. 

Diefe Katafter mit einer Zufammenftellung der 
von den einzelnen Gemeinden zur Erhebung gelangenden 
Beträge fendet die Handwerfdfammer bei Orten mit 
weniger als 10000 Einwohnern der zufländigen König- 
lihen Kreisfaffe zu. Bei Orten mit mehr ale 10000 
Einwohnern erfolgt die Zufendung der Kataſter unter 
Mitteilung der Gefamtfumme der zur Erhebung 
fommenden Beträge direft an den Gemeindevor⸗ 
ftand. 

8 9. Die Königlichen Kreislaffen haben die Ein- 
ziehung von den einzelnen Gemeinden in Gemäßpeit 
des Erlaffed des Herrn Minifter für Handel und 
Gewerbe und des Herrn Kinanzminifterd vom 19. Sep- 
tember 1901 — 1ll.a 5898 M. f. 9. I. 13210. IL 
8915 F. M. — zu bewirken und die gefamte Beitrags. 
fumme an die Handwerkskammer oder an die von ihr 
bezeichnete Stelle innerhalb 4 Wochen nach der naͤchſten 
Erhebung der direkten Staatsftenern einzufenden. Die 
Gemeindevorftände der Drte mit mehr ald 10000 Ein- 
wohnern haben die gefamte Beitragefumme ebenfallg 


A. in 88 1—3 gegebenen Grundjäge. 

S 11. Wo eine Unterverteilung ftaftfindet, ift 
die Mitteilung der auf die einzelnen Betriebe fallenden 
Steuerfäge an die Handwerker fo ſchleunig ald möglich 
in bewirken; fie muß längftend binnen 4 Wochen nad) 
Eingang der Mitteilung des 8 6 beendet fein. 

C. Befchwerdeverfabren. 

8 12. Streitigkeiten wegen Herangiehung der Ge⸗ 
meinden durch die Handwerkskammer und der einzelnen 
Handwerksbetriebe dur die Gemeinden find meiner 
Entfcheidung -vorbebalten. Diefe Entfcheidung kann 
binnen 2 Wochen durch Befchwerde bei dem Herrn 
Minifter für Handel und Gewerbe angefochten werden, 
der endgültig entfcheidet (Minifterialerlaß vom 
31. Sanuar 1903, Hand. Min. Bl. S. 34). 

Potsdam, den 25. April 1908. 

Der Oberpräfident. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
Kunſtſtraße. 


410. In Ergänzung meiner Belanntwachung vom 
28. Dezember 1887 (Amtsblatt 1888 S. 11) bringe 
ih zur Öffentlichen Kenntnid, daß der Chauflee des 
Kreiſes Ruppin 
von MWildberg über Rohrlack nach Bar 
auf Grund des Geſetzes vom 20. Zuni 1887 (G.⸗S. 
S. 301) die flaatlihe Anerfennung ald Kunſtſtraße 
erteilt worden iſt. Ä 
Potsdam, den 8. April 1908. 
Der Oberpräftdent. 
In Vertretung 
ge. von Winterfeld. . 
* 


* 

Im Anfchluß an vorftehende Bekanntmachung des 
Herrn Oberpräfidenten genehmige ich, daß die dem 
Chauffeegeldtarife vom 29. Kebruar 1840 (Geſetz⸗ 
Sammlung S. 94 ff.) angehängten Beflimmungen 
wegen ber Ghauffeepolizeivergehen auf die vom Kreife 
Ruppin erbaute und in dauernde Unterhaltung über- 
nommene Chbanffee von MWildberg über Robrlad nad 
Sarz zur Anwendung kommen, folange diefe Straße 
danffeemäßig unterhalten wird. 

Ferner verleihe ich auf Grund der mir nad dem 
Allerhöchften Erlaffe vom 28. Januar 1908 (G.⸗S. 
S. 38) übertragenen Befugnis dem Kreife Ruppin 
auf die Dauer von 30 Zahren für diefe Chauſſee das 
Recht zur Erhebung des Chauffeegeldes nad den Be⸗ 


-fimmungen des Chauffeegeldtarifd vom 29. Februar 
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1840 (G.⸗S. S. 94) und des Sarifnachtrages vomj Herrn Minifter des Innern gemäß $ 2 Abſ. 2 des 


6. Juni 1904 (G.S. S. 139) einfchliegli der in 25. Juni 1880 
erfierem enthaltenen Befiimmungen über bie Befreiungen | RelHSvichfenchengefeges vom —-In,; apa der Herrn 


ſowie der fonfligen, die Erhebung betreffenden zufäß- | Polizeipräfidenten von Berlin zum Seuchenfommiffar | 

lichen Borfchriften — vorbehaltlih der Abänderung | für den von der Zentrale für Vichverwertung in Mar- 

der fämtlichen aufgeführten Beftimmungen. john, Kreid Niederbarnim, errichteten Senchenhof be 
Bleichzeitig genehmige ich, daß die bei Station 14,5 | ftellt. Potsdam, den 18. April 1908. 

der Chauſſee Reu-Ruppin— Neuſtadt a. D. befindliche Der Regierungspräftdent. 

Seberrelle nach der Einmündung der neuen Chauſſee Wahlen zum Haufe der Abgeordneten. 

Wildberg — Garz, das iſt etwa Station 14,0, verlegt, 412. Mit Bezug auf die Bekanntmachung des 

und daß bei diefer Hebeftelle — deren bisherige Hebe- | Herrn Miniſters des Innern vom 8. April d. Is., 


befugnie im übrigen beftehen bleibt — 

8) für den Verkehr in der Richtung von Garz und 
Rohrlack nach Neuftadt a. D. und umgekehrt dag 
Ehauffeegeld nad dem tarifmäßigen Gage für 
1'/, Meilen und 

b) für den Berfehr in der Richtung von Garz und 
Rohrlack über Wildberg nad NReu-Ruppin und 
umgekehrt das Chauffeegeld nach dem tarifmäßigen 
Sage für 1 Meile erhoben wird, bier jedoch mit 
der Einfchränfung, daß für Fuhrwerke und Tiere 
ber Angefeflenen von Rohrlack EChauffeegeld nur 
zu den Sägen. für '/, Meile zu entrichten if. 

Potsdam, den 18. April 1908. 
Der Regierungepräfident. 
Beftellung eines Seuchenkomimifſars. 


nach twelcher der Tag der Wahlmännerwahlen auf den 
3. Auni d. Is. und der Tag der Wahl der Ab- 
geordneten auf den 
16. uni d. Is. 
feftgefegt worden ift, bringe ich die durch Geſetz vom 
27. Zuni 1860 — Geſetz⸗-Sammlung Seite 357 — bezw. 
vom 28. Zuni 1906 — Gefeg-Sammlung Seite 313 — 
feftgeftellten Wahlbezirke für den Negierungsbezirt 
Porsdam, die Zahl der zu wählenden Abgeordneten, 
die MWahlorte fowie die von mir auf Grund des 8 26 
der Verordnung vom 30. Mai „1029 and des 8 23 
. März 
des Wahlreglements vom 50. Sliober 1906 ernannten 
Wahlkommiſſare und deren Stellvertreter nachſtehend 
gur Öffentlichen Kenntnie. 
Potsdam, den 28. April 1908. 


Domänen und Forſten bat im Einverfländnid mit dem Der Regierungspräfident. 





Kreid Angermünde 
. |Rreid Oberbarnim und Richtenberg und 

Kreis Niederbarnim 
. Stadt Potsdam 


an. Der Herr Minifter für Landwirtfchaft, 
Baht der 
* Wahlbezirk Wahlort Yen Alan 
orbneten 
I. [reis Weftprignig und |Prigmwalf 3 
Kreis Oſtprignitz 
II. Rreis Ruppin und Kreis |Sranfee 2 
Zemplin 
III. Kreis Prenzlau und |Prenzlau 2 
3 


Eberswalde 
Potsdam 1 


. Kreis Ofthavelland und Spandau 1 
Stadtkreis Spandau 

.Areis MWeftbavelland, 
Kreis Zaudy » Belzig 
und Stadfreid Bran- 
denburg 

.Kreis Jüterbog⸗Lucken⸗Jüterbog 1 
walde 

.Kreis Teltow und Kreis |Eöpenid 2 
Beeskow⸗Storkow 

. [Stadt Charlottenburg Charlottenburg 1 


Brandenburg 3 


. [Stadt Rixdorf und 
Schöneberg 


Nirdorf 1 









Wahlkommiſſar Stellvertreter 


Landrat von Heinz in KyritzſäLandrat von Grävenitz 
in Perleberg 


Akandrat von Arnim inlkandrat Bernus in Reu- 


Templin Ruppin 
Landrat Freiherr vonſcRegierungsafſeſſor Stein- 
Maltzahn in Prenzlauſ bed in Prenzlau | 
Landrat von Dppen inllandrat Graf v. Rödern 
Freienwalde a. D. in Berlin 
Polizeipräfident vonStardiOberbürgermeifter Vosberg 
in Potsdam in Potsdam 
Landrat von Hahnke inlÖberbürgermeifter Koeltze 
Nauen in Spandau | 
Landrat von Miguel inſLandrat von Tſchirſchky 
Rathenow in Belzig 


gandrat von Coſſel inRegierungsafleffiorcr Graf 
Jüterbog Pückler in Jüterbog 
Landrat Rothe in BeeskowſLandrat von Achenbach 
in Berlin 
Polizeipräfident von Hertz⸗Regierungsrat Brauer in 
berg in Charlottenburg; Charlottenburg 
Dolizeipräfident von ®&lafe-[Polizeipräfident Dr. jur. 
napp in Nixdorf Freiherr v. Lüding- 
baufen gen. Wolff in 
Schöneberg 
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@emeindebezirtöneränderung. | 
A13. Der Bezirksausſchuß hierfelbft hat am 25. März d. 3. befchloffen, die im Kreife Niederbarnim 
bezw. Oftbavelland belegenen, nachſtehend verzeichneten Trennſtücke: 





Artikel Bezeichnung Nummer Flacheninhalt 
der noch dein Grundbuchedes Karten⸗ der Des Eigentümers Name und Wohnort 
Wutterrolle | Band | Wlatt | Blatts Parzelle hao| a | qm 
7 ohne 2 91. 19 | 08 | 80 
I . „ 9. 15 | 54 | 90 
s . 111. 25 | 50 | 90 
7 um, dorſtfistus i 48 | 10. 
7 . ⸗ 12 23 ı 70 | 20 
7 . s 85/6 12 | 18 | 09 
49 ohne . 87/10 Öffentliche Wege | 27 | 38 
7 one 5 89/6 Forſtfiskus 21 | 11 | 58 
ege 
60 20 | 589 . 92/611. 19 Siemend-Schudertwerte, &. m. b.| — | 21 | 28 
6 en oo. 93/6 H. in Berlin, Adtanifher Pia | — |- 9 | 91 
ohne ⸗ — 
| NE 88 [ano 141% 
Tegel 
61 20 | 589 ⸗ 96/6 — | 26 | 60 
1 dto. 3 Siemens & Halske, Aftien- _ 2 8 
61 s j 100/86 Geſellſchaft in Berlin — 27 84 
61 . s 101/6 — | 38 | 37 
Tegel 
58 18 | . 102/611. — 7110 
68 . ⸗ 103/611. || Märkifche Bodengefellfhaft m. 6.| — | 64 | 55 
58 . ⸗ 104/ 6III. H. in Berlin, Kriedrihfr. 77)—) — | 34 | 87 
58 . - 105/611. 4 | 31 | 28 
49 ohne . 106/8 1; — 2 | 26 
49 . ⸗ 107/8 | öffentliche Wege — | — | 34 
49 . ⸗ 108/8 1| 08 | 28 
Tegel 
60 20 | . 109/8 Siemens-Schuckertwerke in Berlin 11|4|12 
7 ohne . 110/7 Forſtfiskus 24 | 22 | 0 
Tegel , 
60 20 | 589 ⸗ 111/7 1 | 36 | 80 
60 - ⸗ 112/7 | — | 28 | 27 
60 . . 113/7 Siemens-Schudertwerfe in Berlin | 1 | 39 | 52 
60 . . 114/7 — | 28 | 49 
60 ⸗ . 115/7 16 | 42 | 82 
Tegel 
61 20 | ee ⸗ 126 /6 Siemens & Halske, A⸗G. in Berlijn | — | 47 
Tege | 
ee 1 einer, MWihelm, Zimmer-| | | 02 | 08 
64 j _ 129/6 meifter zu Charlottenburg L 4 | 00 
Tegel 
61 20 | 596 . 130/6 |* Ä — | 11 | 56 
61 ⸗ ⸗ 132/6 — 4 | Ol 
e1 1 13218 | Siemens & Hatere, wttien | _1 113% 
61 j j 13/6 Geſellſchaft in Berlin — 16177 
61 . ⸗ 136/6 — 4| 42 
61 . . 137/6 1 |) 04 | 08 
1 10 2 94/24 . 
11 Hafelhorft Hafelhorft Siemend-Schudertiwerfe in Berlin | — 1 | 09 
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Bezeichnung Nummer 
gr nad dem Grundbucheſdes Karten: der Des Eigentümers Name und Wohnort Flacheninhalt·— 
Mutterrolle Band Blatt blatts Parzelle ha a qm 
1 | ,2 
4 Hafelhorft 2 95/24 Stadtgemeinde Berlin — 8 | 78 
1 5 
1 der Rittergüter . 108/42 — | — | 56 
ı j j tor A. Motard & Co. Handeld I > 
1 j , 127/24 gefellfchaft in Sternfelb _ 2 | 58 
1 . . 128/24 | — / 10 | 61 
— 8| 71 
1 | 10 
11 Haſelhorſt ⸗ 129/24 |: — 3 | 40 
11 . ⸗ 130/24 — | 10 | 66 
11 . . 131/24 — | 35 | 62 
11 ⸗ ⸗ 132/24 ꝛc. — 9 | 34 
11 . ⸗ 133/24 ꝛc. — | 1|6 
11 . « 134/24 ꝛc. 1) 65 | 46 
11 f - ‚185/24 2c. @iemens-Schudertwerte, ©. ml| — | 2 a 
b. 9. in Berlin 2, 80 | 16 
w — 2 | 44 
— 4| 45 
— 1 | 29 
11 ⸗ 136/26 ꝛc. — 2 | 99 
— | 42 | 94 
| — | 10 | 22 
’ Ä — | 35 | 29 
1 1 3 15 92/12 A. Motard & Eo., Handele- | — | 18 | 82 


der Rittergüter (Spandau) gefellfchaft in Sternfeld 
von dem fidfalifchen Gutsbezirk Tegel Forft bezw. von dem Gutsbezirke Sternfeld abzutrennen und mit dem 
Gebiete der Stadtgemeinde Spandau zu vereinigen. Die Umgemeindung tritt am 1. Mai d. 3b. in Kraft. 
Potsdam, den 27. April 1908. Der Regierungspräfident. 
@emeindebezixtöveränderung. 
Teen ’ Der Belirte aucſchuß hierſelbſt hat am 18. Februar d. Is. beſchloſſen, die nachſtehend verzeichneten 
rennſtücke: 





Bezeichnung Nummer 
nach dem Grundbuchedes Karten: der Des Eigentümerd Name und Wohnort Fiacheninhalt 
Band Blatt blatts Parzelle 1. ha a qm 
Vorheide 
u 14 10 [male Mathilde Schulze, Fräulein — 3 | 89 
I . 14 10 758 /3 — /| 14102 
u 12 10 lo Zimmermann Guſtav Böhmert — ! 23 | 60 
II 13 10 760/5 ven ziffseigentümer Augufte Stange geb.| — 8 | 28 
tiebert 
U 12 10 1761/6 Zimmermann Guſtav Böhmert — | 17 | 22 
U 12 10 162/6 . . . — 6 | 81 
II 15 10 763/7 2c. Werkführer Albert Präger, früher: die unver] — 3 | 8 
II 15 10 764/8 ehel. Charlotte Lehmann — | 50 | 96 
I 13 10 165/9 20. verw. Schiffseigentümer Augufte Stange geb. — 3 | 17 
I 13 10 766/10 Stiebert — | 50 | 14 
Flurkrug des Gutsbezirks Beeskow 
Dorfaue . 10 1 bisher Königlich Preußifcher Staat (Korfiver-| -- | 18 | 64 


waltung) jegt Stadtgemeinde Beeskow 
"von dem bomänenfistalifchen Gutsbezirk Amt Beeskow abzutrennen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde 
Beeskow zu vereinigen. Die Umgemeindung tritt am 1. Juli d. 38. in Kraft. 

Potsdam, den 21. April 1908. Der Regierungspräfident. 


or 


a15. - Gebübrentarif 
für daB Königliche Mebizinalunterfugungsamt in Potsdam. 
Allgemeine Belimmungen. 

1. Die im Tarife feftgefegten Gebühren fchließen die 
Vergütung für die bei der Unterfuchung ver- 
brauchten Stoffe und benugten Apparate fowie 
für eine kurze Nachricht über das Befundergebnis 
n fi. 


. Für Unterfuchungen, welche im Tarife nicht vor- 

gefehen find, wird die Gebühr nach Maßgabe 

der aufgervendeten Zeit mit zwei Mark für jede 
angefangene Stunde berechnet. Die Koften für 

Berbrauh an Stoffen 2c. werben befonders in 

Anſatz gebracht. 

Kür Gutachten fommen die jeweiligen Beftim- 

mungen über die Gebühren der Medizinalbeamten 

jur Anwendung. Etwa erforderliche Unter⸗ 
ſuchungen erfolgen nad) den Sägen de Ge⸗ 
bübrentarife. 

. Bei der Einfendung des Unterfuchungsmateriald 
ft Reranlaffung und Zweck der beantragten 
Unterfuchung anzugeben. 

I, Bafteriolegifhe Unterfuhungen 
vom Menfhen ſtammenden Materials 
sn diagnoftifchen Zweden. 
a) Prüfung der agglutinierenden Wirkung 
des Blutfrumde -. . . 2 2 02. 
b) Nur milroffopifche Unterfuhung auf 
Krankheitderreser - . - 2 0. 
c) Kulturelle Unterfuchung einfchließlich der 
erforderlichen mifroffopifchen, Agglu- 
tinatione- und fonfligen Prüfungen . 6 Marf 
Sind Tierverſuche zur Keftfiellung der Diagnofe 
erforderlich, fo erhöht fich die Gebühr um 5 bie 10 Mar. 
d) Mifroffopifhe Unterfuhung von 

Schnittpräparaten auf Krankheitser⸗ 

reger, bösartige Gewebselemente ufw. 6 bis 10 Marf. 


I. Batteriologifche Unterfuhung von Wäffern 
und Abmwäffern 10 Marf. 

Die Gebühr fann bei Unterfuchnungen, die einem 
befonderen Aufwand von Zeit oder Material veran- 
laffen, erhöht werden. 

II. Batteriologifhe Unterfuhung 

von Nahrunge- und Genußmitteln. 
a) Beftimmung des Keimgehalts von Milch 

und Klilh - . » 2 2 202.6 Marf 
b) Unterfuhung von Nahrungsmitteln ıc. 

(Mil, Kleifh, Konferven, Gemüfen, 

Früchten uſw.) auf frankheitderregende 

Bakterien und ihre Gifte . . . 10 Marf 

Sind Tierverfuche erforderlich, fo erhöht fich 

die Gebühr um 5 bis 10 Marf. 
IV. Unterfuhung von Gebrauchsgegenſtänden 
auflranfheitserregende Bakterien 1b bis 30 Mark. 

Berlin, den 26. Februar 1908. 

Der Minifter der geiftlichen, 

Unterricht. und Medizinalangelegenpeiten. 

* 


3 Mark 
3 Mark 





Vorſtehenden Gebührentarif bringe ich mit dem 
Hinweife zur Veröffentlichung, daß die Gebühren nur 
aus den Bezirken zur Hebung gelangen, aus welchen 
jährliche Paufchalbeträge (6 Mark für jedes Tauſend 
der Zivilbevölferung) zur Unterhaltung ded Medizinal- 
Unterſuchungsamts nicht geleiftet werden. Gegenwärtig 
find Died die Kreife Beeskow⸗Storkow, Riederbarnim, 
Jüterbog⸗Luckenwalde, Oftprignis, Ruppin und Zeltomw. 

Potsdam, den 24. April 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Ausweis für Krantenpflegeperfonen. 
A416. Der Krankenpflegeſchweſter Eliſabeth 
Nitzſchmann vom Berliner homsopatiſchen Kranken⸗ 
hauſe in Groß-Lichterfelde iſt die ſtaatliche Anerkennung 
als Krankenpflegerin gemäß 8 20 der Vorſchriften über 
die ſtaatliche Prüfung von Krankenpflegeperſonen vom 
10. Mai 1907 ohne vorderige Prüfung erteilt worden. 
Potsdam, den 25. April 1908. 
Der Regierungspräfident. 

j Ausweis für Kranlenpflegeperfonen. 

MET. Den Krantenpflegefchwertern Charlotte Schüge, 
Lena Soldt, Lifa Karweck, Anna Eindwedel, Mag- 
balene Rathke und Agnes Gnehrich des Angufte 
Viktoria⸗Krankenhauſes vom Noten Kreuz in Weißenfee 
ift nad) beftandener Prüfung die flaatliche Anerkennung 
als Krantenpflegerinnen gemäß den Borfchriften über 
die flaatlihe Prüfung von Krantenpflegeperfonen vom 
10. Mai 1907 erteilt worben. 


Potsdam, den 14. April 1908. 
Der Regierungspräftdent. 
Ausweis für Scrantenpflegeperfonen, 
ALS. Der Oberin Luife Hard und den Schweſtern 


Hedwig Longardt, Helene Orlih und Johanna 
Bütow in der Nervenheilflätte Hans Schönow bei 
Zehlendorf ift die ftaatlidye Anerkennung als Kranken⸗ 


Ipflegerinnen gemäß 8 20 der Borfchriften über die 


fiaatliche Prüfung von Kranfenpflegeperfonen vom 
10. Mai 1907 ohne vorherige Prüfung erteilt worden. 
Potsdam, den 21. April 1908. 
| Der Regierungspräfident. 
Biegelei:-Berufsgenoflenfchaft. 
AND. Bei der ZiegeleirBerufsgenoflenfchaft find als 
technifche Auffichtsbeamte und zugleih ale Rechnunge- 
beamte tätig die Herren: Friedrich Werkenthin für 
den Bezirk der Sektionen J., Il. und V., Mar Hiltl 
für den Bezirf der Sektionen III, IV., VI. und VII, 
Hand Schroeder für den Bezirk der Seftionen VII. 
und IX., Hans Arendt für den Bezirk der Seltionen 
X. und XL, Bertram Schmitz für den Bezirk ber 
Seftionen XIL, XIU. und XIV. 
Für die Genannten befiimmte dieuſtliche Briefe 
find nach Charlottenburg 2, Peftalosziftr. 5, zu richten. 
Dotsdam, den 21. April 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Lotteriegenehmigung. 
420. Der Here Minifter des Innern bat dem 
Berein Berliner Künftler die Erlaubnis erteilt, aud 
Anlaß der diesjährigen großen Berliner Kunſtausſtel⸗ 
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lung eine öffentliche Ausſpielung von Kunſtwerken zu 
veranſtalten und die Loſe in der ganzen Monarchie 
zu vertreiben. 

Es ſollen 200000 Loſe zu je 0,50 Mark aus—⸗ 
gegeben werden und 1012 Gewinne im Gefamtwerte 
von 50000 Mark zur Ausfpielung gelangen. 

Dotsdam, den 23. April 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Umwandlung der freien Bäcker-Innung zu Potsdam in eine 
Bmwangdinnung. 
421. Auf Grund ded 8 100 des Geſetzes, be 


treffend die Abänderung der Gewerbeordnung, vom|y2g, 


26. Juli 1900 (R.G.⸗Bl. S. 918) hat die freie Bäder 
innung in Potsdam beantragt, anzuordnen, daß zur 
Wahrnehmung der gemeinfamen gewerblichen Intereſſen 
des Bäckerhandwerks fämtliche Gewerbetreibende, welche 
dad bezeichnete Gerverbe in dem Stadtfreife Potsdam 
und in den Ortſchaften Bornim, Bornftedt, Eiche, 
Solm, Grube und Bahrland ausüben, einer neu zu 


errichtenden Innung (Zwangsinnung) ald Mitglieder 


anzugehören haben. 

Zur Kefiftellung,. ob die Mehrheit der beteiligten 
Sewerbetreibenden der Einführung des Beitrittszwanges 
zuſtimmt, beftelle ich den Herrn Oberbürgermeifter in 
Potsdam zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abftimmung wird der Herr 
Kommiffar durch die Gemeindevorftände der dem Be 
jirfe der einzurichtenden Ziwangsinnung angehörenden 


Gemeinden in ortsüblicher Weife zur Kenntnid der 


Beteiligten bringen. 
Dotsdam, den 22. April 1908. 
Der NRegierungspräftdent. 

Ambulanter Milhhandel an Sonntagen in den Gemeinden 
Sriebrichöfelde, Norbend, Pankow, Neinidendorf, Stralau, Weißenfee, 
Brig, Dahlem, Sriebenau, Groß -Tichterfelde, Grunemwalb, Lankwitz, 
Mariendorf, Marienfelde, Schmargendorf, Steglitz, "Südende, 

Tempelhof, Treptow und Behlendorf. 

422. Mit Genehmigung der Herren Miniſter für 
Handel und Gewerbe, des Innern forie der geiftlichen, 
Unterrichtd- und Medizinal » Angelegenheiten beſtimme 
ih in Abänderung der Verordnungen vom 22. Juni 
1892 — Ertrabeilage zum 26. Stüd des Amtsblatts 
— und vom 28. Juni 1892 — Amtsblatt S. 317 
— für die Gemeinden Friedrichsfelde, Nordend, Pankow, 
Reinidendorf, Stralau, Weißenſee, Brig, Dahlem, 
Triedenau, Groß » Lichterfelde, Grunewald, Lankwitz, 
Mariendorf, Marienfelde, Schmargendorf, Steglig, 
Südende, Tempelhof, Treptow und Zehlendorf folgendes: 

Der ambulante Milhhandel wird in den oben 
genannten . Bororten an Sonn: und Pefttagen bie 
12 Uhr Mittags zugelaffen mit der Maßgabe, daß 
während dee Gottesdienſtes nur die Zuftellung vorher 
beſtellter Milh an regelmäßige Abnehmer fattfindet. 
Die Landräte der Kreife Teltow und Niederbarkim 
werden ermächtigt, im Bedürfnigfalle den ambulanten 
Milhhandel an den Nachmittagen noch für eine Stunde, 
jedoch nicht über 5 Uhr hinaus, zu geftatten. So⸗ 
weit dies möglich iſt, iſt die Stunde evtl. in die für 
ben ſtehenden Milchhandel freigegebene Zeit zu legen. 
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Auf Grund des $ 10560. der Reichsgewerbeordnung 
wird vorgefchrieben, daß Arbeiter, welche durch die 


Befchäftigung im ambulanten Milchhandel am Befuche 


des Gottesdienfted verhindert werden, entweder an 
jedem dritten Sonntage volle fechsunddreißig Stunden 
oder an jedem zweiten Sonntage mindeftend in der 
Zeit von 6 Uhr Morgend bis 6 Uhr Abende von 
der Arbeit frei zu laffen find. 
Potsdam, den 25. April 1908. 
Der Regierungspräftdent. 
Viehſeuchen. 
J. Feſtgeſtellt. 
a) Schweineſeuche. Kreis Oſtprignitz: Krams, 
Sarnow. Kreis Weſthavelland: Retzow, Friefad. 
Kreis Beeskow⸗Storkow: Marfgrafpieste. 

b) Schweinepefl. Kreis Teltow: Budow. 
Kreis Beeskow⸗Storkow: Gofen, Wernsdorf. 

c) Milzbrand. Kreis Oberbarnim: Hohen⸗ 
finow, Neulewin. Kreis Oftbavelland: Behlefan;. 
Kreis Weftbavelland: Marzahne, Yandin, Nennhauſen. 

d) Bruffeuche. Kreis Weflprignig: Rebelin. 

I. Erfofchen. 
bei a) Schweineſeuche. Kreis Teltow: Müggel- 
eim. 

b. Seflügelcholera. 
Steglig, Groß-Kichterfelde. 
Potsdam, den 28. April 1908. 

Der Regierungspräftdent. 
Bekanntmachungen der Königlichen 

Negierung. 

Zahlung von Zivilpen onen x, 
H2A. Zivilpenfionen, Wartegelder, Witwen⸗ und 
MWaifengelder und Witivenpenfionen der allgemeinen 
MWitwenverpflegungsanftalt können ohne Rüdficht auf 
die Höhe des Betrages innerhalb ded Dentfchen Reiches 
im Wege des Poftanweifungsverfehrd ohne Spezial⸗ 
quittung bezogen werden, fofern die Zahlung an den 
sum Bezuge Berechtigten ſelbſt, nicht an rinen Dritten 
(Bormund, Pfleger, Bevollmächtigten 2c.) zu er 
folgen hat. 

AS zum Bezuge von Waifengeldern berechtigt 
gilt, mangels gegenteiliger Anordnung der das Waifen- 
geld feftfeenden Behörde, die Mutter der Kinder. 

Die Zufendung erfolgt nur auf fchriftlichen An⸗ 
trag des Berechtigten, wozu Formulare bei den zahlen⸗ 
den Kaffen unentgeltlich verabfolgt werden. 

Es ift auch verſuchsweiſe zugelaffen worden, daß 
die Bezüge derjenigen Empfänger, welche ein Konto 
bei einem an den ReichSbanfgiroverfehr angefchloffenen 
Bankhauſe haben und ihre vierteljährlich zahlbaren 
Martegelder, Zivilpenfionen und Unterflügungen von 
einer an ten Reichsbankgiroverkehr angefchloffenen 
Kaffe gezahlt erhalten, dem Bankkonto bderfelben im 
Girowege zugeführt werden, jedoch mit der Maßgabe, 
daß die fälligen Beträge dem Bankhaufe in voller 
Summe überwiefen werden. Die Uebermweifung erfolgt 
an dem dem Rälligfeitdtage vorhergehenden Werftage 


Kreis Teltow: Dahlem, 


"und, wenn der Källigfeitdtag auf einen Sonntag oder 


——— 
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Feſttag fällt, an dem zweitvorhergehenden Werktage 
unter zuvoriger Benachrichtigung des Bankhauſes. 

Ueber die erfolgte Giroüberweiſung haben die 
Empfangsberechtigten vierteljährlich nach Gutſchrift 
des Betrages auf ihrem Konto der zahlenden Kaſſe 
Quittung einzureichen, welche mit der vorgeſchriebenen 
Beſcheinigung über Leben, eigenhändige Unterſchrift 
uſw. verſehen fein muß. Bon Beibringung dieſer Be- 
ſcheinigung kann von der Kaſſe abgeſehen werden, 
wenn dem zahlenden Beamten Leben des Quittungs⸗ 
ausftellerd und Eigenhändigkeit der Unterfchrift befanunt 
find, außerdem aber auch in dem Kalle, wenn das 
Bankhaus bie Verpflichtung übernimmt, der Staats. 
faffe den überwiefenen Betrag wieder zuzuführen, falle 
der Bezugsberechtigte den Fälligkeitstag nicht erlebt 
bat. Unter den Jahresquittungen find die Befcheini- 
gungen in jedem Kalle beizubringen. 

Kormulare zu Anträgen auf Giroüberweifung 
werden bei den zahlenden Kaflen unentgeltlich ver- 
abfolgt. 

Die Anordnungen über 
werden auch auf 

die Witwen- und Waiſengelder und die Witwen» 
und Waifenrenten, 

die Witwenpenfionen (allgemeine Witwenverpflegungs- 
anftalt in Berlin, Penſionskaſſen der neuen 

Landesteile und Penfionsausfterbefonde), 

die im voraus zahlbaren LUnterflügungen und Er- 
ziehungsbeihilfen 
mit der Maßgabe ausgedehnt, daß die Giroüberweiſung 
der jetzigen Zahlungsweiſe entſprechend monatlich bezw. 
halbjährlich erfolgt. 
Potsdam, den 24. April 1908. 
Königliche Regierung. 


die Giroüberweiſung 


Bekanntmachnngen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Zelegrapben:Erblabel. 

425. Bei dem Kaiferlichen Poftamt 4 in Eharlotten- 
burg, Kantſtraße 50, liegt ein Plan aus über die Aus⸗ 
legung eines ZTelegrapben-Erdfabeld in der Wilmers- 
dorferfiraße und auf dem Etuttgarter Plag. 
Berlin C. 2, den 16. April 1908. 

Kaiferlide Dber-Poftdireftion. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Provinzial⸗Schulkollegiums. 


Uebernahme einer Schule auf den Staat. 
426. Die bisher ſtädtiſche Schillerfchule (Real: 
ſchule mit Realprogymnaftum) zu Jüterbog ift vom 
1. April d. 36. ab auf den Staat übernommen morden. 
Königliched Provinzialfchulfollegium zu Berlin. 
Befamtmachungen der Königlichen 
@ifenbabndirektion Bromberg. 
Dftbeutiches Eiſenbahnkursbuch. 
427. Soeben erfchien das Oſtdeutſche Eifenbahn- 
kursbuch vom 1. Mai d. 3., enthaltend die Sommer- 
Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öftlih der Linie Stral- 
fund— Berlin— Dresden ſowie Auszüge aus den’ Fahr⸗ 
plänen der anfchließenden Bahnen von, Mittel-Deutfch- 
land, Defterreih- Ungarn und Rußland, Kleinbapnen, 
Routen - Kahrpläne, Angaben über direfte Wagen, 
Sclafwagen, Poftverbindungen, Beftimmungen über 
die Ausgabe von Kahrfcheinheften uſw. 

Das Kursbuch ift auf allen: größeren” Stationen 
des vorbezeichneten Bezirks von den Fahrkarten⸗Aus⸗ 
gabeftellen, von den Bahnhofs⸗Buchhändlern fowie im 
Buchhandel zum Preife von 50 Pfennig zu beziehen. 

Bromberg, den 26. April 1908. 

Königliche Eifenbahndirektion. 


Befanntmachungen der Kreisausfchüffe. 


438. 


Gemeinde und Gutsbezirksveränderungen. 





Bezeichnung des Brundftids 


1. Das zum fisfalifchen Gutsbezirk gehörige Teil— 
ftü der fisfalifchen Dorfftraße, Flächenabſchnitt 
441/223 Kartenblatt 2 der Gemarkung Schmargen- 
dorf von 0,0082 ha Flächeninhalt. 

2. Die in der Gemarkung Grimnig-Borft gelegenen, 
zum Gemeindeverbande Alt-Grimnig gehörigen 
Parzellen 54/47, 57/48, 58/59 mit einem Flächen⸗ 
inhalt von zufammen 5,1060 ha. 

Angermünde, den 1. April 1908. 


429. Derfonaldronit. 





Künftiger Gemeinde: ober 

Gutsverband 
Schmiedemeiſter Wilhelm | Semeindebezirf Schmargen⸗ 
Heife zu Schmargendorf. dorf. 


Name bes Erwerbers 


Königlicher Forſtfſtskus. Gutsbezirk Grimnig-Korf. 


Der Borfigende des Kreisausfchuflee. 


|vorfteherftellvertreter: Gutsbefitze Mar Pautfh in 


Des Königs Majertät haben den Regieruings-| Herzfelde für den Bezirf 10 — Petznick —. 


aſſeſſor Janſen hHierfelbft zum Regierungsrate zu ers 
nennen geruht. 

Am Kreife Templin ift ernannt worden zum Amts⸗ 
vorftcherftellvertreter: der Königliche Revierförfter Barnc- 
wig in Forſthaus Cappe für den Bezirk 1b — Jehde⸗ 
nider Forſt —. 

Im Kreife Templin ift ernannt worden zum Amts⸗ 


——“omÊ ——— —— — 


Im Kreiſe Teltow ſind ernannt bezw. wieder er⸗ 


nannt worden a) zum Amtsvorſteher: der bisherige 
kommiſſariſche Amtsvorſteher Kober 
für den Bezirk 36 — Broß-Beeren —; b) zum Amts— 
vorſteherſtellvertreter: 
Groß⸗Beeren für den Bezirk 36 — Groß⸗Beeren —. 


in Groß⸗Beeren 
Adminiſtrator Dr. Große in 


Im Kreiſe Teltow iſt wieder ernannt worden zum 


at. —- 


.und GE laude bei dem Landgericht 1. 
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Amtsvorfieher: Rittergutsbefiger Neuhauß in Selchom I Babrifbefiger Karl Thieme und Jakob Weinberg, 


für den Beirf 33 — Selchow —. 

Im Kreife Beeskow » Storfow ift wieder ernannt 
worden zum Amtevorfteherftellvertreter: der Ritterguts⸗ 
befiger von Nordenffjöld in Birkholz für den Be 
jirf 13 — Münchehofe —. 

Im Kreife Dfiprignig if ernannt worden zum 
Amtsvorfieherftellvertreter: der Stiftsgutspächter Ditt- 
mar in Bölzfe für den Bezirf 31 — Heiligengrabe —. 

Die bebaute Korftauffeherftelle Sroß- Briefen in 
der Oberförfterei Zippmannedorf ift vom 1. Juni d. J. 
ab dem Förfter ohne Rev. Schmidt in Ruhlsdorf der 
Dberförfterei MWolteredorf übertragen worden. 

Der Oberlehrer an der Realfchule i. E. in 
Wilhelmsburg Beier ift vom 1. April d. 38. ab ale 
Oberlehrer an der 7. Realſchule in Berlin angeftellt 
worden. 

Der Gemeindefchullehrer Heller ift vom 1. April 
d. 36. ab ald Turnlehrer an der 3. Oberrealfchule in 
Berlin angefiellt worden. 

Der Gemeindefchullehrer Hummel ift vom 1. April 
d. 36. ab ald ordentlicher Lehrer an ber 7. höheren 
Mädchenfchule in Berlin angeftellt worden. 

Der Erlaubnigfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin für Kinder der beiden 
erfien Schuljahre im Regierungsbezirk Potsdam ift 
erteilt der Kindergärtnerin I. Klaffe Fräulein Meta 
Felgenhauer in Dargerddorf bei Templin. 

Dem Bahnhofsvorſteher Eckh ardt ift zum 1. April 
1908 die Berwaltung ded Bahnhofs in Halbe über- 
tragen werden. 

Derfonalveränderungen im Bezirke des Kammer- 
gerihte im Monat Mär; 1908. 

J. Richter: a) den Kammergerichtsräten Stuben- 
rauch und Ziemßen ift der Charafter ald Geheimer 
Juſtizrat verliehen. b) Es find ernannt zu Landge⸗ 
richtsräten: die Landrichter Liman bei dem Landge⸗ 
richt III. in Berlin, Dr. Daffis in Landsberg a. W. 
in Berlin, zu 
Amtsgerichtöräten: die Amtsrichter Pieft in Lande- 
berg a. W., Sauer in Sorau, Muth in Nauen, 
Maywald in Cottbus, Paul Schulz bei dem Amte- 
gericht Berlin-Mitte und Kaul in Lübbenau, zu Amte- 
richtern: die Serichtsaffefforen vonu echtritz⸗Wiedebach 
in Ungermünde, Friedrichs in Kyrig, zu Handeld- 
richtern: die Kaufleute Georg Frank, Georg Amberg, 
Hand Kauffmann und Adolf Bernhard, der Ber- 
lagsbuhhändler Emil Moffe, der Direftor Wilhelm 
Schulge, der Brauereidireftor Leopold Salomon in 
Berlin, der Kaufmann Adalbert Schilling in Char- 
lottenburg bei dem Landgericht I. in Berlin, die Kauf- 
leute Paul Bleyberg, Eduard Efferd, Georg Karl 
Heinrich Nadge, Guſtav Lenin in Berlin, Benno 
Braun..in Schöneberg, Otto Müller in Südende, 
der Direftor Robert Chriſt in Schöneberg, der Fabrif- 
befiger Dr. Walter Alerander in Charlottenburg bei 
dem Landgericht II. in Berlin, zu Handelsrichtern 
iwiederernannt: der Rentier Oskar Ratbenau, die 


die Kaufleute Julius Grabowsky und Siegfried 
Heffel,. der Kaufmann und Direltor Hugo Schal- 
born, die Kommerzienräte Jaques Mühſam und 
Hermann Bamberg in Berlin, der Bankier Julius 
Neuberg in Wilmersdorf bei dem Landgericht I. in 
Berlin, der Rentier Oswald Praufe in Groß—-Lichter⸗ 
felde, der frühere Direftor Karl Meyer in Schöne 
berg, der Stadtrat und Rabrifdefiger Paul Willnomw 
in Cöpenick bei dem Landgericht II. in Berlin, zu 
ftellvertretenden Handelsrichtern ernannt: die Fabrik⸗ 
befiger Ernft Troplowig nnd Dr. Georg Noah, die 
Babrifanten Paul Kamm, Bertold Tieg und Julius 
Lennhof, die Banfierd Dr. Hugo Heymann, Richard 
Landeberger, Jean George und Richard Rofen- 
thal, die Kaufleute Ludwig Reiche, Lonid Wert- 
beim, Wilhelm Buhlmann, Friedrih Henſel und 
Ludwig Dliven, die Direftoren Kranz Bendir und 
Karl Alerander in Berlin bei dem Landgericht I. in 
Berlin, die Kaufleute Leopold Königsberger, Bern 
bard Lilienfeld, Zulius Louis Keibifh in Berlin, 
Ferdinand Strauß in Schöneberg, Dtto Collberg, 
Gerhard Bermann, Ausuft Wagner in NRirdorf, 
Guſtav Reinhardt in Karlshorft, die Fabrifbefiger 
Alfred Puls in Berlin, Georg Herholz in Friedenau, 
Ludwig Haafe in Schöneberg, der Banfier Albert 
MWolffopn in Berlin bei dem Landgericht II. in 
Berlin, der Kaufmann und Babrifbeflger Georg Baſch⸗ 
wie in Charlottenburg bei dem Landgericht III. in 
Berlin, zu ftellvertretenden Handelsrichtern wiederer⸗ 
nannt: die Kaufleute Saly Levy, Guſtav Wienfirud 
und Artur Victorius, die Fabrikbefitzer Morig 
Rofenomw, Hans Eberhardt und Paul Mengers, 
ber Direftor Dr. Ernft Noah und der Kommerzienrat 
Richard Kriedländer in Berlin bei dem Landgericht I. 
in Berlin. Berfegt find: der Landgerichtsdirektor 
Unger aus Tilfit an das Landgericht I. in Berlin, 
der Amtsrichter Küngel ans Alten an das Amtdge 
richt in Brandenburg a. H. Penſioniert ift der Land⸗ 
gerichtsrat Schreiber vom Landgericht II. in Berlin. 
Berftorben find: der Landgerichtedireftor, Geheime 
Auftizrat Leonhard vom Landgericht I. in Berlin und 
der Amterichter Boffart in Luckau. 

II. Gerichtsaſſeſſoren. Zu Gerichtsaffefforen 
find ernannt die Referendare: Nitka, Dr. Bethfe, 
Meene Dr. Frommer, Jager, Reichert, 
Dr. Amdohr, Eylau. Entlaſſen: Nehring, Abegg, 
Paetzolt, Utech, Dr. Bernhard Witte, Dr. Hermann 
Hirfh, Thielmann, Reihardt. 

II. Staatsanwaltfchaft. Ernannt find: zum 
etatsSmäßigen Amtsanwalt: Hoffmann, NRittmeifter 
a. D., in Eöpenid, Kopersfi, Leutnant a. D., in 
Lichtenberg, Magnus, Referendar a. D., in Berlin- 
Mitte, Wolff, Referendar a. D. in Spandau, zu 
Amtsanwälten: Securius, Erfter Bürgermeifter, in 
Eüftrin, Holghey, Oberleutnant a. D., in Rathenom, 
Seydel, Bürgermeifter a. D;, in Dranienburg, zum 
Amtdanwaltsftellvertreter: Krafad, Steuersrheber a. D. 
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in Meyenburg, zum Forſtamtsanwalt: Wiebede, 
Dberförfter, in Eberswalde. 

IV, Rechtsanwälte und Notare. In der Lifte 
der Rechtsanwälte find eingetragen: die Gerichte- 
affefforen Dr. Selten und Dr. Hans Abraham beim 
Kammergericht, die Gerichtsaffefforen Ferdinand Beren- 
des, Bruno Dommer, Bundelfinger und der Rechts⸗ 
anwalt Dr. Georg Kahl bei dem Landgericht I. in 
Berlin, der "Gerichtsaffeffor Dr. Alfred Klee bei dem 
Landgericht II. in Berlin, der Rechtsanwalt Dr. Albrecht 
Weber und der Gerichtsaffeffor Dr. phil. Arthur 
Ruppin bei dem Landgericht II. in Berlin mit dem 
MWohnfige in Eharlottenburg, der Gerichtsafleffor Hang 
Krüger bei dem Landgericht II. in Berlin und bei 
dem Amtsgericht in Charlottenburg, der Rechtsanwalt 
Bille and Eroffen bei dem Amtsgericht in Ebers⸗ 
walde, der Gerichtsafſeſſor Hermann Meyer bei dem 
Amtsgericht in Rirdorf, der Rechtsanwalt Dr. Stemmer 
bei dem Amtsgericht in Spandau. In der Lifte der 
Rechtsanwälte find gelöfcht: die Rechtsanwälte Mar 
Senger bei den Landgerichten I., IL, III. in Berlin, 
Bille bei dem Amtsgericht in Eroffen und Ziebell 
bei dem Amtsgericht in Treuenbriegen. 

V. Referendare. Zu Referendaren find ernannt 
die Rechtskandidaten: MWeigelt, Fricke, Moſes, 
Sarkamm, Nagel, Siermann, Schuppli, Lange, 
Baaz, Nienaber, Levy, Mattſchas, Kaſtner, 
Ebert, Heydrich, Fränkel, Rieß, Stratmann, 
Kayſer, Fiedler, Kahnemann, Groth, Haus— 
mann, Saſſe, Feliſch, Graff, Fasbender und 
Ladewig. Entlaffen iſt der Referendar Feiſt. 

VI. Subalternbeamte. Ernannt ſind: 1. zu 
Gerichtsſchreibern bei dem Kammergericht die Sekretäre 
Scholz vom Landgericht I. Berlin, Rathke vom 
Amtsgericht Berlin-Mitte, Pfigner vom Amtsgericht 
Berlin Wedding und Grapentin von der Staatdan- 
waltfchaft des Landgerichts III. in Berlin, 2. zu Ge 
richtsfchreibern bei Lande und Amtsgerichten: a) beim 
Landgericht I. Berlin der Aktuar Rommel und der 
Landgerichtsaffiftient Schlattau vom Landgericht in 
Cottbus, b) beim Landgericht II. in Berlin: bie 
Aktuare Willi Krüger und Pahlke, c) beim Amte- 
gericht in Berlin-Mitte: die Aftuare Dufchel und 
Gerlach und der Kaffenaffiftent Franz Hartmann 
vom Amtsgericht in Charlottenburg, d) beim Amtege- 
richt in Berlin Schöneberg: der Aftuar Franz Schulz, 
e) beim Amtsgericht in Berlin- Wedding die Aktuare Ernft 
Pippingundliegmann und die Amtsgerichtdaffiftenten 
Külen aus Brandenburg a. H. und Köhler vom 
Amtsgericht Berlin-Mitte, £) beim Amtsgericht Berlin- 
Tempelhof: der Aktuar Rojahn, g) beim Amtsgericht 
in Calau: der Afinar Michaelis, h) beim Amtegericht 
in Friedeberg N. M.: der Amtsgerichtsaffiftent Fabig 
aus Landeberg a. W., i) beim Amtegericht in Grof- 
Lichterfelde: der Amtegerichtsaffiftent Thun von 
diefem Gericht, k) beim Amtsgericht in Kyrig: der 
Altuar Winter, 1) beim Amtegericht in Luckau: der 

tuar Taube, m) beim Amtsgericht in Pankow: 


der Aktuar Ehriftann, n) beim Amtsgericht in Keep: 
der Amtsgerichtsaffiftent Pfeiffer aus Landsberg a. W., 
0) beim Amtsgericht in Seelow: der Aktuar G-ifter, 
p) beim Amtsgericht Strasburg U. M.: der Aftuar 
Eude, g) beim Amtsgericht Weißenfee bei Berlin: der 
Aktuar Dan! Krüger, r) beim Amtegericht in Zehden: 
der Aktuar Stolze, 3. zum Rendanten bei der Ge⸗ 
richtöfaffe in Großslichterfelde: der bisherige Erfle 
Serichtsfchreiber Oberſekretär Prefher vom Amte- 
gericht in Groß⸗Lichterfelde, 4. zum Sefretär bei der 
Staatsanwaltfchaft ded Landgerichts II. in Berlin: 
der Altuar Docge, 5. zu Sefretären bei der Amte- 
anwaltfchaft in Berlin-Mitte: die Altuare Sudrom 
und? Hoffmann, 6. zum etatsmäfigen Gerichte- 
fchreibergebilfen: beim Landgericht IL. in Berlin: die 
fHändigen Bureaubilfsarbeiter, Militäranwärter Uhl: 
mann und Hermann Boigt, beim Randgericht III. in 
Berlin: der fländige Bureauhilfdarbeiter, Militär⸗ 
anmwärter Hilpert, beim Amtegericht in Alt-Lande- 
berg: der fHändige Bureauhilfsarbeiter, Militäranmwärter 
Gaedife, beim Amtsgericht Berlin Wedding: der 
ftändige Bureauhilfsarbeiter, Militäranmwärter Apitius, 
beim Amtsgericht Groß-Lichterfelde: der ftändige 
Bureauhilfsarbeiter, Militäranwärter Goerges, beim 
Amtsgericht Pankow: der fländige Bureauhilfsarbeiter 
Militäranwärter Zernikow, beim Amtsgericht Oranien⸗ 
burg: der ſtändige Bureauhilfsarbeiter, Militäramwärter 
Lefchfe, beim Amtsgericht Landsberg a. W.: der 
ſtändige Bureauhilfsarbeiter, Militäranwärter Gülle, 
7. zum Kaffenaffiftenten: beim Amtsgericht Berlin- 
Mitte: der fländige Kaffenhilfsarbeiter Gerhardt, 
beim Landgericht in Cottbus: der fländige Bureau⸗ 
bilfsarbeiter, Militäranwärter Arlt, beim Amtsgericht 
in Senftenberg: der ftändige Bureauhilfsarbeiter, 
Militäranwärter Kranke, beim Amtsgericht in Lande- 
berg a. W.: der Itändige Bureauhilfsarbeiter, Militär- 
anwärter Prettin, beim Amtsgericht Groß-Lichter: 
felde: der ſtändige Bureaupilfsarbeiter, Militäranwärter 
Poppendid. Berfept find: die bisherigen Erſten 
Serichtöfchreiber Amtsgerichtöfefretär Kurth von 
Seelow an das Amtsgericht Berlin-Mitte, Amts⸗ 
gerichtöfefretär Schulze von Weißenfee b. Berlin an das 
Amtsgericht Berlin-Tempelhof, Oberfekretär Strehlow 
von Friedeberg N. M. an das Amtsgericht Weißenfee 
b. Berlin, die Gerichtöfchreiber, Sefretäre Beufter 
vom Amtsgericht in Bernan an das Landgericht III. 
in Berlin, Thiedfe in Kyrig an das Amtsgericht in 
Bernau, Scholz vom Amtsgericht Berlin-Schöneberg, ber 
bisherige Erfte Gerichtöfchreiber Amtsgerichtsſekretär Otto 
Schulz aus Zehden, der Sekretär Degenhard vom 
Amtsgericht BerlineMitte und der bisherige Dber- 
fefretär Höhn vom Amtsgericht Reppen an das Land⸗ 
gericht I. Berlin, Sefretär Winfler vom Amtsgericht 
Berlin-Wedbding an das Amtegeriht in Reppen, 
Henoch vom Amtsgericht in Luckau an das Landge- 
riht II. in Berlin, Dermigel vom Umtegericht. in 

offen an dad Amtsgericht in Berlin Wedding, 

lewe vom Amtsgericht Weißenfee bei Berlin an das 
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Amtsgericht in Zoffen, Werner vom Amtsgericht in infpeftoren: dem DOber-Poftpraftifanten Bachmann 


Calan an daB Amtsgeriht in Charlottenburg, 
Leföore vom Amtsgericht Berlin-Tempelhof an das 
Amtsgericht in Rirdorf, Evers vom Amtegericht in 
Eöpenid an dad Amtegeriht in Charlottenburg, 
Kolberg von diefem Amtsgericht au dad Amtsgericht 
in Göpenid, die bisherigen Erften Gerichtsfchreiber 
Sekretär Butjahr vom Amtsgericht in Sonnenburg 
an das Amtegericht in Eharlottenhurg und Prahlow 
vom Amtsgericht in Stradburg UM. an das Amts- 
gericht in Panfow, die Amtsgerichtsaffiftenten Schulz 
von Alt⸗Landsberg an das Landgericht II. in Berlin, 
Pacek von Senftenberg an das Amtsgericht in Berlin- 
Mitte. Uebernommen find in den Kammergerichtsbezirt 
und überwiefen: die Amtsgerichtsſekretäre Bolzenthal 
vom Amtsgericht in Düffeldorf an das Amtsgericht in 
Charlottenburg, Heidenreih vom Amtsgericht in 
Danzig an das Amtsgericht in NRirdorf, der Ober- 
fetretär Kalbe von der Staatsanwaltfchaft in Meferig 
an das Amtsgericht in Groß-kichterfelde, der Amte- 
gerichtsaffiftent Thurmann vom Amtsgericht in Goch 
an das Amtsgericht in Brandenburg a. H. Penfioniert 
find: der YLandgerichtsfetretär, Kanzleirat Lindner 
vom Landgericht I. in Berlin, der Oberfefretär bei der 
Dberftaatsanwaltfchaft des Kammergerichte, Kanzleirat 
Karl Meyer. Geftorben find: der Amtsgerichtsfefretär 
Aulius Gieſe vom Amtsgericht Berlin-Mitte und der 
Landgerichtefefretär Siegfried Plath vom Kandgericht IT. 
in Berlin. Ä 

Perfonalveränderungen im Bezirf der 
Kaiferlihden Dber-Pofdireftion in Potsdam. 

(Schluß.) 

Verlieben ift der Titel Ober-Poftaffiftent den 
DPoflaffiftenten Muds in Storfow (Mark), Nürn- 
berg in Fehrbellin, Plähn in Zehdenid, Poppe 
in Kalfberge (Marl, Schmalfeld in Joachims—⸗ 
thal (uckermark), Schröder in Neuftadt (Doſſe) 1 
Bahnhof, Schumacher in Rathenow, Senf in 
Wriezen, Tegge in Dahme (Mart), Bof in Wannfee 1, 
Wagner in Spandau, Warbant in Stortow (Marf), 
Wille in Wittenberge (Bz. Potsdam), Wittefopp 
in Luckenwalde, Wolff in Biefenthal 1 Stadt, 
Zahnow in Edpenicf und Zimmermann in Wannfee 1. 

Uebertragen if die Berwaltung einer Poftrate- 
ftelle dem Dber-Poftinfpeftor Wenzel aus Potsdam 
bei der DOber-Poftdireftion in Königsberg (Preußen), 
die Bermaltung von Stellen für Bezirfd-Auffichtgbeamte 
bei der Dber-Poftdireftion in Kiel dem Poftinfpeftor 
Müunih aus NReu-Ruppin und bei der Dber-Poft- 
direftion in Potsdam dem Poftinfpeftor F. W. K. 
Neumann aus Dortmund, die Vorfteherftellen bei dem 
Poftamt in Wannfee 1 dem Poftinfpeftor Wittmann 
aus Berlin und bei dem Kaif. Deutfchen Poftamt in 
Ferufalem dem Poftinfpeftor Rothe aus Potsdam, 
die Berwaltung der Bizedireftorftelle bei dem Poftamt 1 
in Straßburg (Elſaß) dem Poftinfpeftor Dalig aus 
Spandau. 

Ferner find übertragen: Stellen für Poft- 


aus Potsdam in Gotha, Förſt aus Lome (Togo) in 
Potsdam, Kühnaſt aus Potsdam in Spandau, 
Schmuhl aus Schwerin (Medib.) in Zehlendorf 
(Wannſeebahn), Schüd aus Potsdam in Berlin Por- 
amt 37 und Wendel aus Köslin in Neu-Ruppin; 
Stellen für Dber-Poitpraftifanten bei Ober— 
Poftdireftionen: den Ober-Poftpraftifanten Ringer 
aus Rathenow in Liegnig, Hölfcher aus Dortmund 
in Potsdam, E. G. Schmidt aud Neuß in Potsdam, 
Schröder aud Wittenberge (Bz. Potsdam) in Kiel, 
Bock von Wülfingen aus Eberswalde in Liegnig und 
Zimmermann aus Stolberg (Rheinland) in Potsdam; 
Stellen für DOber-Poftpraktifanten bei Ber: 
fehrsämtern: den Ober-Poftpraftifanten Hartmann 
in Luckenwalde, Henske aus Spandau in Kiel, Tele 
graphenamt, und Weſthofen aus Wriegen in Eöln, 
Doftamt 12; die Verwaltung von Buchhalter— 
ftellen bei Ober-Poſtkaſſen: den Poſtſekretären 
Richter aus Eberswalde in Bremen, Seiffert aus 
Spandau in Hamburg und Zieratb and Angermünde 
in Dortmund; die Berwaltung von Dber-Poft: 
fefretärftellen bei Pottämtern J.: den Poftfekretären 
Bormann aus Hameln in Rathenow, Händel aue 
Slogan in Prigwalf, Haube in Rathenow, Kettlig 
aus Draniendburg in Wriezen, Kublmann aus 
Potsdam in Konig (Weſtpreußen), Pickert aus 
Nowawes in Groß-kichterfelde und Weiß aus Magde- 
burg in Brandenburg (Havel); die Verwaltung von 
Dber-Telegraphenfefretärftellen: den Zelegraphen- 
fefretären Höfs aus Stettin in Eberswalde und 
TZangermann aus Münfter (Weftfalen) in Witten- 
berge (Bz. Potsdam); Poftfetretärfiellen bei Poft- 
ämtern: den Poftfefretären Feuerhake aus Magdeburg 
in Rathenow, Haaſe aus Riederfedlig (Sachſen) in 
Oranienburg, Michaelis in Potsdam, Miegner aus 
Potsdam in Spandau, Nuffe aus Berlin in Zehdenid, 
Prochnow aus Berlin in Angermünde, Reinede aus 
Leipzig in Eberdwalde und Staffehl aus Birkenwerder 
(Bz. Potsdam) in Spandau; Telegraphenfelretär- 
ftellen: den Telegrapbenfekretären Belle in Luckenwalde, 
Afchte aus Potsdam in Spandau und Müller aus 
Potsdam in Nowawes; Bureaubeamtenftellen 
1. Klaffe bei der DOber-Poftdireftion in 
Potsdam: dem Poftverwalter Gley aus Löwenberg 
(Markt) 1 Bahnhof unter Ernennung zum Ober-Poft- 
affiftenten, den Poftaffiftenten Kroefe, Hinze und 
Peters aus Potsdam und Robiller aus Zehlendorf 
(Wannfeebahn). 
Verſetzt find die Poftdireftoren von Putt- 
famer von Gardelegen nach Zehdenid, Riedel von 
Wriezen nady Berlin, Poftamt 31, und Siebert von 
Neuftadt (Orla) nach Wriegen, die Poſtmeiſter Leupold 
von Neuſtadt (Holſtein) nach Frieſack (Mark), Splett- 
ſtößer von Heiligenhafen (Holſtein) nach Lenzen (Elbe), 
Weber von Oerlinghauſen nach Lychen, Weinbender 
von Zehdenick nach Neudietendorf, Borck von Wannſte1 
nach Liegnitz und Weinberger von Granſee nach 





»; 
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Potsdam; — bie beiden lenteren unter Ernennung zu 
Ober⸗Poſtkaſſenbuchhaltern; — der ZTelegraphenfefretär 
Dümwert von Potsdam nad, Königs Wufterhaufen; 
der Poſtverwalter Koch von Lychen nad Birkenwerder 
(Bz. Potsdam) ſowie die Poftverwalter Eggert von 
Friefad (Markt) und Heidemann von Lenzen (Elbe) 
nach Brandenburg (Havel) unter Ernennung zu Ober- 
Doftaffiftenten und Pringal von Paulinenaue nad 
Friedrichshagen unter Ernennung zum Poftaffiftenten; 
die Dber-Poftaffiltenten Boeder von Schwedt 
nach Rathenow, Liedtfe von Prenzlau nach Neu—⸗ 
Ruppin, Littom von Spremberg (Laufig) nad, Erkner, 
Mertens von Tegel nach Kyrig (Prignig), Ober- 
müller von Emmerich nad Potsdam und Ulrich 
von Kyritz (Prignig) nad Tegel, die Poftaffiftenten 
Futh von Groß-Lichterfelde nach Prenzlau, Gülden- 
pfennig von Berlin Poſtamt 68 nad Potsdam, 
Jacht von Liebenwalde (Finowkanal) nad Rathenor, 
Deterfen von Wittenberge (Bz. Potsdam) nad 
Rheinsberg (Marf), Zohnom von Kalkberge (Mark) 
nad) Eöpenikd und Manteufel von Berlin nad 
Löwenberg (Mark) 1 Bahnhof — letzterer unter Er⸗ 
nennung zum Poſtverwalter —. 

Es treten in den Ruheſtand der Poſtmeiſter 
Richter in Grünau (Mark) und der Ober⸗Poſtkaſſen⸗ 
buchhalter Richter in Potsdam. 


Veränderungen beider Königlichen 
Miniſterial-Militär- und Baufommiffion. 
Berliehen der .Zitel Gartenmeifter dem Tiergarten 
gärtner Riemann. 
Angertellt als Kaffiereraffiitent der Bureaudidtar 


Rummel, ald ftändiger Hilfsarbeiter bei der Ber- 


fuchsanftalt für Wafferbau und Schiffbau der In⸗ 
genieur Rachals, als Mafchinenmeifter bei der ge 
nannten Anftalt der Wertmeifter Graf, als Hauswächter 
der Hilfebote Bolt. 

Verſetzt an die hiefige Behörde von Lüneburg der 
Regierungsbaufetretär Shomann, vom Königlichen 
Dolizei-Präfidium Berlin der Regierungsbaufefretär 
Menzel, an das Königliche Polizei-Präftvium Berlin 
die Baufefreräre Sperling und Nold. 

Angenommen als Zivilfupernumerar der Bureau- 
anmärter Flottow, als Bureaudiätar der Militär- 
anmwärter Martin. 

Beurlaubt der YLandbauinfpeftor Seifert zum 
Neubau des Gefchäftsgebäudes für das Reichemil itär- 
gericht. 

Ueberwiefen der Baufelretär Wächter dem Neu⸗ 
bau der Bibliothek. 

Bereidigt die Regierungsbauführer Edmund Kofd- 
nigfi, Ludwig Hahn, Willy Büring, Kurt Kud- 
low, Artur Menge, Eri Schmidt, Rihard Wolff. 


Hierzu ſieben öffentliche Anzeiger. 


(Die Aufnahmegebühren betragen für eine einipaltige Drudzeile 20 Bf.) 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet. 
Herausgegeben von ber Königlichen Regierung zu Potsbam. 


Potsdam, WBuchdruderei der A. W. Hayn'ſchen Srben. 
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A30. Reichsgeſetzblatt. 


| 
(Stüd 18.) Nr. 3449. Vereinsgeſetz. Vom 19ten 


April 1908. | 

Kr. 3450. Bekanntmachung, betreffend die Erweiterung 
der Rayons für die Feſtung Diedenhofen. Vom 
19. April 1908. 

431. Preußiſche Geſetzſammlung. 

(Stück 14.) Nr. 10883. Geſetz, betreffend die Her⸗ 
ſtellung einer Eifenbahn-Dampffägrenverbindung 
jmifcen Saßnitz und Trelleborg. Vom 18. März 
1908. 


(Stüd 15.) Nr. 10884. Geſetz, betrffend die Er- 
weiterung Stadtlreifed Eſſen. Vom 1Bdten 
April 1908. 

Nr. 10885. Geſetz, betreffend die Erweiterung des 
Stadtfreifed Herne. Bom 13. April 1908. 
(Stück 16.) Nr. 10886. Verfügung des Miniſters 
der Öffentlichen Arbeiten, betreffend anderweite 
Feſtſetzung eines Grenzpunkts zwiſchen den Ber- 
waltungsbezirken der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktionen Caſſel und Erfurt. Vom 24ſten 

April 1908. 
Bekanntmachungen 
Des Königlichen Dberpräfidenten. 
XIII. Nadtrag zur GefellenBrüfungsorbnung A. 
A432. Der auf Grund des 8 131 b. der Gewerbe 
ordnung für den Bezirf der Handwerkskammer zu Berlin 
unter dem 6. April 1901 erlaffenen Sefellen-Prüfungs- 
ordnung A wird im invernehmen mit der Hand» 
werkskammer ein XII. Nachtrag wie folgt angefügt: 
AXIV, Zür das Xylographenhandwerk. 
5 5 Abfag 2 erhält folgende Faſſung: 
Zu den Ende hat er in einer vom Prüfungs» 


ausſchuſſe Hierzu 


b) für Techniker. 
1. Mafchinentonfchnitt. 
2. Maſchinentonſchnitt in Anwendung bei einem ein- 
fachen Apparat oder gewerblichen Gegenftand. 
3. Wiedergabe von Glas, Gold, Silber, Stapl, 
Bußeifen. 
4. Handproben mit den Kadenftichel. 

5. Schneiden von Schrift und Zahlen, pofitiv und 

negativ. 

6. Zeichneriſche Ergänzung, Schrifteinzeichnung. 

Abfap 2 des 8 6 lautet: 

Sie begiunt in der Regel mit einer Befprechung 
der Arbeitsprobe und ſoll ſich ferner namentlich au 
folgende und diefen ähnliche ragen erftreden: 

1. Sefchichte des Holzfchnitte. 

2. Materialkunde befondere binfichtlich der für den 
Holzſchnitt in Frage kommenden Hölzer und ihres 
Vorkommens. 

Wie entſteht eine photographiſche Uebertragung? 
Was iſt ein Galvano und welchen Zwecken dient 
dasſelbe? 

Welchen Vorteil hat der Holzſchnitt gegenüber 
der Autotypie? 

Von welcher Seite muß 
werden? 

7. Wie teilt man einen Zylinder für die Darſtellung 
des Schattens «in? 
Potsdam, den 27, April 1908. 
Der Oberpräſident. 


Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten. 
Ag383. Für die Wahlen zur einundzwanzigſten Legis— 
laturperiode ded Hauſes der Abgeordneten habe ich auf 


a m mm 


ein Bild beleuchtet 


beſtimmten MWerffiatt vor dem | rund der 88 17 und 28 der Verordnung vom 30. Mai 


Prüfungsaudfchuffe einige der folgenden Arbeiten aus-|1849 (Befeg-Sanıml. ©. 205) ald Wahltermine: 


zuführen: 
a) für Belletriftifer. 
1. Handtonfchnitt, einfacher Modeſchnitt, Wieder: 
gabe von Stein, Holz, Gewändern, Seide. 
2. Handdruck mit dein Falzbein. 


für die Wahl der Wabhlmanner: 
den 3. Juni d. J., 
für die Wahl der Abgeordneten: 
den 16. Auni d. 3. 
feſigeſetzt. — 
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Wo infolge der inführung von Friſt⸗ oder 


Gruppenwahlen (Art. 1. 85 3, 4 des Geſetzes vom 
28. uni 1906 Gefey-Samml. S. 318 ff.) die Be 
endigung der Wahlen an den bezeichneten Tagen nicht 
möglich ift, find die Wahlen der Wahlmänner am 4. 
und 5. uni, die Wahlen der Abgeordneten am 
17. Juni fort und zu Ende zu führen. 


a oa oa» 


10 


11 


12 


ASA. 


Berlin, den 8. April 1908. 


Der Minifter des Innern. 
%* 
* 


Wahlbezirke 


Tiergartenviertel, untere Friedrichsvorſtadt, 
Schöneberger Vorſtadt, Tempelhofer Vorſtadt 
(weſtlicher Teil) 

Alt⸗Koͤlln, Friedrichswerder, Dorotheenſtadt, 
Friedrichsſtadt, obere Friedrichsvorſtadt, Tem⸗ 
pelhofer Vorſtadt (mittlerer Teil) 

Neu⸗Koͤlln, Luiſenſtadt diesſeits des Kanals (noͤrd⸗ 


Mit Bezug auf die vorſtehende Bekanntmachung 
des Herrn Miniſters des Innern bringe ich die durch 
das Geſetz vom 28. Juni 1906, betreffend Vermehrung 
der Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten und 
Aenderungen der Landtagswahlbezirke und Wahlorte 
(G.S. S. 313 ff.) feſtgeſtellten Wahlbezirke für die 
Stadt Berlin und die Zahl der zu wählenden Ab⸗ 
geordneten forwie die von mir für die bevorftchenden 
Wahlen zum Haufe der Abgeordneten ernannten Wapl- 
fommiflare zur Öffentlichen Kenntnig: 


Zahl ber 
zu wählen: 
den Abge⸗ 
orbneten 


1 


— 


licher Teil), Luiſenſtadt jenſeits des Kanals 


(nördlicher Teil) 
Zempelbofer Borftadt (öftlicher, Teil), Luiſenſtadt 
diesſeits des Kanals (füdlicher Zeil) 
Euifenftadt jenſeits des Kanal (füdlicher Teil) 


Stralauer Viertel (füdlicher Zeil) 


Stralauer Biertel (nördlicher Teil) 

Könige-BViertel (nördlicher Teil) 

Berlin, Stralauer Biertel (weftlicher Teil) 

Königs⸗Viertel (füdliher Teil) 

Spandauer Biertel (öftlicher Teil) 

Roſentaler Borftadt ae, Teil) 

Rofentaler Borftadt (nördlicher Teil) 

Geſundbrunnen (öftlich der Pante) 

Spandauer Viertel (meftlicher Teil), Friedrich 
MWilhelmftadt, Dranienburger Borfladt, Zeile 
des Wedding und der Rofentaler Borftadt 

Wedding, Gefundbrunnen (mit Ausnahme der 
dem 9., 10. und 12. Wahlbezirke zugewieſenen 
Teile) 

Moabit, Wedding (Teil weftlih der Amrumer 
und der Torfſtraße) | 


Potsdam, den 2. Mai 1908. 


Betanntmachungen des Königlichen 


Negierungspräfidenten. 
(vergl. auch Seite 238 Nr. 446.) 


Borfiht bezüglich des Genuſſes von Mineralwäflern. 


fe Er GN 


N 


— 


— 


N 


Wahlkommifſare 


Stadtrat Kaliſch 
Stadtrat Maas 
Stadtrat Wagner 


Stadtrat 
Dr. Münſterberg 
Stadtrat Jacoby 
Stadtrat Dr. Buls 
Stadtrat Alberti 


Stadtrat Gehricke 


Stadtrat Mielen; 


Magiftratsrat 
Tech o w 


Magiſtratsrat 
Dr. Meyer 


Magiſtratsrat 
Dietert 


Stellvertreter 


Stadtrat 
Dr. Hirſekorn 


Stadtbaurat Krauſe 


Magiſtratsaſſeſſor 
Back 


Magiſtratsaſſeſſor 
Dr. Seckt 
Magiſtratsaſſeſſor 
Dr. Prerauer 
Magiftratsrat 
Eollag 
Magiftratsrat 
Dr. $ranz 
Magiftratsaffeflor 
Dr, Magupn 


Stadtrat Tourbié 


Magiſtratsaſſeſſor 
Schultz 


Magiſtratsrat 
Loͤhmeyer 


Magiftratsaffeffor 
Dr. Schönberner 


Stadtrat Bohm ale 


weiteren Stellver- 
treter für alle Wahl⸗ 
bezirke 


Der Oberpräfident. 


! fich,, welche nicht felten zu fchweren Erfranfungen führen- 


Die Berfäufer von Mineralwäflern im Ausſchanke 
werden daher angewiefen, dad Getraänk fernerhin nur 


in einem ber Trinfwaflertemperatur 


entfprechenden 


Die on Strafen und an anderen Berkehre- | Wärmegrade von etwa 10 Grad Eelfius abzugeben. 
fiellen zum Genuſſe feilgehaltenen Mineralwäſſer, wie Zugleich wird vor dem Genuß eiskalter Setränfe über- 
Selterwaffer, Sodamafler u. dgl., werden an die Ab-| haupt, insbefondere der Mineralwäfler, gewarnt. 
nehmer meift eidtalt verabfolgt. Der Genuß fo alten 
Waſſers zieht leicht erufte Berdauungellörungen nad) 


Potsdam, den 2. Mai 1908. 


Der Regierungspräfident. 
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8 Uhr⸗Ladenſchluß der offenen Berlaufsfiellen in Prigwalt, 
A335. Gemäß 8 1398. Abſ. 2 der Reichsgewerbe⸗ 
ordnung ordne ich nach Anhörung des Magiftrats in 
Prigwalf an, daß die in Pritzwalk beftehenden offenen 
Berfaufsftellen mit Ausnahme der Sonnabende und 
fämtlicher Wochentage im Monat Dezember täglich) um 
8 Uhr Abende gefchloffen fein müflen. 

Potsdam, den 24. April 1908. 
Der Regierungspräfident. 


Polizeiverordnung, 
betr. den Betrieb ber Fiſcherei auf Salmoniden. 

A36. Auf Grund des 8 137 des Landesver- 
waltungsgefehed vom 30. Zuli 1883 (G.S. &. 796) 
und in Gemäßheit der 88 6, 12 und 15 bed Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März; 1850 (G.⸗ 
S. S. 265) fowie des 8 22 des Kifchereigefeged vom 
30. Mai 1874 (G.S. S. 197) und dee 86 Ab⸗ 
fag 2 der Berordnung vom 8. Auguft 1887 jur And- 
führung des Kifchereigefeges in der Provinz Branden- 
burg wird unter Zuftimmung des Bezirksausſchuſſes 
nachſtehende Polizeiverordnung erlaffen: 

$ 1. In der Plane von Golzow aufwärts, in 
dem Belziger, Baiger und Fredersdorfer Bad, im 
Lühnsdorfer Bach bis zu den Karbengruben in ber 
Funder, der Adda und dem Puffbach im Kreife Zauch⸗ 
Belzig wird der Betrieb der Kifcherei auf Salmoniden, 
namentlih Rorellen, für die Zeit vom 1. Oktober 
Morgens 6 Uhr bis 15. Dftober Morgens 6 Uhr 
und vom 14. Dezember Abende 6 Uhr bie zum Sten 
Jannar Abende 6 Uhr unterfagt. 


Die für die Zeit vom 15. Dftober bie 14. De- 
jemdber durch die oben erwähnte Berordnung vom 


8. Auguft 1887 feſtgeſetzte Winterfchonzeit, während | 


welcher der Betrieb der Rifcherei in den bezeichneten 
Gewäflern gänzlich verboten ift, bleibt Hierdurch un⸗ 
berührt. 

8 2. Zuwiderhandlungen gegen die Borfchriften 
des 8 1 werden, foweit fie nicht durch die beftehenden 
allgemeinen Strafvorfchriften mit einer höheren Strafe 
bedroht find, mit Geldfirafe bie zu 60 Mark beftraft, 
an deren Stelle im Unvermögensfalle entfprechende 
Haft tritt. Potsdam, den 4. Mai 1908. 

Der NRegierungspräfident. 
Prüfungsgebüpren für Revolver. 
437. Auf Grund des 5 8 des Reichsgeſetzes vom 
19. Mai 1891 (Reichsgefegbl. S. 109) merden Die 
durch die Belanntmachung vom 4. Dezember 1896 
(B. 11040 I. Ang. M. f. H., 1. 18290 F. M.) feft- 
gefegten Gebühren für Revolver, wie folgt, abgeändert: 
für jede Waffe mit Zentral» oder Rand» 
sündung (Ziffer 6 des Zarifd vom 
25. September 1894). . . . . 
für jede Waffe mit Stiftdgündung 
(Ziffer 7a.a.D) . 2 22% . 

Kür Revolver, die vor bem 1. Mai d. J. bei 
der Befchußanftalt eingeben, find die Prüfungsgebühren 
nach den bisherigen Sätzen zu entrichten. 

Berlin, den 22. April 1908. 

Der Finanzminifter. Der Minifter 
für Handel und Gewerbe, 


% u 
* 


Veröffentlicht. 

Die vorerwähnte Belanntmachung vom 4. Dezember 
1896 ift im Amtsblatte von 1896 auf Seite 668 ab⸗ 
gedruckt. Potsdam, den 29. April 1908. 

Der Regierungepräfldent. 


®emeinbebezirtöveränderung. 
Der Bezirksausſchuß hierfelbft Hat am 7. April d. 38. befchloffen, Die nachftehend verzeichneten 


ASS. 
Zrennftüde: 
des “ gſohenichel 
Karten: det Des Eigentümers Name und Wohnort 
Blatts Parzelle ha & qm 
1 318/1 ꝛc. 134 | 58 | 56 
. 319/65 2. 16 | 60 | 30 
⸗ 320 /5 — | 73 | 55 
⸗ 321/24 ıc. 2 | 31 | 61 
⸗ 322/24 — | 10 | 73 
⸗ 323/22 II. — | 69 | 45 
⸗ 324/22 IV.| ) Koniglich Preußiſcher Staat — |12 | 4 
⸗ 326/22 V. 3107 96 
⸗ 326/22 II. 10 | 48 | 28 
⸗ 327/22 J. 10 | 66 | 29 
⸗ 932/23 II. 1 | 28 | 01 
333 333/24 — 1133 
. 1834/48 ⁊c. 1 | 67 | 45 


von dem Gutsbezirk Königlich Tegeler Forſt abzutrennen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde Eharlotten« 
burg zu vereinigen. Die Umgemeindung tritt am 1, Mai d. 36. in Kraft. 


Dotsdam, den 30. April 1908, 


Der Regierungspräfident. 
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Gemeindebezirksveränderung. 
A3DO. Der Bezirksansſchuß hierſelbſt Hat am 10. März 1908 beſchloſſen, die nachſtehend verzeichneten Srennfüde: 





2& | Beeihnung Nununer 
— BE |; nad bem lacheninhalt 
+ Grundbuche oes aarten- bir Des Eigentümer Name und Wohnort öläeninda 
= Band | Blatt blatts Parzelle ha a qm 
bon Neuendorf 
1 22 | 11 | 2 |310/106 ac. — 2 | 37- 
— — 98: 
_ — 6 | 60- 
⸗ 3154106 — 6 | 96- 
⸗ 316/106 — 9 I 27 
z — — | 88% 
317/106 _ 4 | 87 
. —— — 20° 
318/106. _ 5 | 85 
. — I 10% 
319/106 bg |g 
. — | = | 46 
320/106 — 538 
321/106 — 5b | 89 
⸗ 322/106 — 4 | 67 
⸗ 323/106 Mad, Hugo, Landwirt in Kalfenberg _ Ei 08 
⸗ 324/106 — 179 135 
⸗ 325/108 — | 69 ; 50 
n 326/106 — | 47 | 76 
⸗ 327/106 — 52 | 77 
⸗ 328/106 — 57 | 44 
— 2 | 49 
⸗ 329/106 — / 01 | 35 
— 1 | 32 
- 113/107 ac. — | — | 85 
’ — | 23 | 84 
⸗ju 288 / 108 |=-1218% 
— | 17 | 26 
| 242/109 | = 11718 
— 9 |ı 62 
⸗ 295/110 2c. | — 1 61 
80 | II. | 55 . 237/106 — 2 | 79 
. 238/106 1 | 07 
von Beeskow 
65 IXVII.| 483 . 329/106 — 2 | 77 
⸗ 279/106 — 9 | 84 
1 | 33 | 75 
7148 | 8 
— | 37 | 48 
- | 302/106 Glieſche, Wilhelmine geb. Krüger verwit- (| — | 24 | 18 
| wete Ackerbürger in Beeskow 3 5 2 
von Neuendorf 
80 | II. | 55 zu 303 /106 — — 14 
von Beeskow 
65 ſxvu. 438 | - | 304/106 +12 | 


von Neuendorf 
80 | II. | 55 = 305/106 I — | 19 10 
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Bezeichnung 








8: nad) dem Nummer Flacheninhalt 
= ame und Wohnort eninha 
S3 Grundbuche bes Rurten. her Des Eigentümer! N h 
55 Band | Blatt blatts Parzelle ha a ym 
von Beeskow 
65 XVII. 483 2 251/110 2c.1| Glieſche, Wilhelmine geb. Krüger ver- — | 8 | 29 
von Reuendorf witwete Aderbürger in Beeskow 
72 \ıL. | 52 . 281/106 Kreis Beeskow⸗Storkow — | 33 | 60 
⸗ 292/107 — 3 | 76 
von Beeskow 
13 | 33 | 938 ⸗ 257/106 Schröder, Herman, Mühlenmeiſter in — 11 104 
⸗ 308/106 Beeskow — 4 | 09 
„ 309/106 — 18 | 42 
— !11 | 74 
| — 12 116 
77 \ 34 | 982 ⸗ 272/106 Lamche, Heinrich, Gerichtsſekretär in Neuen⸗ — /19 | 156 
dorf bei Beeskow 
18 983 . 268/106 Görsdorf, Auguf, Maurermeifter in — 51 17 
von Neuendorf Groß⸗Rietz 
91 | IM. | 63 . 301/108 — [10 |05 
19 s 54 . 1274/1107 20.1 Selhomw, Luiſe geb. Beder, verehel. — ! 11 | 24 
Tifchlermeifter in Beeskow 
81 . 56 n 277/106 Deters, Paula, Fräulein in Beesfow — | 25 | 53 
87 |» 159 ⸗ 294/110 | Grimm, Albert, Gaftwirt in Neuendorf — 27 | 2 
b. Beeskow 
92 . 64 . 300/106 Leitel, Paul, Bahnaffiitent a. D. in — 94140 
Beeslow 
94 | ⸗ 66 ⸗ 306/106 Thiele, Anna geb. Görsdorf, verehel. — 8 | 46 
| Lofomotivführer in Neuendorf b. Beeskow 
93 | 68 huu 303 / 161 Opderbecke, Rudolf, Schreiber in Neun» | — | 5 | 20 
dorf b. Beeskow Ä 
96 . 67 . 311/106 Müller, Ernft, Sendarm a. D. in Iteuen- — 5 | 58 
borf b. Beeskow 
98 | >» 68 - 314/106 Hanſchow, Auguft, Poftfchaffner in Neuen- — 7 | 34 
Bart b. — 
zu öffentliche Wege — 2 | 74 
85 | ohne 283/108 ac. 
ohne ohne . 332/99 Öffentliche Wege — 155 143 
von dem Gemeindebezirt Neuendorf abzutrennen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde Beeskow zu ver 


einigen. Die Umgemeindung tritt am 1. Zuli d. 38. in Kraft. 


Potsdam, den 1. Mai 1908. 


Viehſeuchen. 
AAO. J. Feſtgeſtellt. 
a) Schweineſeuche. Kreis Teltow: Nowawes, 


Der Regierungspräfident. 





d) Hühnerpefl. Kreis Beestow - Storfow 
Ihow. 
II. &rlofchen. 


St 


Kreid Angermünde: Ehorinchen, Mürow. Kreis a) Schweinefeuhe. Kreis Teltow: Briß, 
Prenzlau: Prenzlau, Kleinow, Schapow. Kreid | Kriederitenhof. Kreid Angermünde: Angermünde. 
zemplin: Burgwall, Kröcdlendorf, Poglow. Kreiß| Kreis Prenzlau: Ellingen, Strasburg. Kreis Dfl- 


Oſtprignitz: Kammermark, Wittſtock. Kreis Dfihavel« 
land: Ketzin, Hennigsdorf. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Goſen. | 
b) Schweinepefl. Kreis Teltow: Gütergog, 
Niederfchöneweide. Kreis Prenzlau: Prenzlau, Kleinow, 
Schapow. Kreis Beeskow⸗Storkow: Goſen, Werns⸗ 
dorf, Alt⸗Stahnsdorf. 
c) Milzbrand. 
Kreis Weſthavelland: Rathenow. 


prignitz: Wittſtock. 
Geflügelcholera. 
Kreis Prenzlau: Carmzow. 
Potsdam, den 5. Mai 1908. 
Der Regierungspräſident. 
Lotteriegenehmigung. 
Der Herr Miniſter des Innern bot dem 


Kreis Teltow: Cöpenick 


AMI. 


Kreis Oſthavelland: Bötzow. Komitee für den Luxuspferdemarkt in Briefen die Er- 


laubnis erteilt, in Verbindung mit dem diesjährigen 
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Briefener Pferdemarkte eine Öffentliche Berlofung von 
Pferden, Wagen und anderen Gegenfländen zu veran- 
falten und die Lofe — 120000 Stück zu 1 Mart — 
in der ganzen Monardie zu vertreiben. 

Es follen 1670 Gewinne im Geſamtwerte von 
50000 Mark zur Ausfpielung gelangen. Die Ziehung 
wird am 30. Juli 1908 zu Berlin im Gebäude der 
Königlichen General-Eotterie-Direftion flattfinden. 

Potsdam, den 2. Mai 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Schiffövertehr durd bie Schleufe Neuhaus. 
442. Unter Bezugnahme auf $ 1 Abf. 2 der 
Strom- und Schiffahrtspoligeiverordnung in der Fafſung 
vom 9. Juli 1904 wird beftimmt, daß die Schleufe 
Nenhaus mit Fahrzeugen von 41,00 m Länge und 5,10 m 
Breite befahren werden darf. 

Potsdam, den 4. Mai 1908. 

Der Regierungspräftdent ald Chef der Verwaltung 
der Märkifchen Wafferftraßen. 





Bekanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Nentenbant 
für die Provinz Brandenburg. 
Auslofung von Nentenbriefen. 
443. In Gemäßpeit der Beftimmungen des Geſetzes 
vom 2. Mär; 1850, betreffend die Errichtung der 
Rentenbanten, und des Gefeged vom 7. Zuli 1891, 
betreffend die Beförderung der Errichtung von Renten- 
gütern, wird am 15. Mai d. 3. Vormitta 
10 Uhr in unferem Gefchäftslotale, Kloſterſtraße 76 I. 
bierfelbkt, die Ausloſung von Rentenbriefen (Litt. 
A.—E. und Litt. L.—P.) fowie die Vernichtung früher 
andgelofter und eingelieferter Rentenbriefe nebft Zing- 
fcheinen 2c. unter Zuziehung ber von ber Provinzial« 
Vertretung gewählten Abgeordneten und eines Notare 
ftattfinden. 
Berlin, den 29. April 1908. 
Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 





Bekanntmachungen ber Königlichen Eifenbabndirektion Berlin. 


AAN. Nachweiſung der Zeiten, zu denen die Eifenbahn » Drehbrüde über die Havel bei Spandau, im 
Zuge der Strecke Berlin— Lehrte, für den Schiffeverfehr geöffnet ift. 


Gültig bis zum 30. September 1908 einfchl. 


Die Scyliegung der Drehbrücke erfolgt ungefähr 10 Minuten vor dem planmäßigen Gintreffen bezw. 
Abfahren der Züge in Spandau L., die Wiederöffnung ungefähr 5 Minuten nad) Durchfahrt der Züge. Den 
in der vorftehenden Nachweiſung gemachten Zeitangaben find die fahrplanmäßigen Ankunft und Abfahrtzeiten 
zugrunde gelegt. Bei Zugverfpätungen und bei Ablaffung von Sonderzügen und Lokomotiven ändern fi die 
Zeiten, wo die Brüde für den Schiffsverkehr zu öffnen if, entſprechend den tatſächlichen Verhältniſſen 
des Eifenbahnbetriebes. 


Berlin, den 1. Mai 1908. Konigliche Eifenbahndirektion. 


ru _ 
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Bekanntmachungen der Kreisausfchüffe. 
RAS. Kommunalbezirtöveränderungen. 
EEE —— — ——— — 
xibe. Nähere Bezeichnung der Grundſtücke Biöheriger | Künftiger 


Nr. Gemeinde: oder Gutsbezirk 
1 | Parzelle Nr. 59/7 des Kartenblattes 5 der Gemarkung Tegel Forſt in| Fiskaliſcher Gemeindebezirk 


®röfe von 21,68 a Gutsbezirk Hermsdorf 
Tegel, Kgl. Forſt 
2 Parzelle Nr. 245/38 des Kartenblattes 5 der Gemarkung Cöpenick Forſt/ Fiskaliſcher Gemeindebejzirk 
in Größe von 13 qm Gutsbezirk Erkner 
Parzelle Nr. 246/38 des Kartenblattes 5 der Gemarkung Coͤpenick Korfti Coͤpenick, vom 1. April 
in Größe von 16 qm Kal. Forft 1908 ab 


Parzelle Nr. 249/27 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Eöpenid Korft 
in ®röße von 2 a 32 qm 
Parzelle Ar. 259/7 dee Kartenblattes 5 der Gemarkung Cöoͤpenick Forſt 
in Größe von 67 qm 
Parzelle Nr. 314/7 des Kartenblattes 5 der Gemarkung Eöpenick Forft 
in Größe von 2 a 79 qm 
Parzelle Nr. 350/15 des Kartenblatted 7 der Gemarkung Eöpenick Korft 
in Größe von 3 ha 75 a 21 qm 
Parzelle Nr. 351/27 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Eöpenick Forſt 
in &röße von 3 ha 17 a 43 qm 
Parzelle Ar. 371/52 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Cöoͤpenick Korft 
in &röße von 42 qm 
Parzelle Nr. 373/52 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Cöopenick Korft 
in ®röße von 26 a 50 qm 
Parzelle Nr. 374/52 des Kartenblatte 5 der Gemarkung Cöopenick Forſt 
in Größe von 47 qm 
Parzelle Ar. 375/7 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Cöpenick Korft 
in Größe von 1 a 36 qm 
Parzelle Nr. 376/7 des Kartenblattes 5 der Gemarkung Eöpenid! Korft 
in Größe von 3 a 16 qm 
Parzelle Ar. 3777 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Coͤpenick Forſt 
in Größe von 54 qm 
Parzelle Nr. 378/7 des Kortenblattes 5 der Gemarkung Cöopenick Korft 
in Größe von 1 a 93 qm 
Parzelle Nr. 385/30 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Cöpenick Forſt 
in Größe von 56 a 18 qm 
Parzelle Nr. 386/29 des Kartenblattes 5 der Gemarkung Coͤpenick Korft 
in Größe von 1 ha 78 a 52 qm 
Parzelle Nr. 394/31 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Eöpenick Forſt 
in Größe von 15 ha 99 a 82 qm 
Parzelle Nr. 400/7 des Kartenblattes 5 der Gemarkung Cöpenict Forſt 
in ®röße von 28 a 39 qm 
Parzelle Rr. 405/20 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Eöpenid Forſt 
in Größe von 2 a 71 qm 
Parzelle Nr. 406/34 2c. des Kartenblattd 5 der Gemarkung Cöpenid 
Forſt in Größe von 85 q 
Parzelle Ar. 407/34 2c. des Kartenblattes 5 der Gemarkung Cöpenid 
Forſt in Größe von 10 a 80 qm 
Parzelle Ar. 408/34 des Kartenblattes 5 der Gemarkung Eöpenick Korft 
in Größe von 7 a 92 qm 
Parzelle Nr. 438/37 des Kartenblattes 5 der Gemarkung Coͤpenick For ſt 
in Größe von 1 a 20 qm 
Parzelle Nr. 439/38 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Eöpenic Forſt 
in Größe von 76 qm 
Parzelle Nr. 440/7 des SKartenblattes 5 der Gemarfung Cöopenick Korfl 
in Größe von 15 qm | 


EU 






334 
a. Nüfere Bezeichnung der Grundftülde her ee 
2 Parien Nr. 441/7 des Kartenblattes 5 der Gemarkung Cöopenick Korfti Fistalifcher Gemeindebezirk 
®röße von 13 qm Gutsbezirk Erkner 
Parzelle Ar. 442/38 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Coͤpenick Forſt) öpenid, vom I. April 
in Größe von 8 a 53 qm Kal. Korft 1908 ab 


Darzelle Nr. 444/7 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Coͤpenick Forſt 
in Größe von 5 a 91 qm 

Parzelle Nr. 446/7 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Eöpenid Forſt 
in Größe von 24 a 13 qm 

Parzelle Ar. 447/54 2c. des Kartenblatted 5 der Gemarfung Cöopenick 
Forſt in Größe von 16 a 91 qm 

Parzelle Ar. 448/54 des Rartenblattes 5 der Gemarkung Cöopenick Korft 
in Größe von 7 ha 11 a 35 qm 

Darzelle Nr. 449/52 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Coͤpenick Korft 
in Größe von 3b a 92 qm 

Parzelle Nr. 454/34 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Coͤpenick Forſt 
in &röße von 12 a 

Parzelle Nr. 456/34 ded Kartenblatted 5 der Gemarkung Cöpenick Forſt 
in Größe von 12 a 

Parzelle Ar. 463/34 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Copenick Forft . 
in Größe don 13 a 90 qm 

Parzelle Ar. 472/34 dee Rartenblattet 5 der Gemarkung Cöpenick Forft 
in ®röße von 6 ha 16 a 93 qm 

Parzelle Nr. 473/0,35 20. ded Kartenblatted 5 der Gemarkung Eöpenic 
Forſt in Größe von 3 ha 10 a 26 qm 

Parzelle zu Nr. 474/0,35 2c. des Kartenblatted 5 der Gemarfung 
Cõpenick Korft in Größe‘ von 1 ha 95 a 68 qm 

Parzelle Rr. 414/0,35 20. des Kartenblatted 5 ber Gemarkung 
Cöpenick Forſt in Größe von 35 a 37 qm 

Parzelle zu Nr. 4714/0,35 2c. des Kartenblatted 5 der Gemarlung 
Cöpenick Korft in Größe von 1 a bb qm 

Darzelle zu Nr. 4714/0,35 2c. des Kartenblatted 5 der Gemarkung 
Cõpenick Forft in Größe von 1 a 21 qm 

Parzelle Nr. 475/35 20. des Kartenblattes 5 der Gemarkung Cöpenid 
Forſt in Größe von 47 a 69 qm 

Parzelle Nr. 478/37 ꝛc. des Rartenblattes 5 der Gemarkung Cöpenid 
Forſt in Größe von 77 a 60 qm 

Parzelle Nr. 477/13 des Rartenblattes 5 der Gemarkung Eöpenid Forſt 
in Größe von 26 ha 90 a 66 qm’ 

Parzelle Nr. 480/12 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Eöpenid Forſt 
in Größe von 7 ha 48 a 03 qm 

Parzelle Nr. 481/7 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Eöpenid Forft 
in Größe von 9 a 76 qm 

Parzelle Nr. 484/7 de Rartenblattee 5 der Gemarkung Eöpenid Forſt 
in Größe von 75 a 78 qm 

Parzelle Nr. 485/8 20. des KRartenblatied 5 der Gemarkung Cöopenick 
Horft in Größe von 10 a 91 qm 

Parzelle Nr. 488/10 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Cöpenick Korft 
in Größe von 22 ha 47 a 97 qm 

Parzelle Nr. 492/20 des Kartenblattes 5 der Gemarkung Eöpenid Forft 
in Größe von 20 a 27 qm 

Parzelle Nr. 493/20 dee Rartenblattee 5 der Gemarkung Eöpenid Forſt 
in Größe von 91 a 82 qm 

Parzelle Nr. 494/20 des Rartenblatted 5 der Gemarkung Cöopenick Forſt 
in Größe von 24 a 18 qm 

Parzelle Nr. 495/2 des Rortenblattee 5 der Gemarkung Cöpenick Kork 
in Größe von 13 a 79 qm 
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SD. Naͤhere Bezeichnung ber Grundſtücke Bißheriger | Künftiger 








Nr. @emeindes oder Gutsbezirt 
2 | Darzelle Nr. 496/2 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Töpenid Fort] Fiskaliſcher |&emeindebeztrf 
in Größe von 11 a 59 qm Gutsbezirk Erkner 
Parzelle Nr. 33 des Kartenblattes 5 der Gemarkung Cöpenick Forſt in) Cöpenick, dom 1. April 
in Größe von 2 ha 51 a Kgl. Hort | 1908 ab 


Parzelle Nr. 283/34 des Kartenblattes 5 der Gemarkung Eöpenid Forſt 
in &röße von 12 a 08 qm 
Parzelle Nr. 284/35? ıc. des Kartenblatted 5 der Gemarkung Eöpenid 
Korft in Größe von 33 a 62 qm 
Parzelle Nr. 268/54 dee Rartenblattes 5 der Gemarkung Cöpenick Korft 
in Größé von 1 a 12 qm 
Parzelle Nr. 269/54 bed Rartenblattes 5 der Gemarkung Cöopenick Korft 
in Größe von 61 qm 
Parzelle Nr. 315/52 de Kartenblattes 5 der Gemarkung Cöpenick Forſt 
in Größe von 77 qm 
Parzelle Nr. 323/54 ıc. des Kartenblatted 5 der Gemarlung Eöpenid 
Forſt in Größe von 8 a 24 qm 
Darjzelle Ne. 324/54 20. des Kartenblatted 5 der Gemarkung Eöpenid 
Korft in Größe von 85 a 67 qm 
Parzelle Nr. 325/54 2c. des Kartenblatted 5 der Gemarkung Cöpenid 
Korft in Größe von 28 a 70 qm 
Parzelle Nr. 326/54 2c. des Kartenblattes 5 der Gemarfung Eöpenid 
Korft in Größe von 12 a 85 qm 
Parzelle Ar. 327/54 20. des Kartenblotted 5 der Gemarfung Eöpenid 
Forſt in Größe von 17 a 07 qm 
Parzelle Nr. 328/54 20. des Kartenblatted 5 der Gemarkung Eöpenid 
| Horft in Größe von 8 a 32 qm 
Parzelle Ar. 329/54 2c. des Kartenblatted 5 der Gemarkung Eöpenid 
Forſt in Größe von 1 a 20 qm 
Parzelle Ar. 333/26 des Kartenblattes 5 der Gemarkung Eöpenid Forſt 
in Größe von 3 ha 67 a 92 qm 
Parzelle Nr. 334/26 dee Rartenblattes 5 der Gemarkung Coͤpenick Korft 
in Größe von 70 a 48 qm 
Parzelle Nr. 335/26 dee Rartenblattes 5 der Gemarkung Coͤpenick Forſt 
in Größe von 29 a 20 qm 
Parzelle Nr. 336/26 des Kartenblattes 5 der Gemarkung Cöpenick Forſt 
in Größe von 8 a 74 qm 
Parzelle Ar. 33726 des Rortenblattes 5 der Gemarkung Cöpenick Forſt 
in Größe von 6 a 56 qm 
Parzelle Nr. 340/18 dee Rartenblattes 5 der Gemarkung Cöpenick Korft 
in Größe von 5 a 67 qm 
Parzelle Nr, 341/27 ꝛc. —8 Kartenblattes 5 der Gemarkung Cöpenick 
Forſt in Größe von 2 ha 71 a 36 qm 
Parzelle Nr. 342/27 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Eöpenid Forſt 
in Größe von 7 a 26 qm 
Parzelle Nr. 343/27 dee Rartenblattes 5 der Semarfung Eöpenid Korft 


— — — — — — — — 
—— — — — — —— — — — — — — — — — — — — 


in Größe von 18 a 31 qm 

Parzelle Nr. 344/27 dee Rartenblattes 5 der Gemarkung Eöpenid Forſt 
in Größe von 9 a 28 qm 

Parzelle Nr. 345/27 dee Rartenblatted 5 der Gemarkung Eöpenid Forſt 
in Größe von 2 a 46 qm 

Parzelle Ar. 346/27 des Rartenblattes 5 der Gemarkung Eöpenicd Korft 
in Größe von 7 a 97 qm 

Parzelle Nr. 347/27 des Kartenblatted 5 der Gemarfung Eöpenid Fort 
in Größe von 20 a 87 qm 

Parzelle Ar. 348/27 des Rartenblattes 5 der Gemarkung Cöopenick Forft 
in Größe von 24 a 2b qm 
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Nähere Bezeichnung der Grundſtüce Bisheriger Anſtiger 


Gemeinde⸗ oder Gutsbezirk 


Nr 


2 | Parzelle Fr. 349/27 2c. des Kartenblatted 5 der Gemarkung Coͤpenick 


Sorft in Größe von 2 ha 19 a 70 qm 


Varzele Nr. 352/2 des Kartenblatte® 5 der Gemarkung Eöpenid Korft 


in Größe von 1 a 62 qm 

Parzelle Nr. 353/2 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Coͤpenick Korft 
in Größe von 1 a 52 qm 

Parzelle Nr. 355/7 des Kartenblatte® 5 der Gemarkung Cöpenick Forft 
in Größe von 22 qm | 

Parzelle Nr. 356/7 des Kartenblatte® 5 der Gemarkung Coͤpenick Korft 
in Größe von 1 a 03 qm 

Darzelle Nr. 357/7 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Coͤpenick Korft 
in Größe von 3 a 81 qm 

Parzelle Nr. 358/7 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Eöpenict Korft 
in ®röße von 1 a 31 qm 

Parzelle Nr. 359/7 ded Kartenblattes 5 der Gemarfung Coͤpenick Forſt 
in Größe von 4 a 86 qm 

Parzelle Ar. 360/7 des Kartenblattes 5 der Gemarkung Eöpenid Korft 
in ®röße von b a 06 qm 

Parzelle Nr. 361/7 des Kartenblatte 5 der Gemarkung Coͤpenick Korft 
in Größe von 13 a 62 qm 

Parzelle Ar. 362/7 des Kartenblatte® 5 der Gemarlnng Eöpenid Korft 
in Bröße von 1 a 99 qm 

Parzelle Ar. 363/7 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Eöpenid Forft 
in Größe von 2 a 4b qm 


- [Parzelle Nr. 364/54 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Coͤpenick Forſt 


in Größe von 7 ha 25 a 33 qm 


Parzelle Nr. 3656/54 2c. des Kartenblatted 5 der Gemarkung Coͤpenick 


Korft in Größe von 1 a 14 qm 

Parzelle Ar. 3866/52 2c. des Kartenblatted 5 der Gemarkung Eöpenid 
Forſt in Größe von 18 a 26 qm 

Parzelle Nr. 367/52 des Kartenblatte 5 der Gemarkung Eöpenic Korft 
in Größe von 79 qm 

Parzelle Nr. 368/52 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Cöopenick Korft 
in Größe von 74 qm 

Parzelle Nr. 369/62 des Kartenblattes 5 der Gemarkung Coͤpenick Korft 
in Größe von 24 qm 

Parzelle Nr. 370/52 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Cöpenick Korft 
in Größe von 38 a 85 qm 

Parzelle Nr. 372/52 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Eöpenid Korft 
in Größe von 14 qm 

Parzelle Nr. 379/7 des Kartenblatted 5. der Gemarfung Edpenid Korft 
in Größe von 24 a 13 qm 

Parzelle Rr. 380/45 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Eöpenich Korft 
in ®röße von 10 qm 

Parzelle Ar. 381/45 des Kartenblatted 5 der Gemarfung Eöpenick Korft 
in Größe von 12 a 70 qm 

Parzelle Nr. 382/20 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Cöopenick Korft 
in Größe von 62 qm 

Parzelle Nr. 383/20 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Eöpenict Forſt 
in ®röße von 2 a 71 qm | 

Parzelle Nr. 387/29 2c. des Kartenblatted 5 der Gemarkung Cöpenid 
Korft in Größe von 28 a 94 qm 

Parzelle Nr. 388/29 ꝛc. des Kartenblatted 5 der Gemarkung Eöpenid 
Korft in Größe von 654 a 13 qm 

Parzelle Nr. 389/30 des Kartenblatted 5 der Gemarfung Cöoͤpenick Korft 
in Größe von 16 a 26 qm 


Fiskaliſcher 
Gutsbezirk 
Copenick, 
Agl. Forſt 


Gemeindebezirk 
Erkner 
vom 1. April 
1908 ab 





! "Bemeinbe: ober ButYbezirt 
2 | Parzelle Nr. 390/30 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Eöpenick Forſt/ Bistalifcher ||&emeindebezirt 


in ®röße von 4 a bl qm Gutsbezirk Erkner 
Parzelle Nr. 391/30 des Kartenblattes 5 der Gemarkung Cöopenick Korft| Cöpenick. vom 1. April 
in Größe von 53 a 26 qm Kgl. Forſt 1908 ab 


Pargelle Nr. 392/20 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Coͤpenick Korft 
in ®röße von 3 a 38 qm 

Parzelle Ar. 393/29 des Kartenblatted 5 der Gemarkung Eöpenick Forſt 
in Große von 6 a 38 qm 

Parzelle Nr. 396/81 ꝛc. 6 Kartenblattee 5 der Gemarkung Cöoͤpenick 
Korft in Größe von 38 a 01 qm 

Parzelle Ar. 396/25 dee Rartenblottes 5 der Gemarkung Coͤpenick Korft 
in Größe von 1 a 57 qm 

Parzelle Nr. 397/25 2. dee KRartenblatted 5 der Gemarkung Köpenid 
Korft in Größe von 34 a 26 qm 

3 IParzelle Nr. 175/74 des Kartenblatted 9 der Gemarkung Rüdersdorf Fiskaliſcher |Semeindebezirt 


Forſt in Größe von 4 a 07 qm Gutsbezirtk Erkner 
Parzelle Nr. 183/74 des Kartenblattes 9 der Gemarkung Rüdersdorf Rüdersdorf, vom 1. April 
Forſt in Größe von 1 a 14 qm Kgl. Korft 1908 ab 


Darzelle Nr. 184/74 des Kartenblatted 9_ der Gemarkung Rüdersdorf 
Korft in Größe von 3 a 62 qm 

Parzelle Nr. 186/73 des Kartenblatted 9 der Gemarkung Rüderedorf 
Korft in Größe von 20 a 99 qm 

Parzelle Nr. 173/70 des Kartenblatted 9 der Gemarkung Rüdersdorf 
Korft in Größe von 98 a 61 qm 

Parzelle Ar. 174/71 des Kartınblatted 9 der Gemarkung Rüdersdorf 
Korft in Größe von 1 ha 20 a 66 qm 

Parzelle Ar. 176/71 2c. des Kartenblatted 9 der Gemarkung Rüdere- 
dorf Forſt in Größe von 2 ha 54 a 29 qm 

Darzelle Ar. 180/71 des Kartenblatte® DO der Gemarkung Rüdersdorf 
Bor in Größe von 72 a 19 qm 

Parzelle Nr. 181/70 des Kartenblatted 9 der Gemarkung Rüdersdorf 
Korft in Größe von 26 a 12 qm 

4 | Parzelle Nr. 17 des Kartenblatted 1 der Gemarfung Bogeledorf in |&emeindebesir | Gutsbezirt 


— 


Größe von 9,70 a Vogelsdorf Vogelsdorf 
Parzelle Nr. 161/18 des Kartenblattes 1 der Gemarkung Bogelsdorf vom 1. April 
in &xöfße von 3,60 a 1908 ab 
5 H Parzelle Ar. 413/41 20. des Kartenblattes 7 der Gemarkung Cöpenick] Fiskaliſcher Gemeindebezirk 
Korft in Größe von 3,06,30 ha Gutsbezirk Ober-Schöne- 
— weide vom 
Forſt 1. April 1908 ab 
6 | Parzelle Nr. 2313/233 des Kartenblattes 1 der Gemarkung Heidediftrift 1. het Semeindebegirt 
in Größe von 22,57 & MWoltersdorf | Ertner 
Parzelle Nr. 2314/233 des Kartenblattes 1 der Gemarkung Heidediſtrikt 1. vom 1. April 
in Größe von 23,00 a 1908 ab 


Darzelle Nr. 2315/233 dee Kartenblatte® 1 der Gemarfung Heidediſtrikt I. 
in Größe von 16,65 a 
Parzelle Nr. 2316/233 des Kartenblattes 1 der Gemarkung Heidediftrift 1. 
in ®röße von 13,04 a 
T I Parzelle Nr. 1 des Kartenblatted 2 der Gemarkung Groß-Schönebed in — Fiskaliſcher 





Große von 8,88,60 ba Groß⸗ Gutsbezirk 
Parzelle Nr. 2 des Kartenblattes 2 der Gemarkung Groß ⸗Schönebeck in| Schönebeck Groß⸗Schöne⸗ 
Groͤße von 2,75,80 ha beck, Kgl. Forſt, 
vom 1. April 

| 1908 a6 


Berlin, den 13. April 1908. | | 
Der Landrat des Kreifes Niederbarnim. 


238 
Fortfebung der Befanntmachungen des Megierungspräfidenten. 


Gemeindebezirtäperänderung, 


446. Der Bezirksausſchuß hierſelbſt hat am7. April 1908 befchloffen, die nachſtebend verzeichneten Trennttäde: 








Bezeichnung Nummer 
Be en arten: der Des Eigentümers Name und Wohnort Slägpentnpatt 
Mutterrolle Band | Blatt blatts Barzelle ha a qm 
90 4 116 14 114/15 Köbcke, Ernft, Bankier in Berlin, 13 | 26 
(Spandau) Unter den Linden 56 
50 3 62 — 116/16 s | — | 80 | 20 
— 2 | 80 
109 39 1408 — 117/16 | Kommunalverband der Proving | — | 12 | 11 
(Spandan) Brandenburg 
100 063 | 2141 — 2 Reichsmilitärfiskus (Munitione | — 8 | 23 
(Spandau) | fabrif) 
50 3 02 u 17 Koͤbcke, Eruft, Bankier — 5 | 70 
b2 3 63 — 18 Borf, Sufav, Kaufmann, Span- | — 8 | 20 
117 88 2890 19 dan, Lindenufer 35 — 7 | 60 
(Spandau) — 7 | 60 
36 2 50 — 20 ⸗ — |23 | 40 
123 5 140 — 21 — 26140 
. ⸗ ⸗ — 22 — 26140 
119 91 2967 — 23 . — | 32 | 50 
(Spandan) 
105 75 | 2490 14 24 Königlich Preugifcher Staat — | 39 | 10 
(Spandau) (Forſtverw.) 
129 5 143 — 25 Jaguſchik, Berta, geb. Go⸗— 
ralski, verehel. Rentner, Halen- 
fee, Friedrichsruherſtraße 17 — 42 — 
35 2 47 14 26 me Iſaak, Qutsbefiger, 1 41 | 10 
Berlin | 
125 97 3135 — | 27 Wehmer, Wilhelm, Regierungs⸗ 
(Spandau) | Landmefler, Grunewald, Kunz 
buntfchuhftraße 12 — 86 | 20 
138 102 | 3304 | 14 28 Dffene Handelögefellfchaft i. a. 
(Spandau) Fritz Flatow, Inhaber M. u. 
F. Flatow in Charlottenburg, — 
Röntgenſtraße 7a — 27 20 
128 5 140 29 Bork, Guſtav, Kaufmann, Spandau | — | 27 | 80 
106 15 2490 30 39 | 10 
105 (Spandau) 31 Königlich Preußifcher Staat —— 40 | 60 
89 (Korfiverwitg.) _ 14 |10 
38 — | 45 | 50 
70 obne 145/34 | MWofferbaufistug — |34 | 37 
105 75 | 2480 271/34 — 3 — 
(Spandau) 717 
272/34 — | 28 | 60 
— |389 | 13 
70 obne 147/35 | Wafferbaufiefus — 9 | 93 
105 7b | 2490 273/35 |, Königlich Preußifcher Staat (Forſt⸗J — b | 28 
(Spandau) verwaltung) — 6127 
— 66186 
105 25 2490 274/35 — /17 | 4 
(Spandau) 
— 36 15 | 20 
70 obne 149/37 | Waflerbaufistus — | 12 | 86 
106 75 | 2490 275/37 | Königlich Preufifcher Staat(Korft- | — | 29 | 11 


(Spandau) 


verwaltung) 
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Artikel Bezeichnung Nummer 
der no ben Grundbuggeipes Karten! ber Des Eigentümers Name und Wohnort Brägentugeli 
Wutterrole | Band | Wiatt | Blatts | Parzelle ha | a | qm 
| 276/37 Königlich Preugifcher Staat (Korft-[| — 6 | 32 
verwaltung) — 10 | 9 
| — | 31 | 97 
| — 831 | 52 
10 obne 151/38 | Wafferbaufisfug — 6 | 80 
105 75 | 2490 277/38 | Königlich Preugifcher Stant(Zork-\|| — | 4 | 66 
(Spandau) verwaltung) — 1 | 46 
— |16 | 31 
| — | 483 | 26. 
106 278/88 — | 32 | 06 
279/38 — 1 | 78 
70 ohne 14 153/39 | Wafferbaufistus — 2 | 26 
105 75 | 2490 280/39 | Königlich Preußiſcher Staat(Kort- | — | 2 | 38 
(Spandau) | 281/39 verwaltung) — |15 | 03 
| ı 282/39 | — —18 
| — 72 4 
| — !17 | 31 
10 obne ' 155/40 | Wafferbaufistus — 3 | 03 
124 95 | 3075 242/40 ⸗ — | 24 | 53 
(Spandau) 263/40 | Domänenfistug | — | 2 | 08 
127 11 27 264/40 . — |2|8 
(Ruhleben) — 4 | 58 
70 4 | 103 157/41 | Wafferbaufistus —- — 20 
124 95 3075 | 243/41 . j — 9 15 
(Spandau) | | — 7108 
127 1 | 27 14 265/41 | Domänenfistus — — 1716 
(Rupleben) | 286/41 . — | — | 66 
70 4 | 103 159/42 | Waferbaufistus — 1 13 
124 95 3075 244/42 . — | 20 | 58 
(Spandau) . 
127 1 27 267/42 | Domänenfisfus — 114 
(Rupleben) 268/42 — /13 | 17 
— 1 | 06 
70 4 103 161/43 | Wafferbaufistug — 41117 
127 1 27 248/43 | Domänenfistue — | 16 | 23 
(Rupleben) 
124 9 | 3075 249/43 | Waflerbaufistus — | 39 | 68 
(Spandau) | 
127 i | 27 269/43 | Domänenfistus — 120 | 80 
(Rupleben) —_ | —- In 
270/43 . — 3 | 89 
120 5 137 251/44Waſſerbaufiskus — 3* 
— 4 
16 I, 21 252/44 | Wagner, Hermann, Gärtner, | — | 10 | 04 
Spandau 
118 5 136 253/45 I Höhne, Albert, Rentier, Ehar- 
lottenburg, Berlinerfiraße 1232 | — | 43 | 41 
122 b 139 254/45 | Wafferbaufistug — F 3 
70 4 103 165/45 . — 8 | 15 
111 5 129 192/52 JFlatow, Fritz, offene Handel⸗— | 18 | 77 
gefellfchaft in Charlottenburg | — | 18 | 60 
— | 36 } 54 
70 ohne 163/84 | Waſſerbaufiskus — | 3153 
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von dem Gemeindebezirk Tiefwerder abzutrennen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde Spandau zu ver⸗ 


einigen. 
Potsdam, den 5. Mai 1908. 


Bekanntmachungen der Bezirfsausfchüfle. 
Vorarbeiten für die Umgeftaltung ber Verliner Ringbahn zwiſchen 
Treptow und Rixdorf. 

ART. Nachdem der Königlichen Eifenbahndireftion 
in Berlin die Erlaubnis zur Vornahme von Bor- 
arbeiten für die Umgeftaltung der Berliner Ringbahn 
zwiſchen Treptow und Rixdorf erteilt ift, wird hier⸗ 
mit auf Grund des $ 5 ded Enteignungsgefeged vom 
11. Juni 1874 angeordnet, daß innerhalb des Gemeinde- 
bezirks Teptow jeder Beflger auf feinem Grund und 
Boden Handlungen, welche zur WBorbereitung des 
obigen Unternehmens erforderlich find, gefcheben zu 
laffen Hat. Zum Betreten von Gebäuden und einge 
friedigten Hofe oder Gartenräumen ift indeflen die 
Einwilligung des Grundbefitzers, in Ermangelung 
diefer Einwilligung die Erlaubnis der Drtepolizeibe- 

hoͤrde re 
Ein Zerfiören von Baulichkeiten ſowie ein Fällen 
von Bäumen ift nur mit befonderer Geflattung des 
unterzeichneten Bezirksausſchuſſes zuläffig. 
Potsdam, den 5. Mai 1908. 
Der Bezirksausſchuß. 
Schongelt der Rehtalber. 
ANS. Die Schongeit der Rehkälber wird für den 
Regierungsbezirt Potsdam mit Ausnahme der Stadt. 
freife Eharlottenburg, Schöneberg, Rirdorf, Wilmere- 
dorf und Lichtenberg für 1908 auf dad ganze Jahr 
audgedehnt. 
Potsdam, den 25. April 1908. 
Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 
Befanntmachungen des Röniglichen 
PolizeisPräfidenten zu Berlin. 


Bulaffung von Hebammen. 
449. Die nahybenannten Perfonen: Fräulein Euife 
Loleit, Rräulein Hedwig Sakolofski, Fräulein 
Berta Iben, Fräulein Berta Ludwig, Kränlein 
Gertrud Weigel, Rräulein Ida Fabian, Yräulein 
Soppie Dite, Frau Emilie Brehmer geb. Berg- 
mann, Frau Betty Münftermann geb. Dande, 
Krau Hedwig Mager geb. Päd, Frau Martha 
Wittmund geb. Araufe, Frau Martha Bülow 
geb. BartHel haben die Prüfung ale Hebamme be- 
fanden und find zur Ausübung des Hebammengewerbes 
innerhalb des preußifchen Staates zugelaflen worden. 

Berlin, den 22. April 1908. 

Der Dolizei-Präfident. 

Polizeiverordnung, 
betr. Aufhebung Ds oligeiverordnung über die Ausführung 

von Straßenarbeiten. 
450, Auf Grund der 85 5 und 6 des Geſetzes 
über die Poligeiverwaltung vom 11. Mär; 1850 
(8.8. ©. 265) ſowie der 88 143 und 144 des 


Die Umgemeindung tritt am 1. Mai 1908 in Kraft. 


Der Regierungspräfident. 


Sefeges über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (G.S. S. 195) wird mit Zufimmung 
des Gemeindevorftandes für den Stadtfreid Berlin 
folgended verordnet: 

Die Polizeiverordnung vom 12. November 18086, 
betreffend die Ausführung von Strafenarbeiten, wird 
hierdurch fofort aufgehoben. 

Berlin, den 25. April 1908. 

Der Poligei-Präfident. 
Bekanntmachungen der gaiferlichen 
Ober:Yofldire ion zu Potsdam. 
Zuſaͤtzliche Bezeichnung für die Poſtagentur in Very. 
451. Die Poflagentur in Beetz führt fortan die 

jufägliche Bezeichnung „(Dfthavelland)”. 

Potsdam, 27. April 1908. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
482. Perſonalchronik. 

Der Gerichtsrefendar Lehmann iſt zum Regie 
rungereferendar ernannt worden. 

Der Steuerfupernumerar Stahlberg bei der Ver⸗ 
anlagungsfommiffion Niederbarnim in Berlin ift vom 
1. April 1908 ab zum Königlichen Stenerfelretär 
ernannt worden. 

Der Steuerfelretär Andree von der Beranlagunge«- 
fommiffion in Perleberg ıft vom 1. Mai 1908 ab 
zum Rentmeifter bei der Königlichen Kreiskaſſe in Reu- 
ftettin ernannt worden. 

Der Rentenbankf-Bureau-Diätar Balger iſt zum 
Rentenbauf-Sefretär ernannt und bei der Verwaltung 
der Rentenbankdirektion in Berlin belaflen worden. 

Die Förfterfielle Löcdnig in der Dberförfterei 
Gramzow ift vom 1. Juli d. 3. ab dem Förfter 
Ladhoff in Roſſow der Oberförfterei Gramzow über- 
tragen worden. 

Die Körfterftelle Kahleuberg in der Oberförfterei 
Chorin it vom 1. Juli d. 3. ab dem Förſter Kraft 
in Tornow der Oberförfterei Lehnin übertragen worden. 

Die Förfterftelle Glambeck in der Oberförfterei Grum⸗ 
fin ift vom 1. Juli d. 3. ab dem Förſter Kubens in Löc- 
nig der Oberförſterei Gramzow übertragen worden. 

Der Hilfsbote Trifojat bei der Beranlagunge- 
Kommiffion Teltow in Berlin ift vom 1. April 1908 
ab zum etatsmäßigen Boten ernannt worden. 
Bekanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 

Prozehagent. 
A853. Die dem NRendanten Wilhelm Krummow 
ju Kremmen unter dem 30. Dezember 1899 erteilte 
Erlaubnis zum mündlichen Berhandeln vor dem Amte- 
gericht dafelbft wird zurädgenommen. 

Neu-Ruppin, den 2. Mat 1908. 

Der Landgerichtspräfident. 


Gürtler. 





Hierzu neun Öffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnadmegehügren betragen für eine einfpaltige Drudgeiie 20 Bf.) 
Belagäblätter werben der Bogen wit 10 Pf. berech 
Herausgegeben bon der _Röntgligen Regierung au ; Potbdon. 
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Sonderausgabe des Amtsblatts 


der Königlichen  Negierung zu % zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


— — — —— — — — — — 


Ausgegeben den | den 8 Mai 1908. 








Anhalt: Semernbebegtriäverünberungen. 
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Bekanntmachungen des Königlichen Kegierungspräfidenten. 
Gemeindebezirksveranderung 

ABA. 4 Der Bezirksausſchuß hierſelbſt hat am 7. April d. x, befchloffen, die nachflebend verzeichneten 

Trennſtücke: 








— — 





Bezeichnung Nummer 
nach dem Grundbuche ſhes Karten⸗ der Gemarkung Des Eigentumers Name und Wohnort Slachenintalt 
Band | Blatt blatt8 | Barzelle ha a ym 
1:9 1 | 6 Grunewald = — 15 — 
974/4 Forſt 1 87 : 76 
j | j j 91b14 j Spandauer Bergbrauerei⸗Altien __ 14 | 67 
. . . 976,6 . | 5 | 23 
. | . . 977/6 . gefellfchaft — |8|5 
. | . . 978/7 . 1 | 15 | 20 
⸗ ⸗ ⸗ 979/8 . — 23 | — 
ohne | . 973/4 . Öffentlicher Weg — 156 50 
Spandauer Korft | 
1 16 7 | 92/59 . — 18 | 84 
⸗ ẽb * 93/60 . — | 27 24 
arlottenburg Gutsbezirk I. „. 
ss | 3308| 7 86/62 Rubleben Eiſenbahnfiskus — 20 47 
⸗ ⸗ ⸗ 87/62 ⸗ — /|13 | 73 
. . 1 193/140 . — | 2|56 
’ ’ -. | 202/140 . — —7 
ohne 360/140 . PBrovingialverband — | 87 | 87 


von den Gutsbezirken Grunewald Korft und Ruhleben abzutrennen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde 
Charlottenburg zu vereinigen. Die Umgemeindung tritt am 1. Mai d. I. in Kraft. 
Potsdam, den 6. Mai 1908. 
Der Regierungspräftdent. 





Gemeindebezirlöäperänderung 
—8 Der Bezirksausſchuß hierſelbſt hat am 25. März d. Ss, befhloffen, die nachſtehend verzeichneten 
arzellen: 


Artikel Bezeichnung Nummer Flacheninhalt 

der [nad dem Grundbuche Ines Karten der Des Eigentümers Name und Wohnort 

Mutterrolie] Band | Blatt blatt3 | Parzelle | ha a qm 
— ohne 2 | 501/127 | Waoſſerbaufiskus — | 49 | 30 

Pichelsdorf 
18 III. 90. 20 | 79/19 — /11 | 68 
Spandau 

18 IH, 89 ⸗ 80/19 — 9 | 57 
18 I. 20 ⸗ 81/19 Diedrich, Paul, Maurermeifter — 1 72 
18 I. 20 ⸗ 82/19 — 544 
18 IV, 92 ⸗ 83/19 — — |56l 
18 IV, 92 ⸗ 84/19 — — 22 





von dem Gemeindebezirk Pichelsdorf abzutreunen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde. Spandau zu ver⸗ 
einigen. Die Umgemeindung tritt am 1. Mai d. 3. in Kraft. . 
Potsdam, den 7. Mai 1908. | Der Regierungspräfident. 
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Gemeindebezirksveränderung. 
en Der Bezirksausſchuß bierfelbft hat am 25. März d. J. befchloffen, die nachſtehend verzeichneten 
arzellen: 


— —— —— — —, —— —— —— —— r —— —— —— — ———— r— — ⸗C⸗ 


Artikel Bezeichnung Nummer | 
der nach dem Grundbuche Des Eigentlimerd Name und Wohnort Flacheninhalt 
Mutterrolle des Karten: der | 
Band | Blatt | Hlatt® | Parzellen ha | a | gm 
1 360/99 | 2| 57 
10 Tief⸗ 361/4 | 81 | 86 
werder 
| | 36208 Waſſerbaufistus ı |52| 8 
10 ⸗ 188/13 9| 60 
. 196/100 3 | 30 
von dem Gemeindebezirk Tiefwerder abzutrennen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde Spandau zu ver- 
einigen und die nachſtehend verzeichnete Parzelle: 
1195 23 918 2 503/1 
| Die! | Waſſerbaufiskus | 26 | 80 
von dem Stadtbezirfe Spandau abzutrenneu und mit dem Gemeindebzirk Tiefiverder zu vereinigen. 


Die Umgemeindung tritt am 1. Mai d. %. in Kraft. 


Potsdam, den 7. Mai 1908. Der Regierungspräfident. 


Herausgegeben von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn’ihen Erben. 
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AS7. Heichsgefekblatt. 
(Stü 19.) Nr. 3451. Verordnung, 
Zuftändigfeit der Reichsbehörden zur Ausführung 
des Reichsbeamtengeſetzes. Vom 24. April 1908. 

Nr. 3452. Befanntmachung, betreffend den internationalen 
Berband zum Schuge des gewerblichen Eigentums. 
Bom 26. April 1908. 

Nr. 3453. Belanntmachung, betreffend Wenderung der 
88 30 und 39 der EiſenbahnVerkehrsordnung. 
Bom 28. April 1908. 

Nr. 3454. Belanntmachung, betreffend den Schub von 
Erfindungen, Muftern und Warenzeichen auf der 
Heſſiſchen Landesausſtellung für freie und an⸗ 
gewandte Kunſt in Darmſtadt 1908. 
30. April 1908. 


(Stück 20.) Nr. 3455. Bekanntmachung, betreffend bie 


Belchäftigung von Arbeiterinnen in Konferven: 
fabriten. Bom 1. Mai 1908. 


460. 


betreffend die (Stüd 17.) Rr. 10887 


Bom. 


ASS. Preußiſche Gefekfammlung. 
Staatsvertrag zwiſchen dem 
Deutfchen Keiche und Schweden wegen Herftellung 
einer Eifenbahn-Dampffährenverbindung zwiſchen 
Saßnig und Trelleborg. Bom 15. November 1907. 
efanntmachungen 
Des Königlichen Obetpräfidenten. 
8wa 
A589. Mit Bezug — die Bekanntmachung vom 
2. d. Mts. bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kennt- 
nie, daß ich den Dberrealfchuldircktor, Profeffor Dr. 
Mellmenn "und die Magiftratöbauräte Lafer und 
Direktor Szalla ald weitere Stellvertreter der Wahl- 
fommiffare für fämtliche Berliner Landtagswahlbezirke 
ernannt babe. Zugleich wird berichtigend bemerft, daß 
der Titel des zum Wahltommiffar im 6. Berliner Wahl⸗ 
bezirf ernannten Dr. Buls nicht „Stadtrat”, fondern 
„Magiftratsrat” if. Potsdam, den 8. Mai 1908. 
Der Oberpräfident. 


Bekanntmachungen bi Des Röniglihen Negierungspräfideuten. 
we 


des Monatsdurchfchnittd der gezahlten böchften Tagespreife "einfchegtic 5°), Auffchlag im Monat April 
1908 in ben Hanptmarftorten d des 8 Regierungebezirte Potsdam. 
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Potsdam, den 9. Mai 1908. 
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| 


Bemerlungen 










8171 81 
Für die Kreiſe Nieberbarnim, Ober: 
3j31| 3 41] Hamim, Beestow:Stortow, OR - Havelland, 
21421 2|36 Teltow, Deutfch » Wilmersdorf, Spandau, 
. Eharlottendurg, Schöneberg, Rirdorf und 


Lichtenberg gilt Berlin als Hauptmarktort 
Der Regierungsprafident. 
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| Srehtweifung der Marft: und Laden: 














| L. B Uedrige Marti.» 
I. A. Getreide. — — 
Hulſenfruchte. Fleiſch. 
7777177777 Nind⸗ 
A— 
Namen der Staͤdte | $ PL sg M 23 vl 
ä =| & | 8 |25 |58| & © 8 | ger | vom 
Ei & el S 15” 18 * 8 Keule | Bauch 
Es 
Es tofen je 100 Ailogramm 
KIA SA SH ZIEH IH IIH 
1] Angermünde 19|59118120115104]14!72]25/—135 
2] Beeskow —|—11 798—|—1—|—127/50]41 | — 1451 — 
31 Brandenburg 198311 7193115/51116163]27150140|— 1356| — 
41 Eberswalde 20/09118|38]16134115169138|6614016870ı— 
5I Züterbog 1919411811411 7127]16| 101351 —145 
61 Luckenwalde 2116011718911 7|1011 705145 —147|— 1170| — 
71 Derleberg 19/5311 7188I—|—115104125 — 1301 —1401— 
81 Potsdam 19150118/20118120116'89127|50182|581611|50 
9] Prenzlaı 19/3511 8105[141501141601341—141|—[75 
10] Rathenow 1819911 7199117 /—116103]26|—128178[37 172 
11] Neu⸗Ruppin " 120/50418150116|80|15:86136!— 1144| — 166 — 
12] Schwedt 20133119110[17111115.59127 — 1331 — 
131 Spandau 19/25118|07116|17116|25140|—135| — 150 — 
14] Wittſtock 2015011 7153116|75|14176128|—1[36|— 164 — 
15] Wriegen 19 16117145114 35114 25120 38 —] 72/50 
Durdfchnitt [19187]18|09116116]15168]31]40]37|79156138] 5176| 4179) 4049 61691128411 —I—1— 
Potsdam, den 9. Mai 1908. 
Apotheleneröfinung. Dr. Dtto Weddigen in Charlottenburg, in dem 
162. Der Apoteker Wilhelm Wahsmann hat| König Kriedrich der Große Ddargeftellt wird, bie 


die von ihm in Steglig in der Srunewaldftrafe, Ede 
Rothenburgſtraße errichtete Apotheke nach flattgehabter 
amtlicher Befichtigung eröffnet. 

Potsdam, den 5. Mai 1908. 

Der Regierungepräfident. 
Lotteriegenehmigung. 

A63. Der Herr Minifter ded Innern bat dem 
gefcyäftsführenden Auefchuffe für den Eurugpferdemarft 
in Schneidemühl die Erlaubnie erteilt, bei Gelegenheit 
des im Herbſte dieſes Jahres ftattfindenden Pferde 
marfte8 eine öffentliche Berlofung von Wagen, Pferden 
uſw. zu veranftalten und die Lofe in der ganzen 
Monarchie zu vertreiben. 

Es follen 500000 Loſe zu je 0,50 Marf aud- 
gegeben werden und 3103 Gewinne im Gefamtwerte 
von 100000 Marf zur Ausfpielung gelangen. 

Potsdam, den 6. Mai 1908. 

Der Regierungspräfident. 

Aufführung eines Theaierſtücks. 
ABA. Dis Königs Majeſtät haben durch Aller 
höchſten Erlaß vom 13. April d. Is. zur öffentlichen 
Aufführung des Luſtſpiels in einem Aft „Der Philoſoph 
von Sansſouci und Die Fungfer Antoinette” von 


Genehmigung zu erteilen geruht. 
Potsdam, den 8. Mai 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Desinfeltorenihule in Potsdam, | 
A655. Zu Mitgliedern der Prüfungsfommiffton der 
Desinfeftorenfchüler ernenne ich in Abänderung der 
Amteblattbefanntmachung vom 17. Juni 1903 Seite 286 
1. den Regierungd- und Geheimen Medizinalrat Dr. 

Roth ald Borfigenden, 

2. den jeweiligen Vorſteher 
ſuchungsamts in Potsdam, 
3. für den praftifchen Teil der Prüfung den ftädtifchen 

Oberdesinfektor Packheiſer in Potsdam. 

Hierbei weiſe ih auf folgendes Bin: 

Ein Ausbildungskurſus an der Desinfektorenſchule 
dauert neun Wochentage einfchließlich der Her- uud 
Hückreife am erften Tage Vormittags bezw. am letzten 
Tage Nachmittags. Am neunten Wochentage findet 
die Prüfung flatt. 

Der Unterricht wird unentgeltlich erteilt, die 
Teilnehmer haben aber für Unterkunft und Verpflegung 
feld zu forgen. Diefe nachzuweiſen it der Dber- 
desinfeftor Packheiſer in Potsdam bereit. 


des Nedizinalunter- 
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Bei Beginn des Unterrichts find durch den Teil«| 
nehmer an den Leiter der Unterrichtöfurfe, den jeweiligen 
Borfieher des Mebizinalunterfuchungsamts in Potd- 
dam, zu zahlen: 


1. - Prüfungsgebühr . . 10,00 Mart, 
2. Stempel jum Prüfungszeugnie 1,50 
3. für die Ausräfung . . 16,0 -»- 
4. Auslagen für Lehe-und Desinfeftiond- 

mittel . . . 00 » 
5. für den Eeitfaden zum "Unterricht 180 - 


jufammen 30,00 Mart. 

Die Kurſusteilnehmer dürfen nicht über 4b Jahre 
alt fein, worauf befondered Gewicht gelegt wird. 

Die Zulaffung zum Ausbildungskurſus ift ab» 
bhängig von der Beibringung eines polizeilichen Kührunge- 
zeugniffed und eines freisärztlichen Gefundpeitsjeugniffes, 
das fich nicht nur über die förperliche Brauchbarkeit, 
fondern auch darüber augzufprechen hat, daß der Ber 
werber nach feinen geiftigen Faͤhigkeiten geeignet er- 
ſcheint, den umfangreichen Lehrſtoff in dem kurzen 
Lehrkurſus von 9 Tagen in fich aufzunehmen; dieſes 
Zeugnis unterliegt der Stempelpflicht mit 1,60 Mart. 

Bis auf weiteres finden alljaͤhrlich 2 Kurſe im 
Frũhjahr (April-Mai) und 2 Kurfe im Herbſt (Oktober 
November) ſtatt. 


Zur Ausbildung von Krankenſchweſtern in der 
Desinfeftion follen jährlih 2 Kurfe (einer im Früh⸗ 
jahr und einer im Herbſt) abgehalten merden und 
zwar von je Itägiger Dauer. An Koften werden nur 
erhoben 1,80 Mark Auslagen für den Leitfaden - zum 
Unterricht. 

Die Termine für ſämtliche Kurfe werden Anfang 
März bezw. Anfang September im Amteblatt ver- 
öffentlicht. 

Potsdam, den 9. Mai 1908. 

Der Regierungspräfident. 

Beſtimmungen über Errichtung von Pferdezuchtvereinen. 
466. Die dur den Minifterialerlaß vom 30. Januar 
1898 — 1. G. 585 — veröffentlichten Beſtimmungen, 
betreffend die Errichtung von Pferdezuchtvereinen und 
die Gewährung zindfreier Darlehen zur Befhaffung 
von Bereindhengfien find von dem Herrn Minifter für 
Landwirtfhaft, Domänen und Borken Erlaß vom 
30. Mär; 1908 — I. Aa 1701) einer Abänderung 
unterzogen worden. 

Es enthalten 
Anlage A: Bertimmungen, betreffend die Gewährung 

singfreier Darlehen an Pferdezuchtvereine 
und Pferdezuchtgenoſſenſchaften zur Be 
fhaffung von Deahengfien; 
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Anlage B: Mufter einer Gründungsverhandlung eines 
Dferdeguchtvereing; 
Anlage C: 
Pferdezuchtgenoſſenſchaft; 
Muſter eines Vertrages mit dem Stationg- 
balter; 
Anlage E und F: Mufter von Schuldurfunden. 

Potsdam, den 7. Mai 1908. 

Der Regierungspräfident. 


Bertrieb von Wild aus Kühlhäuſern während ber Schonzeit nad) 


eußen. 
467. Der 8 4 der im Amtsblatt für 1908 
Seite 19 veröffentlichten Bekanntmachung vom 10 ten 
Januar 1908 wird dahin beridhtigt: 

Der Anfang des Abſatzes 2 bat zu lauten: 
„Sie kann bie zum einfchließlih 14. Tage” uſw. und 
im Abfag 5 ift zu fepen: „S 45” ſtatt „S 43". 

Hamburg, den 24. März 1908. 

„Die Poligeibepörbe. 


Anlage D: 


Veröffentlicht mit Bezug auf die Bekanntmachung 
vom 21. Februar 1908 — Amtsblatt Seite 95/97. 

Dotsdam, den 8. Mai 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Viehſeuchen. 
ASS. I, Feſtgeſtellt. 

8) Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: 
Hobrechtsfelde. Kreis Oſtprignitz: Pritzwalk. Kreis 
Oſthavelland: Dallgow. Kreis Weſthavelland: Hohen⸗ 
nauen, Tremmen. 

b)Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Reinicken⸗ 
dorf, Rummelsburg, Friedrichsfelde, Weißeuſee, Birken⸗ 
werder, Bernau, Lichtenberg, Hohenſchoͤnhauſen, Oranien⸗ 
burg, Schmachtenhagen, Hobrechtsfelde. 
havelland: Velten. 

c) Milzbrand. 
Oſthavelland: Nauen. 
Kieck. Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde: Petkus. 

d) Bruſtſeuche. Stadtkreis Potsdam: Pferde 
des Leutnants Grafen zu Lynar, Karlſtraße 5. 

II. Erloſchen. 


Kreis Oſtprignitz: Dannenwalde. 
Storkow: Neuzittau, Wernsdorf. 
Reinickendorf. 

b) Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Bernau, 
Liebenwalde, Schaͤferei Tasdorf, Lichtenow, Mühlenbeck, 
Borgsdorf, Schmetzdorf, Schönow, Blankenburg, Her 
felde, Friedenthal, Hohenneuendorf, Löhme, Birkenwerder, 
Franz.Buchholz, Liebenwalde. 

c) Bruſtſeuche. Kreis Weſtprignitz: Quitzow. 
Potsdam, den 12. Mai 1908. 
Der Regierungspräſident. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
NMegierung. 
Berordbnung 
betreffend den Schulbeſuch der Schtifertinber. 


A659. Auf Grund des 8 11 der Reyierungsinfiruftion 





Kreis Oſt⸗ 


Kreid Ruppin: Manfer. Kreis. 
Kreis Weſthavelland: Tiedow, 


1 zeigen. 
a) Schweineſeuche. Kreis Prenzlau: Blindow. 
Kreis Beeskow⸗ 
Kreis Niederbarnim: 


vom 28. Ottober 1817 G.⸗S. S. 248) ſowie der 
88 48, 46 und 48 II. 12 Allgemeinen Landrechts 


Muſter einer Gründungsverhandlung einer | verordnen wir für den Umfang des Regierungsbtezirks 


Potsdam folgendes: 


8 1. Schiffer, welche im Regierungsbezirt 
Potsdam ihren Wohnfig haben und wegen ihrer häus—⸗ 
lien oder ‚wirtfchartlichen Verhältniſſe genötigt find, 
ihre fchulpflichtigen Kinder auf der Fahrt miitzuführen, 
haben die Kinder in den Städten bei der Schuldepn- 
tation, auf dem Lande bei dem Ortsfchulinfpeftor vor 
Beginn der Kahrt unter Nachſuchung von Arlaub aus 
der Ortsſchule abzumelden und nach der Rückkehr 
wieder anzumelden. 

Ueber die Abmeldung ift den Schiffern von den 
betreffenden Behörden eine Befcheinigung augzuftellen. 
Die Schiffer Haben diefe Befcheinigung während der Fahrt 
aufzubewahren und auf Verlangen jeder Zeit den Organen 
der allgemeinen und der Strompolizei vorzulegen. 

5 2. Die Ab und Anmeldung ($ 1) ift in der 
Schülerlifte zu vermerken. 

3. Schiffer, welche fehulpflichtige Kinder auf 
der Fahrt mit fich führen, haben — fei es, daß fie im 
Regierungsbezirfe Potsdam ihren Wohnfig haben oder 
nicht — falls fie anlegen und der Aufenthalt voraug- 
fichtlic) länger als 3 Tage (72 Stunden) dauert, ihre 
Kinder in diejenige Volksſchule zu fchieken, weiche vom 
Schiffe aus am beften zu erreichen ift. Der betreffende 
Schulverband ift zur Aufnahme der Kinder verpflichtet. 

8 4. Ueber den Schulbeſuch der Kinder gemäß 
8 3 ift dem Schiffer von dem Lehrer der betreffenden 
Schule, wenn mehrere Lehrer vorhanden find, von 
dem erſten Lehrer (Rektor, Hanptlehrer), eine Befcheini- 
gung auszuſtellen. Die Befcyeinigung muß erfehen 
laffen, an welchen Tagen die Kinder die Schule be 
fucht haben. 

Die Befcheinigung ift bis zur Räückkehr in die 
Heimat, längftend jedoch bis zum Schluß des Kalender- 
jahres, in welchen die Befcheinigung ausgeſtellt if, 
aufzubewahren und auf Verlangen jeder Zeit den Be- 
amten der allgemeinen und der Strompolizei vorzu- 
Die Befcheinigung ift auch bei der Wieder- 
anmeldung in der Heimatfchule gemäß 8 1 mit vorzulegen. 

8 5. Die Ausſtellung der Befcheinigung ($ 4) 
ift in der Schülcrlifie zu vermerken. 


8 6. Someit fih aus den 88 1—5 diefer Ber- 
ordnung nichte anders ergibt, unterliegt der Befuch 
der Volksſchule durch die Schifferfinder den Beſtim⸗ 
mungen, welche für den Schulbefuch der Volksſchulen 
überhaupt erlaffen find. Insbeſondere haben daber die 
zuftändigen Behörden, falls die Schifferfinder infolge 
der durch die Teilnahme an der Reife berbeigeführten 
Unterbregungen im Unterricht die erforderliche Schul⸗ 
reife nicht erlangen, in Gemaͤßheit unſerer Anweiſung 
vom 14. April 1900 (Amtliches Schulblatt 1900 
Seite 60), betreffend die Regelung des Befuchs der 
Volksſchulen, die Verlaͤngerung des Schulbeſuches an⸗ 
zuordnen, bis die Kinder die erforderliche Schulreife 
erlangt haben. 
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F 7. Schiffer, welche den Beſtimmungen dieſer 
Verordnung zuwiderhandeln, werden mit Geldſtrafe bis 
iu 60 Mark, im Unvermögensfalle mit entſprechender 
Haft beftraft. 

5 8. Den vorftehenden Borfchriften unterliegen 
in gleicher Weife wie die Schiffer Mütter oder fonflige 
aefegliche Bertreter von fchulpflichtigen Kindern, welche 
anf der Fahrt zu Schiffe mitgeführt werden. 

8 9. Diefe Berorduung tritt am 1. Januar 
1909 in Kraft. 


Die Verordnung vom 15. Tebruar 1884 (Amte- 
blatt Seite 261), betreffend die Ansübung der Kon- 
trolfe über den Schulbeſuch ber Schifferfinder, wird 
mit dem Infrafttreten diefer Verordnung aufgehoben. 
Mo in anderen Verordnungen oder Verfügungen auf 
die aufgehobene Verordnung bezug genommen wird, 
tritt diefe Verordnung an deren Stelle. 

Potsdam, den 9. Mai 1908. ® 

Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen und Cculweſen. 


Verzeichnis der gemäß 8 8 Nr. 4 des Gebäudeſteuergeſetzes feitgeftellten Normalftädte, 
210. Die unten abgedrudten, nad) Anhörung des Provinziallandtaged gemäß 8 8 Nr. 4 des Bebäude- 
fleuergefeped vom 21. Mai 1861 (Geſ.S. Seite 317) behufd der ziweiten Gebäubdeiteuerrevifton (F 20 a. a. 
D.) für den Regierungsbezirk Potsdam im Jahre 1893 feftgeftellten Normalitädte find nıch der Beſtimmung 
des Herrn Finanzminifterd auch für die zur Zeit in der Ausfüprung begriffene dritte Revifion der Gebäude- 
fleuerveranlagung maßgebend; 


Bemerlungen 





1] Angermünde Angermünde Für den ganzen Kreis 

2| Beeskow⸗Storkow Beeskow 

3] Jüterbog-Eudfenwalde Juterbog Pe . 

4| Niederbarnim Bernau Pr . . . 

5] Dberbarnim a. Eberswalde Für den Kreidteil nördlich der Biefenthaler Forſt und einer 


die Gemarkungen Melchow, Tucen, Klobbide, Hedel- 
berg, Alte und Nen⸗Gersdorf und Hohenfinow ein. 
fchließenden Linie 


b. Wriegen a. D.| Für den übrigen Teil des Kreiſes 


61 Dfihavelland a. Nauen Für die von der Berlin— Hamburger Eifenbahn durdy- 
fhnittenen und füdlih davon liegenden Gemeinde und 
Gutsbezirke 

b. Kremmen Für den übrigen Teil des Kreiſes 

7] Ofipriguig Wittſtock Für den ganzen Kreis 

81Prenzlau Strasburg .. ⸗ ⸗ 

91 Ruppin Lindow .. ⸗ 

10} Teltow Coͤpenick .. . ⸗ 

11] Zempflin a. Zehdenick Für die wertlich der Havel und nordweſtlich an und in der 
Dberförfterei Himmelpfort liegenden Gemeinde und Guts⸗ 
bezirke 

b. Templin Für den übrigen Teil des Kreiſes 
121 Weſthavelland Rathenow Für den ganzen Kreis 
131] Weſtprignitz Perleberg .. ⸗ ⸗ 
143Zauch⸗Belzig a. Werder Für die von der Linie Schmerzke — Prützke — Grebs — Michels⸗ 


dorf — Raedel — Buſendorf — Canin — Claiſtow — Ferch 
durchſchnittenen und für die nördlich davon liegenden Ge⸗ 
meinde- und Gutsbezirke einſchließlich Caputh 
b. Zreuenbriegen | Für den übrigen Teil des Kreiſes 
Potsdam, den 28. April 1908. 


Königliche Regierung, Abteilung für direfte Steuern, Domänen und Forften A. 


Refanntmachungen der Bezirfsausfchüffe, | Vorarbeiten für die Umgeftaltung der Berliner Ringbahn zwiſchen 
Schluß ber Jagd auf Birk, Hafel: und Faſanenhaͤhne. Treptow und Rirdorf. 
ATI. Für den Regierungsbezirf Potsdam mit Aus-| 472. Nachdem der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
nahme ber Stadtkreiſe Charlottenburg, Schöneberg, | direftion in Berlin die Erlaubnis zur Vornahme von 
Rirdorf, Wilmersdorf und Lichtenberg, wird der Be-|Borarbeiten für die Umgeſtaltung der Berliner Ring: 
ginn der Schomzeit für Birk, Hafel- und Kafanen- | bahn zwifchen Treptow und Nixdorf erteilt iſt, wird 
bähne im Fahre 1908 auf den 18. Mai feſtgeſetzt. hiermit auf Grund des 8 5 des Enteignungsgeſetzes 
Potsdam, den 5. Mai 1908. vom 11. Juni 1874 angeordnet, daß innerhalb des 

Der Bezirtdausfhuß zu Potsdam. Gemeindebezirfed Rirdorf jeder Beliger auf feinem Grund 


a 
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und Boden Handlungen, welche zur Vorbereitung des obigen 
Unternehmens erforderlich find, gefchehen zu Laffen hat. 
Zum Betreten von Gebäuden und eingefriedigten Hof⸗ 
oder Gartenräumen ift indeffen die Einwilligung dee 
Grundbefigers, in Ermangelung diefer Einwilligung die 
Erlaubnis der Drtspolizeibehörde erforderlich. 

Ein Zerſtören von Baulicpfeiten ſowie ein Fällen 
von Bäumen iftenur mit befonderer Geflattung des 
unterjeichneten Bezirksausſchuſſes zuläffig. 

Potsdam, den 12. Mai 1908. 

Der Bezirksausſchuß. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Potsdam. 
Eröffnung neuer Telegrapfenanftalten. 

A183. Bei der Poſthilfſtelle in Schöneiche (Kreis 
Niederbarnim) bei Klein» Schönebed (Kreis Nieder- 
barnim) wird am 9. Mai der Telegraphenbetrieb er- 

öffnet. Potsdam, 4. Mai 1908. 
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. Gürtler. 
Erdfinung neuer Telegraphenanſtalten. 
AIR. Bei der Poſthilfſtelle in Damsdorf (Kreis 
Zaudy-Beljig) bei Großfreuz (Mark) wird am 8. Mai 
der Telegraphenbetrieb eröffnet. 

Potsdam, 4. Mai 1908. 

Kaiſerliche Ober-Pofdirektion.. Gürtler. 

Bekanutmachungen des Königlichen 

Volizei:Präfidenten zu Berlin. 
-  Bergebung einer Upothelentongeifion. 
278. Die Konzeffion für die auf dem Grundfüd 
Stendalerfiraße Nr. 11 hierſelbſt genehmigte Apothefe 





B. Detail-Marftpreife 


fol infolge Großjäprigfeit der Ninder des am 

21. Januar 1896 verftorbenen bisherigen Rongeffionard 

mit der Verpflichtung von neuem vergeben werden, Daß 

der Eünftige KRonzeffionar in Gemäßheit 
der Allerhöchften Rabinettö-Order vom 

8. Mär; 1842 die sorhandene Apotheken. 

einrichtung mit dem gefamten Inventar 

und den Vorräten nach einer von mir zu 
ggnebmigenden Tage von den Erben bes 
iöherigen Inhabers zu übernehmen bat. 
Geeignete Bewerber werden zur Meldung bis zum 

15. Juni d. 38. mit dem Bemerfen hierdurch auf- 

gefordert, daß perfönlihe Vorſtell ungen zwecklos 

find und die an mich zu richtenden Bewerbungen 
lediglich ſchriftlich zu geſchehen haben. 

Der Meldung find beizufügen: 

eine nad) der Zeitfolge geordnete Ueberficht über 

die bisherige Tätigfeit feit der Approbation in 

und außerhalb der Apotheken, enthaltend: 

a) die Anfange- und Endjeiten — nad Taged- 
daten — in zufammenhängender Reihe und 
unter fortlaufenden Nummern (fiehe ju 2) 

b) den Drt und 

©) die Art der Tätigkeit, namentlid auch für die 
Zeit der Unterbrechung der phar mazeutifchen 
Tätigkeit. 

Die Approbation und die darauf folgenden 

Serviergeugniffe, die phyſikatlich beglaubigt, 

chronologiſch geordnet und mit den entfprecyenden 


1. 


2. 


im Monatsdurchſchuitt 
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Nummern der Zufammenftellung zu 1 verfehen 

fein müffen, 

3. polizeiliche Führungszeugniſſe über die Zeit von 
der Approbation bis jegt in ununterbrochener 
Bolge, 

4. amtlich beglaubigter Nachweis aus neuefter Zeit 
über die zur Einrichtung einer Apotheke erforder- 
lichen Mittel, 

5. eine Darftellung des Lebenslaufs, enthaltend: 
Bore und Zuname, Geburtsort und Datum, 
Konfeffion, Staatsangehörigfeit, Bamilienftand, 
Zahl und Alter der Kinder, Militärverhältnie, 
befondere Befchäftigung der Ehefran, Stand und 
Wohnort der Eltern des Gefuchftellerd. 

Die Anlagen zu 2 umd 3 müffen zu je einem 
befonderen Heft vereinigt fein. 

Geſuche, die den vorflehenden Anforderungen nicht 
entſprechen, müffen zur Abänderung zurückgegeben 
werden. 

Der Bewerber hat außerdem pflichtgemäß zu 
verfiern, entiveder daß er eine Apotheke bisher nicht 
befeffen hat, oder — falls dies der Kal fein follte — an- 
zugeben, wo er eine ſolche befeflen hat, und die 
Gründe klar zu legen, aus denen er fein Beflg- 
recht an berfelben aufgegeben hat, auch den Kauf 


‚und Verkaufspreis der aufgegebenen Apotheke genau 


zu nennen. 
Gleichzeitig weife ich darauf hin, daß Gefuche 
von Bewerbern, welche erſt mach dem Jahre 


1889 (bei Berüdfihtigung geringer Zeitunterfdicde) 
approbiert find, bei der großen Zahl mehr berechtigter 
Bewerber zur Zeit feine Ausficht auf Erfolg haben. 

Soldye Apotheker ſtehen deshalb zur Vermeidung 
unnötigen Schreibwertes 2c. am beiten von der Be 
werbung ab. 

Bei Apotheferu, welche ſich zeitweiſe vom Apothefen- 
fache abgewandt haben, muß dad Approbationdalter 
felbftverKändlidy gekürzt werden. \ 

Schließlich) bemerte ich, daß die Konzeffion in 
Gemäßheit des Allerhöchften Erlaffed vom 30. Juni 
1894 als eine unveräußerliche und undererbs 
Tiche verliehen werden wird, der Inhaber derfelben 
fomit zur Präfentation von Gefhäftsnachfolgern nicht 
befugt fein und der Witwe ſowie den minderjährigen 
Kindern desfelben nur freiftehen wird, die Apothefe nach 
Maßgabe des F 4 der Revidierten Apothefen-Orbnung 
vom 11. Dftober 1801 durch einen geeigneten Provifor 
verivalten zu laffen. 

Auch ift eine anderweitige Regelung des Apothefen- 
konzeſſionsweſens beabfichtigt, bei der unter anderem 
in Frage fteht, dem Konzeffionar eine nad den Er- 
trägniflen des Geſchäfts abgeftufte Betriebsabgabe auf 
zuerlegen. 

ẽs ſoll vorbehalten bleiben, dieſer Betriebsabgabe 
wie den fonftigen Beſtimmungen des neuen Geſetzes die 
vorliegende Konzeffion zu unterwerfen. 

Berlin, den 29. April 1908. 

Der Polizei-Präfident. 
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Beranftaltung öffentlicher Verſammlungen. 


AT7. Auf Grund der von dem Herrn Miniſter 


des Innern zur Ausführung der 88 6 Abf. 1, 12 Abf. 4 


und 21 des Reichdvereinggefrged vom 19. April 1908 
(R. G. Bl. S. 151) crlaffenen Verordnung vom 8, Mai 
1908 zu 1.,1 beftimme ich hierdurch, daß es innerhalb 
des Ortspolizeibezirks Berlin für die Veranſtaltung 


Öffentlicher Berfammlungen zur Erörterung politifcyer| | 


Angelegenheiten einer Anzeige bei der Polizeibehörde 
nicht . bedarf, wenn die betreffende Berfammlung in 
einer der nachftehend aufgeführten, in Berlin erfcheinenden 
Zageöblätter Öffentlich bekannt gemacht ift: 1. Neue 
Preußifhe Zeitung. 2. Deutfche Tageszeitung. 
3. Deutfihe Nachrichten. 4. Staatsbürger» Zritung. 
5. Poſt. 6. National-Zeitung. 7. Voſſiſche Zeitung. 
8. Preifinnige Zeitung, 9. Berliner Tageblatt. 
10. Berliner Morgenpoft. 11. Bermania. 12. Vorwärts. 
13. Birliner Reuefte Nachrichten. 14. Berliner Lokal⸗ 
Anzeiger. 15. Täglihe Rundſchau. 16. Berliner 
Börfen » Courier. 17. Berliner Börfen » Zeitung. 
18. Berliner ntelligengblatt. 19. Berliner Bolfe- 
zeitung. 20. Der Reichsbote. 21. Der Tag. 22. Nord» 


deutfche Allgemeine Zeitung. 23. Deutſcher Reichs: | 


Anzeiger und Königlich) Preußiſcher Staats-Anzeiger. 

Berlin, den 11. Mai 1908, 

Der Polizei-Präfident. 

AUllerhöchft genehmigte Etiftungen und Bumwendungen. 
ATS. Im abgelaufenen Vierteljahr ift zur Errich- 
fung der 

1. von ber verfiorbenen Fran Geheimen Kom- 
merzienrdt Yda Simon geborenen Lehweß in Berlin 
zum Zwecke der Unterflügung folcher Frauen und 
Mädchen, die mit afuten oder chronfchen Frauenleiden 
behaftet find, mit einem Kapital von 500000 Mark 
unter dem Namen „Ida Simon-Stiftung” zu 
Berlin begründete Stiftung. I. B. 200 06, 

2. von dem verftorbenen Rentner, früheren Apo⸗ 
thefer Karl Worff zu Gunften des Kaifer und Kaiferin 
Friedrichkrankenhauſes in Berlin, der Berliner Ferien 
folonien und der Ferienkolonie der Berliner Odd. 
Below Logen mit einem Kapital von ungefähr 
100000 Mark unter dem Namen „Karl Worff- 
Stiftung” zu Berlin begründete Stiftung. I. B. 199 08 
die AUllerhöchfte Genehmigung erteilt worden. 

Herner haben folgende Zumendungen die Aller- 
böchfte Genehmigung gefunden: 

1. Zuwendungen ded verfiorbenen Rentnerd Rudolf 
Ernft Karl Pöhlig zu Berlin 

a) an die Stadtgemeinde Berlin im Betrage von 

100000 Mark, 

b) an die Gemeinde Treptow bei Berlin im Betrage 
von 25000 Mark, 
c) an die Stadtgemeinde Hornburg am Harz im Be 

trage von 25000 Mart (1 B. 952 08), 
jur Verteilung der Zinfen an Arme und Notleidende. 

2. Zumendung der Witwe Mathilde Priefter 
geb. Knopf zu Berlin im Betrage von 12600 Mark 


an dıe jüdifche Gemeinde in Berlin zu einer Zimmer- feitins des Rentners Reinhold Jentſch in Brof- 


ſtiftung in ber III. Altersverſorgungsanſtalt der fü 
difchen Gemeinde. 1. B. 1396 08. 


3. Zumendung des verftorbenen Juſtizrats Guſtav 

‚Rofenheim im Betrage von etwa 35000—40000 Marf 

san die Stadtgemeinde Berlin jur Errichtung einer 

| Suftigrat Guſtav und Anna geborenen Fürſten⸗ 

Rofenheim- Stiftung zu wohltätigen Zwecken. I. B. 
08. 


4. Zuwendungen der Erben des verftorbenen 
Banfiers Julius Bleihröder an die Stadtgemeinde 
‚Berlin im Betrage von 200000 Marf zur Errichtung 
jener Zulind Bleihröder- Stiftung, mit deren Jinfen 
| bedürftigen Gemeindeſchülern und Schülerinnen Kerien- 


ausflüge ermöglicht werden follen. I. B. 1596 08. 


5. Zumendungen an die St. Andreaskirchen⸗ 
| gemeinde in Berlin für rie Ausſchmückung der Ziwingli- 
Kirche im Betrage von 120000 Mark und zwar von: 
| 1. — Albert Tabbert 80000 Mark, 
rau Geheimrat Franke 12000 Mark, 

83. deren Söhnen und Töchtern 12000 Mark, 
| 4. rau Tahbert 10000 Matt, 
' 5. Konrad Lehmann 6000 Marl. I. B. 1845 08, 


| 6. Zumendung des verfiorbenen Senatspräftdenten 
Gerbard Eichhorn im Betrage von 30000 Marf an 
die König MWilhelm-Stiftung für erwachfene Beamten- 
töchter in Berlin. I. B. 1935 08. 

7. Zumendungen des verftorbenen Kaufmanne 
Morig Brauer und difien Ehefrau Berta Brauer 
geb. Zade im Betrage von 6000 Marf an die jüdifche 
Gemeinde in Berlin zur Unterhaltung der Grabfätte 
der Erblaffer, fonft zur belichigen Verwendung. I. B, 
2285 08. 

8. Erptwillige Zumendung der Frau Merinten- 
dent Berta Röhricht geb. Holg im Belrage von 
9000 Mark an die Serellfchaft zur Beförderung der 
evangelifchen Miſſionen unter den Heiden. 

9. Zumendung der Erben des verftorbenen Kom- 
merzienrats Hermann Nathan Zsrael im Betrage von 
10000 Mark an den Berlin-Brandenburger Heilftätten 
Verein für Lungenfrante. 

10. Schenfung der Aftiengefellfchaft- Induftries 
: gelände Schöneberg im Betrage von 10000 Mark an 
den Verein zur Belämpfung der Tuberkulofe in 
Scöncherg. 

11. Schenfung des Kommerzienratd Otto Beſſt e⸗ 
born in Afcherdieben im Betrage von 30000 Mark 
an den Preugifchen Landesverein vom Roten Kreuz. 


12. Schenfung des Kommifftonsrats und Fabrik⸗ 
befigerd Heinrich Sachs in Friedenau im Betrage von 
20000 Mark an den Berein zur Beförderung ber 
Kleinfinder-Bewahranftalten in Berlin. 

13. Schenfung der verwitweten Frau Yaura 
Delbermann geb. Nidel in Köln im Betrage von 
250000 Mark an die D:utfche Adelsgenoſſenſchaft in 
Berlin. 

14. Schenfung einer Hypothek von 84000 Mart 
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Lichterfelde an den Verein zum Schuge der Kinder vor | Berliner Kaufleute der Kolonialwaren-Brande E. V. 
Ausnutzung und Mißhandlung. | zur Errichtung einer „Wilhelm Kelterer- Stiftung”. 
15. Letztwillige Zumendung des  verftorbenen 18. Schenfung des der Frau Luiſe von Tün- 
Oberſten z. D. Hermann Hans Oskar Zobft Zöllner|ling geb. von Boyer gehörigen Rittergut Löbichau 
im Betrage von 49000 Nark an die Große Landes⸗ im Herzogtum Sachfen - Altenburg an die Deutfche 
loge der Freimaurer von Deutfchland. Adelögenofienfchaft zur Errichtung eines adeligen 
16. Schenfung der Frau Ida Keift geb. Reichen: | Damenftifts unter.dem Namen „Johanna⸗Luiſen⸗Stift“. 
beim im Betrage von 10000 Nark an den Brauen- 19. Lestwillige Zuwendung des  verfiorbenen 
Berein von 1833 zum Beten israelitifcher Waifen- | Senatspräfidenten Gerhard Eichhorn im Betrage von 
mädchen. 10000 Mark an den Berein „Freiwilliger Erziehungs⸗ 
17. Lestwillige Zumendung des Rentners Wilhelm | beirat für fchulentlaffene Waiſen“. 
Kelterer mit der Hälfte feined Nachlaffed im Betrage Berlin, den 30. April 1908. 
von etwa 149000 bis 150000 Mark an den Berein Der Polizei-Präfident. 


Befanntmachung des Landesdirektors der Provinz Brandenburg. 
Biehentihäbigungen in Fällen von Rotzkrankheit, Lungenfeuche und Milzbrand. 
479. An Gemäßheit des Ropfrankheitd- und Lungenfeuchen-Reglements vom 18. I. 1876/10. III. 1885 
und der 8 11ff. des Milzbrandreglementd vom 4. III. 1893/4. IV. 1895 wird zur Öffentlichen Kenntnis 
gebracht, daß die am 2. Dezember 1907 in der Provinz Brandenburg erfolgte Zählung 289228 Pferde 
und 870834 Hinder ergeben hat. 


Rogtzkrankheit und Qungenfeuche Milzbrand 
Summe 


Im Jahre 1907 find an Ent- | 3 A 18 M MN “# 1\J 
fhädigungen gejahlt worden: —I 22660—| 2555125i 122134164] 124689189 
Hierzu treten 3 v. 9. Berwal- 
tungsfoften mt -. . . .. 679|80| 766661 366404| 3740170 


fo daß ein Bruttoaufwand von | 2333980] 2 — |—| 2333980] 2631191] 125798j68| 128430|59 

zu decken if. 

Bei einem Viehbeſtande von 
289228 Pferden und 
870934 Rindern 

ergiebt eine Ausſchreibung 

a. für jedes Pferd: 
dei Rotzkrankheit von 9 BE. 


























bei Milzbrand von 1 Bf... 2892/28 

b. für jedes Mind: 133532 
bei Lungenſenche von — Bi. 38 
bei Milzbraud von 15 Pi. . 13084010 
fo daß nach Abzug von 3 v. 9. 

SHebegebühren . . . . . . 8677| 3919|20| 4006197 
anfflommen . 2: 2 20. 60 25249|60 2805 126720190] 129526141 
das find gegenüber der Berteilungs- n as 

fumme von rn 80 23339180 2631 125798168] 128430159 
en 8 — 1900%80| 173601 922 1095182 
die dem Ende 1906 auf . sorzoıl 1oseslas 16445|50 cas sel 1148olzl 21006 83 
angervachfenen Rücklagefonds zu⸗ | 

fließen, fo daß dieſer fich flellt | 

auf. . PL — 79861811 10368149| 1835530 9699461 124031191 22102165 

Berlis, den 5. Mai 1908. Freiherr von Manteuffel. 
ö— ⏑ —————————————————— —— ⏑ — 
Dekanntwachungen der Königlichen Schlußnoten ſowie zur Herftellung geftempelter Schluß. 
Dberzolldirektion. notenformulare durch Verwendung von Reichsftempel- 
Befugnifie des Zollamts zu Frieſack. marfen und zur Abftempelung von reichftempelpflichtigen 


ASO, Durch Erlaß des Herrn Kinanzminifterd vom | ertraasurtund teilt. 
16. April d. 36. III. 7031 ift dem Zollamt zu Frieſack Berlin, den 4 Mai 1908. 


die Befugnis zum Verkauf von Schlußnotenftempels Der Präfident der Königl. Oberzolldirektion. 
marfen, geftiempelten und ungeftempelten Kormularen zu 
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Befanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 





481, Beränderungen in Guts⸗ und Gemeindebezirken. 
Visgeriger | Künftiger Beihtußbehörbe 
Bezeihnung ber in Betracht kommenden Grumbftüde Guta oder Gemeinbebeirt unt tu 
1] Gemeindebezirt Woltersdorf Kartenblatt 4 Nr. 378/228 | Gemeindebezirt | Korfigutsbezirt | Kreisaus- 
von 0,1572 ha Moltersdorf. Moltersdorf. ſchuß Yüter- 
bog 4. Mär; 
1908. 
II. 1449, 
21 Gemeindebezirt Frankenfoͤrde Kartenblatt 3° Nr. 109 | Gemeindebezirt | Korftgutsbegirt | Kreisaug- 
bie 117 von 30,0160 ha. Sranfenförbe. Zinna. ſchuß Jüter⸗ 
bog 4. März 
1908. 
II, 1450. 
Yüterbog, den 4. Mat 1908. Der Landrat. 





Derleberg ift zum Spezialkommiſſtonsbureauvorſteher 
ernannt worden. 

Der Militäranwärter Böhm bei der Veranlagungs⸗ 
fommiffion Niederbarnim in Berlin ift vom 1. Mai 
1918 ab zum Steuerfupernumerar ernannt worden. 

Der Militärenwärter Baudig bei der Beran- 
lagungstommiffion Zeltow in Berlin ift vom 14. April 
1908 ab zum Steuerfupernumerar ernannt morden. 

Der WMilitäranwärter Zieße Hei der Beran- 
lagungstommiffion Niederbarnim in Berlin iſt vom 
4.Mai1908 ab zum Steuerfupernumerar ernannt worden. 

Der bisherige Pfarrer Auguft Paul Ferdinand 
| Herold zu Reichenderg, Diözefe Wrieggen a. O., ift 
483. Mit Bezug auf die Polizeiverordnung dei | zum Oberpfarrer der Parochie Kremmen, Didzefe Rauen, 
Herrn Regierungspräfidenten vom 4. Juni 1907 (vere | peftelft worden. 


Befanntmachungen anderer Bebörden. 
öffentlicht im Amtsblatt der Königlichen : Der Kandidat des höheren Schulamts Dr. Blach 


Motorbootswettfahrt. 
AS2, Unter Bezugnahme auf die Strom- und 
Echiffahrtspolizeiverordnung vom 8. September 1906 
(Amteblatt Stüd 37 vom 14. September 1906) wird 
hierdurch befannt gemacht, daß am Sonntag den 
17. Mai d. J. Nachmittags 4 Uhr eine Motorboote- 
wettfahrt vom Kaiferlichen Automobilflub in Gemein- 
(haft mit dem Deutfchen Motorbootflub und dem 
Motor⸗Jachtklub von Deutfchland wird abgehalten 
werden. Eöpenid, den 7. Mai 1908. 
Der Waflerbauinfpeftor. 
Nuberregatta. 


Stüd 23 Jahrgang 1907 Seite 270) wird Biermit|in vom 1. April d. 38. ab ald Dberlehrer an ber 
befannt gemacht, daß die Ruderregatta des Berliner |7. Realſchule angeftellt worden. 
Regattavereind am 13., 14. und 15. Juni dieſes Der Eehrer Rapmund ift endgültig ald Gemeinde, 
Jahres ſtattfindet. _Cöpenic, den 5. Mai 1908. |fchulichrer in Berlin angefellt worden. 
Der Wafferbauinfpektor. Der Lehrer Richter if endgültig ald Gemeinde- 

fehullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Matheus if ald Gemeindeſchullehrer 
in Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Hoffmann ift ald Gemeindeſchul⸗ 
lehrer in Berlin angeftellt worden. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 


ASA. Perſonalchronik. 

Im Kreiſe Teltow iſt wiederernannt worden zum 
Amtsvorſteher: der bisherige Amtsvorſteher Ruzitſchka 
in Adlershof für den Bezirk 22 — Alt⸗Glienicke —. 

Am Kreiſe Templin iſt ernannt worden zum Amts⸗ 
vorſteherſtellvertreter: der Diplom⸗Ingenieur Waldemar 
Buchholz in Bredereiche für den Bezirk 20 — Himmel als Hauslehrerin und Erzieherin im’ Regierungsbezirk 
pfort —. Potsdam ift erteilt der Lehrerin Hedwig Steffen- 

Am Rreife Oberbarnim ift ernannt worden zum Amts⸗ hagen in Karolinenhöhe bei Spandan. 
vorfteherfielvertreter: der Rechnungsführer Emil Böl- Der Lehrer Mückliſch ift ndgältig als Gemeinde 
hoff in Wilkendorffür den Bezirk 14 — Hirfchfelde —. |fehullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Der Steuerſekretär Winkelmann iſt von der Perſonalveränderungen im Bezirke des König- 
Veranlagungskommiſſion in Kreuzburg O.S. an die lichen Oberbergamts zu Halle (&.) im 1. Viertel 
Veranlagungskommiſſion Niederbarnim in Berlin zum jahr 1908. 

1. Mai 1908 verfegt. Beim oberbergamtlichen Kollegium trat der Dber- 
Der Spezialkommiſſionéſekretär Rofenau in|bergrat Duszynski als technifches Mitglied ein. 
Hierzu eine Sonderbeilage und fieben öffentliche Anzeiger. 

(Die Aufnahmegebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf.) 

Belag8blätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet. 

Herausgegeben von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Votsdam, Buchdruderei der U. W. Hahn'ſchen Erben. 





i Sonderbeilage zum Amtsblatt. 





Berprdnung 


zur 


Ausführung der 886 Abſ. 1, 12 Abſ. 4 und 21 des 
Reichsvereinsgefeges vom 19. April 1908 
(R.G. Bl. ©. 151). 


1. Das Reichsvereinsgeſetz fchreibt im $ 5 für die Beranitaltung öffentlicher VBerfammlungen 
zur Erörterung politiſcher Angelegenheiten eine Anzeige bei der Polizeibehörde vor, die mündlich oder 
in jeder Khriflichen Form —* Poſtkarte, Telegramm) erfolgen kann. An Stelle dieſer Anzeige 
läßt es nad) $ 6 Abſ. 1 auch die öffentliche Bekanntmachung zu, deren Erforderniſſe die Landes⸗ 
zentralbehörde zu bejtimmen hat. Dieſe Bekanntmachung muß jo gejtaltet werden, daß die Polizei 
ee grieptmäßiger Aufmerkſamkeit rechtzeitig Kenntnis von dem Gtattfinden der Verjammlung 
erhalten kann 


Demgemäß wird beſtimmt, daß es der im $ 5 des Reichsvereinsgeſetzes borgefchriebenen 
Anzeige für Berfammlungen, die öffentlich befannt gemacht worden find, might bedarf, wenn die 
Bekanntmachung folgenden Erfordernifjen genügt: 


1. Bekanuutmachung durch Zeitungen. 


a) Die Bekanntmachung durch Zeitungen muß in deuticher Sprache abgefaht und in emer 
ber Zeitungen erfolgt jein, die hierzu für die Gemeinde, in deren Bezirk die Berjammlung ftattfinden 
\oll, von dem Landrat, in den Hohenzollernjchen Landen don dem Oberamimann, in Stadtfreijen von 
der Drtspolizeibehörde, in Berlin von dem Polizeipräfidenten beftimmt find. Für jede Gemeinde 
müſſen wenigſtens zwei Zeitungen beftimmt werden, unter denen fich wenigſtens eine täglich (abgejchen 
bon den durch Sonn- und Feiertage bedingten Unterbreddungen) ericheinende Zeitung befinden muß. 


b) Die Belanntmadhung muß die Überfchrift tragen: Öffentliche politifche Verfammlung. Es 
muß fih aus ihr Zeit und Ort der geplanten Berfammlung jowie der Name, der Wohnort und die 
Wohnung des Veranitalter ergeben. 

- €) Die Zeitungsnunmer, in der die Bekanntmachung erfolgt ift, muß jo zur Ausgabe gelangt 
jein, daß fie bei ordnungsmäßiger Beltellung mindeften® 24 Stunden vor dem Beginn der Ber- 
ſammlung in den Händen der für die Entgegennahme der Anzeige zuftändigen Behörde fein Tann. 
Bei Zeitungen, die innerhalb des Polizeibezirks des Verſammlungsorts erjcheinen, wird dieſem Er— 
forderni3 genügt, wenn die betreffende Zeitungsnummer minbejteng 24 Stunden vor dem Beginn der 
Verfammtung zur Ausgabe gelangt ift. 


2. Belanutmachung durch Anſchlag. 

Die Bekanmntmachung kann durch Anſchlag geichehen, wem die Berjamnilung in einer Gemeinde 
veranftaltet wird, in der öffentliche Einrichtungen (Säulen, Anjchlagstafeln) für den Anſchlag von 
Ankimdigungen mittels Plakats beftehen. Die Bekanntmachung muß in deutjcher Sprache abgefaßt 
fein und den Erforderniffen zu 1b genügen. Der Anſchlag muß an den im Gemeindebezirk, bei 
Gemeinden, die in Bolizeireviere eingeteilt find, an den im Polizeirevier des Verſammlungslokals vor- 
bandenen öffentlichen Anfchlagsjäulen oder -tafeln mindeitens 24 Stunden vor dem Beginn der Ver- 
fammlung erfolgt fein. 

DI. Nach 8 12 Abſ. 1 des Reichsvereinsgeſetzes find die Berhandlungen in öffentlichen Ver— 
jammlungen, abgefehen von den im $ 12 Abj. 2 und 3 bezeichneten Ausnahmen, in deutiher Sprache 
zu führen. | 
Nach 8 12 Abſ. 4 find weitere Ausnahmen mit Genehmigung der Landeszentralbehörde zu— 
läſſig. Demgemäß wird beitimmt, daß für Verhandlungen in öffentlichen Verſammlungen 

in ben a rungöbegieten Königsberg und Gumbinnen der Mitgebraud) - der litauiſchen 
prache, 
in den Regierungsbezirken Königsberg, Gumbinnen und Allenſtein der Mitgebrauch der 
maſuriſchen Sprache, F 
in den a rungäbegieten Frankfurt a/D. und Liegnig der Mitgebraud) der wendiſchen 
prache, 
in dem Sreife Malmedy des Regierungsbezirfd Aachen der Mitgebraud; der wallonifchen 
und der franzöfilchen Sprache | 
geitattet ift. 


Für die Verhandlungen in öffentlichen Berfammlungen ift in denjenigen Amtsbezirken 
des Kreiſes Tondern im NRegierungsbezirt Schleswig, in denen nach dem Ergebnis der 
jeweilig letzten Bollszählung die Bevölkerung dänischer Mutterjprache ſechzig vom Hundert 
der Gejamtbevölferung überfteigt, der Mitgebrauch der däniſchen Spradye unter denjelben 
Bedingungen geftattet, wie nad) $ 12 Ab. 3 des Reichsvereinsgeſetzes in den dort bezeich- 
neten Landesteilen. 

Den Regierungspräfidenten und für Berlin dem Bolizeipräfidenten in Berlin wird die Er— 
mädtigung erteilt, in bejonderen Fällen den Mitgebrauch einer nichtdeutjchen Sprache in öffentlichen 
Berfammlungen zu geftatten. 

ID. Im Sinne des NReichSvereinsgejeges ift unter der Bezeichnung „Polizeibehörde” die 
&rsgolizeibehörde, unter der Bezeichnung „Untere VBerwaltungsbehörde” der Landrat, in den Hohen⸗ 
zollernſchen Landen der Oberamtmann, in Stadtfreifen die Gemeinbebehörde, unter Bezeichnung 
„Höhere Verwaltungsbehörde“ der Regierungspräfident, im Landespolizeibezirk Berlin der Polizei: 
präfident von Berlin zu verftehen. ' 


Berlin, den 8. Mai 1908. 


Der Minifter des Innern. 
v. Moltke. 


Gedrudt bei Julius Gittenfelb, Hofbuchdrucker. in Berlin W. 
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Bekauntmachungen der Königlichen ürſtlich Hohenzolleruſchen Hauſes, dem preußiſchen 

Minifterien. taate oder dem deutſchen Reiche gehören oder für 

288 ſeeheldteri Rechtrag 1810 (0.8. ©. 9 1) deren Rechnung betrieben werden. Im übrigen finden 
zum Chauſſeege vom 29. ruar S. ©. . di d di ätzli ift 

und zum Ergänzungstarif vom 6. Juni 1904 (G.⸗S. S. 139/40). — "om AN benar 1840 mi en 

j An Ehauffeegeld u. enrreket durch fpätere Geſetze und Verordnungen bedingten 

‚ von einfigigen Kraftfahrrädern ohne Draßgaben auf den Verkehr mit Kraftfahrrädern ent- 


jeden Anbau .». » > 2 2 22.5 P 
2. von allen Äbrigen Kraftfahrräten . 10 » N rl 1908. 


Ehauffeegeld wird nicht erhoben von Kraftfahrrädern, 
weiche den Hofhaltungen des Königlichen und bed Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Bekanntmachungen des Königlichen Oberpräfidenten. 
Durchſchnittsmarktpreiſe. 

AS6. Unter Bezugnahme auf meine Belanntmachung vom 20. April v. 38. — Amtsblatt von 18... 
Seite 161/62 — bringe ich hierdurdy gemäß 8 19 des Geſetzes über die Kriegsleiftungen vom 13. Juni 1873 
— (RG.Bl. S. 129 ff. — die Nachweiſung der Durchfchnittsmarktpreife in den Normalmarftorten des Regie 
rungsbezirks Potsdam und in der Stadt Berlin zur Öffentlichen Kenntnis, nad) denen im Kalle einer Mobilmachung 
in der Zeit bis zum 31. März 1909 die Vergütung für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh, Weizen- un 
Roggenmehl zu gewähren ift. 

In den Vergütungsfägen für Weisen und Roggenmehl ift bei allen Normalmarftorten mit Ausnahme 
son Berlin der ortsübliche durchſchnittliche Mahllohn mit enthalten. 

















* 
Nachweiſung der Jahresdurchſchnittsmarktpreiſe für Weizen, Roggen, Hafer, Heu und Stroh, Weizen⸗ und 
Roggenmehl in den Normalmarktorten des Regierungsbezirks Potsdam für die Zeit vom 1. April 1908 bis 
dahin 1909. 


Pretife für 100 kg 

Weizen Roggen Hafer Heu Stroh | Weizenmehl | Roggenmehl 

HM M | M | M Ö M d M M 4 

Normalmarftort für die Kreife Niederbarnim, Oberbarnim, Oſthavelland und Zeltom ſowie für die Stadttreife 
Rirdorf, Schöneberg, Spandau, Charlottenburg, Deutfch Wilmersdorf und re 





Durchſchnitt: 1648 1438 16391 6|31] 6131] 19178 17/26 
tadt Prenzlau. 
Normalmarktort für die Kreiſe Prenzlau und Templin. 
15/96] 13]71| 1374 41761 4143] 19155] 18j25 
tadt Schwedt. 


KRormalmarftort für den Kreid Angermünde. 
⸗ | 16/76] 14/4] 14174] 6117] 4117] 20146] 19|30 


2A - 





— Breife für 100xkK 
Weizen Noggen Hafer Heu Stroh Weizenmehl . Noggenmehl 
A 18 A |\Sl| _ 4 | | “ )\3) 4 M M 





Stadt Beeskow. 
Normalmarktort für den Kreis Beeskow⸗Storkow. 


Durhfchnitt: | 16/03] 1408] 14170] 5165] 4134] 19/68] 18173 
Stadt Luckenwalde. 
Normalmarftort für den Kreis Züterbog-Tucenwalde. 
⸗ | 16145] 14117] 15127] 6169] 4|40| 20112] 18/62 
Stadt Potsdam, 
Normal marktort für den Stadtfreis Potsdam und für den Kreis Zauch-Belzig. 
⸗ | 16160] 13|86] 15|51] 6l42| 455 20271 1843 
Stadt Brandenburg. 
Normalmarktort für den Stadtkreis Brandenburg und für den Kreis Weſthavelland. 
. 16123] 13/99] 14|58] 454] 3154] 19|78| 17198 
Stadt New NRuppin. 
Normalmarftort für den Kreis Ruppin. 
⸗ | 16176] 14/38] 14|48] 5|26| 490] 2058] 19j10 
Stadt Pritzwalk. 
Kormalmarkftort für den Kreid Oftprignig. 
. | 16/68] 13|65| 14111] 4176| 3167] 19/93] 17/68 
Stadt Verleberg. 
Normalmarktort für den Kreis Weſtprignitz. 
⸗ | 16/20] 13881 1426 616 3172] 19/87] 18139 
Potsdam, den 11. Mai 1908. 
Der Oberpräfident. 
Polizeiverordnung, 2. Laſtenaufzüge. 
betreffend bie lem Betrieb von Aufzügen I. Zu erfieren gehören auch diejenigen Lartenauf 
a en). 


387. Auf Grund der 88 137 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G.S. S. 195) fowie der 88 6, 12 und 15 
des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 (8.8. S. 265) wird für den Umfang der 
Provinz Brandenburg mit Ausnahme der Stadtkreife 
Charlottenburg, Schöneberg, NRirdorf, Wilmersdorf 
und Lichtenberg und der Landgemeinde Borbagen- 
Aummeldburg mit Zuflimmung dee Provinzialratd 
hierdurch verordnet, was folgt: 

Titel I. Geliungsbereihh der Polizeiverordnnng. 

8 1. 1. Den Beflimmungen diefer Polizeiverord- 
nung find alle Aufzugseinrichtungen unterworfen, 
deren Kahrförbe, Kammern oder Plattformen zwiſchen 
feften Kührungen bewegt werden, fofern ihre Hubhöhe 
zwei Meter überfteigt. 

I. Ausgenommen find Aufzüge in den der Auf: 
fiht der Bergbehörden unterfiehenden Betrieben, Ber- 
jenfvorrichtungen in Theatern, Paternofterwerfe für 
Laften und Schiffshebewerte. 


Titel U. Einteilung der Aufzüge. 
8 2. 1. Die Aufzüge werden eingeteilt in: 
1. Perfonenaufzüge, 


güge, auf denen Führer mitfahren dürfen. 
Titel II. Allgemeine Beitimmungen für Aufzüge. 
8 3. Aufftellung der Fahrſtühle. 
Aufzüge follen, forweit der Betrieb der Anlage es 
zuläßt, im Freien oder an der Außenfeite der Gebäude 
oder in Treppenhäufern, die von feuerfeften Wänden 
umgeben find, oder in Lichthöfen angelegt werden; im 
fegteren Falle darf durch fie die vorgefchriebene Mindeſt⸗ 
grundfläche der Lichthöfe nicht beſhränkt werden. 


8 4. Fahrſchächte. 

I. Die Fahrbahn der Aufzüge ift in ihrer ganzen 
Ausdehnung nach Maßgabe der für den Aufftellungs- 
ort geltenden Baupolizeiverordnung oder, falle in diefer 
befondere Beftimmungen über Fahrſchächte nicht ent- 
halten find, nad dem Ermeffen der Banpolizeibehörde 
mit feuerfelten oder mindeſtens dichten feuerficheren 
Mänden zu umfchließen. 


II. Bon der Borfchrift feuerfefter und fenerficherer 
Schadtwände find ausgenommen: 

1. Aufzüge, die dem 8 3 entfprechend in Treppen- 
bäufern freiftehend oder an der Außenfeite von 
Gebäuden oder in Lichthöfen angelegtwerden; 

2. Aufzüge, die im Innern von Gebäuden güberein- 
ander gelegene Galerien verbinden; 
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3. Aufzüge, die nur zwei unmittelbar aufeinander 


II. Die Ummwehrungen müffen dauerhaft herge- 


folgende Geſchoſſe oder nur Kellergefchoffe mit; Nellt, mindertene 1,8 m hoch fein und aus einem nicht 


dem Erdgeſchoß verbinden, wenn in den dur 

den Fahrſtuhl verbundenen Sefchoflen feine feuer 

gefährlichen Gegenſtände lagern; 

4. Gichtaufzüge in allen Arten von Betrieben: 

5. Aufzüge in Gebäuden mit ungefchalten und un- 
verpugten Zwifchendeden, die an und für fich 
der Uebertragung eines Feuers keinen Widerftand 
leiften. 

I1. Kleine Aufzüge, d. 5. Laftenaufzüge, die nicht 
betretbar find (für Speifen, Alten, Kleine Erzeugniffe 
der Induſtrie und dergleichen), von höchftene 100 kg 
Tragfähigkeit und nicht mehr als 0,7 qm Schachtquer- 
ſchnitt bedürfen, ſoweit fie nicht nach vorftehenden 
Beftimmungen von der Borfchrift feuerfeter oder feuer- 
fihereer Wände ganz ausgenommen find, nur feuer- 
fiherer Schachtwände. 

8 5. Abdeckung der Fahrſchächte. 

1. Bon feuerfeften oder feuerficheren Wänden um- 
ſchloſſene Fahrſchächte, in denen die Förderung bie 
zum Dachgefchofle gebt, find an ihrem oberen Ende 
mit einer feften, feuerficheren Abdeckung zu verfehen. 
Bon der feuerficheren Beichaffenheit kann nur abge 
fehen werden, wenn in den durch den Fahrſtuhl ver- 
bundenen Gefchoflen feine feuergefährlichen Gegenftände 
lagern und die Schachtwände ſowie ein in der Ab- 
deckung anzubringendes Entlüftungsrohr mindeſtens 
0,2 m über Dach geführt werden. Glasabdeckungen 
find mitteld Drabtgitter zu unterfangen. 

1. Bon feuerfeften oder fenerficheren Wänden 
umfchloffene Fahrſchächte, in denen die Körderung 
nicht bie zum Dachgefchoflfe gebt, find an ihrem oberen 
Ende ſtets feuerficher abzufchließen. 

UI, Bahrfchächte, deren obere Mündung im Freien 
oder an Orten liegt, die von Menſchen betreten werden, 
find mit Dedel- oder Klappenverfchlüffen, die vom 
Fahrkorbe gehoben werden, zu verfehen, fofern nicht 
noch Abſ. I. oder II. feuerfichere BVerfchlüffe erforder- 
lich find oder 8 4 IT. 1 und 2 zutreffen. 

IV. Ueber der Dede des Fahrkorbes in feinem 
böchften normalen Stande muß cine freie Höhe von 
mindeftens 1,00 m vorhanden fein. Bremsfahrftühle 
in Heinen Getreidemühlen find von diefer Borfchrift 
ausgenommen. Muß der Rahrfchacht der vorge 
fohriebenen freien Höhe halber über die Dachfläche 
binausgeführt werden, fo wird dieſes Maß auf die 
zuläffige Gebäudehöhe nicht angerechnet. 

8 6. Ummehrungen der Fahrbahn. 

I. Aufzüge, deren Fahrbahn nicht durch feuer- 
fefte oder dichte feuerfichere Wände abzufchließen ift, 
müffen allfeitig derart ummehrt fein, daß Menfchen 
durch den Betrieb des Aufzugs nicht zu Schaden 
fommen können. Der Rahrfchacht darf nur durch 
Züren oder Schranfen zugänglih fein. Aufzüge an 
der Aufenfeite von Gebäuden oder im Freien bedürfen 
der Umwehrung nur dort, wo Menfchen an die Fahr⸗ 
bahn herangelangen können. 


brennbaren Material bergeftellt werden; von der Er- 
füllung legterer Vorſchrift kann abgefehen werden in 
Bebäuden, deren Ziwifchendeden an und für fi der 
Uebertragung eines Feuers feinen Widerſtand leiſten 
($ 4 II. 5). Die Umwehrungen müſſen fo befchaffen 
fein, daß ein Hindurchgreifen in den vom Fahrkorbe 
beftrihenen Raum verhindert wird. Befteben fie aus 
Drahtgefleht, fo darf die Mafchenweite böchftene 
2 cm betragen. 

III. Fahrſchächte mit Deckel- oder Klappenver- 
fhlüffen an ihrer oberen Mündung ($ 5 II.) find- 
unfallficher zu ummehren, fo daß die Abdeckung nicht 
betreten werden fann. 

87. Fahrſchachttüren. 

I. Zugangstüren (Fahrfehachttüren) zu Fahr⸗ 
fhächten mit feuerfeften oter fenerficheren Wänden 
müffen feuerficher fein. Bahrfchachttüren und Hub- 
gitter, die zu Kahrfchächten führen, die nicht mit feuer- 
feften oder dichten feuerficheren Wänden zu umgeben 
find, müflen mindeftend den Anforderungen entfprechen, 
die an die Umwehrung zu fiellen find (8 6 II.). 

I. Fahrſchachttüren oder «Schranten dürfen nicht 
in die Fahrbahn hineinfchlagen. Türen in Fahrkörben 
dürfen nicht aus der Fahrbahn herausfchlagen. 

8 8. Lichtöffnungen in Fahrſchächten. 

I. Lichtöffnungen find, foweit nicht Brandmauern 
in Frage fommen, in den Wandungen auch folcher 
Fahrſchächte zuläffig, welche feuerfeft oder feuerficher 
umfchloffen fein müſſen. 

U. Lichtöffnungen in Außenmauern müffen durch 
Tenfter verfchloffen werden. Sind lestere zum Deffnen 
eingerichtet, fo dürfen fie nicht nach innen fchlagen 
und von Unbefugten nicht geöffnet werden fönnen. 
Lichtöffnungen in Wänden oder Zugangstüren, die den 
Fahrſchacht gegen Innenräume begrenzen, müffen durch 
Drahtglad von mindeftend 10 mm Stärfe oder ein 
gleidy widerſtandsfähiges Slad dicht abgefchloffen 
werden; fie dürfen die Sefamtgröße von '/,. der 
MWandfläche der Zuganggfeite zum Fahrſchacht in feinem 
Geſchoß übersteigen. 

8 9. Begengewidte. 

I. Gegengewichte der Fahrkörbe müflen geführt 
und fo angeordnet werden, daß fie ihre Kührungen 
am oberen und unteren Ende nicht verlaffen fünnen 
Endigt die Segengewichtsbahn nicht auf gervachfenem 
Boden, fo it dafür zu forgen, daß fi dad Gegen- 
gewicht beim Bruche des Tragfeild auf feed Mauer- 
wert auffest. 

II. Die Bewegungsbahnen von Begengewichten, 
Laſtſeilen und Laftfetten müflen, wenn fie außerhalb 
des Fahrſchachts liegen und zu Durchbrech ungen der 
Decken in größerer Ausdehnung als 100 gem nötigen, 
wie die zugehörigen Aufzugefchächte umfchloffen, bei 
geringerer Ausdehnung aber mindeſtens unfallficher 
eingefriedigt und fenerficher durch die Deden geführt 
werden. 


IT. Die Tragorgane der Gegengewichte dürfen 
nicht höher beanfprucht werden, ale die des Fahrſtuhls 
(88 13 und 22). * 

8 10. Fang- und Bremsvorrichtungen. 

I. Die Fahrkörbe der Aufzüge find mit einer zu- 
verläffigen Fang- oder Geſchwindigkeitsbremsvor⸗ 
richtung (felbfitätige Sentbremfe) zu verfeben. Bon 
diefer Borfehrift find ausgenommen: 


1. Fahrkorbe mit unmittelbar tragendem hydrau⸗ 
lifchem Stempel, fofern dicht am Zreibzylinder 
eine Vorrichtung angebracht wird, die verhindert, 
daß der Fahrkorb im Kalle eines Bruches der 
Zuleitung mit größerer Gefchwindigfeit ald 1,5 m 
in der Sekunde niedergeht; das Bleiche gilt für 
Spindelaufjüge oder Zahnflangenantriebe in Ver- 
bindung mit Schnedengetrieben, wenn der An⸗ 
trieb der Spindeln ober Schnecken entfprechende 
Sicherheit ſchafft; 

2. Loftenfahrftühle, fofern der Fahrkorb beim Be- 

und Entladen infolge feiner Bauart oder der Urt 

des Betrichd und des Beladend ordnungsmäßig 
wicht betreten werden kann; 

Laftenfahrflühle, die nur zwei Körderftelen mit- 

einander verbinden, fofern an den Labdeftellen 

zuverläffige Auffag- oder ähnliche Stützvor⸗ 
richtungen angebracht werden, die fo befchaffen 
find, daß fie zur Wirkung kommen, bevor der 

Fahrkorb betreten werden fann; 

Bremefahrftühle in Fleinen Getreidemühlen ſowie 

Ablaßvorrichtungen, die durch dag Gewicht ber 

Laft nah unten bewegt werden, fofern an der 

‚MWindevorrichtung eine Bremfe vorhanden iſt, 

welche die Laſt in jeder Höhenlage feftzubalten 

imftande ift; bei Ablaßvorrichtungen find außer⸗ 
dem Aufſatz- oder ähnliche Stüßvorrichtungen 

anzubringen, die den Anforderungen unter Ziffer 3 

entfprechen. 


11. Die Fang⸗ und Bremsvorrichtungen müſſen 
fo gefchügt fein, daß fie keinesfalls durch Ladegut und 
möglihft auch durch unbefugte Cingriffe in ihrer 
Wirkung nicht behindert werden fünnen. 

8 11. Zuläffige Sefhwindigfeit. 

I. Das Triebwerk der Aufzüge muß fo befchaffen 
oder mit folhen Einrichtungen verfehen fein, daß eine 
im vorans für die Anlage befiimmte größte Körder- 
geſchwindigkeit nicht überfchritten werden fann. Ge⸗ 
ſchwindigkeiten von mehr ale 1,5 m in der Sekunde 
find nur mit befonderer Genehmigung des Regierungs⸗ 
praͤfidenten zuläffig. 

1. Fahrſtühle mit Geſchwindigkeitsbremſe dürfen 
nach Loslöſung oder Bruch der Tragorgane höchſtens 
mit einer Gefchwindigfeit von 1,5 m in der Sekunde 
niedergeben; folche mit Fangvorrichtung müſſen fich 
feftflemmen, nachdem fie höchſtens 0,25 m tief ge 
fallen find. 

II. Auf Bremsfahrftühle und Ablagvorrichtungen, 
die durch das Gewicht der Laft nach unten bewegt 


werden (8 10 I. 4), finden dieſe Worfchriften feine 
Anwendung. 
8 12, Beleuchtung und anderes. 

l. Die Borräume der Aufzüge und die Kahr- 
förbe von Perfonenaufzügen müſſen, folange die Auf. 
züge benugt werden fünnen, dauernd durch Tageslicht 
oder fünftlic ausreichend beleuchtet werden. Bon der 
dauernden Beleuchtung der Fahrkörbe fann nur dann 
abgefehen werden, wenn die Beleuchtungseinrichtung 
fo befchaffen ift, daß fie mit dem Oeffnen der Fahr⸗ 
ſchachttür in Tätigfeit gefegt wird. Kür Beleuchtunge- 
einrichtungen im Innern der Fahrkorbe ift die Ver⸗ 
wendung von Mineraldlen, Spiritus oder ähnlichen 
leicht entzündlichen Flüſſigkeiten unguläffig. 

U. Der Fahrſchacht darf nicht zur Lagerung 
von Gegenftänden benugt werden. 

II. Der Raum für die AUntriebemafchine muß 
hinreichend geräumig, im Mittel mindeftene 1,8 m 
hoch und gut ummehrt fein. 

Titel IV. Beſondere Beitimmungen über die Ein 
richtung der Aufzüge. 

A, Perfonenaufzüge einfchließlih derjenigen 
Loftenaufzüge, auf denen Führer mitfahren 
bürfen. 

813. Zuläffige Beanfpruchung der Tragorgane. 

J. Aufzüge, die nicht durch Stempel, Spindeln 
oder dergl. unterflügt ıverden, müflen mindeſtens an 
zwei Seilen, Gurten oder Ketten aufgehängt werden, 
die derartig mit einer Kangvorrichtung zu verbinden 
find, daß legtere bereits bei gefahrdrohender Dehnung 
eines der Tragorgane in Tätigkeit tritt. Die Füh— 
rungsfchienen folder Aufzüge müflen einen Belag 
von Hartholz erhalten. 

Il. Ketten dürfen nicht über */,, Gurte nicht 
über '/, ihrer Bruchfeftigfeit in Unfpruh genommen 
werden. Seile find fo zu berechnen, daß die auf jedes 
Seil entfallende Zug- und Biegungsfpannung zuſammen 
nicht mehr ale '/, feiner Bruchfefligfeit beträgt. Die 
Biegungsfpannung ift am Berührungspunft von Seil 
und Rolle zu berechnen. 

8 14. ZTürverriegelung. 

I. Alle Zugangsöffnungen zum Fahrſchacht müflen 
durch Türen (Bahrfchachttüren) verfchließbar fein, die 
bündig mit der inneren Schachtebene anzubringen find. 

1. Die Fahrſchachttüren müffen durch die 
Steuerung unter felbfttätigem Verſchluß gehalten werben, 
folange der Fahrkorb in Bewegung if, und dürfen fi 
nur Öffnen laffen, wenn der Fahrkorb in gleicher Höhe 
mit ihnen fleht und zur Ruhe gebracht iſt. Die Ein- 
leitung der Bewegung des Fahrkorbes muß folange . 
behindert fein, als nicht alle Kahrfchachttüren feft ges 
ſchloſſen find. 

8 15. Anordnung der Steuerung. 

I. Die Steuerungevorrihtung muß innerhalb 
des Fahrkorbes fo angeordnet werden, daß fie nicht 
von außen ber betätigt werden fann. 

1. Bei Aufzügen, die ohne Führerbegleitung ber 
nugt werden dürfen (8 32 IT. Sag 1), if eine Be 











287 


tätigung der Steuerung von außen und innen zuläffig, 
wenn die Außen⸗ und Innenfleuerung derart in Ab⸗ 
hängigfeit von einander gebracht werden, daß jeweilig 
entiweder nur mit Innen» oder nur mit Außenſteuerung 
gefahren werden fann, je nachdem die Bewegung von 
der einen ober der andern Seite ans eingeleitet worden 
if. Die Umfchaltung darf nur in der Ruheſtellung 
des Fahrkorbes bei fefgefchloffenen Türen und ent- 
laftetem Fahrkorbe möglich fein. Bei Aufzügen biefer 
Art muß jede Schachttür mit zwei zuverläffigen Tür⸗ 
verriegelungen verfeben werden, von denen bie eine 
felbfitätig fein muß. Das Zürfchloß darf fih nur 
mitteld befonders geformten Sicherheitsfchlüffele öffnen 
laſſen. 
F 16. Ausrückvorrichtungen. 

Die Aufzüge ſind zum ſelbſttätigen Anhalten in 
ihren Endſtellungen mit zwei Einrichtungen zu ver- 
feben, die unabhängig voneinander in Wirffamteit 
treten und gleichzeitig die Uebertragung ber Betriche- 
fraft aufheben. ine diefer beiden Vorrichtungen muß 
unabhängig von der Stenerungsvorrichtung in Zätig- 
feit treten. 

8 17. Windevorrihtung. 

Aufzüge mit Kördertrommeln müflen an ber Auf: 
jugmafchine eine Vorrichtung haben, die das Sinken 
des Fahrkorbes nach dem Ausrücken der Steuerung 
verhindert, und mit einer Schupvorrichtung gegen 
Hängefeil verfehen fein. Die Kördertrommeln ind mit 
ſchraubenförmigen Rillen zur Aufnahme der Seile zu 
verfeben. 

8 18. Fahrkorb. 

I. Die Fahrkorbdecke muß fo befchaffen fein, daß 
fie den im Fahrkorbe befindlichen Perfonen Schuß gegen 
etwa berabfallende Teile des Triebwerkes oder andere 
Gegenſtaͤnde gewährt. Wo died nicht der Kal if, 
muß Dicht unterhalb der Triebwerksteile ein ficheres 
Fangnetz aus Drahtgeflecht angebracht werden. 

Il. Der Fahrkorb muß an denjenigen Seiten, 
welche keine Zugangsöffnungen enthalten, von dichten 
Wänden oder mit Draßtgitter von höchſtens 2 cm 
Maſchenweite umgeben fein. 

Il. Berfchlußtüren am Fahrkorbe find nicht er- 
forderlih, wenn die Schadhtwände an den Zugange- 
feiten des Fahrkorbes in voller Geſchoßhöhe durchge- 
führt, völlig glatt und nicht mehr ald 4 cm vom 
Fahrkorb entfernt find. Drabtiwände von nicht mehr 
ald 2 cm Mafchenmweite gelten als glatte Wände. 

8 19. Alarmvorrichtung. 

In jedem Fahrkorbe muß eine außerhalb dee 
Schachtes Hörbare Signalvorrihtung vorhanden fein, 
die fo angebracht ift, daß fie von den Mitfabhrenden 
betätigt werden kann. Im Innern des Fahrkorbes 
it ein deutlicher Hinweis auf biefe Einrichtung an- 
sufchlagen. 

8 20. Bezeichnung des Fahrſtuhls. 

An der Außenfeite jeder Fahrſchachttür und im 
Innern des Fahrforbes muß fich ein Schild befinden, 
das in deutlich ledbarer Schrift das Wort „Perfonen- 


aufzug” ſowie die zuläffige Belaſtung einſchießlich des 

Führers in Kilogrammen, die Zahl der Perfonen, die 

gleichzeitig befördert werden dürfen, und die Vorfchrift, 

daß der Fahrſtuhl nur in Begleitung eined Führers 

benngt werden darf, enthält (vgl. Ausnahme in 8 32 IN). 

Als Gewicht einer Perfon find 75 kg anzunehmen. 
8 21. Ausnahmen. 

Bremsfahrſtühle in kleinen Getreidemählen fönnen 
auh dann, wenn auf ihnen ein Führer mitfahren 
darf, wie Laftenfahrftühle eingerichtet werden mit der 
Mafgabe, daß mindeftend die Verfchlüffe der beiden 
Endladeftellen von der Kahrforbbewegung abhängig 
fein müffen. In Zwifchengefchoflen find Ladeöffnungen 
wenigftend mit Schranfen und mit Warnungstafeln 
zu verfehen, die dad Deffnen der Schranken verbieten, 
wenn nicht der Fahrkorb vor der Ladeöffnung Hält. 

B. Zaftenaufzüge. 
8 22. Zuläffige Beanfpruchung der Tragorgane. 

Für die Berechnung der Seile, Gurte oder Ketten 
gelten die Borfchriften in $ 13 II. mit der Maßgabe, 
daß bei Verwendung nur eines Seiles die aus Zug—⸗ 
und Biegungsfpannung zufammengefegte Beanfpruchung 
nicht mehr als ein Biertel der Bruchfeftigfeit be- 
tragen darf. 

8 23. Zürverriegelung. 

I. Alle Ladeöffnungen des Fahrſchachts find mit 
Türen oder Schranfen zu verfeben, die fo  befchaffen 
fein müflen, daß Menfchen nicht zu Schaden fommen 
fönnen. 

Il. Die Türverſchlüſſe müſſen fo befehaffen fein, 
dag die Rahrichachttüren oder »fchranfen nur dann 
geöffnet werden können, wenn der Förderkorb an der 
Ladeöffnung angelangt ift, und daß fämtliche Türen 
gefchloffen fein müſſen, bevor der Körderforb in Be- 
wegung gefegt werden fann. 

III. Bon der Verriegelung der Türen oder Schranfen 
fann abgefehen werden 

1. bei Baur und folchen Aufzügen, bei welchen der 
Törderforb beim Be⸗ und Entladen infolge feiner 
Bauart oder der Art des Betriebe und des Be- 
ladens ordnungsmäßig nicht betreten werden fann, 
fofern die jeweilige Stellung des Förderkorbes 
außerhalb der Fahrbahn fichtbar ift und Die 
Ladeöffnung derart ummehrt oder feft abgefperrt 
wird, daß Menfchen nicht zu Schaden fonmen 
fönnen, und an der Ladeöffnung feſte Handhaben 
zum Feſthalten angebracht find; 

2. bei Aufzügen mit Hubgittern, fofern die Ge⸗ 
ſchwindigkeit des Förderforbes 0,25 m in ber 
Stunde nicht Überfteigt, und mindeſtens die Ver⸗ 
fylüffe der beiden Endladeftellen von der Fahr⸗ 
forbbewegung abhängig find; 

3. bei Fleinen Aufzügen (8 4 1I1.). 

8 24. Unordnung der Steuerung. 

Steuerungsvorrichtungen der Aufzüge müflen 
außerhalb des Fahrſchachts derart angebracht werden, 
daß fie nicht vom Rörderforb aus betätigt werden 
fönnen. Bon dieſer Vorfehrift find Bremsfahrſtühle 
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in feinen Getreidemühlen (8 21) ausgenommen, fofern, 


auf ihnen ein Führer mitfahren darf. 
8 25. Ausrüdvorrichtungen. 

Jeder Aufzug it mit mindeftend einer Vorrichtung 
zu verfehen, die ihn in feinen Endftellungen felbfttätig 
zum Stillftand bringt. Für Aufzüge, die durch Menfchen- 
fraft bewegt werden, genügt hierfür eine Hubbewegung 
in der Kührung des Förderkorbes. 

Bei Bremsfahrtühlen in Kleinen Getreidemühlen 
kann von der felbfttätigen Ausrückung in der unteren 
Stellung des Fahrkorbes abgefehen werden, wenn beim 
Eintritt in das unterſte Stodwert vom Kahrforb ein 
Signal in Tätigkeit gefegt wird. 

8 26. Windevorrihtung. 

Handwinden find mit Laſtdruckbremſen und fill 
ftehenden Kurbeln zu verfeben. 

27. Zeigervorrichtung. 

Jeder Aufzug, deffen jeweilige Stellung nicht 
außerhalb der Fahrbahn fichtbar if, muß in allen 
Fördergefchoffen mit einer Zeigervorrichtung verfehen 
werden. Ausgenommen find Kleine Aufzüge ($ 4 IIL) 

8 28. Börderforb. 

Der Förderforb muß derart ummehrt fein, daß 
da Ladegut nicht über den vom Förderkorb bes 
frichenen Raum binausragen oder aus dem Korbe her- 
ausfallen fann. 

Bei der Beladung mit Förderwagen muß eine 
Sefiftellvorrichtung für diefe angebracht werden. 

8 29. Bezeihnung des Fahrſtuhls. 

An jeder Ladeöffnung muß fih ein Schild be- 
finden, das in deutlich lesbarer Schrift die Worte: 
Borficht!, Aufzug! fowie das Verbot des Mitfahrens 
von Perfonen und die zuläffige Belaftung in Kilo- 
grammen enthält. 

Titel V. Betrieb der Aufzüge. 
8 30. Berantwortlichkeit für den Betrieb. 

J. Die Betriebeunternehmer von Aufjügen oder 
die an ihrer Stelle mit der Leitung des Betriebs be⸗ 
auftragten Stellvertreter fowie die mit der Bedienung 
der Aufzüge betrauten Perfonen haben dafür Sorge 
zu tragen, daß Aufzüge, die ſich nicht in gefahr: 
lofem Zuftande befinden, nicht im Betrieb erhalten 
werden. . 

1l. Die mit der Bedienung der Aufzüge betrauten 
Derfonen find verpflichtet, während des Betriebe” die 
Sicherheitsvorrichtungen beſtimmungsgemäß zu benugen 
und von bervorgetretenen Mängeln des Aufjugs dem 
Unternehmer oder deffen Stellvertreter ungefäumt Ans 
zeige zu erftatten. 

II. Das Schmieren der Yührungen und ber 
Führungsteile muß bei beftehenden Anlagen vom Innern 
des Fahrkorbes aus erfolgen, wenn die im 8 5 IV. 
vorgefchriebene freie Höhe nicht vorhanden if. Fehlt 
diefe freie Höhe, fo darf auch das Schmieren der 
Triebwertsteile nicht von der Dede des Fahrkorbes 
auß erfolgen. 

8 31. Benupung der Kahrftühle. 

Derfonenaufzüge und Larenaufjüge mit Zürver- 


riegelung dürfen erit ın Bewegung gefeßt werden, wenn 
die fämtlichen Kabrfchachttüren und etwa vorhandene 
Fahrkorbtüren feſt verfchloffen find. Letztere dürfen 
erft dann geöffnet werden, wenn der Fahrkorb an einer 
Förderſtelle zur Ruhe gelangt if. 

8 Führer. 

I. Perfonenaufzüge mit mechanifchem Steuerungs⸗ 
antrieb dürfen nur in Begleitung befonderer Kührer 
benutt werden. Diefe müſſen mit den Einrichtungen 
und dem Betriebe des Aufzugs und der dafür erlaffenen 
Borfchriften vertraut fein. Der hierüber durch einen 
von einem zuftändigen Sachverftändigen (8 37) fchrift- 
lich ausgeſtellte Befähigungsnachweis (Anlage 1) ift 
in das Nevifionsbuh (8 35) aufzunehmen. Die 
Führer dürfen nicht unter 18 Jahren alt fein und 
müffen in dad Revifionsbuch die fchriftliche Erklärung 
eintragen, daß fie die Bedienung des Aufzuges ver- 
antwortlich übernommen haben. 

I. Perfonenaufzüge mit elektrifcher Innenſteue⸗ 
rung können mit Genehmigung der Drtspolizeibehörde 
in Begleitung von Führern, die das 15. Lebensjahr 
erreicht haben und mit der Bedienung und den Be- 
triebsvorfchriften vertraut find, benugt werden, wenn 
für die Beauffichtigung der mafchinellen Einrichtungen 
des Fahrſtuhls ein verantwortlicher, geprüfter Auf 
zugswärter vorhanden ift, der während des Betriebe 
des Aufzugs ſtets anweſend oder leicht erreichbar 
ſein muß. 

III. Bei Perſonenaufzügen mit Innen⸗ und 
Außenſteuerung ($ 15 ID) kann mit Genehmigung der 
Drtspolizeibehörde von der Begleitung durch den Kührer 
abgefehben und diefe durch die bloße Aufficht eines ver- 
antwortlichen, geprüften Aufzugswärters, der während 
des Betriebe des Aufzugs ftetd anweſend oder leicht 
erreichbar fein muß, erfegt werden, ıwenn die Benutzung 
eines Perſonenfahrſtuhls ausſchließlich von beſtimmten, 
der Polizei genannten Perſonen erfolgt oder nur zwei 
Gefchoffe miteinander verbunden werden. Bei Pater⸗ 
noſterwerken genügt in gleicher Weife die Aufficht 
eines verantwortlichen, geprüften Aufzugswärtere. 

IV. Führern, die fich wiederholt der Uebertretung 
von Beflimmungen diefer Polizeiverordnung ſchuldig 
gemacht haben oder ale unzuverläfjig erweifen, ift von 
der Drtspolizeibehörde der Befähigungsnachweis zu 


entziehen. 
Titel VI. Inbetriebſetzung und Ueberwachung 
der Aufzüge. 
8 33. Bauliche Genehmigung und Anmeldung. 

I. Kür die bauliche Anlage der Aufzüge (Her 
ſtellung des Schachted, Durchbrechung von Deden, 
bauliche Einrichtungen in Treppenhäufern, Lichthoͤfen 
und an Außenfronten) bedarf es der Genehmigung der 
Baupolizeibehörbe. 

1. Bon der beabfichtigten Cinrichtung dee 
mafchinellen Teiles der Aufzüge ift dem zufländigen 
Sachpverftändigen ($ 37) von dem Unternehmer ber 
Fahrſtuhlanlage Anzeige. zu erftatten. Bit der An— 
jeige find zwei Befchreibungen nach dem diefer Polizei- 
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verordnung beigefügten Mufter (Anlage 2) umd zwei 
maßftäbliche Zeichnungen des Aufzugs vorzulegen. 
Ans diefen muß die Bauart des Fahrſtuhls und der 
Aufzugsvorrichtung, dad Schema der Steuerung und 
der Fahrſchachtabſchlüfſe — bei elektriſch betriebenen 
Aufzügen auch das Schaltungsſchema — ſowie die 
Aufſtellung und alle zur rechneriſchen Prüfung des 
Aufzugs erforderlichen Angaben zu erſehen ſein. Blau⸗ 
lichtpauſen find unzuläſſig. Bei Aufzügen in Staats— 
und Reichsbetrieben bedarf es nur einer Beſchreibung 
und Zeichnung. Der Sachverſtändige hat die Vor—⸗ 
lagen gemäß den Beflimmungen diefer Polizeiverord- 
nung zu prüfen und mit Prüfungsvermerf zu ver 


feben. 
8 34. Prüfungen. 

Die Befiger der Aufzüge find verpflichtet, eine 
erfimalige Prüfung (Abnahme) neu ongelegter Fahr⸗ 
fühle vor ihrer Inbetriebnahme fowie regelmäßige 
amtlihe Prüfungen der Anlage nad) Maßgabe dieſer 
Polizeiverordnung durch Sachverfländige zu veranlaffen, 
die Hierzu mötigen Wrbeitöfräfte und Borrichtungen 
bereitzuftellen und die Koften der Prüfungen nad 
Maßgabe der anliegenden, vom Minifter für Handel und 
Gewerbe auf Grund des Geſetzes vom 8. Juli 1905 
(Gefegfammi. &. 317) genchmigten Gebührenordnung 
(Anlage 3) zu tragen. Die Koften können im Ber- 
waltungszwangsverfahren beigetrieben werden. 

S Abnahme. 

1, Bei der Abnahme find durch Kahrproben mit 
der hoͤchſten suläffigen Belaftung alle vorgefchriebenen 
Sicherheitövorrichtungen nnd insbefondere die Ber 
ſchlüſſe in jedem Gefchoffe zu prüfen. Die Zuver- 
läffigfeit der Fang» oder Bremseinrichtungen ift aufer- 
dem bei leerem Fahrforbe zu erproben. Bei diefer 
Probe müflen entweder die Tragorgane vom Fahrkorbe 
losgeloöſt oder ed muß mindeftend eine derfelben bei 
der Abwärtsfahrt mit normaler Geſchwindigkeit fo 
weit gelodert werden, wie es erforderlich ift, um die 
Fangvorrichtung in Tätigfeit zu fegen. Ueber den 
Befund der Prüfung ift von dem Sachverftändigen 
nach dem diefer Polizeiverordnung beigefügten Mufter 
eine ſchriftliche Bereinigung (Anlage 4) auszuftellen. 
Diefe iſt von dem Sachverſtändigen mit einem Exemplare 
der Zeichnung und Beſchreibung zu verbinden und bei 
den der regelmäßigen Prüfung unterliegenden Auf— 
jügen ($ 36) einem von dem Befiger auf feine Koften 
zu befchaffenden NRevifionsbuche anzubeften. Das 
legtere muß „dem diefer Polizeiverordnung beigefilgten 
Muſter (Anlage 5) entfprehen und einen Abdruck 
dieſer Polizeiverordnung enthalten. 

I, Der Sacverftändige Hat diefe Papiere der 
DOrtspoligeibehörde zur Einfichtnahme zu überfenden, 
welche, wenn auch ‘die baupolizeiliche Abnahme der 
Anlage zu feinen Bedenken Anlaß gegeben bat, dem 
Unternehmer der Fahrſtuhlanlage unter Beifügung der 
Fahrſtuhlpapiere die Betriebserlaubnis erteilt. Auf— 
züge in Staatd- und Reichsbetrieben unterliegen den 
Beflimmungen dieſes Abfages nicht. 


I. Die Fahrituhlpapiere find von dem lnter- 
nehmer des Aufzuge zur Einfichtnahme für die Auf 
fihtsbeamten und Sachverfländigen am Betriebeorte 
bereitzuhalten. 

8 36. Regelmäßige Prüfungen. 

J. Perſonenaufzüge find in längſtens zweijährigen 
Friften, Laftenaufjüge, mit Ausnahme von kleinen 
Aufzügen (8 4, III), von Bremsfahrſtühlen in fleinen 
Getreidemühlen (8 21), von Bauaufzügen - und ähn—⸗ 
lichen, vorübergehenden Zwecken dienenden Aufzügen, 
in vierjährigen Friſten dur den yuftändigen Sad 
verftändigen einer wiederkehrenden Unterfuchung zu 
unterwerfen. Bei diefen ift die Anlage in - derfelben 
MWeife wie bei der Abnahme zu prüfen. Ablaßvor—⸗ 
richtungen, die durch das Gewicht der Laſt nach unten 
bewegt werden (8 10, I., 4), find alle ſechs Jahre 
erneut zu prüfen. Den Befund der Unterfuchting bat 
der Sachverftändige in dad Revifionsbuch einzutragen. 
— Durch die regelmäßigen Prüfungen wird das Recht 
der Polizeibehörde, im Bedarfsfall außerordentliche 
Unterfuchungen mangelbafter Fahrftublanlagen anzu- 
ordiien, nicht berührt. 

1. Borgefundene Mängel find von dem Unter- 
nehmer innerhalb einer von dem Sachverfländigen zu 
fiellenden Friſt zu befeitigen, nach deren fruchtlofem 
Verlaufe der Sachverftändige der Drtspolizeibehörde — 
bei Fahrſtühlen in Staate- und Reichsbetrieben 
der vorgefegten Dienftbehörde — Anzeige zu er 
ftatten hat. " 

II. Findet der Sachverfländige oder ein anderer 
zur Aufficht über den Betrieb zufländiger Beamter den 
Aufzug in einem Zuftande, der eine unmittelbare Ge- 
fahr einfchließt, fo Hat er — gebotenenfalld durch 
Bermittelung der Drtspolizeibehörde oder bei Aufzügen 
in Reichs⸗ und Staatsbetrieben der vorgefegten Dienit- 
behörde — die fofortige Einftellung des Betriebs zu ver- 
anlaffen ſowie, daß dies gefchehen, in das Revifiond- 
buch einzutragen. 

8 37. Sadhpverftändige. 

I. Die auf Grund diefer Polizeiverordnung aus— 
auführenden Prüfungen erfolgen: 

1. in Anlagen des Staates und Reiches durch die 
von den vorgefegten Dienſtbehörden hier» 
zu beitimmten Sachverftändigen; 

2. fofern Berufsgenoffenfchaften die Leberwachung 
auf ihren Antrag übertragen wird, durch die 
bierfür anzuerfennenden Sachveritändigen; 

3. im übrigen durch ftaatlicherfeitd Hierzu ermächtigte 
Ingenieure der Dampfkeſſelüberwachungsvereine 
in den durch den Miniſter für Handel und 
Gewerbe feftgefegten Bereinsgebieten im ſtaat⸗ 
lichen Auftrage. 

11. Die Unertennung und Ermächtigung der nach 
Abſ. I. Ziffer 2 und 3 mit der Bornahme der vorge 
fchriebenen Prüfungen beauftragten Sadverftändigen 
erfolgt durch den Negierungspräfidenten auf Widerruf. 
Er nimmt ihnen gegenüber die Rechte der Auffichte- 
behörde wahr. 
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Titel VI. Schlußz⸗ und lebergangsbeitimmungen. Polizeiverordnung in der Ausführung begriffenen Anf- 


8 38. Befhränfungen der Baupolizeiordnungen. 

Die diefer Berordnung etwa entgegenftehenden 
Berimmungen von Baupolizeiordnungen treten außer 
Kraft. 

8 39. Uebergangsbefimmungen. 

l. Bei Aufzügen, die bisher ſchon der Prüfung 
durch Sachverfiändige auf Grund beftehender Polizei 
verordnungen unterlagen und letzteren entfprechen, 


zügen, zu gewähren. Genehmigungen diefer Art find 
den Fahrſtuhlpapieren beizufügen. Diefe Befugnis «r- 
firecft fich nicht auf zwingende Borfchriften von Ban 
polizeiverordnungen, foweit deren Aufhebung nicht 
durch diefe Verordnung bereits ‚erfolgt ift. 

I. Bei Aufzjügen für Bauten und ähnliche vor- 
übergebend benutzte Anlagen ift die Drtspolizeibehdrde 
nah Anhörung des zuſtändigen Sachverftändigen 


können, folange nicht eine wefentliche Aenderung der|(& 37) befugt, von einzelnen Beftimmungen abzuſehen. 


Fahrſtuhlanlage oder der Bauten, in denen fie auf 
geftellt if, eintritt, nur Anforderungen geftellt werden, 
welche zur Befeitigung erheblicher, das Leben und die 
Geſundheit der mit der Fahrſtuhlanlage in Berührung 
fommenden Perfonen erforderlich oder ohne unver: 
bältnismäßige Aufwendungen ausführbar erfcheinen. 

I, Bei Aufjügen, die bisher noch feiner Prüfung 
nnterzogen find, möüflen die Beſtimmungen dieſer Ber- 
ordnung, bie auf die in den 88 3 und 4 enthaltenen, 
innerhalb Jahresfriſt nach Erlaß diefer Polizeiverordnung 
durchgeführt werden. 

8 40. Ausnahmen. 

l, Die höheren Berwaltungsbebörden oder Die 

etiva von ihnen ermächtigten Polizeibehörden find be 


verordnung, insbefondere auch den bei Erlaß bdiefer 
| a 


fugt, Ausnahmen von den Beflimmungen diefer Pole 
* 


"1,60 Mark 
Stempel 
auf: 
zukleben 


und zu 
laſſieren. 





am 1.. 
Polizeiverordnung über die Einrichtung 


8 0 08 © 


. . 08 0 8 8 8 8 or —0 —o 


Nachweis geliefert wurde, daß der... . 
(Fahrſtuhl) dee 
nummer . . . . zu führen. 

Es wird dem 


erteilt, diefen Fahrſtuhl zu führen. 


oo. oo 0 eo 0 60 oe 


Urne ren gemäß 8 
und den Betrieb von Aufzügen (Fahrſtühlen vom 
von dem unterzeichneten Sachverftändigen einer Prüfung unterzogen worden, durch welche der 


oa er. 0 8 8 8 oe 


.... 6... 6. 2L. 18 8 SE 8 8 00 0 — 


angegebenen Verordnung vorgefchriebene fchriftliche Erklärung abgegeben hat, 


8 41. Strafbeftimmungen. 

Uebertretungen diefer Polizeiverordnung werden, 
foweit nicht nach den Strafgefegen eine höhere Strafe 
eintritt, mit Geldbuße bis zum Betrage von 60 Darf 
oder im Anvermögengfalle mit entfprechender Haft 
beftraft. Ä 
8 42. Inkrafttreten der Poligeinerordnung. 

Die Polizeiverordnung tritt eine Woche nach 
Veröffentlichung im Amtsblatt in Kraft. 

Bleichzeitig wird die frühere, den gleichen Gegen⸗ 
ftand betreffende Verordnung vom 6. September 1898 
(Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam 
von 1898 Seite 420—423) aufgehoben. 

Dotsdam, den 8. Mai 1908. 

Der Oberpräfibent. 


Anlage 1. 


‚oo geboren 
der 


. 0. 008 018 03 8 8 8 8 Tr LT TC TI LU CT oe 
.e vv 0. © 


befähigt ift, den Aufzug 
er erreenne mit der Fabrik⸗ 
......... ‚ nachdem er die im F..... de 
bierdurh die Erlaubnis 


19... 


Vefchreibung einer Aufzuganlage. 


Der mitunterzeichnete Unternehmer (Name, Wohnort) 


u. Bee 8 8 8 Tr 8 ra 8 8 re 6 


oo 2 0 © 


. et 2 8 [8 0 LT 2 L 8 Tr Tr Tr Tr Te 


oo, 2 82 8 8 8 CT 8 LT FF LT LT LT T CL DT RT CT CT DL CC CS 0o 0 0o 9 0 


. oe 08 8 8 rer re re 60 


or 0 082 0 8 8 TC TFT DT Tr Te T Tr Tr Te ER CC oo 





Amtsblatt. 


Aufftelung (8 3). 


Ausführung des Fahrſchachts 
(88 4, 6). 
Abdeckung des Fahrſchachts 
(8 8). 


Fahrſchachttureu ($ 7), 


ichtöffnungen im Fahr⸗ 
ſchacht ($ 8). 
Yang: oder Brems⸗ 
vorrichtung ($ 10). 


Geſchwindigkeit des Fahr⸗ 


torbes ($ 11). 


Beſchaffenheit des ai 
forbes (88 18, 
Beanfpruchnng ber ag ⸗ 
organe (68 9, 18, * 


Steuerung 
(88 14—16, 28—26). 


. Befondere Sicherungen 
(Signalzeiger — Auf: 
fagvorsihtung, Bremfe 

oder ſelbſthemmende 

Schneckengetriebe, Schutz 
gegen Hängeſeil uſw. 

(68s 10 1,, 17, 19, 27). 

Bezeichnungen des Fahr⸗ 

ſtuhls (SS 20, 29). 


Bedienung und Beauf: 
ſichtigung des Fahrftuhls 
(6 82 
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Seine Tragfähigkeit beträgt 
kg oder... ur kfonen (einfchl. des Führers). 
Das Gewicht * Febrtkorbs beträgt . ‚KB, das des Gegengewichts .... Kg. 


Der Schachtquerſchnitt des Aufzugs in m als 0,7 qm. 
Der Antrieb des Aufzugs erfolgt 


oe. 0 8 8 8 Tr rer Tr Tr Tr Fr TE 5er a —0 0 
. . 1 08 08 CT 8 Tr Tr rer Tr re Tr Tr Tr Tr Try Tr TFT Tr Tr TE 8 CF I LH 1 oo 





Den Beflimmungen der Polizeiverordnung, betreffend die Einrichtung und 
den Betrieb von Aufzügen, wird wie folgt entfprocdhen: 

Der Aufzug wird 

Die Fahrbahn ift von... oe 000er 
in ganzer — bie auf... . m Höhe vom Fußboden umgeben. 

Der Fahrſchacht ift am oberen Ende mit 


abgebedt. 
zugänglich), 
bergeftellt find. 
vorhanden; ihre Größe beträgt in jedem Geſchoß 


. ,.: 170. 08 [8 8 88T Tr TV Tr Tr Tr rer 8 0 0 eo 


. 0080 008 08 [8 Tr Tr LT Tr re Tr Tr TE rt Tr Tr Tr 8 0 60 —00 60 


Lichtöffnungen find...» . 
m. 


. . [} . ®. L . verfeben. u.a 8 8 VL 8 Vf TR ee 2 8 4 
Der Fahrkorb fann durch die Antriebvorrichtung eine höchfte Sefchwindigfeit 
. m in der Sekunde erreichen, deren Weberfchreitung durch 


. 00080 008 0 08 8 8 re Tr re Tr Tr Te Tr TFT DL LT CL TC TC TB DL IL CF TC CC CK TC CE CF SL CE ee 


Die Befchaffenheit des Fahrkorbes entfpricht dem 8... . 


Der rechnerifche Nachweis der Beanfpruchung der Tragorgane für den Fahr⸗ 
forb und Gegengewichte ergibt folgendes: 


. 08 08 088 8 Terre Tr Tr re Tr TFT CT LT  T CE To 


>» 8 08 0 8 8 er 8 — 


Die Stemerung liegt... 2.2.2.0 ce. des Fahrkorbes und ift fo ein- 
gerichtet, daß der Fahrkorb in feinen Endftellungen duch .. 2. 2222er. 
............ zur Ruhe gebracht wird. 


Die Sürverfchläfe entfprechen dem 8... . . 
Der Aufzug ift mit 


. 0.008 08 8 8 [Tr re Tr re re re Tr TB TEL TE TFT TG FL DL TC DL TC TC TFT DT TFT CF CE TC CB CF 0 0 0 0 0 


..... . .:. DT rt LT CF CF I CE 5 


verfeben. 


Der Aufzug if an jeder Ladeöffnung mit einem Schilde verfehen, das in 
deutlich leöbarer Schrift folgende Bezeichnung trägt: 


.. 0 0 8 0 0 8 8 8 8 [Tr Tre tr re Tr Tr Tr re re Tr Te Te TFT T  TT ET CF SE 0 0 


0 0 08 08 rer ro re 8 tr 5 oe 


Die Bedienung des Fahrſtuhls wird 
Führer unter Aufficht 
erfolgen. 


. 008 0080 08 0 ee 9 2. 0 


. o.,. 0 8 L [Tr Tr Tr Tr Tr Tr Te Tr re Er 5 eo 
. 2080 0 0827 8 8 8 Tr Tr rer Tr LT CL ET  TL LL —0 0 


oo. 8 0 8 [WIESE WET TEE 0 3 re re re Tr Tr re re Tr TV Te Tr TO CT 0 0 8 0 


den........ 
Der Unternehmer des Aufzugs. 
* 


R 


Der Berferige ir Aufzugs. 


. 








Anlage 3. 
Gebührenordnung 
zu der Polizeiverordnung, betreffend Einrichtung und Betrieb von Aufzügen. 
Gebuhrenſatz für 
einen einen ug en 
Nr, \ Angabe des Prüfungsgeichäfts Perſonen⸗ Laften- |(8 4IIL) oder Bemerkungen 
aufzug ) aufzug | Brembsaufzus 
($ 21) 
aM aM MM 
I. | Für die Abnahme (8 35), einſchließlich Revifion der *) Bu ben Perfonen- 
Zeichnungen, Befchreibung,. Berechnung (8. 33 11.) — werden 
and Abgabe der Befcheinigung: die Gntenaufaine 
1. für den erften Aufzug mit Füuhrerbeglei⸗ 
2. für jeden folgenden an demſelben Tage unter- tung gerechnet. 
fuchten Aufzug desfelben Betriebe oder der 
in demfelben Gemeinde(Gutg-)bezirfe gelegenen 
Betriebe desfelben Befiperd . . 
11. | Kür die wiederfehrenden Unterfuchungen (8 36): 
1. für den erfien Uufiug . . 
2. für jeden folgenden, an demfelben Tage unter» 
ſuchten Aufzug desfelben Betrieb oder der 
in demfelben Gemeinde(Guts⸗)bezirke gelegenen 
Betriebe desfelben Beſitzers. . 
III. Für die Kührerpräfung (F 32): 
1. für den erften Kührr . . 
2. für jeden folgenden, an demſelben Tage in 
demfelben Betriebe geprüften Kührer . 
JV.| Ermäßigte Gebüpren nach I,, II,, IH, find nur dann zu berechnen, wenn die betreffenden Prüfungen 
an den fefigefegten Tagen zu Ende geführt worden find. 
V.| Für die begonnene Unterfuhung eines Aufzugs, die durch Verſchulden des Aufjugbeſitzers, feines 


Stellvertreterd oder des Verfertigers des Aufzugs an den feflgefegten Tagen nicht zu Ende geführt 
werden fann, ſowie für jede Wiederholung folder Prüfungen find die Säge unter den Ziffern I. 
zu berechnen. 

Falls die Unterfuchung mehrerer Aufzüge eines Beflgerd an einem Tage vereinbart if, fo wird 
für etwa vereitelte (nicht begonnene) Unterfuchungen eine Gebühr nicht erhoben, wenn die Unterfuchung 
eines der Aufzüge in Angriff genommen if. ' 

Kann an einem vereinbarten Tage überhaupt feine Unterfuchung duch Verſchulden des Be⸗ 
fitzers, ſeines Stellvertreters oder des Verfertigers des Aufzugs begonnen werden, ſo iſt, je nachdem es 
ſich um eine Unterſuchung nad) J., II. oder III. handelt, eine Gebühr nach J,, II, oder III, zu erheben. 

VI | Kür außerordentliche Prüfungen, die etiva von der Polizeibehoͤrde angeordnet "werden, find die Ge⸗ 
bübren wie für regelmäßige Unterfuchungen zu berechnen. 
Reiſekoſten werden neben den Gebühren nicht erhoben. | 
* 
Anlage A. 
1,50 Mark 


Stempel 
auf⸗ 


zukleben 
und zu 
fäffteren. 





Beſcheinig sung 
über die technifche I der mafchinellen Anlage eines Aufzugs (Kahrftuhle) 


AbnabmePrüfung). 
Der für eine Tragfähigkeit vom... 22: ........... . ......... nern nennen ...... 
beflimmte .................. Aufzug des 2.222 ................ nennen rer nen 
zu ......... .. ................... ‚ welder im Jahre ..... von der Firma ............ .... 


ee ............. U .............. ... ........ erbaut wurde und mit der laufenden 











Kabrifnummer ......... verfehen ift; wurde heute gemäß 8... . ... der Polizeiverordnung vom ...... 
................... über die Einrichtung und den Betrieb von Aufzügen (Kahrftühlen) einer technifchen 
Unterfuchung (Abnahme-Präfung) Hinfichtlich feiner mafchinellen Anlage unterzogen. 

Diefe Prüfung wurde ausgeführt auf Grund der von dem unterzeichneten Sachverſtändigen ...... 
.......................... ....... ...... geprüften und beſcheinigten Zeichnungen, Beſchreibungen 
und Berechnungen. | 

Hierbei wurde feftgeftellt, daß die Ausführung mit diefen Unterlagen in allen Punkten übereinftinmt 
nnd der Aufzug binfichtlich der mafchinellen Einrichtung der Polizeiverordnung vom . .... . entfpricht. 

Der Inbetriebnahme fiehen, fofern auch die bautechnifche Abnahme attgefunden bat, Bedenken 
nicht entgegen. 


vr. [182 08 88 1 2 08 r 2 RR 0080» 


Anlage 5. 
Befcheinigung 
über regelmäßige (ordentliche) — außerordentlihe — Unterfuchung. 
Der vorhandene Aufzug wurde mit den Zeichnungen, Befchreibungen und Berechnungen, welche durch 
einen polizeilich beftellten Sachverfländigen geprüft und diefem Reviſtonsbuch beigefügt waren, verglichen, wo— 
bei fih nicht® folgendes zu erinnern fand ...... .... ...... ............ ....... .............. 


m... . .-..E".gvm. an 0 es 8 VB TT 0 0 60o TrrTrrTrrrerrrrre rk re  Tbrerrr tr 00—o— rrr —o—  r ı  E — — 


Die nod beſonders vorgeuommene Prüfung der zur Sicherheit des Betriebs dienenden Bor- 


fehrungen, wie Fangvorrichtuns, Geſchwindigteitsregulator. Türficherungen - ... 20 ........... ...... 

* ** BAAR DEE r dk i aa Vrren afuns vezeben ....... ......................... 

Die Unterhaltung der Anlage War .. c : . . : : : nee nennen 

Der Führer des Aufjugs... . ......... .... ......... ......... War im Beſihe des 

vorgeſchriebenen Befaͤhigungsnachweiſes und zeigte ſich mit der Wartung der Anlage, insbeſondere mit der 

Handhabung und Einrichtung der Sicherheitsvorrichtungen...... ....... ............. vertraut. 
... .............. . .., den .............. .... ...... 


» 8 1 08 9898 8 8 8 rhrhrf  r r 0 6— — 60 


Der Sachverſtaͤndige. Du 


. 00T Tr Tr vr Tr her rer rer U € 


AHusfühbrungsanweifun g | Geltungsbereich der Polizeiverordnung nicht aue- 
zur VWolizeiverordnung, betreffend die Einz| genommen werden. Bei ihrer Zulaffung find Aus— 
richtung uud den Betrieb von Wufzügen|nahmen auf Grund des 8 40 zu geftatten, wobei in 


(Fabrftüblen). der Regel folgende Bedingungen zu ftellen find; 

u 81. 1. Die Fahrkörbe der Paternofterwerfe für Per⸗ 

Als feſte Kührungen gelten u. a. auch gefpannte fonenbeförderung dürfen höchftene zur Aufnahme 
Drähte. von je zwei Perfonen eingerichtet werden; fie 
Schrägaufzüge, die nicht zwiſchen feſten Füh⸗ dürfen nur an der Zugangsſeite offen ſein; ſie 
rungen, ſondern auf Führungen laufen, fallen nicht | find an den übrigen drei Seiten mit dichten 
unter die Beflimmungen der Berordnung. Die für fie MWandungen zu umgeben. - Die Dede der Fahr⸗ 
etwa nötigen Anordnungen find im Wege der polizei förbe ift entweder nach der Zuganggfeite hin fo- 
lichen Verfügung durchzuführen. Paternofterwerte weit als möglich angzufchneiden, um dad. Be: 
für Perfonenbeförderung fünnen wegen der Rotivendig- treten der Dede an Stelle der Plattform (dee 
feit ihrer gu Laften der Unternehmer auszuführenden Fußbodens) zu verhindern, oder es find Schup- 


Abnahme und regelmäßigen Unterfuhung von dem wände für die Räume zwiſchen zwei aufeinander 
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folgenden Zellen anzubringen. In legterem Falle 
muß die Dede fo eingerichtet werden, daß das 
Schmieren der Kührungen vom Fahrkorb aus 
möglich ift. 

. Die lichte Höhe eined Korbes darf nicht unter 
2,0 m, die Srundflähe für jede zugulaffende 
Derfon nicht unter 0,75 x 0,75 m betragen. 
Die Breite der Zugänge muß der der Fahrkörbe ent- 
fprechen. 

. Die Sefchwindigkeit der Fahrkörbe darf 0,25 m 
in der Sekunde nicht überfchreiten.. Am Zrieb- 
werfe muß eine Borrichtung vorhanden fein, Die 
eine Steigerung der Gefchwindigfeit über diefes 
Map verhindert. 

. Im vorderen Zeile des Fußbodens jedes Fahr⸗ 
forbed und im Anfboden der einzelnen Zugange- 
Öffnungen an der Auffahrtsfeite find in ganzer 
Breite des Fahrkorbes Schugflappen (nach oben 
bervegliche Klappen) von etwa 20cm Tiefe an- 
zubringen, deren Abftand von einander hoͤchſtens 
4 cm betragen darf. Zwifchen ber Borberfante 
des Rahrforbes und der Schachtwand darf ein 
Abftand von hoͤchſtens 25 cm eingehalten werben. 
Die Schadhtivände müffen an den Zugangsfeiten 
glatt und ohne vorfpringende Zeile ausgeführt 
werden. Drahtwände von nicht mehr ald 2 cm 
Mafchenweite gelten ale glatte Wände. 

. Im Höchften und tiefften Punkte, wo der Wechfel 
der Bewegungsrichtung flattfindet, ift der Schacht⸗ 
raum an der offenen Seite der Kahrförbe durch 
Schugwände nah Möglichkeit abzufchliegen. 
Diefe find derart mit einer Sicherheitsvorrichtung 
zu verbinden, daß das Paternofierwerf bei einem 
Drude gegen die Schugmwände felbttätig flill- 
gefegt wird. 

. In jedem Gefhoß muß fich eine Einrichtung 
zum Anhalten des Fahrſtuhls befinden (Drud- 
knopf, Ausrücder), auf deren Anwendung durd 
ein Schild hinzuweiſen if. Die Einrichtung 
sur MWiederinbetriebfegung darf den Benugern 
des Fahrſtuhls nicht zugänglich fein. 

. Die Ketten müſſen in Führungen laufen, Die 
verbindern, daß zerriffene Kettenteile auf die Fahr⸗ 
förbe fallen. Die Abmeffungen der Ketten müffen 
den Beflimmungen des 8 13 Abſ. II. mit der 
Mafgabe entfprechen, daß beim Reifen einer 
Kette die andere nicht höher ale mit '/, ihrer 
Tragfähigkeit beanfurucht wird. 

. Der Fahrſchacht muß fo tief berabgeführt 
werden, daß zwiſchen dem Schachtboden und 
den Kührungsteilen eines in tieffter Stellung 
befindlichen Fahrkorbes ein Zwiſchenraum von 
mindeſtens 50 cm verbleibt. 

. An den Zugangsöffnungen jedes Sefchofles und 
„in jedem Fahrkorbe find beiderfeitd lange Hand» 
griffe anzubringen. Der Fußboden der Fahr⸗ 
förbe und der Zugangsöffnungen darf nicht 
glatt fein. 


10. Der offenen Seite der Fahrkörbe gegenäber find 
an geeigneten Stellen deutlich fihtbare Geſchoß⸗ 
bezeihnungen angnbringen. 

11. Die Fahrkörbe, die Zugangsöffnungen zum Fahr⸗ 
ſchacht und die Umfasftellen der Fahrkörbe find 
durch Tageslicht oder künſtlich während des Be 
triebes des Fahrſtuhls Heil zu beleuchten, So- 
lange der Fahrſtuhl außer Betrieb ift, find die 
einzelnen Zugangsöffnungen abjufperren. 

An den Zugangsöffnungen und in jedem Fahr⸗ 

forbe find deutlich lesbare Aufſchriften anzu» 

bringen, welche enthalten müflen: 

a) die Höchftzahl der Perfonen, die einen Fahr⸗ 

korb gleichzeitig benutzen dürfen; 

b) einen Hinweis, daß die Fahrt über den 
höchſten und tiefften Punkt der Fahrſtuhl⸗ 
bewegung mit Gefahren nicht verbunden iſt; 

c) die Art der Einrichtungen zum Anhalten des 
Fahrſtuhls; 

d) eine Warnung vor der Benutzung durch ge⸗ 
brechliche Perſonen und Kinder. 

Andere Schilder und Aufſchriften, insbeſondere 
zur Reklame, find daneben nicht ſtatthaft. 
13. Der Aufzug iſt der Aufſicht eines verantwort⸗ 
lichen, geprüften Anfzugswärters zu unterſtellen, 
der während des Betriebs des Aufzugs ſtets 
anweſend oder leicht erreichbar fein muß. 
Zu . 

„Soweit der Betrieb der Anlage es zuläßt“, 
follen Aufzüge wegen der Gefahr der Webertragung 
von Bränden durch die Fahrſchächte nicht innerhalb 
der Gebäude, mit Ausnahme der Aufftellung in feuer- 
feften Zreppenhäufern, angeordnet werden. Dabei find 
die Ausdehnung der Anlage, die Art der baulichen Aus- 
führung des Gebäudes, des Betriebe und der Zweck 
des Aufzuged zu berückfichtigen. Bei räumlich fehr 
ausgedehnten Anlagen würde namentlich dann, wenu 
der Aufzug nur für einzelne von der Außenfeite des 
Gebäudes entfernte Betriebsabteilungen benutzt wird, 
die firenge Durchführung des angegebenen Geſichts⸗ 
punfted unnötige Schwierigkeiten bereiten. Ebenſo bat 
die Aufftellung an der Außenfeite der Gebäude feine 
Bedeutung, wenn die Bauart des Gebäudes an und 
für ſich nicht feuerficher if, oder wenn die Zwifchen- 
gefchofle galerieartig um eine offene Halle angeordnet 
find, oder wenn ber Betrieb fo beſchaffen ift, daß die 
Entſtehung eined Brandes nicht wahrfcheinlidy if. 
Endlich wird der Zweck des Aufzugs, 3.8. Transport 
empfindlicher, durch Feuchtigkeit leicht zu befchädigender 
Güter, Verbindung beftimmter, innerhalb des Gebäudes 
liegender Räume, die Beförderung von Perfonen in 
Privatgebäuden u. dgl., in vielen Källen dazu nötigen, 
den Aufzug im Gebäude felbh aufjuftellen. Diefen 
Bedürfniffen foll durch die gewählte Faſſung, „foweit 
der Betrieb der Anlage es zuläßt“, Rechnung getragen 
werden. 

Die Aufſtellung in feuerfeften Treppenhäuſern 
bedingt nicht, daß der Aufzug frei in der Mitte ftehend 


12. 

















angeordnet wird. Das Treppenhaus kann auch durch 
einen feuerfiher ausgeführten Kahrfchacht erweitert 
werden. In folchen Källen empfiehlt es fich, die nach 
dem Zreppenbaufe zu liegende Schachtwand in Glas 
oder Drabtgewebe auszuführen, damit der Schacht 
möglichtt viel Tageslicht erhält und die Stellung des 
Fahrkorbes von außen erfennbar ift, 
Zug 4. 

Als „fenerfefte" Wände gelten zurzeit neben maffiven 
Wänden: and Beton oder Kaltmörtel ohne Eifenein- 
lage hergeſtellte fugenlofe Wände, Monierwände, 
Stredmetallmände und dergleichen. Wände, deren Eifen- 
teile nicht glutficher umhüllt find, find nicht ale feuer- 
fett anzufeben. 

Als „feuerfichere Wände“ gelten zurzeit aufer 
den vorangegebenen feuerfeften KRonftruftionen: beider- 
feitd verpugte Brett- ober audgemauerte Fachwerk⸗ 
wände, Rabitzwände. Drahtziegelwände, Wände aus 
Afdernfchiefer, aus Gips⸗ oder Kunftfteinplatten, oder 
Gips⸗ oder Aunftfteindielen u. dgl. Bei Anwendung 
von Rabitz⸗, Gips⸗ oder Kunſtſteinwänden ift darauf 
zu achten, daß die Türrahmen durch dauerhafte Ver⸗ 
bände fo geſichert werden, daß fie fich im Betriebe 
nicht lodern und damit die Zuverläffigfeit der Ber: 
riegelungen und Kontafte in Frage geſtellt wird. 

Die Vorfchrift, daß die Fahrbahn „in ihrer ganzen 
Ansdehnung” von Wänden umfchloffen fein muß, be- 
dingt, daß die legte Körderfielle nody von Schadht- 
wänden umfchloffen werden muß, fofern nicht die 
Mündung des feuerfeften oder feuerficheren Schachtee 
im Freien liegt (3. B. Bierkelleraufjüge, Gepädaufzüge 
auf Bahnhöfen, Gichtaufzüge). 

As „Sichtaufzüge“ find nicht nur foldhe in 
Hochofenanlagen, fondern allgemein folche für Dfen« 
anlagen zu verfteßen, deren Beſchickung von einer 
oberen Gicht aus erfolgt (3. B. Kalk⸗ und Zement- 
brennöfen, Rupolöfen u. dgl.). 

Bei den. Kleinen Aufzügen, die nicht betretbar fein 
dürfen (8 4 111), muß diege Korderung durch die Bau- 
art des Fahrkorbes oder die Höhe der Ladeſtelle über 
dem Fußboden ficher erfüllt werden. 

Zu 8 6. 

Als fenerfichere Abdeckungen gelten zurzeit außer 
feuerfeften Konftruftionen (maffive Decken oder folche 
aus unverbrennlichen Stoffen, wozu auch KRöhne’fche 
Boutenplatten, Kleine’fche Deden und ähnliche zu 
rechnen find) ausgeftafte, mit unverbrennlichen Bau⸗ 
ftoffen ausgefüllte und unterhalb durchweg mit Kalf- 
oder Zemeutmörtel verpugte oder mit einer in gleichem 
Maße feuerficheren Bekleidung verfehene Holzbalten- 
decken fordie ſolche Decken, welche zwar aus unver- 
brennlicyen Stoffen befteben, aber nicht umhüllte Eifen- 
teile aufweiſen. 

Die Borfchrift, daß die Unterkante des Trag⸗ 
rollengerüfted für den Fahrkorb oder die unter diefem 
etwa angeordnete Schutzdecke fo hoch über der Fahr⸗ 
korbdecke angeordnet werden müſſen, daß zwiſchen beiden 
in der höchſten Stellung des Fahrkorbes, d. h. an der 


oberften Förderftelle, noch eine Entfernung von min- 
deſtens 1 m verbleibt (Ueberfahrhöhe), hat den Zweck, 
beim Schmieren der Kührungsfchienen des Fahrſtuhls 
von der Fahrkorbdecke aus die Gefährdung der damit 
betrauten Perfonen möglichft auszuſchließen. Es bat 
fih berausgeftellt, daß das bisher beſtehende Verbot 
der Ausführung diefer Arbeiten von der Dede aue 
von ben Führern nicht beachtet wurde, weil die Ar- 
beiten vom Innern des Fahrkorbes aus tatfädhlich nur 
nnvollfommen ausgeführt werden fonnten. 
3u 86 . 

Bei der Korberung, daß der Fahrſchacht derart 
ummehrt fein muß, „daß Menfchen nicht zu Schaden 
fommen können”, wird zu berücfichtigen fein, daß bie 
Schranten uſw, fo hoch find, daß ſich Perfonen nicht 
in die vom Fahrkorbe beftrichene Bahn hineinbeugen 
fönnen, und daß der Fahrkorb nicht Perfonen be 
fhädigt, die beim Tragen langer Stangen, Bretter ober 
dergl. unachtfanerweife mit diefen in die Fahrbahn 
gelangen. 

3u8S 7. 

Als „feuerfichere” Türen gelten zurzeit hölzerne 
(aus Hart» oder Kiefernholz) beiderfeits mit mindeſtens 
1 mm ftarfem Eiſenblech befchlagene Türen (mobei es 
der Berfleivung der Kopfflächen nicht bedarf), ferner 
Füllungs- und Rillentüren (geprefte doppelfchalige 
Eifenblechtüren mit Afbefl- oder Korffteinfüllung) u. 
dgl., während einfache oder verfteifte Eifentüren den 
Anforderungen an einen fenerficheren Abſchluß nicht 
entfprechen. Die fenerficheren Türen müflen in einem 
feuerfiheren Falz dicht fchließen. 

Scyranfen und Türen dürfen, namentlich bei frei- 
ftebenden Aufzügen, nicht fo befchaffen oder eingehängt 
fein, daß fie von überragenden Zeilen der Ladung aus⸗ 
gehoben werden können. 

Z3u$ 8. 

Drahtglag, das „dicht“ fchließend eingefegt werden 
foll, darf nicht mit Kitt allein gedichtet werden. So— 
fern es nicht feft eingemauert wird, find Metallfalze 
zu verwenden. 

. 3u 89. 

Das Abfangen abflürzender Gegengewichte wird 
nach vorliegenden Erfahrungen in folchen Källen, in 
welchen der Kahrftuhl nicht vom Keller, fondern von 
Zwifchengefchoflen ausgeht, durch Zwiſchendecken nicht 
immer mit Sicherheit erreicht. Es ift daher bei der- 
artigen Fahrſtühlen dafür zu forgen, daß dae Gewicht 
nicht durch die Deckenkonſtruktion, fondern durd) 
maffiv aufgeführtee Mauerwerk abgefangen wird. 
Ebenfo ift am unteren Ende der Segengewidhtsführung 
ſtets ein fräftiged Schupgeländer um die Bahn dee 
Gewichts anzubringen, da die Gewichte beim Abſturz 
häufig ihre Führung derart verbiegen, daß fie die 
Kührungen beim Auffchlagen verlaffen. 

Die Ummehrung an Steuerfeilen oder -geflängen, 
die auferbalb des Fahrſchachts liegen, ift bei der ge⸗ 
ringen Bewegung diefer Zeile in der Regel nicht zu 
fordern, dagegen müffen fie feuerficher durch die Dede 


geführt werden, d. h. fie find mnterhalb der Decke mitiZTürfpalt genügt, um die Beleuchtung in Bang zu 
einem Eiſenrohr von etwa 0,5 bis 1 m Länge zu|fegen 


umfchließen. 
3u 8 10 


Die Vorausfegung des Abf. I Ziffer 2 wird nur 
dann als vorliegend zu erachten fein, wenn die zu be= 
fördernden Güter in befonderen Transportwagen, wie 
es z. B. in Mälzereien, Ziegeleien uſw. üblich ift, auf 
ben Fahrkorb gebracht werden, und wenn diefe Wagen 
den Fahrkorb namentlich in feinen Breitenabmeflungen 
derart ausfüllen, daß Perfonen behindert werden, 
gleichzeitig die Plattform zu betreten, oder wenn die 
Abmeflungen des Fahrkorbes, wie 5. 3. bei den fleinen 
Aufzügen, derart befchränft werden, daß dadurch das 
Betreten verhindert wird, oder wenn endlich die Lade 
fielle wefentlich Höher als der Fußboden liegt. 

Die Anbringung von Aufflüßvorrichfungen nach 
Ziffer 3 des erſten Abfages fchließt die gleichzeitige 
Berwendung von Kangvorrichtungen aus, da leßtere 
bei der Entlaftung des Körderforbes durch die Stügen 
regelmäßig in Tätigfeit treten würden. Die Borderung, 
daß die Stügen vor dem Betreten des Fahrforbes in 
Zätigfeit treten müflen, bedingt nicht die Anbringung 
„ſelbſttätig“ bewegter Aufſtützvorrichtungen. Es ge- 
nügt z. B., wenn die Aufſtützvorrichtuug fo angeordnet 
wird, daß die Zugangstür zum Fahrſchachte durch die 
Hebel der Aufſtützvorrichtung geſperrt wird. Stüp- 
vorrichtungen in Zwiſchengeſchoſſen anzuordnen iſt be⸗ 
denklich, weil die Vorrichtungen infolge Verſchleißes 
leicht in die Fahrbahn ragen und zum Feſtklemmen 
des Stuhles bei der Aufwärtsbewegung oder zum 
Aufſetzen des Korbes bei der Abwärtsbewegung 
führen. Loͤſt ſich dann der Fahrkorb, fo reift ge⸗ 
wöhnlich das fchlaff gewordene Seil. 

As „Ablafvorrichtungen” gelten nur ſolche ein⸗ 
fach gebauten, doppelfchaligen Fahrſtühle, bei welchen 
die beladene Schale unter dem Einfluß der Lafl nach 
unten geht, während die leere ald Gegengewicht nach 
oben gezogen wird. 

Liegen wefentlihe Teile der Fangvorrichtungen 
unterhalb des Fußbodens bed Kahrforbes, -fo muß 
dafür geforgt werden, daß deren Zugänglichkeit zwecks 
Reviſion und Nachftellung gefichert ift. 

Zu $ 11. 

Die im erften Satze dieſes Paragraphen ent- 
baltene Forderung bedingt nicht ausnahmslos Die 
Anwendung fogenannter  Regulatorvorrichtungen. 
Cestere find vielmehr bei Laftenaufzügen entbehrlich, 
wenn der Antrieb ded Aufzugs die UWeberfchreitung 
der vorgefchriebenen Höchftgefchwindigkeit verhindert, 
und bei Perfonenaufjügen dann nicht zu fordern, 
wenn der Zweck des Regulatord durch andere Mittel 
erreicht wird (vergl. Erläuterungen zu 8 13 Wbf. 1). 

u 8 12. 


Sofern die Beleuchtungseinrichtung des Fahrkorbes 
von Perfonenaufzügen erft mit dem Deffnen der Fahr- 
fhadıttür betätigt wird, muß das Abhängigfeitsver- 
baͤltnis fo beſchaffen fein, daß ſchon der geringfie 


Zu 8 13. 

Die Vorſchrift des erſten Abſatzes bedingt bei 
hängenden Fahrkörben die Anwendung von Fangvor⸗ 
richtungen, die auf die Dehnung der Seile Rückficht 
nimmt, derart, Daß alle Seile zum gleichmäßigen 
Tragen eingentellt werden müflen und daß z. 8. bei 
zweifeiligen Bahrftühlen durch den Bruch eines Seiles 
die Kangfeile durdy das andere Seil unabhängig von 
Gewichten oder Kedern unmittelbar gegen die Führungen 
gepreßt werden. Bei den nad) dieſem Brundfage ge⸗ 
bauten Kangvorrichtungen bat jedoch der gleichzeitige 
Bruch der Seile oder der Bruch von Triebwerfsteilen 
(3. 8. der Ruppelung, der Ableit- oder Tragrollen, 
Abfcheren der Trommelkeile) nicht ohne weiteres den 
Eingriff der Kangvorrichtung zur Folge, es bedarf 
vielmehr einer Hilfsrorrichtung, als welche meift ein 
Regulator benugt wird, der bei Weberfchreitung der 
zuläffigen Höchſtgeſchwindigkeit durch Klemmung eines 
Steuerfeild die Auslöſung der Kangkeile bewirkt. Die 
Anwendung des Regulatord wird indeflen nicht vor⸗ 
jufchreiben fein, wenn in anderer Weife erreicht wird, 
daß beim Bruche der vorerwähnten Zeile der Eingriff 
der Fangkeile erfolgt. ” - 

Bei der Prüfung der Bangvorrichtung it zu be- 
achten, daß beim Bruche oder gefahrdrohender 
Dehnung eines Seiled das andere bei dem Verſuch, 
den Fahrkorb mit einem Seile hochzuziehen, der Ge⸗ 
fahr gewaltfamer Zerreifung audgefegt if, weil außer 


der Laf die ſtarke Prefiung der Fangkeile zu 
überwinden ift, die beim Anziehen, obwohl die 
Keile nur für die Abwärtsbewegung eingreifend 


bergeftellt werden, zunähft noch wächſt. Kanguor- - 
richtungen, die ed zulaflen, den Fahrkorb nach dem 
Fangen ohne Weberanftrengung des Seiles hochzu⸗ 
jieben, find daher befonderd empfehlenswert, auch mit. 
Rückſicht daranf, daß die Paflagiere andernfalld nur 
mit befonderen Schwierigkeiten aus dem Fahrkorbe 
berausgebolt werden können. " 

Bei der Berechnung der Biegungsfpannung von 
Drabtfeilen ift der Elaftizitätemodul zu 20000 kg/gmm 
anzunehmen. Flußſtahlſeile über 50 kg/qmm ſowie 
Tiegelſtahlſeile über 120 kg/amm Bruchfeſtigkeit dürfen 
ohne Nachweis der Feſtigkeit nicht zugelaſſen werden. 
Tiegelſtahl über 180 kg/amm Bruchfeſtigkeit darf nicht 
verwendet werden. Diefe Beflimmungen gelten auch 
für Seile an Laftenfahrftüblen. 

3u 8 15. 

Bei der Prüfung der Drudtnopfiteuerungen ift 
insbefondere darauf zu achten, daß die Kontaktwirkung 
nicht fehon bei lofem Anlehnen der Tür erfolgt, und 
daß die Anwendung unlauterer Hilfsmittel zur Her 
flellung des Kontakts bei offenen Türen, wie Federn, 
Hilfshrüden u. bdergl., erfchwert wird. Als „zuver- 
läffige” ZTürverriegelungen gelten daher bei eleftrifchen 
Kontakten nur folche, bei welchen der Kontaft erft bei 
voller Berfchlufftellung des Riegels oder der Kalle 
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wirffam wird. 
unter feinen Umſtänden früher möglich fein, als bie 
alle Schadhttüren fer gefchloflen und ihre Berfchluß- 
riegel ficher zum Eingriff gebracht find. 

3u8 17. 

Zur Berbinderung des Sinfend des Kahrtorbes 
nad dem Ausrücken der Steuerung ift in der Negel 
eine Bremfe erforderlich, es fei denn, daß der Forderung 
durch andere geeignete Mittel, z. B. ſelbſthemmende 
Schnedengetriebe, entfprochen wird. 

Zu 8 18. 

Sofern die Fangvorrichtung es nicht geftattet 
(vgl. Erläuterungen zu 8 13), den Fahtkorb nach dem 
Kangen ohne gefahrdrohende Beanſpruchung der ver- 
bleibenden Zragfeile bochzusiehen, muß der Fahrkorb 
mit Einrichtungen verfehen werden, die ed ermöglichen, 
die Paflagiere aus ihrer Lage zu befreien. Dabei ift 
bei elettrifh angetriebenen Fahrſtühlen zu beachten, 
daß auch das Durchbrennen von Sicherungen, obne 
daf die Kangvorrichtung in Tätigfeit zu treten braucht, 
zum unfreiwilligen Anhalten des Fahrkorbes führt. 
Das Auffichtsperfonal des Fahrſtuhls ift daher be 
fonderd darauf binzumeifen, daß die Steuerung vor 
Benupung der Cinrichtungen zur Befreiung einge 
fchloffener Perfonen unter allen Umftänden in Halt« 
ſtellung zu bringen if. 

3u 8 21. 

Als „Lleine Getreidemühlen” find in der Regel 
neben Windmählen inebefondere nur ſolche durch 
Mafferfraft betriebene Mühlen anzufehen, bei welchen 
die tägliche Verarbeitung an Getreide 5000 kg nicht 
überſteigt. Werden Bremefahrftühle in Getreidemühlen 
mit größerer Leiflungsfähigfeit oder in anderen Bes 
trieben benugt, fo mäflen darauf die Vorſchriften für 
Eaften- oder Perfonenfahrftühle, je nach dem Zwecke 
des Fahrſtuhls, voll angewendet werden. 
bräuchlichen Beuutzung von Laſtenbremsfahrſtühlen zur 
Perſonenbeförderung iſt in ſolchen Fällen durch Ver⸗ 
legung des Steuerſeils in genügende Entfernung außer⸗ 
halb des Fahrſchachts vorzubeugen. 

In kleinen Mühlen wird die Fahrbahn im Erd⸗ 
geſchoß häufig durch ein Podeſt, das etwa bis Schulter⸗ 
höhe reicht, begrenzt, fo daß das Abtragen von Säcken 
dadurch erleichtert wird. In folchen Källen Tann 
überall von dem Endverfchluß forwie von Schranten, 
die den Zugang zum Fahrſtuhl abfchliegen, abgefehen 
werden, oder der Schachtverfchluß ift fo einzurichten, 
dag er bei einer Halteftellung, die etwa Schulterhöhe 
entfpricht, geöffnet werden fann. 

Zu 8 23. 

Die Ausnahme in Abſ. II. Ziffer 1 iſt von den- 
felben Boransfegungen abhängig, welche in den Er- 
läuterungen zu 8 10 Abſ. I. Ziffer 2 erörtert find. 

Bei der Berwendung von Hubgittern find die 
Erläuterungen zu $ 6 zu berüdfichtigen. Ferner ift 
der Sicherheit der Aafhängungen (Seile, Ketten) von 
Hubgittern befondere Beachtung zu ſchenken, da dieſe 
durch Stöße ſtark beanfprucht werden. Das Gericht 


Die Steuerung des Fahrforbes darf 


und -die Bauart der Bitter foll endlich nicht derart 
fein, daß dadurch Menfchen beim Bruch der Trag- 
organe verlegt werden fönnen. 

Zu832 . 

Als „mechanifche” Steuerungsantriebe gelten alle 
Seil, Geſtänge- und Kurbelfteuerungeu im Gegenſatz 
zu den eleftrifchen Knopfſteuerungen. 

Die Prüfung der Führer hat mit der größten 
Strenge zu erfolgen. Führer, die mit der Einrichtung 
der Zürverfchlüffe und der Rangvorrichtung, ine- 
befondere auch deren Einftelung und Löfung, nicht 
völlig vertraut find, dürfen unter feinen Umſtänden 
das Befähigungszeugnis erhalten. Führer, denen ber 
Befähigungsnachmweis entjogen ift, dürfen nur mit 
Genehmigung der Drtspolizeibehörde, die dad Zeugnig 
aberfannt bat, erneut zur Prüfung zugelaffen werden. 
In den Fällen der Abfäge II. und III. bat der verant- 
wortliche Aufzugewärter die Erflärung in dem Revi- 
fionsbuch abzugeben. 

Der nah dem dritten Abfag des Paragraphen 
mit Genehmigung der Polizeibehörde zuläffige Nachlaß 
der Kührerbegleitung iſt für Hotels, Warenhäufer, 
Fabriken und öffentliche Gebäude nicht zu gewähren, 
für Mietshäufer nur erwachſenen Perfonen, die zum 
Hausftande der Mieter gehören. 

Anträge der nach Abf. II. und III, gedachten Art 
find vor ihrer Genehmigung dem zuftändigen Sachver- 
fändigen zur gutachtlichen Aeußerung zu überfenden 
oder durch defien Vermittlung zu ftellen. 

. 3u 8 38. 

Der Begriff „des Unternehmers” der Fahrſtuhl⸗ 
anlage ift bier der gleiche wie in Artikel 105 des 
Einführungefeges zum Bürgerlichen Geſetzbuch, d. 6. 
es ift derjenige ald Unternehmer anzufehen, für deffen 
Rechnung und Gefahr der Aufzug betrieben wird. 


Der miß-| In den meiften Källen wird der Eigentümer gleich 


geitig der Betriebsunternehmer fein. Am übrigen find 
die Tatumftände für die Entfcheidung der Krage, wer 
als Unternehmer zu gelten bat, maßgebend. 

Der rechnerifche Nachweis genügender Sicherheit 
des Aufzuges kann in der Regel auf die Berechnung 
der Zragfeile, Ketten u. dgl. für den Fahrkorb nnd 
die Gegengewichte, des Rollengerüfted und der beim 
Bruch der Tragorgane durch die Kangvorrichtung auf 
Zerfniden in Anfpruch genommenen Zeile befchräntt 
werden. Bei freiftebenden Gerüften ift darüber hinaus 
die Beanfpruchung der wefentlihen Gerüftteile nach⸗ 
zuweiſen. 

Soweit die zuläffigen Beauſpruchungen der Ma⸗ 
terialien nicht auf Grund der Baupolizeiverordnungen 
behördlich feſtgelegt find, darf Flußeiſen mit 8,75 kg/qmm 
beanſprucht werden. Bei großen Föͤrdergeſchwindig⸗ 
feiten, und zwar über 0,8 m/Sef., ift bei der Berechnung 
der NRollengerüfte auf die Erfchütterungen durch Maffen- 
befchleunigung und -verzögerung Rückſicht zu nehmen, 
indem für die Nuglaft ein Zufchlag von 50 °/, ein- 
jufegen if. Ergibt die ‚Rechnung ein Trägerprofil, 
deffen Höhe kleiner als '/,, der Spannweite ifl, fo 


muß die elaftifche Durchbiegung berechnet werden, die 
nicht größer al® '/,oo der Spannweite fein darf. — 
Bei der Rechnung auf Knidfeftigkeit muß mindeſtens 
5fache Sicherheit vorhanden fein. Des Zuſchlags 
zur Nutzlaſt bedarf es dabei jedoch nicht. 

Bei Meinen Aufzügen genügen in der Regel flatt 
befonderer Zeichnungen aus kizzen in den Befchreibungen. 

3u 8 34 


Die KRoften der Aufzugsprüfungen find in der 
Regel durch Bermittelung des Regierungepräfidenten 
von den Zahlungspflichtigen einzuziehen. Hiervon 
kann inſoweit abgeſehen werden, ale die Zahlungs⸗ 
pflichtigen Mitglieder von Dampfkeſſelüberwachungs⸗ 
vereinen find, denen gleichzeitig die Ueberwachung der 
Fahrſtuhlanlagen im ſtaatlichen Auftrage übertragen if. 

Die Gebühren find bei den Regierungshanptfaflen 
als Affervate zu verrechnen. 

3u 8 35. 

Soweit von den Unternehmern der Aufzüge 
Zeichnungen und Befchreibung in zweifacher Aus—⸗ 
fertigung vorzulegen find, haben die Sachverfländigen 
die Duplifate mit der Urfchrift der Abnahmebeſcheini⸗ 
gung, den Duplifaten aller Befcheinigungen über die 
regelmäßigen Unterfuchungen und dem Schriftrwechfel 
über den Aufzug zu einem Altenſtück zu vereinigen 
und forgfältig aufzubewahren. Außerdem baben die 
Sacdperfändigen eine Lifte der ihrer Weberwachung 
unterſtehenden Fahrſtühle zu führen, aus der der Zeit- 
punft der Abnahme und ber ausgeführten fonftigen 
Unterfuchungen zu erfeben if. . 

Bon der Abnahme folcher Kahrftühle, die in den 
der Bewerbeaufficht unterfiehenden Betrieben angelegt 
find, iR dem zuftändigen Gewerbeinfpeltor von den 
Sacverftändigen Anzeige zu erflatten. 

Bei Bauaufzjügen, die nad jeder Neuaufftellung 
der Abnahme unterliegen, bedarf es der wiederholten 
Borlegung neuer Kahrftuhlpapiere (F 32) nicht, wenn 
die Aufſtellung im dem Bezirfe desjenigen Sadı- 
verfiändigen erfolgt, der die erfie Abnahme bewirkt 
bat. Bei der Benutzung in anderen Bezirfen genügt 
gleihfalld die Vorlegung der älteren Papiere. Die 
Sadperftändigen find in folchen Fällen verpflichtet, 
die Alten gegenfeitig abzugeben, folange der Aufzug im 
Bezirke verbleibt. 

Die Ausfertigung der Abnahmebefcheinigungen und 
Ueberfendung der Fahrſtuhlpapiere an die Drtspoligei- 
behörde zwecks Erteilung der Betriebserlaubnid Hat 
durch die Sachverftändigen fpäteftend innerhalb einer 
Woche nad der Abnahme zu erfolgen. 

Durd) die mafchinentechnifche Abnahme des Auf- 
zuge wird die von der Banpoligeibehörde vorzunehmende 
baupolizeiliche Prüfung der baulichen Zeile der Anlage 
(Schacht, Abdeckung uf.) nicht entbehrlich. 
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Außerordentliche Unterfuchungen find von den 
Sachverfländigen bei der Ortspolizeibehörde ftetd dann 
zu beantragen, wenn bei einer regelmäßigen Unter⸗ 
fuhung erhebliche Unregelmäßigfeiten im Betriebe des 


Aufzugs ermittelt worden find, oder wenn der Befiger 
die feſtgeſtellten Mängel in der vorzufchreibenden Krift 
nicht abftellt. 

Zu $ 39. 

Die Vorſchriften dieſer Polizeiverorduung find 
gegenüber den Befimmungen der 88 120a. ff. der 
Gewerbeordnung als Grenze der in der Regel zu 
ftellenden Anforderungen zu betrachten. Sollten aus⸗ 
nahmsweiſe Fälle vorliegen, in denen weitergehende 
Maßnahmen erforderlich erfcheinen, fo find diefe nur 
mit Zuflimmung des Regierungspräfidenten durchzu⸗ 
führen. 

Befanntmachungen des Königlichen 

Regierungspräfidenten. 
Sadjverftändige Aufzugsprüfungen. 

ASS. Zu Sacverftändigen für die Prüfung und 
Abnahıne von Aufzügen ſowie für die Prüfung von 
Führern für Perfonenaufjüge ernenne ich gemäß 8 37 
der vorſtehenden Polizeiverordnung für die Kreife Teltow, 
Niederbarnim, üterbog- Ludenwalde, Zandy-Belzig, 
Templin, Ruppin, Oflbavelland und die Städte Pote- 
dam, Brandenburg und Spandau folgende Ingenieure 
des Danpfkeſſelüberwachungsvereins Berlin (Berlin 
NW. 23, Leffingftraße 34); Oberingenieur G. Hilliger, 
Ingenieure W. Hennide, J. Krimmer, 9. Maring, 
A. Ceſarini, 9 Martens, M. Mengel, 
K. Riethdorff, F. Generlich, W. Frank, 
E. Stiller, R. Kirſchner, A. Engel, Th. Rechen⸗ 
berg, für die Kreife Oberbarnim, Angermünde, Prenzlau 
und Beeskow⸗Storkow den Oberingenieur R. Czernek, 
und den Ingenieur D. Gille des Märkifchen Vereins 
zur Prüfung und Ueberwachung von Dampffefleln in 
Franffurt a. D., für die Kreife Oftprignig, Weftprignig 
und Wefthbavelland den Ingenieur B. Marimilian 
des Magdeburger Bereind für Dampffeffelbetrieb. 

Anträge auf Prüfung von Aufzügen 2c. find an 
die Bereine zu richten. 

Sämtliche auf Grund der außer Kraft gefegten 
Polizeiverordnung vom 6. September 1898 erteilten 
Befugniffe werden hiermit zurüdgezogen. 

Potsdam, den 14. Mai 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Ausweis für Kranlenpflegeperfonen, 

ASO. Den Krankenpflegeſchweſtern des Kreis⸗ 
krankenhauſes in Britz Thea Freiin von Kottwitz, 
Hedwig von Wietersheim, Frida Guſe, Olga 
Geisler, Klara Becker, Fransziska Wicke, Hedwig 
Meisner, Lydia Borm, Eliſabeth Hilfe, Margarete 
Freiin von Kottwig, Gertrud Kurfawe, Zoni 
Lehmann, Annalies Bahr, Helene Rauſchke, Lucie 
Eſchke, Eliſabeth Kämpfe, Helene von Eud, Helene 
Schmitsdorf, Anna von Hopffgarten, ift die 
ftaatliche Anerkennung als Kranfenpflegerinnen gemäß 
8 20 der Borfchriften über die ſtaatliche Prüfung von 
Krantenpflegeperfonen vom 10. Mai 1907 ohne vor- 
berige Prüfung erteilt worden. 

Potsdam, den 9. Mai 1908. 

Der Regierungspräfident. 














Amtsblatt. 


Gebührenordnung für bie Prüfung (Abnahme) von Mcetylenanlagen. öffentlichten Gehührenordnung tritt vom 1. Juni d. %. 


490. An Stelle der mit meiner Polizeiverordnung, 
betreffend die Herftellung, Aufbewahrung und Ver⸗ 
wendung bon Acetylen ſowie die Lagerung von Earbib, 
vom 1. Mai 1906 — Amteblatt Seite 181 — ver 


nn nn mn 


——— — — 


Umfang der Anlagen bis 


ab die nachſtehende, vom Herrn WMinifter für 
Handel und Bewerbe gemäß 5 4 des Geſetzes 
vom 8. Juli 1905 (®. :&. S. 317) genehmigte Ge⸗ 
bührenordnung. 


A. üfungsg ebühr. 





1. Vollſtändige Prüfung der Anlage einſchließlich der | 
Dräfung ber Apparate und Leitung auf Gasdichte 
und der Softemprüfung der " Apparate nach den 1357, 7, 


9 md 10 o . 
2. Zeilweife Prüfung: 


a) ausſchließlich der Prüfung der Apparate und 


Leitung anf Gasdichte 


b) ausſchließlich der vorftehenden Prüfung und "der 
Syſtemprũfung der Apparate nach den 88 7 und 9| 15 


20 — 50 100 | 200 
- Normalflammen. 
ieder Ru Di iede 
w ⸗ wied w ⸗ 
erſte Hdite erſte | Holte 1 erſte * ⸗ erſte | solle 
Prüfung 
M M M A|\ AM M | AM M 
25 ı 15 | 85 | 20 | 45 | 25 | 55 | 30 
20 12,650) 30 117,60) 40 22,50 50 |27,50 


035115 s6 | 20 4 | 25 


Bei Anlagen über 200 Normalflammen wird der Zeitaufwand, die Stunde zu 5 Marf, mindeftene 
aber der nach Ziffer 1 oder 2 jeweilig zutreffende Höchſtſatz berechnet. 

Die ermäßigten Säge für wiederholte Prüfungen find für jede infolge Berfchuldend des Auftrag⸗ 
gebers an dem feftgefeuten Tage nicht ausgeführte oder nicht zu Ende geführte Prüfung zu erheben. 

Der Befiger der Anlage int verpflichtet, die zu den Prüfungen nötigen Arbeitsträfte und Vorrichtungen, 
in&befondere eire Druckpumpe, bereitzuftellen oder Bl: der dafür notwendigen Aufwendungen zu leiften. 

B. Allgemeine Beftimmungen. 

Bei Beleuchtungsanlagen ift für die Berechnung der Prüfungsgebühr die auf den ftünblichen Normal- 
verbrauch von 10 Litern umgerechnete Zahl der vorhandenen Klammen maßgebend. 

Der Acetylenverbrauch zu anderen als Beleuchtungszwecken ift im der vorftehenden Weife, auf Normal⸗ 


flammen umgerechnet, feftzuftellen. 

Dotddam, den 11. Mai 1908. 

Lotterlegenehmigung. 

491. Der Herr Miniſter des Innern hat dem 
Arbeitsausſchuß der Ausſtellung für Handwerkstechnik 
und landwirtſchaftliche Gewerbe zu Koͤnigsberg i. Pr. | S 
die Erlaubnis erteilt, in Verbindung mit der died- 
jäprigen Ausftellung eine oͤffentliche Verloſung von 
Ausftellungsgegenftänden zu veranftolten und die Loſe 
in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es follen 300000 Loſe zu je 0,50 Marf aus⸗ 
gegeben werden und 3240 Gewinne im Gefamtwerte 
von 50002 Mark zur Ausfpielung gelangen. Die 
Ziehung wird am 12. Auguſt 1908 in Königsberg 
i. Pr. ftattfinden. 

Potsdam, den 16. Mai 1908. 

Der Regierungspräfident. - 

Aufhebung eines Ablagentarifs, 
492. Der Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten 
und der Herr Kinanzminifter haben den Tarif für die 
Ablage der Gemeinde zu Prieros — v. 22. 10. 1902 — 
(Amtsblatt 1902 Stüf 46 S. 489/490) durch Erlaf 
vom 30. April d. J. aufgehoben. 

Potsdam, den 8. Mai 1908. 

Der Regierungspräfident ale Chef der Berwaltung 
der Märkifhen Waflerftrafen. 


Der Regierungspräfdent. 

Jahr: und Adreßbuch ber Erwerbs: und Wirtſchafsgenoſſenſchaften. 
A983. Mit Beziehung auf den Erlaß ded Herrn 
aeinifiere des Innern vom 18. Mai 1907 (Min. Bl. 

176) made ich darauf aufmerffam, dag Mitte 
Mai b. Is. der Jahrgang 1908 „ded Jahr⸗ umd 
Adreßbuchs der Erwerbs⸗ und Mirtfchaftsgenoffen- 
fhaften im Deutfchen Reiche" in Karl Heymann 
Berlag in Berlin erfcheinen wird. 

Potsdam, den 18. Mai 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Wahlen zum Haufe der Abgeordneten. 

ABA. Nachdem der Herr Minifter des Innern 
durch Erlaß vom 13. d. M. 1. C. 1229 für die be 
vorftehende Wahl zum Haufe der Abgeordneten im IV., 
aus den Kreifen Ober- und Niederbarnim beſtehenden 
Landtagswahlbezirk des diesfeitigen Regierungsbezirkes 
gemäß Artifel 1 8 4 Nbfag I. des Geſetzes vom 28 ften 
uni 1906 angeordnet hat, daß die Wahl der Abge- 
ordneten in Gruppen der Wahlmänner vorzunehmen 
Nu, welche zu diefem Zwecke in Rummelsburg, Lichten- 
berg, Pankow, Reinicdendorf und Eberswalde zu ver- 
fammeln find, babe ich zu flellvertretenden Wapl- 
fommiflaren ernannt: 

I. für Gruppe 1 — Rummelsburg — den Bei 
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geordneten, befoldeten Schöffen Köhler in Box 
bagen-Rummelsburg, 
für Gruppe 2 — Lichtenberg — den zweiten 
Bürgermeifter Unger in Lichtenberg, 

für Gruppe 3 — Pankow — den Amtsvorſteher 
Bürgermeifter Ruhr in Pankow, 

für Gruppe 4 — Reinidendorf — den Amte- 
vorfieher, Bürgermeifter Wille in NReiniden- 
dorf und 

als Deren Stellvertreter — im Falle per: 
fönlicher Bebinderung — 


II. 
11. 
IV. 


zu I. den Amtsvorſteher, Bürgermeiſter Klut—⸗ 
Friedrichshagen, 
zu II. den Amtsvorſteher, Bärgermeiſter Unge⸗ 


witter⸗Friedrichsfelde, 
zu II. den Amtsvorſteher, Bürgermeiſter Dr. Woel ek 
in Weißenfee und | 
den Beigeordneten Reichhelm in Reiniden- 
dorf. 
Als Stellvertreter ded die Wahl der Gruppe 6 
— Eberswalde — leitenden Wahlkommiſſars, Land- 
rats von Dppen in Kreienmwalde, habe ich für den 
Kall perfönlicher Behinderung an Stelle des Landrats 
Grafen Roedern zu Berlin (Belanntmachung vom 
28. April d. 3. in Nr. 18 Amtsbl.) den Regierunge- 
affeffor von Donat in Kreienwalde ernannt. 
Dotsdam, den 19. Mai 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Biehſenchen 


A98. I. Feſtgeſtellt. . 

a) Schweineſeuche. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Ketſchendorf, Wernsdorf. Kreis Prenzlau: Prenzlau, 
Kleptow. Kreis Oſtprignitz: Krempendorf, Wittſtock, 
Kuhbier. 

b) Schweinepeſt. Kreis Teltow: Cöpenick, 
Trebbin, Mariendorf, Nieder⸗Schoͤneweide. 

c) Milzbrand. Kreis Weſtprignitz: Jederizz. 
d) Geflügelcholera. Kreis Teltow: Marien- 


dorf. 
II. Erloſchen. 

a) Schweineſeuche. Kreis Teltow: Blanken⸗ 
felde, Steglitz, Lankwitz, Brig. Kreis Zauch⸗Belzig: 
Anſtalt für Epileptiſche bei Potsdam. 

b) Schweinepeſt, Kreis Teltow: Br.-Richterfelde. 

Potsdam, den 19. Mai 1908. 

Der Regierungspraͤſident. 


Bekanntmachungen Des Staatsfefretärs 

des Neichspoſtamts. 

Berfendung von Paleten während ber Pfingſtzeit. 
496. Die Berfendung mehrerer Pakete mitteld 
einer Poftpaketadreffe ift für die Zeit vom 31. Mai 
bis einfchl. 7. Zuni weder im inneren deutfchen Ber- 
fehr noch im Verkehr mit dem Ausland — aub- 
genommen Argentinien — geftattet. Rad) Argentinien 
fönnen auch in diefer Zeit mehrere, jedoch höchſtens 
drei Pakete, mit einer Poftpatetadreffe verfandt werden. 
Berlin, den 6. Mai 1908. , 

Der Staatefelretär ded Reichs⸗Poſtamts. 


zu IV. 





Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Pofidireftion zu Potsdam. 

Gröfinung neuer Telegrapbenanftalten. 

497. Bei der Poſthilfſtelle in Prũtzke bei VBrauden⸗ 
burg (Havel) wird am 15. Mai 1908 der Telegraphen- 
betrieb eröffnet. Potsdam, 11. Mai 1908. 
Kaiferlide Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 

Einrichtung einer Poftanftalt auf dem Geſundbrunnen bei Freien⸗ 

mwalde (Ober). 
498. Auf dem Gefundbrunnen bei Freienwalde 
(Dder) wird am 1. Juni für die Dauer der died- 
jährigen Badezeit, und zwar bie einfchlieglih 1bten 
September, eine Poftanftalt mit Telegraphenbetrieb ein« 
gerichtet werden, welche die Bezeichnung „Freienwalde 
(Dder) 2° erhält. Die Dienfifiunden für den Verkehr 
mit dem Publikum find feſtgeſetzt worden 

1. an Werktagen auf die Zeit von 8 Borm. bie 
1 Nachm. und von 4 bie 7 Nachm.; 

2. au Sonn⸗ und gefeglichen Feiertagen auf die 
Zeit von 8 bis 9 Borm. und von 12 Borm. 
bie 1 Nachm. 

Die Zweigpoftanftalt unterhält an den Werktagen 
fünfmalige und an den Sonn» und Feiertagen vier- 
malige Poftverbindung mit dem Poſtamt in der Stabt 
Freienwalde. Die nah dem Gefundbrunnen gerichteten 
Doftfendungen werden von dem Poſtamt in der Stabt, 
die dahin gerichteten Telegramme aber von ber Zweig⸗ 
poftanftalt ſelbſt beftellt. 

Potsdam, den 15. Mai 1908. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 


Bekanntmachungen des Röniglichen 
Konfiſtoriums der Provinz Brandenburg. 
Bfarrftellenerledigung. 

499. Erledigt ift die erſte Pfarrſtelle Königlichen 
Datronatd zu Tegel, Diözefe Berlin⸗Land II, durch 
Ableben ded Inhabers am 30. Mär; 1908. Wieder 
befegung erfolgt durch Gemeindewahl nach dem Pfarr- 
wahlgefeg vom 15. Mär; 1886 — K.Geſ. u. B-Bl. 
S. 89 —. Bererbungen find fchriftlich bei dem 
Königlichen Konfiftorinm einzureichen. Die Gnadenzeit 
länft bis zum 31. Oktober 1908. 


Pfarrſtellenerlebigung. 

500. Erledigt find die Archidiakonatsſtelle zu 
Pritzwalk und die damit verbundene Pfarrfiche zu 
Biefensdorf, beide magiftratualifchen Patronate, im der 
Didzefe Pritzwalk durch Verfegung des Archidiakonus 
Koertfh am 1. Juni 1908. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

Kontrolle der Staatspapiere. _ 

Lifte der tm Daufe bes Etatsjahrs 1907 ber Konlrolle 

der Staatspapiere als gerichtlich für kraftlos erflärt nachgewieſenen 
Staatsaſchulbverſchreibungen. 
301. I. Konſolidierte 3/, (vormals 4) 
prozentige Staatsanleihe: 
von 1876/78 
Lit. ©. Rr. 23221 über 1000 Marf 
von 1880 

Lit, F. Nr. 111411 über 200 Mark 








von 1881 
Lit. ©. Nr. 169941 über 1000 Martf 
- GC. » 1704986 - 1000 - 
von 1882 
Lit. O. Rr. 237960 über 1000 Marf 
” F. s 194402 s 200 « 
- F.k. » 204928 - 200 = 
von 1883 
Lit. H. Nr. 2216 über 150 Marf 
von 1884 
Lit, H. Nr. 34442 über 1560 Marf 
» H. » 108949 - 150 ⸗ 
von 18885 
Lit. E. Rr. 940952 über 300 Marf 
« H. » 121171 - 150°» 
II. Konfolidierte 3"), prongentige 
Staatsanleihe: 
von 18885 
Lit. C. Rt. 36689 über 1000 Mart 
. GC, » 41646 + 1000 - 
5 E. s 21191 s 300 s 
son 1886 
Lit. ©. Nr. 47706 über 1000 Mark 
D. » 49506 - 600 ⸗ 
- D. » 673807 - 50 + 
9 D. ⸗ 91144 s 500 ® 
:s D. » 91145 - 560 ⸗ 
:s E » 46155 - 300 ⸗ 
: E -» 496498 - 300 - 
: EB » 54070 - 300 ⸗ 
« E -» 10986 - 300 « 
- Fk. » 23386 - 200 - 
: FR ⸗ 2383886 -» 200 = 
son 1887 1888 
Lit, C. Nr. 88001 über 1000 Mark 
.« C. » 1290006 - 1000 « 
.- GC. =» 1290006 » 1000 + 
: D. - 150417 - 500 » 
« D. -» 169638 - 50 « 
= E » 83163 - 30 « 
: E - 113391 - 80 ⸗ 
von 1888 
Lit. ©. Rr. 178140 über 1000 Marf 
:» C. » 180612 - 1000 ⸗ 
. GC, » 181041 - 1000 + 
« C, » 1091537 - 1000 «+ 
» CC. » 209784 - 1000 « 
O. » 2362422 = 1000 » 
« D. » 204323 : 500 -« 
- D. » 204324 - 500 ⸗ 
: FL.» 85362 - 20 « 
von 1890 
Lät, ©. Nr. 253150 über 1000 Marf 
.- C. » 301152 - 1000 +» 
„= CC, » 3298697 - 1000 « 
. GC - 836227 - 1000 ⸗ 
. C s 344356 s 1000 . 
. OÖ ⸗ 884184 - 1000 ⸗ 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Lit, C. 
. C, 
: E. 


e F. ⸗ 


403628 
531702 
192648 200 
von 1882 1893 1895 


Nr. 389609 Aber 1000 Mart 
. -« 1000 


⸗ 300 ⸗ 


Lit. B. Nr. 649470 über 300 Mark 


.:« F, » 


224849 


- 200 


NM. Konfolidierte 3 progentige Staatsanleihe: 
von 1892 - 1804 


Lit. C, Nr. 106930 über 1000 Marf 
177739 
113831 
16733 
80246 


⸗ C, e 
. D. s 
: E, - 


« 1000 
.« 500 
300 
300 


von 1895 1896 1888 


Lit, ©, Rr. 199794 über 1000 Mark 


von 1800 1801 1802 
Lit. D. Rr. 259022 über 500 Marf 
Berlin, den 3. April 1908, 


Königliche Kontrolle der Staatepapiere. 


| Befanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Mentenbant 


für die Provinz Brandenburg. 


und B1/,s/siger Mentenbriefe der Provinz 
Brandenburg 


Bei der infolge unferer Bekanntmachung 


Berlofung 40), 


502, 


vom 29. April d. 36. heute gefchebenen öffentlichen 
Berlofung von NRentenbriefen der Provinz Branden- 
burg find folgende Stücke gegogen worden: 


B. Aproz. Hentenbriefe. 


Litt, A, 


und zwar die Nr.: 1 14 106 


929 937 963 1100 1314 


1973 
2746 
3356 
3987 
4500 


6728 


6978 
7733 
8787 


2188 
2808 
3407 
4026 
4194 
6806 
7084 
7987 
8799 


2201 
28856 
3667 
4104 
4809 
5896 
7211 
8268 
8866 


2245 
2907 
3608 
4125 
4920 
6985 
7219 
8395 
8964 


1363 
2315 
2923 
3624 
4148 
6135 
6042 
7451 
8473 
9116 


1595 
2317 
3004 
3727 
4286 
6315 
6623 
7583 
8481 
9180 


1907 
2414 
3212 
3838 
4351 
5410 
6723 
1689 
8509 
9192 


9479 9582 9667 9740 9743 10128 


10425 10435 1()482 
10983 11002 11103 
11733 11796 11839 
12311 12417 12420 
13287 13362 13448 
13785 13944 13946 
14522 14573 14598 
14798 15172 15226 
15438 15550 15552 
16346 16395 16448 
16891 16976 17024 
17201 17216 17302 
18070 18080 18085 
18703 18724 18829 


10572 
11206 
11840 
12490 
13506 
14037 
14662 
15270 
16798 
16503 
17050 
17740 


18094 


19010 


10617 
11286 
11998 
12598 
13542 
14148 
14722 
15305 
15798 
16608 
17051 
17760 
18106 
19123 


10241 
10828 
11450 
12106 
12934 
13596 
14246 
14751 
15315 
15977 
16643 
17094 
17847 
18422 
19175 


iu 3000 AH (1000 ir.) 223 Stüd 
621 811 817 821 


1910 
2663 
3216 
3843 
4451 
6712 
6944 
1622 
8615 
9245 
10863 
10860 
11616 
12137 
13238 
13756 
14480 
14788 
15382 
16132 
16760 
17136 
17958 
18625 
19277 


20272 


272 


19277 19330 19331 19333 19369 19380 19388 
19399 19433 .19481 19571 19599 19632 19633 
19714 19731 19774 19777 19873 19896 19899 
19987 20013 20097 20132 20171 20199 20233 


Litt, B. zu 1500 A (500 Xir.) 79 Stüd und 
war die Nr. 169 209 246 323 396 432 604 696 
770 1102 1194 1379 1462 1470 1511 1938 1958 
2116 2172 2279 2416 2580 2623 2720 2976 3099 
3138 3207 3431 3474 3847 3906 4261 4265 4289 
4446 4476 4539 4541 4608 4617 4652 4683 4941 
5000 5011 5048 5067 5112 6247 5283 6295 5396 
5472 6473 5739 5767 5796 5868 5903 5910 6022 
6041 6060 6079 6162 6301 6357 6762 6939 7010 
7044 7056 7089 7096 7146 7226 7277 7299 

Litt, C. zu 300 AH (100 Tir.) 326 Stüd und 
swar die Nr. 186 208 215 414 498 592 612 694 


721 825 835 867 982 997 1009 10756 1233 1282 
1457 1501 1528 1548 1552 1834 1916 2102 2122 
2446 2574 2808 3238 3355 3535 3693 3599 3630 
3661 3907 3969 4287 4274 4309 4314 4347 4516 


4540 Abbb 4682 4688 4618 4630 4762 5027 5035 


6122 5314 5383 5400 5818 6868 5866 6100 6346 


6900 6983 7018 7091 7180 7267 7328 7362 7371 
1403 7477 7518 7538 7712 7863 7857 7903 79868 


7970 7973 7985 8053 8119 8256 8369 8699 8734 


8741 8832 8848 8960 9039 9115 9136 9288 9363 
9408 9447 9669 9596 9826 9887 9940 
10203 10275 10306 


10616 
11604 
12186 
12808 
13913 
14752 
15340 
15698 
16218 
16686 
17548 
18808 
19661 
20080 


10808 
11628 
12216 
12864 
14174 
14918 
15349 
15720 
16323 
16811 
17869 
18907 
19671 
20346 


11083 
11684 
12429 
12889 
14214 
14954 
16372 
15895 
16343 
16999 
18075 
18928 
19744 
20383 


20798 20842 20843 
21228 21311 21416 
21925 22100 22163 
22369 22478 22588 
22958 23011 23247 
23987 24066 24075 
24441 24519 24588 
24884 24981 24984 
25282 26337 25446 
25732 25790 26846 
26153 26215 26269 
26462 26492 26551 
26863 26916 26946 
27139 27179 27190 
21305 27337 27371 


10339 
11106 
11822 
12430 
13016 
14543 
14961 
15461 
15971 
16516 
17145 
18251 
18951 
19759 
20521 
20845 
21417 
22199 
22630 
23264 
24139 
24646 
26107 
25478 
25996 
26285 
26704 
27052 
27193 
21385 


10347 
11208 
11961 
12580 
13396 
14583 
14964 
15487 
15990 
16579 
17216 
18412 
19040 


19969. 


20552 
20858 
21646 
22202 
22650 
23380 
24143 
24691 
25147 
25686 
26021 
26310 
26766 
27125 
27235 
21387 


10386 
11327 
12004 
12711 
13687 
14590 
15072 
15514 
16058 
16621 
17375 
18424 
19102 
19984 
20615 
21113 
21660 
22213 
22680 
23605 
24304 
24835 
25256 
25668 
26097 
26321 
26815 
27128 
27238 
27391 


10082 
10421 
11330 
12159 
12717 
13830 
14613 
15325 
15657 
16178 
16628 
17480 
18806 
19386 
20024 
20691 
21187 
21889 


27537 27576 27669 27672 27679 27687 27690 
27698 27700 


Litt, D. zu 75 A (25 Tr) 277 Stäück und 


zwar die Nr. 100 127 178 290 369 605 611 965 
1030 1115 1185 1230 1417 1506 1544 1726 1793 


1954 2017 2188 2366 2448 2450 2512 2647 2648 


2707 2893 2944 2946 3121 3184 3450 3474 3568 
3607 4255 4276 4466 4654 4746 4965 5014 5067 
5142 6596 5662 6692 5727 6836 6375 6426 8472 
6827 6829 7102 7247 7373 7374 7379 7516 7662 


17803 7941 8098 8156 8456 8601 8610 8713 8802 
8821 8922 8983 9112 9116 9236 9579 9680 9683 


9723 9799 9813 9834 10095 10136 10255 


10496 
11048 
11835 
12586 
13306 
13730 
14508 
15364 
15925 
16463 
16767 
17088 
17439 
18134 
18665 
19058 
19786 
20152 20221 
20549 20566 
20910 20913 
21216 21280 
21551 21674 
21881 21944 
22101 22124 22173 
22462 22649 22775 
22872 22908 22930 
23171 23265 23283 


10347 
10997 
11766 
12206 
13037 
13709 
14446 
15320 
15891 
16433 
16723 
17085 
17427 
18078 
18461 
19026 
19530 


10311 
10917 
11670 
12114 
13012 
13631 
14425 
15136 
15882 
16283 
16715 
17024 
17383 
18055 
18382 
18958 
19407 
20145 
20425 


10641 
11287 
11846 
12598 
13373 
13904 
14611 
15391 
15958 
16570 
16791 
17134 
17519 
18228 
18611 
19156 
19886 
20278 
20601 
21045 
21299 
21701 
22014 
22230 
22791 

22970 
23287 


10883 
11337 
11979 
12644 
13472 
13984 
14897 
16397 
15972 
16615 
16807 
17136 
17693 
18236 
18765 
19172 
19974 
20279 
20659 
21074 
21321 
21713 
22031 
22301 
22797 
22976 
23315 


10741 
11438 
12010 
12744 
13500 
14067 
14959 
15638 
16188 
16645 
16836 
17275 
17908 
18242 
18802 
19265 


23329 


10281 
10861 
11652 
12067 
12765 
13606 
14337 
15103 
15718 
16266 
16673 
16962 
17377 
18042 
18248 
18845 
19370 
20116 
20366 
20849 
21165 
21472 
21744 
22095 
22418 
22834 
23122 


23388 


Litt. E. zn 30 .# (10 fr.) 14 Stüd und zwar 

die Nr. 9770 9789 9885 9948 9967 10083 10085 
10136 10144 10160 10259 10316 10341 10346 
AB. 3'/2 °, Mentenbriefe. 

Liti. L. gu 3000 #4 5 Stüd und zwar die Rr. 2 


33 93 214 264 


Litt. M. gu 1500 M 1 Stüd und zwar die Ar. 31 
Litt. N. zu 300 .# 5 Stüd und zwar die Rr. 45 


67 110 179 220 
Litt. O. zu 
80 8i 


75 M 3 Stüd und zwar die Ar. 63 


Litt, D. gu : 30.4 1 Stüd und zwar die Ar. 9. 
Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufge 


fordert, 
Lit. A—E mit 


diefelben und zwar die 4°), Rentenbriefe 
den dazu gehörigen Zindfcheinen 


Reihe VII. Nr. 5—16 nebft Ernenerungefcheinen, die 
5’), Rentenbriefe L—P mit ben Zinsſcheinen 
Reihe UI. Nr. 3—16 nebft Eruenerungsfchein bei ber 
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biefigen Rentenbanflaffe, Klofterfiraße 76 I., vom 
1 Dftober d. 3. ab an den Werktagen von 9 bie 


‚marfung Kiekebuſch Gut in Größe von 1,7210 ha. 
Vieheriger Gutsbezirk: Königliche Hofkammer. Künf- 


1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und gegen Quittung !tiger Gemeindebezirk: Kietebuſch Kreisausſchußbeſchluß 
den Nennwert der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. vom 31. Mär; 1908 — A. I. 723. 


Bom 1. Ditober d. 3. ab hört die Berzinfung 
dieſer Rentenbriefe auf. 

Bon den früher verloften Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find die nachſtehend genaunten Stücke 
noch nicht zur Einlöfung bei der Rentenbankkaſſe vor- 
gelegt worden, obwohl feit deren Källigfeit 2 Jahre 
und darüber verfloffen find. 

Rückſtändig find; 
4°, Mentenbriefe. 


1. April 1900 Litt. D Nr. 1961 
1. Dftober 1901 »- A. - 1079 
1. »- 1902 - D. » 11231 
1. April 1908 : D. » 6511 
1. Oktober 1903 - D. - 336 
1. » 190 - D. » 10985 
1. April 1906 - CC = 10779 

E, >» 9905 


B. S'/, °), Hentenbriefe. 
2. Januar 1901 Litt J. Ar. 51. 
1. Oktober 1901 - P. » 6. 
1. :» 19006 - 0. . 2. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden wieder. 
bolt aufgefordert, den Nennwert derfelben nad) Abzug 
des Betrages der von den mitabzuliefernden Zine- 
fcheinen etwa fehlenden Stüde bei unferer Kaffe in 
Empfang zu nehmen. 

Wegen Verjährung der ausgeloſten Rentenbriefe 
ift die Beflimmung des Rentenbanfgefeged vom 2ten 
März 1850 — 8 44 — zu beachten. 

Die Einlieferung der ausgeloften Rentenbriefe an 
die Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poft portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag 
auf gleihem Wege übermittelt werde. Die Zufendung 
ded Geldes gefchieht dann auf Gefahr und Koften des 
Empfängers, und zwar bei Summen bis zu 800 Mark 
durch Poftanweifung. Sofern es fih um Summen 
über 800 Mark handelt, ift einem folchen Antrage eine 
ordnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 15. Mai 1908. 

Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz 
Brandenburg. 
Belanntmachungen ber Kreisausſchüſſe. 
Beränderungen von Gemeinde: und Gutsbezirksgrenzen. 
503. Bezeichnung des in Betracht Tommenden 
Grundſtüds: Gemarkung Drenfe, Kartenblatt 1 Par- 
zellen Nr. 40/25, 41/26 und 42/27, von 6 a 16 qm 
Größe. Bisheriger Gutsbezirk: Drenfe. Künftiger 
Gemeindebezirf: Drenfe. Kreisausfchußbefhlug vom 

8. April 1908 I. 1127. 
Prenzlau, den 4. Mai 1908. 
Der Kreisausſchuß. 

Veränderungen von Gemeinde: und Gutsbezirkogrenzen. 
Bo, Bezeichnung des in Betracht kommenden 
Grundſtücks: Kartenblatt 1 Nr. 185/48, 86 ber Ge⸗ 


Berlin, den 6. Mai 1908. 
Der Kreidausfchuß des Kreifes Zeltom. 


Belanntmachungen anderer Behörden. 


PDoligeiverordnu 
zur Negelung ber Entwäflerung ber Grundſtücke durch 
Kanaliſation. 
308. Auf Grund der 88 5, 6, 11 und 18 des 
Geſetzes über die Dolizeiverwaltung vom 11. Mär; 1850 
und Ä8 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juni 1883 verordnet die 
Städtifche Polizeiverwaltung mit Zuflimmung ded Ge⸗ 
meindevorfiandee für den Stadtbezirt von Berlin, was 


folgt: 

8 1. In den mit unterirdiſchen Entwäſſerungs⸗ 
anlagen verſehenen Straßen iſt jedes bebaute Grundſtück 
unterirdiſch an die Straßenleitung, welche zur Ab⸗ 
führung der Schmutzwäſſer beſtimmt iſt, anzuſchließen. 
Als Bebauung iſt jede Anlage anzuſehen, durch deren 
Betrieb Abwaͤſſer der im 8 2 bezeichneten Art entſtehen. 
Die Entwäflerung über Nachbargrundſtücke ift nur mit 
befonderer Genehmigung der Städtiſchen Polizeiver- 
waltung zuläffig. 

Das Entwäflerungsprojeft if der Städtiſchen 
Polizeiverwaltung vorher zur Genehmigung vorzulegen. 
Abweichungen von dem genehmigten Projekt bedürfen 
der Genehmigung der Polizeiverwaltung. 

8 2. In die ftädtifchen Ranalifationdleitungen 
find abzuführen: 

8) dag durch den hauswirtſchaftlichen Gebrauch ver- 
unreinigte Wafler, 

b) die menfchlichen Abgänge nebft dem erforderlichen 
Spülmaffer, 

c) das aus mafchinellen, induftriellen und gewerb- 
lichen Betrieben zum Abflug kommende unreine 
Abwaſſer, foweit nach den folgenden Beftimmungen 
die Abführung zuläffig ift, 

d) das Regenwaffer. 

Fefte Stoffe, wie Küchenabfälle, Müll, Kehricht, 
Schutt, Sand, Afche und dergleichen, ſowie auch feuer- 
gefährliche oder erplofible oder fchädliche Ausdünſtungen 
verbreitende Stoffe oder Flüffigkeiten dürfen in dad 
Hausableitungsrohr nicht abgeführt werden. 

Die Abwäfler zu co. müſſen binfichtlih ihrer 
Zufammenfegung der Bedingung entſprechen, daß fie 
feinen fchädlichen Einfluß auf die baulichen Anlagen 
der Ranalifation ausüben; fie werden nur ſoweit zu⸗ 
gelaffen, als die Leiftungsfähigfeit der Straßenleitungen 
und der zugehörigen Pumpflationen es geftattet. Für 
ihre Abführung in die Kanalifation ift die befondere Er- 
laubnig der Städtifchen Polizeiverwaltung einzuholen. Der 
Städtifchen Polizeiverwaltung if vor Anlage, Aenderung 
oder Erweiterung der zu c) aufgeführten Betriebe nach⸗ 
zumeifen, welche Mengen unreiner Abwaͤſſer zur Ab⸗ 
führung fommen werden. Es ift verboten, größere 


de ftädtifche 
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Mengen von Abmäflern durch die Kanalifation abzu⸗ 
führen, ale poligeilich geitattet worden ift. 


3. Das aus mafchinellen, induftriellen oder 


gewverblichen Betrieben zum Abflug fommende reine 
Waſſer (Kondenſations⸗, Kühle, Fahrſtuhlwaſſer uſw.) 
ſowie das Waſſer aus Springbrunnen darf nicht in 


die Kanaliſationsleitung geführt werden, ſofern nicht! 


die Städtifche Poligeiverwaltung hierzu die Genehmigung 
erteilt. Es ift, fobald die Städtifche Polizeivermaltung 
es verlangt, durch befondere unterirdifche Leitungen 
offenen Wafferläufen zuzuführen. 

8 A. Eine genügende Spülung der Entwäflerungs- 
anlagen if durch Anfchluß des Grundftüdd an die 
öffentliche Wafferleitung oder durch eine anderweitige, 
von der Etädtifhen Polizeiverwaltung zu genehmigende 
MWaflerverforgungsanlage zu gewährleiſten. 

Uebermäßige Spülung von Entwäflerungsobjeften 
fowie übermäßige Verdünnung unreiner Wäſſer ift 
unterfagt. 

F 5b. Dede Berbindung einer noch vorhandenen 
Abtrittsgrube mit der öffentlichen Entwäflerungsanlage 
ift verboten. 

86. Innerhalb ſechs Wochen nad erfolgter 
öffentlicher Belanntmachung derjenigen Straßenftreden, 
in denen die Ranalifation zur Ausführung gelangt, 
baben die Befiger bezw. Verwalter der in den betreffenden 
Straßenftrecden belegenen bebauten Grundftüde der 
Gtädtifchen Polizeiverwaltung unter Borlegung einer 
vollftändigen Zeichnung des Entwäflerungsprojefts in 
jweifacher Ausfertigung den fchriftlichen Antrag auf 
Erteilung der Genehmigung zur Ausführung der An- 
lagen vorzulegen. Erft nach Erteilung der Genehmigung 
ift die Entwäfferungsanlage nady deu Bedingungen 
berfelben und zwar innerhalb der in der Genehmigung 
vorgefchriebenen Frift auszuführen. 


8 7. Nach Fertigſtellung der Entwaͤſſerungsan ⸗ 


lage iſt der Städtiſchen Polizeiverwaltung ſcheiftliche 
Anzeige behufs Reviſion der Anlage zu machen. Die 
Aulage darf nicht früher in Betrieb geſetzt werden, als 
bis die Städtiſche Polizeiverwaltung ſie für genügend 
und den polizeilichen Vorſchriften entſprechend aner⸗ 
kannt und die Erlaubnis zu ihrer Benutzung gegeben bat. 

88. Für die Anlage der Grundſtücksentwäſſerung 
gelten die allgemeinen technifchen Borfchriften, welche 
durch die Städtifche Polizeiverwaltung Öffentlich befannt 
gemacht werden, wie die befonderen Beſtimmungen in 
der Genehmigung zur Ausführung der Anlagen. 

8 9. Jeder Eigentümer eines Grundſtücks hat 
den Beauftragten der Städtifchen ‚Polizeiverwaltung 
und der Kanalifationsverwaltung jederzeit den Zutritt 
- zur Revifion der Hausentwäſſerung, der mit ihr im 
Berbindnng ſtehenden Anlagen und der etiwa vorhandenen, 
maſchinell betriebenen, eigenen Wafferverforgungsanlagen 
zu geftatten. 

F 10. Jebder Eigentümer eined Grundſtücks hat 
der Städtifchen Steuerdeputation anzuzeigen: 

1. wenn in dem Eigentumsverhältniſſe ein Wechſel 
eintritt, 


2. wenn Gebäude neu entftehen oder gänzlich befeitigt 
iverden, 

3. wenn befteuerte Hausgrundftäce durch Beränderung 
in ihrer Subſtanz namentlich duch dad Aufſetzen 
oder Abnehmen eines Stockwerks oder durch bag 
Abbrechen eines Gebäudeteiles, durch Vergrößerung 
oder durch Abtrennung dazu gehöriger Hofräume 
und Gärten, an Nupungeiwert gewinnen ober 
verlieren, 

4. wenneigenemafchinell betriebene Wafferverforgunge- 
anlagen eingerichtet werden, oder wenn der Betrieb 
folcher Anlagen eingeftellt wird, 

5. wenn Anlagen, aus benen reine Abräfler (Kon- 
dene, Kühle und Fahrſtuhlwäſſer) zum Abfluß 
fommen, bergeftellt werden, oder wenn Deren 
Betrieb eingeftellt wird. 

8 11. Soweit die allgemeinen Strafgefege feine 
andere Strafbeftimmung enthalten, werden Uebertretungen 
der BVorfchriften diefer Verordnung mit einer Geldbuße 
bie zu 30 Mark oder im Kalle des Unvermögend mit 
verhältnismäßiger Haft bie 2 Wochen beftraft. Unab⸗ 
hängig von der Beflrafung kann die zwangsweiſe 
Durchführung der Borfchriften diefer Werordnung 
erfolgen. 

8 12. Diefe Polizeiverordnnung tritt an die Stelle 

der Polizeiverordnung vom 14. Juli 1874. 

Berlin, den 4 Mat 1908. 
Städtifche Polizeivermaltung. Der Oberbürgermeifter. 
Schleppen 2c. geluppelter Fahrzeuge auf der Elbe. 
5306. Zu 8 2 Abſatz 2 der Polizeiverordnnung 
vom 30. November 1907, betreffend das Schleppen 
und Fahren von gefuppelten Kahrzeugen auf der Elbe, 
wird biermit befannt gegeben, daß der Pegel zu Magde- 
burg für die Elbeſtrecke oberhalb Havelort, der Pegel 
zu Wittenberge für die Eibeftrede unterhalb Havelort 

maßgebend iſt. Magdeburg, den 20. April 1908. 

Der DOberpräfident (Eibfirombauverwaltung). 


507. Perſonalchronik. 

An Stelle des verſtorbenen Geheimen Regierungs⸗ 
rate Böckler ift der Negierungd- und Sculrat Dr. 
Gregorovius aus Minden vom 1. Yuni d. Is. ab 
an die hiefige Königliche Regierung verfegt worden. 

Im Kreife Teltow ift wieder ernannt worden jum 
Amtsvorfteher der Königliche Korftmeifter Werner in 
Grünau für den Bezirf 42 — Grünau-Dahmer Korft — 

Im Kreife Oftprignig iſt ernannt worden zum 
Amtsvorfieher Stiftögutspächter von Kalckreuth in 
Heiligengrabe für den Bezirk 31 — Heiligengrabe — 

Im Kreife Niederbarnim if wieder ernannt 
worden zum fommiflarifhen Amtsvorſteher: Major 
0. D. Reinhardt in Hersfelde für den Bezirk 11 — 
Herzfelde —. 

Der Kandidat des höheren Lehramts Weif if 
vom 1. April d. 3. ab ale Oberlehrer an ber 4. Real- 
fchule in Berlin angeſtellt worden. 

Der wiffenfchaftliche Hilfslehrer Dr. Hemberger 
ift vom 1. April d. Is. ab als Oberlehrer an ber 
DMargaretenfchule angeftellt worden. 
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Die Lehrerinnen: van Blericq, Haade, 
SGunifhard (Marie), Gnifhard (Reocadia) 
Schulge, Ringleb, Schauerte, Zimirski 


Namokel nnd Hinzmann find als Gemeindefchul- 
lehrerinnen in Berlin angeſtellt worden. 

Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin bei Kindern der drei 
erſten Schuljahre im Regierungsbezirk Potsdam iſt er⸗ 
teilt der Kindergärtnerin Fräulein Elli Schnack in 
Schmarſow. 

Perſonalveränderungen im Bezirke der Kaifer- 
lichen Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. 
Monat April 1908. 

Es ift verliehen: der Titel „Poſtſekretär“ den 
Ober⸗Poſtaſſiſtenten Hellbardt, Herbft und Noiften 
in Charlottenburg, Aich, Binder, Czarkowski, 
Auguft Kriedrih, Gegenward, Götzke, Gröper, 
Hader, Hirche, Holborn, Wilhelm Junge, Kan- 
berg, Alfred Kraufe, Lampen, Wilhelm Lorenz, 
Lübbere, Defterreich, Popp, von Przybylski, 
Rothe, Hermann Schmidt, Albert Schneider, 
Friedrich Schulge, Karl Schulz, Wilhelm Sommer, 
Otto Stiller, Thämlitz, Vahldieck und Werhahn 
in Berlin; der Titel „Telegraphen⸗Sekretär“ den Ober⸗ 
Telegraphen⸗Aſſiſtenten Bartſch, Berger, Dill, 
Louis Engelmann, Gehrt, Hacker, Kallies, 
Kirſchke, Makowski, Guſtav Müller, Nietzel, 
Ent Richter, Rychlicki, Schlepping, Karl 
Schmidt, Schuckelt, Schwoche, Seeger, Stirius 
und Heinrich Zimmermann in Berlin; der Titel 
„Dber » Dofiaffiftent” den Poftaffiftenten Hermann 
Bartels in Grunewald (Bz. Bln.), Bidert, Wilhelm 
Hoffmann, Klipp, Friedrich Scholz und Storf 
in Charlottenburg, Donath, Eugen Großmann, 
Dies und Tamaſchke In Risdorf, Drechsler in 
Zempelhof, Gräfe und Friedrich Kirchner in Pankow 
bei Berlin, Hölzel in Hermsdorf bei Berlin, Körner 
und Geiffert in Steglig, Leps, Artur Müller 
und Zägen in Schöneberg bei Berlin, Karl Ramm 
in Salenfee, Kriedrich Adermann, Reinhold Andres, 
Friedrich Apitz, Barby, Beier, Karl Blante, 
Johannes Bleih, Blei, Borrmann, Boßdorf, 
Dtto Brandt, Karl Bridert, Brunsz, Kran 
Buth, Elodi, Dahnz, Deterd, Dickhäuſer, 
Guſtav Dietrich, Dopslaff, Duchewitz, Wilhelm 
Ehlers, Eſch, Fangauf, Fenſelau, Robert 
Finger, Freienſtein, Otto Fuchs, Fühner, 
Guſtav Gauglitz, Gottlob, Grimm, Grund, 
Butfhe, Haberlandt, Hagelgans, Herold, 
Herper, Höde, Hugo Howe, Georg Jaab, 
Jardinier, Kändler, Keiſer, Kell, Alfons 
Kirchner, Paul Kluge, Kaſimir Kokocinski, 
Korn, Alfred Krauſe, Paul Krauſe, Krempkow, 
Krupski, Kryszkiewicz, Karl Kuhn, Küsgen, 
Karl Käſter, Lerche, Otto Löffler, Löſch, 
Loſensky, Lüdemann, Mehmke, 
Konrad Meyer, Moczigembe, 


Merfewig, Friedrichsfelde 
Hans Müller, | Friedland (Kr. Schlochau) in Weißenfee bei Berlin, 


Wilhelm Obſt, Deblandt, Pankonin, Pfützner, 
Prenglowitz, Pruditſch, Ramiſch, von Reder, 
Reetz, Leo Reiter, Rentel, Selmar Riemann, 
Emil Röpke, Karl Ruchholz, Rutz, Sauvant, 
Schierer, Oskar Schindler, Richard F. Schmidt, 
Emil Schultz, Oskar Schulz, Otto K. Schulze, 
Wilhelm Schulze, Robert Schwarzer, Paul 
Simon, Sola, Tancke, Vathke, Viergutz, Voll⸗ 
brecht, Bruno Walter, Alfred Walther, Willy 
Weber, Weiße, Werblow, Weſtenberger, Wilhelm 
Weſtphal, Albert Wiechmann, Wildenhahn, 
Otto Winkler, Winning, Wölke, Zenker, Zill— 
mann und Zwicker in Berlin; der Titel „Ober⸗ 
Telegraphen⸗Aſſiſtent“ den Telegrapben⸗Aſſiſtenten 
Eiſen und Saro in Charlottenburg, Beyer, Fohl, 
Gernet, Henrich, Hermann Lüber, Lüpdele, 
Nehring, Petter, Roßberg, Röſtel, Sieker, 
Tornack und Vettin in Berlin. 

Es find ernannt: zu Ober⸗Telegraphen⸗ 
Sekretären die Telegraphen⸗Sekretäre Hentſchel und 
Alexander Reichel in Berlin; zum Ober⸗Poſtafſiſtenten 
der Ober-Telegraphen-Affiftent Alfred Men in Steglig, 
zu Öber-Telegraphen-Affiftenten die DOber-Poftaffiftenten 
Kreßler and Ober» Schöneweide und Stiebr in 
Berlin; zu Zelegraphen-Affiftenten die Poftaffiftenten 
Holy aus Friedrichsfelde bei Berlin, Waldemar Horn 
und? Wieprecht; zu Poſtverwaltern die Dber-Pof- 
affiftenten Paul Köhler aus Charlottenburg in 
Borfigwalde bei Berlin, Radzinski aus Berlin in 
Wilhelmsruh bei Berlin, der Poftaffiftent Wergin aus 
Adlershof in Alt⸗Glienicke (Bz. Bln.). 

Es ſind übertragen: Poſtſekretärſtellen den 
Doslfefretären Hennig in Charlottenburg, Weid lich 
in Reinickendorf (Weſt), Wilhelm Birnbaum, Brach⸗ 
vogel, Brandes, Bußwitz, Däbel, Deweke, 
Ehlers, Frenzel, Goldberg, Lazer, Emil Müller, 
Neuendorf, Opitz, Plunz, Pohle, Richard 
Schmidt, Karl Schmidtmann, Schwithal, 
Siedowski, Sillus, Sliwinsky, Steltenkamp, 
Stuhlmann und Wilhelm Wichmann in Berlin; 
Telegraphenſekretärſtellen den Telegraphen⸗-Sekretären 
Oswald Lange in Rixdorf, Paaſche in Lichtenberg 
bei Berlin, Betche, Döhring, Walter Heffe, Höhn, 
Oskar Hübner, Liefert und Rackow in Berlin; 
Burcau-Beamtenftellen IT. Klaffe bei der Kaiferlichen 
Dber » Poftdireftion den Ober » Poftaffiftenten Walter 
Becher, Dorner, Preuße, Rögnig, Skibbe und 
Zödler, dem Ober-Telegraphenaffiitenten Bandomw, 
den Boftaffiftenten Engelte und Made. 

E8 find angeftellt: als Poftbaufelretär der 
Bautechnifer Denfert von Annaberg (Erjgeb.); ale 
Doftaffiftent die Poftaffiftenten Ludwig Burmeifter 
aus Bromberg und Srabarfch aus Mahlow (Bz. Pom.) 
in Wilmersdorf bei Berlin, Dtto Lange aus Potsdam 
in Tegel, D. Paul, F. Lehmann aus Wriegen in 
bei Berlin, Dftermeyer aus Pr. 


Paul Mäller, Auguſt Neumann, Mar Neumann,! Johannes Schulze aus Liepe (Finowkanal) in Tempel- 
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bof, Wilhelm Bremer aud Cuxhaven, Siebert aud 
Landeberg (Warthe), Warnemünde aus Piefchen, 
Wredom aus Hoyer, Emil Brauer, Lübbert, 
Schaumberg und Porlig in Wilmersdorf bei 
Berlin, Domad, Erich Erner, Solm, Kripp, 
Johann Kirfh, Erih Köffler, Dtto Müller, 
Mar Schmidt, Otto Scholg, Stolte, Wedefind 
in Berlin; als ZTelegrapbenaffiftent die Poftaffiftenten 
Eulenburg und R. 8. Richard Schulz, die Tele 
graphenaffiftenten TZorp in Zempeldof, Trautmann 
in Ober-Schöneweide, Buttler, Bruno Conrad, 
Grimm, Srünenthal, Bruno Günther, Johannes 
Hahn, Rode, WUlfert in Berlin, die Telegraphen- 
Anwärter Acer, Andersſohn, Bard, Benfenftein, 
Berlinsti, Bodemann, Böwe, Buth, Däter, 
Dzur, Emmeluth, Rihard Fiedler, Gabriel, 
Safper, vom Brafen, Holz, Kirchhof, Paul 
Kopf, Wilhelm K. A. Krüger, Leeſe, Liebetrau, 
Lutze, Mähß, Manigk, Karl Meyer, Oedekoven, 
Hermann Preuß, Karl Preuß, Renier, Hugo 
Richter, Riepietſch, Saſchek, Schondube, Ernſt 
Schröder, Joachim Schütt, Sehmiſch, Urban, 
Urbſchat, Alexander Voigt, Max Voigt, Otto 
Wegener, Guſtav A. Weiß, Wilhelm Zernott und 
Hermann Zielfe in Berlin; als Telegraphen⸗Mechaniker 
der Telegraphen⸗Hilfsmechaniker Schumann; ale Poft- 
gebilfin die Poftgehilfinnen Berta Born in Eharlotten- 
burg und Gertrud Habel; ale Zelegraphengehilftn 
die ZTelegrapbengebilfinnen Mertens in Wilmersdorf 
bei Berlin, Helene Beyer, Biernath, Binner, von 
Boltenftern, Brod, Sertrud Buffe, Meta Dahlke, 
Bärtner, Martha Greifert, Klara Briefe, 
Johanna Henkel, Jürgens, Ladzynski, Elsbeth 
Mäller, Eliſe Neumann, Nowakowski, Minna 
Pieper, Schremmer, Teige und Trebeß in Berlin. 
Perſonalveränderungen im Bezirk des Kammer—⸗ 
gerichts im Monat April 1908. 

I. Richter. a) Es find ernannt: zu Kammer⸗ 
gerichteräten: der Staatsanwaltfchaftsrat Dr. Meg 
aus Bonn, die Kandgerichteräte Dr. Boethfe und 
Budczies vom Landgericht I, Dr. Simon vom 
Landgericht II. Berlin, die Landrichter Lorenz, Süthe, 
Huber, Schuigfer und Vater vom Landgericht 1. 
Berlin, Dr. Burefh aus Altona; zu Landgerichte- 
direftoren: der Kammergerichtsrat Schlodermann, 
die Landgerichtöräte Dr. Neuenfeldt vom Land- 
gericht II. Berlin, Hofmeister aus Halberſtadt und 
der Amtsgerichterat Dr. Lilian aus Erefeld beim Land- 
gericht I. Xerlin, der Rammergerichterat Hannemann, 
der Landgerichtsrat Itſchert aus Franffurt a. M. 


beim aus Greifswald und der Staatsanwaltſchaftsrat 
Liebenow von der DOberftaatdanmwaltfchaft beim 
Kammergericht beim Landgericht II. Berlin, der Staats⸗ 
anwaltfchaftsrat Braut von der Staatdanwaltfchaft III. 
Berlin in Düffeldorf, der Landgerichtsrat Boefe vom 
Landgericht I. Berlin in Altona; zu Landrichtern: bie 
Staatsanwälte Elsner von der Staatsanwaltfchaft IIT. 
Berlin beim Landgericht I. Berlin, Weißermel aus 
Aachen beim Landgericht II. Berlin und Rogge aus 
Beuthen D./S. beim Landgericht III. Berlin; zu Amts⸗ 
richtern: der Amterichter a. D. Lepenau und die Ge⸗ 
rihtsaffefforen Dr. Kohler, Dr. Stern und Dr. 
Wiegand ın Berlin-Mitte, der Staatsanwalt Fracken⸗ 
pohl aus Schneidemähl und der Gerichtsaffeffor Arm⸗ 
firoff in Groß-Lichterfelde, die Gerichtsaſſeſſoren Dr. 
Robert Hirfh, Bowindel, Reinhold Richter und 
Mende in Charlottenburg, Dr. Jöel in Berlin- 
Tempelhof, Körner und Snethlage in Berlin-MWeds 
ding, Ernft Morig im Oranienburg, Dr. Volkmar, 
Corty, Sammer und Willy Schenk in Berlin- 
Schöneberg, Dr. Ewald in Lichtenberg, Dr. Eugen 
Rademacher in Pankow, Dr. Rathjé in Weißenfee 
bei Berlin, Boa und Meene in Rirdorf, Heinrich 
Simon in Luckenwalde; zu Handelsrichtern: der 
Fabrifbefiger Wilhelm Kühne, der KHofgoldfchmied 
Franz Günther und der Branereidireftor Dr. Walde 
mar Srengel in Charlottenburg forwie der Kaufmann 
Konrad Meyer in Grunewald bei dem Randgericht TIL. 
Berlin, zum flellvertretenden Handelsrichter: der Fabrik⸗ 
befiger Georg Lehmann in Charlottenburg bei dem 
Landgericht TIL. Berlin. Verſetzt find: der Senats⸗ 
präfident Meyer aud Hamm und der Oberlandes- 
gerichterat Neumann aus Königsberg i. Pr. an das 
Kammergericht, der Landgerichterat Häther aus 
Schneidemühl, die Landrichter Dr. Dreift aus Beuthen- 
O. / Sch, Wetzel aus Meferig, Dr. Schlegelberger 
aus Lyck, Zieliſch aus Oſtrowo, die Amtsrichter 
von Drigalsfi, Nitze und Dr. Peisker von Berlin⸗ 
Mitte, Roedelius von Berlin Schöneberg, Schirmer 
aus Staffurt, Sprodhoff aus Forſt, Wellenberg 
und Buchow aus Rirdorf, Dr. Schlihting aus 
Charlottenburg, Dr. Goldmann aus Dahme und 
Dr, Kußmann aus Gneſen an das Landgericht I. 
Perlin, die Randgerichtsräte Dr. Simonfohn and 
Bartenftein und vom Schmiedeberg aus Breslau, 
der Amtsgerichterat Schweiger aus Berlin-Schöne- 
berg ale Landgerichterat, die Amterichter Dr. Rudolph 
und Gadebuſch aus Berlin - Schöneberg, Rubehn 
aus Berlin⸗Tempelhof, Körting aus Landsberg a. W. 
und Boeckh aus Rixdorf als Landrichter an das Land⸗ 


und der Ämtsgerichtsrat Dr. Liepmann aus Oranien⸗gericht II. Berlin, die Landgerichtsräte Halle aus 
burg beim Landgericht II. Berlin, die andgerichtsräte | Stettin und Dr. Daffis aus Landsberg a. W. 


Dr. Maßmann vom Landgericht I. Berlin und Reich- 


(Schluß folgt.) 


Hierzu fieben öffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnapmegebüühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf.) 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet. 
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508, Reichsgeſetzblatt. 

(Stück 21.) Nr. 3456. Stantevertrag jroifchen dem 
Deutfchen Reiche und Schweden wegen Herftellung 
einer Eifenbahn-Dampffährenverbindung zwiſchen 
Saßnig und Trelleborg. Vom 15. November 1907. 

(Stüd 22). Nr. 3457. Belanntmacjhung, betreffend die 

Bildung von Weinbaubezirfen. Bom 2. Mai 1908. 

3458. Bekanntmachung, betreffend die Verein⸗ 

barung leichterer Borfchriften für den wechfel- 

feitigen Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen Deutfch- 

lands und Luremburge. Bom 2. Mai 1908. 

Nr. 3459. Bekanntmachung, betreffend die Einrichtung 
und den Betrieb von Unlagen zur Herftellung 
eleftrifcher Akkumulatoren aus Blei oder Blei 
verbindungen. Bom 6. Mai 1908. 

(Stüf 23), Nr. 3460. Zufagabfommen zwiſchen 
dem Dentfchen Reiche und dem Vereinigten König. 
reihe von Großbritannien und Irland zu ber 
Deflaration vom 1. April 1869, betreffend die 
von KHandlungsreifenden mitgeführten Mufter und 
Proben. Bom 10. März; 1908. 

Ar. 3461. Befanntmachyng, betreffend Aenderung der 
Nr. XXXVd, in Anlage B. zur Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗ 
ordnung. Rom 7. Mai 1908. 

(Stüd 24). Nr. 3462. Gefep, betreffend Menderung 
ded Börfengefeped. Vom 8. Mai 1908. 

3090. Preußiſche Geſetzſammlung. 

(Stück 18). Nr. 10888. Verfügung des Juſtiz⸗ 
miniſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs 
für einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte 
Braubach, Hachenburg, Naſtätten und Niederlahn⸗ 
ſtein. Vom 30. April 1908. 

Bekanntmachungen des Königlichen 
Dberpräfidenten. 
Polizeiverordnun 

Aber die Einrihtung und den. Betrieb von Bäderelen und folchen 

Konditoreien, in denen neben den Konditorwaren auch Bäder: 

waren bergeftellt werden. 

BIO Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Ge⸗ 

ſetzes über die DVolizeiverwaltung vom 11. Mär; 1850, 


Ar. 


der 85 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und des 
8 120e Abſatz 2 der Reichsgewerbeordnung werden 
nah Anhörung der beteiligten Berufsgenoffenfchaft 
gemäß 8 1206 Abfag 2 der Reichegewerbeordnung 
für den Umfang der Provinz Brandenburg mit Aus- 
nahme der Stadtfreife Charlottenburg, Rirdorf, Schöne- 
berg, Deutfh- Wilmersdorf, Lichtenberg und der Land⸗ 
gemeinde Borhagen-Rummelsburg folgende Vorfchriften 
erlaffen. 

8 41. Der Fußboden der Arbeitsräume darf nicht 
tiefer als einen halben Mieter unter dem ihn um« 
gebenden Erdboden liegen. 

Das Maß von 0,50 Meter fann auf 1 Meter 
erhöht werden, wenn an der zugehörigen Außenwand 
ein durchgehender Licht und Lüftungsgraben herge- 
ftellt wird. Der Graben muß mindeftendg 1 Meter 
breit fein und mit feiner gut zu entwäflernden Sohle 
mindeftend 0,15 Meter tiefer als der Fußboden der 
anftoßenden Räume liegen. 

Durh den Regierungspräfidenten können auf 
Antrag Ausnahmen zugelaffen werden, wenn auf andere 
Meife durch zweckmäßige Jfolierung des Bodend und 
ausreichende Lichte und Luftzufuhr den gefundheitlichen 
Anforderungen entfprochen if. 

8 2. Die Arbeitdrdume müffen mindeftene 
3 Meter Hoch und mit Fenftern verfehen fein, welche 
nah Zahl und Größe genügen, um für alle Zeile der 
Räume Luft und Licht in ausreichendem Maße zu ge 
währen. Die Fenfter müffen unmittelbar ind Freie 
führen und fo eingerichtet fein, daß fie zum Zwecke 
der Lüftung ausreichend geöffnet werden können. 

Der Regierungspräfident kann auf Antrag, ab» 
weichend von den vorfiehenden Vorſchriften, ausnahms⸗ 
weife die Benugung von Arbeitsräumen bie zu einer 
Mindeſthöhe von 2,50 Meter geftatten, foweit nicht 
das Örtliche Baurecht an Räume, die zum dauernden 
Aufenthalt von Menfchen beftimmt find, höhere An- 
forderungen ftellt. 
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8 3. Die Räume müſſen mit einem dichten und 
feften Fußboden verfeben und gegen das Eindringen 
von Erdfeuchtigkeit hinreichend gefchügt fein. 


Das Ausfpucen auf den Fußboden ift verboten. 
Das Rauchen, Schnupfen unb Kaucn von Zabaf 
it in den Arbeitsräumen und während der Arbeit 


Die Wände und Deren müflen, foweit fie nicht verboten. 
mit einer glatten, abwafchbaren Belleidung oder mit | 8 11. Die Arbeitdräume dürfen zu anderen, 
einem waflerdichten Anſtriche verfehen find, jährlich mit dem ordnungsmäßigen Betriebe nicht zu verein- 
mindeftend einmal mit Kalt frifch angeftrichen werden. barenden Zwecken, insbefondere als Waſch⸗, Schlaf- 
Der wafferdichte Anſtrich muß mindeſtens alle 5 Jahre oder Wohnräume, nicht benutzt werden. 
erneuert werden. F 12. Die Arbeitsräume find von Ungejiefer 
8 4. Die Arbeitdräume dürfen nicht in unmittele frei forwie dauernd in reinlihem Zuftande zu erhalten 
barer Verbindung mit den Bebürfnisanftalten fiehen. und nad der Benugung täglich mindeftend einmal 
Die Abfallröhren der Ausgüffe und Klofetts dürfen ' gründlich zu lüften. Die Fußböden der Arbeitdräume 
nicht durch die Arbeitsräume geführt werden. müffen täglich, die Wände, fomweit fie nicht mit Kalt 
& 5. In Nrbeitsräumen, in denen bie Her⸗ geſtrichen find (KF 3), vierteljährlich mindeſtens einmal 
ftelung von Badwaren erfolgt, muß die Zahl der abgewafchen werden. 
darin befchäftigten Perfonen fo bemeflen fein, daß auf Die im Betriebe verwendeten Tifche, Geräte, Ge⸗ 
jede wenigſtens ib Kubikmeter Luftraum entfallen. | fäße, Tücher und dergleichen dürfen nicht zu anderen, 
Zur Befriedigung eines bei Keften oder fonftigen be ale zu Betriebszwecken benugt und müſſen in rein- 
fonderen . Gelegenheiten Gervortretenden Bebürfniffes iſt lichem Zuftand erhalten werden. 
eine dichtere Belegung der Arbeitsräume geftattet, jedoch 8 13. Die im Betriebe tätigen Perfonen müffen 
mit der Maßgabe, daß wenigſtens 10 Kubikmeter während der Arbeit mindeftend mit einem Beintleid 
Luftraum anf die Perfon entfallen müſſen. und einem Hemde bekleidet fein. 

Den Arbeitern muß Gelegenheit gegeben 8 14. Perſonen mit anftectenden oder efeler- 
werden, ihre Kleider fauber zu verwahren und fich an|regenden Krankheiten dürfen nicht befchäftigt werden. 
einem ausreichend ermärmten Orte außerhalb dee Bad 8 15. In jedem Arbeitsraum, in weldyem bie 
raumes gu waſchen und umzufleiden. Herftellung von Backwaren erfolgt, ift ein Abdrud 

8 7. Bor dem Zurichten und Teigmachen haben | diefer Verordnung und ein von der Drtspolizeibehörde 
die dabei befchäftigten Perfonen Hände und Arme mit: zur Beftätigung der Nichtigfeit feines Inhalts unter: 
reinem Wafler gründlich zu reinigen. Nach jedem | zeichneter Aushang anzubringen, aus dem erfichtlich ift 
Auffuchen der Bedärfnisanftalten find die Hände zul a. die Länge, Breite und Höhe dee Raumes, 


reinigen. 

Zu dieſem Zmede find ausreichende und mit 
Geife ausgeftattete Wafcheinrichtungen zur Verfügung 
zu ftellen; für jeden Arbeiter ift mindeftend wöchentlich 
ein reines Handtuch zu liefern. 


b. der Inhalt des Luftraumes in Kubifmetern, 

e. die Zahl der Perfonen, die nah $ 5 oder nad) 
8 16 in den Arbeitdräumen regelmäßig befchäftigt 
werden darf. 


8 16. Der Regierungspräfident ift befugt, auf 


Someit nicht Wafcheinrichtungen mit fließenden | Antrag für beftehende Anlagen, folange fie nicht eine 


Waſſer vorhanden find, muß für höchſtens je fünf wefentliche Erweiterung oder einen Umbau erfahren, 
Arbeiter eine Wafchgelegenpeit eingerichtet werden. &&| Ausnahmen von 88 2, 4 und 5 zujulaffen, wenn 
muß ferner dafür geforgt werden, daß bei der Wafch- darin die Arbeiter in anderer Weife gegen Gefahren 
einrichtung fletd reines Wafler in ausreichender Menge | für ihre Geſundheit forweit gefchügt find, wie es die 


vorhanden ift und daß das gebrauchte Wafler an Ort! Katur ded Betriebes geflattet. 


und Stelle oder von einem Nebenraume aus im geeig- 
neter Weiſe entfernt werden fann. 


$ 17. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Bes 
flimmungen werden mit Geldfirafe bie zu 60 Mark 


58. Die Mehlvorräte find an trodenen, vor|und im Kalle ded Unvermögens mit entfprechender 


Verunreinigungen gefhügten Orten aufzubewahren. 


Haft beftraft, foweit nicht nach anderen Beflimmungen 


Das Bearbeiten des Teiges mit den Füßen iſt ſchwerere Strafen verwirft find. 


verboten. 


8 18. Diefe Polizeiverordnung tritt am 1. Oftober 


Das zum Streihen des Broted benugte Wafler |d. 38. in Kraft. 


muß täglich erneuert werden. Die Badware darf 
nicht auf dem bloßen Fußboden gelagert werden. 

| 8 9. Das Sigen und Liegen auf den zur Her- 

ftelung und Lagerung von Backwaren beftimmten 

Tifchen und dergleichen ift unterfagt. Die Betriebe 


unternebmer haben für ausreichende Sipgelegenbeit in 3II. 


den Arbeitsräumen zu forgen. 
8 10. 


Dotsdam, den 14. Mai 1908. 
Der DOberpräfident. 


Bekanntmachungen des Röniglichen 
Negierungspräfidenten. 
Fiſchereiaufſicht. 
Unter Bezugnahme auf Ziffer 2 meiner 
Bekanntmachung vom 11. Januar d. Is. (Amtsbl. 


An den Arbeitsräumen find täglich zu Stück 4, Seite 30) übertrage ich hierdurch dem Waſſer⸗ 


reinigende Spucnäpfe, und zwar in jedem Arbeits baumart Höl in Fürftenmwalde auch die Fiſcherei⸗ 


raume mindeſtens einer, aufzuſtellen. 


auffiht uf den mit der Fürftenwalder Spree in 


= ans. ae a 


% 
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Berbindung fiehenden Seen und Laken des Regiemings- | tower Spree bei km 286,0 zwifchen der Baumfchulen- 


bezirfed Potsdam. 


Der Genannte gilt fortan auch bezüglich der in „Zabbert’$ Waldſchloͤßchen 


wegſtraße in Treptow einerſeits und dem Reſtaurant 


in Oberfhöneweide und 


diefem Bezirk vorfommenden Fifchereivergehen und Ueber» | „Spreefchloß in Stralau“ andererfeit vom 11. Auguſt 


tretungen als Hilfebenmter der Staatsanwaltfchaft. 


512. 


Potsdam, den 16. Mai 1908. 
Der Regierungspräfident. \ 


Tarif 


für Die dffenilihe Fähre über die Spree zwiſchen Grlinan 
(Geſellſchaftshaus und Stein’3 Neftaurant) linkes Ufer — und fur die öffentliche Perfonenfähre über die Ttepiower Spree bei 
km 26,0 awifchen ber Baumjchulenwegftraße in Treptow einerſeits 


NN mi 


| 
0 


b) 


dem Grundftüd dev rau B. Edner — rechtes Ufer. 


A. Es ift zu. entrichten für das Ueberſetzen: 
b 


. einer Derfon einſchl. Traglaſt 
. eines Fahrrades mit Eigen⸗ oder Kraft: 


antrieb je Sig, eines Handfarrend, Hand- 

wagens, Handfchlittens, größeren Hundes 

oder anderen größeren Zieres je Stüd 5 Pf. 

B. Bemerkungen: 

Die Säge gelten bei jedem Waſſerſtande. Während 
der NRachtzeit, d. h. in den Monaten April bie 
einfchlieglih September von 10 Uhr Abends bie 
6 Uhr Morgend, in den übrigen Monaten von 
9 Uhr Abends biE 7 Uhr Morgens ift dag 
Doppelte fämtliher Site zu entrichten. Der 
Fahrpreid ift fletd vor Antritt der Fahrt zu 
zahlen. 


. Der FJabe detr ieb ruht vom 15. November bis 


sum 1. März. 

Falle fi ein weiterer Fährgaſt in fihtbarer 

Annäherung auf die Fähre befindet, Hat der 

Fährmann fofort überzufegen, wenn: 
die Fährgäfte zuſammen minderftene 20 Pfennig 
an Kährgeld entrichten oder 10 Minuten ver- 
ſtrichen find, feitdem der die befchleunigte 
Abfahrt Fordernde Fährgaft den Kahn be- 
fliegen bat (in diefem Tal zu der für den 
einzelnen Fährgaſt vorgefihriebenen Gebühr). 

C. Befreiungen: 

Frei überzufegen find: 

der König, die Mitglieder ded Königlichen und 

FürſtlichHohenzollernſchen Hauſes, Polizei oder 

öffentliche Beamte bei Diensireifen oder fonftigen 

dienftlichen Berrichtungen, wenn fie Uniform 

tragen oder ſich gemügend ausweiſen können, 

Sendarmerieoffiziere, Briefträger und Poftboten 

nebft den von dieſen mitgeführten Fahrrädern 

oder Handwagen und dergleichen; 

Kinder unter ſechs Jahren in Begleitung Er- 

wachfener. 


Diefer Tarif tritt mit dem Tage feiner Ber- 


Ööffentlihung im Amteblatte in Kraft. 


Dotsdam, den 13. Mai 1908. 
Der Regierungspräftdent 


als Chef der Verwaltung der Märtifhen Wafferfiraßen. 
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In Bertretung: von Jagom. 


Fährtarif. 
Der Tarif für die öffentliche Perſonenfähre 


des Parkwächters Lepski in Treptow über die Trepe! 


1906 wird hinfichtlich der Strecke zwiſchen Baum⸗ 


ſchulenwegſtraße 


in Treptow und Spreeſchloß in 


Stralau für ungültig erklärt. 


OS 0 <S99  » 0 


ph je 
or SO 


N 
D 


N m. 88 


. Während der Nachtzeit, d. h. 


An feine Stelle tritt der nachfolgende Zarif: 
Tari 


und bem NReftaurant Spreeſchloß in Stralau andererfeitß. 


Es iſt zu entrichten für dad Weberfegen: 
a) bei Einzelfahrten: 


. von 1 bie 3 Erwachſenen einſchl. 


Traglaft an Werktagen und an Sonn- 


und Feiertagen bis 9 Uhr Morgens je 10 Pf. 
. desgl. an Sonn- und Feiertagen von 
9 Uhr Morgens ab. . je 5 Pf. 
. von mehr ald 3 Erwachſenen an Feier. 
tagen wie Werftagen . . . ..je 5 BP. 
. eine Kinded unter 14 Jahren . je 5 Pf. 
b) bei zweimaligem täglichen Weberfegen: 
. eines Erwachſenen einfhl. Traglaft 
im Wochenabonnement . .. je 60 Pf. 
desgl. im Monatsabonnement . je 2,00 JM 
. eines Kindes unter 14 Jahren im 
Wocenabonnement . ... je 40 Pf. 
. desgl. im Monatsabonnement . . je 1,40 M 
c) bei mehrmaligem täglichen Weberfegen: 
. eined Erwachfenen einfhl. Traglaft 
im Wochenabonnement . . .„ . . je1,00 M 
desgl. im Monatsabonnement . je 3,00 M 
. eines Kindes unter 14 Jahren im 
MWochenabonnement . . . . je 65 Pf. 
desgl. im Monatsabonnement . je 2,20 MH 
d) eines Fahrrades mit Eigen- oder 
Kraftbetrieb je Sig, eines Hand- 
karrens, Handwagens, Hand» 
ſchlittens, Kinderwagens, eines 
größeren Hundes oder anderen 
größeren Tieres (je Stüd) 5 Pf. 


B. Bemerkungen: 

in den Monaten 
April bis einfchließlich September von 11 Uhr 
Abende bis 6 Uhr Morgen, in den Monaten 
Dftober bie einfchließlih März von 9 Uhr Abende 
bis 7 Uhr Morgens ift das Doppelte der Sätze 
unter A. 1, 2, 3 und 4 zu entrichten; eine Er- 
böhung der anderen Säge tritt nicht ein. 


. Die Säge gelten bei jedem Waſſerſtande. 
. Der Fahrpreis ift ſtets vor Antritt der Fahrt zu 


entrichten. 


. Der Fährmann ift zum fofortigen Ueberſetzen 


auch nur einer einzelnen Perfon verpflichtet. 


. Der Fährbetrieb ruht in den Monaten April bie 


einfchl. September von 12 Uhr Abende bie 5 Uhr 
Morgens, in den Monaten Dftober bie einfl, 
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März von 10 Uhr Abends bie 6 Uhr Morgens. 


Die Ziehung erfolgt in Bonn und wird am 


6. Das gänzliche Einftellen dee Kährbetriebes während | 16. September 1908 beginnen. 


der MWintermonate fowie die Wiederaufnahme 

desſelben wird durch öffentlichen Unfchlag an der 

Fährftelle bekannt gegeben. 

C. Befreiungen: 

Frei überzufegen find: a) der König, die Mit- 
glieder des Königlichen und Fürftlichen Haufes Hohen- 
gollern, Polizei» oder öffentliche Beamte bei Dienft- 
reifen oder fonftigen dienftlichen Verrichtungen, wenn 
fie Uniform tragen oder fi genügend ausweiſen 
fönnen, Gendarmerieoffiziere, Briefträger und Poſt⸗ 
boten nebſt den von biefen mitgeführten Kahrrädern 
oder Handwagen und dergl. b) Kinder unter 6 Jahren 
in Begleitung Erwachfener. 

Diefer Tarif tritt 1 Woche nad feiner Veröffent- 
lihung im Amtsblatte in Kraft. 

Potsdam, den 23. Mai 1908. 

Der Regierungspräfident als Chef 
der Verwaltung der Märkifchen Waſſerſtraßen. 

Norddeutfche Holzberufsgenofienichaft. 
51A. Un Stelle des verftorbenen Ingenieure Karl 
Rühl ift der Ingenieur Ernſt Thiele in Berlin ale 
technifcher Auffichtsbeamter und Rechnungsbeamter der 
norddentfchen SHolzberufsgenoffenfchaft für den ganzen 
Bezirk der Genoflenfchaft angeftellt worden. 

Potsdam, den 18. Mai 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Schiffahrtsſperre. 

18. Sonntag den 21. Juni 1908 wird der 
Briesfower See (Friedrich Wilhelm-Kanal) für die 
Zeit von 3 bis 7 Uhr Nachmittags von feiner Ein- 
mündung in die Oder bie zu den Kloßholzlagerplägen 
bei Stat. km 11 des Kanald wegen Abhaltung einer 
Ruderregatta gefperrt. 

Befreiungen für einzelne Fahrzeuge bleiben dem 
Ermeflen des Wafferbauinfpeftore in Kürftenwalde a. 
Spree vorbehalten. 

Potsdam, dm 15. Mai 1908. 

Der Regierungspräfident 
als Ehef der Verwaltung der Märkifchen Waſſerſtraßen. 
Lotteriegenehmigung. 

516. Dem Verſchönerungs⸗Verein für dad Sieben⸗ 
gebirge zu Bonn iſt zum Zwecke der Beſchaffung von 
Geldmitteln zur Erhaltung des Siebengebirges mittels 
Allerhöchſten Erlaſſes vom 7. Februar 1906 bie Ge⸗ 
nehmigung zur Beranftaltung einer Geldlotterie erteilt 
und der Bertrieb der Loſe Ddiefer Lotterie im ganzen 
Bereiche der Preußifchen Monarchie geſtattet worden. 
Die Lotterie fol in 3 Serien gefpielt werden, von 
denen bereits zwei Serien zur Ausfpielung gelangt 
find. Die dritte Serie befteht aus 240000 Loſen mit 
10352 Gewinnen im Geſamtwerte von 376000 Mar. 
Ausgegeben werden zur dritten Serie 120000 ganze 
und 240000 halbe Loſe. 

Der Preis für dad ganze Kos der dritten Serie 
beträgt 4 Marf, für das halbe Los 2 Mark einſchließ⸗ 
ch der Reichsftempelabgabe. 


Dotsdam, den 23. Mai 1908. 
Der Regierungspräfident. 

Präfungsweien der Apothekerlehrlinge und Gehilfen. 
517. Für die Meldung der Mpotheferlehrlinge zur 
Ahlegung der pharmagentifchen Borprüfung (8 5/6 ber 
Prüfungsordnung) und für den Antrag der Kandidaten 
der Pharmazie auf Erteilung der Aprobation ale 
Apotheker (5 36 der Prüfungsordnung) wird die Be 


nugung der nachſtehend abgedruckten Mutter empfohlen, - 


damit Rückfragen und Verzögerungen in der Zulaflung 
möglichft vermieden werden. 
Potsdam, den 23. Mai 1908. 
Der Regierungspraͤfident. 


............ , den..............19 
................ bitte ich, den in meiner Apotheke 
befchäftigten Apotheferlehrling. .. ...... .. auf Grund 
der in den Anlagen beigefügten Nachweife: 

1. dee Sengniſes der Reife........ von de..... | 
nn 9— .... ............... 


*) ſowie des Zeugniſſes über die für die Ver⸗ 

ſetzung nad) der Oberſeknuda eines Real⸗ 

gymnaſiums notwendigen Kenntniſſe in der 

lateinifchen Sprache von de. ............ 
9.. 

2. de  Beugnifle...... über die Dauer der Auß- 
bilvung, die Führung und die Reiftungen während 
der Ausbildungszeit **), 

3. des während der Ausbildungszeit geführten Tage⸗ 
buchs nebſt de.. Befcheinigung..., daß der 
Lehrling die Arbeiten felbft ausgeführt und die 
Pflungenfammlung felbft angelegt bat, ***) 

sur Ablegung der pharmazeutifchen Borprüfung vor 


der Prüfungslommiffion in ............ im ..... 
..... 19.. zulaſſen zu wollen. 

(Name) ............. ..... 

(Wohnung). ........ ....... 

An 
............. aaa 
ESS EEE EEE j 
* 
rennen. , den............ 19. 


Geſuch 
um Erteilung der Approbation 
als Apotheker. 


rer ar rer ee © 


bitte ih geborfamft, mir auf Grund der in den 
Anlagen beigefügten Nadyweife: 


*) Nur bei Lehrlingen, die im Beſitze des Zeugniſſes einer 
Oberrealſchule find, auszufüllen. 
**) Nach Mufter 1 zu $ 6 der Belanutmachung, betreifend 
bie Brüfungsorbnung für Apotheker vom 18. Mat 1904. 
**6) Die Pflanzenſammlung ift erft zur mündlichen Prüfung 
voraulegen.] 





281 


1. des Prüfungszeugniſſes vom ........ 19 . 
2. der Zeugniffe über die nad) der pharmazentifchen 


Prüfung abgeleiftete regelmäßige Tätigfeit ale | 


Apothefergebilfe, und zwar 
vom. 19 .. bie... ... 


u... 082 190 Ta...» 


3. d...auf die Zeit feit Ablegung der pharma- 
Jeutiſchen Prüfung berüglichen poligeitichen 
Führungszeugnifle. ..vom.......... 19 ., 


4, meiner Geburtsurkunde, 

die Approbation ald Apotheker hochgeneigteft er- 
teilen zu wollen, und bemerfe bezüglich meiner Meilitär- 
dienftpflicht, daß ich 


Ram) nn. Du 


Bahlung von Milttä.penfionsbezügen uf. im Girowege. 
818. Auf Anregung des Herrn Reichskanzlers 
(Reichs⸗Schatzamt) wird, entſprechend dem in der Reiche» 
zivilverwaltung eingeführten Verfahren, für dad Gebiet 
des Militärpenfiond- uſw. Wefens folgendes beftimmt: 

1. Den Empfängern der vierteljährlich oder monatlich 
sablbaren Penfionen, Wartegelder, Witwen- und 
MWaifengelder, Witven und Waifenrenten, fort 
laufenden Unterftügungen, Erziehungs⸗ und 
fonftigen Beihilfen wird verſuchsweiſe geftattet, 
fih ihre Bezüge im Girowege zuführen zu laffen, 
fofern fie Bei einem an den Reichsbanfgiroverfehr 
angefchloffenen Bankhaus ein Konto haben und 
die fälligen Beträge dem Banfhaus in voller 
Summe überwiefen werden, eine teilweife Bar- 
jablung alfo nicht erfolgt. 

2. Die Ueberweifung bat an dem tem Fälligkeitstage 
vorbergebenden Werktag und, wenn der %ällig- 
feitötag auf einen Sonntag oder Feſttag fällt, 
an dem zweitvorhergehenden Werftag unter vor- 
beriger Benadyrichtigung - des Bankhauſes zu 
erfolgen. 

3. Banfkonteninhaber, welche Penfionen uſw. aus 
einer nicht an den Reichsbankgiroverkehr ange 
fchloffenen Kaffe beziehen, können die Zahlbar- 
machung durch eine in den Reichebanfgironerfehr 
einbezogene Kafle beantragen. 

4. Ueber die erfolgte Biroüberweifung haben die 
Empfangsberechtigten alebald nad Gutſchrift 
des Betrags auf ihrem Konto der zahlenden 
Kaffe Auittung einzureichen, welche mit der vor- 
gefchriebenen Befcheinigung über Leben, eigen- 
bändige Unterſchrift uſw. verfehen fein muß. 
Bon Beibringung diefer Befcheinigung kann von 
der Raffe in Gemäßbeit der Beftimmungen über 
die „Erleichterungen des Zahlungsverkehrs bei 
den Öffentlichen Kaflen vom 13. September 1900 
abgefehen werden, wenn dem zahlenden Beamten 


Leben des Auittungsausitellerd und Eigenhändig- 
feit feiner Unterfchrift befannt find, außerdem 
aber auch in dem Ralle, wenn das Banfhaug 
die Verpflichtung übernimmt, der Reichskaſſe den 
überwiefenen Betrag wieder zuzuführen, falle der 
Besugsberechtigte den Fälligkeitstag nicht erlebt 
bat. Unter den Jahresquittungen find die Be- 
fheinigungen in jedem Kalle beizubringen. 

Die vorſtehenden Beltimmungen finden auf 
ale aus der Meilitärwitwenfafle zahlbaren 
Denfionen gleichmäßige Anwendung. 

5. Die Anträge auf Siroüberweifung find nach den 
Muftern I. nnd II. zu ftellen. Formulare hierzu 
find unentgeltlich zu verabfolgen. 

Berlin, den 6. Mai 1908. 
Kriegeminifterium. 
Verforgunge- und Juſtiz⸗ Departement, 


* 
-  Borftehenden Erlaß bringe id) zur Kenntnis der 
beteiligten Perfonen. 

Motsdam, den 21. Mai 1908. 

Der Regierungspräfident. 

Kommunalbezirlsveränderung. 
819. Des Königs Majeſtät haben mittels Aller⸗ 
höchſten Erlaſſes vom 10. Mai d. Is. zu genehmigen 
geruht, daß die Landgemeinden Kietz⸗Beeskow und 
Bahrensdorf im Kreiſe Beeskow⸗Storkow der Stadt- 
gemeinde Beeskow in demſelben Kreiſe einverleibt 
werden. 

Die Umgemeindung tritt mit dem 1. Juli 1908 
in Kraft. Potsdam, den 25. Mai 1908. 

Der Regierungspräfident. 

Ladenſchluß für Geſchäfte der Papierbranche in Potsdam, 
520. Auf Grund des 8 139f. der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
Ordnung — R.G.⸗Bl. 1900 S. 969 — haben die 
Geſchäftsinhaber in Potsdam, weldye Schreibgerät im 
engeren Sinne, alfo Schreib» und Briefpapier, Kuverts, 
Federn, Zinte ufiv. führen, beantragt, anzuordnen, 
daß für die Gefchäfte der Papierbrandye die Laden- 
ſchlußzeit, ausfchlieglich der poligeilicy feftgefegten Aus⸗ 
nahmetage, täglih um 8 Uhr Abends beginnt. Ge 
fchäfte, welche außer WUnfichtepoftfarten keinerlei 
Schreibmaterialien führen, follen hierin nicht einbe- 
griffen werden. 

Zur Ferftellung der bei dem Antrage gemäß 
8 139. Abſ. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforder- 
lihen Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem 
Drittel (Abf. 2) der beteiligten Gefchäftsinhaber be= 
fielle ich gemäß der Belanntmadung, betreffend dag 
Verfahren bei Anträgen auf Verlängerung der Laden- 
fchlußzeit vom 25. Januar 1902, Amtsblatt S. 63, 
den Herrn Oberbürgermeifter in Potsdam zum 
Kommiſſar. 

Zeit und Ort der Auslegung der Liſte wird der 
Herr Kommiſſar in ortsüblicher Weiſe bekannt machen 
und ſ. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten entgegen 
nehmen. Potsdam, den 20. Mai 1908. 

Der Regierungspräfident 
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. Robrunterbrecer. 

521. Die von den Firmen H. Matthes & Eo. 
in Berlin, Burgftraße 33, und Robert Schulge in 
Berlin, Gleimſtraße 32, bHergeftellten Rohrunterbrecher 
find von mir ale den Vorfchriften der Polizeiverordnnung 
vom 3. Dftober 1902, betreffend Verhütung des Rück⸗ 
tritts unreiner Klüffigfeiten in die Reinmwaflerleitung, 
entfprechend anerfannt und für den Umfang des Landes- 
polizeibezirtd Potsdam zugelaffen. 

Potedam, den 19. Mai 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Biehfeuchen. 
522, J. Feſtgeſtellt. 

a) Schweineſeuche. Kreis Angermünde: 
Schönermarf, Brodowin. Kreis Dberbarnim: Neu- 
trebbin. Kreis Weſthavelland: Bügow. Kreis Oft 
prignig: Horſt. Kreis Zauch⸗Belzig: Beelitz. 

b) Schweineveſt. Kreis Weſthavelland: Retzow. 
Kreis Prenzlau: Bündigershof. Kreis Teltow: Ablers⸗ 
hof, Marienfelde. 

c) Milzbrand, Kreis Oſthavelland: Wuſter⸗ 
mark. Kreis Weſthavelland: Möthlow. 

II. Erloſchen. 

a) Schweineſeuche. Kreis 
Chotinchen. Kreis Prenzlau: Linow. 
prignitz: Beveringen. 

b) Milzbrand. 
Nauen. 

c) Influenza. Kreis Weſtprignitz: Neu-Premslin. 

d) Bruſtſeuche. Kreis Weſtprignitz: Wüſten⸗ 
Buchholz. Potsdam, den 26. Mai 1908. 

Der Regierungspräſident. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präſidenten zu Berlin. 


Polizei⸗-Verordnung, 
betreffend Kinematographen⸗Zenſur. 


328. Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
(G.S. ©. 265) und der 88 143 und 144 des Ge- 
feged über die allgemeine Kandesverwaltung vom 30 ften 
Juli 1883 (G.S. ©. 195 ff.) wird für den Stadt. 
kreis Berlin unter Zufimmung des Gemeindevorftandes 
verordnet, was folgt: 

8 1. Die zenfurpolizeiliche Genehmigung zur 
Öffentlichen Vorführung eines  finematographifchen 
Bildes (Films) gilt für den ganzen Drtepolizeibezirf 
von Berlin ale erteilt, wenn für den betreffenden 
Sim eine mit dem Genehmigungsvermerf des Polizei- 
Dräfidenten verſehene Erlaubniefarte ausgeſtellt iſt. 

8 2. Die Veranſtalter öffentlicher kinematogra⸗ 
phiſcher Vorführungen ſind verpflichtet, für jedes der 
von ihnen zur Vorführung gebrachten Bilder die ent- 
fprechende Erlaubnistärte fo bereit zu halten, daß fie 
den revidierenden Polizeibeamten jederzeit vorgelegt 
werden faun. 

8 3. Die Erlaubnisfarten müflen neben dem 
polizeilichen Genehmigungsvermerf enthalten: 

a) die Bezeichnung der Urfprungsfirma, d. h. der⸗ 


Angermünde: 
Kreis Oſt—⸗ 


Kreis Oſthavelland: Bötzow, 


jenigen Firma, welche den Film hergeſtellt und 

in den Handel gebracht hat, 

b) die Fabriknummer des Films, falls eine ſolche 
vorhanden iſt, 

c) den Titel des Bildes, 

d) etwaige Untertitel oder, wo ſolche nicht vor- 
handen find und fich der Inhalt des Bildes 
nicht fchon aus dem Titel Klar erfennen läßt, eine 
furze Inhaltsangabe oder eine den Inhalt fenn- 
zeichnende Photographie. 

e) eine Angabe der Länge des Kilms, 

f) die Zenfur-NRummer, d. 5. diejenige Nummer, 
welche der betreffende Film in dem vom Polizei⸗ 
Präſidium geführten fortlaufenden Regifter führt. 
8 4. Die Vorführung von Bildern ohne Titel 

ift unzuläſſig. Der den Titel enthaltende Streifen 
muß mit dem übrigen Kilmftreifen verbunden und der 
Titel deutlich erkennbar fein. Ausnahmen von diefen 
Beftimmungen bedürfen befonderer polizeilicher Geneh⸗ 
migung. 

8 5. Titel und Alntertitel dürfen nachträglich 
nicht geändert werden, ebenfowenig der Inhalt der 
Erlaubnistarten. 

8 6. Die Ausfüllung der Karten mit den in 
8 3 zu a bis e angeführten Merkmalen ift Sache der 
Schauſteller. 

8 7. Sämtliche für einen Film ausgeſtellte 
Erlaubniskarten müſſen in Inhalt und Wortlaut über⸗ 
einftimmen. Um Abweichungen zu vermeiden, wird 
auf dem Polizei-Präfidium von jedem zur Zenfur vor- 
gelegtem Film eine Karte zurücbehalten. Diefe kann 
während der Dienftftunden von Intereſſenten jederzeit 
eingefehen werden. 

8 8. Deffentlihe Anfündigungen von finemato- 
graphifchen Bildern, deren Vorführung polizeilich ver- 
boten ift, find unzuläffig. 

89. Uebertretungen der vorfichenden Beftimmungen 
werden, fofern nicht nad anderweiten Borfchriften 
eine höhere Strafe angedroßt if, mit Geldftrafe bie 
zu 30 Mark oder im Unvermögensfalle mit verhältnig- 
mäßiger Haft beitraft. 

8 10. Diefe Polizeiverordnung tritt am 1. Oftober 
1908 in Kraft. 

Berlin, den 20. Mai 1908. 

Der Polizei: Präfident. 
Polizeiverordnung 
betreffend Fortſchafſung und Vernichtung von Tierkadavern. 
324. Auf Grund der 88 5, 6 und 11 des Ser 
feges über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
(Geſetzſammlung S. 265) wird nad) Zuftimmung des 
Geneindevorfiandes für den Poliztibezirf von Berlin 
folgende Poligeiverordnung erlaffen. 

8 1. Die Kadaver der fämtlichen im Stadtbezirk 
Berlin gefallenen Tiere nachftehend verzeichneter &at- 
tungen und zwar: Rindvieh, Kälber, Pferde, Efel, 
Schafe, Schweine, Ziegen, Hunde von mehr ald 60 cm 
Schulterhöhe, fowie die Kadaver von Hochwild, Reben 
und wilden Tieren von mehr ale 50 cm Schulterhöße 
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find unter Verbot jeder anderweitigen Verwendung, 
Befeitigung und Unſchädlichmachung ausfchlieglich der 
von der Stadtgemeinde Berlin errichteten Bernichtungs- 
anſtalt durch Bermittelung der ftädtifchen Sammelftellen 
zn übermweifen, wo fie bie auf weiteres im Wege 
thermochemifchen Verfahrens — durch Einmwirfung 
hochgefpannten gefättigten Waflerdampfes — vernichtet 
werden. 

F 2. Als gefallen iſt jedes Tier anzuſehen, das 
ohne Schlachtung bezw. Tötung verendet iſt. 

Geſchlachtetes oder getötetes Vieh, ſoweit es zum 
menſchlichen Genuß untauglich iſt, iſt dem gefallenen 
Vieh gleich zu erachten. 

Wenn bei Schlachttieren innere Organe oder Ein⸗ 
geweide beſeitigt werden müſſen, ſo ſind dieſe ebenfalls 
ausſchließlich der bezeichneten Vernichtungsanſtalt zur 
Unſchädlichmachung zu überweiſen. 

8 3. Die Kadaver find der Vernichtungsanſtalt 
einfchließlid, Haut, Haare, Borften, Hörner, Klauen 
uſw. zu übermeifen. 

Waren jedoch Haut, Haare, Borften, Hörner, 
Klauen uſw. bereitd abgenommen, als fich herausſtellte, 
daß das Tier der Anftalt zu übermeifen ift, fo ver- 
bleiben diefe Zeile dem Eigentümer des Tieres unbe 
fchadet der feuchengefeglichen Beflimmungen und der 
dazu ergangınen Ausführungsvorfchriften. 

8 4. Das Abhäuten, Zerlegen und Ausnügen der 
Kadaver darf nur in der Vernichtungsanftalt erfolgen. 

Im Kalle des 8 2 Abſatz 2 und 3 ift von dem 
Zeitpunfte an, in welchem die Richtverwertbarfeit des 
Tieres oder der inneren Drgane und Eingeweide er- 
kaunt wird, jede weitere Verarbeitung, Zerlegung uſw. 
der Bernichtungsanftalt zu überlaffen. 

3 5. Blut und andere Abgangsflüſſigkeiten dürfen 
nicht in flebende oder fließende Gewäſſer oder auf Wege 
fortgileitet "oder verbracht werden. 

8 6. Der Eigentümer oder Halter eines Tieres 
der im 8 1 bezeichneten Gattungen bezw. deflen Be- 
auftragter bat unverzüglich, ſpäteſtens jedoch binnen 
zwei Stunden, nachdem er von dem Berenden dee 
Tieres Kenntnis erhalten hat, dies der nächſten ſtädti⸗ 
ſchen Sammelſtelle oder dem nächſten Polizei⸗Revier⸗ 
bureau unter genauer Angabe ſeines Nameus und feiner 
Wohnung oder ded Plage, von dem der Kadaver ab» 
zubolen if, der Urt, des Alters und der Zahl ber 


8 7. Die Beförderung der Kadaver und Kadaver⸗ 
teile did zur Sammelftelle hat mitteld befonderer, von 
der Stadtgemeinde Berlin befchaffter Wagen zu er 
folgen. Die Beförderung anf andere Weife ift verboten. 

8 8. Lebende Tiere, welche auf Anordnung der 
Behörde wegen anftecdender Krankheiten befeitigt werden 
follen, find nad Maßgabe der behördlichen Anord- 
nungen nad dem von der Stadtgemeinde Berlin er- 
richteten Scuchenttall zu bringen. 

Der Transport darf, fofern er durch Wagen nicht 
ausgeführt werden foll, nur zur Nachtzeit und unter 
Vermeidung jeder Berührung mit anderen Tieren flatt- 
finden. 

Soll der Transport durch Wagen jtattfinden, fo 
dürfen dazu nur die Wagen der Stadtgemeinde Berlin 
(8 7) verwandt werden. Die Sammelitelle it in diefem 
Falle vom Eigentümer bezw. Halter des Tieres oder 
deſſen Beauftragten rechtzeitig wegen Abholung dee 
Tieres zu benachrichtigen. 

8 9. Die Unfhädlihmachung folcher Tiere, die 
nicht der Vernichtungsanftalt zu überweifen find und 
auch nicht freiwillig überwiefen werden, bleibt — uns 
befchadet der beftchenden gefeglichen oder polizeilichen 
Sondervorfehriften über den Verbleib und die Ber- 
nichtung von KRadavern und Kadaverteilen — den 
Eigentümern überlaffen. Doch ift das Berbringen 
folcher Tiere in flebende oder fließende Gewäſſer oder . 
auf Wege verboten. 

Im übrigen tritt überall da, wo bisher auf 
Grund gefeglicher oder polizeiliher Borfchriften die 
Ueberweifung der Kadaver oder verdorbenen Nahrungs: 
mittel an die Abdeckerei erfolgen mußte, an deren 
Stelle die ſtädtiſche VBernichtungsanftalt. 

8 10. Die Fortfchaffung der auf öffentlicher 
Straße verunglückten oder aus fonftiger Beranlaffung 
ein nicht zu beſeitigendes Verkehrshindernis bildender 
Schlacht- oder Zugtiere darf nur durch die von der 
Stadtgemeinde Berlin cigend zu dieſem Zwecke bes 
ichafften Transportwagen erfolgen. 

Die Kortfhaffung auf andere Weiſe iſt verboten. 

8 11. Der Eigentümer bezw. der Führer oder 
Begleiter des verunglüdten oder fonit ein Verkehrs— 
bindernie bildenden Tieres ift verpflichtet, den Kall 
unter genauer Angabe des Drts, wo dad Tier fidh. 
befindet, unverzüglich bei dem nächſten Revier-Polizci- 


Ziere bezw. der Kadaverteile auf die fchnellfie Weiſe Burean oder in der ſtädtiſchen Sammelftelle zur An⸗ 


anzuzeigen. 
fo ift die Anzeige bis ſpäteſtens 8 Uhr des nädhiten 
Vormittags zu erfltatten. 

In denjenigen Fällen, in denen nach den bejtchen- 
den reiche- und landesgeſetzlichen Vorſchriften Ent 


| Unabfönımlichfeit genügt 


Berendet das Zier nah 7 Uhr Abends, ;zeige zu bringen, von wo auß die Herbeifchaffung dee 


Transportwagens veranlaßt werden wird. Bei eigener 
Benachrichtigung an den 
nächſten Schutzmannspoſten. 

Beim Verladen haben die in Abfag 1 genannten 


ſchädigung gewährt wird, hat die Benachrichtigung erſt Perfonen die erforderliche Hilfe zu leiften oder leiften 
nad flattgehabter amtstierärztlicher Unterfuchung u laffen. 


dann aber fofort zu erfolgen. 

Der Eigentümer fonftiger zur Vernichtung be⸗ 
ſtimmter Gegenſtände hat die Aumeldung zur Abholung 
in der Zeit von 7 Uhr früh bis 7 Uhr Abende an 
die ftädtifche Sammeljtelle zu erftatten. 


8 12. Dem Eigentümer beziv. dem Führer oder 
‚Begleiter bleibt die Beſtimmung überlaffen, wohin dag 
lebende Zier gefchafft werden foll. Zögert derfelbe 
mit der Abgabe der Erklärung bis nach erfolgter Ber- 
ladung des Tieres, fo wird dagfelbe nach der Königlich 
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tierärztlichen Hochfchnle, oder bei Annahmeverweigerung 


Ich bemerke hierbei ausdrücklich, daß gemäß 8 5 


nach der ſtädtiſchen Sammelſtelle geſchafft und dort Abſatz 1 der oben erwähnten Bundesratd-Vorfchriften 
getötet, falld der Eigentümer 2c. micht binnen einer |bei der demnächftigen Keftftellung der Ziweidrittel-Mebr- 
von der Sammelftclle zu beflimmenden Friſt anderweitig ! heit, welche für die Einführung des Achtuhrladen⸗ 


über das Tier Beſtimmung £rifft. Inzwiſchen verendete 
Tiere werden gleih nad) der Sammelftelle gebracht. 

8 13. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei 
Verordnung werden mit Seldftrafe bie zu 30 Marf, 
im Ralle des Unvermögene mit verhältnismäßiger Haft 
beftraft, falls nicht nach den beftehenden Gefegen im 
Einzelfalle eine höhere Strafe verwirft if. 

8 14. Diefe Polizeis Verordnung tritt am 1. Juni 
1908 in Kraft. 

Mit dem Tage des Inkrafttretens diefer Polizei- 
verordnung verlieren alle entgegenftchenden Beftimmungen 
in PolizeiBerordnungen, ingbefondere die vom 28ften 
September 1876, betreffend Abdeckereiweſen, und vom 
an 1867, betreffend Rortfehaffung von auf ber 
Straße verunglücdten Schlacht- oder Zugtieren, ſowie 
des 8 15 der Polizei-Verordnung vom 4. DOftober 1900 
(Ordnung auf dem ftädtifchen Schlachthofe in Berlin) 
ihre Gültigkeit. 

Berlin, den 21. Mai 1908. 

Der BPolizei-Präfident. 

Abſtimmung über Einführung des Acht-Uhr-Ladenſchluſſes. 
Unter Bezugnahme auf meine Belannt- 
machung vom 13. Januar 1908 (Ib, D. 1888 07) 
bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnie, daß der 
dort erwähnte Antrag auf „Einführung des Achtuhr⸗ 
ladenfchluffes an den Werktagen mit Ausſchluß dee 
Sonnabends für fämtliche offenen Berfaufsftellen in 
Berlin, Charlottenburg, Schöneberg, Wilmeredorf und 
Rixdorf“ aueweislich der nach Maßgabe der Bundee- 
ratsvorfchriften vom 25. Januar 1902 (R. G. Bl. ©. 38) 
inzwifchen endgültig feftgeftellten Lifte der beteiligten 
Geſchäftsinhaber von mehr als einem Drittel 
der legteren geſtellt if. 

Ich fordere daher auf Grund des 8 139 f. Abſ. 2 
der Gewerbeordnung hierdurch alle in der Lifte einge: 
tragenen beteiligten Sefchäftsinhaber einſchließlich der 
Antragfteller auf, „ihre Aeußerung für” oder gegen 
den oben erwähnten Antrag entweder fchriftlich oder 
zu Protokoll in der Zeit vom 

17. bis einfchließlich 30. Juni 1908 
in den für ihr Gefchäft zuftändigen Polizei⸗Revier⸗ 
bureaus während der Dienftftunden einzufenden 
oder abzugeben. 

Für Lie Entgegennahme diefer fchriftlichen bezw. 
protofollarifehen Acußerungen, ferner für die Prüfung, 
ob diejenigen, welche eine Aenferung abgeben, zu den 
(in der Lifte eingetragenen) beteiligten Geſchäftsinhabern 
schören, endlich zur Eintragung der Aeußernngen in 
die Lifte iſt für jeden Revierbezirk der betreffende 
Revier⸗Vorſteher (bei Behinderung degjelben fein Stell 
vertreter), für den übrigen Zeil des Verfahrens der 
Königliche Regierungsrat Dr. Schmölders bierfelbft 
jum Kommiſſar ernannt worden. 


fchluffes nach obigem Antrag erforderlich ift, nur die 
jenigen in der Liſte eingetragenen Geſchäftséinhaber 
gezählt werden, welche eine beftimmte Aeußerung für 
oder gegen den Antrag innerhalb der oben feft: 
gefegten Frift abaegeben haben. Später eingehende 

eußerungen, ferner Aeußerungen, die unbeflimmt oder 
ausmweichend lauten, oder von nicht in der Lifte einge- 
tragenen Sefchäftsinhabern oder von einer anderen 
Derfon als dem Gefchäftsinhaber felbft eingefandt oder 
abgegeben werden, bleiben unberüdfichtigt. Kein 
Geſchäftsinhaber, auh wenn er zahlreiche Filialen 
befigt, Hat mehr ale eine Stimme; das Stimmrecht 
it in dem für dad Hauptgefchäft zufländigen Polizei- 
revier auszuüben; follte es vorfommen, daß dies in 
der Lifte nicht eingetragen ift, wohl aber eine Kiliale, 
fo kann das Stimmreht in dem für die Kiliale zu- 
ländigen Revier ausgeübt werden, jedoch jedenfalle 
nur einmal, 

Jedem Gefchäfteinhaber wird noch durch ber« 
fondere Poftfarte nähere Mitteilung zugehen, aus der 
fi) dag für ihn im Betracht fommende Polizei-Revier- 
bureau nah Straße und Hausnummer forie die 
Nummer, unter welcher fein Befchäft in der amtlichen 
Lifte eingetragen ift, erſehen laſſen. Diefe Poſtkarte 
ift der fehriftlihen Abſtimmungserklärung beizufügen 
bezw. bei protofollarifher Abflimmung mitzubringen, 
um die Auffindung des Abflimmenden in der Lifte zu 
erleichtern. 

Außerdem wird es für alle diejenigen Geſchäfts— 
inhaber, die als folche auf dem Revierburean nicht 
genügend bekannt find, ſowie allgemein bei fchriftlicher 
Aeußerung über din Antrag der Beifügung’ bezw. Vor⸗ 
legung einer Legitimation bedürfen (G. B. Be 
glanbigung der Unterfchrift des Gefchäftsinhabere 
durch den zuftändigen Bezirksvorſteher; Beifügung des 
Steuer-Beranlagungsfchreibend oder Steuerzettels 2c.). 
Kür die Rückſendung brieflich eingefandter Legitimations⸗ 
papiere ift zugleich ein Freikuvert beizufügen. 

Berlin, den 22. Mai 1908. 

Der Polizei-Präfident. 


Warnung. 
526. Die Firma „Dr. Arthur Erbard ©. ın. 
b. 9." in Berlin, die von dem Kaufmann Ernſt 
Marlier und dem Schriftfielleer Dr. phil. Arthur 
Erhard begründet wurde, preift in Zeitungeinferaten 
und Brofchüren ihre Mittel „Visnervin* ald „Rerven- 
Tonifum” und „Levathin“ gegen Korpulenz in aufs 
dringlicher Rellame an. „Visnervin* wird in Genalt 
von Tabletten verfauft, die im wefentlichen aus einem 
mit Banillin und Roſenöl parfümierten Gemenge von 
getrocknetem Eigelb, Kleber (Pflanzeneiweiß, Milchzucder 
und Weizenſtärke) berieben, und ähnelt in der Zuſammen⸗ 
fegung dem in meiner Warnung vom 17. Juni 1907 
angeführten, auf der neuen Geheimmittellifte dee 
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Bundesrats befindlichen „Antineurasthin“ der Firma Belanntmachungen des Königlichen 
„Dr. med. Hartmann”, beren Mitinhaber ebenfalls Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 
der genannte Kaufmann Ernit Marlier if. „Leva- Pfarrftellendefegung. ” 
thin“ wird gleichfalle iu Tablettenform hergeftelft und 528. Zu befegen ift die neu errichtete Pfarrftelle 
befiebt zum weitaus größten Zeil aus Weinftein mit der Parochie Lübars-Waidmannsluſt mit dem MWohn- 
Zufag von fohlenfaurem Natron, Milchzucker und; fige in Waidmannsluft (Einfommen 1800 Marf neben 
etwas apfelfaurem Natron; es ähnelt in feiner Zu⸗ einer Mietsentfchädigung von 1000 Marf). Die Be 
fammenfegung dem auf der neuen Geheimmittellifte | fegung erfolgt durch die Kirchenregierung. 

des Bundesrats befindlichen „Antipositin“ der Firma Pfarrſtellenerledigung. 


„Dr. mod. Wagner und Narlier“, deren Mitinhaber | 529. Erledigt ift die Pfarrftelle privaten Patronate 
ebenfalld der Kaufmann Ernft Marlier if. Bor dem zu Königsberg, Diözefe Wittſtock, durch Verfegung dee 
Bezug des wirkungsloſen WUntipofitin habe ich am Pfarrers Barteld. Ueber die Befegung ift bereite 
2. Okttober 1906 öffentlich gewarnt. Verfügung getroffen. 

Der Kaufmann Ernſt Marlier hat ferner mit Parochialregulierungstunde. 


‚dem inzwiſchen verſtorbenen Dr. med. Schröder die 3830 Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
y [2 [4 4 2 8 

‚Siem Se un b: hr er | geitlichen, Unterrichts» und Medizinal-Angelegenheiten 
Reklame ihre Blnt-Salznahrung Renasein“ an, nd dee Evangelifchen Ober-Kirchenratee fowie nad 
fündigt, Die ein mit Banillin und Zitronendl aroma- Beta "9 u Be vr ur: unterzeichneten 
- ’ : ebörden bierdu ende efegt: 

tifiertes Gemiſch, verfchiedenen Salzen und von Kecithin, De ara Ai 2 hun 9 ywifchen 


1 
Weinſäure, Milchzucker und Ceralienftärfe dargeftellt 3 e n * 
und in Paftillenform verfauft wird. den Kirchengemeinden Wittenau und Lübard- Maid 


Vor Bezug der drei bezeichneten underhältnis, | "neu Pe ee vand S a aufgehoben. 
‚ . ie arrftelle der Parochie Wittenau- 
mäßig teren Mittel Bisnervin, Levathin und Renascin, | Eübare-Waidmannelun geht mit ihrem Inhaber 


denen die ihnen von den betreffenden Firmen beigelegten * 
Wirkungen keineswegs innewohnen, wird hiermit nr eageeaſe Pfarrſtelle auf die Kirchen 
gewarnt. Berlin, den 20. Februar 1908. 8 3. Im der Kirchengemeinde Lübars-Waid⸗ 
Der Polizei-Präfdent. mannsluft wird eine Pfarrftelle mit dem Sige in 
Straßen: nnd Plagbenennung Maidmannsluft errichtet. 
527. Des Kaiferd und Könige Majeftät haben - 8 4 Dieſe Urfunde hat rückwirkende Kraft vom 
Allergnädigft geruht, mittel Allerhöchſten Erlaſſes 31. März 1908 ab 
vom 24. April 1908 mehreren Straßen und zmweil Berlin Potsdam 
Plaätzen im Gemeindegebiet Charlottenburg Namen bei⸗ den 27 April 1908 den 30 April 1908. 
gulegen und zwar: (Ms 
der Straße 23 der Abteilung VI?” des Be 
bauungeplaned der Umgebungen Berlind den 
Kamen „Hutten-Straße”, der Straße 23a. der- 





l. s. . 8.) 
Königliched Konfiftorium Königliche Regierung, 
der Provinz Brandenburg, Abteilung für Kirchen- 


u Abteilung Berlin. und Schulmwefen. 
felben Abteilung den Namen „Ufnan-Straße , Steinbanfen. von Barbeleben. 
ber Straße d. der Abteilung V.? den Namen 
„Morfe-Straße*, der verlängerten Leibnig-Straße | 531. Perſonalchronik. 
zwiſchen dem Kurfürſtendamm und Olivaer Platz Dem Oberregierungsrat von Jagow iſt die bie- 


den Namen „Konſtanzer⸗Straße“, der Straße 11a. |her bereitd‘ kommiſſariſch von ihm verwaltete Stelle 
der Abteilung V.? den Namen „Peſtalozzi⸗Straße“, des erſten Oberregierungsrats bei dem Regierunge- 
der Straße 11b. derfelben Abteilung den Namen | präfidenten bierfelbft mit der im 8 20 dee Landee- 
„Steifenfand- Straße”, der Strafe 9 der Ab-|verwaltungegefeged vom 30. Zuli 1883 beftimmten 
teilung V.“ den Namen „Hölderlin⸗Straße“, der| Befugnis zu deffen Stellvertretung in Fällen der Be⸗ 
ir v Straße 26 derſelben Abteilung den Namen hinderung unnmehr endgültig übertragen worden. 
ja „Bapern-Allee”, der Straße 27a. den Namen Der Oberregierungerat Dr. von Bröning if 
any WVärttemberg-Allee“, der Straße 2 derfelben|der Regierung in Potsdam endgültig überwieſen und 
nt. Yhteilung den Namen „Baden-Allee”, dem Play A. dem Regierungspräfidenten für die ihm nach 8 19 des 
., derſelben Abteilung den Namen „Kürften-Plap“, | Landesverwaltungsgefeges vom 30. Zuli 1883 perfön- 
- dem Pla E. derfelben Abteilung den Namen lich übertragenen Angelegenheiten zugeteilt. 
„Karolinger Play“, der Straße 23 derfelben Der bisherige Kreisaffiftenzarzt Dr. Paul Heinze 
Abteilung den Namen „Franfen-Allee", und in Potsdam ift zum Kreisarzt ernannt und mit der 
endlich der Straße 22 derfelben Abteilung den |Berwaltung der Stelle des Borfteherd bei dem Medi 
Namen „Pommern: Allee”. sinalunterfuchungsamte in Potsdam beauftragt. 
Berlin, den 19. Mai 1908. Die Körfterfielle Burgwall in der Oberförfterei 
Der Polizei-Präfident. Zehdenick iſt vom 1. Auguft d. Ye. ab dem Hege 
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meiſter Ohneſorge in Reiherholz der Oberförſterei 
Zechlinerhütte übertragen worden. 

Der bisherige Studieninſpektor am evangeliſchen 
Predigerſeminar in Wittenburg i. Weſtpreußen, Pre⸗ 
diger Erich Richard Heinrich, iſt zum Pfarrer der 
Parochie Flecken Zechlin, Diözeſe Wittſtock, beſtellt 
worden. 

Der bisherige Hilfsprediger Guſtav Otto Max 
Rieß in Tegel iſt zum zweiten Pfarrer der Parochie 
Tegel, Diözefe Berlin⸗Land II., beſtellt worden. 

Der Oberlehrer an der Allgemeinen deutſchen 
Schule zu Antwerpen Tolle iſt vom 1. Oktober d. J. 
ab als Oberlehrer an den Städtiſchen Realgymnafial« 
Maffen für Mädchen in Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Roß iſt endgültig ald Gemeinde 
ſchullehrer in Berlin angeitellt worden. 

Die Lehrerinnen Behrendt und von Doſſow find 
als Gemeindefchnlichrerinnen in Berlin angeftellt worden. 

Die technifche Lehrerin Jauß ift als Gemeinde- 
fchulfachlehrerin in Berlin angeftellt worden. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam ift erteilt der Lehrerin Elfe Voß in Kleinmutz. 

Der Erlaubniefhein zur Annahme von Stellen 
ale Haus lehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam ift erteilt der Lehrerin Käte Niedlich in 
Dep a. 9. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam ift erteilt der Lehrerin Maria Roenneke in 
Lindow. 

Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam iſt erteilt der Lehrerin Magdalena Flade in 
Haeſen. 

Perſonalveränderungen im Bezirke des Kammer- 
gerichts im Monat April 1908. 
(Kortfegung.) 

1. Richter. Verſetzt find: der Landridhter. Dr. 
Daffauer aus Beuthen D./Schl., die Amtsrichter 
Großer aus Spremberg, Wagner aus Bifchof 
ftein, Dr. Scholz; aus Charlottenburg und Krüger 
aus Lichtenberg als Landrichter an das Land» 
gericht II. Berlin, der Landgerichterat Loſſan aus 
Altona als Amtsgerichtsrat nach Berlin » Mitte, die 
Amtsrichter Tyrell aus Duidburg-Ruhrort und Dr 
Kleemann aus Adenau nach Berlin-Schöneberg, die 
Amtsrichter Kirchner aus Yublinig, Seggel aus 
Borbeck und Dr. Baumbach aus Bottrop nach Berlin- 
Wedding, die Amtsrichter Dr. Bayard aus Neumwedell 
und Dr. Rolffs aus Perleberg nad Eharlottenburg, 
die Amtsrichter Fiedler aus Berent nad) Fichtenberg, 
Spiettfloeßer aus Neuenburg W.⸗Pr. nach) Nauen, 


Tcautmann aus Kempen i. P. nach Dranienburg, 
Riemann aus Dderberg nah Pankow, Bater ans 
Di-Eylau nah Wittenberge, die Amtegerichteräte 
Kienig and Kinfterwalde nah Pankow, von der 
Linde von Nauen nach Potsdam, Borchard aus 
Luckenwalde, Marcus and Zilfit, der Landrichter 
Leibenguthb aus Elberfeld ale Amterichter nach 
Rixdorf. — 

II. Gerichtsaſſeſſoren. Zu Gerichtsaſſeſſoren find 
ernannt die Neferendare: Ohnſtein, von Zippelg- 
tird, Dr. Buifhard, Armand, Heifede, Nowo⸗ 
miejefi, Dr. Kent, Hampf, Dr. Wollburg, 
Reimer, Dr. Hermann Schmidt, Dr. Diele, 
Landsky, Habel und Fritz Landsberg. Entlaffen: 
Kehrl, Naubach, Haafe. 

III. Staatsanwaltſchaft. Ernannt iſt zum Staate- 
anwalt: der Gerichtsaſſeſſor Dr. Linde bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft III. Berlin, zum Amtsanwalteftellvertreter 
in Kreienwalde a. D. der frühere Berficherungsbeamte 
Rich. Kantopfy. Verſetzt find: der Staatsanwalt 
Langen von der Staatdanwaltfchaft I. Berlin an die 
Dberftaatdanmaltfchaft beim Kammergericht, die Staats⸗ 
anmwälte Rohrlack von der St.-N. I. Berlin an die 
Amtsanmwaltfchaft bei dem Amtsgericht Berlin » Mitte; 
Dr. Kiefel aus Neuwied an die Staatsanwaltfchaft I. 
Berlin, Hootz aus Ratibor und Geras aus Glogau 
an die Staatdanmwaltfchaft III. Berlin. | 

IV. Rechtsanwälte und Notare. In der Lıfle 
der Rechtsanwälte find eingetragen: die Rechtsanwälte 
Brummund aus Falkenburg bei dem Amtegericht 
Pankow mit dem Wohnfig in Rieder » Schönhaufen, 
Dr. Sarrazin aus Berlin bei dem Amts⸗ und Land- 
gericht Guben, Juſtizrat Hermann Levyſohn aus 
Danzig bei dem Landgericht I. Berlin, Kügler aus 
Charlottenburg bei dem Kammergericht, Gärtner aus 
Sechaufen A.M. bei dem Amtsgericht Groß - Kichter- 
felde, Dr. Meermann aus Berlin-Schöneberg bei dem 
Landgericht I. Berlin und Arthur Alerander aus 
Schneidemühl beim Amtsgeriht Wittenberge, die Ge⸗ 
richtsaffefforen: Dr. Bruno Grünmald, Dr. Georg 
Hirfchfeld, Nebelfied, Dr. Mar Simon, Dr. 
Bruno Blau, Dr. Knoft und ber frühere Berichte 
affeffor Leo Deutſch beim Landgericht I. Berlin, Dr. 
Baenfh und Dr. Niemir beim Landgericht 11. 
Berlin, Kikath bei dem Amtsgericht Charlottenburg 
und dem Landgericht III. Berlin, Ephraim beim 
Amtsgericht Eüftrin. In der Lifte der Rechtsanwälte 
ift gelöfcht: der Rechtsanwalt Kügler bei dem Land⸗ 
gericht III. Berlin und dem Amtsgericht Eharlotten- 
burg. Dem Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat 
Schlihting in Potedam if der Rote Adlerorden 
IV. Klaffe verliehen. Zum Notar ift der Rechtdanwalt 
Moeck in Oderberg ernannt. Schluß folgt.) 


Hierzu zehn Sffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnahmegebuͤhren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf.) 
Belagshlätter werden der Bogen mit 10 Bf. berechnet. 
Herausgegeben von der Köntglihen Megterung zu PotsſSdam. 


Potsdam, Buchdruderei der U. W. Hayn'ſchen Erben. 
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Bekanntmachungen des Königlichen Negierungspräſfidenten. 


Wahl zum Hauſe der Abgeordneten. 
832. Der Here Minifter ded Innern hat durch 
Erlaß vom 26. Mai d. Is., 1 E. 1395, gemäß Ar⸗ 
titel 1 5 4 Abfag 1 des Geſetzes vom 28. Zuni 1906 
(Geſ.S. S. 318 ff.) angeordnet, daß bei der bevor- 
ftebenden Wahl zum Haufe der Abgeordneten die Ab- 
ftimmung bei der Wahl des Abgeordneten im 10. Wahl⸗ 
bezirk ded Regierungsbezirfd Potsdam — Stadt Ehar- 
lottenburg — in der Form der Kriftwahl vorzunehmen 


ifl. Potsdam, den 30. Mai 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Wahlen zum Hanfe der Abgeorbneten. 
533. Nachdem der Herr Minifter des Innern durch 


Erlaß vom 28. Mai d. Is. — Ic. 1454 — für die 
bevorſtehende Wahl zum Haufe der Abgeordneten im 
IX., aus den Kreifen Teltow, Beeskow⸗Storkow und 
Di.-MWilmersdorf beſtehenden Landtagswahlbezirf des 
diegfeitigen Regierungsbezirk gemäß Artikel I. $ 4 
Abfag 1. des Geſetzes vom 28. Juni 19086 an⸗ 
geordnet hat, daß die Wahl der Abgeordneten in 
Sruppen der Wahlmänner vorzunehmen find, welche 
zu bdiefem Zwecke in Cöpenid, Kolonie Neumühle 
bei Könige Wufterhaufen, Di. Wilmersdorf, Groß— 
Eichterfelde und Tempelhof zu verfammeln find, habe 
ich zu fellvertretenden Wahlkommiſſaren ernannt: 

Gruppe I: Eöpenic, Bürgermeiftee Dr. Langerhans 

in &öpenid, 


Gruppe II.: Dt. Wilmersdorf, 1. 
Habermann in Dt. Wilmersdorf, 
Gruppe IV.: GroßkKichterfelde, Bürgermeifter Schul; 
in Groß-kichterfelde, 
Gruppe V.: Tempelhof,. Amtevorfieher Muffehl in 
Tempelhof, 
und an deren Stelle — im Kalle perfönlicher Be- 
binderung — 
Gruppe I.: &emeindevorfieher Theitge in Nieder 
Schöneweide, 
Gruppe II.: 2. Bürgermeifter Peters in Ot.Wil⸗ 
mersdorf, | | 
Gruppe IV.: Bürgermeifter Bohrow in Steglik. 
Gruppe V.: Bürgermeifter Dr. Wirth in Zoffen. 
Als Stellvertreter des die Wahl der Gruppe II., 
Kolonie Reumühle bei Könige Wufterhaufen, leitenden 
Wahlkommiſſars, Landratd Rothe in Beeskow, habe 
ih für den Fall perfönlicher Behinderung an Stelle 
des Landrats v. Achenbach in Berlin (Befannt- 
machung vom 28. April d. Is. in Nr. 18 des Amts⸗ 
blattes) den Regierungsaſſeſſor Mallindrodt in 
Beeskow ernannt. 
Potsdam, den 30. Mai 1908. 
Der Regierungspräfident. 


Bürgermeifter 


Herausgegeben von ber Königlihen Regierung zu Potkbam. 
Botsbam, Buchbruderel des U. W. Hayn'ſchen Erden. 
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3A. Preußiſche Geſet fammlung. Artikel I. 
(Stück 19.) Nr. 10889. Geſetz, betreffend die Ge- In 8 2 wird 
bühren der Hebammen. Bom 10. Mai 1908. 1. hinter „28. Mär; 1888 (G.“S. ©. 48)" das 
Ar. 10890. Allerhöchfter Erlaß, betreffend anderweite |- Mort „und“ durch ein Komma erfebt, 
Abgrenzung der Verwaltungsbezirke der Eifenbahn-| 2. hinter „1. Zuni 1897 (8.8. S. 169)" ein» 


direftionen in Hannover, Münfter i. Weftf., St. gefchaltet: 

Kobann-Saarbrüden und Mainz. Vom 10ten „27. Mai 1907 (8 ©, 2 und 

Mai 1908. 27. Mat 1907 (8.8. S. 99)" 

efanntmachungen der Königliche Artikel II 
® ET glichen na Uebergangsbeftimmungen (8 8) erhalten fol- 
Aller r genden ufaß: 

Nachtrag zu ben Tuerböchfie MA des Kur: und Die Artifel II. und VII. des Penſionsgeſetzes 

. Neumärkihen Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtitutes. vom 27. Mai 1907 (G.S. &. 95) finden 
538. Auf den Beriht vom 9. April d. 3. will auch auf diejenigen Beamten Anwendung, für 
Ich den anbei zurücfolgenden, von der Generalver- deren Penfionierung Artikel I. des mittele 
fammlung ded Kur: und Nenmärfifchen Ritterfchaft- Allerhöchſten Erlaffes vom 21. Januar 1892 
lichen Kredit-Inftituted am 17. Dezember v. J. be Landesherrlich genehmigten Nachtrags zu den 
(hloffenen Nachtrag zu den reglementarifchen Beftim- reglenientarifchen Beflimmungen des Kur⸗ und 
mungen dieſes Inſtitutes biermit Tandesherrlich Neumärfifhen  Ritterfchaftlihen Kredit 
genehmigen. Inſtituts maßgebend geblieben ift. 

Achilleion, Eorfu, den 21. April 1908. Hinfihtli der Witwen⸗ und Waifenfürforge 

ge. Wilhelm R. haben diefe Beamten nochmals innerhalb einer von 


Zugleich für den Zuftizminifter 995. von Arnim. |bder Haupt Ritterfchaftd-Direftion feftzufegenden Friſt 
An den Meinifter für Landwirtſchaft, Domänen und|zu wählen, ob die älteren oder die durch gegenwärtigen 


Forſten und ben Suftigminifter. Nachtrag ergänzten Beflimmungen des unter dem 
30. Januar 1905 Landesherrlich genehmigten Nach- 
Nachtrag trags maßgebend ſein ſollen. 


zu den reglementariſchen Beſtimmungen des Kur⸗ und Waͤhlen fie letzteres, fo iſt gemäß der Vorſchriften 

Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kredit-Inſtitutes. Jin Abſatz 2 und 3 der Uebergangsbeſtimmungen (F 8) 
In dem mitels Allerhöchſten Erlaſſes vom 30. Za- | zu verfahren. 

nuar 1905 Iandesherrlich genehmigten Nachtrage zu! Kur- und Neumärfifche Haupt-Ritterfchafte-Direktion. 


den reglementarifchen Beftimmungen bei dem Kurs und (Siegel) 

Neumärkifchen Ritterfchaftlichen Kredit-Znflitute (G.⸗S. Beglaubigt 

S. 191) werden bie unter IV. enthaltenen Beftim- | Der Minifter für Landivirtfchaft, Domänen und Forſten. 
mungen über die Penfionierung der Beamten des Kur⸗ gez. von Arnim. 

und Neumärfifchen Ritterfchaftlichen Kredit-Inftitute Bekanntmachungen des Königlichen 

und der Kur und Reumaͤrkiſchen Ritterfcpaftlichen Dberpräfidenten. 

Darlehns⸗Kaſſe ſowie über die Fürſorge für die Hinter Ergänzungswapl zur Handwerkskammer. 


bliebenen diefer Beamten wie folgt, ergänzt: 536. Die 4. Abteilung der Gewerbevereine in Berlir 
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bat an Stelle des verftorbenen Schuhmachermeiſters 
Bethge den Schuhmachermeifter Yerdinand Adom⸗ 
zentis in Lichtenberg, Mainzerftraße 8, zum Mitglied 
der Handwerkskammer und an Stelle des Schuhmacher⸗ 
meifterd Adomzentis den Schneidermeifter Hermann 
Wegener in Berlin, Bernauerfiraße 38, zum Erfag- 
mann eines Mitgliedes der Handwerkskammer für den 
Rent der Wahlperiode bie zum 1. April 1909 gewählt. 
Potsdam, den 23. Mai 1908. 
Der Oberpräſident. 
Ausdehnung der Sattler:, Riemer: und Täſchner-gwangs⸗Innung 


in Berlin. 
537. Die Sattler, Riemer und Taͤſchner⸗Zwangs⸗ 
innung in Berlin hat beantragt, den bisher den Stadtfreie 
Berlin und 26 Wororte umfaflenden Innungebezirf 
auf nachftehende Drtfchaften auszudehnen: 

Spandau, Baumfchulenweg, Brig, Treptow, 
Budow, Tempelhof, Lankwitz, Südende, Lichtenrade, 
Sr. Eichterfelde,. Friedenau, Osdorf, Heinersdorf (Kr. 
Teltow), Seebof, Dahlem, Schlodhtenfee, Schmargen- 
dorf, Grunewald, Biesdorf, Kaulsdorf, Saatwinfel, 
Borfigmwalde, Hermsdorf i. M., Wittenau, Wilhelmsrup, 
Roſenthal, Schönholz, Franz.⸗Buchholz, Blankenburg, 
Heinersdorf (N. Barnim), Wilhelmsberg und Hafel- 
horſt. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der in die 
Zwangsinnung einzubeziehenden Gewerbetreibenden 
dieſer Ausdehnung zuſtimmt, ſind für die Ortſchaften 
der Kreiſe Teltow und Niederbarmin die Landräte dieſer 
Kreiſe, für Haſelhorſt den Landrat in Nauen und für 
die Stadt Spandau der Oberbürgermeiſter daſelbſt ge⸗ 
mäß 88 100u und a der Gewerbeordnung und 
Ziffer 112, 100 und 101 der Ausführungsanmweifung 
jur Gewerbeordnung, vom 1. Mai 1904 von mir zu 
Kommiffaren ernannt worden. 

Potsdam, den 27. Mai 1908. 

Der Oberpräfident. 

Bekanntmachungen des Königlichen 

Negierungspräfidenten. 
Kommunalbezirt3peränderung. 

538. Im Anfchluffe an die auf Seiten 68/69 
Stück 7° des diesjährigen Amtsblattes veröffentlichte 
Nachweiſung des Kreisausfchuffee des Kreifis Beeskow⸗ 
Storfow vom 23. Januar d. %. über Kommunal- 
bezirks Veränderungen wird berichtigend bemerkt, daß 
die in dieſer Nachweiſung anfgeführte, der Provinz 
Brandenburg gehörige Parzelle 4 des Kartenblatted 1 
nicht 34,70 a fondern 2,6240 ha groß ifl. 

Potsdam, den 26. Mai 1908. 

Der Regierungepräfident. 
Feuerlöſchweſen. 
539. Auf Grund des 8 2 der Poligeiverordnung 
de8 Herrn Oberpräfidenten der Provinz Brandenburg 
vom 1. Mär; 1907 — ABl. S. 104 — fege ich 
hiermit ale Zeitpunft, an welchem die im 8 1 diefer 
Polizeiverordnung ausgefprochene Aufhebung 

a) der revidierten Feuerpolizei⸗ und Löfchordnung 

für das platte Land der Provinz Brandenburg 

vom 31. Dftober 1878, 


b) die PVolizeiverordnung vom 1. Kebruar 1897 betr. 
die Ergänzung der Polizriverordnung zu a., 

c) die Polizeiverordnung vom 22. Dezember 1885 
betr. die Berpflichtung der Stadtäemeinden zur 
Hilfeleittung bei auswärtigen Bränden 

in Rraft tritt, für die Kreife Teltow und Niederbarnim 
auf den Zag der Veröffentlichung diefer Bekanntmachung, 
für den Kreis Wefthavellandauf den 1. Juli d. J. feſt. 

Potsdam, den 23. Mai 1908. 

Der Regierungepräftdent. 
Sifcheretaufficht. 
340. Ich habe den Stromaufſeher Bohm in 
Spandau zum ſtellvertretenden Fiſchereiauffeher für die 
Pichelsdorfer Havel von der Spreemündung abwärts, 
den Wannſee und die Kladower Seeſtrecke bis zur 
Fähre bei Sakrow während der Beurlaubung des 
Waſſerbauwarts Wuſſow ernannt. 

Der Genannte gilt fortan bezüglich der in ſeinem 
Auffihtsbezirfe vorkommenden Fiſchereivergehen und 
Uebertretungen als Hilfsbeamter der Staatsanwaltſchaft. 

Potsdam, den 23. Mai 1908. 

Der Regierungspräſident. 


Landespolizeiliche Anordnun 
betr. Schließung des Bahnhofes Alt-Mädewitz als 


für Gänſe. 
3A1. Dit Genehmigung des Herren Miniſters für 
Eandivirtfehaft, Domänen und Forſten ordne ich in 
Abänderung der landespolizeilihen Anordnung vom 
13. Zuli 1903 (Amteblatt Seite 317) an: 
.a) der Bahnhof Alt-Mädewig in ale Entladeſtelle 
für Gänſe zu fehließen, 
b) diefe Anordnung tritt mit dem 1. Juli d. Is. 
in Kraft. 
Potsdam, den 29. Mai 1908. 
Der Regierungepräfident. 
Verkündigung ortSpolizeilicher Verordnungen im Amisbegirt 
Birkenwerder, 

542. Auf Grund des 8 144 Abf. 2 des Geſetzes 
über die allgemeine Randesverwaltung vom 30. Juli 
1883 beftinnme ich unter Vorbehalt jederzeitigen Wider: 
rufe, daß die von den Amtsvorſteher in Birkenwerder zu 
erlaffenden ortäpolizeilichen Verordnungen ihrem ganzen 
Inhalte nach in dem im Verlage von Paul Rihard Reu- 
mann in Birfenwerder erfcheinenden „Brieferyal-Bote” 
aufzunehmen find und daß hiervon deren Bültigfeit 
abhängen fol. - 

Im übrigen verbleibt es bei den Beſtimmungen 
meiner Berordnung vom 25. Juni 1886 (Beilage zum 
28. Stüd tes Amtsblattes.) 

Dotsdam, den 1. Juni 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Lotteriegenehmigung. 
343. Der Herr Miniſter des Innern bat dem 
Schlefifchen Verein für Pferdezucht und Pferderennen 
in Breslau die Erlaubnis erteilt, in dieſem Jahre eine 
Öffentliche Berlofung von Pferden ufw. zu veranftalten 
und die Loſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es follen 150000 Rofe zu je 1 Mark audge- 

geben werden und 3953 Gewinne im Geſamtwerte 


[4 
Jeuladeſteue 
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von 60 000 Marf zur Ausjpiclung gelangen. Die 
Ziehung wird vorausfihtlih im Herbſt d. 38. in 
Breslau flattfinden. 

Potsdam, den 30. Mai 1908. 

Der Regierungepräfident. 
Viehſeuchen. 

J. Feſtgeſtellt. 
a) Schweineſeuche. Kreis Angermünde: Wil⸗ 
mersdorf. Kreis Niederbarnim: Lichtenberg. Kreis 
Oſiprignitz: Griffenhagen. Sarnow, Pritzwalk, Wittſtock. 
Kreis Weſtprignitz: Pröttlin. Kreis Teltow: Lankwitz. 

b) Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Bas⸗ 
dorf, Friedrichsfelde, Lichtenberg, Franz. Buchholz, 
MWeißenfee, Löhne, Kagel. Kreis Prenzlau: Prenzlau, 
Kleptow. Kreis Teltow: Cöpenick, Mariendorf, Trebbin. 
Kreis Templin: Luifenau. 

ce) Miljbrand. Kreis Beeskow⸗Storkow: Ranzig. 

d) Räude Kreid Niederbarnim: Ober⸗Schöne⸗ 
weide. Kreis Teltow: Cöpenick. 

I. Erlofchen. 

a) Schweinefeuche. Kreis Angermünde: Schwedt. 
Kreis Jüterbog-⸗Luckenwalde: Ihlow. Kreis Prenzlau: 
Prenzlau, Ewaldshof. 

b) Bläschenausfdylag. Kreis Teltow: Griſſow. 

Potsdam, den 2. Juni 1908. 

Der Regierungspräfident. 

Betanntmachungen der Königlichen 

egierung. 
Turnlehrerkurſus. 
BASE. Nach einer Mitteilung des Herrn Unterrichts⸗ 
miniſters wird in der Königlichen Turnlehrerbildungs— 
anſtalt in Berlin zu Anfang Januar 1909 wiederum 
ein ſechsmonatiger Kurſus zur Ausbildung von Turn⸗ 
lehrern eröffnet werden. Es iſt eine Vermehrung der 
Zahl der Kurfusteilnehmer in Ausſicht genommen. 

Für den Eintritt in die Anftalt find die Be 
Rimmungen vom 15. Dai 1894 (Amtliches Schul« 
blatt von 1894 Seite 127/8) maßgeben®. 

Bei der nad 8 4 Liefer Beftimmungen abzulegen- 
den Aufnahmepräfung werden auch folgende Uebungen 
verlangt: 

am He: Schwungkippe, auch in Verbindungen, 

elgaufzug; 

am Barren: Schwungſtemmen am Ende des Rüd- 
ſchwungs, auch in Verbindungen, Schulterſtand 
aus Grätfchfig Hinter den Händen; 

am Werd: die einfachen Stügfprünge aus Seit- 
fand wie Klaufe, Kehre, Wende, Hode; 

im Springen: Hocfprung mit Anlauf 1,20 m, 

Meitfprung 4 m; 

Dauerlauf: 10 Minuten; 
Stabfprung: 1,50 m body; 
Kugelitoßen (Steinitogen): 10 kg 4 m. 

Die Anmeldungen zur Teilnohme an dem Kurfug 
find bie fpäteitens zum 20. Auguſt 1908 unter 
Beifügung der erforderlichen 3 ugniffe ufw. (88 3 
und 8 der Beſtimmungen vom 15. Mai 1894) durd) 
die Herrin Schnlinſpektoren hierher 


san 


Später eingehende Meldungen werden nicht berüd- 
fichtigt. 

Mir weifen noch ausdrücklich darauf Hin, daß 
die Angaben der Berverber über die ihnen zum Unter- 


halte während der Dauer des Kurfus zur Verfügung 


ftehenden Mittel unbedingt zuverläffig und zweifelsfrei 
fein müffen, und daß ungenaue Angaben mißliche Kolgen 
nad) fich ziehen können. Jeder Bewerber bat anzu« 
geben, ob er verheiratet ift. 

Zugleich werden die Bewerber ausdrüdlich darauf 
aufmerffam gemacht, daß die perfönlichen Reiſekoſten 
nad) und von Berlin von ihnen in Rechnung gezogen 
werden müflen, und daß 120 Marf bei den gefteigerten 
Wohnungs⸗ und Nahrungspreifen in Berlin auch bei 
großer Sparfamfeit faum mehr für einen Monat and» 
reichen. 

Bon den Herren Orts- und Kreisfchulinfpeftoren 
ift bei Weberreichung der Gefuche befonders zu ver- 
merken, daß die Angaben bezüglich der Höhe der aus 
dem eigenen Einfommen der Bewerber verwendbaren 
Mittel ſowie bezüglich der Höhe des etwa erforder- 
lihen Unterftügungsantrages richtig find. . 

Befondere if darauf zu achten, daß bezüglich der 
Benrlaubungs- und Stellvertretungsverhältniffe ſowie 
der Koften für die Stellvertretung keinerlei Zweifel be 
ſtehen bleiben. 

Potsdam, den 20. Mai 1908. 

Königliche Regierung, . 

Abteilung für Kirchen- und Schulwefen. 

Bordereitung zum Forſtverwaltungsdienſt. 

SAG. Ueber die Vorbereitung für den Königlichen 
Korfiverwaltungsdienft find unterm 19. Februar 1908 
neue Bellimmungen an Stelle der bisherigen fertge- 
ftellt, welche bei jeder Oberförfterei während der Dienft- 
Hunden eingefeben werden können. 

Dotsdam, den 21. Mai 1908. 

Königliche Regierung. 
Befanntmachungen des Königlichen 
PBolizei:Prafidenten zu Berlin. 


Warnung. 

547. Ich bringe hierdurch erneut in Erinnerung, 
daß nach der Polizeiverordnung vom 27. Mai 1892 
nicht flüffige Nahrungs: und Genußmittel in Berlin 
nur nach Gewicht, Stüdzahl oder Bundzahl verfauft 
werden dürfen und demnach auch der Verlauf von 
Obſt nah fogenannten Zinen, d. 5. nach Hohlmaß, 
nicht zuläffig iſt. 

Die AUuffichtsbeamten find angewiefen, Ver⸗ 
fehlungen diefer Art befondere Aufmerkſamkeit zu 
widmen. 

Berlin, den 14. Mai 1908. 

Der Polizei-Präfident. 

Veranftaltung öffentlicher politiicher Berfammlungen. 
SAS. In Ergänzung meiner Bekanntmachung vom 
11. d. Mts., betreffend Ausführung des Reichsvereins⸗ 
gefeges vom 19. April 1908 (R. &. Bl. ©. 151) 
beſtimme ich, Laß rine befondere Anzeige öffentlicher 


einzureichen. politiſcher Verſammlungen bei der Polizeibehörde für 
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Berlin auch dann nicht erforderlih if, wenn die] Verfegung des Pfarrers von Gersdorff zum 1. Juli 


beereffenden Berfammlungen in den Zeitungen: 

Deutfhe Warte, Das Reich, Berliner Morgen» 

jeitung, Märkifche Volkszeitung, Deutfches Blatt, 

Deutfche Zeitung 
ordnungsmäßig öffentlich befannt gemacht worden find. 

Berlin, den 26. Mai 1908. 

Der Polizeipräfident. 

Verordnung, 

betreffend Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe. 
B3AM9. Auf Grund der 88 105b. und 10be. der 
Reichsgewerbeordnung (R. ©. Bl. 1900 S. 871), der 
88 1 und 2 des Geſetzes, betreffend die PolizeirBer- 
waltung in den Stadtfreifen Charlottenburg, Schöne 
berg und Rirdorf, vom 13. Juni 1900 (G. S. &. 247) 
fowie des Geſetzes, betreffend die Erweiterung des 
Eandespolizeibezirted Berlin vom 7. März 1908 (©. 
S. &. 21) wird hiermit folgendes verordnet: 

8 1. Die Geltung des 8 3 der für den Stadt- 
freid Berlin erlaffenen Berordnung, betreffend Die 
Sonntagerube im Gewerbebetriebe mit Ausnahme des 
Sandeldgewerbed vom 21. Mär; 1895 (Amtsblatt 
S. 111 ff.) in der durch Abfchnitt 1 der Verordnung 
vom 9. April 1902 (Amtsblatt S. 137) und Ab- 
fchnitt I. der Verordnung vom 12. November 1904 
(Amtsblatt S. 417) abgeänderten Kaffung wird hier- 
mit auf die Bezirke der Stadtgemeinde Lichtenberg und 
der Landgemeinde Borhagen-Rummeldburg ausgedehnt. 

Bleichzeitig werden hiermit für dieſe Ortfchaften 
ber Abfchnitt c. der Verordnung dee Herrn Regie 
rungepräfidenten zu Potsdam vom 21. Mär; 1895 
(Amtsblatt S. 111) fowie die Verordnung vom 
30. November 1905 (Amtsblatt S. 423) aufgehoben. 

8 2. Vorſtehende Verordnung tritt mit dem Tage 
der Beröffentlihung im Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam uud der Stadt Berlin in Kraft. 

Berlin, den 30. Mai 1908. 

Der Polizei⸗Praͤſident. 

Bekanntmachungen der Raiferlichen 

Dber:Boftdireftion zu Potsdam. 


Eröffnung neuer Telegrapbenanftalten. 
550, Bei der Poſthilfſtelle in Steinhöfel, Ucker⸗ 
marf, bei Greiffenberg, Uckermark wird am 29. Mai 
der Zelegrapbenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, 25. Mai 1908. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konſiſtoriums der Provinz Brandeuburg. 
Pfarrftellenerledigung. 

581. Erledigt wird die unter dem Patronate des 
Königlichen Dom⸗Kirchenkollegiums in Berlin ſtehende 
Dfarritelle zu Wurtermarf, Diözefe Potsdam II. (Dienft- 
einfommen 3. Zt. 8084 Mark neben freier Wohnung) 


durch Berfegung des Pfarrers, Superintendenten 
Kritzinger, zum 1. Juli d. J. 
Pfarrſtellenerledigung. 


882. Erledigt iſt die zweite Pfarrſte an der Laza⸗ 
yusfirhe zu Berlin, Diözeſe Berlin Stadt I., durch 


1908. MWicderbefegung erfolgt durch Gemeindewahl 
nad) dem Pfarrwahlgefes vom 28. März; 1892 — 
8. Geſ. und V. Bl. S. 115 — Bewerbungen find 
an den Gemeinde-Kirchenrat zu richten. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Nentenbank 
für Die Provinz Brandenburg: 

Bernichtung von eingelöften Nentenbriefen 
der Provinz Brandenburg. 
Die nachftehende Verhandlung: 
Sefchehen 
Berlin, den 15. Mai 1908. 

Auf Grund der 88 46, 47 und 48 des Renten- 


5583. 


banfgefeges vom 2. März 1850 und bed 8 6 
des Geſetzes vom 7. Juli 1891, betreffend Die 
Beförderung der Errichtung von NRentengütern, 


wurden von ausgeloften Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg, welche nad) dem vorgelegten Ver— 
zeichniffe II. gegen Barzahlung zurückgegeben find, 
und zwar: 

225 Stüd Bucht. A. zu 3000 Marf = 675000 Warf 


15 « B. » 1500 - =112500 - 
322 ⸗ . 0»: 300 »- = 96600 ⸗ 
280 ⸗ : D.: 75 »:» = 2100 - 
16 = : E- 90. = 480 - 
5 =» - F. - 000 - = 1500 » 
7 ⸗ H.- 300 » = 2100 « 
4 0. be 75 = 30 »- 
l »- : K, über 30 = 
1 » . L, . 3000 ⸗ 
l » .« M. ⸗ 1500 ⸗ 
6 s s N. 8 300 n = 1800 ® 
l =» . P, über 30 ⸗ 


944 Stück übr . . . .. .. 929340 Marf 
nebft den dazu gehörigen, im gedachten Berzeichniffe auf- 
geführten 11939 Zinsfcheinen und 944 Ernenerunge- 
fcheinen heute in Gegenwart der LUmnterzeichneten durch 
Teuer vernichtet. 


u. 
(gez.) Muſſehl, 
(gez.) Wernecke, 

als Deputierte des Provin⸗ 

zial⸗Landtages. 
Geſchloſſen! 


V. g. 
(gez.) Halleusleben, 
Notar. 


(GGez.) Frans, 


des Provingial Rentmeiſters 
Rentenbank⸗Sekretär. 


(gez.) Kloſe, Rechnungsrat, 
Rentenbankbuchhalter. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Berlin, den 22. Mai 1908. 
Königliche Direktion 


der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Druckfehlerberichtigung. 
554. In der in Stück 21 dieſes Amtsblatts ent⸗ 


haltenen Ausloſungsbekanutmachung der Königlichen 
Rentenbank⸗Direktion zu Berlin vom 15. Mai d. Is.. 
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it zu leſen bei den Rentenbriefen Litt. D. nad 
Nr. 10496 ftatt 10641 die Nr. 10644. 

Berlin, den 30. Mai 1908. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Auslofung 31/50), Brandenburger Rentenbriefe. 

555. Bei der infolge unferer Bekanntmachung vom 
8. Januar d. 38. heute geſchehenen öffentlichen Ber- 
lofung von 3'/, proz. Rentenbriefen der Provinz 
Brandenouts find folgende Stücke gezogen worden: 
. zu 3000 AH 2 Stück und zwar: die 

Buchſt. H. su 300 A 1 Stüd und zwar: 
M 225. 

Bucht. J. zu 75 4 Stüf und zwar: 
NE 57 74 150 170. 

Die Inhaber diefer Rentendbriefe werden aufge- 
fordert, diefelben mit den dazu gehörigen Zingfcheinen 
NE 2 bis 16, Reihe 3, nebſt Erneuerungsfchein bei 
der Rentenbanftaffe, Klofterftraße 76 I. hierfelbft, vom 
1. Zuli 1908 ab an den Werktagen von 9 bie 1 Uhr 
einzuliefern, um biergegen und gegen Quittung den 
Nennwert der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 


die 


Der Erlaubnigfchein zur Annahme von Stellen 
ale Haudlehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam iſt erteilt der Lehrerin Meta Mascow in 
Selchow (Mark). 

Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam iſt erteilt der Lehrerin Gertrud Riſch in 
Potsdam. | 

Perfonalveränderungen im Bezirf der 


‚Kaiferliden Ober-Poſtdirektion in Potsdam. 


Etatsmäßig angeftellt find der Poſtaſſiſtent 
Franz aus Pinneberg in Lychen und der Poftanwärter 


die H. Meyer iu Zoflen. 


Berlicehen ift der Titel Ober-Poftpraftifaut dem 
Doftpraftifanten Hartmann in Luckenwalde, der Titel 
Doftfekretär dem Ober-Pofaffiftenten Kauerauf in 
Potsdam und der Titel Telegrapbenfekretär den Poſt—⸗ 
affiftenten U. Meyer in Brandenburg (Havel). 

Uebertragen ift eine Stelle für Ober-Portprafti- 
fanten bei der Dber-Poftdireftion Liegnig dem Ober- 
ar aftifanten Lorenz aud Zehlendorf (MWannfee- 
bahn). 


Kerner find übertragen die Verwaltung von 


Bom 1. Zuli 1908 ab hört die Berzinfung der | Ober-Poftfefretärftellen bei Poſtämtern dem Poftfefretär 


ausgeloften Rentenbriefe auf; diefe felbft aber verjähren 


mit dem Schluffe des Jahres 1918 zum Vorteil der|fefretär Schlöffer 


Rentenbank. 
Die Einlieferung ausgeloſter Rentenbriefe an die 
Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poſt portofrei 


Liedtke aus Jüterbog in Siegen und dem Poſt—⸗ 
aus Spandau in Zehlendorf 
(Wannfeebahn), eine Stelle für Poftfekretäre dem Poft- 
fefretäe Mushold in Schwedt, eine Stelle für 
Telegraphenfefretäre dem ZTelegrapbenfefretär Buhl in 


und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf] Zoflen. 


gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung des Geldes gefchieht dann auf 
Gefahr und Koften des Empfänger und zwar bei 
Summe bis zu 800 AH durch Poftanweifung. 
Sofern es ſich um Summen über 800 M handelt, 
ift einem ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige Quittung 
beizufügen. 

Berlin, den 15. Februar 1908. 

Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
SG. Perſonalchronik. 

Der Regierungsrat Fiſcher aus Schleswig iſt 
der biefigen Regierung vom 1. Juli d. Is. ab zur 
dienftlichen Verwendung überwiefen worden. 

Der bisherige forftverforgungsberegtigte An- 
wärter Emil Rundfiroem zu Tegel in der Dber- 
förfterei Tegel ift vom 1. Mai 1908 ab zum Königlichen 
Börfter ernannt. 

Die Förrterftelle Tornow in der Oberförfterei 
Lehnin iſt vom 1. Juli d. Is. ab dem Foͤrſter Rücker 
in Luckenwalde der Oberförſterei Zinna übertragen worden. 

Der Kandidat des höheren Lehramts Ludwig iſt 
vom 1. April d. Is. ab als Oberlehrer am Friedrichs⸗ 
Realgymnaſium angeftellt worden. 

Der Erlaubnigfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam ift erteilt dem Frl. Frieda Kofi in in Schön 
fließ, Bezirk Berlin. 


Verſetzt find die Poftmeifter Logan von Korfchen 
nach Granfee und Steinhardt von Rofla (Harz) 
nah Grünau (Markt), der Poftferetär Peters von 
Angermünde nah NRoftod (Mecklenburg) und der 
Dber-Poftafliftent Nürnberg von Fehrbellin nach 
Nowawes. 

In den Ruheſtand tritt der Ober⸗-Poſtaſſiſtent 
Heidricd in Wittenberge (Bez. Potsdam). 
Derfonalveränderungen im Bezirf ded Kammer 

gerichts im Monat April 1908. 

Echluß.) 

Zu Referendaren ſind ernannt 
die Rechtskandidaten: Liebert, Ehrlich, Dietrich, 
Schubert, Schlötke, Rieger, Meyerſohn, Sar- 
toriug, Kleift, Befas, Bolzani, Walder, Rü- 
melin, Richard Wolff, Meyer, Weſtphal, Thies» 
mann, Doerffel, Loewenfteiu, Richter, Georg 
Eohn, Stange, Rahmer. Entlaffen ift der Nefe 
rendar von Boettingen. 

VI Subalternbeamte Ernannt find: zum etate- 
mäßigen Amtsanwalt auf Widerruf bei der Amte- 
anwaltfchaft Rirdorf der Amtsanwaltdanwärter, vor- 
malige Referendar Rofe, zum Gerichtöfchreiber bei 
dem Amtsgericht Berlin» Mitte der Aktuar Hugo 
Eggert, zu Gerichtsvollziehern die Gerichtediener 
Reich in Berlinden und Grüneberg in Fehrbellin, 
die Militäranmwärter Franz Schwarz in Pförten und 
Hartlep in Zriebel. Der ftändige Inſpektionsgehilfe 


V, Referendare. 
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Gehrke zum nfpeftionsaffiitenten bei dem Straf. 
gefängnis in Tegel. Berfegt find: die Amtegerichte- 
fetretäre Tfchentfcher von Wufterhaufen a. D. an 
das Amtsgericht Pankow, Vollrath von Wendifch- 
Buchholz; an das Amtsgericht Wufterhaufen a. D., 
Pfeiffer vom Amtsgericht Reed an das Amtsgericht 
MWendifh-Buchholz.” Die Gerichtsvollgicher: Willberg 
von Charlottenburg an das Amtsgericht Forſt i. L., 
MWeftphalen von Steinhorſt und Walther von 
Neuſtadt a. H. an das Amtsgericht Berlin «- Wedding, 
Helldbardt von Plön, Kotowski aus Triebel an 
das Amtsgericht Charlottenburg, Zühlfe aus Glück⸗ 
ſtadt, Peter aus Schönberg *Z Vehſe aus Ber- 
linchen an dad Amtsgericht Berlin- Schöneberg, Har- 
wardt aus Havelberg, Koloff aus MWend.-Buchholz 
an das Amtsgericht Berlin-Mitte, Rahlf aus Lauen- 
burg a. E. an das Amtsgericht Groß - Lichterfelde, 
Saffan aus Lügumtlofter an dad Amtsgericht 
Rixdorf, Brüdenftein aus Pförten an das 
Antsgeriht Havelberg, Haerttel and Fehr⸗ 
bein an dad Amtsgericht Wend. » Buchhols, 
Die Kanzliften: Auguft Wolff von Neu-Ruppin an 


das Landgericht I. Berlin, Panten von Buben an 
dag Amtsgericht Groß-Kichterfelde, die AInfpeftiong- 
affiftenten: Billau vom Strafgefängnig Tegel an dag 
Zentralgefängnis zu Wronfe, Anders von Wronfe 
an das Strafgefängnis Tegel. Ernannt find: zu 
etatsmäßigen Kanzliften: der SKanzleigehilfe Zunder 
beim Landgericht Reu-Ruppin, die Kanzleidiätare: 
Dahl, Hecht, DBentmann, Hug Müller 
Breht und Kanehl beim Landgericht I. Berlin, 
Leidicke, Rendant, Gut. Schröder, Weymann 
und die SKanzleigebilfen Schäfer und Bufde 
beim Landgericht II. Berlin. Die Kanzleidiätare: 
Buchmann beim Amtsgeriht in Cöpenick, Metſch 
beim Landgeriht Buben, Kowalczyk beim Amte- 
gericht Panfow. Der Kanzliſt Schiele beim Kammer- 
gericht if infolge feiner Ernennung zum Geheimen 
Kanzleifetretär im Juſtizminiſterinum ausgeſchieden. 
Penfioniert find: Amtsanwalt Borchert in Rirdorf, 
Gerichtsvolljieher Mäder in Korft i./k. Verſtorben 
find: der Amtsgerichtsſekretär Ströſmer aus Ludau, 
der Kanzliſt Klähn vom Kammergeriht. Entlaffen 
it der Serichtövollzieher Hermann Meyer aus Nauen. 


5 u oo. 
Hierzu fieben öffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnahmegebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf.) 
Belagshlätter werben der Bogen wit 1N Bf. berechnet. 
Herauögegeben von der Stöniglichen Regierung zu Potsdam. 
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557. Heichdgefesblatt. 


338. i lung. 
Etack 25.) Nr. 3463. Befep, betreffend die Feſt⸗ Prenßifche Gefebfammlung 


(Stück 20.) Nr. 10891. Quellenſchutzgeſetz. Vom 


ftellung eines Nachtrag zum Reichshauséhalts⸗ 14, Mai 1908. 
Etat für dad Rechnungsjahr 1908. Vom Stück 21.) Nr. 10892. Eiſenbahnanleihegeſetz. Vom 
18. Mai 1908. 14. Mai 1908. 


Nr. 3464. Geſetz, betreffend die Feſtſtellung eine 
weiten Rachtrags zum Reichshaushalts⸗Etat für 
das Rechnungsjahr 1908. Vom 18. Mai 1908. 

Nr. 3465. Geſetz, betreffend die Reftfiellung eines 
dritten Nachtrage zum Reichshaushalts⸗Etat für 
das Rechnungéjahr 1908. Vom 18. Mai 1908. 

Nr. 3466. Geſetz, betreffend die Kefiftellung eines 
Nachtrags zum Haushaltd-Etat für die Schutz⸗ 
gebiete auf das NRechnungsjahr 1908. Vom 
18. Mai 1908. 

Ar. 3467. Geſetz wegen Aenderung ded 8 2 des 
Geſetzes, betreffend die Gewährung eine Dar- 
lebens an dad Schupgebiet Togo, vom 23. Juli 
1904 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 329). Vom 18ten 
Mai 1908. 

Nr. 3468. Geſetz wegen Anderung des Geſetzes, be- 
treffend die Gewährung eines Darlehens an dag 
Südiweftafrifanifche Schubpgebiet, vom 16. März 
1907 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 73). Bom 18. Mai 
1908. 

Nr. 3469. Geſetz, betreffend Anderung des Geſetzes 
über die Einnahmen und Ausgaben der Schup- 
gebiete, vom 30. März 1892 (Reichs-Geſetzbl. 
&. 369). Bom 18. Mai 1908. 


(Stück 22.) Nr. 10893. Geſetz, betreffend die weitere 
Auffchließung des ſtaatlichen Befitzes an Stein- 
fohlenfeldern im Oberbergamtsbezirfe Dortmund. 
Bom 10. Mai 1908. 

Nr. 10894. Gefeb, betreffend die Uenderung ber 
Amtsgerichtöbeziefe Groß Strehlig und Krappig. 
Bom 14. Mai 1908. 

Nr. 10895. Geſetz, betreffend die Aenderung der 
Amtsgerichtebezirte Reed und Weſel. Vom 
14. Mai 1908. 

(Stül 23.) Nr. 10896. Berorbnung, betreffend die 
Auftöfung des Hauſes der Abgeordneten. Vom 
1. Juni 1908. 

Belanntmachungen 
der Sanptverwaltung der Staatsſchulden. 
Ausreihung von Zinsſcheinen. 

559. Die Zinsſcheine Reihe VI. Nr. 1 bie 20 

zu den Schuldverfchreibungen der preußifchen Fonfoli- 

dierten 3°/, vormald 4°),igen Staatdanleihe von 

1876—1379 über die Zinfen für die zehn Jahre vom 

1. Zuli 1908 bis 30. Juni 1918 nebft den Er- 

neuerungefcheinen für die folgende Reihe werden vom 

6. Juni d. Is. ab audgereicht, und zwar durd) 

die Kontrolle der Staatspapiere in Berlin SW. 68, 

Ar. 3470. Geſetz, betreffend die Stempelabgabe von |Dranienftr. 92/94, durdy die Königliche Seehandlung 
Erlaubnisfarten für Kraftfahrzeuge ausländifcher |(Preugifche Staatsbant) in Berlin W. 56, Marf« 

grafenfir. 46a., durch die Preußifche Zentral-Benofien- 


Befitzer. Bom 18. Mat 1908. | 
(Stück 26.) Nr. 3471. Geſetz, betreffend die Bes |fchaftstaffe in Berlin C. 2, am Zeughaufe 2, durch 


(häftigung von Hilfsmitgliedern im Kaiferlichen |fämtliche preußifche Regierungshauptkaffen, Kreie- 
Datentamte. Bom 18. Mai 1908. taffen, Dberzoflfaffen, Zollfafien und hauptamtlich 
Ar. 3472. Geſetz, betreffend Aenderungen im Münz- |verwaltete Forſtkaſſen, durch ſaämtliche Reichsbank⸗ 
weſen. Vom 19. Mai 1908. haupt⸗ und Reichsbankſtellen und ſämtliche mit Kaſſen⸗ 
Nr. 3473. Verordnung zur Ausführung des Patent- | einrichtung verſehene Reichsbanknebenſtellen ſowie durch 
geſetzes vom 7. April 1891. Vom 14. Mai 1908. |diejenigen Dber-Poftfaffen, an deren Sig fih feine 


a EEESEEEEEEEEEERSSRESSCESEEBEE 


Reichsbankanſtalt befindet. Kormulare zn den Ber 
geichniffen, mit welchen die zur Abhehung der neuen 
Zingfcheinreihe berechtigenden Ecneuerunggfcheine (An⸗ 
weiſungen, Talons) den Ausreichungsſtellen einzu⸗ 
liefern find, werden von dieſen unentgeltlich ab- 
gegeben. Der Einreihung der Schuldverfchreibungen 
bedarf es zur Erlangung der neuen Zingfcheine nur 
dann, wenn die Erneuerungefcheine abhanden ge 
fommen find. Berlin, den 26. Mai 1908. 
Hauptverwaltung der Staatefchu Iden. 


Dekauntmannungen Der Röniglichen 
ftert en, 
arif 
für die ſtädtiſchen Löſch- und Labepläge am Ihle⸗ Kanal zu Burg. 
360. Es iſt zu zahlen: 
I. an Schiffsliegeg eld: 
von jedem Fahrzeuge, welches ee eine abgabenfreie 
Zeit von 2 Stunden hinaus im Kanaleinftih liegt, 
für jeden Tag 
a. mit einer Tragfähigkeit bis zu 250 t ein- 
ſchließlich . . 
b. mit einer Zragfäbigteit 2 251 t bie 400 t 
einfchließlich 


0 Pf. 


c. mit einer Tragfähigfeit von mehr als 
400 t 


Se 


Ausnahmen: Verſonen und Dampfer, die in der Zeit 
vom 1. Mai bie 1. Oktober auf verſchiedenen Fahrten 
wöchentlich mindeſtens jweimal in Burg anlegen, 
zahlen für diefe Zeit ein Liegegeld von 2 * und 
für das ganze Sr ein folched von 30 MH 
E. an Ufergeld: 

A. beim Ein- oben Ausladen von Gütern und zwar 
für jede Tonne 


a. der Klafle I . . 6 Pf. 

b. ⸗ III..... 5 ⸗ 
c. ⸗ III. .. 4 ⸗ 
d. » : IV. .. 3 


B. für dad Ein» oder Ausbringen von —* 
für je 10 qm Floßfläche . . 
EEE, an Lagergelb: 


von Gütern, welche länger ald 24 Werftagsflunden 
auf der Ablage lagern, für jeden folgenden Zeitraum 
von 7 Tagen: 


1. von Hölzern aller Art fowie für Bruch», 
Feld⸗ oder Pflafterfteine für je 1 com 5 Pf. 
15 ⸗ 


.. 5 Pf.! 2. von Mauerſteinen für je 1000 Stück. 


361. 


Bekanntmachungen des KRönig- 
Rachweifun der Marfts und Laden: 





I. A. ®etreide. 








L B Uebdrtge Markt— 














Hülfenfrügte. Bileiſq. 
g Rn 
5818 im Rleln: 

i 83 |E3 &_ |_andel 
| Namen der Städte 5 g o 3 38 23 | von u 
I8|ı& & 133 zEe| & 358 | per | vom 
: alz2|ls|3]|8*|ö |& 8” | Reute | Baus 
63 
Es Tofen je 100 Kilogramm — 
je 1 
HISIH SIH SIH SHE I SIM SIA IA ZH IM JIAH JS 
1) Angermünde 20166118150|15150115150[271—135/—137150] 6|—I 5[75| 5/50| 51761187150] 1170] 1145 
2] Beestom —|—18/88[—|—118:80[27/50141I—145/—] 515] 41601—|—I 61251117150] 1/50] 1120 
3] Brandenburg 20/65[18/66115|40117|—]27150|401—135/—| 5108| 4150—|—1 71251106 160 1|20 
41 Eberswalde 2149119 1116 36116 11138 -140 -70 6133] 6106| — 8118891 1701 130 
5 Jüterbog 20771187711727116 77186 —140 —I701—| 6331 5|— 4150] 8—|140|—] 1160| 140 
6 Luckenwalde 215011807117 -II 6G2146 -47 70l46351 492 660140 -] 1180| 140 
7| Perleberg 20105118128 —|—115113125 —129 —133|—| 4175] 3140|—|—| 61501120/—| 1/75} 130 
8 Potsdam 20/89118'83116|44]17122|27150132|50|61/60| 6117| 5120|—|—| 7132]180—| 1173| 1/52 
9] Prenzlau 2008118125113175115|—]34—141—175/—| 6!—I 4/75| 2 751 51751127|60| 1165] 1/45 
10] Rathenow 1977118153117 1341519026 —|27/—133/17| 4192| 3,86—|—| 5187j130|—| 1/80] 1140 
11] Neu-Ruppin 20150]18150117|34|15168136 — 44 — 1861 —| 5171| 5150| 5I—| 8 —1145/—1 1|70| 1135 
12] Schwedt 20/87|19114117— [15194127 —133|—152I—| 6150| 4601 —|—1 6137] —|—| 1/80] 1/60 
13] Spandau 20/25119/07116|17116/25140 — 135 — 45 —} 7150| 5j20| 5120| 7—1135|— 1180|] 1125 
141 Wittftod 21125[18[23117/25114/76|28| —I36|—160—] aj79| 3611 2183| 5i29|125|—| 1145| 1125 
15) Wriezen 20|39118/35]14:10]15/98]29,—]38—]72]50| 6|—]| 4175| 3/75] 6501135) — 1j8 | 1140 
Durchſchnitt |20/64|18|61]16180|16104131150737157[55[04] 5177| 4]78| 422] 61691291101 —I—— 


Potsdam, den 5. Juni 1908. 
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3. von 2 oder Hohlſteinen für je Staate oder dem Deutſchen Reiche gehoͤren 
1000 Stüd . 10 BP. oder ausfchlieglih für deren Rechnung be 
* von —**— Sütern für jedes qm be fördert werden, 
. Segter Klähe . 5 » | 2. von den Abgaben zu J.: 
IR Aufäßliche Beftimmungen.. Boote, die zu größeren im Einftich liegenden 
1. Üingefangene Tarifeinheiten roerden bei der Ab- Tahrzeugen gehören, 
gabenberechnung für voll gerechnet. 3. von ben Abgaben zu II.: 
2. Unter „Zag” ift ein Zeitraum von 24 Stunden zu Gepäckſtücke der mit Derfonendampfern an- 
verfteben. fommenden oder abfahrenden Perfonen, 
3. Die 24ftündige Friſt unter III, rechnet vom Be-| 4. von den Abgaben zu I. und III.: 
ginn der nächftfolgenden Stunde nach beendeter die den Zwecken der Stadt Burg dienenden 
NViederlegung der Güter. Fahrzeuge und Güter einſchließlich des Floß— 
4. Kür die Einreichung der Güter in die ver- holzes. 


ſchiedenen Güterklaſſen ift das dem Tarif für die Diefer Tarif tritt an Stelle des bisherigen mit dem 
Sciffahrt- und Klößereiabgaben auf den Wafler- 114. Tage nad dem Tage feiner Befanntmachung im Amts⸗ 
firaßen zwiſchen Elbe und Dder vom 16. Zuni| blatt der Königlichen Regierung zu Potsdam in Kraft. 
1902 jeweilig zugrunde liegende Güterverzeichnie Berlin, den 16. März; 1908. 


maßgebend. Der Kinanjminifter. Der Minifter 
Befreiungen. Im Aufteage. der öffentlichen Arbeiten. 

Es find befreit: gez. Rathjen. Im Auftrage. 

1. von ſämtlichen Abgaben: gez. Bredow. 


Fahrzeuge und Güter einſchließlich des Floß⸗ III. A. 7 44 M. d. ö. A. 
holzes, welche dem Könige, dem preußifchen III. 5202 Fin.Min. 


lichen Hegieruugspräfidenten. — 
preiſe im Monat Mai 1908. 








waren. I. Ladenpreife an einem ber legten Tage bes Monat. 
see |, | ann um | |, 
> bereitung aus 8 3 
55 I EI®|,s 5 
2 ’ 3 | &2]|38 e 
8 * 8 7 ẽ* 8 * Re 
* Ei ä E | „ | & |E® 5 
— 81813185816 8 5 5 5 5 3 © 3 ED 0 F * 5 
= 32 o > 
sl2lsı5|I3181|131|82|2318°]5 Ö 
Kilogramm rin Es koſtet je 1 Kilogramm. 
HM SIM SIM IA IM ZIM SIM IM SIM ZIAH ZI IM ZIA 3IA JIH JIM JIM JIM 9 


82 1170] 1/60 0 380[—138]—|361—143|—1301—150|—150|—1501— 150] 2]20] 2)70—|20] 11/60 

0] 31301—1401—1301—150|—140|—135/—160/—|1401—|60| 2]40] 31401—|20] 1165 
35I—1501—50)—1401—1501—140I— 50] 1160| 2]40I— 122] 1/60 
291—1|501—140|—1501—160|—|401— 160 | 2150| 2180—|24| 1/60 
150] 1/70] 1/70] 2180| 4—I—140|—136|—|501—1501—50|—150|—140|— 80] 2/40] 3160— 122] 1/60 
1/70) 1180| 21—| 21751 3160|—|38|—|31]—160|—1501—150|—1501—150|— 55] 2|40| 2/80—120| 1|60 
1/601 1/50] 1801 21351 330)—341—|29]— |28|—130|—|52]—141|—136|—|55| 1/65] 1185I—|20| 1/80 
1176| 1190| 1 80] 2153| 3!66|—43I—|35|— 155] — 155] —150|—150|—150|— 155] 2150| 3110— 122] 2— 
1/55] 11701 1|701 2170| 3163|--137|—1331— 45] — 45] —145|—155|—139|— 55 | 2)40| 2160— 24] 1/70 
1150| 1/80] 1170| 2170 3158| —1421— 139) —143|— 143|—155[—1501—140|—65| 2150| 3/50— 122) 1160 
1/65] 1175| 1155| 2761 3/62|—\451—138|—1601—|80|—150|—1601—160/— 1860| 270] 3138I—|22] 1170 
40| 1180| 1801 2801 3I60I—|40|—1301—150|—140|— 601 — 1551 —1551— 160] 2180| 3120122] 2 - 


1149| 1|60| 1/70) 2170| 364-40- 
1/80) 1j75} 170] 2160| 4 —|—31I— 








1 

1/66| 1701 1160| 2601 3190)—138|—1331—|35|— 48] —|481—148|—140|— 153] 2135| 2165|— 23] 140 
1138| 1/52] 1155| 2130] 3110|—|35)— 28|—148|—|43|—153|—150|—150|—160| 2]40| 3130|—|20| 1165- 
160) 1160| 2—] 2,60] 3/60) —|40 u a m um um mag 2110| 2180—|24| 1160 








AH A — 
Der Regierungspräftdent. 


1 
| 
| 
| 
| 

I 
| 

T 

il 

T 


298 


562. 


Nabweifun 
des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchſten Zagespreife ein 


ſuohhlich 5%, Aufſchlag im Monat Mai 


1908 in den Hauptmarftorten dee Regierungsbezirks Potsdam. 





Bots: Schwedt 
u a gug bam für die 
88 Bran- für en für Neu: | NKzeife | Prigwalt 
denb Kreis Potds | Nuppin Anger⸗ für ® 
tofteten urg für dam für | münde, | Nrels 
o und xüters | grelß ’ Bemertungen 
Eee | ⏑⏑⏑⏑— ui 
gi Weit: | Lud . 
: logramm gave, are Brign Bau Templin 
Tan 
A131 4 A\SI AlSIl A| A A 
1) Hafer 919 8051 8127I 9122] 8123| 8137] 8331 Sür die reife Nieberbarntm, Ober: 
21 Heu 4201| 341] 3168| 4191 4201| 3/34) 341 bamin Mg Dftbavelland, 
t — und Teltow, ſowie fü t : 
| Richtfirop | 2l63l 2/68 2 2187| 2800 212] 236] Yorkensurn, Deutic = Wilmerdborf, abo, 
| | Schöneberg, Lichtenberg und Spandau gilt 
| Berlin als Hauptmarktort. 
Dotsdam, den b. Yuni 1908. Der Regierungspräfident. 
‚Biehmarkt in Angermünde. Schneider⸗gwangsdinnung in Steglig. 
563. Der im Monat Dftober j. 36. in Anger⸗366. Auf Grund des 8 100 des Geſetzes, be- 


münde abgehaltene Biehmarkt wird vom Jahre 1908 
ab wegen mangelnden Bedürfniffes nicht mehr flatt- 


finden. Dotsdam, den 2. Juni 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Stabtfparkafle in Lichtenberg. 
364. Auf ®rund dee Art. 75 8 1 des Ausführunge- 


gefeged zum Bürgerlichen Gefegbuche vom 20. Sep 
tember 1899 — Gef.-Samml. S. 177 — erkläre ich 
im @inverfländniffe mit dem Herrn Präfidenten bee 
Königl. Landgerichtes II. Berlin unter dem Vorbehalte 
jederzeitigen Widerrufes die Stadtfparkaffe Der 
Stadt Lichtenberg b. Berlin jur Anlegung von 
Mündelgeld für geeignet. 

Potédam, den 5. Yuni 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Viehſeuchen. 

508. I. Seftgeftellt. 

a) Schweineſeuche: Kreis Wefthavelland: 
Butzow, Garlitz. Kreid Prenzlau: Prenzlau. Kreis 
Oſtprignitz: Helle. 

b) Schweinepeft. Kreie Oſthavelland: Sommer- 
feld. Kreis Teltow: Marienfelde. 

e) Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Bernau, 
Mahledorf. Kreis Ofhavelland: Wuſtermark. Kreis 
Jüterbog: Petkus. 

d) Maul- und Klauenſeuche. Kreis Zauch⸗ 
Belzig: Anſtalt für Epileptiſche in Potsdam. 

II. Erloſchen. 

a) Schweineſeuche. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Werusdorf. Kreis Weſthavelland: Bienenfarm, Tremmen, 
Hohennauen. Kreis Templin: Burgwall. 

b. Schweinepeſt. Kreis Teltow: Nieder⸗Schoͤne⸗ 
weide. 

ec. Milzbrand. Kreis Weſthavelland: Tremmen, 
Tiekow, Kieck, Gohlitz, Marzahne, Buckow, Nenn⸗ 
hauſen, Rathenow. Potsdam, den 9. Juni 1908. 

Der Regierungspräfident. 


treffend die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 
26. Zuli 1900 (R.G.Bl. S. 918) Haben die der 
Schneider - Zmangeinnung in HSteglig angehörenden 
Schneidermeifter Auguft Ziemann und Guſtav Richter 
und Genoflen in Groß—-Lichterfelde beantragt, anzu« 
ordnen, daß die Ortfchaft Groß⸗Lichterfelde aus dem 
Bezirk der Schneider-Zwangsinnung Steglig ausſcheidet 
und zur Wahrnehmung der gemeinfamen gewerblichen 
Intereſſen des Schneiderhandwerks fämtliche Gewerbe 
treibende, welche das bezeichnete Gewerbe, in Groß- 
Lichterfelde ausüben, einer nur für Groß-Kichterfelde 
neu zu erzichtenden Innung (Zivangeinnung) als Mit- 
glieder anzugebören haben. 

Zur Feftitellung, ob die Mehrheit der beteiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung ded Beitrittszwanges 
juftimmt, beſtelle ich den Herrn Landrat des Kreifes 
Teltow zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abftimmung voird der Herr 
Kommiſſar durch den Gemeindevorftand in ortsüblicher 
MWeife zur Kenntnis der Beteiligten bringen. 

Potsdam, den 30. Mai 1908. 

Der Regierungspräfident. 


Bekanntmachungen ber Bezirksausſchüſſe. 
Beginn der Jagd auf Wildenten. 
567. Kür den Regierungsbezirt Potsdam mit Aud- 
nahme der Stadtkreife Charlottenburg, Schöneberg, 
Nixdorf, Wilmersdorf und Lichtenberg forwie der Land- 
gemeinde Borhagen-Rummelsburg wird der Beginn ber 
Jagdzeit auf Wildenten auf den 1. Juli 1908 feftgefegt. 
Potsdam, den 5. Juni 1908. 
Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 
Grundſtucsaufhohung. 
568, Die Firma Kunheim & Co. in Rieder 
(höneweide beabfichtigt, die auf ihrem Grundfläd am 
finten Ufer bei km 19,35 der Dahme⸗Waſſerſtraße 
errichtete Ablage für Fabrikrückſtaͤnde zu vergrößern. 


Hierzu ift die deichpolizeiliche Genehmigung nach 
gefucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizgeilicher Hinficht 
gegen bie geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen bei 
dem Bezirfeausfchuffe zu Potsdam anzubringen. Später 
eingehende Einfprüche finden feine Berüdfichtigung. 
Die Pläne tönnen in der Regiftratur des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes Hier Spandauerftraße 32—33 während der- 
felben Friſt eingefehen werden. 

Dotsdam, den 2. Juni 1908. 

Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 
Wagner, 
Grundſtüucksaufhohung. 
569. Der Rabrifant Wilhelm Jaenide zu Berlin, 
Kolonieftraße 135/6, beabfichtigt, auf bezw. vor feinem 
bei km 1,800 der Dahme-Wafferfiraße (Zeuthener 
See) gelegenen Grundſtück ein Bollwerk, eine Uferauf- 
böhung, ein Bootshaus, einen Anlegefleg und einen 
Pavillon zu errichten. 

Hierzu iſt die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 
gefucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in bdeichpofizeilicher Hinficht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirfsausfchuffe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende Einfprüche finden feine Berücfichti- 
sung. Die Pläne können in ber Regiſtratur des 
Bezirksausſchuſſes hier Spandauerfir. 32/33 während 
derfelben Friſt eingefehen werden. 

Potsdam, den 2. Zuni 1908. 

Der Bezirksausſchuß. Joachimi. 
Grundſtücksaufhöhung. 
870. Der Kaufmann Guſtav Borf in Spandau, 
Kindenufer Nr. 35, beabfichtigt, fein bei km 1,0—1,1 
der Spree⸗Oder⸗Waſſerſtraße gelegenes Wiefengrundftüd 
hochwaſſerfrei aufzuhöhen. 

Hierzu iſt die deichpoligeiliche Genehmigung nach⸗ 
gefucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichp olizeilicher Hinficht gegen 
die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen bei dem 
Bezirfsausfchuffe zu Potsdam anzubringen. Später 
eingehende Einfprüche finden feine Berücfichtigung. 
Die Pläne können in der NRegiftratur des Bezirfe- 
ausfchuffes Hier Spandauerfiraße 32/33 während 
derfelben Friſt eingefehen werden. 

Potsdam, den 5. Juni 1908. 

Der Bezirksausſchuß. Wagner. 


Befanntmachungen des Staatsfefretärs 
Des Meichspoftamts. 

Poftanweifungsvertehr mit Palau (Palau Inſeln). 
871. Bom 1. Juni ab find im Verkehr mit Palau 
(Palau Inſeln) Poftanweifungen bis zu 800 Marf 
zuläſfig. Die Gebühren find die gleichen wie für den 
inneren deutfchen Verkehr. 

Berlin, den 27. Mai 1908. 

Der Staatsfelretär des Reichs⸗Poſtamts. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 


Ober⸗Poſtdirektion zu Potsdam. 
Eröffnung neuer Telegraphenanftalten. 


872. Bei der Poftagentur in Friedrichsthal (Kreis 
Niederbarnim) wird am 6. Juni d. 36. der Telegraphen- 
betrieb eröffnet. 

Potsdam, 3. Juni 1908. 

Raiferliche Ober-Poftdireftion.. Gürtler. 


Belanntmachungen des Landesdirektors 
der Provinz Brandenburg. 
Brandendnrgifche Tandivirtichaftliche Berufsgenoffenchaft. 
@inladung 
zur Genoflenfchaftsverfammlung. 
573. Gemäß 5 9 ded „Neuen Statute der 
Brandenburgifchen landiwirtfchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 
haft” werden die Delegierten der Sektionen zu der 
Genoffenfchaftsverfammiung am Dienstag den 
7. Juli 1908 Vormittags 11 Uhr zu Berlin 
im Landeshauſe, Matthäificchfiraße 20/21, eingeladen. 

Zur Verhandlung gelangen folgende Gegenftände: 

1. Vernichtung des Jahrganges 1902 der Poſt⸗ 
quittungen. 

2. Genehmigung der Borfchläge über die Vermögens⸗ 
auseinanderfegung mit anderen Berufsgenoflen- 
fhaften bei der Lebernahme und Abgabe von 
Unfällen. 

3. Beratung und Befchlußfaffung über den Entwurf 

von Unfallverhütungsvorfchriften. 

. Errihtung einer Haftpflichtverficherungsanftalt. 
. Antrag der Sektion Spremberg auf Einführung 
des früheren, für die Verteilung des Riſikos 

d. h. der Entfchädigungsbeträge ($ 22 des Statuts), 

maßgebend geweſenen Prozentſatzes von 50 : 50°/,. 

Die Delegierten haben fi durch Borzeigung 

ihrer Einladung auszuweiſen ($ 11 Abf. 4 dee Statute) 
und im Falle ihreri Verhinderung hiervon unverzüglic) 
unter Beifügung der Einladung und der Tagesordnung 
dem Sektionsvorſtande Anzeigen zu erflatten. 
Berlin, den 2. Juni 1908, 
Freiherr von Manteuffel, 
Wirklicher Geheimer Rat. 
Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 


Belanntmachungen des Königlichen 
PBolizeisPräafidenten zu Berlin. 
Warnung. 
574. Ich bringe hierdurch erneut in Erinnerung, 
daß nad der Polizeiverordnung vom 27. Mai 1892 
nicht flüffige Nahrunge- und Genußmittel in Berlin 
nur nach Gewicht, Stückzahl oder Bundzahl verkauft 
werden dürfen und demnach auch der Berfauf von 
Obſt nad fogenannten Tinen, d. h. nach Hohlmaß, 
nicht zuläffig ift. ' 

Die Auffichtebeamten find Ver⸗ 
fehlungen dieſer Art beſondere zu 
widmen. 

Berlin, den 14. Mai 1908. 

Der Polizei-Präfident. 


angeriefen, 
Aufmerffamteit 
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B. Detail-Marktpreife im Monatsdurchfchnitt. 





Rartoffeln 





in Berlin... . 
in Charlottenburg 
in Schöneberg . 
in Ripdorf . ... 

Berlin, den 4. 






Rindfleiſch 





fleiſch 

Ehbutter 
Gier 
(60 Stüe) 








Schweine: 





Polizeiverordnung, 
betrefiend Tanzluftbarteiten, Bazare, Ausfellungen, muſitaliſche 
ober detlamatoxiſche Auflührungen, Koftümfefte, Schauftellungen, 
tHeatralifche Borfügrungen und ägnlige Beranfaltungen int 

Tandespoligelbeztrt Berlin, 

876. Auf Grund der $$ 6, 11, 12, 15 des Gefeges 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März; 1850 (Gef. 
©. ©. 265), der 88 137 bie 139 und 43 Abfag 3 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (Gef. S. ©. 195), der $$ 1 und 2 
des Geſetzes, betreffend die PolizeirBerwaltung in den 
Stadtfreifen Eparlottenburg, Schöneberg und Rirdorf, 
vom 13. Juni 1900 (Geſ. &. ©. 247) und ber 
Gefege, betreffend die Erweiterung des Landespolizei- 
besirfes Berlin, vom 27. März 1907 (Bef. S. S. 37) 
und vom 7. Mär; 1908 (Gef. ©. &. 21) verordne 
ih mit Zufimmung des Herrn Dber-Präfidenten der 
Provinz Brandenburg für den Landespolijzeibezirk 
Berlin im Sicherheitdintereffe was folgt: 

1. Wer innerhalb des Landespolizeibezirkes 
Berlin Tanzluftbarkeiten öffentlid veranflalten 
will, bedarf hierzu der poligeilihen Erlaubnis, die 
bei dem Polizeirevier, in deſſen Bezirk die Tanzluft- 
barkeit fattfinden fol, mindeftend 24 Stunden vorher 
zu beantragen ift. 

8 2. Wer innerhalb des Landespolizeibezirkes 
Berlin Bazare, Ausftellungen, mufilalifche 
oder beflamatorifche Aufführungen, Roftüm: 
fefte, Schauftellungen, theatralifche Bor: 
führungen oder ähnliche Darbietungen ge 





werbsmäßig oder nicht gewerbsmaͤßig Öffentlich veran- 
falten oder feine Räume Hierzu benugen laſſen will, 
hat mindeftend zwei Wochen vorher der Ortspolizei⸗ 
behörde fhriftliche Anzeige hiervon ju machen, fofern 
die Räume, in denen die Beranftaltung ftattfinden fol, 
mehr als 70 qm Grundfläche haben oder mehr ale 
100 Perfonen gleichzeitig aufzunehmen vermögen. 

Die Anzeige muß über den Drt, die Art und 
Zeitdauer der Beranftaltung, die Ausnugung der 
Räume durch Auffiellen von Tiſchen und Stühlen, 
Ausftellungsgegenftänden, Kuliffen, Dekorationen, Buden, 
Einbauten und dergleichen, nötigenfalld unter Beifügung 
von Zeichnungen, nähere Angaben enthalten. 

Die dur Polizeivorfcpriften geforderten Vorlagen 
bei der Zenfur werden durch die vorftehenhen Be— 
ſtimmungen nicht berührt. 

$ 3. Den mit der Beaufſichtigung der Öffentlichen 
Darbietungen beauftragten Beamten müflen auf Er- 
fordern angemeffene Pläge in dem Lofale unentgeltlich 
eingeräumt werden. 

Der Unternehmer und jeder Teilnehmer hat den 
von den Aufſichtsbeamten in Ausübung ihred Dienſtes 
geftellten Anforderungen Folge zu leiften. 

84 Wer eine Tanjluſtbarkeit ohne polizeiliche 
Erlaubnid veranftaltet oder die im $ 2 vorgefchriebene 
Anzeige nicht erflattet oder die für die Beranftaltung 
geftellten Bedingungen nicht erfüllt, wird mit Geldftrafe 
bie zu 60 Mark oder entfprechender Haft beitraft. 

85. Die für den Drtspolizeibejirt Berlin er 


" Monat Mai 1908. 


laſſene Polizeiverordnung vom 10. Zuli 1851, betreffend 
die Beranftaltung öffentlicher Luſtbarkeiten, die für 
Charlottenburg, Schöneberg und Rirdorf noch gültigen 
einſchlaͤgigen Beſtimmungen der Oberpräftdialverordnung 
vom 14. Juni 1892, die noch gültigen einfchlägigen 
Berimmungen der Rirdorfer Drtspoligeiverordnung vom 
20. Rovember 1900 und die für Wilmersdorf, für 
Licptenderg und für die Landgemeinde Borhagen- 
Rummelsburg gültigen einſchlaͤgigen Beſtimmungen -der 
Dberpräfidialverordnung vom 7. März 1904 treten 
außer Kraft. 

8 6. Diefe PoligeiBerordnung tritt am 1. Juli 
1908 in Kraft. 

Berlin, den 2. Juni 1908. 

Der Polizei-Präfident. 


Bolizeiverordnun; 
fiber bie Gintihtung und den Betrieb von Väderelen und folden 
Konditoreien, In denen neben den Konditorwaren aud Bäderwaren 
Hergehelit werden, 
877. Auf Grund der $$ 6, 11, 12 und 15 dee 
Sefeged über die Poligeiverwaltung vom 11. März 
1850 (®. ©. &. 265 ff), des 8 1200. Abfap 2 der 
Reichsgewerbeordnung (R. &. Bl. 1900 S. 871), der 
88 137, 139, 42 und 43 Abfag 3 des Gefeges über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(8. &. ©. 195 ff.), der 88 1 und 2 des Gefeged vom 
13. Zuni. 1900 über die Polizeiverwaltung in ben 


die Erweiterung des Landespolizeibezirls Berlin, vom 
27. März 1907 (©. &. ©. 37) und vom 7. Mär; 
1908 (&. ©. ©. 21) verördne ih nad Anhörung 
des Borftandes der Rahrungsmittelinduftrie-Berufe- 
genoſſenſchaft mit Zuftimmung des Herrn Dber-Präfi- 
denten der Provinz Brandenburg für den Landespolizei- 
bezirk Berlin, was folgt: 

8 1. Der Fußboden der Arbeitdräume darf nicht 
tiefer ald einen halben Meter unter dem ihn um» 
gebenden Erdboden liegen. 

Das Maß von 0,50 Meter fann auf 1 Meter 
erhöht werden, wenn an der zugehörigen Außenwand 
ein durchgehender Licht und Lüftungsgraben hergeftellt 
wird. Der Graben muß mindefiend 1 Meter breit 
fein und mit feiner gut zu entwäflernden Sohle min- 
deftend 0,15 Meter tiefer als der Fußboden der an- 
ſtoßenden Räume liegen. 

Durh den unterzeichneten Poligei- Präfidenten 
fönnen auf Antrag Ausnahmen zugelaffen werden, 
wenn auf andere Weife durch zweckmäßige Jfolierung 
des Bodens umd ausreichende Licht- und Euftzufuhr 
den gefundheitlihen Anforderungen entſprochen iſt. 

8 2. Die Arbeitdräume müſſen mindeftene 3,5 
Meter hoch und mit Fenftern verfehen fein, welche 
nad Zahl und Größe genügen, um für alle Teile der 
Räume Luft und Licht in ausreichendem Maße zu ge- 
währen. Die Fenſter müffen unmittelbar ind Freie 


Stadtfreifen Charlottenburg, Schöneberg und Rirdorf| führen und fo eingerichtet fein, daß auch der obere 
G. ©. ©. 247) und des & 1 der Gejege, betreffend Zeil zum Zwecke der zugfreien Lüftung vom Fußboden 


and geöffnet und feftgeftellt werden kann (Kippfenfter 
mit Seitenblechen). 


Der unterzeichnete Polizei» Präfident kann auf|Arbeitsraume abzutrennen, daß Mehl, Zeig, Backwaren 


Antrag abweichend von den vorftehenden Vorfchriften 
ausnahmeweife die Benugung von Arbeitsräumen bie 
zu einer Mindeſthöhe von 2,80 Meter geftatten, ſoweit 
diefe Räume baupolizeilich zum dauernden Aufenthalt 
von Menfchen zugelaffen worden find. 

8 3. Die Räume müflen mit einem dichten und 
feften, nicht aus Brettern bergeftellten Fußboden ver- 
fehen und gegen dad Eindringen von Erdfeuchtigfeit 
hinreichend gefchügt fein. In beftehenden Anlagen if, 
folange fie nicht eine wefentlihe Erweiterung ober 
einen Umbau erfahren, die Beibehaltung gut gelegter 
und erhaltener Bretterfußböden zuläſſig. 

Die Wände und Deden müſſen, foweit fie nicht 
mit einer glatten, abwafchbaren Bekleidung oder mit 
einem tvafferdichten Anftriche verfehen find, jährlich 
mindeftend einmal mit Kalk friſch angeftrichen werden. 
Der waflerdichte Anftrich muß mindeſtens alle 5 Jahre 
erneuert werden. 

8 4. Die Arbeitdräume dürfen nicht in unmittel⸗ 
barer Verbindung mit Schlafräumen und Bebürfnie- 
anftalten ſtehen. 

Die AUbfallröhren der Ausgüſſe und Klofette 
dürfen nicht durch die Arbeitdräume geführt werden. 

Der Raum über dem Badofen muß mindeſtens 
0,30 Meter hoch oder bie zur Dede zugemauert fein. 
Iſt letzteres nicht der Kal, fo muß der Raum all- 
jährlich mindeſtens einmal von Staub gründlich ge- 
reinigt werden. 

85. In Arbeitsräumen, in denen die Herftellung 
von Backwaren erfolgt, muß die Zahl der darin be 
ſchäftigten Perfonen fo bemeflen fein, daß auf jede 
mindeftens 15 Kubikmeter Luftraum entfallen. Zur 
Befriedigung eines bei Feſten oder fonftigen befonderen 
Gelegenheiten hHervortretenden Bedürfniſſes ift eine 
dichtere Belegung der Arbeitdräume geftattet, jedoch 
mit der Maßgabe, dag twenigftend 10 Kubikmeter Luft⸗ 
raum auf die Perfon entfallen müffen. 

$ 6. Den Arbeitern muß Gelegenheit gegeben 
werden, ihre Kleider fauber und fianbficher zu ver 
wahren und fid an einem angreichend erwärmten Orte 
zu wafchen und umzufleiden. 

8 7. Bor dem Zurichten und Teigmachen haben 
die dabei befchäftigten Perfonen Hände und Arme mit 
reinem Waſſer gründlich zu reinigen. 

Zu dieſem Zwecke find Wafcheinrichtungen mit 
fliegendem Waſſer und mit Abflug ſowie von folcher 
Zahl und Größe zur Verfügung zu ftellen, dag für je 
fünf Arbeiter mindeſtens eine Zapfftelle vorhanden ift. 

Soweit auf dem Grundſtück kein fließendes Wafler 
vorhanden ift, muß für höchſtens je fünf Arbeiter eine 
genügend große Mafcheinrichtung zur Verfügung ge- 
ftellt und dafür geforgt werden, daß bei derfelben ſtets 
reines Waſſer in ausreichender Menge vorhanden ift, 


Die Wafcheinridy'ungen find an gefchügten und 
hellem Orte fo anzulegen und durch Berfchläge vom 


und Geräte nicht befprigt iverden fönnen. 2 

Kür jeden Arbeiter ift Seife und mindeſtens 
wöchentlich ein reines Handtuch zu liefern. 

8 8. Die Meblvorräte find an trodenen, vor 
Verunreinigungen gefchüsten Drten aufzubewahren. 

Das zum Streichen des Broted benugte Wafler 
muß in fauberen, heil emaillierten oder verzinften 
Blechgefäßen vorgehalten und täglich erneuert werden. 

Die Backware darf nicht auf dem bloßen Fußboden 
gelagert werden. 

9. Das Sigen und Liegen auf den zur Her 
ttellung und Ragerung von Backwaren beftimmten Tifchen 
und Geräten wie auf den Mehlſäcken ift unterfagt. 

Die Betriebsunternehmer haben für ausreichende 
Sitzgelegenheit in den Arbeitdräumen zu forgen. 

8 10. In den Arbeitdräumen find mit Waffer 
gefüllte oder mit Waflerfpülung verfehene, täglich zu 
reinigende Spucknäpfe, und zwar in jedem Arbeitsraume 
mindeſtens einer, aufjuftellen. 

Das Ausfpucden an anderen Stellen der Arbeite- 
räume, als in die hierzu beſtimmten Spudnäpfe, iſt 
verboten. 

Das Rauchen, Schnupfen und Kauen von Tabak 
ift in den Wrbeitdräumen und während der Arbeit 
verboten. 

8 11. Die Arbeitsräume dürfen zu anderen, mit 
dem ordnungsmäßigen Betriebe nicht zu vereinbarenden 
Zwecken, insbefondere als Waſch⸗, Schlaf: oder Wohn- 
räume, nicht benugt werden. 

Haustiere dürfen in die Arbeite- und Borrate- 
räume nicht bineingelaflen werden. 

8 12. Die Arbeitsräume find von Ungeziefer 
frei fowie dauernd in reinlichem Zuftande zu erhalten 
und täglich mindeftend einmal gründlih zu lüften. 


Die Kußböden der Arbeitsräume müſſen täglich, die 


Wände, foweit fie nicht mit Kalt geftrichen find (8 3), 
vierteljährlich mindeftend einmal abgewafchen werden. 

Die im Betriebe verwendeten Tifche, Geräte, Ge⸗ 
fäße, Tücher und dergleichen dürfen nicht zu anderen, 
ale zu Betriebszwecken benutzt und müſſen in reinlichem 
Zuftand erhalten werden. 

8 13. Die im Betriebe tätigen Perfonen müſſen 
während der Arbeit mindeftend mit einem Beinfleid, 
einem Hemde, einer Latzſchürze und einer Mütze be 
fleidet fein. 

Kleitung und Wäfche müflen ſtets in fauberem 
Zuftande erhalten werden. 

8 14. Perſonen mit anftecdenden und efelerregen- 
den Krankheiten dürfen nicht befchäftigt werden und 
fih auch nicht in den Betriebd- und Berfaufsräumen 
aufhalten. Perfonen mit Finger- oder Handverletzungen, 
die unverbunden oder mit einem mangelhaften oder 
ſtark riechenden Berbande verfehen find, dürfen bei der 


und daß das gebraudte Wafler an Drt und Stelle | Herftiellung von Backwaren nicht befchäftigt werden. 


oder von einem Rebenraum aus abgeleitet werden kann. 


8 15. Die Schlafräume der Gehilfen und Lehr- 
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fie nicht ‚in unmittelbarer Verbindung mit den Be 
dürfnisanftalten ftehen. " 

Die Abzugsröhren der Ausgüffe und Klofette 
dürfen nicht durch die Schlafräume geführt werden. 

Liegen die Schlafräume über Aborten, fo müflen 
fie von diefen durch eine Iuftundurchläffige Dede 
‚getrennt und aud) dagegen gefchügt fein, daß üble 
Gerüche und Dünfte durch die Fenſter eindringen. 

Die Wände und Deden der Schlafräume find 
mit Delfarben- oder Kalfanftrih, nicht mit Tapeten 
su verfehben und alljährlid; mindeftene einmal durch 
Abwaſchen oder Abfegen gründlich zu reinigen. Der 
Anftrih iſt mindeftend alle fünf Jahre zu erneuern. 

Die Schlafräume müflen für jede darin unter 
gebrachte Perfon mindeftens 15 Kubikmeter Luftraum 
und 4 Quadratmeter Bodenfläche darbieten und mit 
mindeftend einem öffnuugsfähigen, ind Freie führenden 
Fenſter verfehen fein. 

Für jede in den Schlafräumen untergebrachte 
Perſon muß ein befondered Bett vorhanden fein. Die 
Betten dürfen nicht von verfchiedenen Perfonen fehicht- 
weife nacheinander benugt werden. 

Die Bettwäfche muß mindeftene alle vier Wochen 
und bei jedem Wechfel der das Bett benugenden Perfon 
erneuert werden. 

Kür je zwer in folchen Schlafräumen unterge 
brachte Perfonen muß mindeftend ein Wafchgefchirr 
mit Mafferfanne und Ausgußeimer fowie für jede 
Perſon mindeftens ein Handtud) vorhanden fein, das 
mindeflend wöchentlich durch ein reines zu erfegen if. 

8 16. In jedem Arbeitsraum, in welchem die 
Herftellung von Backwaren erfolgt, ift ein Abdrud 
diefer Verordnung und ein von der Drtspolizeibehörde 
zur Betätigung der Nichtigkeit feined Inhalts unter- 
jeichneter Aushang anzubringen, aus dem erfichtlich if 

a) die Länge, Breite und Höhe des Raumes, 
b) der Inhalt des Luftraumes in Kubikmetern, 
c) die Zahl der Perfonen, die nah 8 5 oder nad) 

8 17 diefer Verordnung in den Arbeitsräumen 

regelmäßig befchäftigt werden darf. 

8 17. Der unterzeichnete PolizeirPräfident iſt 
befugt, auf Antrag für beftehende Anlagen, folange fic 
nicht cine wefentliche Erweiterung oder einen Umbau 
erfahren, Ausnahmen von 88 2 Abf. 1, 4 Abfag 1 
und? 2, 5 und 15 Abſ. 1 bie 5 zuzulaſſen, wenn 
darin die Arbeiter in anderer Weife gegen Gefahren 
gür ihre Gefundheit ſoweit gefchügt find, wie es dic 
Natur des Betriebes geftattet. 

18. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Be 
flimmungen werden mit Geldflrafe bis zu 60 Marf 
und im alle des Unvermögens mit entfprechender 
Haft beftraft, ſoweit nicht nacdy anderen Beftimmungen 
fhwerere Strafen verwirft find. 


8 19. Diefe Verordnung tritt am 1. Oftober 


d. Is. in Kraft. Berlin, den 3. Yuni 1908. 
Der Polizei-Präfident. 


tronatgfreien, 
su Berlin beabfichtigt. 
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tinge dürfen nicht in folcher Nähe zum Backofen liegen, . 
daß darin eine übermäßige Hige herrſcht; auc dürfen 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Errihtung einer evangelifchen Kirchengemeinde. 

578. Bon den zufländigen Staatd- und Kirchen- 
behörden wird die Errichtung einer felbftändigen, pa- 
evangelifchen Paffiond- Kirchengemeinde 
Demgemäß haben wir nad 
Anhörung der firchlichen Gemeinde-Rörperfchaften der 


Heilige Kreuz. Kirchengemeinde zu Berlin mit dem Herrn 
Polizeir-Präfidenten von Berlin folgende Feſtſetzungen 
in Ausſicht genommen: 


I. Die Evangelifchen in demjenigen Gebiete von 


Berlin, welches umgrenzt wird: 


a) im Dften und Süden: vom Schnittpunfte 
der Parochialgrenze der Melanchthon⸗Kirchen⸗ 
gemeinde mit der Weichbildgrenze von Berlin an 
durch dieſe MWeichbildgrenze bis zu ihrem Um⸗ 
biegen auf der Dreibundftraße nach Norden, 

b) im Weſten: durch die Weichbildgrenze von 
Berlin von dem zu a) bezeichneten Umbiegen an 
bis zu ihrem Schnittpunfte mit der Parodjial- 
grenze der Ehriftud-Kirchengemeinde, 

c) im Norden und Weſten: durch die Parodhial- 
grenze der Ehriftus-Rirchengemeinde von dem 
zu b) bezeichneten Schnittpunfte an bie zu 
ihrem Schnittpunft mit der verlängerten Mittel- 
linie der VBergmannftrafe, von da ab durch die 
Mittellinie der Bergmannftraße bis zu ihrem 
Schnittpunft mit der verlängerten Mittellinie ber 
Solmeftraße, von dort durch die Mittellinie der 
Solmsſtraße bis zu ihrem Schnittpunft mit der 
Mittellinie der Gneifenauftrafe und von dort 
durch die Mittellinie der Gneifenauftraße fowie 
durch deren Verlängerung über den Kaifer 
Friedrich" Plag (unter Ausfhluß der auf dem 
legteren fiehenden Neuen evangelifchen Barnifon- 
firche) bis zum Schnittpunfte der Parochialgrenze 
der Melandıtbon-Kirchengemeinde und der Weich 
bildgrenze von Berlin 

werden aus der unter Königlichem Patronat ſtehenden 
HeiligeKXrenz- Kirchengemeinde zu Berlin ausgepfarrt 
und zu einer felbjtändigen patronatsfreien Paffions- 
Kirchengemeinde vereinigt. 

. 1. Die vierte Pfarrſtelle in der Heilig⸗Kreuz⸗ 
Kirchengemeinde gebt mit ihrem derzeitigen Inhaber 
als zweite Pfarrftelle auf die Paffions- Kirchengemeinde 
über. In diefer Gemeinde werden außerdem noch zwei 
Dfarrftellen (die erfte und die dritte) errichtet. 

III. In der Paffiond-Kirchengemeinde gelten bie 
auf weiteres die gegenwärtigen Gebühren- Ordnungen der 
HeiligeKreug- Kirchengemeinde. 

IV. Die Paffiond- Kirchengemeinde hat das unde- 
dingte Recht der dauernden WMitbenngung des zu 
Mariendorf in der Eifenacherftraße belegenen Kirchhofes 
der HeiligeRrenz- Kirchengemeinde dergeftalt, daß 

a) die Verwaltung dieſes Kirchhofes allein ber 
Stannngemeinde verbleibt, welche aud alle Ver⸗ 
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waltungs⸗ und Unterhaltungstoften allein zu 

tragen bat, 

die Zweiggemeinde nur die Stolgebühren für 

Begräbniffe ihrer Mitglieder auf diefem Kirch- 

hofe ſowie die Auslöfungsgebühren im Falle 

der Beerdigung von Mitgliedern auf” anderen 

Kirchhöfen bezieht, während alle übrigen Ge⸗ 

bühren der Stammgemeinde zufließen. 

V. Die der Heilig⸗Kreuz⸗Kirchengemeinde aus der 
auf dem Blatte des im Grundbuce des Königkichen 

Amtsgerichts Berlin-Tempelhof von der Haſenheide 

und den Weinbergen, jegt von Berlin (Tempelhofer 

Borftadt), Band 37 Blatt Ar. 1267 verzeichneten, bier 

felbt am Marheinekeplatz, Ede Schleiermacherftraße 

belegenen Grundſtücks in Abteilung 11. Ar. 2 am 

27. Zuni 1900 zu ihren unten erfolgten Eintragung 

uftehenden Rechte und Anſprüche, insbefondere dag 

Recht auf den ıngeftörten und umentgeltlichen Befig, 

Gebrauch und Genuß der auf dem vorbezeichneten 

Grundſtück errichteten Paffiond-Kirche werden der 

Daffions-Kirchengemeinde übereignet, fodaß diefe mit 

ihrer Errichtung bezüglich aller diefer Rechte und An- 

ſprüche an die Stelle der HeiligeKreuz- Kirchengemeinde 

tritt und demgemäß die vorbezeichnete Eintragung im 

Grundbuche auf fie umzufchreiben ift. 

Meitere Ausftattungen erhält die Paffiond-Kirchen- 
gemeinde von der SHeiligeKreuzeKirchengemeinde nicht. 
Indem wir diefen Parochialregulierungeplan zur 
öffentlichen Kenntnis bringen, fordern wir die Beteiligten 
auf, etwaige Einwendungen gegen denfelben bis zum 

20. Juni 1908 einfchlieglich an einem Wochentage in 

der Zeit von 10 Uhr Vormittags bi 2 Uhr Nacı- 

mittags in dem Zimmer Nr. 2 unfered Dienfigebäudes 

Scügenftraße 26 Hierfelbft parterre bei dem Herrn 

Konfiftorialfefretär Berndt oder deſſen Stellvertreter 

unter geeignetem Ausweis über ihre Legitimation zur 

Sache ſchriftlich einzureichen oder zu Protokoll zu 

erklären. Berlin, den 27. Mai 1908. 

Königliche Konfiftorium der Provinz Brandenburg, 

Abteilung Berlin. 
Errichtung einer evangeltihen Kirchengemeinde. 
579. Bon den zuftändigen Staate- und Kirchen- 
behörden wird Die Errichtung einer felbfländigen, 
patronatöfreien, evangelifchen Segend- Kirchengemeinde 
su Berlin beabfichtigt. Demgemäß haben wir nad 

Anhörung der kirchlichen Gemeindeförperfchaften der 

Ziong- Kirchengemeinde und der Gethfemane- Kirchen- 
gemeinde zu Berlin mit dem Herrn Volizei-Präfidenten 
von Berlin folgende Feifegungen in Ausſicht ge 
nommen: 

I. Die Evangelifchen in demjenigen Gebiet von 

Berlin, welches umgrenzt wird: 

a) im Morden: vom Schnittpunfte der wertlichen 
Verlängerung einer hinter den auf der Nordfeite 
der Eberswalderſtraße belegenen Grundflüden 
laufenden, an der Schmwedterftraße hinter Dem 
Grundſtück Ebersmwalderfiraße 52 beginnenden 
Linie mit der Parochialgrenze 


b) 


Kirchengemeinde an durch diefe Linie und deren 
Öftliche Verlängerung über die Schönhaufer Allee 
und die Pappel-Allee hinweg bis zu ihrem Treffpunfte 
mit einer hinter den auf der Nordfeite der Dan- 
sigerfiraße belegenen Grundſtücken laufenden, an 
der Pappel-Allee hinter dem Eck⸗Grundſtück Pappel- 
Allee 1 und Danzigerfiraße 98 beginnenden Linie, 
von da ab durch diefe Hinter dem Grundftück 
Danzigerftraße 95 endende Linie und deren Ber 
längerung big zum Schnittpunfte der legteren mit der 
Parochialgrenze der Gethſemane III. (Oſt⸗) Kirchen- 
gemeinde, von dort durch dieſe Parochialgrenze 
bis zu deren Schnittpunfte mit der Parochial- 
grenze der Immanuel-Kirchengemeide, 

im Dften: von diefem Schnittpunfte ab durd 
die Parochialgrenze der Immanuel-Kirchengemeinde 
bis zu deren Schnittpunfte mit der Mittellinie 
der Saarbrürferftraße, 

im Süden und Weften: von da ab durd 
die weſtliche Berlängerung der Mittellinie der 
Saarbrüderfiraße bie zu ihrem Schnittpunfte mit 
der Mittellinie der Schönhaufer Allee, fodann 
durch diefe Mittellinie bis zu deren Schnittpunfte 
mit der Mittellinie der Schwedterfiraße, von da 
ab durch die letztgenannte Mittellinie bis zu deren 
Schnittpunfte mit der ſüdlchen Verlängerung einer 
hinter den auf der Nordſeite der Kaftanien- Allee 
zwiſchen der Schwedter- und der Oderbergerſtraße 
belegenen Grundſtücken laufenden, an der Schwedter⸗ 
ftraße hinter dem Eckgrundſtück Schwedterftraße 29 
und SKaflanienallee 36 beginnenden Linie, von da 
ab durch diefe hinter dem Eckgrundſtück Kaftanien- 
Allee 16/17 endende Linie bis zu deren Schnitt 
punft: mit einer hinter den an der Südfeite der 
Dderbergerfiraße belegenen Grundſtücken laufenden, 
hinter dem Grundſtück Oderbergerſtraße 53 be 
ginnenden Linie, von dort durch diefe mit ihrem 
wertlichen Ende zwifchen den Grundſtücken Oder⸗ 
bergerftraße 32 und Schwedterfiraße 52 hindurch⸗ 
gehende Linie umd deren Verlängerung bie zu dem 
Schnittpunkte der letzteren mit der Parochialgrenze 
der Friedend- Kirchengemeinde, von da ab durch 
diefe Parochialgrenze bie zu dem unter a. bejeich- 
neten Ausgangspunkt, 

werden aus der unter Königlichem Patronat ftehenden 
Ziong-Kirchengemeinde bezw. aus der patronatfrcien 
Gerhfemanee Kirchengemeinde ausgepfarrt und zu einer 
felbftändigen patronatsfreien SegendsKirchengemeinde 
vereinigt. 

1. Die am 1. Juli 1908 durch Penfionierung 
ihres derzeitigen Inhabers frei werdende vierte Pfarr 
ftelle der Ziond-Kirchengemeinde geht als erite Pfarr- 
fielle auf die Segend-Kirchengemeinde über. In der- 
felben wird außerdem noch eine zweite Pfarrftelle 
errichtet. 

III. Kür die Segend-Rirchengemeinde gelten bie 
auf weitered die gegemvärtigen Gebührenordnungen der 


b) 


der Friedens⸗Zions⸗Kirchengemeinde. 
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IV. Der Segend-Kirdyengemeinde wird als Kirch- 
hof da der Ziond-Kircyengemeinde gehörige, zu Meißen: 
fee, Guſtav⸗Adolfſtraße 67/74 belegene, im Grundbuche 
des Königlichen Amtsgerichte zu Weißenſee von 
Weißenſee Band IX. Blatt Nr. 239 verzeichnete Kirch 
hofs-Brundftüc nebſt allen Rechten und Pflichten zum 
alleinigen Eigentum überwiefen, dergeſtalt, daß bie 
Segend-Rirchengemeinde mit ihrer Errichtung bezüglich 
. aller Rechte und Pflichten . betreffend dieſes Kirchhofe- 
Grundſtück an die Stelle der Ziond-Kirchengemeinde 
tritt und das Grundſtück an fie aufzulaffen und im 
Grundbuche auf fie umzufchreiben ift. 

Die SegendsKirchengemeinde ift gehalten, während 
eine® Zeitraums von zehn Jahren vom Zage des In— 
frafttreteng der Errichtungsurfunde an bei Beerdigungen 
von Mitgliedern der Ziond-Kirchengemeinde, wie legtere 
nach Vollziehung diefer Parochialregulierung verbleibt, 
auf dem vorbezeichneten Kirchhofe feine höheren Ge- 
bühren irgendwelcher Art ald von ihren eigenen Mit- 
gliedern, alfo namentlih feine Einfaufsgebühren zu 
erheben, während die Ziongfirchengemeinde während 
desfelben Zeitraums bei derartigen Beerdigungen feine 
Auslöfungsgebühren beanfpruchen darf. 

Die Ziong-Kirchengemeinde ift gehalten, während 
des vorbezeichneten Zeitraums bei Beerdigungen von 
Mitgliedern der Segend-Kirchengemeinde auf dem Kirdy- 
bofe der Zions-Kirchengemeinde in Nordend-Rofenthal 
bei Niederfhönhaufen keine höheren Gebühren irgend- 
welcher Art als von ihren eigenen Mitgliedern, alfo 
namentlich feine Einfaufsgebühren zu erheben, während 
die Segens⸗Kirchengemeinde während desfelben Zeit- 
raum bei derartigen Beerdigungen feine Auslöfungs- 
gebühren beanfpruchen darf. 

_ Diejenigen Mitglieder der Segend-Kirchengemeinde, 
welche in dem aus der Gethſemane⸗Kirchengemeinde 
außgepfarrten Zeile derfelben wohnen, find während 
des mehrgedachten Zeitraums bei Beerdigungen auf 
dem Kirchbofe der Gethfemane-Kirchengemeinde zu 
Nordend-Rofenthal bei Niederfhönhaufen von der 
Zahlung von Auslöfungsgebühren an die Segend- 
Kirchengemeinde und von Eintaufsgebühren an die 
Gethſemane⸗Kirchengemeinde befreit. 


V. Die der Ziong-Kirchengemeinde aus der auf 
dem Blatte ded im Grundbuche des Königlichen Amts: 
gericht® Berlin-Mitte von den Umgebungen Band 48 
Blatt Nr. 2644 verzeichneten, zu Berlin, Schönhaufer 
Allee 161 belegenen Grundſtücks in Abteilung II. Nr. 3 
am 12 Mai 1900 zu ihren Gunften erfolgten Ein- 
tragung zuftehenden Anfprüche, insbefondere dad Recht 
auf den ungetörten und unentgeltlichen Beſitz, Gebrauch 
und Genuß des Grundſtücks fo lange, ale auf dem- 
felben landeskirchlichen Zwecken dienende Gebäude fich 
befinden, und dir auf demfelben errichteten Segenskirche 
nebft dem noch zu erbauenden Pfarrhaufe werden der 
Segend-Kirchengemeinde übereignet, fo daß dieſe mit 
ihrer Errichtung bezüglich aller diefer Rechte und An⸗ 
fprüche an die Stelle der Ziond-Kirchengemeinde tritt 


und demgemäß die! vorerwähnte Eintragung im Grund- 
budye auf fie umzuſchreiben ift. 

Eine weitere Ausftattung erhält die Segend- 
Kirchengemeinde von ihren beiden Stammgemeinden nicht. 


Indem wir diefen Parochialregulierungsplan zur 
Öffentlichen Kenntnis bringen, fordern wir die Be—⸗ 
teiligten auf, etwaige Einwendungen gegen denfelben 
bie zum 25. Juni 1908 einfdhließlid an einem 
MWochentage in der Zeit von 10 hr Vormittags bie 
2 Uhr Nachmittags in dem Zimmer Nr. 2 unferes 
Dienftgebäudes Schügenttraße 26 bierfelbft parterre bei 
dem Heren Konfiftorialfefretär Berndt oder deſſen 
Stellvertreter unter geeignetem Ausweis über ihre 
Legitimation zur Sache fchriftlid einzureichen oder zu 
Drotofoll zu erflären. 

Berlin, den 1. Juni 1908. 

Königliches Konfiftorium der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. 


‚eranutmachungen 
der Königlichen Direktion der Nentenbant 


für die Provinz Brandenburg. 
Einlöfung fäliger Rentenbriefe und Binsicheine. 


580. Die Rentenbankkaſſe, Klofterftraße 76 I. hier- 
felbft, wird 
1. die am 1. Juli 1908 fälligen Zinsfcheine der 
3'1/, igen Rentenbriefe aller Provinzen 
vom 18. bis einfchließiich 24. Juni 
d. Is. und 
2. die ausgeloſten, am 1. Juli 1908 fälligen Renten⸗ 
briefe aller Provinzen 
vom 22. bis einſchließlich 24. Juni 


d. 8. 
einlöfen und demnächſt vom 1. Juli d. Is. ab mit 
der Einlöfung fortfahren. 
Berlin, den 27. Mai 1908. . 
Königliche Direktion . 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen der Königlichen 


Dberzolldireftion. 
Tabalitener. 


581. Der Bundesrat bat in feiner Sigung vom 
2. April 1908 — 8 302 der Prototole — befchloffen: 
1. Die Belanntmachung, betreffend die Befteuerung 
des Tabaks, vom 25. Mär; 1880 erhält hinter 8 19 
nachſtehenden Zufag: 
F 19a. Die oberiten Landesfinanzbehörden find 
ermächtigt, von der Erhebung der Zabaffteuer 
auch dann abzufehen, wenn der Tabaf unter 
amtlicher Aufficht zur Herftelung von Tabaklauge 
verarbeitet wird und die gewonnene Lauge ſowie 
die verbliebenen Rückftände (entlaugte Blätter ufiv.) 
entweder über die Zollgrenze ausgeführt oder 
zur Verwendung bei der Herftellung menfchlicher 
Genußmittel unbrauchbar gemacht werden. 
2. Als Unbrauchbarmachung im Sinne der Ziffer 1 
ift bezüglich der bei der Tabaflaugebereitung verbleibenden 
Rückſtände (der entlaugten Blätter uſw.) die Zerfleinerung 
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und demnächflige Vermiſchung mit Jauche und der 
gleichen, bezüglich der Tabaklauge die Vermifchung der 
fertigen Lauge mit Karbolfäure anzufchen. 
und Befchaffenbeit der zu vermwendenden Karbolfäure 
beftimmt der Reichskanzler. 

3. Auf die Fabriken, die inländifchen Tabaf fteuer- 
frei zu Zabaflauge verarbeiten, finden die 88 1 bie 9 
12 13 des Regulativs für die Tabaflaugefabrifen in 
Bremen (Anlage B. der Bundesratd-Drucfoche Nr. 97 
von 1888) finngemäße Anwendung. 

Auf Grund der Ziffer 2 des vorftehenden Bundes- 
ratsbefchluffes hat der Herr Reichskanzler beflinimt, daß 
jur Unbrauhbarmadhung der Tabaflauge rohe Karbol- 
fäure zu verwenden ift, die durch Zufag von Natron» 
lauge löslich gemacht worden if. 

Die Mifhung foll mindeſtens 50 v. H. Phenol 


oder deffen Homologen, berechnet als Phenol (GRO.B.) 


und 10 v. 9. Natriumhydroxyd (Na. O. H.) enthalten. 

Se 100 kg Tabaklauge find mit 2 kg dieſes 
Gemiſches zu verrühren. 

Bor der erfimaligen Verwendung ift das Gemiſch, 
das ſich längere Zeit hält, auf feine vorſchriftsmäßige 
Befchaffenbeit zu unterfuhen. Die Unterfuchung 
erfolgt bie auf weiteres gebührenfrei bei der Kaifer- 
lichen Technifchen Prüfungsftelle in Berlin NW. 6, 
Luifenftraße 32. Zur Bornahme der Unterfuchung 
find 100 ccm des Gemiſches an die Prüfungsftelle 
einzufenden. (3. vergl. R. Z. Bl. für 1908 Seite 173). 

Berlin, den 29. Mai 1908. 

Der Präfident der Oberzolldireftion. 
582. Derfonalchronik. 

Am Kreiſe Templin ift ernannt worden zum 
Amtsvorfteber: Nittergutspächter Bettac in Böden- 
berg für den Bezirk 5 — Groß⸗Fredenwalde. — 

Im Kreife Angermünde ift ernannt worden zum 
Amtsvorficherftellvertreter: Gutsbeſitze Garig in 
Daarftein für den Bezirt 11 — Lüdersdorf. — 

Am Kreife Beeskow⸗Storkow find ernannt worden 
3) zum Amtsvorfieher: Lehngutsbefiger Hugo Treue 
in Stregan; für den Bezirf 11 — Selchow —; b) 
zum YAmtsvorfteherftellvertreter: Körfter Blantenburg 
in Kchrigt für den Bezirk 11 — Selchow —. 

Der Kandidat des höheren Lehramts Tradeliug 
ft vom 1. April d. J. ab als Oberlehrer an der 
11. Realfeyule in Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Karl Steinfeld ift als Gemeinde 
ſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
ale Hauslehrer und Erzieher im Regierungsbezirf 
Potsdam ift erteilt dem Dr. phil. Richard Rein in 
Herrinftein bei Gerswalde UM. 

Der Erlaubnigfchein zur Annahme von Stellen 
ale Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbegirf 


Die Menge 


Potsdam ift erteilt der Lehrerin Dorothea Mundry 
in Progen. 

Der Kindergärtnerin Alice Baumgart, geboren 
am 27. November 1885 zu Berlin, haben wir die Er- 
laubnis erteilt, als Hauslehrerin in Berlin tätig zu fein. 
Derfonalveränderungen im Bezirfe der Kaifer- 

lihen Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. 

Monat April 1908. 

Es find ernannt zum Poftrat: Ober-Poftinfpektor 
Albrecht, zu Poftinfpektoren: die Ober-Portpraftifanten 
Großmann, Kerfien, Mar Orlovius, Pfigner, 
Sadersdorff, Mar Schmidt, Weftphal, zum 
Zelegrapbeninfpeftor: Ober-Poftpraftifant Kenner. 

Es find übertragen Poftfekretärftellen:; den Poſt— 
fefretären Beyfirh und Schöning, Telegraphen- 
fefretärftellın: den Zelegrapbenfefretären Finger und 
Rackow. 

Es find verſetzt von Berlin: der Poſtdirektor 
MWilliger von Lichtenberg bei Berlin nad Oſtrowo 
(Bz. Pofen), die Ober-Pofinfpeftoren Buff und 
Fleckner nad, Frankfurt (Oder), die Poflinfpektoren 
Buek nad Liegnig, Emmermann von Rirdorf nad 
Danzig, Dr. Hellner nah Schneidemühl, Hultzſch 
nach Oldenburg (Grhzgt.), Kalbersberg nach Krank 
furt (Main), Johanning nah Dortmund, Leon⸗ 
bardy nad Darmſtadt, Schilp nad) Eharlottenburg, 
Wendt nad Düffeldorf, Wittmann nah Wanniee, 
Zielke nach Breslau, die Telegrabeninfpeftoren Hart: 
rich nach Pofen Willy H. F. Richter nah Kon 
tanz, Schiller nah Straßburg (EIf.), die Ober 
Pofipraftitanten Abt nad) Glatz, Alte nach Ehemnig, 
Beike nah Frankfurt (Main), Bo denheim, Blohmer 
nad) Mainz, Erbe nad Köslin, Frank nach Lauban, 
Henſch nach Frankfurt (Oder), Keine nach Edernförde, 
Kiffing nad) Münſter (Werf.), Kohler nad Könige: 
berg (Pr.), U. 8. 3. Müller nad Coblenz, Mar E. 
Richter nach Breslau, Mar G. F. K. Ritter nad) 
Liegnig, Georg Thiel nah Hamburg, Hans Thiel 
nach Frankfurt (Main), Ullrich nach Stettin, Widel 
nach Köslin; die Poftfefretäre Böttcher von Reinicken⸗ 
dorf (Wen) nach Tegel, Chriſt nad Sprottau, 
Kindemann nad Halle (Saale), Nuffe nah Zehde⸗ 
nie, Pohlmann nad Eöln, Prochnow nad Anger- 
münde, Hugo Schröder nad; Bromberg, Adolf 
Schümann nad Eigfeld, Karl Schulz nah Wanne, 
Schur nach Schweidnig, Guſtav Voigt nad) Mörg, 
Wilhelm Weber nah Bad Köfen; die Telegrapben- 
fetretäre Murah nah Wittenberg (Be. Halle), 
Raufhning nah Gelſenkirchen, die Ober-Poft- 
affiftenten Anton von Charlottenburg nach Treptow 
(Rega), Paul Baumgart nad Jaſtrow, Berggold 
nah Stolp (Ponm.), Bofte von Weifenfee b. Berlin 
nad) Friedenau, Bütow nad Bielefeld. 


(Schluß folgt.) 


Hierzu acht Öffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnahmegebuͤhren betragen fr eine einfpaltige Druckzeile 20 Bf.) 
BelagShlätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet. 
Herausgegeben von der Königlichen Negterung zu Potsdam. 
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uns. N esblatt. 

(Stück 27.) Re. 3474. Bekanntmachung, betreffend 
die Kaffıng bed Börfengefeged. Vom 27. Mai 
1908 


(Stück 28.) Nr. 3475. Bekanntmachung, betreffend 
die Zulaffung von Börfentermingefchäften in An- 
teilen von Bergwerks⸗ und Kabritunternehmungen. 
Vom 29. Mai 1908. 

Ar. 3476. Belanntmachung, betreffend die Gefchäfte- 
bedingungen der Protuftenbörfe zu Berlin für 
den Zeithandel in Betreite und Mehl. Rom 
29. Mai 1908, 

(Stück 29.) Nr. 3477. Bekanntmachung, betreffend 
die Stiftungsurfunden für die Buflav- Müller 

Kunſtſtiftung und die Guftav- Müller-Hofpital- 
fiftung. Vom 12. Mai 1908. 
Nr. 3478. Belanntmachung, betreffend die Einfuhr 


von Pflanzen und fonftigen Gegenfländen des | Geruch 


Gartenbaued. Bem 27. Mai 1908. 

Nr. 3479. Bekanntmachung, betreffend Menderung der 
Anlage B. Zur Eifenbahnverfehrsordnung. Vom 
29. Mai 1908. 

384. Preußiſche Geſetzſammlung. 

(Stück 24.) Nr. 10897. Geſitz, betreffend die Koppel⸗ 
fifcherei im Regierungsbezirke Eaffel. Vom 19ten 

Mai 1908. 

10898. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Rang- 

und Zitelverhäftniffe der Revier-Berginfpeftoren. 

Vom 19. Mai 1908. 

10899. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 

die Anlegung ded Grundbuchs für einen Zeil der 

Bezirke der Amtsgerichte Herborn, Höchſt a. M., 

Rennerod, Runtel, Ufingen und Wallmerod. Vom 

28. Mai 1908. 

(Städ 25.) Nr. 10900. Geſetz, betreffend den Bau 
eines Schifahrtsfanald vom Mauerſee nach der 
Ude bei Allenburg (ded Mafurifehen Kanals) und 
von Staubecken im Mafurifhen Seengebiete. 
Vom 14. Mai 1908. 

(Stud 26.) Nr. 10901. Berordnung, b:treffend die 
Miederherfiellung eines teilweife abhanden ge 


Ar. 


Ar. 


fommenen Grundbuchblatte des Amtsgerichts in 
Graudenz. Bom 30. Mai 1908. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Regjerungspräfidenten 
Errichtung einer Apotheke in Oranienburg. 

585. In Oranienburg, Kreid Riederbarnim, fol 

eine neue Apotheke errichtet werden. 

Wegen der genaueren Dertlichfeit wird ſich der 
betr. Konzeffionar f. Zt. mit dem Regierungs⸗ und 
Medisinalrat in Verbindung zu fegen haben. 

Unter Hinweis auf die Allerh. Drdre vom 30 ten 
Juni 1894 und den darauf ergangenen Erlaß des Herrn 
Minifterd für Medizinglangelegenheiten vom 5. Juli 
1894, wonach dem Inhaber der neuen Apotheke die 
Dräfentation eines Geſchäftsnachfolgers nicht geftattet 
ift, fordere ich geeignete Bewerber auf, ihre Geſuche bie 
jam’I®, Juli non an mid; einzureichen. Dem 
nd .hei en: 

1. Lebenslau ur 

2. das Prüfungszeugnis als Apotheker, 

3, die nach der Zeit geurdneten und gebef: 
teten, amtlich beglaubigten Serviergeugnifle in 
Urſchrift oder beglaubigter Abſchrift nebft einem 
Juhaltsverzeichniſſe, in dem die Zeitdauer er- 
fihtlich gemacht ift, auf welche fich jedes einzelne 
Zeugnis bezieht, 

4. eine genaue Ueberficht, aus der die außerhalb des 
praftifchen Apothekerfaches verbrachte Zeit hervor- 
geht, unter Angabe der Befchäftigungeart, 

5. die von den Polizeibehörden der Aufenthaltsorte 
nach erfolgter Approbation ausgeftellten Führungs⸗ 
zeugniſſe, 

6. der amtliche Nachweis aus neueſter Zeit über der 
Befig der zur Errichtung und zum Betriebe einer 
Apotheke erforderlichen Mittel, 

7. die eidesſtattliche Erklärung darüber, ob der 
Apotheker eine Apotheke bereits befeflen hat. Zu- 
treffenden Falles find Zeitdauer des Beſitzes zu 
nennen und die Gründe darzulegen, welche ihn zur 
Aufgabe feines Befigrechtes an der Apotheke ver- 
anlaßt haben; auch ift ein genauer Nachweis dee 


308 


Kaufe und Verkaufspreiſes der Apotheke zu erbringen. | großen Zahl älterer Bewerber feine Berüdfichtigung 
Es iſt erwünfcht, daß die Anlagen des Geſuchs | zu erwarten haben. 
in der vorſtehend angegebenen Reihenfolge zu einem Potsdam, den 10. Juni 1908. 
Heft vereinigt werden. Der Regierungspräfident. 
Da eine anderweite Regelung des Apotheken⸗ Fiſchereiaufſicht. 
weſens beabſichtigt iſt und dabei auch in Frage ſteht, 386. Ich habe den Fußgendarmerie⸗Wachtmeiſter 
den Konzeſſionaren eine nach den Erträgniſſen des Braun I. in Neu⸗Zittau zum Fiſchereiaufſeher für die 
Sefhäfts abgeſtufte Betriebsabgabe aufzuerlegen, fo] Waflerfirede auf der Spree von Große⸗Tränke bie 
bleibt vorbehalten, die feit 1. Zuli 1903 erteilten und |Nen-Zittan ernannt. 
noch zu erteilenden Konzefitonen, fomit auch die vor» Der Genannte gilt fortan bezüglich der im feinem 
liegende, dieſer Betriebsabgabe wie den fonftigen Ber | Auffichtsbezirfe vorfommenden Kifchereivergehen und 
flimmungen des neuen Geſetzes zu unterwerfen. Uebertretungen ale Hilfsbeamter der Staatsanwaltſchaft. 
Schließlich bemerke ich, daß Apotheker, welche Potsdam, den 6. Juni 1908. 
rft nach dem Jahre 1892 approbiert find, bei der Der Regierungepräftdent. 
Gemeindebezirlsveranderung. 
387. Der Bezirksausſchuß hierſelbſt hat am 22. April d. J. beſchloſſen: 
J. die nachſtehend verzeichneten Parzellen der Gemarkung Goldbeck von dem Gutsbezirke Goldbeck 
abzutrennen und mit der Stadtgemeinde Wittſtock zu vereinigen, 








Artikel ei | 
ber nach * —— — Flacheninhalt 
Mutterrolle 
ha & gm 
* — — 1 | 725/168 — | 78:| 32° 
_ — — 126|1 157 |} Stadtgemeinde Witttod — | 52 | 08 


und 11. die nachfiehend verzeichneten Parzellen er Gemarfung Wittſtock von dem Stadtbezirke Wittſtock abzu⸗ 
trennen und mit dem Gutsbezirke Goldbeck zu vereinigen: 
_ _ _ 4 | —38— | Domänenfistug | _ | 13 I 
Die Umgemeindung tritt am 1. Juli d. J. m Kraft. 
Potsdam, den 3. Juni 1908. Ä Der Regierungspräfident. 
" Prüfung von Krantenpflegeperjonen. 
588. 1. Nachtrag zum Berzeichnis der Prüfungsfommifflonen gemäß 8 2 der Borfchriften über die 
ftaatliche Prüfung von Krankenpflegeperfonen vom 10. Mai 1907. (Siehe Beilage zum 23. Stück des 
Amtsblatts für 1907.) 





: ca Bräfunge:| Entieäbtgung 
Sig der Prüfungs: 
he 2 tommtiffion Mitglieder der Prüfungskommiſſion ftatton für —J 
eznt = PBrüfungsftatton Ä dienenden | Berpfleau 
a] (Prülungahakton) Brantenfaufe ($ 10 0. y) 
($ 8 
Potsdam. | 4] Weißenfee,Augufte | Regierunge- und Geheimer WMedizinalrat Dr. Drof. 55 IT 


Biftoria - Kranfen | Roth oder fein Stellvertreter ald Borfigen- |Dr. Weber. 
haus vom Roten| der, leitender Arzt der 
Kreuz. cirurgiſchen Abteilung des 
leitender Arzt der inneren | Kranfenhaufes| 
Eberswalde, Kegierungd- und Geheimer Medizinalrat Dr. |Dr. Heide-| 2 Mark, 


. 5. 
Augufte- Biftoria- Roth oder fein Stellvertreter ald Borfigen- | mann. 
Heim. der, leitender Arzt des Auguſte⸗Viktoria⸗Heims, 
Dr. Heidemann in Eberswalde, Mitglied 
des engeren Ausfchufles für dad vorgenannte 
Krankenhaus, Sanitätsrat Dr. Pappenheim. 
. 6.| Hermannswerder, | Regierunge- und Gcheimer Medisinalrat Dr. Drof. 4 Marf 


"Krankenhaus der Roth oder fein Stellvertreter als Borfigen- IDr. Wolff.|eventl. Er⸗ 

Hoffdauer-Stiftung] der, leitender Arzt des Krankenhauſes Prof. mäßigung 
Dr. Wolff, Kreisarzt Dr. Hoche in Potsdam. auf 

2,50 Mar. 


Petsdam, den 10. Juni 1908, Der Regierungepräfident. 








Ausweis für Kranfenpflegeperfonen. 
389. Der Kranfenpflegefchiwefter Ida Ummerloe 
und dem Kranfenmwärter Edleftin Schmytt in Berlig 
ift die flaatliche Anerkennung als Kranfenpflegeperfonen 
gemäß 8 20 der Borfchriften über die ftaatliche Prü⸗ 
fung von Krankenpflegeperſonen vom 10. Mai 1907 
ohne vorherige Prüfung erteilt worden. 

Dotsdam, den 2. Juni 1908. 

Der Regierungspräftdent. 
“ Hufbefcälagöprüfung. 

390. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 4. Januar 1905 — Amtsblatt Seite 6/58 — wird 
hiermit ein Termin zur Abhaltung ber Suf erbiag ⸗ 
prüfung vor der in Potsdam errichteten ſtaatlichen 
Prüfungstommiffion auf Montag den 14. September 
1908 anberaumt. 

Diejenigen Hufſchmiede, welche das 19. Lebensjahr 
vollendet haben und zu der Prüfung zugelafien werden 
wollen, haben ihre Meldung fpäteftend 2 Wochen vor 
der Prüfung fchriftlich an den Borfigenden der Prüfungs- 
fommiffton, Herren Departementstierarzt Klebba, zu 
richten. 

Der Meldung find folgende Schriftſtücke beizufügen: 

a) ein amtlicher Ausweis über dad Alter des Prüf- 
lings (Geburtsſchein, Tauffchein ⁊c.), 

b) eine polizeiliche Beſcheinigung darüber, daß ber 
Prüfling mindeſtens 3 Monate vor der Meldung 
zur Prüfung fih im Regierungsbezirk Potsdam 
aufgehalten hat, 

c) eine Befcheinigung über die beftandene Geſellen⸗ 
prüfung (Geſellenbrief), 

d) etwaige Zeuguiſſe über die erlangte techniſche 
Ausbildung, 

e) eine Erflärung des Prüflinge, dag er fich inner: 
bald der legten 6 Monate nicht erfolglos einer 
Sufbefhlagsprüfung unterzogen bat. 

Bleichzeitig ift dem Herrn Departementstierarzt 
die Prüfungsgebübr von 10 Mark portofrei zu 
überfenden, welche verfällt, wenn der Prüfling ohne 
genügende Entfchuldigung im Termin nicht erfcheint 
oder die Prüfung nicht befteht. 

Berfpätet eingegangene Meldungen dürfen au 
nahmsweiſe berüdfichtigt werben. Ueber die Zulaflung 
jur Prüfung entfchtidet der Borfigende der Prüfungsfom- 
miffton, welcher auch die Prüflinge zur Prüfung einberuft. 

Zur Präfung hat der Prüfling ein Rinnenmefler 
und einen Unterhauer mitzubringen. 

Potsdam, den 6. Juni 1908. 

Der Regierungspräfident. 


Aenberumg des Tarifs für die öffentliche Faäͤhre Aber die Havel 
bei Sacrow. 


591. Der im Amteblatte der Kgl. Regierung zu 
Potsdam am 8. 2. 1907 befannt gemachte Tarif 
erhält unter „Befreiungen“ folgende Zufäge: 

1. Zu a. hinter den Worten „die Familie und das 
Gefinde der beiden leptgenannten Beamten“ „bie 
Beamten des Yägerhofed der Kgl. Parforcejagd: 
Verwaltung mit Familie und Geſinde.“ 


Am Schluffe von a. if zuzuſetzen: 

Die in den forfifistalifchen Gebäuden in Sacrow 
wohnenden Waldarbeiter. 

Der Abſatz b. erhält folgende Faſſung: 

Das unmittelbar von der Kgl. Hof⸗Jagd⸗ und 
Sartenverwaltung gelöhnte Arbeitsperfonal auf 
denn Wege zu oder von der im Bereiche der Kgl. 
Schloß. und Park⸗ und Parforcefagd-Berwaltung 
liegenden Arbeitsftätte. 

Diefer Nachtrag tritt 1 Woche nach feiner Ber- 
Ööffentlichung im Amteblatte in Kraft. 

Potsdam, den 13. Juni 1908. 

Der Kegierungspräfident ald Chef der Verwaltung 
der Märkifchen Waſſerſtraßen. 

Ausdehnung der Schneiber- Zwangdinnung In Di. Wilmersborf. 
592. Nachdem bei der Abftimmung fich die Mehrheit 
der beteiligten Gerwerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwanges erklärt bat, ordne ich hiermit an, 
dag vom 1. Auguft d. 38. ab der Schneider-Zwangs- 
innung in Dt.-Wilmersdorf auch diejenigen Gewerbe⸗ 
treibenden anzugehören haben, welche das Schneider: 
bandıverf in Di.-Wilmersdorf (mit Halenfee) ſowie 
ın Schmargendorf und Grunewald ausüben und in der 
Kegel weder Gefellen noch Lehrlinge Halten. 

Dotsdam, den 11. Yuni 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Bolizeiverordnun 

betr. den Fifchereibetrieb im Kreiſe Beeslow:Storlom. 
593. Auf Grund des 8 137 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(8. S. S. 195) und in G:mäßheit der 88 6, 12, 
15 de Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 
11. Mär; 1850 (G. S. S. 265) fowie $ 22 des 
Tifchereigefeged vom 30. Mai 1874 (G. ©. ©. 197) 
und 8 5 der Allerh. Verordnung vom 8. Auguſt 1887, 
betreffund die Ausführung des Kifchereigefeges in der 
Provinz Brandenburg, (G. S. S. 397) wird zufolge 
der mir in 8 2 der Polizeiverordnung vom 22. April 
1904 (U. Bl. S. 158) erteilten Ermächtigung fol- 
gende Polizeiverordnung ‘erlaflen. 

8 1. Das Berbot des 8 1 der Polizeiverordnung 
vom 22. April 1904 (X. Bl. S. 158) findet auch 
Anwendung auf die zwifchen Wulferedorf, Giefendorf 
und dem Großen Eoffenblatter See gelegenen über- 
ſchwemmten Wiefen und auf den Schuppengraben von 
Kleinen Coffenblatter See bie zum Mühlenarm der 
Spree und die beiderfeitd dieſes Grabens gelegenen 
überſchwemmten Wiefen. 

8 2. Die Strafbefiimmung des 8 3 der Ber- 
ordnung vom 22. April 1904 findet auch auf vor- 
ſtehendes Verbot Anwendung. 

Potsdam, den 15. Juni 1908. 
Der Regierungepräftdent. 
Viehſeuchen. 
J. Feſtgeſtellt. 
a) Schweineſeuche. Kreis Oſthavelland: Vornim, 
Hennigsdorf, Eiche. Kreis Prenzlau: Trebenow, Göritz. 
Kreis Oſtprignitz: Wittſtock, Sarnow, Pritzwalk, Horſt, 
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Freyenſtein, Biefen, Glienicke. Kreis Teltow: Mitten- ' 


walde, Thyrow. 


b) Schweinepeft. Kreis Werprignig: Burghof⸗ 


Putlitz. Kreis Teltow: Gr. Lichterfelde. 


Brunbfliddaufgähung. 
598. Der Kaufmann Guſtav Bork in Spandau, 
Lindenufer Nr. 35, beabfichtigt, fein bei km 1,0—1,1 
der Spree⸗Oder⸗Waſſerſtraße gelegenes Wieſengrundſtück 


co) Miijbrand. Kreis Niederbarnim: Buch, Loöͤhme. hochwaſſerfrei aufzuhoͤhen. 


Kreis Oſthavelland: Bredow. Kreis Zauch⸗Belzig: 


Rietz. 

d) Backſteinblattern. Kreis Weſtprignitz: 
Wilsnack. 

e) Räude. Kreis Teltow: Eöpenid. 


I. Erlofchen. 

a) Schweinefeude. Kreis Angermünde: Anger- 
münde, Mürow. Kreis Prenzlau: Kleinow, Schapow, 
Bündigershof. Kreis Dftprignig: Kyritz. Kreis 
Teltow: Nowawes. Kreid Zauch-Beljig: Werder. 

b) Schweinepeft. Kreis Teltow: Schönefeld. 

c) Milzbrand. Kreis Weſthavelland: Möthlow. 
Kreid Weftprignig: Jederitz. 

Potsdam, den 16. Juni 1908. 

Der Regierungspräfident. 

Belanntmachungen der Königlichen 

egierung. 

Borftlaffe Alt⸗Ruppin. 
308. Auf Grund des 5 10 der Gefhäftsanweifung 
für die Kol. Forftlaffenrendanten vom 1. Juni 1902 
wird genehmigt, daß der bei der Kgl. Forfifafle in 
Alt-Ruppin vorübergehend befchäftigte Körfter Lüdecke 
Auittungen über Zahlungen an die genannte Kaffe 
ausftellen darf. 

Potsdam, den 4. Juni 1908. 

Königliche Regierung. 
Belauntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Serien des Bezirksausſchuſſes zu Potsdam. 

596. Der Besirksausfchuß hält vom 21. Juli bie 
1. September d. 36. Ferien. Während diefer Zeit 
werden Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel 

nach nur in fchleunigen Sachen abgehalten werden. 

Potsdam, den 12. Yuni 1908. 

Der Bezirksausſchuß. 

Grundſtucksaufhoöhung. 
897. Der Kabrifant Wilhelm Jaenide zu Berlin, 
Kolonieftraße 135/6, beabfichtigt, auf bezw. vor feinem 
bei km 1,800 der Dahme Wafferfiraße (Zeuthener 
See) gelegenen Grundſtück ein Bollwerk, eine Uferauf- 
böhung, ein Bootshaus, einen Anlegeſteg und einen 
Pavillon zu errichten. 

Hierzu it die deichpoligeiliche Genehmigung nad 
gefucht worden. 

Died wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etivaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinſicht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende Einſprüche finden feine Berücfichti- 
gung. Die Pläne können in der Regiftratur dee 
Bezirksausſchuſſes Hier Spandauerfir. 32/33 während 
berfelben Friſt eingefehen werden. 

Potsdam, den 2. Juni 1908. 

Der Bezirksausſchuß. Joachimi. 


Hierzu iſt die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 
geſucht worden. 
Dies wird mit der Aufforderung bekannt gemacht, 


etwaige Einwendungen in deichpoligeilicher Hinficht gegen 
idie geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen bei dem 


Bezirksausfchuffe zu Potsdam anzubringen. Später 
eingehende Einfprüche finden feine Berüdfichtigung. 
Die Pläne künnen in der NRegiftratur des Bezirfd- 
ausſchuſſes hier Spandauerfiraße 32/33 während 
derfelben Friſt eingefehen werden. 

Potsdam, den 5. uni 1908. 

Der Bezirksausſchuß. Wagner. 
Grundftüddaufgögung. 
589. Die Kirma Kunheim & Bo. in ‚Rieder . 
fehöneweide beabfichtigt, die auf ihrem Grundſtück am 
Iinlen Ufer bei km 19,35 der Dahme Wafferftraße 
errichtete Ablage für Fabrikrückſtände zu vergrößern. 

Hierzu ift die deichpoligeilihe Genehmigung nach 
gefucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etivaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinficht 
gegen die geplante Aufböhung binnen zwei Wochen bei 
dem Bezirtdausfchuffe zu Potsdam anzubringen. Später 
eingehende Einfprüche finden feine Berücfichtigung. 
Die Pläne können in der Regiftratur des Bezirksaus⸗ 
fchuffes Hier Spandauerfiraße 32—33 während der- 
felben Friſt eingefehen werden. 

Potsdam, den 2. Zuni 1908. 

Der Bezirfdausfchuß zu Potsdam. 
Wagner. 


Belanntmachungen des Röniglichen 
Bolizei:Präfidenten su Berlin. 
Aktiengeſellſchaft. 

600. Im Nachſtehenden bringe ich die der Firma 
„Vulkan“, Maſchinenfabriks⸗Aktiengeſellſchaft in Budapeft 
zum Gefchäftebetriebe in Preußen erteilte Erlaubnis 
vom 14. Mai d. 36. fowie einen Auszug aus den 
Sagungen der Gefellfchaft zur öffentlichen Kenntnis. 

Das Geſchäftslokal der hiefigen Zweignieder- 
loffung befindet fich in der Prinz Louis⸗Ferdinand⸗ 
ſtraße 1. Berlin, den 26. Mai 1908. 

Der Polizei-Präfident. 
Am Auftrage: Lewald. 


* 

Der Firma „Vulkan“, Mafchinenfabrite-Aktien- 
geſellſchaft in Budapeſt wird die Erlaubnis zum Ge⸗ 
ſchaäftsbetriebe in Preußen anf Grund des 8 18 der 
Gewerbeordnung vom 17. Jannar 1845 in der Fafſung 
des Geſetzes vom 22. Juni 1861 (& 12 der Gewerbe» 
ordnung vom 21. Zuni 1869 in der Kaflung ber 
Bekanutmachung vom 26. Juli 1900 — Reichögefep- 
blatt Seite 871 ff.) hiermit unter folgenden Bedin- 
gungen erteilt: 
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1. Die Erlaubnis und ein von dem Königlichen zelnen Falle nachzuſuchende landesherrliche Genehmi⸗ 
VolizeiePräfidenten in Berlin feftzuftellender Ausjug gung erlangt. 


der Statuten und etivaige fpätere Aenderungen der in Berlin, den 14. Mai 1908. 

diefem Auszuge enthaltenen Beſtimmungen find auf | (l. s. 

Koften der Befellfchaft in dem Amtsblatte der König- Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
lichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Am Auftrage ge. v. d. Hagen. 

in deutſcher Weberfegung zu Öffentlicher Kenntnis zu Erlaubnis 

bringen. zum &efchäftsbetriebe in Preußen für 


2. Bon jeder Aenderung oder Ergänzung bder|die Birma „Bullan”, Mafchinemfabrife- 
Statuten ift dem Königlich Preußiſchen Deinifter für Altiengefellfchaft in Budapeft. 
Handel und Gewerbe fofort Anzeige zu erflatten. IIa. 2101. 


3. An allen Profpelten und Bekanntmachungen * * 
der Gefellfchaft iſt als Seſellſchaftsvermögen und Statuten, 
Grundkapital nur das wirflicy gezeichnete Aktienkapital 1. 
aufjufähren. Zweck, Sig, Kirma der Sefellfchaft. 
4. Die Geſellſchaft if verpflichtet, mindeſtens an 1 


einem Drte in Preußen eine Zweigniederlaſſung im Zweck der Wftiengefellfchaft if die Errichtung 
Sinne des Handelsgeſetzbuchs mit einen Gefchäfte- von Eifengieereien und Mafchinen-Kabriten, die Er- 
lofale zu begründen und von dieſem Drte aus oder, zeugung von Mafchinen, insbefondere Werkjeugmafchinen, 
falls die Geſellſchaft an mehreren Drten in Preußen Mühlenbeſtandteilen, Dampfteffeln, Eiſengußwaren und 
ſolche Ziweigniederlaffungen begründet, von einem diefer ' fonftigen einfchlägigen Artifeln, und zwar zunächſt in 
Orte and regelmäßig ihre Verträge mit prenfifchen den den Firmen: „Butjahr & Müller“ in Budapeft 
Staatsangehörigen abzufchliegen ſowie auch wegen und „Dttafringer Eifengießerei und Maſchinen⸗Fabrik, 
aller aus ihren Gefchäften mit folchen entflehbenden ' Reinhard Fernau & Co.” in Wien gehörigen, fodann 
Berbindlichkeiten bei den Gerichten jedes diefer Orte auch in allenfalld weiter zu errichtenden oder zu er- 
als Beklagte Recht zu nehmen. werbenden Etabliſſements gleichen Charafterd. Die 
Sie ift ferner verpflichtet, einen Generalbevoll- Geſellſchaft ift auch berechtigt, fi ald Kommanditiſtin 
mächtigten für alle in Preußen errichteten und nod) | bei anderen ähnlichen Unternehmungen zu beteiligen. 
iu errichtenden Zweigniederlaſſungen mit dem Wohn- | Die Firma „Ottakringer Lifengiegerei und Ma- 
fige in Preußen zu beftellen. fchinenfabrit, Reinhard Fernau & Co.“ beteiligte fich 
‚5. Dem Königlihen Polizei » Präfidenten in am Stammfapitale der Gefellfchaft mit der aus ihrem 
Berlin ift in den erſten 4 Monaten jedes Sefchäfts- ! ganzen Dttafringer Fabriks⸗Unternehmen beſtehenden 
jahrs | Einlage, ald deren Gegenwert ihr 8000 Stück vollein- 
R der allgemeine Rechnungsabfchluß der Gefellfchaft, ' gezahlte Aktien im Rominalmerte von 1600000 Kronen 
b) ein befonderer Rechnungsabfchluß der preußifchen ! ausgefolgt wurden. Die Budapefter Firma Gutjahr 
Gefchäftsniederlaffung, in welchem das in Preußen & Müller beteiligte fi) aber am Stammkapitale der 
befindliche Vermögen abgefondert von dem | Gefellfchaft mit der aus ihrer Budapefter Fabrik famt 
übrigen Vermögen nachzuweiſen ift, einzureichen. ! deren in der Zufammenftellung vom 12. Zuli 1893 ent- 
Dem erwähnten Königlichen Polizei-Präfidenten haltenen Einrichtung beftehenden und mit 1100000 
bleibt vorbehalten, nähere Grundfäge für die Auf-| Kronen bewerteten Einlage in der Weife, daß ale 
ſtellung des befonderen Rechnungsabſchluſſes feſtzuſetzen Gegenwert derfelben 4000 Stüd vollcingezahlte Aktien 
und nähere Erläuterungen über die darin aufjunehmen- im Nominalwerte von 800000 Kronen und 300000 
den Eintragungen zu verlangen. Kronen in Barem ausgefolgt wurden. 
6. Der Beneralbevollmächtigte hat fi) auf Er- 2. 
fordern des Königlichen PolizeirPräftdenten in Berlin Der Sig der Gefellfhaft ift Budapeſt. Die 
zum Borteile fämtlicher preußifchen Gläubiger der | Gefellfchaft ift befugt, Filialen und Agenturen zu er- 
Sefellfhaft perfönlih und erforderlichenfalls unter | richten. | 
Stellung zulängliher Sicherheit zu verpflichten, für 8 8. 
die Richtigfeit des eingereichten befonderen Rechnunge- Die Firma der Gefellfhaft lautet ungarifch: 
abſchluſſes einzuſtehen. Vulkän gépgyar reszvöny-tärsasäg. 
1. Die Erlaubnis kann zu jeder Zeit und, Deutfh: Vulkan Mafchinen- Kabritd- Attienge- 
ohne daB es der Angabe? von Gründen bedarf, | fellfchaft. 


nach dem Ermeſſen der Königlich preufifchen Staate- ll. | 
regierung zurüdgenommen und für erlofchen erflärt Stammlapital und Aftien. 
werben 


. b. 

8. Die Befugnid zum Erwerbe von Grundeigen- Das Stammtfapital der Gefellfchaft beträgt vier 
tum in Preußen wird nicht ſchon durch dieſe Er-| Millionen Kronen Afl.cung. Währung, repräfentiert 
laubnis, fondern erft durch befondere, in jedem ein- | durch 20000 auf Weherbringer lautende vo Heingezaplte 
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Aftin à 200 Kronen äf.-ung. Währung. Bon diefem 'und Zeit der Verfammlung, die näheren Modalitäten 


Stammfapitale wurde der Teilbetrag von 1800000 Kronen 
öft..ung. Währung in barem Gelde eingesahlt. Der 
reftliche Betrag von 2400000 Kronen wurde in Ges 
mäßheit des $ 1 durch die dort bezeichneten Vermögens⸗ 
objefte der Firmen Dftafringer Lifengießerei und 
Mafchinen-Fabrit Reinhard Fernau & Eo. in Wien 
und Gutjahr & Müller in Budapeft eingelegt. 
6 


Daß Altien-Rapital kann auf Antrag der Direktion 
mittel® eines Befchluffes der Seneralverfammlung durch 
Emiffion neuer Aktien erhöht werden. In diefem Kalle 
haben die Inhaber der Aktien früherer Emifflonen ein 
dem Berhältniffe ihres Aktienbeſitzes entfprechendee 
Vorrecht auf die new emittierten Aktien. Die Frift 
für die Ausübung diefed Vorrechtes, der Emiffiond- 
kurs ſowie die fonfligen Modalitäten nnd Bedingniffe 
der Emiffion werden durch die Generalverfammlung 
feſtgeſetzt. g 


8 8. 

Die Altien lauten auf den Weberbrinzer und find 
mit laufenden Nummern und mit der Stampiglie und 
Kirmazeichnung der BGefelfchaft verfehen. Es können 
auch Kumulativaftin auf 25, 50 und 100 Stüd 
Altien, a 200 Kronen lautend, ausgegeben werden. 

Die. Amortifierung in Verluſt geratener Aktien 
oder Kupons ift im gefeglichlichen Wege bei dem 
fompetenten fgl. ung. Gerichtähofe zu Budapeſt zu er 
wirken. - 

III. 
Die Seneralverfammlung. 
9 


Die Generalverſammlung beſteht aus den perſönlich 
anweſenden oder durch Bevollmächtigte vertretenen 
Aktionären. Der Beſitz von je fünfundzwanzig Aktien 
berechtigt zur Abgabe je einer Stimme. 

1 


Die ordentlihe Generalverfammlung wird durch 
die Direktion einberufen und fol alljährlich ſpäteſtens 
im Laufe des Monats März abgehalten werden. 

13. 

Eine außerordentliche Generalverfammlung findet 
ftatt: 

a) wenn die Direftion die Einberufung einer folchen 
für notwendig erachtet; 
b) wenn das Aufſichtskomitee von feinem Ein⸗ 

berufungsrechte Gebrauch madyt (8 195 Ab. 4H. G.); 

c) wenn die Einberufung von einem oder mehreren 
folhen Aktionären unter Angabe des Zweckes 
und der Gründe verlangt wird, die zuſammen 
wenigftend ein Zehntel des Stammkapitals ver- 
treten und diefen Befig durch Deponierung der 
entfprechenden Anzahl von Aktien bei der Gefell- 
ſchaft ausweiſen 178 Ab. 1 H.G.). 

14 


Sowohl die ordentliche als auch die außerordent⸗ 


liche Generalverſammlung wird durch eine einmal zu 
veröffentlichende Kundmachung einberufen, welche Ort 


der Aktiendeponierung und die Gegenſtände der Tages⸗ 
ordnung enthält. Zwiſchen dem Erfcheinen der Ein- 
berufungs-Rundmachung und der Abhaltung der Ber- 
fammlung muß ein Zeitraum von wenigſtens 15 Tagen 
liegen. 

8 15. 

Die Generalverfammlung it mit Ausnahme der 
in 8 42 erwähnten Bälle befchlußfähig, wenn die redht- 
jeitig vor der Generalverfammlung binterlegten und 
durch die ammefenden Aktionäre vertretenen Aktien 
wenigftend den zehnten Teil des eingezahlten Kapitals 
repräfentieren, und zumindeft 5 Aftionäre perfönlich 
anmefend find. 

Sollte die Anzahl der Altionäre oder der deponierten 
Altien dieſes Minimum nicht erreichen und wenn in 
den Fällen des 8 41 die daſelbſt bezeichnete Anzahl 
ftimmberechtigter Altionäre mangelt, iſt fofort eine 
neue Generalverfammlung einzuberufen, in welcher 
jedoh nur über die Gegenfläude der urfprünglichen 
Tagesordnung Beichluß gefaßt werden kann. Die 
neue Generalverfammliuag ift fodann ohne Rückficht 
auf die Anzahl der anweſenden Perfonen und der 
repräfentierten Aktien beſchlußfähig. 

20. 


Die Gegenſtände, über welche die Generalver- 
fammlung zu befchließen bat, find folgende: 

a) die Entgegennahme ded Berichtes der Direftion 
über die Gefchäftsrefultate der Unternehmung und 
über die Jahresbilanz; 

b) die Entgegennahme des Berichted des Auffichte- 
fomitee’8 über die Jahresbilanz, die Prüfung 
und Gutheißung derfelben; | 

c) die Erteilung des Abfolutoriums für die Direktion 
und das Auffichtsfomitee; 

d) die Firierung der unter die Aktionäre zu ver- 
teilenden Dividende, oder fonftigen Berwendung 
des Gewinnes; 

e) die Wahl und Enthebung der Direftion und des 
Auffichtöfomiteed, mit Ausnahme der in $ 25 
normierten erften Beftellung der Direltionemit- 
glieder; 

f) eine allfällige Fuſion mit einer anderen Gefell- 
fchaft fowie die Abfchließung folcher Kartell» 
verträge, welche die Kührung aller geſellſchaft⸗ 
lichen Gefchäfte auf gemeinfchaftlihe Rechnung 
mit einer anderen Birma beziweden würden, 

8) eine Reduktion oder eine Erhöhung des Aftien- 
Kapitale, oder die Aufnahme von Hypothekar⸗ 
Darlehen; 

h) der Kauf und Berfauf von Immobilien, fofern 
deren abgefondert zu berechnender Gefamtiwert 
den Betrag von Kl. 25000 überfteigt. 

Wenn im Laufe eines Gefchäftsjahres meh- 
rere An» oder Verfäufe von Immobilien vorzu- 
nchmen wären, fo find die einzelnen Kauf- refp. 
Berfaufspreife abgefondert zu rechnen, und ſolche 
GSefchäfte, in Anſehung des Fl. 25000 über 
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fleigenden Betrages der Genehmigung der Beneral- 
verfammlung vorzubehalten; 

i) die Auflöfung der Geſellſchaft und die Beftellung 
der Liquidatoren; 

k) die Abänderung der Statuten; 

1) alle jene Gegenftände, welche die Direltion der 
Entfcheidung und Befchlußfaflung der General- 
verfammlung vorzulegen für nötig findet; 

m) die im Sinne des $ 18 von Aktionären rechtzeitig 
eingebrachten Anträge. 


8 22. 

Die Befchlüffe der Seneralverfamminng haben für 
jeden Aktionär bindende Kraft, ohne Rückſicht, ob der 
betreffende Attionär bei der Beſchlußfaſſung zugegen 
war oder nicht. v 


Die Direktion. 
24. 

Die Direktion bildet den geſetzlichen Vertreter der 
Geſellſchaft und leitet die Geſchäfte der Geſellſchaft 
teils unmittelbar, teis mittelbar durch die leitenden 
Direktoren, welche fie ernennt und deren Bezüge und 
Wirkungskreis fie im Wege de Dienflvertrages und 
der Geſchaͤftsordnung feftftellt. 

Die Direktion fegt die Gefchäftsordnung feft, 
ernennt alle Gefrlifchaftsbeamten, beftimmt deren Be⸗ 
jüge und entfcheidet in allen Angelegenheiten, welche 
nicht der Befchlußfaffung der Generalverfammlung vor- 
behalten find. 


Die Direktion vertritt die Geſellſchaft und zeichnet 


die Firma. Die Kirma der Gefellfchaft wird derart 
gejeichnet, daß unter dem gefchriebenen oder vorge- 
drucken Firma-Borlaut zwei Mitglieder der Direktion 
oder ein Direktionsmitglied und ein von der Direktion 
hierzu bevollmäcdhtigter Beamter der Befellfchaft ihre 
Unterfchrift in der handelsgerichtlich protofollierten 
Korm beifegen. 

Die Entlohnung der Direktion ift im 8 37 diefer 
Statuten normiert. 

25. 

Die Direktion wird von der ordentlichen General⸗ 
verfammlung auf die Dauer von drei Jahren gewählt. 
Ausgenommen ift die erfte Direktion, welche im Sinne 
des 8 183 des ungarifchen Handelsgeſetzes für die 
Zeit von der Konftituierung der Gefellfchaft bis zur 
Abhaltung der ordentlichen Generalverfammiung des 
Jahres 1895 durch die Gründer ernannt wurde. Die 


glieder, wobei jedoch die Ausgeſchiedenen wieder 
wählbar find. Finden außer dem regelmäßigen jähr- 
lichen Ausſcheiden eines Dritteld Vakanzen infolge 
freiwilligen Austritte® oder Ablebens oder aus fonftigen 
Urfachen ſtatt, fo wählt die nächſte ordentliche oder 
außerordentliche Seneralverfammlung an Stelle der 
Ausgefchiedenen neue Mitglieder, weldye rüdfichtlich der 
Funftionsdauer an die Stelle des Ausgefchiebenen treten. 
27 


Die Direktion wählt aud ihrer Mitte einen 
Vräfidenten und zwei Bizepräfidenten, welche fich über 
die Annahme der Wahl fofort zu äußern haben. 

29. 


Die Direktion Tann einen oder mehrere ihrer 
Dberbeamten mit dem Rechte, die Gefellfchaft in der 
Schhäftsführung zu vertreten und die Geſellſchafts⸗ 
firma per prooura zu zeichnen, betrauen. Doch fann 
eine ſolche Bertretung und Firmazeichnung nur mit 
einem die Profura andeutenden Zuſatz und unter 
Gegenzeichnung eines Direttionemitgliedes ftattfinden. 


Das Aufſichtskomitee. 
31 


Das Auffichtskomitee beſteht aus 3—b Mit⸗ 
gliedern. Das erſte Auffichtskomitee wird von der 
fonftituierenden Generalverfammlung auf ein Jahr 
gewählt. Späterbin wählt die ordentlihe General- 
verfammlung das Auffichtsfomitee auf die Dauer 
eined Jahres. 


832. 

Das Aufſichtskomitee übt ſeine Tätigkeit im 
Sinne der Beſtimmungen des Handelsgeſetzes (8 195) 
aus, und bleibt jedesmal infolange, bis von der 
Seneralverfanmlung ein neues Aufſichtskomitee beftellt 
wurde, in Kunftion. 


8 34. 

Jedes Mitglied des Aufſichtskomitees erhält für 
feine Mühewaltung ein von der Generalverfammlung 
im Vorhinein feſtgeſetztes Henorar. 

I. 


Bilanz, Dividende und Refervefond. 
35 


Die erfie Bilanz wird mit dem 31. Oftober 1894 
angefertigt. Das erſte Gefchäftsjahr erſtreckt fich bie 
sum 31. Dftober 1894. Mit Abfchluß eines jeden 
Geſchäftsjahres wird die Bilanz angefertigt, die von 
der Direktion längſtens bis zum  nächfifolgenden 


Direktion befteht aus mindeftens ſechs, höchftene zwoͤlf 28. Februar dem Auffichtsfomitee zur Prüfung vor- 


Mitgliedern. Bom Jahre 1895 angefangen hat all» 
jährlich bei der ordentlichen Generalverfammlung ein 
Drittel der Mitglieder der Direftion aus derfelben 
auszuſcheiden. Die Reihenfolge der ausſcheidenden 
Mitglieder wird in den Jahren 1896 und 1897 durch 
Auslofung aus den im Sabre 1895 gewählten 
Direltionsmitgliedern, fpäterhin durch die Kunftione- 
dauer und bei gleicher Funktiousdauer durch das Los 
beftimmt. Un Stelle der jeweilig Ausſcheidenden 
wähle die ordenlihe Generalverfanmilung neue Mit 


gelegt werden muß. 
8 36. 

Die Jahresbilanz wird famt dem Berichte des 
Auffihtsfomitees immer acht Tage vor dem Abhalten 
der Generalverfammlung veröffentlicht. Für die Anf- 
ftelung der Bilanz gelten die im 8 199 des ungari- 
fhen SHandeldgefeged enthaltenen Befimmungen mit 
dem Zufage, daß von den in |den GSefchäftsbüchern 
erfichtlichen Werten der Fabriksgebäude mindeftene 
2 °/,, von den Werten der Mafchinen minbdeftene 5 *1. 
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abzuſchreiben find. Die Einſtellung der ſonſtigen Ver⸗ 
mögensobjekte bleibt im Rahmen des 8 199 des 
ungariſchen Handelsgeſetzbuches der jeweiligen Be⸗ 


wertnng durch die Direktion vorbehalten. 
37 


Der jährliche Geſchäftsertrag, welcher ſich nach 
Abſchlag aller Betriebsauslagen einſchließlich beſonderer 
Remunerationen und eventueller Verluſte ergibt, wird 
folgendermaßen verwendet: 

a) Vorerſt wird der zur Bezahlung einer fünfprozen⸗ 
tigen Zinſendividende auf das Altienkapital er- 
forderliche Betrag ausgeſchieden und unter die 
Aktionaͤre zur Verteilung gebracht; 

b) acht Prozent ded nach Abzug der 5 °/,igen 
Altien-Zinfendividende und der eventuellen, ale 
Geſchäftsſpeſen zu rechnenden Beamtentantiemen 


verbleibenden Reſtes vom Reingewinne gelangen 


ald Tantieme unter die Mitglieder der Direktion 
zur Berteilung. Solche Direftionsmitglieder aber, 
melde in einem firen Bertragsverhältniffe zur 
Geſellſchaft ſtehen, partizipieren an diefer 8°), igen 
Zantieme nicht; 

c) fodann wird ein alljährlich von der Generalver- 
fammlung feftzufegender Betrag in der Höhe von 
mindeftend zwei Prozent des gefamten Rein» 
gewinne® dem Refervefond infolange zugewiefen, 
bis derfelbe mindeftend den zehnten Zeil des 
Aktienkapitals erreicht; 

d) der Reſt des Reingewinnes, infofern derfelbe nicht 


zu weiteren Abfchreibungen oder zur Bildung 


einer außerordentlichen Referve verwendet oder 
infolge Generalverſammlungs-Beſchluſſes auf neue 
Rechnung vorgetragen wird, gelangt ale Super- 
Dividende für die Aktionäre zur Auszahlung. 

38 


Die jährlichen Wetiendividenden werden in der 
ordentlihen Generalverfammlung feftgefegt und am 
erfien Tage des nächfifolgenden Monate fällig. Richt 
behobene Dividenden verfallen nach fünf Jahren, vom 
Källigfeitdtag an gerechnet, zugunften des gefellfchaft- 
lihen Refervefonde. 

& 39. 

Der Refervefond if Eigentum der Gefellfchaft 
und fann zum flatutenmäßigen Gefchäftsbetrieb der 
Sefellfchaft unverzinft verwendet werden. 

U 


Dauer und Auflöfung der Geſellſchaft. 
40 


Die Dauer der Geſellſchaft wird zunächſt auf 
50 Jahre, von der handelsgerichtlichen Regiſtrierung 
der Geſellſchaftsſtatuten an gerechnet, feſtgeſetzt. Ein 
Jahr vor dieſem Termine iſt eine Generalverſammlung 
einzuberufen, welche über den eventuellen Fortbeſtand 
der Geſellſchaft über ihre gegenwärtig feſtgeſetzte Dauer 
hinaus zu beſchließen hat. 


41. 
Vor Ablauf des im 8 40 beſtimmten Termines 
't ſich die Geſellſchaft auf: 


a) in den im 8 201 Punkt 2—4 des ungariſchen 
Handelsgeſetzes enthaltenen Fällen; 

b) wenn bie Direltion oder dad Auffichtskomitee 
oder ein oder mehrere Aktionäre, welche wenigſtens 
ein Zehntel der gefamten Aktien deponiert haben, 
die Fuſion mit einer anderen Gefelfhaft oder 
die Auflöfung der Gefellfchaft beantragen, und 
diefer, Antrag in einer Generalverfammlung, bei 
welcher mindeftend zwei Dritteile des gefamten 
Geſellſchaftökapitales ſtatutenmäßig vertreten find, 
durch zwei Dritteile der vertretenen Stimmen 
(8 9—10) angenommen wurde. 

42 


Wird die Auflöfung der Geſellſchaft befchloffen, 
fo erfolgt die Liquidation. 

Die Liquidation gefchieht gemäß den dies⸗ 
bezüglichen Beflimmungen des Handelsgeſetzes. 

Aulage von Mpothelen in Nirborf. 

601. Der Herr Oberpräfident zu Potsdam Hat 
durch Erlaß vom 16. Mai d. Is. die Anlage zweier 
neuer Apotheken in Rirdorf und zwar 

1. in der Hermanuftraße in der Gegend innerhalb 
der Ringbahn und 

2. in der Berlinerfiraße in der Gegend etwa ihred 
erfien Dritteld genehmigt. (Die genauere Be 
jeichnung der Lage wird auf Wunſch den in 
Betracht kommenden Bewerbern eventuell mitgeteilt 
werden.) 

Geeignete Bewerber werden zur Meldung bis zum 
8. Juli d. 36. mit dem Bemerken hierdurch auf- 
gefordert, daß perfönliche Borfiellungen zwecklos 
find und die an mich zu richtenden Bewerbungen 
lediglich febriftlich zu gefchehen haben. 

Der Meldung find beizufügen: 

1. eine nach der Zeitfolge geordnete Weberficht über 
die bisherige Tätigkeit feit der Approbation in 
und außerhalb der Apothefen, enthaltend: 

a) die Anfangs» und Endzeiten — nach Taged- 
daten — in zufammenhängender Reife und 
unter fortlaufenden Nummern (fiehe ju 2) 

b) den Drt und 

c) die Art der Tätigfeit, namentlich auch fär die 
Zeit der Unterbrehung der pharmazeutiſchen 
Zätigfeit. 

2. Die Approbation und die barauf folgenden 
Serviergeugniffe, die phyſtkatlich beglaubigt, 
chronologifch geordnet und mit ben eutfprechenden 
Nummern der Zufammenftellung zu 1 verfehen 
fein müſſen, un, 

3. polizeiliche Führungszeugniſſe über die Zeit von 
der Approbation bie jegt in ununterbrocdener 


ge, | 

4. amtlich beglaubigter Nachweis ang neuefter Zeit 

über die zur Einrichtung einer Apothefe erforder: 
lien Mittel, 

5. eine Darftellung des Lebenslaufs, enthaltend: 

Bor- und Zuname, Geburtsort und Datum, 

Konfeffion, Staatsangehörigkeit, Yamilienftand, 
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Zahl und Alter der Kinder, Militärverhältnis, bindungen durch die zwifchen Werder Stadt und Bahn⸗ 
befondere Befchäftigung der Ehefrau, Stand und hof verfehrende Straßenbahn. 


Mohnort der Eltern des Geſuchſtellers. 

Die Anlagen zu 2 und 3 müſſen zu je einem 
befonderen Heft vereinigt fein. 

Gefuche, die den vorftehenden Anforderungen nicht 
entfprechen, müflen zur Abänderung zurückgegeben 
werden. 

Der Bewerber hat außerdem pflichtgemäß zu 
verfichern, entweder daß er eine Apothefe bisher nicht 
befeffen hat, oder — falle dies der Kall fein follte — an- 
zugeben, wo er eine folche befeflen hat, und die 
Gründe klar zu legen, aus denen er fein Befik- 
recht an bderfelben aufgegeben bat, auch den Kauf- 
und Berfaufspreis der aufgegebenen Apothefe genau 
zu nennen. 

Gleichzeitig weiſe ich darauf bin, dag Gefuche 
von Bewerbern, welche erit nah dem Jahre 


Dotsdam, 12. Juni 1908. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Eröffnung einer Telegraphenanftalt. 
603. Am 13. Juni wird in Boßdorf (Kreis 
Zauch-Beljig) eine zum Betriebe mit Kernfprecher ein- 
gerichtete Telegrapbenanftalt für den allgemeinen Verkehr 
mit befchränftem Zagesdienft eröffnet. 
Halle (Saale), den 9. Juni 1908. 
Raiferliche Dbder-Poftdireftion. 
Eröffnung neuer Telegraphenanftalten. 
604. Bei der Poftsilfftelle in Neu⸗Kietz bei Wriegen 
wird am 11. Juni der Zelegraphenbetrieb eröffnet. 
Dotsdam, 6. Juni 1908. 
Raiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Erdffnung neuer Telegraphenanſtalten. 
6053. Bei der PoftHilfftelle in Hindenburg (Ar. 


1890 (dei Berückfichtigung geringer Zeitunterfchiede) | Prenzlau) bei Beenz (Udermarf) wird am 15. Juni 
approbiert find, bei der großen Zahl mehr berechtigter | der Zelegraphenbetrieb eröffnet. 


Bewerber feine Ausfiht auf Erfolg Haben. 

Soldye Apotheker fehen deshalb zur Vermeidung 
unnötigen Schreibwerfes ıc. am beiten von der Be 
werbung ab. 

Bei Apothefern, welche fich zeitweife vom Apothefen- 
fache abgewandt haben, muß das Approbationgalter 
felbftverftändlich gefürzt werden. 

Schließlich) bemerfe ich, daß die Konzeffion in 
Gemäßheit des Allerhöchſten Erlaſſes vom 30. Juni 
1894 als eine unveräußerliche und unvererbs 
liche verliehen werden wird, der Inhaber derfelben 
fomit zur Präfentation von Gefchäftsnachfolgern nicht 
befugt fein und der Witwe fowie den minderjährigen 
Kindern desfelben nur freiftehen wird, die Apotheke nad 
Maßgabe des 8 4 der Revidierten Apotheken⸗Ordnung 
vom 11. Dftober 1801 durch einen geeigneten Provifor 
verwalten zu laffen. 

Auch iſt eine anderweitige Regelung des Apothefen- 
konzeſſionsweſens beabfichtigt, bei der unter anderem 
in Trage flieht, dem Konzeffionar eine nad) den Er 
trägniffen. des Gefchäfts abgeftufte Betriebsabgabe auf 
zuerlegen. 

Es foll vorbehalten bleiben, diefer Betriebsabgabe 
wie den fonjtigen Beſtimmungen des neuen Geſetzes die 
vorliegenden Konzefftonen zu unterwerfen. 

Berlin, den 6. Juni 1908. 

Der PolizeisPräfident. 

Befanntmachungen der Raiferlichen 


Dber:Pofidireftionen. 
Poftanftalt in Werder (Havel), 


602. In Werder (Havel) wird am 18. Juni für 
die Dauer der Obflernte in dem Haufe des Gaſtwirts 
KHärger unweit ded Bahnhofs eine Poflanftalt mit 
Zelegraphenbetrieb in Wirkſamkeit treten. 

Die Poftanftalt wird ſich mit dem Berfauf von 
Poflivertzeichen, der Annahme gewöhnlicher Briefe und 
Pafetfendungen ſowie mit der Annahme und Beflellung 
von Zelegrammen befaffen. Sie erhält ihre Poſtver⸗ 


Potsdam, den 12. Juni 1908. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 


Belfanntmachungen des Königlichen 
Konfiftoriums der Grooin; Brandenburg. 
Bfarrftellenerledigung. 

606. Erledigt ift die Pfarrſtelle Königlichen 
Patronats zu Hermedorf, Didfe Berlin-Kand IL., duch 
Ableben des Inhabers am A. Mai 1908. Wieder⸗ 
befegung erfolgt durch Gemeindewahl nad) dem Pfarr- 
wahlgefeg vom 15. 3. 1886 — K. Geſ. u. B. Bl. 
S. 39 — Bewerbungen find fehriftlich bei dem Koͤnig⸗ 
lihen Konfiftorium einzureihen. Die Gnadenzeit 

währt big zum 31. 12. 1908. 
Pfarrftellenerlebigung. 
607. Erledigt ift die Pfarritelle privaten Patronate 


zu Kopen, Didzefe Rathenow, durch Ableben des In⸗ 


habers am 2. April 1908. Die Sterbezeit war am 
31. Mai 1908 beendet. Eine Gnadenzeit kommt 


nicht in Frage. 
BPforrftellenerledigung. 
608. Erledigt ift die Pfarrftelle privaten Patronate 
zu Warthe, Diözefe Templin, durch Verſetzung des 
Pfarrers Fengler. Ueber die Stelle ift bereite verfügt. 
Errichtung einer epangelifchen Kirchengemeinde, 

609. Bon den. zufländigen Staate- und Kirchen- 
behörden wird die Errichtung einer felbfländigen, pa- 
tronatsfreien, evangelifhen Paffiond-Kirchengemeinde 
ju Berlin beabfichtigt.. Demgemäß haben wir nad 
Anhörung der kirchlichen Gemeinde-Körperfchaften der 
Heilige Kreuz Kirchengemeinde zu Berlin mit dem Herrn 
Polizei-Präfidenten von Berlin folgende Beftfegungen 
in Ausficht genommen: 

I. Die Evangelifchen in demjenigen Gebiete von 
Berlin, welches umgrenzt wird: 

a) im Dften und Süden: vom Schnittpunfte 
der Parochialgrenge der Melanchthon⸗Kirchen⸗ 
gemeinde mit der Weichbildgrenge von Berlin an 
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durch dieſe Weichbildgrenze bis zu ihrem Um—⸗ 
biegen auf der Dreibundſtraße nach Norden, 


Recht auf den ungeſtörten und unentgeltlichen Beſitz 


Gebrauch und Genuß der auf dem vorbezeichneten 


‚b) im Weſten: durch die Weichbildgrenze von| Grundſtück errichteten Paffions-Kirche werden ber 
‘ Berlin von dem zu a) bezeichneten Umbiegen an PaffioudsKirchengemeinde übereignet, ſodaß diefe mit 


bie zu ihrem Schnittpunfte mit der Parochial- 
grenze der Ehriftug-Kirchengemteinde, 

ce) im Norden und Weſten: durd die Parochial- 
grenze der Ebriftus-Ktirchengemeinde von dem 
zu b) bezeichneten Schnittpunfte an bie zu 
ihrem Schnittpunft mit der verlängerten Mittel 
linie der Bergmannftraße, von da ab durd die 
Mittellinie der Bergmannftraße bie zu ihrem 
Schnittpunkt mit der verlängerten Mittellinie der 
Solmsftraße, von dort durch die Mittellinie der 
Solmsſtraße bie zu ihrem Schnittpunft mit der 
Mittellinie der Gneifenauftraße und von dort 
durch die Mittellinie der Gneifenauftraße ſowie 
durch deren Verlängerung über den Kaifer 
Triedrich-Plag (unter Ausfchluß der auf dem 
letzteren ftebenden Neuen evangelifchen Garnifon- 
firche) bie zum Schnittpunfte der Parochialgrenze 
der Melanchthon-Kirchengemeinde und der Weich- 
bildgrenze von Berlin 

werden aus der unter Königlichem Patronat ftehenden 
HeiligeKrenz- Kirchengemeinde zu Berlin auegepfarrt 
und zu einer felbfländigen patronatsfreien Paffions- 
Kirchengemeinde vereinigt. 

1. Die vierte Pfarrfielle in der Heilig-Kreuz- 
Kirchengemeinde geht mit ihrem derzeitigen Inhaber 
als zweite Pfarrftelle auf die Paffions- Kirchengemeinde 
über. In diefer Gemeinde werden außerdem noch zivei 
Pfarrſtellen (die erfte und die dritte) errichtet. 

III. Zn der Paffiond-Kirchengemeinde gelten bie 
auf weiteres die gegenwärtigen Gebühren-Drdnungen der 
Heilige Kreuze Kirchengemeinde. 

IV. Die Paffiond- Kirchengemeinde hat das unbe 
dingte Recht der dauernden Mitbenugung des zu 
Dariendorf in der Eiſenacherſtraße belegenen Kirchhofes 
der Heilig-Krenz-Kirchengeneinde dergeftalt, daß 

a) die Berwaltung dieſes Kirchhofes allein der 
Stammgemeinde verbleibt, welche auch alle Ber- 
waltungs⸗ und Alnterbaltungsfoften allein zu 
tragen bat, 

b) die Ziveiggemeinde nur die Stolgebühren für 
Begräbniffe ihrer Mitglieder auf diefem Kirch— 
bofe fowie die Auslöfungsgebühren im Falle 
der Beerdigung von Mitgliedern auf anderen 
Kirchhöfen ‚bezieht, während alle übrigen ®e- 
bühren der Stammgemeinde zufließen. 

V. Die der HeiligeKreuz-Rirchengemeinde aus der 
auf dem Blatte des im Grundbuche des Königlichen 
Amtsgerichtd Berlin-Tempelhof von der Haſenheide 
und den Weinbergen, jest von Berlin (Tempelhofer 
Borftadt), Band 37 Blatt Nr. 1267 verzeichneten, hier 
felbt am WMarheinefeplag, Ede Schleiermaderfiraße 
belegenen Grundſtücks in Abteilung 1. Nr. 2 am 
27. uni 1900 zu ihren Gunsten erfolgten Eintragung 
zuflehenden Rechte und Auſprüche, inebejondere dag 


ihrer Errichtung bezüglich aller diefer Rechte und An⸗ 
fprüche an die Stelle der HeiligeKreuz- Kirchengemeinde 
tritt und demgemäß die vorbezeichnete Eintragung im 
Grundbuche auf fie umzuſchreiben if. 


Meitere Ausftattungen erhält die Paffiond-Kirchen- 
gemeinde vom der Heilig-Krenz- Kirchengemeinde nicht. 

Indem wir diefen Parocdialregulierungsplan zur 
öffentlichen Kenntnie bringen, fordern wir die Beteiligten 
auf, etwaige Einwendungen gegen denfelben bie zum 
20. Zuni 1908 einfchließlih an einem Wochentage in 
der Zeit von 10 Uhr Vormittags bie 2 Uhr Kadı- 
mittags in dem Zimmer Nr. 2 unferes Dienitgebäudes 
Schützenſtraße 26 hierſelbſt parterre bei dem Seren 
Konfiftorialfefretär Berndt oder deffen Stellvertreter 
unter geeignetem Ausweis über ihre Legitimation zur 
Sache fchriftlic einzureichen oder zu Protofoll zu 
erflären. Berlin, den 27. Mai 1908. 
Königliches Konfiltorium der Provinz Brandenburg, 

Abteilung Berlin. 


Errichtung einer evangeliſchen Kirchengemeinbe. 

610. Bon den zufländigen Staatd- und Kirchen- 
behörden wird die Errichtung einer ſelbſtändigen, 
patronatsfreien, evangelifchen Segend- Kirchengemeinde 
su Berlin beabfichtigt. Demgemäß haben wir nad) 
Anhörung der firchlichen Gemeindeförperfchaften der 
Ziond- Kirchengemeinde und der Bethfemanes Kirchen- 
gemeinde zu Berlin mit dem Seren Polizei-Präfidenten 
von Berlin folgende Feftfegungen in Ausficht ge 
nommen: 

l. Die Evangelifhen in demjenigen Gebiet von 
Berlin, welches umgrenzt wird: 


a) im Norden: vom Schnittpuntte der weftlichen 
Berlängerung einer hinter den auf der Nordfeite 
der Eberswalderſtraße belegenen Grundſtücken 
laufenden, an der Schwedterſtraße hinter dem 
Grundſtück Eberswalderſtraße 52 beginnenden 
Linie mit der Parochialgrenzge der Friedens— 
Kirchengemeinde an durch diefe Linie und deren 
öftlicye Verlängerung über die Schönhaufer Allee 
und die Pappel-Allce hinweg bie zu ihrem Zreffpunfte 
mit einer hinter den auf der Nordfeite der Dan« 
jigerftraße belegenen Grundftücen laufenden, au 
der Pappel-Allee hinter dem Ed-Grundftüd Pappel« 
Allee 1 und Danzigerfiraße 98 beginnenden Yinie, 
von da ab durch diefe hinter dem Grundftüd 
Danzigerftraße 95 endende Linie und deren Ber- 
längerung big zum Schnittpunfte der legteren mit der 
Parochialgrenze der Gethfemane II. (Ofte) Kirchen- 
gemeinde, von dort durch diefe Parochialgrenze 
bie zu deren Schnittpunfte mit der Parochial⸗ 
grenze der Immanuel⸗Kirchengemeide, 

b) im Oſten: von diefem Schnittpunfte ab durch 
die Parochialgrenge der Zmmanuel-Kirchengemeinde 


—— 


— — 
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bis zu deren Schnittpunkte mit der Mittellinie 
der Saarbrüderftraße, 


ce) im Süden und Weften: von da ab durch 


anf dem vorbezeichneten Kirchhofe feine höheren Ge- 
bühren irgendwelcher Art ald von ihren eigenen Mit— 
gliedern, alfo namentlich feine Einfaufsgebühren zu 


die weſtliche Verlängerung der Mittellinie der erheben, während die Ziongfirchengemeinde während 


Saarbrücderftrafe bis zu ihrem Schnittpunfte mit 

der Mittellinie der Schönhaufer Allee, fodann 

durch diefe Mittellinie bie zu deren Schnittpunfte 
mit der Mittellinie der Schwedterfiraße, von da 
ab durch die legtgenannte Mittellinie bis zu deren 

Schnittpunfte mit der füdlchen Verlängerung einer 

hinter den auf der Nordfeite der Kaftanien« Allee 

zwifchen der Schwedter⸗ und der Obderbergerftraße 
belegenen Srundftücken laufenden, an der Schwedter⸗ 

frage hinter dem Eckgrundſtück Schwedterſtraße 29 

und Kaftanienallee 36 beginnenden Linie, von da 

ab durch diefe hinter dem Edgrundftüd Kaflanien- 

Allee 16/17 endende Linie bis zu deren Schnitt 

punft: mit einer hinter den an der Sübdjeite der 

Dperbergerftraße belegenen Grundſtücken laufenden, 

hinter dem Grundſtück Oderbergerftraße 53 be 

ginnenden Linie, von dort durch diefe mit ihrem 
wertlihen Ende zwiſchen den Grundſtücken Oder⸗ 
bergerfiraße 32 und Schwedterfiraße 52 bindurdh- 
gehende Linie und deren Verlängerung bie zu dem 
Schnittpunfte der Tegteren mit der Parochialgrenze 
der Friedend- Kirchengemeinde, von da ab durch 
diefe Parochialgrenze bie zu dem unter a. bezcich- 
neten Auggangspunft, 
werden aus der unter Königlichem Patronat ſtehenden 
Ziong-Kirchengemeinde bezw. aus der patronatfreien 
SGethfemane-Kirchengemeinde ausgepfarrt und zu einer 
felbftändigen patronatefreien Segend-Kirchengemeinde 
vereinigt. 

I. Die am 1. Juli 1908 durch Penflonierung 
ihres. derzeitigen Inhabers frei werdende vierte Pfarr- 
fielle der Zions-Kirchengemeinde geht als erſte Pfarr: 
ftelle auf die Segend-Kirchengemeinde über. In ders 
jelben wird außerdem nod) eine zroeite Pfarritelle errichtet. 

III. Für die Segend-Kirdyengemeinde gelten big 
auf weitered die gegenwärtigen Gebührenordnungen der 
Ziong-Kirchengemeinde. 

IV. Der Segend-Kirchengemeinde wird als Kirch: 
hof das der Ziond- Kirchengemeinde gehörige, zu Weißen- 
ſee, Guſtav⸗Adolfſtraße 67/74 belegene, im Grundbuche 
des Königlihen Amtsgerichts zu Meißenfee von 
MWeißenfee Band IX. Blatt Ar. 239 verzeichnete Kirch- 
hofs⸗Grundſtück nebft allen Rechten und Pflichten zum 
alleinigen Eigentum überwieſen, dergeitalt, daß die 
Segend-Kirchengemeinde mit ihrer Errichtung bezüglich 
aller Rechte und Pflichten betreffend diefes Kirchhofe- 
Grundſtück an die Stelle der Ziong-Kirchengemeinde 
tritt und das Grundſtück an fie aufjulaffen und im 
Grundbuche auf fie umzufchreiben ift. 

Die Segend-Kirchengemeinde ift gehalten, während 
eines Zeitraums von zehn Jahren vom Tage des In— 
frafttretend der Errichtungsurfunde an bei Beerdigungen 
von Mitgliedern der Zions⸗Kirchengemeinde, wie letztere 
nah Vollziehung diefer Parochialregulierung verbleibt, 


desfelben Zeitraums bei derartigen Beerdigungen feine 
Auslöfungsgebühren beanfpruchen darf. 

Die Ziong-Kirchengemeinde ift gehalten, während 
des vorbezeichneten Zeitraums bei Beerdigungen von 
Mitgliedern der Segend-Kirchengemeinde auf dem Kirch- 
bofe der Ziond-Kirchengemeinde in Nordend-Rofenthal 
bei Niederfchönhaufen feine höheren Gebühren irgend» 
welcher Art ale von ihren eigenen Mitgliedern, alfo 
namentlich feine Einfaufsgebühren zu erheben, während 
die Segens- Kirchengemeinde während desſelben Zeit- 
raums bei derartigen Beerdigungen feine Auslöſungs⸗ 
gebühren beanfpruchen darf. 

Diejenigen Mitglieder der Segend-Kirchengemeinde, 
welche in dem aus der Bethfemane-Kirchengemeinde 
ausgepfarrten Zeile derfelben ivohnen, find während» 
des mehrgedachten Zeitraumsd bei Beerdigungen auf; 
dem Kirchhofe der Gethſemane⸗Kirchengemeinde zu 
Nordend-Roſenthal bei Niederfhönhaufen von der 
Zahlung von Auslöfungsgebühren an die Segens—⸗ 
Kirchengemeinde und von Einfaufsgebühren am die 
Sethfemane- Kirchengemeinde befreit. 

V. Die der ZiondsKirchengemeinde aus per auf 
dem Blatte dee im Srundbuche des Königlichen: Amts— 
gerichtE Berlin» Mitte von den Umgebungen Brand 48 
Blatt Nr. 2644 verzeichneten, zu Berlin, Sch? ‚n haufer 
Allee 161 belegenen Grundſtücks in Abteilung II. Nr. 3 
am 12 Mai 1900 zu ihren Gunften erfo' (gten Ein- 
tragung zuftehenden Anfprüche, insbefonder . dag Recht 
auf den ungeftörten und unentgeltlichen Bef ig, Gebrauch 
und Genuß des Grundflüds fo lange, a’ig auf dem- 
felben landeskirchlichen Zwecken dienende Gebäude fich 
befinden, und der auf demfelben errichtet zn Segenskirche 
nebit dein noch zu erbauenden Pfarrha ufe werden der 
Segens-Kircdyengemeinde übereignet, ſo daß diefe mit 
ihrer Errichtung bezüglich aller diefee echte und Ans 
fprüche an die Stelle der Zions⸗Kir chengemeinde tritt 
und demgemäß die vorerwähnte Eint ragung im Grund» 
buche auf fie umzufchreiben if. 

Eine weitere Ausstattung Wrhält die Segend- 
Kirchengemeinte von ihren beiden St ammgemeinden nicht. 


—) 





Indem wir diefen Parochinkregulierungsplan zur 
Öffentlichen Kenntnis bringen, fordern wir die Bes 
teiligten auf, etwaige Einwendungen gegen denfelben 
bis zum 25. Juni 1908. einfdylieglid an einem 
Mochentage in der Zeit von. 10 Alhr Vormittags bie 
2 Uhr Nachmittags in dem Zimmer Nr. 2 unferee 
Dienftgebäudes Schügenftraße 26 hierſelbſt parterre bei 
dem Herrn Konfiftorialfekretär Berndt oder deſſen 
Stellvertreter unter geeignetem Ausweis über ihre 
Legitimation zur Sache fchriftlih einzureichen oder zu 
Protokoll zu erklären. ‚Berlin, den 1. Juni 1908. 
Königlihes Konfiftorium der Provinz Brandenburg, 

Abteilung Berlin. 


— 


818 
B efanntmachungen des Landesdirektors |Perfonalveränderungen im Bezirke der Kaifer- 


der Provinz Brandenburg. 

Brandenburgifche landwirtſchaftliche Berufsgenofienfchaft. 
611. Die Bekanntmachung vom 2. Juni 1908 in 
Stüd 24 ded Amteblattd der Königlichen Regierung 
zu Potsdam vom 12. Juni 1908 (Ziffer 573), be 
treffend die @inladung zur Genoffenfchafts: 
verfammlung am 7. Juni 1908, wird dahin er- 
gänzt, daß zu den angeführten Berbandlungegegen- 
Händen noch folgender Punkt binzutritt: 

6. Erörterung der dem Rundfchreiben an die Sef- 

tionen vom 10. Juni d. Is. — %.:Nr. 2898 

b. U; — zugrunde liegenden örtlichen Erhebungen 

des Neichsverficherungsamte über das Anmwachfen 

der Rentenlaft. 

Berlin, den 13. Juni 1908. 

Hreiherr von Manteuffel, 

Wirklicher Geheimer Rat, 
Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen anderer Behörden. 
Bergausſchuß. 

612. An Stelle des Bergwerksdirektors Nimé, 
der ſein Amt wegen Krankheit niedergelegt hat, iſt der 
Bergwerksbeſitze von Dobſchütz zu Döbern, Kreis 
Sorau, zum ſtellvertretenden Mitgliede der Abteilnng 
Brandenburg des bei dem Königlichen Oberbergamte 
in Halle a. S. gebildeten Bergausſchuſſes von dem 
Provinzialausſchuß der Provinz Brandenburg gewählt 

worden. 
Halle a. S., den 12. Juni 1908. 
Der Vorſitzende des Bergausſchuſſes. 
613. Perſonalchronik. 

Im Kreiſe Prenzlau iſt ernannt worden zum 
Amtsvorſteher: Adminiſtrator Hacker in Jagow für 
den Bezirk 9 — Jagow —. 

Dem Küfter, Organiſten und Lehrer Otto Bading 
in Vielitz, Diözeſe Lindow-Granſee, iſt der Titel 
„Kantor“ verliehen. 

Dem Küſter, Organiſten und Lehrer Buſch in 
Preußnitz, Diözefe Belzig, iſt der Titel „Kantor“ vers 
liehen. 

Der Lehrer Hundt iſt als Gemeindeſchullehrer in 
Berlin angeſtellt worden. 

Der Lehrer Preuß iſt endgültig als Gemeinde 
fchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrer und Erzieher im Regierungsbezirk 
Potsdam if erteilt dem Kandidaten der Theologie 
Richard Paul in Retzow (Wefthavelland), 

Der Erlaubnigfchein zur Annahme von Stellen 
ale Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam ift erteilt der Lehrerin Gertrud Poerſchke 
in Scaby bei Friederddorf (Mark). 


lien Ober-Poftdireftion in Berlin. 
Monat April 1908. 
(Bortfegung.) 

Es find verfegt von Berlin: die Dber-Poft- 
affiftenten Kalau v. Hofe nah Charlottenburg, 
Edgar Lehmann nah Belplin, Georg Lippert 
nah Friedenau, Wardermann nah Halenſee; 
der Dber-Telegraphenafliftent Schott nah Wies—⸗ 
baden, die Poftaffiftenten Wilhelm Beckmann 
nah Ueterſen, Benede von Adlershof nad 
Charlottenburg, Beiersdorf nah Stettin, Blei 
nah Charlottenburg, Bruntfe nah Karthaus 
(Wettpr.), Furth von Gr.-Lichterfelde nach Prenzlau, 
Gütte nah Müncheberg (Marl), Hähn nad Lübz, 
Karl Herrmann nad) Eöllede, Ludwig Kaifer nad 
Halle (Saale), Kraneför nah Eöln, Lehnert von 
Charlottenburg nah Breslau, Mantenfel nad 
Löwenberg (Marf), Karl Morig nach Gotha, Paul 
Dpig von Schöneberg 5b. Berlin nad) Strehlen 
(Schleſ.) Pramann nah Stadtoldendorf, Rudolf 
Richter nad Freiberg (Sachſen), Sabin nad 
Schivelbein, Salein nad Königsberg (Pr.), Schön- 
feldt nah Ribnig, Seemann nah Schwaan, 
Stolge nah Alfeld (Leine), Wiffing nad Dort: 
mund; die Telegraphenaffiitenten Puſch nad Franf- 
furt (Oder), Rieffert nah Düffeldorf, Tamm nad) 
Edernförde; die Telegraphengehilfin Reigmüller nad 
Wilmersdorf b. Berlin. 

Es find verfegt nach Berlin: der Poftdireftor 
Baaf von Dülten nah Lichtenberg b. Berlin; der 
Telegraphendireftor Brade von Oldenburg (Grhzgt.) 
nach Rirdorf: die Ober-Poftinfpeftoren Birnbaum von 
Stettin, Beiftforn von Oppeln; der Poftbauinfpeftor 
Meyer von Frankfurt (Main); die Poftinfpeftoren 
Braune von Thorn nach Schöneberg b. Berlin, Dönd 
von Oldenburg (Grhzgt.), Dr. Finfter von Buben, Horn 
von Kranffurt (Main)-Bodenheim, Maaß von Darm- 
ſtadt, U. M. Schulz von Weißenfeld, Völker von 
Serufalem, Zurhorft von Oberhauſen (RHld.); 
der Telegrapheninfpeftor Spörer von Braunfchweig; 
die Ober-Poftpraftifanten Böhm von Breslau, Schüd 
von Potsdam, Weber von Konſtanz, Wiefe von 
Eoblenz unter Ernennung zu Poſtinſpektoren; die Ober- 
Doftpraftifanten Arnholz von Hamburg, Englich von 
Braunfchiweig unter Ernennung zu Zelegrapheninfpeftoren; 
die Dber-Poftpraftifanten Gorfe, von Gumbinnen, 
Zeffe von Düffeldorf, Oehlkers von Hannover, 
Oſtrowicki von Minden (Weſtf.), Uhſe von Groß— 
Lichterfelde; der Ober⸗Poſtſekretär KLu dewig von Cott⸗ 
bus nach Friedenau; der Poſtbau ſekretär Melis von 
Danzig; der Poſtſekretär Pickert von Nowawes nach 
Gr.⸗Lichterfelde. (Schluß folgt.) 


Hierzu acht öffentliche Anzeiger. 

(Die Aufnahmegebfihren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf.) 
Belagshlätter werben der Bogen mit 10 Bf. berechnet. 
Herausgegeben von der Königlichen Negterung zu Potsdam. 

Poledam, Buchdruderei der 9. W. Haynihen Erben 
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Sonderausgabe des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
Ausgegeben den 20. Juni 1908. 








Inhalt: Eröffnung der beiden Häufer bed Landtages. 














Befanntmachungen der Königlichen Minifterien. 


Eröffnung der beiden Säufer des Landtages. 


G1A. Mit Bezug auf die Allerböchite Verordnung vom 17. d. Mts., durch welche 
die beiden Häuſer des Landtaged der Monarchie auf den 26. Juni 1908 in Die 
Saupt: und Hefidenzitadt Berlin zufammenberufen worden find, mache ich bierburch 
befannt, daß die Eröffnung der Tagung 


am 26. Juni 1908 Bormittags 11 Uhr 


in gemeinfchaftlicher Sitzung beider Säufer im Situngsfanle des Abgeordneten: 
bautes Beitpuben wird. 8 s s 

erlin, den 18. Juni 1908. 
Der Miniſter des Innern. 


Herausgegeben von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
® ‚Buchbruderei A. W. Hayn' ſchen Erben 


Amtsblatt 


Ber Sönigliben Negierung zu Potsdam 
nnd der Stadt Berlin. 





Stück 26, 


änderung. S. 321. — Märkte und Meflen. S. 822. — Schußfreie Tage auf dem Schießplage bei Kummersdorf. 
S. 825. — Eifenbahnieltige Wohnungsdesinfeltion. 
S. 825. — Bermietung von Wohnungen bed Beamten-Wohnungsvereind in Hir- 


Knappfchaftänerufsgenoffenichaft. 


S. 826 Siſchereiaufſicht. 
Berfuchs: u. Mufterftation für Vogelſchutz. 


Ansdgegeben den 26. uni 1908. 





1908, 


Inhaltsverzeichnis. Inhalt von Stück 80—38 des Reichsgeſetzblatts u. von Stüd 27 u. 28 der Geſetzſammlung 
©. 821. — Wahl eines Provinziallandtagsabgeorbneten. S. 821. — Ausweis für Krantenpflegeperfonen. S. 821. — Ortönamen: 


S. 326. 
©. 825. — 


dorf an Staatöbeblenftete <. S. 826. — Lotterlegeneymigung. S. 826. — Sattlerz, Tapezierer⸗ u. Wagendbauer:-Zwangsinnung In 


Dahme. 


Negulativ. S. 827. — Brieffendungen nah China. 


S. 826. — Biehfeuhen. S. 826. — Errichtung eines neuen Kataſteramts S. 826. — Nachtrag zum Scornfteinfeger: 
S. 827. — Bezeihnung einer Poftagentur. 
830, 


S. 827. — Berlofung von 


Nentendriefen, S. 827. — Bezirksveränderungen. S. 829. — Perſonalchronik. . 
Diefes Stüd enthält 11/, Bogen Amtsblatt, 73/, Bogen öffentl. Anzeiger. 





615. Meichsgeſetzblatt. 

(Stüf 30.) Nr. 3480. Orten, betreffend die Feſt⸗ 
ftelung eines vierten Nachtrags zum Reichshaus⸗ 
halts⸗Etat für das Rechnungsjahr 1908. Vom 
30. Mai 1908. 

Ar. 3481. Geſetz über den Verficherungsvertrag. Vom 
30. Mai 1908 

Ar. 3482. Einführungsgefeß zu dem Gefeg über den 

Berficherungsvertrag. Bom 30. Mai 1908. 

3483. Geſetz, betreffend Aenderung der Vor⸗ 

fehriften des‘ Handelsgeſetzbuchs über die See 

verficherung. Bom 30. Mai 1908. 

(Stück 31.) Nr. 3484. Geſetz, betreffend Aenderung 

des 5 833 des Vürgerlichen Geſetzbuchs. Rom 

30. Mai 1908. 

3485. Geſetz zur Wenderung des Gefepes, bes 

treffend den Schuß von Bögeln, vom 22. März 

1888 und zur @inführung dee Vlſchuhseſehes 

in Helgoland. Vom 30. Mai 1908. 

Ar. 3486. Belanntmachung, betrafen die Fafung 
des Vogelſchutzgeſetzes. Vom 3. Juni 1908. 
(Stüd 32) Nr. 3487. Gefeß, betreffend die Er- 
leichterung des Wechfelprotefied. Bom 30. Mai 

1908. 

Nr. 3488. Bekanntmachung des Textes der 
Wechſelordnung in der vom 1. Oktober 1908 an 
geltenden Faſſung. Vom 3. Juni 1908. 

(Stück 33) Nr. 3489. Maß- und Gewichtsordnung. 
Bom 30. Mai 1908. 

Nr. 3490. Geſetz, betreffend die Abänderung der 

Gewerbeordnung. Bom 30. Mai 1908. 

616. Preußifche Geſetzſammlung. 

(Stück 27). Nr. 10902. Berordnung wegen Ein- 
berufung der beiden Häufer des Landtags. Vom 
17. uni 1908. 

(Stüft 28). Nr. 10903. Bom 
3. Juni 1908. 

Nr. 10904. Verordnung, betreffend die Errichtung 
eines Rheinfchiffahrtsgerichte in Erefeld. Vom 
8. Juni 1908. 


Ar. 


Kr. 


Polizeikoſtengeſetz. 


Bekanntmachungen des Röniglichen 
Dberpräfidenten. 
Wahl eincd Provinziallandtagsahgeordneten. 
617. Der Provinziallandtagsabgeorbnete, Stadt- 
äftefter und Stadtrat Wolff in Potsdam iſt ver 
ftorben. 

An feiner Stelle if der Dberbürgermeifter Vos⸗ 
berg in Potsdam zum Provinziallandtagsabgeordneten 
des Stadtkreiſes Potsdam gewählt worden. 

Potsbam, den 18. Juni 1908. 

Der Oberpräfident. 


Bekanntmachungen ded Königlichen 
Hegierungspräfidenten. 
Ausweis für Kranlenpflegeperfonen. 
618. Den Kranfenpflegefchweftern der Diakoniſſen⸗ 
anftalt der Hoffbauerftiftung Hermannswerber, Klara 
Ihlenfeld und Marie Weitſchies if die flaatliche 
Anerfennung ald Krankenpflegerinneͤn gemäß & 20 der 
Borfchriften über die ſtaatliche Prüfung von Kranfen- 
pflegeperfonen vom 10. Mai 1907 ohne vorherige 
Drüfung erteilt worden. 
Potsdam, den 11. Juni 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Ausweis für Kranlenpflegeperfonen. 
619. Dem Krankenpfleger Johann Klein der 
ſtädtiſchen Irrenanſtalt Dalldorf if die flaatlihe An⸗ 
erfennung als Kranfenpfleger gemäß 5 20 der Bor- 
fchriften über die ftaatlihe Prüfung von Kranfen- 
pflegeperfonen vom 10. Mai 1907 ohne vorherige 
Prüfung erteilt worden. 
Dotsdam, den 18. Juni 1908. 
Der Regierungspräfident. 
' Drtönamenänderung im Kreife Ruppin. 
620. Das im Eigentum des Gutsbefitzers Hugo 
Harg zu Schöneberg b. Berlin ttehende, zum Gemeinde» 
bezirke Dollgow im Kreiſe Ruppin gehörige Gut, 
welches bisher „Neu⸗Pritzkow“ benannt wurde, führt 
fortab die Bezeihnung ‚Sarkwalde”. 
Dotsdam, den 17. uni 1908. 
Der Regierungspräfident. 





—— —— — — —— — — 


— — — — — — — — — 





Amtsblatt 


Ber Königlichen KNegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stüd 26, 


Senappfcaftsperufsgenoffenichaft. 
Verſuchs- u. Mufterftation für Vogelſchutz. 
dorf an Staatöbebienftete 2c. 
Dahme. 

Regulativ. 
Rentenbriefen. 


S. 82 Filhereiauffiht. 


S. 827. — Brieffendungen nah China. 


Ausgegeben den 26. 





1908, 


Inhaltsverzeichnis. Inhalt von Stück 80 —38 bes Meichägefegblattd u. von Stüd 27 u. 28 der Geſetzſammlung ˖ 
S. 821. — Wahl eines Provinziallandtagsabgeordneten, S. 821. — Ausweis für Krantenpflegeperfonen. S. 821. — Ortsnamen: 
änderung. S. 321. — Märkte und Meflen. S. 822. — Schußfreie Tage auf dem Schießplage bei Kummersdorf. S. 328. 


uni 1908. 


S. 825. — Eifenbabnfeitige Wohnungsdesinfektion. S. 825. — 
S. 825. — Bermietung von Wohnungen des Benmten-Wohnungsvereind in Rix⸗ 
©. 826. — Lotterlegenehmigung. 5.826. — Sattlers, Zanegierer: u. Wagendbauer:Zmangsinnung in 
S. 826. — Biehfeuhen. S. 826. — Errichtung eines neuen Kataſteramts 5. 826. — Nachtrag zum Schornfieinfeger: 
S. 827. — Bezeichnung einer Boftagentur. 
&. 827. — Vezirtsveränderungen. S. 829. — Perſonalchronik. S. 830. 


S. 827. — Berlofung don 


Dieſes Städ entgält 11/, Bogen Amtsblatt, 7?/, Bogen öffentl. Anzeiger. 





613. Meichsgeſetzblatt. 

(Stück 30.) Nr. 3480. —* betreffend die Feſt⸗ 
ftellung eines vierten Nachtrags zum Reichshaus⸗ 
balte-Etat für das Rechnungsjahr 1908. Bom 
30. Mai 1908. 

Nr. 3481. Gefeb über den Berficherungsvertrag. Vom 
30. Mai 1908. 

Ar. 3482. Einführungsgefeg zu dem Geſetz über den 

Berfiherungsvertrag. Vom 30. Mai 1908. 

3483. Geſetz, betreffend Aenderung der Vor⸗ 

fehriften des Handelsgeſetzbuchs über die See 

verficherung. Vom 30. Mai 1908. 

(Stück 31.) Nr. 3484. Geſetz, betreffend Aenderung 

beö 5 833 des Bürgerlichen Gefegbuche. Rom 
. Mai 1908. 

—* Geſetz zur Aenderung des Geſetzes, be⸗ 

treffend den Schutz von Vögeln, vom 22. März 

1888 und zur Einführung dee ae tauggefegee 

in Helgoland. Bom 30. Mai 1908. 

Nr. 3486. Belanntmachung, betreffend. die Safung 
des Vogelſchutzgeſetzes. Vom 3. Juni 1908. 
(Stüd 32) Nr. 3487. 
eichterung des Wechſelproteſtes. Bom 30. Mai 

1908 

Ar. 3488. Bekanntmachung des Textes der 
Wechſelordnung in der vom 1. Oktober 1908 an 
geltenden Fuſſung. Vom 3. Juni 1908. 

(Stüd 33) Nr. 3489. Maß- und Gewichtsordnung. 
Bom 30. Mai 1908. 

Nr. 3490. Geſetz, betreffend die Abänderung der 
Gewerbeordnung. Bom 30. Mai 1908. 

616. Preußifche Geſetzſammlung. 

(Stück 27), Nr. 10902. Berordnung wegen Ein- 
berufung der beiden Häufer des Landtagd. Vom 
17. Zuni 1908. 

(Stüit 28). Nr. 10903. 
3. Juni 1908. 

Ar. 10904. . Verordnung, betreffend die Errichtung 
eine einfeiffahrtsgerigts in Erefeld. Vom 
8. Juni 1908. 


Ar. 


Kr. 


Polizeifoftengefp. Vom 


Geſetz, betreffend die Er- 


Befanntmachungen ded Königlichen 
Dberpräfidenten. 
Wahl eines Provinziallandtagsabgenröneten. 
617. Der Provinziallandtagsabgeordnete, Stadt- 
äftefter und Stadtrat Wolff in Potsdam iſt ver- 
ftorben. 

An feiner Stelle ift der Oberbürgermeifter Vos⸗ 
berg in Potsdam zum Provinziallandtagsabgeordneten 
ded Stadtfreifed Potedam gewählt worden. 

Dotsdbam, den 18. Juni 1908. 

Der Oberpräfident. 


Befanntmachungen des Königlichen 
NHegierungspräfidenten. 
Ausweis für Kranlenpflegeperfonen. 
618. Den Kranfenpflegefchweftern der Diafoniffen- 
anftalt der Hoffbauerfiiftung Hermannswerder, Klara 
Ihlenfeld und Marie Weitfchies ift die ſtaatliche 
Anerkennung als Kranfenpflegerinnin ‚gemäß 8 20 ber 
Borfehriften über die ſtaatliche Prüfung von Kranfen- 
pflegeperfonen vom 10. Mai 1907 ohne vorherige 
Prüfung erteilt worden. 
Potsdam, den 11. Juni 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Ausweis für Kranlenpflegeperfonen. 
619. Dem Krankenpfleger Johann Klein der 
nädtifhen Irrenanſtalt Dalldorf iſt die flaatliche An⸗ 
erfennung ald Krankenpfleger gemäß 8 20 der Bor- 
ſchriften über die flaatlihe Prüfung von Kranken⸗ 
pflegeperfonen vom 10. Mai 1907 ohne vorherige 
Prüfung erteilt worden. 
Dotsdam, den 18. Juni 1908. 
Der Regierungspräfident. 
DOrtönamenänderung im greife ARuppin. 
620. Das im Eigentum des Gutsbefigerd Hugo 
Harg zu Schöneberg b. Berlin ftehende, zum Genteinde- 
bezirte Dollgow im Kreife Ruppin gehörige Gut, 
welches bisher „Neu⸗Pritzkow“ benannt wurde, führt 
fortab die Bezeichnung ‚Sarktwalde”. 
Potsdam, den 17. Juni 1908. 
Der Regierungspräfident. 





621. 
Ortſchaft Kreis 
1. Alt⸗Landsberg |Riederbarnim 
2. Angermünde Angermünde 
3. Baruth Füterbog- 
Luckenwalde 
A. Beelit Zauch⸗Belzig 
5. Beeskow Beeskow⸗Storkow 
6. Belzig Zauch-Beljig 
7. Bernau Niederbarnim 
8. Biefentbal berbarnim 
9. *Boitzenburg Templin 
10. Brandenbu Stadtfreig 
a. H. (Altftadt 
(Reuftadt) | 
11. Brüd Zaud-Beljig 


Charlottenburg Stadttreis 
enick 


12. E Teltow 

13. Dahme Jüterbog⸗ 
Luckenwalde 

14. *Dallmin Weftprignig 


Deutſch Wilmerds Stadtkreis 
Dorf 


15. Eberswalde Oberbarnim 
16. —— a. O. Oberbarnim 


17. enſtein Oſtprignitz 
18. »Friedrichs felde Niederbarnim 
19. Frieſack Weſthavelland 
20. »Fürſtenwerder Prenzlau 

21. nid Templin 

22. "Gramzow Angermünde 
33. Granfee Ruppin 


8223 


Verzeichnis der im Jahre 1909 abzuhaltenden Märkte und Meflen im Negierungshezirt Potsdam. 


11 März 8, 24 Juni 8, 28 Oft. 8. 

14 Okt. RB. 

27 Febr. V, 27 Mär ®, 29. März 8, 21 April V, 8 Mai 
V, 10 Mai K, 26 Juni ®, 28 Juni 8, 24 Juli V, 28 Ang. 
V, 25 Sept. V, 27 Sept. 8, 20 Oft. V, 6 Nov. B, 8 Nov. K. 

9 Jan. Ferkel, 13 Febr. Ferkel, 6 März BFerfel, 9 März 8, 
3 April Ferkel, 11 Mai 8, 22 Mai Ferkel, 15 Juni 8, 
19 Juni Ferkel, 10 Zuli Ferkel, 31 Juli VFerkel, 21 Aug. 
Ferkel, 11 Sept. VFerkel, 25 Sept. Ferkel, 23 Dit. Ferkel, 
2 Nov. 8, 20 Nov. Berkel, 4 Des. Ferkel, 7 De. 8. 

14 Ian. Schw, 11 Febr. Schw, 11 März Schw, 1 April 8, 
2 April 8, 27 Mai V, 24 Juni ®, 22 Inli Schw, 19 Aug. 
B, 9 Sept. Schw, 28 Dft. V, 29 Oft. 8, 18 Ron. Schw, 
16 Da. V. 

6 Jan. Ferkel, 26 Jan. Ferkel, 15 Febr. KFerkel, 4 Mär; 

Pperkel, 17 März Ferkel, 1 April VFerkel, 21 April Ferkel, 
5 Mai Ferkel, 19 Mai Ferkel, 3 Juni PRoplenKertel, 
14 Juni KFerkel, 7 Zuli Ferkel, 5 Aug. VPfFerkel, 25 Ang. 
Ferkel, 15 Sept. Ferkel, 11 Dt. KFerkel, 30 Oft. VPfFerkel, 
24 Rov. Ferkel, 15 Dez. Weipnferfel. 

23 März; BP, 24 März 8, 6 Zuli BP, 7 Juli 8, 7 Sept. 
BP, 8 Sept. K, 9 Nov. BP, 10 Nov. 8. 

1 März 8, 28 Juni 8, 8 Nov. 8. 

16 März 8, 5 Okt. 8. 


"124 Febr. ®, 22 April ®, 9 Aug. V, 16 Sept. ®, 11 Nov. V. 


18 März AB, 2 Juni ®, 8 Juli KB, 21 Dt. KB, 25 Nov. KR. 

8 Jan. Ferkel, 5 Febr. Ferfel, 5 März Ferkel, 2 April KRindv⸗ 
PShwferfel, 7 Mai RindePShwfertel, 4 Juni Ferkel, 
2 Zuli Ferkel, 6 Aug. Ferkel, 3 Sept. Ferkel, 15 Okt. 
KRindvPSchwFerkel, 5 Nov. Ferkel, 17 De. KRindv⸗ 
PShwferkel. . 

Siehe Randespolizeibegirt Berlin. 

29 März; 8, 9 Aug. 8, 18 DM. 8, 6 Dez. 8. 

9 Febr. V, 16 Märg V, 20 April Schw, 11 Mai V, 15 Juni ®, 
16 Juni 8, 20 Juli Schw, 10 Aug. ®, 31 Aug. V, 1 Sept. X, 
28 Sept. Schw, 26 Oft. V, 23 Nov. 8. 

13 Mai K, 4 Nov. 8. 

Siehe Landespolizeibezirf Berlin. 


10 Mär; 8, 16 Juni 8, 27 Okt. K. 

24 März 8, 18 Aug. 8, 24 Nov. 8. 

17 Febr. Ferkel, 14 April Ferkel, 30 Juni Ferkel, 29 Sept. 
Ferkel, 3 Nov. Ferkel, 15 Dez. Ferkel. 

An jedem Mittwoch Schweinemarft und Ferkelmarkt; an jedem 
Dienstage und Freitage Rinder und Hammelmarft; an jedem 
erſten Donnerdtage im Monat Pferdemarkt, an allen Wochen- 
tagen Geflügelmarft. Iſt einer diefer Tage ein Feiertag, fo 
findet der Markt am vorhergehenden Werktage flatt. 

12 Febr. KVPSchw, 2 April KVPSchw, 27 Aug. KSchw⸗ 
Jungvieh, 5 Nov. KVPSchw. 

13 Okt. K. 

25 Mai K. 

9 Juni 8. 

2 April KBP, 8 Juni K, 19 DM. KVP, 7 Da. 8. 








Srtfchaft Kreis 


24. Greiffenberg i. U. Angermünde 
25. Savelberg Weflprignig 


26. Joachimsthal Angermünde 


27. AJüterbog Yüterbog- 
Luckenwalde 
28. *Karſtädt Weſtprignitz 
29. "Rönigd Teltow 
Wufterbaufen 
30. Kyritz Oſtprignitz 
31. Lehnin Zauch⸗Belzig 


32. Lenzen a. Elbe Weſtprignitz 


33. Liebenwalde Niederbarnim 


34. Lindow Ruppin 
38. Luckenwalde Jüterbog⸗ 
Luckenwalde 


Templin 
37. 37, Deevenburg Oſtprignitz 


38. Mittenwalde Teltow 


39. »Neuenhagen Niederbarnim 
(an der Oſtbahn) 
40. Reu:Nuppin Ruppin 


41. Reuftadt a. Dofle |Ruppin 


42, Niemegk Zaudy-Belzig 
a3. Dperberg Angermünde 

44. Drantenburg Niederbarnim 
45. Perleberg MWeftprignig 

A6. Plaue a. Havel Weſthavelland 
A7. Potsdam Stadtkreis 

48, Pritzerbe Weſthavelland 
tzwalk Oſtprignitz 


29 April K, 28 Okt. K. 

6 Jan. Ferkel, 3 Febr. Ferkel, 9 Febr. V, 1 März Getr., 
3 März Ferkel, 7 April Hertel, 22 April VPSchw. 5 Mai 
Ferkel, 2 Juni Ferkel, 29 Juni BP, 7 Juli Ferkel, 4 Aug. 
Ferkel, 1 Sept. Ferkel, 7 Sept. VPSchw, 6 Dft. Kerkel, 
21 DO. V, 3 Nov. Ferkel, 30 Nov. VPSchw, 1 Dez. Ferkel. 

17 März KVP, 23 Juni KVP, 27 DM. KVP. 

28 Yan. * 24 Febr. Schw, 18 März V, 22 April V, 12 Mai 
Schw, 26 Mat V, 17 Juni 8, 19 Juni 8, 7 uli Schw, 
12 Aug. V, 1 Sept. Schw, 22 Sept. V, 13 Okt. Schw, 
4 Rov. V, 6 Nov. RE 1 Dez. Schw. 

Allmonatlich ein Ferkelmarkt; die Termine werden noch befannt 


gemacht. 
24 März V, 25 März K, 13 Oft. 8, 14 Of. 8. 


21 Jan. AVP, 10 März KB, 1 April Schw, 8 Juni RB, 


1 Zuli KBP, 19 Aug. KB, 9 Sept. Kohlen, 14 Oft. KB, 
18 De. ®. 

5 Mai KR, 13 3 KV. 

12 Jan. Sew März V, 4 Mär K, 30 Mär Schw, 
4 Mai AB, 29 Juni V, 30 Juni K, 3 Aug. V, 4 Aug. 8, 
27 Ang. Faũ, 15 Sept. Schw, 19 Okt. 8, 20 Okt. 8, 
16 Nov. Schw, 17 De AB. 

16 Mär; AB, 15 Juni KB, 12 Okt. AB. 

12 Mär ®, 23 Sept. BP, 9 Rov. BP. 

4 Kebr. 8, 17 Febr. BP, 7 April BP, 13 Mai K, 19 Mai 
BP, 9 Zuni BP, 8 Juli 8, 28 Zuli BP, 1 Sept. BP, 
23 Sept. R, 27 OH. BPR, 11 Do * 24 Nov. VP, 9 Dez. K. 

9 März KVP, 22 yun KBY, 9 v. VP. 

5 Jan. 19 Jan., 2 Febr., 18 gr 2 Mär, 16 März, 
6 April Kerkel, 20 April VFerkel, 4 Mai, 18 Mai, 1 Juni, 
15 Juni, 6 Juli, 20 Zuli Ferkel, 3 Aug. ZüllenKertel, 
17 Aug. 7 Sept. 21 Sept., 5 Oft. 12 Dt, 2 Nov., 
16 Nov. Ferkel, 14 Dez. BKerkel, 21 Des. Ferkel. 

17 Kebr. V, 17 Mär; V, 18 März 8, 28 April V, 26 Mai ß, 
27 Mai R, 16 uni ®, 28 Juli 8, 18 Aug. ®, 19 Aug. 8, 
22 Sept. V, 27 DH. V, 28 Okt. K, 24 Ron. V, 15 Dez. 8, 
16 Dei. 8. 

10 März V, 1 Sept. ®. 


17 März VPSHWS, 14 April VPSchw, 23 Juni VPSchw, 
22 Sept. VPSchw, 10 Nov. VPSchw. 

24 Febr. B, 21 Mai V, 22 Mai 8, 28 Oft. B, 29 Oft. R. 

14 Jan. Ferkel, 18 Febr. Ferkel, 11 März Ferkel, 15 April 
Ferkel, 10 Mai KFerkelF, 17 Juni Ferkel, 5 Juli KFerkelßF, 
12 Aug. Berfel, 16 Sept. Ferkel, 18 Okt. KFerkelFF, 26 Nov. 
Gertel, 11 Dez. KFerkelßF. 

16 März 8, 22 Juni 8, 14 Sept. 8, 9 Nov. R. 

17 März KVP, 23 Juni KTY, 22 Sept. KVP, 24 Nov. AVP. 

15 Febr. Getr, 16 März ®, 13 Mai ®, 15 Juni ®, 17 Aug. V, 
28 DH. V, 9 Des. 3. 

13 Mai 8 28 Okt. K. 

18 März K Zr Juni K, 26 Aug. 8, 14 Dt. K, 18 Nov. R. 

12 Mai 8, 20 . K. 

11 Mär; ®, 6 * V, 24 Juni V, 26 Aug. V, gleichzeitig 
Foblenmartt des landwirtfchaftlichen Vereine, 13 Okt. V, 


Ortſchaft 
so. Putlitz 
51. Nathenow 
„enter 
euſtadt) 
82. avensbrück 
ss. "Saarmund 
| enancherg 
56. Schwedt a. Dder 
57. Spandau 
58 Storfow 
59. Strasburg i. u. 
60. Teltow 
61. Templin. 
62. Teupik 
63, Trebbin 


64. Treuenbrießen 


65. "Weblin 


66. Bierraden 
67. *Weißenſee 


68. Wendiſch 


Buchholz 


69. Werder 
b. Potsdam 


70, Berneuchen 
71. Wilsnack 


72. Wittenberge 


Kreis 


MWeftprignig 
Weſthavelland 


Templin 
Ruppin 
Weſthavelland 
Zauch⸗Belzig 
Stadtkreis 
Angermünde 
Stadtkreis 


Beeskow⸗Storkow 
Prenzlau 

Teltow 

Templin 

Teltow 


Teltow 


Zauch · Belzig 


Oſtprignitz 


Angermünde 
Niederbarnim 


Beeskow⸗Storkow 


Zauch⸗Belzig 


Oberbarnim 
Weſtprignitz 


| Wertprignig 


gleichzeitig Markt von direft eingeführtem Zucht- und Rind- 
vieh edler Rafle, 11 Nov. B. 
18 März V, 15 April Schw, 14 Mai V, 3 Juni Schw, 
8 Zuli V, 9 Sept. V, 21 Okt. V, 22. Oft. 8, 25 Nov. V. 
22 Juni 8, 12 Oft. 8. 


16 Mär; 8, 7. Da. 8. 

25 Mai 8, 3 Nov. R. 

25 März 8, 1 Zuli 8, 4 Nov. R. 

6 April BP, 15 Sept. BP, 10 Nov. BP. 

25 Febr. 8, 2 Dei. 8. 

Siehe Landespolizeibesirt Berlin. 

2 März BP, 20 April KVP, 6 Juli KBP, 26 Oft. aVp, 

5 Jan. P, 9 Febr. BP, 2 März BP, 6 April P, 4 Mai 9, 
1 Juni BP, 6 Juli BP, 3 Aug. BP, 7 Sept. BP, 5 Ott. 
VP, 2 Nov. BP, 7 De. P. 

25 März 8, 13 Mai V, 6 Juli V, 7 Zuli K, 12 Aug. 8, 
21 DH. 8, 7 Ds. B 8 Da. K. 

31 März 8, 10 Nov. 8. 

1 April KB, 19 Aug. AB, 4 Nov. ABE. 

18 März KVP, 13 Mai KBP, 8 Juli KBP, 4 Nov. AVp. 
10 März KVP, 23 April KVP, 8 Juli VP, 12 Aug. ASP, 
26 Okt. BP, 1 Du. AD. j 
23 Jan. B, 25 Jan. 8, 20 Febr. V, 20 März ®, 22 März N, 
17 April ®, 15 Mai V, 5 Juni ®, 7 uni 8, 10 Zuli 8, 
14 Aug. ®, 16 Aug. 8, 18 Sept. V, 16 Okt. V, 18 Oft. 8, 

13 Nov. 3, 11 Di. V, 13 Da. 8. 

16 Jan, Ferfel, 20 Febr. Ferkel, 13 März Ferkel, 30 März ASP, 
24 April Ferkel, 18 Mai KVP, 29 Mai Ferkel, 12 Zuni 
Ferkel, 22 Juni KVP, 17 Juli Ferkel, 7 Aug. Ferkel, 
4 Sept. Ferkel, 21 Sept. KVP, 9 Okt. Ferkel, 9 Nov. 
KVPF, 27 Nov. Ferkel, 7 Des. KVPF, 18 Dez. Ferkel. 

Ferkelmärkte finden flatt am: 20 Zan., 17 Febr., 17 März, 
21 April, 19 Mai, 16 Juni, 14 Suli, 18 Aug. 22 Sept., 
20 Okt. 24 Nov., 22 Des. 

18 März KB, 22 Sept. KB, 16 Des. KB. 

Pferdemärfte werden abgehalten am: 16 Febr. 18 März, 
20 April, 18 Mai, 22 Juni, 20 Juli, 17 Aug., 21 Sept., 
19 Okt. 16 Nov. 

27 Mär; ®, 29 März 8, 18 Mai V, 19 Mai 8, 3 Juli V, 
24 Aug. V, 25 Aug. 8, 23 Oft. V, 25 Oft. 8, 11 De. 8, 
13 Dei. K. 

7 April AP, 19 Mai P, 9 Juni 8, 15 Sept. LP, 3 Nov. 8, 
9 Dez. K. 

12 März K, 29 Okt. K. 

19 Jan. BPEerfel, 2 Febr. Ferkel, 23 Febr. VPpferkel, 
2 März Ferkel, 6 April VPFerkel, 4 Mai Ferkel, 1 Juni 
Ferkel, 22 Juni VPEertel, 6 Juli Berfel, 6 Aug. VP⸗ 
Ferkel, 31 Aug. VPFüllFerkel, 28 Sept. VPfFerkel, 19 Nov. 
VPpgFerkel, 14 Dez. Ferkel. 

5 Jan., 20 Jan. 4 Febr, 17 Behr, 2 März, 17 März 
RindvSchw, 24 März P, 31. März, 14 April, 28 April, 
12 Mai, 25 Mai, 9 uni, 23 Juni, 8 Juli, 21 Juli, 
5 Aug. RindvShw, 11 Aug P, 18 Aug, 2 Sept., 
14 Sept., 29 Sept., 12 Okt. RindvSchw, 21 Okt. P, 
27 Dft., 10 Nov., 24 Nov., 14 De. RindvSchw. 











9 Febr. V, 23 März V, 4 Mai B, 7 Sept. V, 19 Ott. 8, 


7 Du. V 


Ortſchaft Kreis 
73. Wittſtock Oſtprignitz 
74, Wriezen Oberbarnim 


16 Märy BP, 17 März K, 29 Juni Vp, 30 Juni K, 26 Aug. 


BP, 12 Dt. BP, 13 Dt. 8, 5 Nov. BP, 7 De. BP. 


75. Wuſterhauſen Ruppin 11 Febr. KLYPShw, 18 März KVPSchw, 3 Zuni KVPSchw, 
a. Doſſe 16 Sept. B, 18 Nov. KVPSchw. 

76. *Zechlin Oftprignig 15 Ian. Ferkel, 19 Febr. Ferkel, 19 März Ferkel, 16 April 
Ä Ferkel, 14 Mai Ferkel, 15 Mai 8, 18 Juni Ferkel, 16 Juli 
Ferkel, 13 Aug. Ferkel, 10 Sept. Ferkel, 15 Dft. Ferkel, 

16 Oft. 8, 19 Nov. Ferkel, 17 Dez. Ferkel. 
77. Zehdenick Templin 10 März V, 11 März; 8, 16 Juni ®, 17 Juni 8, 13 Dit. 8, 
14 Oft. 8, 24 Nov. V, 25. Nov. K. | 
78. Zinn« Jüterbog⸗ 25 Febr. KV, 15 April Schw, 3 Juni KV, 5 Aug. Schw, 

Luckenwalde 28 Okt. KV. 

79. Zoſſen Teltow 2 Febr. VP, 9 März BP, 13 April BP, 4 Mai BP, 8 Juni 


BP, 9 Juni 8, 13 Juli BP, 3 Aug. BP, 7 Sept. BP, 

5 Oft. BP, 9 Nov. BP, 15 Nov. K, 14 De. BP, 15 Des. 8. 

Der * vor dem Namen einer DOrtfchaft zeigt an, dag diefe — ale einfache Landgemeinde, ald Guts⸗ 

bezirt oder fonfliger ländlicher Wohnplag — dem platten Rande angehört, während die Marktorte, welche 
nad) der beftehenden Geſetzgebung befondere Stadt- oder Fleckens rechte haben ufiw., eines folchen * vor 


ihrem Namen entbehren. 


Erflärung der Abkürzungen: F— Flachsmarkt. Füll — Füllenmarkt. 
Rindv — Rindviehmarkt. 
Weihn — Weihnachtsmarkt. 


KR — Krammarkt. PD — Pferdemarlt. 
markt. B — Biehmarft. 


Dotsdam, den 17. Juni 1907. 


Schußfreie Tage auf dem Schießplage bei Kummersbdorf. 
622. Unter Hinweis auf die Polizeiverordnung vom 
2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — bringe 
ich zur öffentlichen Kenntnis, daß die fchußfreien Tage 
auf dem Schießplage bei Kummersdorf für das Jahr 
1908 wie folgt feftgefegt worden find: 

Auni: 28., 29. 
Juli: 1. 5.7. 8. 9. 12. 13. 15. 19. 22., 

26., 29. 

Auguſt: 2., 4., 5., 9., 12., 16., 19., 23., 26., 30. 
September: 2., 6., 8., 9., 13., 16., 20., 23., 24., 


2., 4., 6., 7., 11., 12., 14., 18., 19., 
21., 25., 26., 28. 
November: 1., 2., 4., 8., 10., 11., 12., 15., 16., 
18., 20., 22., 23., 25., 27., 29., 30. 
Dezember: 2. 4., 6., 7., 9., 10., 13., 15., 16., 
18., 20., 21., 23., 24., 25., 26., 27., 28., 
30., 31. 
Dotsdam, den 16. Juni 1908. 
Der Regierungepräfident. 
Knappfchaftäperufsgenofienichaft. 
623. Unter Bezugnahme auf die Befanntmachung 
vom 12. Juli 1905 (Amtsblatt S. 239) wird zur 
Kenntnis der beteiligten Kreife gebracht, dag an Stelle 


des Königlichen Berginfpeftord Reinicke der Königliche 
Bergafleflor Harte zu Kalkberge ale Bertrauensmann 
der Sektion IV. der Knappfchaftsberufsgenoflenfchaft 


gewählt worden ift. 
Potsdam, den 17. Juni 1908. 
Der Regierungspräfident. 


Getr — Getreidemarkt. 
S — Saatmarkt. Schw — Schweine⸗ 


Der Regierungspräſident. 


Fiſchereilaufſicht 

624. Ich habe den Amtsdiener, Büdner Wilhelm 
Stahlberg in Alt-Töplig zum Fiſchereiaufſeher für 
die Laichfchonreviere bei Grube und Leeſt, der Wublig 
und Havel an der Inſel Zöplig an Stelle des Amts⸗ 
dienerd Karl Madeprange in Alt-Zöplig ernannt. 
Der Genannte gilt fortan bezüglich der in feinem 
Auffichtebezirte vorfommenden Fiſchereivergehen und 
Uebertretungen als Hilfsbeamter der Staatsanwaltfchaft. 

Potsdam, den 13. Juni 1908. 

Der Regierungspräftdent. 
Eifenbagnfeitige Wohnungsdesinfektion. 

625. Unter Bezugnahme auf die Verfügung vom 
31. Juli 1907 — 1. 2328 7 — made ich befannt, 
daß Wohnungsdesinfektionen nach Zodesfällen an 
Tuberkuloſe unter den ifenbahnbedienfteten durch 
folgende Perfonen ausgeführt werden dürfen; 

1. Schloffer Hermann Salzwedel, 

2. Sclofler Franz Hoffmüller, 

3. Mafchinenpuger Lück, 

4. Mafchinenpuger Wendt, 

fämtlicy zu Stargard i. Pm. 

Sie unterftcehen der Mafchineninfpeftion 2 Stettin. 

Dotsdam, den 20. Juni 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Verſuchs⸗ und Mufterftation für Vogelſchutz. 

626. Der Freiherr von Berlepfh zu Seebad 
im Kreife Langenfalza hat eine Verſuchs⸗ und Muſter⸗ 
ftation für Vogelſchutz eingerichtet. Die Zätigfeit 
diefer Station, die auch ſtaatlicherſeits unterftügt 
wird, ift neben Berfuchen und Beobachtungen nament- 


lid darauf gerichtet, die auf dem Gebiete dei Bogel- 
ſchutzes gewonnenen Grfahrungen audgiebiger ale 


bisher der Allgemeinheit zugänglich zu machen. Da⸗( 


ber wird die Station in ausgedehntem Maße ale 
Auskunftsſtelle dienen. Kerner follen Lehrkurſe zur 
Ausbildung im praftifchen Vogelſchutz eingerichtet 
werden; über Art und Umfang der Kurfe wird der 
Leiter der Station auf Antrag nähere Mitteilung 
machen. . 
Potsdam, den 19. Juni 1908. 
Der Regierungspräfident. 


Bermietung von 5 Wohnungen des Beamten⸗Wohnungs-Vereins 
in Rixdorf an unmittelbare Staatäbedienftete. 


627. Der Beamten-Wobnungsverein in Rirdorf 
bat die folgenden 5 Wohnungen an in flaatlichen Be 
trieben befchäftigte Arbeiter oder an gering befoldete 
unmittelbare Staatsbeamte zu vermieten: 

1. Laubeftraße 11 I., beſtehend aus 4 Stuben, 
Kammer und Zubehör, Preis 702 Mart, 
Innſtraße 34 II, beflebend aus 3 Stuben, 
1 Kammer und Zubehör, Preis 660 Mark, 

. Kaiſer Friedrichſtraße 1784. 1., beftehend aus 
3 Stuben, Kammer und Zubehör, Preis 552 Mart, 
Kaiſer Rriedrichfiraße 1788, beſtehend aue 
2 Zimmern, Kammer und Zubehör, Preis 420 Mart, 
Straße 25b. 4 pt., beftehend aus 2 Stuben’ und 
Zubehör, Preis 390 Marf. 

Die Baupläne liegen im Bureau des Kgl. Polizei- 
Präfidiums zur Einfiht aue. 

Etwaige Bewerbungen aus den Kreifen der oben 
angeführten Staatsbedienfteten bitte ich.bie zum 5. Juli 
d. 36. bei dem Herren Polizei Präfidenten in Rirdorf 
oder bei mir anzubringen. Bewerber müflen fich ver- 
pflichten, fall8 fie die Wohnung mieten, der Genoſſen⸗ 
fchaft ale Mitglieder beizutreten. 

Potsdam, den 20. Juni 1908. 

Der Regiernngspräfident. 
Zotteriegenedmigung. | 
638. Seine Majeftät der Kaifer und König haben 
der Leitung der Deutfchen Schiffbau Austellung Berlin 
1908 die Erlaubnid zu erteilen gerubt, eine Geld- 
lotterie zu veranftalten und die Kotterielofe im ganzen 
Bereich der preußifchen Monarchie zu vertreiben. 

Es werden 500000 Loſe zum Preife von je 
1 Mark ausgegeben. Die Ziehung findet am 29,, 
30. und 31. Oktober d. Ze. in Berlin flatt. 

Potsdam, den 16. Juni 1908. 

| Dir Regierungspräfident. 
Errichtung einer Smwangsinnung für bad Sattler:, Tapezierer⸗ 
und Wagenbauer-Handwert in Dahme. 
629. Auf Grund des 8 100 des Befeged, be⸗ 
treffend die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 
26. Juli 1900 (R-G.Bl. S. 918) hat die freie 
Sattler-, Seiler, Tapezierer- und Kürſchner⸗Innung 
in Dahme beantragt, anzuordnen, daß zur Wahr- 
nebmung der gemeinfamen gewerblichen Interefien des 
Sattler, Seiler⸗, Tapezierer und Wagenbauerhand- 
werte fämtliche Gewerbetreibende, welche die bezeich⸗ 


a Bow ID 


neten Gewerbe oder eins derfelben in Dahme und 
Hohenfeefeld ausüben, einer neu zu errichtenden Inn ung 
Zivangsinnung) als Mitglieder anzugehören haben. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der beteiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittszwanges 
zuftimmt, beftelle ich den Herrn Landrat in Yüterbog 
zum Kommiſſar. | 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr 
Kommiflar durch die Gemeindevorftände der dem Be⸗ 
jirfe der einzurichtenden Ziwangeinnung angebhörenden 
Gemeinden in ortsüblicher Weife zur Kenntnis der 
Beteiligten bringen. 

Potsdam, den 16. Juni 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Viehſeuchen. 
630. J. Feſtgeſtellt. 

a) Schweineſeuche. Kreis Angermünde: Oder⸗ 
berg. Kreis Oſthavelland: Velten. Kreis Weſt⸗ 
havelland: Pritzerbe. Kreis Oſtprignitz: Penzlin, Kyritz. 

b) Schweinepeſt. Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde: 
Gottsdorf. 

e) Milzbrand. Kreis Angermünde: Gatow. 
Kreis Oſthavelland: Dyrotz. 

qh Geflügelcholera. Kreis Teltow: Cöpenick. 
II. Erloſchen. 

a) Schweineſeuche. Kreis Prenzlau: Prenzlau. 
Kreis Weſtprignitz: Pröttlin. Kreis Zauch⸗Belzig: Beelitz. 

Potsdam, den 23. Juni 1908. 

Der Regierungspräfident. 

Bekanntmachungen der Königlichen 


Negierung. 
Errichtung eines neuen Kataſteramtes und Aenderung ber Geſchäfts⸗ 
beztrke bisheriger Kataſterämter. 


631. Zum 1. Zuli d. 3%. wird in Deutf- Wil 
mersdorf ein neues Katafteramt errichtet. Mit dem» 
felben Tage tritt eine Aenderung in der Abgrenzung 
der Sefchäftebezirfe der Katafterämter Groß-Kichterfelde, 
Rixdorf und Schöneberg ein. 

Die Amtsräume des neuen KRatafteramtes werden 
fih in Deutfch Wilmersdorf, Kaifer-Allee 177, bes 
finden. Zum Verwalter diefed Amtes ift der Kataſter⸗ 
fontrolleur Steuerinfpeftor Vater beftellt worden. 

Die Amtefige der Kataſterämter Groß-Lichterfelde, 
Rixdorf und Schöneberg bleiben unverändert. 

In der folgenden Nachweiſung find die von der 
Veränderung betroffenen Drtfchaften, unter Augabe der 
Namen der jegigen und der bisherigen Kataſteramts⸗ 
bezirfe, aufgeführt. | 

Des Bezirts Sehigerr | Bisheriger 
Kataſteramts bezirk 
Deutſch⸗ Groß⸗ 
Wilmersdorf Lichterfelde 
do. 





Qualität 
Dahlem But 












Grunewald Gemeinde Schöneberg 

Grunewald Forſt But do. do. 

Ruhleben Gut do. do. 

Schmargendorf Gemeinde do. do. 

Deutſch⸗ Stadt do do. 
Wilmersdorf 
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Jetziger | Biöheriger 
Name Kataſteramtsbezerk 
Steglitz Gemeinde] Schöneberg Groß⸗ 
Diedersdorf ⸗ ‚Sroß- Nirdorf 
Lichterfelde 
Diedersdorf But do. do. 


Potsdam, den 22. Juni 1908. 
Königliche Regierung, 


feiner Veröffentlichung im Amteblatte der Königlichen 
Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
Kraft. Die Beltimmungen desfelben unter 1. und II, 
Lichterfelde finden insbeſondere auch ſchon Anwendung bei end- 
‚gültiger Feſtſtellung der Bewerberlifte und Beſetzung 
der an dieſem age vafanten Bezirköfchornfteinfeger- 
meifterftellen. 


in 


Berlin, den 17. Juni 1908. 
Der Polizei-Präfident. 


Abteilung für direfte Steuern, Domänen und Forſten a. Betanntmachungen des Staatsfetretärs 


Bekanntmachungen des Königlichen 
WolizeisBrafidenten zu Berlin. 
Nachtra 
zum Regulativ vom 19. September 1907, betreffend die innere 
Einrichtung der Kehrbezirle für Schornſteinfeger. 
632. Das unterm 19. September 1907 für den 
Landespolizeibezirk Berlin (in feiner damaligen Be- 
grenzung) erlaffene Regulativ, betreffend die innere 
Einrichtung der Kehrbezirke für Schornfteinfeger, wird 
mit Ermächtigung der Herren Miuiſter für Handel 
und Gewerbe und des Innern Hierdurch wie folgt 
ergänzt: 

I. 3m 8 2 Abfag 3 werden ‚Hinter dem Worte 
„Bewerber“ folgende Worte eingefchaltet: 

„innerhalb der letzten drei Jahre vor der Be 

werbung oder in der Zeit von da ab big zur 

Anftelung.“ 

1. 3m 8 3 Abſatz 5 werden zwifchen dem 
jegigen vorlegten und dem jegigen legten Sage hinter 
den Worten „befanden haben“ folgende zwei Säge 
neu eingefchaltet: 

„Bewerbern, welche der Militärpflicht genügt 

und infolgedeſſen erft nach Vollendung 

des 24, Lebensjahres die Meifterprüfung — 
bezw. die vorerwähnte, außer der Meifterprüfung 
vor dem 1. Dftober 1901 abgelegte frühere 

Prüfung — beftanden haben, ift bei Feſtſetzung 

des Alters ihrer WUnftellungsberechtigung Die 

Militärdienftzeit ganz oder mit. foviel Monaten 

anzurechnen, als zwifchen dem Zage der Boll 

endung des 24. Lebensjahres und demjenigen 
der Ablegung der Meifterprüfung — bezw. jener 
früheren Prüfung — liegen.“ 

11. Im 8 4 Nr. 7 wird der 4. Sag wie folgt 
gefaßt: 

„Die Einnahmen find tunlichft an dem Tage, 

an dem fie eingehen, im Kehrbuche zu vermerken.” 

IV. Das dem Regulativ angehängte Kehrbuch⸗ 
Mufter wird dahin ergänzt, daß die Weberfchriften der 
Hauptfpalte 2 und der erften und zweiten Rebenfpalte 
der Hauptfpalte 3 fünftig wie folgt lauten: 
Hanptfpalte 2: „Zu reinigende Schornfteine oder Koch» 

mafchinen 2c.” 
Hauptfpalte 3, Nebenfpalte 1: „Die Kehrung (Reini- 
gung) ift ausgeführt 2c.” 

" 3, " 2: „Erhobener Kehr- (Rei- 

nigunge-) Lohn 1c.” 
V. Borfiehender Nachtrag tritt mit dem Tage 


des Neichspoſtamts. 

Briefſendungen nach den deutſchen Poſtanſtalten in China. 
633. Für Brieffendungen jeder Art aus Deutfch- 
land nad) den deutfchen Poftanftalten in China (Amoh, 
Canton, Futſchau, Hankau, Itſchang, Nanking, Pefing, 
Schanghai, Swatau, Tientſin, Tſchifu, Tſchinkiang, 
Tſinanfu, Weihſien) gelten vom 1. Juli ab folgende 


Taxen: 
Briefe (frankiert) .. bis 20 g 10 Pf. 
über 20 bis 250 8 20 — 


Poftfarten (franfiert) . . einfach 5 ⸗ 
mit Antwort 10 ⸗ 

Drudfachen . bie 560g 3 » 
über 50 bis 100g 5 > 

«100 » 250 g 10 ⸗ 

- 250 -» 800 820 - 

über 500 g bi6 1 kg 30 ⸗ 

. ikg -» 2kg60 » 

MWarenproben bie 2650 g 10 ⸗ 
über 250 » 350 g 20 - 

Geſchäftspapiere und zufammengepadte Drud- 


fachen, Warenproben, Gefchäftspapiere 
bie 250 g 10 Pf. 
über 250 » 500 & 20 = 
500 g big 1 kg 30 - 
1kg » 2kg60 » 
Die neuen Portofäge für eingefchriebene Briefe 
gelten auch für Briefe mit Wertangabe; die Ber- 
fiherungsgebühr von 24 Pf. für je 240 Mark bleibt 
jedoch unverändert. 
Berliu, deu 12. Juni 1908. 
Der Staatsfelretär des Reichd-Poftamte. 
Befanntmachungen der Raiferlichen 
Ober: PBoftdireftionen. 
Anderweite zufägliche Bezeihnung für bie Poftagentur in Marien: 
thal (Mark). 
3A Die Poftagentur in Marienthal (Mark) führt 
fortan die anderweite zufägliche Bezeichnung „(Ar. 
Templin)”. Potsdam, 20. Juni 1908. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Det anutmachungen 
der Königlichen Direktion der Nentenbant 
für die Provinz Brandenburg. 
Berlofung 40), und Bt/zojotger Mentenbriefe der Provinz 
Brandenburg. 
638. Bei der infolge unferer Bekanntmachung 
vom 29. April d. 36. Heute gefchehenen öffentlichen 
Berlofung von Rentenbriefen der Provinz Branden- 
burg flud folgende Stüde gezogen worden: 


Litt. A. zu 3000 # (1000 Zr.) 223 Stüd 
und zwar die Nr: 1 14 106 
929 937 963 1100 1314 1363 
2315 
2923 
3624 
4148 
5135 
6042 
7451 
8473 
9116 


1973 
2746 
3356 
3987 
4500 
5728 
6978 
1733 
8787 
9479 
10425 
10983 
"11733 
12311 
13287 
13785 
14522 
14798 
15438 
16346 
16891 
17201 
18070 
18703 
19277 
19399 
19714 
19987 
20272 


1. Aproz. Mentenbriefe., 


2188 
2808 
3407 
4025 
4794 
5806 


17084 


1987 
8799 


10435 
11002 
11795 
12417 
13362 
13944 
14573 
15172 
15530 
16395 
16976 
17216 
18080 
18724 
19330 
19433 
19731 
20013 


2201 
2885 
3567 
4104 
4809 
5896 
7211 
8268 
8866 


10482 
11103 
11839 
12420 
13448 
13946 
14598 
15226 
16532 
16448 
17024 
17302 
18085 
18829 
19331 
19481 
19774 
20097 


2245 
2907 
3608 
4125 
4920 
5985 
7219 
8393 
8964 


10572 
11206 
11840 
12490 
13506 
14037 
14662 
15270 
15793 
16503 
17050 
17740 
18094 
19010 
19333 
19571 
19777 
20132 


1595 
2317 
3004 
3727 
4286 
5315 
6623 
71583 
8481 
9180 


1907 
2414 
3212 
3838 
4351 
5410 
6723 
1589 
8509 
9192 


10617 
11286 
11998 
12598 
13542 
14148 
14722 
15305 
15798 
16508 
17051 
17750 
18106 
19123 
19369 
19599 
19873 
20171 


9582 9657 9740 9743 10128 10241 


10828 
11450 
12106 
12934 
13596 
14246 
14751 
15315 
15977 
16643 
17094 
17847 
18422 
19175 
19380 
19632 
19896 
20199 


328 


621 811 817 821 


1910 
2663 
3216 
3843 
4451 
5712 
6944 
1622 
8515 
9245 
10363 
10860 
11616 
12137 
13238 
13756 
14460 
14788 
15382 
16132 
16760 
17136 
17958 
18625 
19273 
19388 
19633 
19899 
20233 


Litt. B. zu 1500 M (600 ZIr.) 79 Stüd und 
jivar die Nr. 169 209 246 323 396 432 504 696 
770 1102 1194 1379 1462 1470 1511 1938 1958 
2116 2172 2279 2416 2580 2623 2720 2976 3099 
3138 3207 3431 3474 3847 3906 4261 4265 4289 
4446 4476 4539 4541 4608 4617 4652 4683 4941 
5000 5011 5048 5067 5112 5247 5283 5295 5396 
5472 5473 6739 5767 5796 5868 5903 5910 6022 
6041 8060 6079 6162 6301 6357 6762 6939 7010 
17044 7056 7089 7096 7146 7226 7277 7299 

Litt. C. zu 300 A (100 Zir.) 326 Stüd und 
jwar die Nr. 186 208 215 414 493 592 612 694 
121 825 835 867 982 997 1009 1075 1233 1282 
1457 1501 1528 1548 1552 1834 1916 2102 2122 
2446 2574 2808 3238 3355 3535 3593 3599 3630 
3651 3907 3969 4237 4274 4309 4314 4347 4516 
4540 4555 4582 4588 4618 4630 4762 5027 5035 


5122 5314 5383 5400 5818 5858 5866 6100 6346 


6900 6983 7018 7091 7180 7267 7328 7362 7371 


1403 1477 7518 7538 7712 7853 7857 7903 7968 
1970 7973 7985 8053 8119 8256 8369 8699 8734 


8741 8832 8848 8950 9039 9115 9136 9288 9353 


9408 9447 9559 9596 9826 9887 9940 


10082 


10203 10275 10306 10339 10347 10386 10421 


10516 10808 11083 11106 11209 11327 11330 


11604 


12186 
12808 
13913 
14752 
15340 
15698 
16218 
16686 
17548 
18809 
19661 
20030 
20799 
21228 
21925 
22369 
22958 
23987 
24441 
24884 
25282 
25732 
26153 
26462 
26863 
27139 
27305 
27537 
27698 


11623 
12216 
12864 
14174 
14918 
15349 
15720 
16323 
16811 
17869 
18907 
19671 
20346 
20842 
21311 
22100 
224718 
23011 
240686 
24519 
24981 
25337 
25790 
26215 
26492 
26916 
27179 
27337 
27576 
27700 


11684 
12429 
12889 
14214 
14954 
15372 
15895 
16343 
16999 
18075 
18928 
19744 
20383 
20843 
21416 
22163 
22588 
23247 
24075 
24588 
24984 
25446 
25846 
26269 
26551 
26946 
27190 
27371 
27669 


11822 
12430 
13016 
14543 
14961 
15461 
15971 
16516 


Ian. 


18951 
19759 
20521 
20845 
21417 
22199 
22630 
23264 
24139 
24646 
25107 
25478 
25996 
26285 
26704 
27052 
27193 
27385 
27672 


Litt. D. u 5 M (&5 


jwar die Nr. 100 127 
1030 1115 1185 1230 
1954 2017 2188 2356 
2707 2893 2944 2946 
3607 4255 4276 4466 
5142 5596 5662 5692 
6627 682.) 7102 7247 
1803 7941 8098 8156 
8821 8922 8983 9112 
9723 9799 9813 9834 


10311 
10917 
11670 
12114 
13012 
13631 
14425 
15136 
15882 
16283 
16715 
17024 
17383 
18055 
18382 
18958 
19407 


10347 
10997 
11766 
12206 
13037 
13709 
14446 
15320 
15891 
16433 
16723 
17085 
17427 
18078 
18461 
19026 
19530 


10496 
11048 
11835 
12586 
13306 
13730 
14503 
15364 
15925 
16463 
16767 
17088 
17439 
18134 
18565 
19058 
19786 


10644 
11287 
11846 
12593 
13373 
13904 
14611 
15391 
15958 
16570 
16791 
17134 
17519 
18228 
18611 
19156 
19886 


11951 
12580 
13396 
14583 
14964 
15487 
15990 
16579 
17216 
18412 
19040 
19969 
20552 
20858 
21646 
22202 
22650 
23380 
24143 
24691 
25147 
25666 
26021 
26310 
26766 
27125 
27235 
27387 
27679 


12004 
12711 
13687 
14590 
15072 
15514 
16058 
16621 
17375 
18424 
19102 
19984 
20615 
21113 
21660 
22213 
22680 
23605 
24304 
24835 
25256 
25668 
26097 
26321 
26815 
27128 
27238 
27391 
27687 


12159 
12717 
13830 
14613 
15325 
15657 
16178 
16628 
17480 
18806 
19386 
20024 
20691 
21187 
21889 
22295 
22948 
23931 
24415 
24873 
25264 
25670 
26118 
26414 
26816 
27136 
27293 
27432 
27690. 


Tr.) 277 Stüd und 


10683 
11337 
11979 
12644 
13472 
13984 
14897 
15397 
15972 
16615 
16807 
17136 
17693 
18236 
18765 
19172 
19974 


10741 
11438 
12010 
12744 
13500 
14057 
14959 
15638 
16188 
16645 
16836 
17275 
17908 
18242 
18802 
19265 
20087 


178 290 359 605 611 965 
1417 1506 1544 1726 1793 
2448 2450 2512 2647 2648 
3121 3184 3450 3474 3568 
4654 4746 4965 5014 5067 
5727 5836 6375 6426 6472 
1373 7374 7379 7516 7562 
8456 8601 8610 8713 8802 
9116 9236 9579 9580 9683 
10095 10136 10255 10281 


10861 
11652 
12067 
12765 
13605 
14337 
15103 
15718 
16266 
16673 
16962 
17377 
18042 
18248 
18845 
19370 
20116 








Amtsblatt. 


20145 20152 20221 
20425 20549 20566 
20896 20910 20913 
21169 21216 21280 
21506 21551 21674 
21855 21881 21944 
22101 22124 22173 
22462 22649 22775 
22872 22908 22930 
23171 23265 23283 


230278 
20601 
21045 
21299 
21701 
22014 
22230 
22791 
22970 
23287 


20279 
20659 
21074 
21321 
21713 
22031 
22301 
22797 
22976 
23315 


20290 
20806 
21114 
21398 
21726 
22092 
22342 
22808 
23036 
23329 


20366 | gelegt worden, obwohl feit deren Källigleit 2 Jahre 


20849 | und darüber verfloflen find. 


21165 
21472 
21744 
22095 
22413 
22834 
23122 
23388 


Rückſtändig find: 


A, 4°), Kentenbriefe. 


Litt. E. zu 30 # (10 Zr.) 14 Städ und zwar 
die Nr. 9770 9789 9885 9948 9967 10083 10085 
10136 10144 10160 10259 10316 10341 10346 
II. 8 1a . NRNentenbriefe. 
Liti. L. zu 3000 AC 5 Stüd und zwar die Nr. 2 
33 93 214 264 
Litt. M. gu 1500 .# 1 Stüd und zwar die Ar. 31 


1. April 1900 Litt. D Rr. 1961 
1. Oktober 1901 - A. » 1079 
1. - 1902 »- D. » 11231 
1. April 1903 : D. » 6611 
1. Oktober 1908 - D. - 336 
1. » 1905 »- D. » 10986 
1. April 1906 - C. »« 10719 

: BE» 9995 


B. 3", *), Hentenbriefe. 
2. Januar 1901 Litt. J. Nr. 51. 
1. Oktober 1801 » P. » 6. 
1. :» 1906 - 0. » 2. 
Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden wieder⸗ 


Litt. N. zu 390 A 5 Stüd und zwar die Ar. 45! holt aufgefordert, den Nennwert derfelben nach Abzug 


67 110 179 220 
Litt. 0. gun 75.4 3 Stüd und zwar die Rr. 63 
30.4 1 Städ und zwar die Ar. 9. 
Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufge 
fordert, biefelben und zwar die 4°), Rentenbriefe 
Lit. A—E mit den dazu gehörigen Zingfcheinen 
Reihe VII. Ne. 5—16 nebſt Erneuerungsfcheinen, die 
32,9%. Rentenbriefe L—P mit den Zingfcheinen 
Reihe III. Rr. 3—16 nebſt Erneuerungsfchein bei der 
biefigen Rentenbankkaſſe, Klofterfiraße 76 I., vom 
1. Oktober d. %. ab an den Werktagen von 9 bie 
1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und gegen Quittung 
den Nennwert der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 
Bom 1. Oktober d. %. ab Hört die Berzinfung 
diefer Rentenbriefe auf. 
Bon den früher verloften Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find die nachfichend genannten Stüde 
noch nicht zur Einlöfung bei der Rentenbantfaffe vor- 


des Betrages der von den mitabzuliefernden Zine- 
fcheinen etwa fehlenden Stücke bei unferer Kaffe in 
Empfang ju nehmen. 

Megen Berjährung der ausgeloften Rentenbriefe 
ift die Beftimmung ded Rentenbankgeſetzes vom 2ten 
März; 1850 — 8 44 — zu beadıten. 

Die Einlieferung der ausgeloften Rentenbriefe an 
die Rentenbanftaffe kann audy durch die Poft portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag 
auf gleihem Wege übermittelt werde. Die Zufendung 
des Geldes gefchieht dann auf Gefahr und Koften des 
Empfängers, und zwar bei Summen bis zu 800 Mark 
durch Poftanweifung. Sofern es fih um Summen 
über 800 Mark Handelt, ift einem folchen Antrage eine 
orduungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 15. Mai 1908. 

Königliche Direftion der Rentenbant für "die Provinz 
Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Rreisausfchüffe. 


636. 


—, 


Veränderungen von Gemeinde» und Butäbeztrlägrenzen. 


au 
Bezeichnung der in Betracht Iommenden Grundfitde. Biöheriger Künftiger greiaus gutheſchnt 
Gemeinde⸗ bezw. Gutsdezirk. — J.⸗NRr. — 
Krbl.3 Nr. 439/113, 4651/118,452/113,453/113 | Gemeinde Tempelhof Gemeinde 9./24. 4. 08 
ber Gemarkung Tempelhof in Größe von zuſ. j Mariendorf K, 1660 
40 a 39 qm 
Krbl. 1 Nr. 316/130 und Krbl. 111. und 111I.| Gemeindebezirt | Gutebezirt Selhow| 4. Mai 1908 
ber Gemarkung Selchow — Gut in Größe von Selchow A. I. 765/879 
jufammen 1 ha 23 a 21 qm ” 
Krbl.1Rr.317/196, 201,202, 307/193,308/195 | Sutebezirt Selhow| Gemeindebezirk 
ber Semarfung Selchow — Bemeinde und Krbl. 1 Selchow 


Nr. 23/1 der Gemarkung Selchow — But in 
Größe von zuſ. 1 ha 07 a 26 qm 
Berlin, den 2. Juni 1908. 


Konmmunalbezirlöveränderungen. 


Der Kreisausſchuß des Kreifed Teltow. 
Heinrihedorf gehörige Grundſtück Kartenblatt 10 


637, Bezeichnung des in Betracht kommenden | Parzelle 144/41, verzeichnet im Grundbuch von Menz 
Grundſtücks: Das früher der verehelichten Ziegelei- | Band 11 Blatt 387, von 0,7610 ha Ylächengröße, 
befiger Wilhelmine Hamdorf geb. Bernhardt zu jetzt dem Königlichen Forfifistus gehörig. Bezeichnung 


330 


des bisherigen Gemeinde» bezw. Gutsbezirks: Gemeinde] Wilhelm Koch von Oberfrohna (Ber. 


Chemnig), 


bezirk Altglobſow. Bezeichnung des Tünftigen Ge⸗Koͤſter von Erfurt, Machus von Königsberg (Br.), 


meinde- bezw. Gutsbezirks: Forſtgutsbezirk 
Reu-Ruppin, den 1. Juni 1908. 
Der Kreisausſchuß. 
638. erſonalchronik. 

Dem Domaͤnenpächter und Fideikommißbefitzer 
Friedrich Stolze zu Neukammer ift der Charakter 
„Koͤniglicher Oberamtmann“ verliehen worden. 

Dem Rentmeiſter Seifert in Goldap iſt die 
Rentmeiſterſtelle bei der Kreiskaſſe in Jüterbog vom 
1. Juli 1908 ab verliehen. Mit dieſer Rentmeiſterſtelle 
iſt die Verwaltung der Forſtkaſſe für die Oberfoͤrſtereien 
Zinna, Woltersdorf und Cummersdorf verbunden. 

Der Steuerſekretär Schiller von der Ber 
anlagungsfommiffion in Deutſch⸗Wilmersdorf ift vom 
1. Juli 1908 ab zum Rentmeifter bei der Kreiskafſe 
in Striegau ernannt voorden. | 

Die Foͤrſterſtelle Reiherholz in der Oberförfterei 
Zechlinerhütte ift vom 1. Auguft d. 3. ab dem Körfter 
Ullrich in Kuhbrück der Oberförfterei Neuholland 
übertragen worden. 

Im Berwaltungsbegirf der Königlichen Hofe 
fammer ift der Hegemeifter Lux zu Bayerdwald, Ober⸗ 

rfterei Heinersdorf, penftoniert, der Hegemeiſter 
Münchow zu Groß Wafferburg, DOberförfterei Klein» 
Waſſerburg, verfiorben, der Förfter Hammerflädt zu 
Maſſow, Dberförfterei Staakow, nad) Bayerswald, 
der Foͤrſter Sperber zn Brand, Dberförfterei Staakow, 
nah GroßWafferburg verfept, der Körfter o. R. 
Kiedler zu Krausnick, Oberförfterei Klein-Wafferburg, 
zum Förfter in Maſſow und der Körfter 0.R. Haupt 
zu Wittwien, Oberförfterei Rheinsberg, zum Körfter in 
Brand ernannt worden. 

Der Kandidat des höheren Lehramts Friedrich 
ift vom 1. April d. Is. ab ale Oberlehrer am Andreas⸗ 
Realgymnaſium angeftellt worden. 
Perfonalveränderungen im Bezirke der Kaifer- 

lien Ober-Poftdireftion in Berlin. 
Monat April 1908. 
Schluß.) — 

Es find verſetzt nach Berlin: die Telegraphenſekretäre 
Goͤrlitz von Coͤln, Wilhelm Heſſe von Stettin; die Ober⸗ 
Doftaffiftenten Buhl von Müncheberg (Marf) nach 
Charlottenburg, Conrad von Stettin, Krigfche von 
Herne, Guſtav Gieſe von Treptow (Rega) nad Ehar- 
Iottendburg, Jachmann von Dftrowo (Bez. Pofen), 
Möglich von Braunfchweig, Wilhelm Schäfer von 
Jaſtrow; die Poftaffiftenten Bellgart von Weißer 
Hirſch nah Schöneberg b. Ber in, Albert Fritz von 
Frankfurt (Main), Girbig von Strehlen Echleſ.) 
nach Schöneberg b. Berlin, Henke von Duisburg — 


Menz. 


Nuhrort, Hoyer von Potsdam nad) Gr. Lichterfelde,heiten. 


‚Schwarzenhauer von Dt. Südweſta 


Mar Schubert von Mündebag (Maf), Artur 
Schul; von Cöln, Paul Schul; von Adlershof, 
frifa, Daul 
Wolter von Bochum: der Zelegraphena ſſiſtent 
Schmellenmeier von Däffeldorf; der Telegrapben- 
mechanifer Eder&berg von Breslau; die Telegraphen⸗ 
gehilfin Anger von Zegel. 

Es find in den Ruheſtand getreten: die Telegraphen⸗ 
gehilfinnen Olga Krebs, Wilhelmine Reimann. 

Es find freiwillig ausgefchieden: die Telegraphen⸗ 
gehilfinnen Anna Haafe, Marie Wenke. 

Es find gefiorben: die Telegraphenfefretäre Stiriug, 
Voß; der Dber-Telegraphenaffiftent Gehrt; der Poft- 
ſekretär a. D. Sreel. 

Derfonalveränderungen im Bezirk ded Rammer- 
geriht® im Monat Mai 1908. 

I. Richter. Es find ernannt: der Amtsgerichtsrat 
Parthey ans Cottbus zum Landgerichtspdireftor im 
Frankfurt a. D., zu Amterichtern: die Gerichtsaſſeſſoren 
Dr. Behrend in Eroffen a. D., Lützow in Dahme, 
Dr. Rehmer in Perleberg, Emil Beder in Gprem- 
berg, Dr. Duske in Oderberg, Zeidler in Kinfter- 
walde, Lembcken in Stradburg (Udermarf), Dr. Karge 
in Luckan, Strube in Neuwedell, zum Handelsrichter: 
der Kabrifbefiger Felir Fraukfurther in Charlotten⸗ 
burg bei dem Landgericht III. Berlin, zu ſtellvertreten⸗ 
den Handelsrichtern: der Kommerzienrat Emil Krüger, 
der Kaufmann Mar Deter, der Bankier Paul von 
Mendelfohn-Bartholdy in Berlin und der Kauf 
mann Anton Dblert in Großkichterfelde bei dem 
Landgericht I. in Berlin, die Kabritbefiger Leopold 
Putzrath und Dr. Dito Freugel, die Kaufleute 
Engen Kränfel, Hermann Landsberger und Hein⸗ 
eich Herz in Charlottenburg, der Yabrikbefiger und 
Ingenieur Friedrich Stolzgenberg in Pankow bei dem 
gandgericht III. Berlin, wiederernannt zu ſteſlvertreten⸗ 
den Handelsrichtern: die Kauflente Philemon Ritter 
und Albert Wiener, der Banfier Theodor Roſen⸗ 
tod in Berlin bei dem Landgericht 1. Berlin. Ber 
fege ift: der Landrichter Schröder aus Konig nad 
Landsberg a. W. Denfioniert find: der Kammer⸗ 
gerichtörat, Geheime Oberjuftigrat Dr. Rintelen, ber 
Laubdgerichtödireftor, Geheime Juſtizrat Dilfymann 
aus Kranffurt a. D., der Amtsgerichtsrat Koeppen 
aus Freienwalde a. D. und ber Landgerichtsrat Dr. 
Heſekiel vom Landgericht 1. Berlin. Ausgefchieden 
ift der Landgerichtörat Dr. Kürftenau vom Land- 
gericht I. Berlin infolge feiner Ernennung zum Geh. 
Negierungsrat und vortragenden Rat im Minifterium 
der geiftlihen, Unterricht und Medizinal-Angelegen- 
(Schluß folgt.) 


Hierzu acht öffentlige 9 enese oo 
Die U detragen für eine einfpaltige . 
| —— werben der Bogen mit 10 Bf. berechnet. 


Herausgegeben bon ber Königliden Regierung zu Patsdant. 
Botsdam, Buchdruckerei der U. W. Hayn'ihen Erben 
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639, Neichsgeſetzblatt. 

(Stück 34.) Nr. 3491. Geſetz zur Ergänzung ber 
Geſetze, betreffend Poftdampffchiffsverbindungen 
mit überfeeifchen Ländern. Bom 3. Juni 1908. 


lofung von Equipagen, Pferden, Silber und Wirt 
ſchaftsgegenſtänden zu veranftalten und die Loſe in der 
ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es follen 120000 Loſe zu je 50 Pf. andgegeben 


Nr. 3492. Bekanntmachung, betreffend die Beſtim⸗ werden und 1441 Gewinne im Geſamtwerte von 


mungen über die technifche inheit im Gifen- 
bahnweſen. Vom 25. Mat 1908. 

Nr, 3493. Bekanntmachung, betreffend die Beförderung 
von Metallpatronen für Feldgeſchütze. Vom 
3. Juni 1908. * 


26000 Mark zur Ansfpielung gelangen. Die Ziehung 


wird vorausfichtlich im Herbſt 1908 flattfinden. 
Potsdam, den 27. Juni 1908. 
-Der Regierungspräfident. 
Nteberlegung einer He 


bammenpraris. 
GStück 35.) Nr. 3494. Geſetz, betreffend die Aende-| GA2. Die Bezirkshebamme Frau Wilhelmine 
rung des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz Köhler geborene Schmitsdorf in Göhlsdorf hat 
und die Einführung dieſes Geſetzes in Elſaß⸗ wegen vorgerüdten Alters und aus Geſundheitsrück⸗ 


Lothringen. Vom 30. Mai 1908. 

Ar. 3495. Bekanntmachung, betreffend die Kaffung 
des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz. 
Vom 7. Juni 1908., 

(Stück 36.) Rr. 3496. ——— betreffend die 
Einrichtung der Verwültung und die” Einge⸗ 
borenen⸗Rechtspflege in’ den afrifanifchen „und 
Süpdfeefhupgebiett. Bom 3. Zuni 19088 


Ar. 3497. Belanntmachung, betreffend jufägliche: Ab» 


mächungen zu der Uebereinkupft vom 4. Februar 
1898 über die Eichung der Binnenfchiffe. Vom 
1. Juni 1908. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
Ernennung eines Konfuls. 
640. Der Dr. Gino NRebaioli in Berlin if zum 
italienifchen Bizefonful in Berlin ernannt worden. 
Potsdam und Berlin, den 25. Juni 1908. 
Der Regierungspräfident. Der PolizeiPräfident. 
Zotteriegenefmigung. 
BR. Der Herr Minifter des Innern bat dem 
Verein zur Körderung der Pferde» nnd Viehzucht in 
den Harzlandfchaften zu Quedlinburg die Erlaubnie 
2 Üt, in diefem Jahre wiederum eine Öffentliche Ver⸗ 


fihten das Amt ale Hebamme freiwillig niedergelegt 
und das Prüfungszeugnid zurückgegeben. 

Potsdam, den 23. Zuni 1908. 

| Der Regierungepräfident. 

Errihtung neuer Apothelen. 
GAB. Mit Genehmigung des Heren Oberpräfldenten 
fol in Potsdam und in Bornſtedt bei Potsdam je 
eine nene Apotheke errichtet werden. 

Wegen der genaueren Dertlichleit werden fidy die 
betr. Konzeffionare f. Zt. mit dem Negierungd- und 
Medizinalrat in Verbindung zu fegen haben. 

Die Konzeffionen werden nur nach Maßgabe des 
Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 30. Juni 1894 über bie 
Einführung der. Perfonaltonzeffion erteilt. 

Geeignete Bewerber fordere ich hierdurch auf, bie 
zum 25. Zuli 1908 ihr Geſuch fehriftlich bei mir 
einzureichen. Perfönliche Vorſtellungen find zwecklos. 

Dem Gefuche find beizufügen: 

1. Lebenslauf mit Angabe ded Glaubensbekenntniſſes 
und der Kamilienverhältniffe, 
2. die Approbation, 
3. fämtliche Zeugniffe über die bisherige Befchäftt- 
gung feit Adlegung der Staateprüfung in Urfchrift 
oder amtlich beglaubigter Abfchrift. Diefen, der 


Beitfolge nach zu beftenden Zeugniffen 


ift ein Inhaltsverzeichnis vorgubeften, ans welchem 

die in den einzelnen Gtellen zugebrachte Zeit 

unter jedesmaliger Anführung des Ein- und Aus⸗ 
trittstages zu erfehen if. Die Gefamtzeit der 

Beihäftigung als approbierter Apothefer ift am 

Schluffe nah Jahren, Monaten und Tagen zu- 

fammenzurechnen. 

4. polizeiliche, gleichfalls der Zeitfolge nach geheftete 
Führungszeugniffe aus ſämtlichen Orten, an 
welchen der Bewerber nach erlangter Approbation 
als Apotheker oder in fonftiger Befchäftigung 
tätig geweſen ifl. Hierbei find die vorgefchriebenen 
Stempel zu verwenden. 

der amtliche, aus neuefter Zeit herrührende Rach- 

weis des zur Errichtung einer Apotheke erforder 

lichen Bermögend, 

6. die eidesftattliche Berficherung, ob der Bewerber 
eine Apotheke bisher befeffen hat. Sollte dies 
der Kal gewefen fein, fo find Zeitdauer des Be- 
figed und die Gründe der Veräußerung anzugeben; 
auch ift der Nachweis des An⸗ und Berlaufe- 
preifes beisufügen. 

Apotheker, die zur Zeit eine Apotheke befigen, 
werden unter der Bedingung als Bewerber zugelaflen, 
daß fie in bindender Form ſich verpflichten, im Falle der 
Berüdfichtigung ihres Geſuches auf das bisherige Betriebs⸗ 
recht ohne Anfpruch auf Entfyädigung zu verzichten. 

Bewerber, die erft nach dem Yahre 1892 appro- 
biert find, können vorausfichtlich nicht berückfichtigt 
werden. Haben fi) Bewerber durch Uebernahme ander- 
weitiger Befchäftigungen oder durch Stellungslofigfeit 
auf einige Zeit ihrem eigentlichen Berufe mehr oder 
weniger entfremdet, fo wird bei Kefiftellung des Dienft- 
alters diefe Zeit abgerechnet werden. 

"Da eine anderweite Regelung des Apothefen- 
weſens beabfichtigt ift und dabei auch in Frage ſteht, 
den Konzeffionaren eine nad den Erträgnifien dee 
Geſchäfts abgeſtufte Betriebsabgabe aufjuerlegen, fo 
bleibt vorbehalten, die feit 1. Juli 1903 erteilten und 
noch zu erteilenden Konzeffionen, fomit auch die vor» 
liegenden, diefer Betriebdabgabe wie den fonfligen Be- 
flimmungen bed neuen Geſetzes zu unterwerfen. 

Potsdam, den 28. Juni 1908. 

Der Regierungepräfident. 
Errichtung einer Schmiede, Schlofler: und Klempner: 
Bwangsinnung in Kalfberge. 
644, Auf Grund des 8 100 des Geſetzes, be⸗ 
treffend die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 
26. Zuli 1900 (R.G.Bl. S. 918) haben der 
Klempnermeifter Wilhelm Schröder in Kalkberge und 

Genoſſen beantragt, anzuordnen, daß zur Wahr: 

nebmung der gemeinfamen gewerblichen Intereſſen des 

Schmiede, Schloffer und Klempnerhandwerks fämt- 

liche Gewerbetreibende, welche die bezeichneten Gewerbe 

oder eine bderfelben in den Gemeinde bezw. Bute- 
bezirfen Kaltberge, Rüdersdorf, Tasdorf, Woltersdorf, 

Werlſee, Spreeau, Bogelbdorf, Hersfelde, Henniden- 


- 


dorf, Kagel, Kienbaum, Lichtenow und Zinndorf aus- 
üben, einer neu zu errichtenden Innung (Zwangsinnung) 
als Mitglieder anzugehören haben. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der beteiligten 
Gemwerbetreibenden der Einführung des Beitrittszwanges 
zuftimmt, beftelle ich den Herrn Landrat dee Kreifee 
Niederbarnim in Berlin zum Kommiflar. 

Die Art und Zeit der Abflimmung wird der Here 
Kommiffar durch die Gemeindevorflände der dem Be- 
jirfe der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden 
Gemeinden in ortsübliher Weife zur Kenntnid der 
Beteiligten briugen. 

Potsdam, den 25. Yuni 1908. 

Der Regierungspräftdent. 
Bekanntmachung. 
GAS. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen 
im Stüd 49 dee Amtsblattes von 1900, Geiten 549 
und 550, betreffend die gefundheitspolizeilichen An- 
forderungen, welche an die baulichen und fonfligen 
technifchen Einrichtungen der der Genehmigung des 
Bezirksausſchuſſes unterliegenden Privat-Kranten-, Ent- 
bindungs- und Irrenanftaltın zu ftellen find, bringe ich 
nachfolgende allgemeine Anordnungen erneut zur 
Öffentlichen Keuntnis: 
Allgemeine Anordnun 
über Anlage, Bau und Einrichtung von Privat-Franten«, Ent: 
bindungs⸗ und Irren⸗Anſtalten. 

Im Sinne dieſer Anordnungen werden die in der 
Ueberſchrift genannten Anſtalten unterſchieden: 
als große Anſtalten mit mebr als 150 Betten, 

mittlere mit 150 bis 50 Betten, 

kleine mit weniger als 50 Betten. 

Für die Anlage, den Bau und die Einrichtung 
von Öffentlichen und Privat⸗Kranken⸗ Entbindungs⸗ und 
Irren⸗Anſtalten ſowie für den Umbau und die Er 
weiterung beſtehender Anftalten dieſer Urt gelten fol- 
gende allgemeine Beflimmungen: 


8 1. 
J. Unlage und Ban. 

1. Die Kranfenanftalt muß tbunlichft frei und entfernt 
von Betrieben liegen, welche geeignet find, den 
Zwed der Anftalt zu beeinträchtigen. Der Bau- 
grund muß im gefundbeitlicher Beziehung ein- 
wandfrei fein. " 

2. Die Frontwände der Kranfengebäude müffen unter 
einander mindeftend 20 m und von anderen Ge 
bäuden mindeftene 10 m entfernt bleiben. 

3. Bor den Kenftern der Kranfenzimmer muß min 
deftend ein ſolcher Freiraum verbleiben, daß die 
Umfaffungeswände und Dächer gegenüberliegender 
Gebäude nicht über eine Luftlinie hinausgehen, 
welche in der Wußbodenhöhe der Kranfenzinmer 
von der Frontwand aus unter einem Neigunge- 
winfel von 45 Grad gegen die Horizontale ge 
jogen wird. 

Wenn diefe enter benachbarten, nicht zur An- 
alt gehörigen Grundſtücken gegenüberliegen, fo 
find? an der Grenze diefer Grundflücde Gebäude 





von der größten, nach den örtlichen Bauordnungen ı 
zuläffigen Höhe auch dann als vorhanden anzu⸗ 
nehmen, wenn die Grenzen unbebaut oder nicht bie 
zur zuläffigen Höhe bebaut find. 

‚ Wenn für große und mittlere Anftalten die ge- 
fchloffene Bauweiſe — nicht das Pavillonſyſtem — 
gewählt wird, müffen die Höfe, auch foweit eine 
etwaige Bebauung an der Rachbargrenze in Frage 
fommt, mindeftiend nach einer Seite offen 

bleiben. 

5. Bei Heinen Anftalten dürfen keine Kranfenräume 
an ringeumbante Höfe gelegt werben. 


Flure und Gänge müflen mindeftend 1,80 m breit 
fein, die Gänge in der Regel einfeitig angelegt werden. 
Mittelgänge find nur unter der Bedingung zuläffig, 
daß fie reichliches Licht unmittelbar von außen erhalten, 
mindeftend 2,50 m breit und gut lüftbar find. 
An Brivatfranfen- uf. Anſtalten mit nicht 
mehr als 30 Betten genügt eine Breite von 2 m für 
die Mittelgänge. 


Die für die Aufnahme von Kranken beftimmten 

Räume müffen mindeſtens 1 m über dem höchſten 

befannten Grundwaflerftande liegen und in der 

ganzen Grundfläche gegen das Eindringen von 

Bodenfeuchtigfeit gefichert fein. 

. Räume, deren Kußboden unter der anfchließenden 
Erdoberfläche liegt, dürfen mit Kranken nicht be 
legt werden. 

. Kranfenzimmer, welche das Tageslicht nur von 
einer Seite erhalten, dürfen nicht nach Norden 
liegen. 

. Die Wände in DOperationd- und Entbindunge- 

zimmern (fiehe 8 17) fomwie in folchen Räumen, 

in welchen Perfonen mit anftedenden Krankheiten 
untergebracht werden, find zur Erleichterung ber 

Drsinfeltion glatt und bie zu einer Höhe von 

mindeſtens 2 Metern abwafihbar berzuftellen. 


1. 


. Die Treppen follen mindeſtens 1,30 m breit fein, 
Die Stufen mindeftene 28 cm Auftrittsbreite und 
höchſtens 18 cm Steigung haben. In großen uud 
mittleren Anftalten müflen die Treppen feuerficher 
bergeftellt werden. Die Treppenhäufer müſſen Licht 
und Luft unmittelbar von außen erhalten. 

. Die Kußböden aller von Kranken benugten Räume 
find möglichft wafferdicht herzuſtellen. 

b 


Die Kraufenzimmer, alle von den Kranken benugten 
Nebenräume, Flure, Gänge und Treppen müflen mit 
Fenftern verfehen werden; die Kenfterfläche fol in 
Kranfenzimmern mindeſtens ein Siebentel der Boden- 
fläche betragen. 


. 8 6. 
1. Die Höhe der Zimmer fol in der Regel wenigfiene 
3,5 m betragen. 
2. In Zimmern für mehrere Kranke ift für jedes Bett 


a) eine Erwachſenen ein Luftraum von mindeftene 
ebm, 
b) eines Kindes ein Luftraum von mindeſtens 
.25 cbm 
ju fordern. 

In Einzelzjimmern muß der Luftraum mindeſtens 
40 cbm betragen. 

In gemeinfamen Krankenzimmern von 4m Höhe 
und mehr müſſen wenigſtens 7,b qm, in @inzel- 
zimmern von diefer Höhe mindeftend 10 qm Boden⸗ 
fläche auf jedes Bett (Lagerſtelle) entfallen. 

. Mehr ald 30 Betten (Kagerftellen) dürfen in einem 
Krankenzimmer nicht anfgeftellt werben. 


1. 
I. Innere Einrichtung. 

. In jeder Rranfenanftalt muß für jede Abteilung 
oder für jedes Geſchoß mindeftend ein geeigneter 
Zageraum tür zeitweife nicht bettlägerige, in ge⸗ 
meinfamer Pflege befindliche Kranke eingerichtet 
werden, deffen Größe auf mindefiend 2 qm für 
das Krankenbett zu bemeflen if. 

. Außerdem muß in großen und mittleren Anftalten 
ein mit Sartenanlagen verfehener Erholungsplag 
von mindeftend 10 qm Kläche für jeded Kranken⸗ 
bett vorgefehen werden. 

8 


Für Irrenanſtalten gilt anftatt der Beftimmungen 

in dem 8 6 N? 1 und 2 und 8 7 folgended: 

1. Zn Anftalten mit mehr ald 10 Betten müſſen aus⸗ 
nahmslos Tageräume und Erholungspläge vorge- 
fehen werben. 

. Bei Anflalten, welche Tageräume haben, darf bie 
Größe des Luftraumes in den Schlafjimmern für 
den Kopf nicht unter 20 cbm bei 3—4,50 m 
lichter Höbe betragen, außerdem müflen in den 
Zageräumen bei gleicher Höhe mindeſtens 4 qm 
Grundflähe für den Kopf vorhanden fein. 

Bei Kranken unter 14 Jahren genügen für den 
Kopf in den Schlafjimmern 15 cbm Luftraum, in 
den Tageräumen 3 qm Grundfläde. 

. Anfialten, welche feine Zageräume haben, müſſen 
für jeden Kranken mindeftens 30 cbm Luftraum, 
bei Perfonen unter 14 Jahren mindeftend je 25 
cbm Zuftraum darbieten. 

. Bettlägerigen Kranken (welche bei Berechnung des 
Bedarfs an Tageraum in Wegfall kommen können) 
it im Schlafzimmer mindeftend 30 cbm Luftraum 
zu gewähren. Kür jeden lauten, fich vernach⸗ 
läffigenden oder nicht fauberen Kranken müſſen 
a. wenn er beftlägerig ift, in den Schlafzimmern 

mindeftene 30 obm Luftraum, 

b. wenn er nicht bettlägerig iſt, mindeſtens b qm 

Grundfläche in den Tageräumen 
vorbauden fein. 

Bei Kranken folder Art unter 14 Fahren ge⸗ 
nügen für den Kopf in den Schlafjimmern 2b cbm 
Luftraum und für jeden nicht Bettlägerigen in den 
Tageräumen 4 qm Grundfläche. 


6) Zur Ubfonderung ftörender Kranker muß mindefteng 
ein Einzelraum vorhanden fein, defien Luftraum 
nicht unter 40 cbm betragen darf. 

6. Auf dem Erbolungeplag (8 7, Ziffer 2), welcher 
minbeftend 30 qm Klädye tür den Kopf enthalten 
muß, if für fchattige Pläge Sorge zu tragen. 

9 


Allen Krantenzimmern muß während der Heiz 
periode frifehe Luft in einer die Kranken nicht beläftigenden 
Weiſe zugeführt werden. Die verbrauchte Luft muß 
in geeigneter Weife abgeführt werden. 

10 


Die Fenſter der Kranfenzimmer der von den 
Kranfen benugten Rebenräume, der Klure, Gänge und 
Treppen müſſen leicht zu öffnen fein und mit Lüftunge- 
einrichtung verfehen werden. 

1 


Für alle Kranfenzimmer, von Kranfen benußte 
Rebenräume, Flure und Gänge muß eine genügende 
Erwärmung und Lufterneuerung vorgefehen werden. 
Hierbei ift der Beläftigung durdy firahlende Wärme, 
jeder Ueberbigung der Luft an den Heisflächen und 
jeder Beimengung von Rauchgaſen vorzubeugen ſowie 
die Stanbeutwicelung bei der Bedienung der Heizein- 
richtung möglichft zu verhüten. 

12 


1. Für jedes Krankenbett müſſen mindeftend 200 
Liter gefundheitlich einwandfreies Wafler täglich 
geliefert werden fünnen. 

2. Die Wafferbezugsquelle fowie die dazu gehörige 
Leitung find nach Lage und Kaffung gegen jede 
Verunreinigung durch Krankheits⸗ oder Abfallftoffe 
ju fichern. 

13. 


8 

Die Entwäflerung und die Entfernung der Abfall- 

ftoffe muß in gefundheitlich unfchädlicher Weife 

erfolgen. 

2. Die Fäfalien find entweder mitteld Abfuhr oder 
mittels Schwemmung unter Wahrung der Rein⸗ 
beit der Luft in den Gebäuden und unter Ver 
hütung jeder Bodenverunreinigung zu befeitigen. 

3. Abtrittsgruben, fofern deren Anlage nad) den Bor- 
fchriften der jemweilig beſtehenden Baupolizei-Ber- 
ordnungen überhaupt geftattet ift, find nur für 
Heine Anjtalten in einem Abfland von wenigſtens 
5 m von dem Krantengebäude und wenigſtens 
10 m von jedem Brunnen unter der Bedingung 
zuläffig, daß ihre Sohle und Umfaffungsmwände 

" aus Klintern mit Zementmörtel gemauert forvie 
mit einer Schidht fetten Toned in einer Stärfe 
von wenigſtens 2b cm umgebeurwerden, oder dag guß⸗ 
eiferne Tanks in die Abtrittögruben eingelaflen find. 

4. Trockene Abfälle und Kebricht find in dichten ver 
fchließbaren Gruben oder Behältern zu fammeln 
and fo oft abzufahren, daß feine Ueberfüllung der 
Behälter eintritt. 

5. Anſteckungsverdaͤchtige Auswurfsftoffe müflen fofort 

unfchädlich befeitigt werden. 


vuk 
. 


14. 

Die. Aborte find von den etwa anftoßenden Kran⸗ 
fenzinmern durch Doppeltüren oder durch einen Bor- 
raum zu trennen, welcher, wie der Abort ſelbſt, heil, 
lüftbar und heizbar fein muß. 

An Privattranten- uſw. Anftalten mit nicht mehr 
ale 30 Betten ift die Heigbarkeit des Abortes und 
feines Borraumes nicht erforderlich. 

15. 

In jeder Kranfenanftalt ift bei einer Belegzahl 
bis zu 30 Betten mindeftens ein Baderaum für ein 
Bollbad, bei einer größeren Belegzapl für mindefteng 
je 30 Betten ein Baderaum zu befchaffen. 

16. 

1. In Kranfenauftalten, in welchen dyirurgifche Ope⸗ 
rationen ausgeführt zu werben pflegen, iſt bei einer 
Belegzahl von mehr ale 50 Betten mindeftend 
ein befondered Dperationgzimmer einzurichten. 

2. Ein ſolches fann auch bei kleineren Anftalten nad 
Lage der Berhältniffe verlangt werden. 

17 


In Entbindungsanftalten mit mehr als vier Betten 
iſt ein beſonderes Entbindungszimmer einzurichten. 
18 


$ 18. 
II. Rebeugebäude. 

Für große und mittlere Anflalten find die Wirt 
fhaftsräume in einem befonderen Gebäude unterzu- 
bringen. 

& 19. 
1. Jede Krankenanſtalt muß eine eigene, auefchlich- 
lich für deren Inſaſſen beſtimmte Waſchküche haben. 
2. Infizierte Wätche darf ohne vorherige Desinfektion 
nicht außerhalb der Anftalt gereinigt werden. 
20. 


Für große und mittlere Anftalten if eine geeignete 
Desinfektionseinrichtung vorzufehen, fofern nicht am 
Drte oder in deſſen Nachbarſchaft eine Öffentliche Des⸗ 
infeftiondanftalt zur Berfügung ſteht. 


1. Zur Unterbringung von Leichen iſt in allen An⸗ 
ſtalten ein beſonderer Raum herzuſtellen, welcher 
lediglich dieſem Zweck dient und dem Anblick der 
Kranken möglichſt entzogen iſt. 

2) Kür große und mittlere Auſtalten iſt ein beſonderes 
Leichenhaus mit Sektionszimmer erforderlich. 

22 


IV. Unterbringung der Kranten. 

An allen Anftalten müffen männliche und weibliche 
Kranke, abgefehen von Kindern bis zu zehn Jahren, 
in getrennten Räumen, in großen und mittleren An- 
fialten in getrennten Abteilungen untergebracht 
werden. 

23 


1. Für Kranke, welche an auſteckenden, insbeſondere 
akuten Krankheiten leiden, ſind in großen und 
mittleren Krankenanſtalten ein oder mehrere 
Abfonderungshäufer, in kleineren Anftalten, ſoweit 
in diefe folche Kranke aufgenommen werden, min⸗ 











deſtens abgeſonderte Räume, wenn möglich, in 

befonderen Stockwerken vorzufeben. 

2. In Ar renanftalten muß mindeftiend ein Zimmer 
für an ſteckende Grtvan tungen su Gebote fieben. 
4. 

In öffentlichen ſowie in großen und mittleren 
Privat-Krankenanftalten muß für die vorübergehende 
Unterbringung eines Geiftestranten ein geeigneter Raum 
mit der erforderlichen Einrichtung vorhanden fein. 

25. 


Zur Feſtſtellung von anftedenden Krankheiten ift| GAS. 


b) Schmweinepefl. Kreis Niederbarnim: Hohen⸗ 
Schönhaufen, Hobrechtsfelde, Biesdorf. 
co) Badfteinblattern. Kreis Niederbarnim: 
Lübars. 
d) Bruſtſeuche. Kreis Weſtprignitz: Nebelin. 
Potsdam, den 30. Juni 1908. 
Der Regierungspräfident. 


Befanntmachungen der Königlichen 
egierung. 

Außerkurgfegung der Eintalerfiide deutſchen Gepräges. 

Auf Grund der Artikel 8, 15 Abſ. 1 Ziffer 1 


in großen und mittleren öffentlichen Anftalten eine eigene |ded Münzgeſetzes vom 9. Juli 1873 (Reichs⸗Geſetzbl. 


Beobachtungsſtation einzurichten. 
26. 
Auf beftebende Anlagen erfirzden fidy diefe allge 


S. 233) hat der Bundesrat die nachfolgenden Be⸗ 
flimmungen getroffen. 
8 1. Die Eintalerftüde deutfchen Gepräges gelten 


meinen Anorduungen nicht, fie follen auch bei einem|vom 1. Ditober 1907 ab nicht mehr ale gefegliches 
Umban oder einer Erweiterung befiehender Anlagen auf| Zahlungsmittel. Es ift von diefem Zeitpunft ab außer 


vorhandene Zeile, welde vom Umbau nicht berührt 
werten, feine Anwendung finden. Gin Umbau oder 
Ermweiterungebau ift anzuläffig, wenn dadurch in den 
vorhandenen Zeilen die den vorftehenden Beflimmungen 
nicht entfprechenden Zuftände verfchlechtert werden. 
27. 

Bon den Beftimmungen ded 8 1 Ziffer I—5, der 
88 2, 3 Ziffer 3, 88 4, 7, 12 Ziffer 1, 88 16, 18, 
19 Ziffer 1, dee 8 21 Ziffer 2 fowie des $ 6 Ziffer 2 
fann der Bezirfdausfhuß in befonderen Fällen Aue- 
nahmen zulaffen. Potsdam, den 26. Juni 1908. 

Der Regierungespräfident. 
Schiffahrtsſperre. 
6216. Um 9. und 10. Juli d. Is. wird die Havel 
bei Caputh von 9? bis 11° Vormittags infolge 
Feldbrückenbaues und Ueberfegene von Truppen gefperrt 
werden. Während der Sperrung des Fahrwaſſers 
müſſen Kahrzeuge und Klöffe an den Stellen beilegen, 
welche von den Stromanffichtdbeamten bezeichnet werben. 
Den Anordnungen der letzteren ift unbedingt Kolge zu 
leiften. Potsdam, den 23. Juni 1908. 
Der Regierungepräfident 
als Chef der Verwaltung der Maͤrkiſchen Wafferfiragen. 
Viehſeuchen. 

647. J. Feſtgeſtellt. 

a) Schweineſeuche. Kreis Angermünde: 
Wilmersdorf, Schoͤnermark. Kreis Niederbarnim: 
Weißenſee. Kreis Weſthavelland: Tremmen, Marzahn. 
Kreis Teltow: Thyrow, Mittenwalde. 

b) Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Lichte⸗ 
now, Kalkberge, Lichtenberg, Friedrichsfelde, Biesdorf. 
Kreis Teltow: Gr.-Lichterfelde. 

c) Milzbrand. Kreis Ofthavelland: Bredom, 
Srünefeld. Kreis Prenzlau: Ludwigsthal. 

d) Influenza. Kreis Niederbarnim: Stolpe. 

e) Badfteinblattern. Kreid Wefthavelland: 


Foͤhrde. 
II. Erloſchen. 
a) Schweineſeuche. Kreis Angermünde: 
Brodowin. Kreis Beeskow⸗Storkow: Goſen. Kreis 
Oſtprignitz: Griffenhagen, Krempendorf. 


den mit der Einlöſung beauftragten Kaſſen niemand 
verpflichtet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen. 

8 2. Die Taler der im 8 1 diefer Bekannt 
machung bezeichneten Gattung werden bie zum SO ften 
September 1908 bei den Reichs⸗ und Landeskafſen zu dem 
MWertverhältniffe von drei Marf gleich einem Zaler ſowohl 
in Zablnng als auch zur Ummechfelung angenommen. 

8 3. Die Verpflihtung zur Annahme und zum 
Umtaufche (8 2) findet auf durchlöcdherte und anders 
als durdy den gewöhnlichen Umlauf im Gewichte ver- 
ringerte forwie auf verfälfchte Münzſtücke feine An⸗ 
wendung. Berlin, den 27. Juni 1907. 

Der Reichskanzler. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Potsdam, den 25. Juli 1907. 

Königliche Regierung. 
Borftlaffe Juterbog. 
GAB. Dem Rentmeifter Seifert, 3. Zeit in Goldap, 
it an Stelle bed mit dem 1. Zuli d. Is. in den 
Aupeftand tretenden Rentmeiſters Rechnungsrat Heine- 
mann die Verwaltung der Korfifaffe Jüterbog über- 
tragen worden. | 
Potsdam, den 22. Yuni 1908. 
Königliche Regierung. 
Bebäubefteuerrevifion, 
650. As Ausführungefommiffer für die in der 
Ausführung begriffene dritte Gebäudefteuerrevifion im 
Kreife Niederbarnim ift an Stelle des Königlichen 
Landratd der Borfigende der Einfommenfteuerver- 
anlagungsfommiffion Regierungsrat Hababigfi in 
Berlin C. 2, Sieberfiraße 1/2, beftellt worden. 

Die Gefchäfte des Ausführungskommiſſars nad) 
der Anmweifung II. vom 21. Februar 1896 für das 
Berfahren bei der Kortfchreibung der Gebäudertener- 
rollen verbleiben dem Königlichen Landrat für den 
Kreid Riederbarnim. 

Dotsdam, den 24. Juni 1908. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für direte Steuern, Domänen und Korfien A. 


Nachtrag zur Errichtungsurkunde der Pfarrei Steglig. 

Georg Kopp 

durch Gottes Erbarmung und des heil. Upoitolifchen 

Stuhles Gnade Kardinal-Priefter der Heil. Römifchen 

Kirhe und Fürſtbiſchoff von Breslau, dem heil. 

Apoftolifchen Stuhle unmittelbar untergeben, der heil. 
Theologie Doktor. 

651. Zu Erweiterung des Sprengeld der Pfarrei 


0. Juni 
Steglig laut Errichtungs-Urkunde vom 25. September 


1. Auguft 1901 beftimme ich 


1894 nebft Nachtrag vom 9. Sanuar 1902 


nach Anhörung der Beteiligten folgendes: 

Nachdem in den Gutsbezirt Dahlem, welcher dem 
Dfarrfprengel Steglig angehört, aus dem Grunewalder 
Gutsbezirk Forft die Trennſtücke Kartenblatt 6 Run 
mern 12, 13, 14, 124, 321/16, 322/22, 324/28, 
328/25, 386/9, 388/5, 391/127 ufw., 31, 33, 65, 
66, 70, 71, 72, 74, 75, 88/73, 101/73 in der Größe 
von 110 ha 89 a 34 qm und die Dberförfterei Grune⸗ 
wald laut Amtsblatt⸗Bekanntmachung dee Kreisaug- 
ausſchuſſes des Kreifes Teltow vom 7. Mai 1907 
(Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potstam 
und ber Stadt Berlin Stüd 21 vom 24. Mai 1907 
Seite 212 Nr. 559) umgemeindet worden, überweiſe 
ich dem Pfarrfprengel Steglig auch diefen neuen Be 
ftandteil des Butsbezirfed Dahlem, fodaß der gefamte 
neue Umfang des Gutsbezirkes Dahlem fortan dem 
Dfarrfprengel Steglig angehört. 

Diefe Beſtimmung tritt am 1. Juli 1908 in 
Kraft. 

Breslau, 28. März; 1908. 

Der Fürſtbiſchof. 
G. Card. Kopp. 
G.K. 2844. 
* * % 

Die nach der vorfieheuden Urkunde vom 28ften 
März 1908 vom dem Kardinal-Kürfibifchofe von 
Breslau Firchlicherfeit ausgefprochene Erweiterung dev 
fatholifchen Pfarrgemeinde Steglig wird auf Grund 
der von dem Minifter der geiftlichen, Unterrichte- und 
Medizinal-Angelegenheiten mitteld Erlaffee vom 13ten 
uni d. 3%. — G. II. 8967 — und erteilten Ermäd)- 
tigung hierdurch von Staatsauffichtsiwegen beftätigt 
und in Bollzug gefebt. 

Potsdam, den 23. Juni 1908. 

(Siegel) 
Königliche Regierung, 

Abteilung für Kirchen- und Schulwefen. 
Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Grundftüdsaufhöhung. 

652. Der Zimmerpolier Rudolf Hendel in Oder 
berg i. M. beabfichtigt, auf feinem Grundftüd bei 
km 95,95 der Havel-Dder-Wafferfiraße im Ueber⸗ 
fhwemmungsgebiet ein Wohnhaus und ein Stall 

gebäude zu errichten. 

Hierzu ift die deichpoligeiliche Genehmigung nach⸗ 

fucht worden. 


Dies wird mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
etwaige Ginwendungen in deichpolizeilicher Hinſicht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirfdausfchuffe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende Einfprücde finden feine Berüd- 
fihtigung. Die Pläne fünnen in der Negiftratur des 
Bezirfsausfchuffes Hier Spandauerfir. 32—34 während 
derfelben Frift eingefehen werden. 

Dotsdam, den 26. Juni 1906. 

Der Bezirksausſchuß. Joachimi. 

Bekanntmachungen des Königlichen 

Dolizei-Yräfidenten zu Berlin. 
Nachtrag zu der Genehmigungsurlunde für die elektrifche 
Straßenbahn von der Wahmannftraße in Berlin nah Hohen: 
Ihönhaufen vom 16. Juni 1900, (Neue Berliner Straßenbahnen 

Nordoſt⸗Aktiengeſellſchaft in Hohenſchoönhauſen). 

V. Nachtragsgenehmigung. 

653. Im Einverftändnie mit der Königlichen 
Eifenbapndireftion zu Berlin wird die Genehmigunge- 
urfunde für die elcktrifche Straßenbahn von der 
Waßmannſtraße in Berlin nah Hohenfchönhaufen 
vom 16. Juni 1900 wie folgt abgeändert: 

Die eingleifige Verlängerung der Straßenbahn 
Berlin Hohenihönhaufen von der Waßmannſtraße 
durch die Eliſabethſtraße bis in die Kurzeftraße (nahe 
der Landsbergerftrafe) nach Maßgabe des eingereichten 
Entwurfs B. wird hiermit genehmigt. 

Berlin, den 23. Juni 1908. 

Der Polizei-Präfident. 

J. V.: Friedheim. 
654. Polizeiverordnung, . 
betreffend den Radfahrverkehr auf öffentlichen Wegen und Plägen, 

Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. Mär; 1850 und 
3er 88 137, 139 und 43 des Geſetzes über die all- 
aemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird 
unter Zuftinmung des Herren Dber-Präfidenten in 
Potsdam für den Umfang des Landespolizeibegirfe 
Berlin folgende Polizeiverordnung erlaflen!” 57 

A. Allgemeine Borfchriften. 

8 1. Kür den Radfahrverfehr gelten finngemäß 
die den Berfehr von Fuhrwerken auf öffentlichen 
Wegen und Plägen regelnden polizeilichen Vorfchriften, 
fomweit nicht in nachfolgendem andere Beftimmungen 
getroffen find. 

Auf Fahrräder, welche im öffentlichen Transport⸗ 
gewerbe verwendet werden fowie auf die Fahrer 
dDiefer Räder finden neben den nachfiehenden Bor- 
fchriften die allgemeinen Beftimmungen über den: 
Betrieb der dem öffentlichen Transportgewerbe dienenden 
Beförderungsmittel Anwendung. 

Auf Fahrräder, die nicht ausfchließlih durch 
menfchliche Kraft betrieben werden, finden die nach⸗ 
fiehenden Borfchriften inforweit Anwendung, als nicht 
in den Borfchriften, betreffend den Verkehr mit Kraft« 
fahrjeugen, ein anderes beſtimmt iſt. 

B. Das Fahrrad. 

8 2. Jedes Fahrrad muß verfehen fein: 

1. mit einer ficher wirkenden Hemmvorrichtung, 
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2. mit einer helltönenden Glode zum Abgeben von Auch an unüberfichtlichen Stellen ($ b Abfag 3) 
MWarnungszeichen, ſiſt das Glockenzeichen zu geben. 


3. während der Dunkelheit und bei ſtarkem Nebel 


Das Abgeben des Glockenzeichens ift fofort einzu⸗ 


mit einer heilbrennenden Laterne mit farblofen | ftellen, wenn Ziere dadurdy unruhig oder ſcheu werden. 


Glaͤſern, welche den Lichtfchein nad vorn auf 


die Fahrbahn wirft. 
C. Der Nadfahrer. 
8. Ausweis über die Perfon dee KHadfahrers. 

8 3. Der Radfahrer bat eine auf feinen Namen 
lautende Radfahrkarte bei fich zu führen und auf 
Berlongen dem Polizeibeamten vorzuzeigen. 

Die Karte wird von der WPolizeibehörde des 
gewöhnlichen Aufenthaltsorte des Radfahrers ausgeſtellt. 

Für Perfonen unter 14 Jahren erfolgt die Aus⸗ 
ſtellung auf Antrag des Vaters, Vormundes oder 
ſonſtigen Gewalthabers. 

Die Radfahrkarte gilt für 
Deutfchen Reiche. 

Radfahrer, welche ihren gewöhnlichen Aufenthalt 
außerhalb des Deutfchen Reiche Haben, haben einen 
andermeiten genügenden Ausweis über ihre Perfon bei 
fi zu führen und auf Verlangen dem Polizeibeamten 
vorzuzeigen. 

b. Beſondere Pflichten des Radfahrers. 

F 4. Jeder Radfahrer iſt zur gehörigen Vorſicht 
bei der Leitung ſeines Fahrrades verpflichtet. 

Auf den Haltruf oder das Haltzeichen eines als 
ſolcher kenntlichen Polizeibeamten hat jeder Radfahrer 
ſofort anzuhalten. Zur Kenntlichmachung eines 
Polizeibeamten iſt auch das Tragen einer Dienſtmütze 
ausreichend. 

8 5. Die Fahrgeſchwindigkeit iſt jederzeit fo 
einzurichten, daß Unfälle und Verkehrsſtörungen ver- 
mieden werden. 

Annerbalb gefchloffener Ortsteile darf nur mit 
mäßiger Gefchwindigfeit gefahren werden. 

Auf unüberfichtliden Wegen, insbefondere nach 
Eintritt der Dunkelheit oder bei flarfem Nebel, beim 
Einbiegeu aus einer Straße in die andere, bei Straßen» 
freuzungen, bei fcharfen Straßenfrümmungen, bei der 
Ausfahrt aus Srundflüden, die an Öffentlichen Wegen 
liegen, und bei der Einfahrt in folche Grundftüde, 
ferner beim Paffieren enger Brücden und Tore fowie 
fhmaler oder abfchüffiger Mege ſowie da, wo die 
Wirkſamkeit der Hemmvorrichtung durch die Schlüpfrig- 
feit des Weges in Frage geftellt if, endlich überall 
da, wo ein lebhafter Verkehr fkattfindet, muß langfam 
und fo vorfichtig gefahren werden, daß das Kahrrad 
nötigenfall® auf der Stelle zum Halten gebracht werden 
fann. In allen diefen Källen ſowie bei jedem Berg- 
‚abfahren ift es verboten, beide Hände gleichzeitig von 
der Lenkftange oder die Füße von den Pedalen zu nehmen. 

8 6. Der Radfahrer hat entgegenfommende, zu 
überholende, in der Kahrtrichtung flebende oder Die 
Fahrtrichtung Freuzende Menſchen, inebefondere bie 
Führer von Fuhrwerken, Reiter, Biehtreiber ufw. 


den Umfang dee 


durch deutlich hörbares Glockenzeichen rechtzeitig auf 


da6 Nahen des Fahrrades aufmerkfam zu machen, 


Zweckloſes oder beläftigended Klingeln it zu 
unterlaflen. Der Gebrauch von Signalpfeifen, Huppen 
und beftändig tönenden Glocken (Schlittenglocen und 
dergleichen) ſowie von fogenannten Radlaufglocden, 
fofern fie dergeftalt in Berbindung mit der Hemm⸗ 
vorrichtung fliehen, daß fie ertönen, ıwenn und folange 
diefe in Anwendung gebracht wird, ift unterfagt. 

Merft der Radfahrer, daß ein Tier vor dem 
Kahrrade fcheut, oder daß fonft durch das Borbei- 
fahren mit dem Kahrrade Menfchen oder Tiere in 
Gefahr gebracht werden, fo hat er langfam zu fahren 
und erforderlichenfalld fotort abzufteigen. 

8 7. Das Einbiegen in eine andere Straße hat 
nad rechts in kurzer Wendung, nad links in weitem 
Bogen zu gefchehen. 

8 8. Der Radfahrer bat bei der Fahrt bie 
rechte Seite der Fahrbahn einzuhalten und entgegen- 
fommenden Fuhrwerken, Kraftfahrzeugen, Reitern, 
Radfahrern, Fußgängern, Biehtransporten oder der— 
gleichen rechtzeitig und genügend nach recht auszu⸗ 
weichen oder, falls dies die Umſtände oder die Dert- 
lichkeit nicht geftatten, fo lange abzuſteigen, bis die 
Bahn frei if. 

Auf Fahrwegen haben entgegenfommende Fuhr⸗ 
werke, Kraftfahrzeuge uf. dem Radfahrer foviel 
Plag frei zu laffen, daß er auf der Kahrfiraße ohne 
Gefahr rechts ausweichen kann. 

8 9. Das Vorbeifahren an eingeholten Fuhr⸗ 
werfen, Kraftfahrzeugen, Reitern, Radfahrern, Fuß—⸗ 
gängern, Viehtransporten oder dergleichen hat auf der 
linfen Seite zu erfolgen. 

Auf Fahrwegen haben die zu überbolenden Fuhr⸗ 
werfe, Kraftfahrzeuge ufw. auf das gegebene Glocken⸗ 
zeichen foviel Plag frei zu laffen, daß der Radfahrer 
auf der Fahrſtraße ohne Gefahr vorbeifahren fann. 

An umüberfichtlihen Stellen ($ 5 Abſatz 3) 
ſowie überall, wo die Fahrbahn durch Fuhrwerke, 
Kraftfahrzeuge uſw. verengt ift, ift das Ueberholen 
verboten. 

8 10. Bei Benugung der Bankette und Kuf- 
wege ($ 12 Abfag 1 und 2) darf der Verkehr der 
Fußgänger nicht geflört werden. Das Bankett bat 
der Radfahrer bei Unnäherung an Fußgänger recht« 
zeitig zu verlaffen; fofern dies aber nicht möglich ift, 
bat er abzufteigen. Ä 

8 11. Das Umfreifen von Fuhrwerken, Menfchen 
und Tieren und ähnliche Bewegungen, welche geeignet 
find, Menſchen oder Eigentum zu gefährden, den 
Verkehr zu flören oder Tiere ſcheu zu machen, find 
verboten. 

D. die Benugung Öffentlicher Wege 

und Plätze. 

8 12. Das Radfahren ift, außer den für Rad- 
fabrverfchr eingerichteten befonderen Wegen (Radfahr- 


wegen), nur auf den für Fuhrwerke beftimmten Wegen 
nnd Plägen geftattet. Außerhalb der gefchloffenen 


Unlegung neuer Apotheken. 


6585. Der Herr Oberpräfident zu Potsdam hat 


Ortſchaften darf das Kahren mit Ziveirädern auch aufjdurd Erlaß vom 2. Juni d. Is. die Anlage von 


den neben den Fahrwegen binführenden, nicht erhöhten 
Banfetten flattfinden. 

Die Wegepolizeibehörden find befugt, den Rad» 
fahrverfehr auf Fußwegen und auf Plägen, bie für 
Fuhrwerke nicht beftimmt find, zuzulafien. 

Keiten, Kahren, Scyieben von Handwagen und 
Handkarren oder Biehtreiben auf den Radfahrwegen 
(Abſatz 1 Say 1) ift nicht geftattet. 

8 13. Durch allgemeine ortepolizeilihe Bor- 
fchriften oder durch befondere, für einzelne Kalle 
getroffene polizeiliche Anordnungen fann auf befiimmten 
Wegen, Plägen und Brücen oder Teilen Dderielben 
ſowie auf Banfetten neben den Fahrwegen das Kahren 
mit Kahrrädern oder mit beftimmten Arten von Fahr⸗ 
räbdern verboten oder befchränft fowie auf den Rad» 
fahrwegen (8 12 Abfag 1 Sag 1) der Fußgänger⸗ 
verfehr verboten werden. 

Allgemeine Borfchriften diefer Art find öffentlich 
befannt zu machen und, vorbehaltlich anderweiter An⸗ 
ordnungen der Kandespolizeibehörden, an den betreffen- 
den Strecken durch öffentlichen Anfchlag zur Kenntnis 
ju bringen. 


Die bereits beftehenden Verbote bleiben in Kraft. | 


8 14. Das Wettfahren und die Beranftaltung 
von Wettfahrten auf öffentlihen Wegen und Plägen 
find verboten. Ausnahmen bedürfen der Genehmigung 
der zuftändigen Polizeibehörde, welche im einzelnen 
Galle die befonderen Bedingungen feftfegt. 

E. Strafbeftimmungen. 

8 15. Zumiderhandlungen gegen die vorſtehenden 
Beflimmungen und gegen die darin vorbehaltenen all 
gemeinen ortspolizeilichen Borfchriften oder befonderen 
polizeilichen Anordnungen (8 13) werden in Gemäßpeit 
ded 8 366 Nr. 10 des Neicheftrafgefegbuhe mit 
Seldfirafe bie zu 60 Mark oder mit Haft bie zu 
14 Tagen beftraft. 


F. Ausnahmen. 

8 16. Die Borfchriften dee 8 3 finden auf 
Militärperfonen in Uniform, Reiche, Staatd- und 
Gemeindebeamte, die Amtskleidung oder ein Amts—⸗ 
zeichen tragen, feine Anwendung, fofern diefe Perfonen 
das Fahrrad zu dienftlichen Zwecken benugen. 

Ob und inwieweit Ausnahmen von den in 
Gemäßpeit des 8 13 ergangenen Borfchriften für den 
dienftlichen Radfahrverfehr der Beamten der Poft- und 
Telegraphenverwaltung und anderer öffentlicher Ber- 
waltungen zujulaffen find, beſtimmt die zufländige 
Landeszentralbehörde. 

6. Schlußbeftimmungen. 

8 17. Diefe Verordnung tritt am 1. Auguft 
1908 in Kraft. Die nad) den bisherigen Borfchriften 
anggeftellten Radfahrkarten gelten noch bie zum 1ften 
Januar 1909. Berlin, den 19. Juni 1908. 

Der Polizei-Präfldent. 


drei neuen Apotheken in Charlottenburg und zwar 

a) in der Berlinerfiraße auf der nördlichen Seite 
etwa in der Gegend der ehemaligen Flora, 

b) im füdlihen Zeile der Wilmersdorferftraße, 

c) im weftlichen Teile der Augsburgerſtraße genehmigt. 

Die genauere Lage kann auf Antrag den für die 
Verleihung in Betracht fommenden Bewerbern 
mitgeteilt tverden. 

Geeignete Bewerber werden zur Meldung bie zum 
23. Juli d. Is. mit dem Bemerfen hierdurch auf- 
gefordert, dag perſönliche Borfiellungen zwecklos 
find und die an mich zu richtenden Bewerbungen 
lediglich ſchriftlich zu gefchehen haben. 

Der Meldung find. beizufügen: 

1. eine nad der Zeitfolge geordnete Ueherficht über 
die bisherige Tätigkeit feit der Approbation in 
und außerhalb der Apotheken, enthaltend: 

a) die Anfange- und Endzeiten — nach Tages—⸗ 
daten — in zufammenhängender Reihe und 
unter fortlaufenden Nummern (fiche zu 2), 

b) den Ort und 

0) die Art der Tätigkeit, namentlih auch für die 
Zeit der Unterbrechung der pharmazeutifchen 


Tätigkeit, 
2. die WUpprobation und die darauf folgenden 
Servierzeugniffe, die phyfikatlich beglanbigt, 


chronologifch geordnet und mit ben entfprechenden 
Nummern der Zufammenftellung gu 1 verfehen 
fein müflen, 

3. polizeiliche Führungszeugniſſe über die Zeit von 
der Approbation bis jegt in ununterbrochener 


olge, 

4. —*— beglaubigter Nachweis aus neueſter Zeit 
über die zur Einrichtung einer Apotheke erforder⸗ 
lichen Mittel, 

5. eine Darſtellung des Lebenslaufs, enthaltend, 
Bor und Zuname, Geburtsort und Datum, 
Konfeffion, Staatsangehörigfeit, Pamilienftand, 
Zahl und Alter der Kinder, Militärverhältnis, 
befondere Befchäftigung der Ehefrau, Stand und 
Wohnort der Eltern des Geſuchſtellers. 

Die Anlagen: zu 2 und 3 müſſen zu je einem 
befonderen Heft vereinigt fein. 

Gefuche, die den vorfiehenden Anforderungen nicht 
entfprechen, mäffen zur Abänderung zurüdgegeben 
werden. 

Der Bewerber Hat außerdem pflichtgemäß zu 
verfichern, entiveder daß er eine Apothefe bisher nicht 
befeffen hat, oder — falls dies der Fall fein follte — an⸗ 
jugeben, wo er eine folche befeflen hat, und die 
Gründe klar zu legen, aus denen er fein Befitz- 
recht an derfelben aufgegeben bat, auch den Kauf« 
und Berfaufspreid der aufgegebenen Apotheke genau 
zu nennen. 

&leichzeitig reife ich darauf Hin, dag Geſuſche 
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von Bewerbern, melde erft nah dem Aahre, Stadt Charlottenburg und andere Gemeinden vom 
1890 (dei Berüdfihtigung geringer Zeitunterfchiede) | 22. Auguft 1898 erlaffen: 
approbiert find, bei der großen Zahl mehr berechtigter In dem Gebiete der nördlich und füdlich des 
Bewerber zur Zeit feine Ausficht auf Erfolg] Berlin-Spandauer-Schiffahrts-Kanals belegenen Mädrig- 
wiefen iſt die Errichtung von Anlagen, weldye bei 
ihrem Betriebe dur Verbreitung fchädlicher Dünfte, 
ftarten Rauches oder durch Erregung eines ungewöhn⸗ 
lichen Geräufches Gefahren, Nachteile oder Beläfti- 
gungen für das Publikum herbeiführen fönnen, verboten. 

Ausnahmen von diefer Beftimmung können von 
der Polizeibehörde für ſtaatliche und ftädtifche Anlagen, 
infofern fie zu einem Öffentlichen Dienft oder Gebrauch 
beftinnmt find, zugelaffen werden. 

Berlin, den 16. Yuni 1908. 

Der PolizeiPräfdent. 
Belobigung. 

658, Der Student Alerander von Strußenfeld 


















aben. 

b Solche Apotheker fehen deshalb zur Vermeidung 
unnötigen Schreibwerfe® zc. am beften von der Be 
werbung ab. 

Bei Apothefern, welche ſich zeitiweife vom Apotheken⸗ 
fache abgewandt haben, muß das Approbationdalter 
felbftverftändlicd gekürzt werden. 

Schließlich bemerfe ich, daß die Konzeffion in 
Gemäßheit des Alerhöchften Erlaffes vom 30. Juni 
1894 als eine unveräußerliche und unvererb⸗ 
liche verliehen werden wird, der Inhaber derfelben 
fomit zur Präfentation von Geſchäftsnachfolgern nicht 
befugt fein und der Witwe forwie den minderjährigen 
Kindern desfelben nur freiftehen roird, die Apotheke nachhierſelbſt, Ufedomftraße 26 wohnhaft und ſchwediſcher 
Maßgabe des 5 4 der Revidierten Apothefen-Drdnung | Staatsangehöriger, hat am 13. April 1908 in der 
vom 11. DOftober 1801 durdy einen geeigneten Provifor | Heiligengeififiraße zwei mit einem führerlofen Schlädhter- 
verwalten zu laflen. fuhrwerk durchgegangene Pferde mit eigner Lebend- 

Auch ift eine anderweitige Regelung des Apotheken | gefahr anfgehalten und hierdurch Unheil verhütet. Ich 
fonzeffionswefens beabfichtigt, bei der unter anderem| bringe diefe von großem Mut und von Entfchloflen- 
in Frage ſteht, dem Konzeffionar eine nad den Er-|heit zeugende Tat hiermit belobigend zur öffentlichen 
trägniffen des Geſchäfts abgeftufte Betriebsabgabe auf- | Kenntnie. | 
zuerlegen. Berlin, den 19. Juni 1908. 

Es foll vorbehalten bleiben, diefer Betriebsabgabe Der Dolizei-Präfident. 
wie den fonftigen Beftimmungen des neuen Befeged die] Bekanntmachungen des Staatsfekretärs 
vorliegenden Konzeffionen zu untermerfen. des Weichspofiants. 

Berlin, den 18. Juni 1908. Bofanweifungsvertehr mit Brafllıen. 

Der Polizet-Präfident. 659. Vom 1. Juli ab find die Poftanweifungen 
Benugung ber Durchfahrten des Brandenburger Tors in Berlin. Inady Brafilien nicht mehr in der Franken⸗ fondern in 
656. Ich beſtimme hiermit, daß von den vier demjder Marfwährung augzuftellen. Die Auszahlung in 
allgemeinen Berfehr geöffneten Durdyfahrten des] Brafilien erfolgt wie bisher in der Landeswährung 
Brandenburger Tors vom 1. Juli d. 38. ab bis aufinach dem jeweiligen Tageskurfe. 
weiteres verſuchsweiſe die beiden inneren Durchfahrten Berlin, den 13. Juni 1908. . 
in umgekehrter Richtung als bisher benugt werden, Der Staatsfelretär des Reichs⸗Poſtamts. 
nämlich die nördliche innere Durchfahrt nur in der Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Richtung nad, Dfien, die füdliche innere Durchfahrt Deredvonbireftionen. 
nur in der Richtung nach Werten. Diefe Benugung Eröffnung neuer Telegraphenanftalten. 
der beiden Durchfahrten wird durch Richtungstafeln | 660. Bei der Poftbilfitelle in Grubo bei Belzig 
kenntlich gemacht werden. wird am 27. Juni der Zelegraphenbetrieb eröffnet. 

Berlin, den 20. Juni 1908. Dotsdam, 22. Yuni 1908. 

Der Polizei-Präfident. Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
olizei:Berordnun Aenderung ber Schreibweiſe für ben Namen eines Poſtortes. 
betzefiend * —55— zur BaupoligehBerorbnung 661. An Stelle der bisherigen poſtamtlichen Schreib. 
vom 22. Auguſt 1898. weife Großkreuz (Mark) tritt fortan die Schreibweife 
657. Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des| „Sroß-Rreug (Mark)“ für den Namen diefes Poſtorts. 
Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März Dotsdam, 22. Juni 1908. | 
1850 (8. S. &. 265), der 85 137, 139 und 43 Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung Befanntmachungen des Königlichen 
vom 30. Juli 1883 (8. S. ©. 195) und des 8 2|@onfiftioriuns der Provinz Brandenburg. 
des Geſetzes, betreffend die Polizeiverwaltung in den Pfarrſtellenerledigung. 
Stadtkreiſen Charlottenburg, Schöneberg und Rixdorf, 662. Erledigt ift die Pfarrſtelle Königlichen Patro- 
vom 13. Juni 1900 (G. S. ©. 247), wird unter|nat® zu Lugau, Diözefe Dobrilugf, durch Ableben 
Zuftimmung des Herrn Ober-Präfidenten der ProvinzIdes Inhabers am 4. Juni d. %. Die Gnaden: 
Brandenburg hiermit nachfiehende Polizei-BVerordnung | währt bis zum 31. Januar 1909. Wiederbefet 
als Rachtrag zur aupolizei-Berordnung für dielerfolgt durch die Kirchenregierung. \ 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabndireftion Berlin. 
@emeinfames Heft A, für den Staatsbahn⸗Guterverkehr. 
663. Mit Gültigkeit vom 1. Dftober 1908 wird 
im Ausnahmetarif 5 für Wegebauſtoffe 
— Geite 111 des Tarifs — unter 1 des Waren- 
verzeichniffeß bei dem Artikel Steingrus, in Ueber- 
einftimmung mit dem Wortlaute in den Ausnahmetarifen 2 
und 5i, folgender einfchränfende Zufag aufgenommen: 

„ungemahlen (Abfall bei der Herftelung von 
Steinfhlag aus Bruchfleinen und bei der 
fonftigen Bearbeitung von Steinen). 
Berlin, 26. Yuni 1908. 
Königliche Eifenbahndirektion. 
Bemeinfames Heft A. für den Staatsbahn⸗Guterverkehr. Gemein⸗ 
ſames Heft für den Wechielverfehr deutſcher Eiſenbahnen. Aus: 
nadmetarif für Düngemittel ufm vom 1. Mat 1907. 


661. Am 1. Juli treten folgende Nachträge in 
Kraft: Nachtrag 5 zum Gemeinfamen Heft A. für den 
Staatsbapn-Büterverfehr Nachtrag 4 zum Gemein- 
famen Heft für den Wechſelverkehr deutfcher Eifen- 
bahnen und Nachtrag 1 zum Ausnahmetarif für Dünge 
mittel uſw. 

Im Gemeinfamen Heft A. ift ein Aug 
nabmetarif 20f. für Rohbenzin aus Petroleum ruffi- 
fhen Urfprungs neu eingeführt. Berner find neue 
Bedingungen für die regelmäßige Beförderung von 
Mil) aufgenommen. Der AUusnahmetarif 5i. für rohe 
Steine uſw. hat ein erweitertes Warenverztichnis er- 
halten. Der Ausnahmetarif Bk. für rohe Steine ufm. 
it infolge Bereinigung mit dem Ausnahmetarif Bi. 
aufgehoben. Der Ausnahmetarif 7a. für Schweiß- 
ofenfchladen ift aufgehoben, weil die Frachtſätze des 
Ausnahmetarife® 7b. fi billiger fielen. Der Aus⸗ 
nahmetarif S Ib. ift aufgehoben, weil für Porzellan 
zur Ausfuhr ufw. allgemein der Spezialtarif II. gilt 


und Schreibfreide in den aufgenommenen Stationsver- 
bindungen nicht aufgegeben wird. Die durch den 
Nachtrag 5 eingeführten Aenderungen gelten zugleich für 
die befonderen Tarifhefte des Steatsbahn⸗Güterverkehrs. 

Im Gemeinſamen Hefte für den WBechtel: 
verkehr Deutfcher Eifenbabnen find u. a. 
Aenderungen und Ergänzungen der Zufchläge für die 
Halberſtadt — Blantenburger Eifenbahn und die Kerfer- 
bachbahn eingeführt. 

Im AUusnabmetarif für Düngemittel 
uſw. find die Edernförde—Kappelner Kreisbahn und 
die Freien Grunder Eiſenbahn in den Akfchnitt IITA. 
aufgenommen. Der Abfchnitt TIIC. bat eine andere 
Flarftellende Faſſung erhalten. 

Berlin, den 24. Juni 1908. 

Königliche Eifenbahndireftion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabndireftion Bromberg. 
Oftdeutfches Eifenbahn⸗Kursbuch. 

665. Soeben erfchien das Oftdentfche Eifenbahn- 
Kursbuch vom 1. Zuli d. Is., enthaltend die neueflen 
Bahrpläne der Eifenbahnftreden öſtlich der Linie 
Stralfund—Berlin— Dresden ſowie Auszüge aus den 
Fahrplänen der anfchliegenden Bahnen von Wittel- 
deutfchland, Defterreih-Ungarn und Rußland, Klein- 
bahnen, Routen⸗Fahrpläne, Angaben über direfte 
Magen, Schlafwagen, Poftverbindungen, Beflimmungen 
über die Ausgabe von Kahrfcheinheften ufw. und ale 

befondere Beilage dad „Merkbuch für Reifende”. 

Das Kursbuch ift auf allen größeren Stationen 
des vorkezeichneten Bezirks von den Fahrkarten⸗Aus— 
gabeftiellen, von den Bahnhofsbuchhändlern ſowie im 
Buchhandel zum Preife von 50 Pfennig zu beziehen. 

Bromberg, den 26. Yuni 1908. 

Königliche Eifenbahndirektion. 





Bekanntmachung des Landesdireftors der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung über den Bermögensftand der Brandenburgifchen Witwen: und Waifen:Berforgungsanftalt am 81. März 1908. 


Die Anftalt Hat im Rechnungsjahre 1907 
a) an Beiträgen 


666, 


496130,67 Mart 


b) an Zinfen and den Befländen des laufenden Fonds 2. W 6083,85 = 
sufammen 501214,52 Mark 
vereinnahmt, dagegen verausgabt an Witwen: und Waifengeld nn 0... 239867,65 > 


fodaß ale Ueberſchuß. re 
dem eifernen Fonds zu übermweifen waren. 


Diefem Fonds find zu feinem Beltande am 31. März; 1907 von 


außerdem binzugeflofien: 
h Zinfen aus feinen Beftänden 


Sonflige Einnahmen . 
Siervon ab: . 


a) Kursverluft an eingezogenen Wertpapieren . 
b) fonflige Ausgaben . . x 2.2. 


ſodaß der eiferne Konde am 31. März 1908 eine Höhe von . 


erreichte. 


Dies ergiebt dem Beſtande am 31. März 1907 von . > 2: 2 2 na 


süber eine Zunahme von 


261346,87 Mart 
520822421 - 


178680,28 ⸗ 
en 4756,00 ⸗ 
sufammen 5653007,36 Mart 
13,86 Mart 
37,84 ⸗ 

151,70 ⸗ 
5652255,66 Mart 


5208224,21 ⸗ 
444031,4b MNart 


sufammen 








sal 
Der rechnungsmäßige Beſtand ift folgender: 





Romtnalwert Bezeichnung ber Wertpapiere und Dokumente Erwerböwert 
M Jg A J 
74200 |—[3'/, . (vorm. 4°.) Pr. fonf. Staatsanleihe 16293 |99 

426050 | — . ⸗ ) desgl. 439104 |11 

255000 31, % desgl. 259990 50 

224800 -13/. desgl. . 215111 |65 

8000 | —[3"/, °/, (vorm. 4°) Deutfche Reichdanleihe 8172 |50 
279000 | —|3 . desgl 249418 |90 
947600 | —13'/, °/, Brandendb. Provinz. Anleihefcheine 933555 |92 
460600 | —|3"/, °/, Landſchaftliche Zentr.-Pfandbriefe 454323 |92 

1440200 !—|3 °e desgl. 1362620 | 33 
30700 | —I3 ], Weftpreuß. Pfandbriefe — uene — 29910 |55 
68000 | —13"/, °I, Jerichower Kreisanleihe 64853 |63 
2000 | — e  Dfcherdlebener ⸗ 2020 |19 

101000 | — . Hflprignigr ⸗ 97731 |99 
16700 |—]| +  Lempliner Kreisobligat. 71474 19 
10000 | — »  öpenider Stabdtobligat. 10001 |44 
4300 — .  Boflener ⸗ | 4300 |49 
586600 | — ⸗Nieder⸗Oderbruch Deichobligat. 56600 | — 

250000 -3 °/, Hypothek der Berliner gemeinnüg. Baugefellfchaft 250000 | — 
5000 | —13'/, . ⸗ ded Nettungshaufee Neuendorf 5000 — 
86000 | — . . desgl. 6000 — 
18000 | — ⸗ ⸗ des Rettungshauſes Templin 18000 | — 
14000 | — ⸗ desgl. 14000 — 
25000 — ⸗ ⸗ des Vereins Frauenhilfe des evangeliſchen Hilfsvereins zu 

Frankfurt a. O. 25000 | — 
8000 | — ⸗ desgl. 8000 — 

10000 | — . ⸗ desgl. 10000 — 
10000 — desgl. 10000 — 
50000 —-14 °/, Klee'ſche Hypothek 50000 | — 
39000 | —I 3"), Jo Hypothek des Grundſtücks Königin Auguſtaſtr. Nr. 19 Hierfelbft 

(Ritter v. Voigtländer) 39000 | — 

591000 | —13’/, */, Hypothek des Grundſtücks Königin Auguftaftr. Nr. 19 bierfeldft 591000 | — 

108174 | —| Schuldurfunden (Amortif. Darlehn) 108174 | — 
65072 | 801 Seftundete Eintrittsgelder 65072 |80 


5661996 |80 r Summe 10 
und bar| 111524 |56 
Summel 5652255 |66 

Vorſtehendes wird gemäß $ .17 des Reglemente der Brandenburgifchen Witwen⸗ und Waifen-Verforgungs- 
anftalt zur Sffentlichen Kenntnis gebracht. 

Berlin, den 26. Yuni 1908. 

Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 

J. Ar. 1312 0. 


Bekanntmachungen der Kreisausfchüfie. |felbfi, Alt Moabit 89/90, belegene Krananlage der 
Bezirtöveränderung. Firma F. W. Schütt dem öffentlihen Verkchr nicht 
667, Bezeichnung der Grundftüde: Kartenblatt 7 | dient, genehmigen wir, daß der Tarif vom 7. Anguft 
Parzellen Nr. 161/69, 177/69, 178/69, Grundbuch von | 1907 aufgehoben wird. 
Biefenthal Band 23 Blatt 943; 301 qm groß. Seit Berlin, den 6. Juni 1908. 
beriger Gutsbezirk: Forſtgutsbezirk Eberswalde. Der Finanzminiſter. 
Künftiger Gutsbezirk; Gutsbezirk Spechthauſen. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Freienwalde a. D., den 19. Juni 1908. * % 
Der Borfigende des Kreisausfchuffes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Aufhebung eines Krahnanlagetarifß. 
668. Da nad den neuen Ferftellungen die hier- 


* 
Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
nis gebracht. 
Berlin, den 17. Juni 1908. 
Königliche Miniſterial⸗BVau⸗Kommiſſion. 
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Ueberſicht von den Verwaltunoeergebn ſſen ber Städte⸗Feuerſozietät der Provinz Brandenburg vom 1. Januar bis 81. Dezember 1907. 
I. Verficherungsſummen und Schäden. 

669. Am Schluſſe des Jahres 1908 betrugen die Berficherungsfummen für Gchäude 742794400 Mark, 

für Mobiliar 58824540 Mark, zufammen 801618940 Marl. Die Sozietät hatte Entfchädigung zu [eiften 

für 475 Brände und 46 nicht zündende Blisfchläge 2. Durch diefelben wurden in 108 Städten 760 ®e- 

bäude betroffen und in 152 Fällen Mobilien befchädigt. 


II. Allgemeine Uleberficht von den Einnahmen, Ausgaben und dem Vermögen. _ - 


EGinnabmen Is 



























1. Gefamtbetrag der Beiträge für dae Jahr 1907 . . 760665 | 24 
1a. Beiträge für Berficherungen gegen Erplofiongsgefahr 56292 
2. Nachträgliche Zugänge zu den Beiträgen . en 131|12 
3. Anteil der Rückverficherer an den Brandvergütungen re 156497 | — 
4. Zinfen und Mieten . 44553 | — 
5. Wiedereingegogene Brandvergütungsgelder infolge rechtswidriger Handlungen des Ber- 
ficherten oder eines Dritten für 1907 und früher . . 779|48 
6. Desgl. infolge nachträglicher Reduttion des Schadenbetrages für fräfer Iapre . 14 — 
7. Sonftige Einnahmen . . . . . 60859 | 46 
Summe der Einnapme 1024062 | 22 
Uusgaben aM 9 
8. Geſamtbetrag der Vergütungen für fämtliche im im Jahre 1907 entftandene Schadenfälle 471432 | 84 
9. Nachträglich für Schadenfälle aus feüperen Jahren bewilligte Bergätungen .. 89 — 
10. Schadenabſchaͤtzungskoſten .. 7452 04 
11. Prämien an die Räckverficheree 139166 | 40 
12. Kür gemeinnägige Zwede: 
8. für Sprigen, Löfchgeräte, Löfchhilfe einfchließlih 1570 Markt 15 Pf. für durch ® 
Löfchmaßregeln befchädigte unverficherte Begenflände . . 2367 Mark 15 Pr. 
b. Prämien 2c. wegen Ermittelung von Brandfliften . - 50 ⸗ — 
o. Zuſchüſſe zur Unterhaltung militäriſch organiſierter Feuer⸗ 
wehren. 7297 ⸗ 16 » 
d. Zuſchüſſe zur Brandenburgiſchen Feuerwehr⸗ Unfalltafſſe 86314 — 18348 | 31 
13. Verwaltungskoſten: ee 
a. für Spezialabſchätzungen und Zarrevifionen.. . . 37293 Marf 25 Pf. 
b. fonftige ordentliche einfchlieflid 46982 Mark 69 Pf. 
Hebegebühren der Beiträge . . ..141666 - 81 + 
o. außerordentliche (Porto- und Proseffoften) . en 366 - 82 ⸗ 182626 | 88 
14. Er von aufgenommenen Darlebun - >» 2 2 re. — 2784 | 38 
15. Zurüdgezahlte oder niedergefchlagene Beiträge . 26355 
16. Beitragderlaß an Berficherte in Städten mit beſſeren eiſcheinrichiungen 51104 93 
17. Sonſtige Ausgaben einſchließlich 66 Mark Stempel . 2260 | 24 








67 
148633 | 65 


Summe der Ausgaben 


Ueberfhuß der Einnahmen 
Gefamtvermögen am Schluffe des Jahres 1907. 
Aktiva. NM: J Passiva. MN P 


Kaflenbeftand . . 













.. 250074 |58 Rückſtändige Brandvergütungen . . 53026 | 27 

Rädftändige Beiträge . 81258 || Aufgenommene Darlehne (Hypothef) 99000 | — 

717000 Marf Nennwert Vorausgesahlte Beiträge . . . . 21291 |75 
MWertpapiere zum Einfaufspreife von 1702202 | 20 
Hypothekariſche Ausleihungen 405600 | — 
Wert des Grundſtücks. . 393800 | — 
Mert des Inventars . 5400 | — 

Summe ber Artiva 1757689 | 36 Summe ber Paffiva 173318 | 02 


Ueberſchuß der Aktiva 1584371 Mark SA Pf. 
Berlin, den 18. Juni 1908. 
Der Direktor der Städte-Senerfozietät der Provinz Brandenburg. 
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Auslofung vormald Hannovericher Staatsſchuldverſchreibungen. 
670. Bei der am 10. d. Mts. in Gegenwart eines 
Königlichen Notars ftattgehabten Ausloſung der 
vormals Hannoverſchen Aprozentigen Staatsfchuld- 
verfchreibungen Litera S zur Tilgung für dad Rechnunge- 
. jahr 1908 find die folgenden Nummern gezogen worben: 

fr. 52, 115, 173, 210, 444, 574, 668, 673 

über je 1000 Zir. Gold und 

Nr. 756, 1001, 1013, 1016, 1484, 1512, 1513, 

1589, 1646, 1740, 1995, 2046 über je 
500 Zr. Bold. 

Diefe werden den Befigern Hierdurch auf Den 
2. Aanuar 1909 zur baren Rüdzahlung gekündigt. 

Die ausgeloften Schuldverfchreibungen lauten auf 
Gold, deren Rüdzablung wird in Reichswährung nad 
den Beflimmungen der Belanntmachung des Herrn 
Reichskanzlers vom 6. Dezember 1873, betreffend bie 
Außerkurs ſetzung der Landes-Goldmünzen 2c. (Reiche- 
anzeiger Nr. 292) fowie nah den Ausführunge- 
beftimmungen des Herrn Kinanzminifterd vom 17. März 
1874 (Reichbanzeiger Nr. 68, Pofition 3) erfolgen. 

Die Kapitalbeträge werden fchon vom 18. De: 
jember d. J. ab gegen Quittung und Einlieferung 
der Schuldverfchreibungen nebſt den zugehörigen Zins⸗ 
fchein-Anmeifungen an den Gefchäftstagen bei der 
Regierungshauptkaſſe bierfelbt von 9 big 12 Uhr 
Bormittags ausgezahlt. 

Die Einlöfung der Schuldverfchreibungen Tann 
auch bei fämtlichen übrigen Regierungshauptfaflen, bei 
der Staatsfchuldentilgungstafle in Berlin fomie bei 
der Kreiskafle in Kranffurt a. M. gefchehen. Zu dem 
Zwede find die Schuldverfchreibungen nebft den zu- 
gehörigen Zingfchein-Anweifungen fchon vom 1. De: 
jember d. J. ab bei einer diefer Kaffen einzureichen. 
Nach erfolgter Feftftellung durch die hiefige Regierunge- 
bauptfaffe wird die Auszahlung von den erfleren 
Kaflen bewirkt werden. 

Die Einfendung der Schuldverfchreibungen nebſt 
den zugehörigen Zingfchein-Anmweifungen und Zingfcheinen 
mit oder ohne MWertangabe muß portofrei gefcheben. 
Sollte die Abforderung des gefündigten Kapitale 
bis zum Rälligfeitstermine nicht erfolgen, fo tritt 
dasfelbe von dem gedachten Zeitpunfte ab zum Nach- 
teile der Gläubiger außer Verzinſung. 

Hannover, den 10. Juni 1908. 

Der Regierungepräfident. 
. Perſonalchronik. 
Der juriſtiſche Hilfsarbeite Dr. Albert in 
Weißenſee iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Lieben- 
walde gewählt, al8 folcher beftätigt und am 23. Mai 
d. J. in fein Amt eingegührt worden. 
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b) zum Umtsvorfteherftellvertreter: Lehngutsbefitzer 
Kalbe in Ruhlsdorf für den Bezirk 43 — Lanke —. 

Am Kreife Oftprignig iſt ernannt worden zum 
Amtsvorficher der Königliche Oberamtmann Jäger in 
Köntendorf für den Bezirt 22 — Maulbeerwalde —. 

Dem bisher in Teupitz wohnhaften Landmefler 
Erich Hackbarth if durch Urteil des Bezirfdaus- 
ſchuſſes vom 8. Dftober 1907 die Beftallung ale 
Landmefler entzogen worden. 

Der Landmeſſer Walter Mielede in Spandau 
ift als folcher vereidigt worden. 

Der Katafterlandmefler Dibbelt ift ald Katafter- 
fetretär nady Marienwerder verfegt worden. 

Die in Lenzen frei werdende Strommeifterftelle 
ift vom 1. Auguſt d. 36. ab dem Strommeifter Kilian 
in Hitzacker übertragen worden. 

Der Kandidat des höheren Lehramts Buchs ifl 
vom 1. Mpril d. 3b. ab als Oberlehrer an der 
3. Realfchule angertellt worden. 

Der bieherige Hilfsprediger Karl Ludwig Richard 
Johannes Mapfe ift zum Pfarrer der Parochie 
Selchow, Diözefe Könige Wufterhaufen, beftellt worden. 

Der bisherige Rektor der St. Hedwig-Pfarrfchule 
Vogt if ald Rektor einer Gemeindefchule in Berlin 
angeftellt worden. 

Der Sefanglehrer Krengel ift vom 1. April d. J. 
ab ale Gefanglehrer an der 3. Oberrealfchule in 
in Berlin angeftellt worden. 

Der Gefanglehrer Bäder ift vom 1. April d. J. 
ab als Geſanglehrer am Köllnifchen Gymnafium an- 
geftellt worden. 

Die Lehrer an der bisherigen St. Hedwigs⸗Pfarr⸗ 
ſchule Linnarz und Simmich find ale Gemeinde- 
ſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrer Stiemte und Heinze find als &e- 
meindefchullehrer in Berlin angeflellt worden. 

Die Lehrerinnen an der bisherigen St. Hedwigs⸗ 
Dforrfchule Buhmann, Hanfer, Adam, Mielte 
und Stadlmayr find als Gemeindefchullehrerinnen 
in Berlin angeftellt worden. 

Dem zivilverforgungsberechtigten Militäranmwärter 
Theodor Wug ift vom 1. Juli d. J. ab eine Pförtner- - 
ftele am Charite-Krantenhaufe verliehen. 
Derfonalveränderungen im Bezirk des Kammer- 

gerichts im Monat Moi 1908. 
(Schluß.) 

J. Richter. Dem Landgerichtsrat Dr. Timme 
vom Landgericht J. Berlin und dem Handelsrichter, 
Fabrikbeſitzerkouis Mann in Charlottenburg iſt der Rote 
Adlerorden IV. Klaffe verliehen worden. 

I. Serihtsaffefforen: Zu Gerichtsaſſeſſoren 


An Stelle des nad; Sreifenhagen, Reg.-Bezirk| find ernannt die Referendare: Franz Landsberg, 
Stettin, verfeßten Kreisſekretärs Pillekat it der Re, Schroeder, Leidert, Wachler, Dr. Guiſchard, 


gierungsfefretär Luck zum Kreiefefretär des Kreiſes 


Riederbarnim vom 1. Juli 1908 ab ernannt worden. 

Im Kreife Riederbarnim find wieder ernannt 
worden a) zum Amtsvorficher: 
Springer in Ruhledorf für den Bezirk 43 — Lanke —; 


Gemeindevorfieher, 


Engelmann, Grauenhorſt, Dr. Sachs, Dr. Fürle, 
Dr. Brerendorf, ECorbug, Dr. Regen. Entlaſſen 
find die Gerichtsaffeforen Siegfried, Adolf Müller, 
Rammerih, Kaliſch, Siebert, Birnhaber, 
Schönberner. 
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I, Staatsanwaltfhaft: Der Staatsanwalt 
Dr. Weismann if von Duisburg an die Staate- 
anmwaltfchaft des Landgerichts I. Berlin verfeht. Er⸗ 
nannt find: der Bürgermeifter Steffen zum Amte- 
anwalt in Zriebel und der Stadtältefte Körber zum 
2. Amtsanmaltsftellverrreter in Havelberg. 

IV, Rechtsanwälte und Notare: An die Lifte 
der Rechtsanwälte find eingetragen die Rechtsanwälte: 
Dr. Franz Kruchen aus Eöln, Dr. Netter aus 
Karlsruhe und Willy Beyer vom Kammergericht beim 
Landgericht I. Berlin, Plato aus Eolberg beim Amts⸗ 
gericht Treuenbriegen und Dr. Wilhelm Bartelt aus 
Sarg a. D. beim Amtsgericht in Charlottenburg und 
dem Landgericht III. Berlin, die Gerichtsoffefloren Prinz 
und Dr. Ernft Lindemann beim Landgericht I. Ber- 
lin, ®eorg Levy und Dr. Marx beim Landgericht II. 
Berlin, die früheren Serichtsaffefforen Dr. Charles und 
Laster beim Landgericht I. Berlin. In der Lifte 
der Rechteanmälte find gelöfcht: Geheimer Juſtizrat 


Arndts bei dem Landgericht I. Berlin, Karl Krüger) 678. 


in Charlottenburg bei dem Landgericht II. Berlir. 
Zu Notaren find ernannt: die Rechtsanwälte Dr, Her⸗ 


voigtei⸗Frauengefängnis in Berlin und Braetfh von 
Altona an das Strafgefängnie Plögenfee, der Rendant 
Senff vom Unterfuhungsgefängnidg zu Berlin ale 
Inſpektor an das Gerichtegefängnis zu Frankfurt a. M. 
Geftorben find: der AUmtsgerichtefefretär Fliege und 
der Amtegerichtsafliftent Fietz vom Amtegericht Berlin- 
Mitte. Penfioniert ift: der Gerichtsvollzieher Petrag 
bei dem Amtsgericht in Spandan. 
Bekanntmachungen verfchiedenen Anbalte. 
Bezirtsfchornfteinfeger. 

672. Vom 1. Dftober 1908 ab wird die Ge— 
meinde Lanfıwig von dem Kehrbezirfe Friedenau abge 
trennt und zu einem eigenen Kehrbezirke mit der Nr. 22 
erhoben. Zum Kebrmeifter des nenen Bezirfed habe 
ih den Schornfteinfegermeifter Artur Liebich, zur 
Zeit in Bepdorf a. Sieg, beſtellt. 

Berlin, den 18. Juni 1908. 
Der Landrat ded Kreifed Teltow. 

Geſchenke an Kirchen ꝛc. 

Bei dem Konfiſtorium der Provinz iſt An⸗ 
jeige gemacht über folgende Gefchente, welche neuerdinge 
den mit den Diözefen nachbenannten Kirchen des Re- 


mann Fritze in Senftenberg, Beder ın Freienwalde | gierungsbezirtd Potsdam gefpendet wurden: 


und Plato in Treuenbriegen. 
Juſtizrat iſt verliehen: den Rechtsanwälten und No- 
taren Weber, Plonsker, Georg Beder, Mundel 
und? Schönborn in Berlin, Schulze in Storfow, 
Zove in Wittenberge, Gößner in Korft, Ziemfen 
in Potsdam und Dr. Kalinowsky in Bernau, den 
Rechtsanwälten: Kaspar Guttfeld, Georg Brud, 
Zallert, Dr. Sabriel, Dr. Alfred Gotthelf, Sally 
Cohn, Klibanski, Hoffftaedt, Berent, Hermann 
Marcufe und Boehm in Berlin, Alerander in 
Wittenberge, Joſef Joſephſohn und Raphael Jo— 
fepbfohn in Potsdam, Dr. Leopold Bifchofs- 
werder in Charlottenburg, den Notaren Halle und 
Schey in Berlin. Dem Rechtsanwalt und Notar, 
Juſtizrat Stargardt in Berlin ift der Königliche 
Kronenorden III, Klafje verliehen worden. 

V. Referendare: Zu Referendaren find ernannt 
bie Rechtskandidaten: Noell, Stahl, Keriten, 
Augufin, Bogt, Weftendorf, Gropp, Wit- 
ting, Stemmier, Mar Michaelis, KRofterlig, 
Koefter, Zoellner, Plenske, Böhmert, Rump, 
Richard Meyer, Gerloff. Entlaffen find die Refe⸗ 
vendare: Kreih, Bodo Lehmann und Reinhardt. 
Geftorben ift der Neferendar von Bentivegni. 

VL Subalternbeamte: Ernannt find zum 
Kanzliften beim Kammergericht: der Kanzlift Palm 
vom Amtsgericht Berlin Schöneberg und beim Amte- 
gericht Berlin Schöneberg der KRanzleigebilfe Friedrich 
Lange, zum Sefängnieinfpeftor beim Strafgefängnie 
Dlögenfee: der Infpektionsaffiftent Nedel aus Liegnitz. 
Aue dem Oberlandesgerichtsbezirf Marienwerder über- 
nommen und dem Amtögericht Berlin-Mitte überwiefen 
ift der Amtsgerichtsſekretär Engelsleben vom Amte- 
gericht in Chriſtburg. Verſetzt find: die Inſpektoren 
Langer vom Strafgefängnid Plögenfee an dag Stadt- 


Der Charakter als Baruth: der Kirche zu Baruth von der Frau Ober- 


forftmeifter Wilsdorf: Altardede; der Kirche zu 
Petkus von Ungenannt: Altarfniefiffen u. Transparent. 

Beeskow: der Kirche zu Mer; von Ungenannt: 
Altarteppich. 

Belzig: der Kirche zu Preufnig von mehreren Ge⸗ 
meindegliedern: Altarkrenz. 

Berlin-Land 1.: der Kirche zu Dahlwig von Ritter 
gutSbefiger von Tres kow: Drgel und Abendmahle- 
feld; von Berw. Fr. von Treskow: 2 Kandelaber; 
von Hotelier Micha: Kruzifir und 2 Altarleuchter; 
von Hausfrauen der Gemeinde Dahlwitz Wlt.-, 
Kanzel- und Tauffteinbefleidung; von firchlichen 
Gemeindeorganen: Eiborium, Patene und 2 Opfer- 
faften; von Sculfindern: Zauffteindede, von ver- 
fchiedenen &emeindegliedern: 500 Mark zur Aus⸗ 
malung des  Kircheninnern; vom Uniontlub: 
1000 Mark zu den Baukoſten. 

Berlin-Land IL: der Kirche zu Schönfließ von der 
Frau Baronin von Hammerftein: Wltarteppich; 
der Kirche zu Tegel von Frauenhilfe: Altar⸗ und 
Kanzelbefleidung; freiwillige Gaben: 50 Marf ale 
Steuer für die Kraupilfelotterie. 

Neuftadt-Brandenburg: der St. Katharinenfirche 
zu Brandenburg von Rent. Baebenroth: 20000 
Marf zur Unterhaltung ber Kirche; der Kirche zu 
Kemnig von Frau Rittergutsbefiger Wollant: Tauf- 
ftein und Zauffchale; von Patron und Gemeinde: 
Abendmahlskanne; von Fr. von Briegfe: Altar 
decfe; von dem Pfarrer: Zauffteindedle und Belum; 
von Hauptmann von Briegfe: 50 Mark zur An- 
fhaffung eines Harmoniums; aus Erfparniffen 
83 Mark desgl.; freiwillige Gaben der Gemeinde: 
Altarteppich; Leutnant von Brietzke und Gemahlin: 
Altar- und Kanzelbekleidung; der Kirche zu Groß⸗ 








Kreutz von den Geſchw. vd. d. Marmig: 2 Fenſter; 
von den Kamilien Koch und Marfhalled: Kron- 
feuchter; General v. d. Schulenburg u. General⸗ 
Direktor v. d. Marwitz: Totenfchildernenerung; von 
Frl. Eva Maria v. d. Marwitz: Kanzelpultdede; 
von Gemeindegliedern: 493,65 Marf zur Anfchaffung 
von 34 Wand- und Kronleuchtern, Zauffteinbüchfe, 
Dpferbüchfen und Altar- und Kanzelfhmud, von 
Sculfindern 19,30 Mark zur Anſchaffung einer 
Taufkanne; von Königl. Baninfpeftor Schierer: 
Schlüſſel. 

Dom Brandenburg: der Kirche zu Retzow von dem 
Aelteſten Hintze: 100 Mark zur Anſchaffung von 
Altarbekleidung; der Kirche zu Tremmen von dem 
Bauergutsbefiger Reinicke und Fran: Altarumhang 
und Bekleidung der Altarfchranten; der Kirche zu 
Hohenferhefar von Ungenannt: Kronleuchter und 
2 Wandleuchter. 

Dahme: der Kirche zu Gebersdorf von Patron und 
Gemeinde: Drgel. 

Kölln-Land I: der Kirche zu Steglig von Architekt 
Sinnig: 6 Fenfter für das Gemeindehaus; von 
Herrn Müller: Gemälde deegl.; vom Guſtav Adolf 
Verein: 2 Reuchter desgl.; von Krauenhilfe: Kruzifir 
deegl.; von der Höheren Töchterfchule von Fräulein 
Kühne: 2 Leuchter dedgl.; von Krau Oberftleutnant 
Lüdele und Töchter: Altarbekleidung desgl.; von 
Frl. Seidemann: Kanzelbefleidung desgl.: von Frau 
Baurat Kern: 2 Leuchter desgl.; von Dber- 
Konfiftorial-Rat von Doemming: Altarbibel desgl.; 
von Frl. Kühne und Lehrerinnenktollegium: Kanzel 
bibel; von Sammlungen 2c.: Bilder und 1989 Mark; 
der Kirche zu Grunewald von Fran Witwe Habel: 
1000 Mark zur Ausführung eines Reliefs unter 
der Orgelempore; von Frau Witwe von Heyde- 
brand.u. d. Lafa: 1000 Marf für die Errichtung 
eine Altars in der Sakriſtei. 

Kyrig: der Kirche zu Dannewalde von Major a. D. 
von Rohr: je 1000 Mark für Kirche, Pfarre und 
Küfterei. 

Potsdam 1: der Kirche zu Glindow von Ziegelei- 
befigern: Mauerſteine zum Leichenhallenbau. Der 
Kirche zu Petzow von Ungenannt: Altardede. Der 
Kirche zu Werder von Ziegeleibefiger C. Frige: 
Kronleuchter, von Ziegeleibefiger W. rise: Kron- 





Spandan: 


feuchter" und Zaufftein; von Fr. Rent. Voigt: 
Kruzifir und 80,50 Mark zum Altarkreuz; von 
mebreren Gebern durch Fr. Hermann: Zaufbeden; 
von Werderfche Kredit- und Sparbant: 100 Mark 
zum Schmud der Kirche, durh Sammlung der 
Gemeinde: 506 Marf zum Schmud der Kirche; von 
Frl. Morig: Altarftufenteppich; von Lehrer Alten- 
fir: Altarkerzen; von Buchdrucdereibefiger Pein: 
Drucdfahen; von Werderſche Straßenbahn-Aftien- 
Sefelfchaft: Stellung von Sonderwagen zur Er 
Ööffnungsfeier; von &ärtnereibeflger Kärger: Gärt- 
neriſche Ausſchmückung der Kirche; von Mufikdirek⸗ 
toren Gebr. Kühn: Anftrumentalmufit zur Er 
öffnungsfeier; von Apotbefenbefiger Kähne: Kru⸗ 
sifirerneuerung; von Bezirksfchornfteinfegermeifter 
Bleinig: Schornfleinauffag; vom Xelteften Beer- 
baum: Altarfenfter; vom XAelteften Hildebrand: 
Desgl.; von Rentner Schulge: deegl.; von Rats⸗ 
herr Lebmgrübner: desgl.; von Ingenieur 
Klipfel: desgl. 


Potsdam IL: der Kirche zu Priort von Freifr. Digeon 


von Monteton und Frl. Bob. Digeon von 
Monteton: Altardecke, Kanzeldecde und Taufftein- 
decke. 


Pritz walk: der Kirche zu Meyenburg durch Samml. 


der Gemeinde: 688 Mark zur Kirchenheizung; von 
Patronat: 100 Mark desgl.; von Magiſtrat: 


. 100 Mark desgl. der Kirche Tüchen von Patronat 


Majoratsherr von Wartenberg und Gemahlin: 
Altarbekleidung, Kanzelpultdede, Kanzelbrüftungg- 
befleidung uud Zanffteindede. 

der Kirche zu Boetzow von Stadtrat 
Kochhann: Altarbefleidung; von Pf. Berndt: 
Altarbibel. Der Kirche zu Staaten von Ungenannt: 
2 Altarleuchter. 


Templin: der St. Georgen-Kirche zu Templin von 


Ungenannt: Kruzifir und 2 MWltarleuchter; der 
Kirche zu Röddelin von Dr. von Gadkowski: 
Ofen; der Kirche zu Gandenig von mehreren Ge⸗ 
meindegliedern: Leichenbahrtuch; von Witwe Sollin: 
200 Marf zur Srabpflege, Kelchlöffel und 2 Kelch⸗ 
fervietten. 


Zoffen: der Kirche zu Löwenbruch von General-Lt. 


von dem Rnefebed und Brüdern: 2 Kirchenfenfter. 


Hierzu neum Öffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnabmegebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf.) 
Belngsblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet. 


Herausgegeben von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Botedam, Buchdruderei der A M Hayn’ichen Erhen 
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Amtsblatt 


Der Röuiglibden Negiernng zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stu össs bos. 
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größeren Truppenübungen, S. 861. — Apotheke in Ebergswalde. 
S. 862. — Viehſeuchen. S. 862. — Grundſtuͤcksaufhöhung. S. 862. — Ferien bes Bezirts⸗ 


Ausweis für Kraukenpflegeperſonen. 


©. 849. — Marttpreife. 
S. 85l. — Ernennung don GSadjiverfländigen. 





S. 350/851. — Druckfehlerberichtigung. S. 860. — 
S. 861. — Gendarmerie⸗Patrouillen bei 


S. 862. — Sonntagsarbeit in Waſſermühlen. S. 85’. — 


ausſchuſſes zu Berlin. S. 868. — Zulafſung von Hebammen S. 858. — Marktpreis für Mais S. 858. — Neue Telegraphen⸗ 


anfnlten. &. 858. — Pfarrfellenerledigungen. S. 858. — Ausreichung von Söimnungdanikiungen Über Nenten, 
— Ausna f für Düngemittel x. ©. 868. — Bezirtäperänberungen, 5%: -— Berwaltungsergebnifle der Tandfeuerfogtetät, 


hmetari 
©. 854. — Perſonalchronik. S. 866. — Wechſelſeitige Be 
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Dieſes Stück enthält 11/, Bogen Amtsblatt, 62/, Bogen öffentl. Anzeiger. 


G74. 4 Sgefeßblatt. 
(Städ 37.) Nr. 3498. Uebereinkunft zwiſchen 
Dentfchland und Belgien, betreffend den Schup 
an Werten der Literatur und Kunfl, und an 
Photographien. Bom 16. Dftober 1907. 
3499. Bekanntmachung, betreffend die Beauf- 
fihtigung der inländifchen privaten Rüdverfiche- 
rungsunternehmungen. Bom 18. Juni 1908. 
678. Preußiſche Gefetfammluug. 
(Städ 29.) Nr. 10905. Gefeg, betreffend die Er- 
Hänzung und Abänderung der Generalfonzeffion 
für die von ber Gemeinfchaft der evangelifchen 
Landeskirche fi getremnt haltenden Lutheraner, 
vom 23. Inli 1845 (Geſetzſamml. S. 516). 
Bom 23. Mai 1908. 
10906. Geſetz, betreffend Abänderung der Wege 
ordnung für die Provinz Sachſen vom 11. Juli 
18Pl. Bom 8. Juni 1908. 
10807. Berordnung, betreffend das Anfrafttreten 
des Geſetzes vom 2. Januar 1905. Vom 21 fien 
uni 1908. 
10908. Belanntmadhung, betreffend Die gegen- 
feitige Freilaſſung der Angehörigen dee Preußiſchen 
Staates einerfeitdE und der Angehörigen Düne 
marks und der Dänifchen Kolonien anderfeite 
von der Erbebung von Kirchenfienern. Vom 
17. Zurıi 1908. 
10909. Berfügung des Yuftizminiftere, betreffend 
die Anlegung ded Grundbuchs für einen Zeil der 
Bezirke der Amtsgerichte Dillenburg, St. Goars⸗ 
haufen, Hadamar, Herborn und Runkel. Vom 
26. uni 1908. 

Allerhöchſter Erlaf. 
Berle hung beB Enteignmaegte behufs Erweiterung des Truppen: 


unosp Yüterbog. 
676. Auf Ihren gemeinfchaftlichen Bericht vom 
16. Mai 1908, deffen Anlagen zurücdfolgen, verleihe 
Ich dem Reihe-(Militär-)Kiefus auf Grund dee Ge- 
ſetzes vom 11. Juni 1874 das Recht zur Entziehung 


Nr. 


Ar. 


Ar. 


Ar. 


Re. 


Bardenig, Pechäle, Belgentren, Mehlsdorf, Zinna, 
Grüne, Jüterbog und Kappan im Kreife Yüterbog- 
Luckenwalde zwecks Erweiterung des Truppenübungs⸗ 
platzes Jũterbog. 

Potsdam, den 30. Mai 1908. 

gez. Wilhelm R. 
Zugleich für den Minifter 
des Innern. 

ggez. Breitenbad. 
An den Kriegdminifter, den Minifter des Yunern und 

den Minifter der öffentlichen Arbeiten. ' 

Bekanntmachungen des Königlichen 

Dberpräfidenten. 
Polizeiverordnung, 
betreffend ben Radfahrverkehr. 
677. Auf Grund der 88 137 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Sandesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G. &. ©. 195) fowie Yer 88 6, 12 und 15 
des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 (&. &. &. 265) wird für den Umfang der 
Provinz Brandenburg mit Ausnahme der Stadtfreife 
Charlottenburg, Schöneberg, Rirdorf, Wilmersdorf 
und Lichtenberg und ber Landgemeinde Borbagen- 
Rummelsburg mit Zufimmung des Provinzialrate 
hierdurch verordnet, was boge | 
A. Allgemeine Borfchriften. 

8 1. Kür den Radfahrverfehr gelten finngemäß 
die den Verkehr von Fuhrwerken auf Öffentlichen 
Wegen und Plägen regelnden polizeilihen Borfchriften, 
foweit nicht in nachfolgendem andere Beſtimmungen 
getroffen find. | 

Auf Fahrräder, welche im öffentlichen Transport⸗ 
gewerbe verwendet ıverden, ſowie auf die Fahrer 
diefee Räder finden neben den nachfichenden Ber- 
fhriften die allgemeinen Beftimmungen über den 
Betrieb der dem öffentlichen Transportgewerbe dienenden 
Beförderungsmittel Anmendung. 

Auf Fahrräder, die nicht ausſchließlich durch 
menfchliche Kraft betrieben werden, finden die nadh- 


gg. v. Einem. 


von Orundeigentum in den Bemarfungen Klausdorf, |flebenden Borfchriften infoweit Anwendung, als nicht 
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in den Vorſchriften, betreffend den Verkehr mit Kraft⸗ der Lenkſtange oder die Füße von den Pedalen zu nehmen. 


fahrgengen, ein amderes beſtimmt iſt. 
B. Das Fahrrad. 
8 2. Jedes Fahrrad muß verfehen fein: 
1. mit einer ficher wirkenden Hemmvorrichtung; 


Führer von 


6. Der Radfahrer hat entgegenfommende, zu 
überbolende, in der Kahrtrichtung ſtehende oder Die 
Fahrtrichtung kreuzende Menfchen, imBdeforbe Die 
ubiwerken, Reiter, Biehtreiber uf. 


2. mit einer helltönenden Glocke zum Abgeben von ;dnrc deutlich hörbares Glockenzeichen rechtzeitig anf 


MWarnungszeichen ; | 


3. während der Dunkelheit und bei flarfem Rebel 


dad Nahen des Fahrrades aufmerkfam zu machen. 
Auch an unüberfichtlichen Stelen 15 5 Abſatz 3) 


niit einer heilbrennenden Laterne mit farblofen | ift das Glockenzeichen zu geben. 


Släfern, welche den Lichtfchein nad vorn auf 


die Fahrbahn wirft. 
. Der Hadfabrer. 
a. Ausweis über die Perfon des Kadfahrersd. 


Das Abgeben des Glockenzeichens ift fofort einzn- 


|felfen, wenn Tiere dadurch unruhig oder fcheu werden. 


Zweckloſes oder beläſtigendes Klingeln if gu 
unterlaffen. Der Gebrauch von Signalpfeifen, Huppen 


3 3. Der Radfahrer hat eine auf feinen Namen | und beftändig tönenden Glocken (Sclittengloden und 
lautende Radfahrfarte bei fih zu führen und auf|dergleihen) ſowie von fogenannten Radlaufgloden, 


Berlangen dem zuftändigen Beamten vorzuzeigen. 


fofern fie dergefalt in Verbindung mit der Hemm⸗ 


Die Karte wird von der zufländigen Polizeibehörde | vorrichtung flehen, daß fie ertönen, wenn und folange 
des gewöhnlichen Aufenthaltsortd des Radfahrerd mad) dieſe in Anwendung gebracht wird, iſt unterfagt. 


dem Muster der Anlage unter Verwendung von anf 
Leinwand anfgezogenem Papier ausgeftellt. Ä 
Für Perfonen unter 14 Fahren erfolgt die Aus⸗ 
ſtelling auf Antrag des Vaters, Bormundes oder 
fonftigen Gewalthabers. 
Die Radfahrfarte gilt für 
Deutſchen Reichs. 
Radfahrer, welche ihren gewöhnliden Aufenthalt 


den Umfang dee 


außerhalb des Deutfchen Reiche haben, haben einen 


andermweiten genügenden Ausweis über ihre Perfon bei 


ſich zu führen and auf Berlangen dem jufändigen 


se 
— 
„> 


Beamten vorjuzeigen. 
b. Befondere Pflichten des Radfahrers. 

8 4. Jeder Radfahrer iſt zur gehörigen Vorſicht 
bei der Leitung ſeines Fahrrades verpflichtet. 

Auf den Haltruf oder das Haltzeichen eines als 
ſolcher kenntlichen Polizeibeamten hat jeder Radfahrer 
ſofort anzuhalten. Zur Kenntlichmachung eines 
Polizeibeamten iſt auch das Tragen einer Dienſtmütze 
ausreichend. 

8 5. Die Fahrgeſchwindigkeit iſt jederzeit fo 
einzurichten, daß Unfälle und Verkehrsſtörungen ver- 
mieden werden. | 

-Innerhalb gefchloffener Ortsteile darf nur mit 
mäßiger Geſchwindigkeit gıfahren werben. 

Auf unüberfichtlichen Wegen, insbefondere nad 
Eintritt der Dunfelbeit oder bei ſtarkem Nebel, Beim 
Einbiegen aus einer Straße in die andere, bei Straßen- 
freuzungen, bei fcharfen Straßenträmmungen, bei der 
Ausfahrt aus Grundftücen, die an öffentlichen Wegen 
liegen, und bei der Einfahrt in ſolche Grundſtücke, 
ferner beim Paffieren enger Brüden und Tore ſowie 
ſchmaler oder abfrhüffiger Mege fowie da, wo die 
Wirkſamkeit ver Hemmvorrichtung durch die Schlüpfrig- 
feit des Weges in Frage geſtellt ift, endlich überall 
da, wo ein lebhaft:r Verkehr flattfindet, muß langfam 
und fo vorfichtig gefahren werden, daß dad Fahrrad 
nötigenfalld auf der Stelle zum Halten gebracht werben 
fonn. In allen diefen Källen fowie bei jedem Berg- 
abfahren ift es verboten, beide Hände gleichzeitig von 


rechte 
Zommenden Fuhrwerken, 
Madfabrern, Kußgängern, Viehtransporten ober der- 
gleichen rechtzeitig and genügend nach rechte auszu⸗ 


Merkt der Radfahrer, daß ein Tier vor dem 
Gahrrade ſcheut oder daß fonft durch das Borbei- 
fahren mit dem Kabırade Menfchen oder Tiere in 
Gefahr gebracht werden, fo hat er langfam zu fahren 
nnd erforderlichenfalls fofort abzufteigen. 

8 7. Das Einbiegen in eine andere Strafe hat 
nach rechts in kurzer Wendung, nach links in weitem 
Bogen zu gefcheben. 
8 8. Der Radfahrer bat bei der Fahrt bie 
Seite der Fahrdahn einzuhalten und entgegen- 
Kraftfahrzeugen, NReitern, 


weichen oder, falls dies die Umflände oder die Dert- 
lichkeit nicht geftatten, fo lange abzuſteigen, his bie 
Bahn frei if. — —2 

Auf Fahrwegen haben eutgegenkommende Fuhr⸗ 
werke, Kraftfahrzeuge ufw. dem Radfahrer ſoviel 
Platz frei zu laffen, daß. er auf der Fahrſtraße ohne 
Gefahr rechts ausweichen kann. 

8 9. Das Borbeifahren an eingeholten Fuhr⸗ 
werfen, Kraftfahrzeugen, Reitern, Radfahrern, Fuß 
gängern, Biehtransporten oder dergleichen hat auf der 
linten Seite zu erfolgen. 

Auf Fahrwegen haben die zu überholenden Fuhr⸗ 
werke, Kraftfahrzeuge ufıv. auf das gegebene Glocken⸗ 
geichen fovtel Platz frei zu laſſen, daß der Radfahrer 
auf der Fahrſtraße ohne Gefahr vorbeifahren fann. 

An unüberfichtiihen Stellen ($ 5 Abſatz 3) 
fowie: überall, wo die Fahrbahn durch Fuhrwerke, 
Kraftfahrzeuge uſw. verengt if, if dad Meberbolen 
verboten. 

5 10. Bei Benugung der Baukette und Kup 
wege (5 12 Abfag 1 und 2) darf der Verkehr der 
Fußgänger nicht geftört werden. Das Bantett hat 
der Radfahrer bei Annäherung an Fußgänger recht⸗ 
jeitig zu verlaſſen; fofern dies nicht möglich ik, 
bat’ er abzufteinen. 

811. Das uUmkreiſen von Fuhrwerken, Menſchen 


"ur 


und Tieren und ähnliche Bervegungen, welche gerignct 








vr. 
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find, Menſchen oder Eigentum zu gefährden, den 
Verkehr zu förem oder Tiere fchen zu machen, find 
verboten. | 


D. Die Benus öffentlicher Wege 
und Pläte. 
8 12. Das Radfahren ift, außer den für Rad- 


fahrverkehr eingerichteten befonderen Wegen (Radfahr⸗ 
- wegen), nur auf bes für 
nnd Plägen geftattet. 


Bubeintrie beitimmten Wegen 


Banketten ftattfinden. 

Die Wegepolizeibehörden find befugt, den Rad» 
fahrverkehr “anf Füßivegen und auf Plägen, die für 
Fuhrwerke nicht beffimmt find, ee 

Reiten, Fahren, Scieben von Handwagen und 
Sandfarren oder Viehtreiben auf den Radfahrivegen 
(Abfag 1 Sag 1) if nicht geftattet. 

8 13. Durd allgemeine ortepolizeiliche Bor- 
fehriften oder durch befondere, für einzelne Fälle 
getroffene polizeiliche Anordnungen fann auf beftimmten 
Wegen, 
ſowie auf Banfetten neben den Fahrwegen das Kahren 
mit Fahrrädern oder mit beftimmten Arten von Fahr⸗ 
rädern verboten oder befihränft forwie auf den Rad⸗ 
fahrwegen ($ 12 Abfag 1 Sag 1) der Wußgänger- 
verkehr verboten werden. 

Allgemeine Borfchriften diefer Art find öffentlich 
befannt zu machen und, vorbehaltlich anderweiter An⸗ 
ordnungen der Yandespolizeibehörden, an den betreffen- 
den Strecken durch öffentlichen Anfchlag zur Kenntnis 
ju bringen. 

Die bereits beſtehenden Verbote bleiben in Kraft. 

8 14. Das Wettfahren und die Veranſtaltung 
von Wettfahrten auf öffentlichen Wegen und Plägen 
find verboten. Ausnahmen bedürfen der Gcnehmigung 
der zuftändigen Polizeibehörde, welche im einzelnen 
Kalle die befonderen Bedingungen feftfegt. 

E. Streafbeftimmungen. 

8 15. Zuwiderhandlungen gegen die vorftehenden 
Beflimmungen und gegen die darin vorbehaltenen all- 
gemeinen ortspolizeilichen Worfchriften oder befonderen 
polizeilichen Anordnungen (8 13) werden in Gemäßpeit 
des 8 366 Nr. 10 des Reichsſtrafgeſetzbuchs mit 
Seldftrafe "Die zu EU Marf oder mit Haft bie zu 


- 14 Zogen befiraft. 


F. Ausnabmen. 





ußerbalb der gefchlofienen 
Ortſchaften darf das Kahren mit Ziweirädern auch auf Votsdam S. 35 und Amtsblatt der Königlichen Re 
den neben den Kahrwegen Hinführenden, nicht erhöhten 





Plägen und Brüden ober Zeilen derjelben || 


6. Schlußbeftimmungen. 

8 17. Diefe Verordnung. tritt am 1. Auguſt 
1908 in Kraft. 

Mit diefem Zeitpunfte find, unbefchadet der Be⸗ 
fimmung im 8 13 Wbf. 3, die bieherigen Borfchriften 
über den Rafahrverfehr auf öffentlichen Wegen und 
Plägen, namentlih meine Polizeiverordnung vom 
12. Januar 1900, betreffend den Verkehr mit Fahr⸗ 
rädern (Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 


gierung zu Franffurt a. DO. S. 27), aufgehoben. 

Die nad den bisherigen Vorfchriften ausgertellten 
Radfahrfarten gelten noch bis zum 1. Januar 1910, 
fofern fie nicht für eine kürzere Zeit ausgeftellt find. 

Potsdam, den 24. Yuni 1908. 

Der Oberpräfident. 


Anlage. ’ 


(Stempel) 





Bekanntmachungen des Königlichen 


Hegierungspräffdenten. 
Abänderung des Regulativs Über Schornfteinfeger: Kehrbezirte. 


678. Das unterm 1. März 1907 — Amtsblatt 
S. 80 — erlaffene Regulativ über die innere Ein- 
richtung der Kehrbezirke wird wie folgt geändert: 

1. Die Bewerber haben vor der Eintragung in 
die Anwärterlifte nachzumweifen, daß fie innerhalb der 
leuten drei Jahre vor der Bewerbung mindeftend ein 
Jahr lang im Negierungebezirf Potsdam, ausſchließlich 
der zum Landespolizeibezirt Berlin gehörenden Drt- 
ſchaften, im Schornfteinfegerhandwerf felbitändig oder 
al® Geſelle tätig geworfen find. 

2. Bewerbern, welche der Militärpflicht genügt 
baben und infolgedefien erſt nach Bollendung des 
24. Lebensjahres die Meifterprüfung haben ablegen 
fönnen, wird auf Antrag, dem die Militärpapiere bei- 
zufügen find, bei Feſtſetzung dee Altere ihrer Anftellunge- 
berehtigung die Militärzeit ganz oder mit fo viel 


8 16. Die Borfchriften ded 8 3 finden aufl Monaten angerechnet, ale zwiſchen dem vollendeten 


Militärperfonen in Uniform, Reiche, Staate- und 
Gemeindebeamte, die Amtskleidung oder ein Amte- 
jeichen tragen, feine Anwendung, fofern diefe Perfonen 
das Kahrrad zu dieuftlichen Zwecken benugen. 

Db und inwieweit Ausnahmen von den in 
Bemäßpeit des 5 13 ergangenen Vorſchriften für den 
bienftlichen Radfahrverfehr der Beamten der Poft- oder 
Zelegraphenverwaltung und anderer Öffentlicher Ver⸗ 
waltungen zjujulaffen find, beſtimmt Die zufländige 
Landesjentralbehoͤrde. 


24. Lebensjahre und der Ablegung der Meifterprüfung 
liegen. 

3. Die von den Bezirfsfchornfteinfegern aus der 
Reinigung der Kochmafdyinen erzielten Einnahmen find 
ebenfall8 im Kehrbuche zu vermerken. Zu dieſem 
Zwecke wird der Ueberfchrift der Hauptfpalte 2 dee 
Kehrbuchs „Zu reinigende Schornjteine” der Zufag: 
„oder Kochmaſchinen“ hinzugefügt. 

Potsdam, den 26. Juni 1908. 

Der Regierungspräfident. 
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Hülfenfrüdte, Steel. — Fleiſch. 
— Ninb⸗ 
sis] | u 
Namen der Städte 8 8 8% * 8 don 

= $ 5 sa || &| 8 5 8 ber | vom 

* 5-18 |3|5 & | 3” |aente| Baus 

Es 

Es Toten je 100 Ailogramm —— 

\ je 1 

| IA SIH SEO STK NK SIHM SH NA SIR 14 3 

1] Angermünde 20/43]18|17|15/48|161091261650135/—137 1/45 

21 Beeslow —|—1181131—|—116!551271650]41|— 145 — 1120 

31 Brandenburg 20/25117|96114180117:—1271601401— 1385| — 1129 

41 Eberswalde 212311863116 33116 30133 33136 11170 — 130 
51 Jũterbog 2023117174917 27116 77136 -146 70 — 140 _ 

61 Luckenwalde 21|50117!95117112516193]45) —147|—170|— 1140 

71 Perleberg 20/2011 7821—|—114|75152)—132/—135 — 1186 

8 Potsdam 20118118:20116113]17/60|27150|32|50161/50 1/53 

9) Prenzlau — %0/—117125[13|75]1475134|—1411—[75|— 1145 

10] Rathenow 19/02117|69118'— 115190126|— 127175132150 1140 

11] Rew-Ruppin 20150118/50j17150|16'26136|—144|—166| — 1135 

12] Schwedt 2095118491 1617911604127 — 133 — 52! — 1180 

13] Spandau 20/25117176116|17115|70140/— 1365| — 145 — J 1135 

141 Wittſtock 19/9011 7120115,50]15123126|— 1136| — 1680| — 1/25 

151 Wriezen 19/99[17/56114154114|7 129, — 138; —|72|50 | 1140 


Durchſchnitt [20133 ad 16 10]16|7 132]82]37]56]55/10| 5196| 4/69] 3/94] 51551128132] —I—|— 
Potsdam, den 7. Zuli 1 | 
680. Rabweif 


des Vꝛonatsdurchſchnitts der gezahlten hoͤchſten An infdieplid 5%, Aufſchlag im Monat Yuni 
f 1908 in den Hanptmarftorten des Regierungsbezirks Potsdam. 


Schwedt 
8 r 
Neu⸗ Kreife I Prigmwalt 
| ande, | Area 
münde, 
Preis |Brenzlan] OR- Bemertungen 
& Stupptn | und. | Briguig 
8 Templin 
M Mi 


8154 842] 854 Sür die Kreiſe Niederbarnin, Ober: 
4120 994] 3129| barnim, Beeslow⸗Storkow, Oſthavbelland, 
2689 230 236 und Teltow ſowie für bie Stadttreife Char⸗ 

lottenburg, Deutſch⸗Wilmersdorf, Rirborf, 
Schöneberg, Lichtenberg und Spandau gilt 





Berlin als 
Potsdam, den 7. Juli 1908. Der Regierungspräftdent. 
Drudfehlerberichtigung. fehler. Es muß heißen: ftatt „Einreichung“ der 


681. In dem im 24. Stüd des Amtsblatted von| Güter in die verfchiedenen Güterklaſſen „Einrelbung” 
1908 veröffentlichten Tarif für die ftädtifchen Köfche|der Güter in die verfchiedenen Süterklaffen. 

und Ladepläge am Ihle⸗Kanal zu Burg befindet fi Potsdam, den 23. Juni 1908, 

m Abſaz 4 der zufäglichen Beflimmungen ein Drud- Der Regierungspräfident. 
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Mäler-Swangeinnung in Trebbtn. 
682. Auf Grund des 8 100 des &efeges, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 26. Zuli 
1900 (R.-8.-81. &. 918) hat die Müller-Zwange- 
innung in Trebbin beantragt, anzuordnen, daß jur 
Wahrnehmung der gemeinfamen geiverblichen Intereffen 
des Müilerhandwerks ſämtliche Gewerbetreibende, welche 
das bezeichnete Gewerbe in ben Drtfchaften &roß- 
Beuthen und NKlein-Beuthen ausüben, der Müller 
Brvangeinnung im Teebbin ald Mitglieder anzugehören 
en. 


Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der beteiligten 
Sewerbetreibenden der Einführung des Beitrittszwanges 
auftimmt, beftelle ich den Herrn Landrat des Kreifes 
Teltow in Berlin zum Rommiffer. 

Potsdam, den 25. Juni 1908. 

Der Regierungspräfident. 


Ernennung von Gadverflänbigen, 
683. Den Ingenieur des Märkifchen Vereins jur 
Präfung und Ueberwagung von Dampfleffeln in 
Bronffurt a. D. Dipl.-Ing. P. Schaaf in Cottbus 
ernenne ich anf Widerruf zum Sachverfländigen für 
die Abnahme von Dampffäflern gemäß $ 4 der Polizei» 
verordnung, betreffend die Einrichtung und den Be 


trieb von Dampffäflern, vom 11. Rovember 1907 und 
für die Abnahme von Acetylenanlagen gemäß $ 25 
der. Polizeiverordnung, betreffend die Herftellung, Auf- 
bewahrung und Verwendung von Acetylen forie die 
Lagerung von Karbid, vom 1. Mai 1906 für die 
Rreife Angermände, Oberbarnim, Prenzlau und Bees⸗ 
tow · Storkow. 

Potsdam, den 30. Juni 1908. 

Der Regierungspräfident. 

Vendarmerie⸗ Patrouillen bei größeren Truppenübungen. 
68a. Der von der Stellung und den Befuguiffen 
der Gendarmerie-Patronillen. bei. größeren XTruppen- 
übungen handelnde $ 4 des Anhangs zu der durch 
Allerhoͤchfte Order vom 10. Juni 1890 genehmigten 
Feldgendarmerie-Drdnung, welcher lautet: . 

84. Stellung und Befugniffe. 
Landgendarmerie. 

1. In den Befugniſſen der zu den Mandvern 
heraugezogenen Landgendarmerien tritt durch das Kom- 
mando eine Wenderung nicht ein. 

Mannfhaften. 

2. Den von den Truppen fommandierten Begleit- 

mannſchaften wird die Befugnis beigelegt, in Aus- 


> 
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Abung ihres Dienfled, voie die Wachen, Zivilperfonen | 


vorläufig feftzunehmen, welche 

a) den Anordnungen der Mitglieder der Gendarmgrie- 
Patrouille tätlich ſich widerſetzen oder fonft feine 
Folge leiften, 

b) fich der Beleidigung gegen die Weitglieder der 
Gendarmerie⸗Patrouille fchuldig machen, falle die 
Derfönlichkeit des Beleidigere nicht fofort feſt⸗ 
geftellt werden Tann. 

3. Militärperfonen gegenüber haben die Begleit- 
mannfchaften in Ansübung des Dienftes die Befugnifle 
eines Warhthabenden. 

4. Machen marfchierende Truppenbagagen (8 3) 
dad Einfchreiten der Gendarmerie-Patrouille jur Auf 
rechterhaltung der Ordnung erforderlich, fo iſt dies 
dem Kührer der Bagage bezw. deſſen Stellvertreter an⸗ 
zuzeigen. 

Stellt derſelbe die ihm kundgegebenen Unregel⸗ 
mäßigfeiten nicht ab, fo darf die Patrouille doch ihre 
Dienftgewalt gegen die erfterem unterfiellten Perfonen 
wicht geltend machen, und übernimmt dann der Kührer 
die Verantwortung. - Die Patrouille macht alsdann 
dem etwa vorhandenen Gendarmerie-Dffizier oder Ober- 
wachtmeifter, andernfalls unmittelbar dem Leitenden 
ded Manöverd über den Vorfall Meldung. 

wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Derfelbe ift an die Stelle des 8 9 der Inftruftion 

vom 8. Mai 1883 — vergl. Amteblatt von 1883 

Seite 266 — getreten. 

Potsdam, den 3. Juli 1908. 

Der Regierungepräfident. 
Apotheke in Gerswalde. 
688. Dem Mpothefer Dr. Fr. Lübbert ift zur 
— der von ihm kauflich erworbenen 
immermann’fchen Apotheke in Gerswalde die Kon- 
zeſſion erteilt. 
Potsdam, den 22. Juni 1908. 
"Der Regierungepräfident. 
. Sonntagsarbeit in Waflermddlen. 
686. Unter Bejugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 21. Mär; 1895 (Amtsblatt S. 112) über die 
‚Sonntagsarbeit in Betrieben mit unregelmäßiger 
Waſſerkraft, erkläre ich die Wafferläufe dee Regierungs- 
besirtd mit Ausnahme der Havel für unregelmäßig im 
Sinne diefer Befanntmachung. 
Potsdam, den 30. Juni 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Ausweis file Krankenpflegeperſonen. 
687. Den Krantenpflegefchweftern dee Diafoniffen- 
mutterhauſes „Salem“ in Lichtenrade Eliſabeth Maedel, 
Elife Kifcher, Ka Elsner, Eliſabeth Maper, 
Babette Kirfchner, Elife Neumann, Anna Meißner, 
Augufte Bittner, Augufte Beder, Anna Guͤtte, Luiſe 
Mathis, Anna Ganz, Marie Michael, Berta 
Sommerfeld, Gertrud Krüger, Marie Bed, Frieda 
Schmidt, Ruth Langer, Joh. v. Bältzringsloewen, 


Augufe Wolff, Laura Balefeld, Wilhelmine Geres⸗ 


















688. 
barth in Gr.-Lichterfelde und dem Bademeiſter Mar 
Strodbad zu Beelig (Heilftätten) iſt die ſtaatliche 
Anerkennung ald Krantenpflegeperfonen gemäß 8 20 
der Borfchriften über die ſtaatliche Prüfung von 
Kranfenpflegeperfonen vom 10. Mai 1907 ohne vor« 
berige Prüfung erteilt worden. 


689. 
Teltow Marie Bugdapl, 
Wilimzig geb. Roſinski, Anna Hermann, Helene 
v, Baußen, 
Maria Brzoska, Klara Pilz, Augufte Jollet, Rofa 
Droege, Elifabetb Kagemann, Anna Lindacher, 
Lucie Flügge 
Kranfenpflegerinnen gemäß 8 20 der Vorfchriften über 
die ftaatliche Prüfung von KRrankenpflegeperfonen vom 
10. Mai 
worden. 


690. 
Martha Teichmann und Paulav. Wyfodi vom St. 
Joſephkrankenhauſe in Potsdam if die flaatlihe An- 
erfennung als Kranfenpflegerinnen gemäß $ 20 der 
BVorfchriften über die flaatliche Prüfung von Kranfen- 
pflegeperfonen vom 10. Mai 1907 ohne vorherige 
Prüfung erteilt worden. 


691. 


Kirche, Ranny Acreboe, Unna Daeblitz, Margarete 
Müller, 
Jötten iſt die ſtaatliche Anerkennung als Kranken⸗ 
pflegerinnen gemäß 8 20 der Vorſchriften über die 
ftaatlihe Prüfung von Krankenpflegeperfonen vom 
10. Mai 1907 ohne vorherige Prüfung erteilt worden. 


Anna Meyer, Erica Zeid, Wilhelmine 


Potsdam, den 26. Juni 1908. 
Der Regierungspräftdent. 
Ausweis für Srantenpflegeperfonen. 
Der Krantenpflegefchrorfter Hedwig Sege⸗ 


Dotsdam, den 26. Juni 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Ausweis für Krankenpflegeperſonen. 
Den Krankenpflegeſchweſtern des 
Gertrud v. Veit, 


Kreiſes 
Martha 


Ellen Beyerle, Elfe Heinmann, 


ft Die ſtaatliche Anerkennung ale 


1907 Prüfung erteilt 


ohne vorberige 

Potsdam, den 29. Juni 1908. 
Der Regierungspräfident. 

Ausweis für Kranlenpflegeperfonen. 


Den Krankenpflegeſchweſtern Marie Boͤnigk, 


Potsdam, den 30. Juni 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Viehſeuchen. 
I. Feſtgeſtellt.. 
a) Schweinepefl. Kreis Oſthavelland: Rohrbeck. 
b) Milibrand. Kreis Niederbarnim: Vörnicke, 
Kreis Weſthavelland: Zachow. 
II. Erloſchen. 
a) Schweine ſeuche. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Storkow, Kreis Prenzlau: Kleptow. 
. b) Schweinepeft. Kreis Teltow: 
Gũtergotz. 
c) Milzbrand. Kreis Oſthavelland: Dyrog. 
Potsdam, den 7. Juli 1908. 
Der Regierungspräftdent. 


Bekanntmachungen der Besirköausihüfle. 
Srundfiüdkonfgößn 


Buckow, 


eim, Wilpelmine Arapoth, Lisbeth Kiep, Elifel6B2. Der Zimmerpolier —W Hendel in Oder 





berg i. M. Beabfichtigt, auf feinem Grundftäd bei; 


km 95,95 der Havel-Dver-Wafferfiraße im Ueber | Konfifloriums „der 


ſchwemmungsgediet ein Wohnhaus und ein Stall⸗ 
gebaͤude zu errichten. 

Hierin un die deichpolizeiliche Genehmigung nad 
gefucht wor 

Dies * mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
etroaige Einwendungen in beichpolizeiliher Hinficht 


gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen | S 


bei dem Bezirksaus ſchuffe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende Einſprüche finden feine Berüchk⸗ 
fihtigung. Die Pläne fünnen in der Regiftratur des 
Bezirlsausſchuſſes bier Spandauerſtr. 32— 34 während 
derfelben Friſt eingefeben werden. 
Potsdam, den 26. Inni 1908. 
Der Bezirksausſchuß. Joachimi. 


Ferien des Bezirksausſchuſſes zu Berlin. 


693. Der Bezirksausſchuß zu Berlin hält in der 
Zeit vom 21. Juli bie 1. September 1908 
Ferien. 


In diefer Zeit dürfen Termine zur mündlichen 
Berhandlung der Regel nady nur in fchleunigen Sachen 
abgehalten werden. 

Auf den Lauf ber gefeglihen Friſten bleiben die 
Ferien ohne Einfluß. 

Berlin, den 27. Juni 1908. 

Der Bezirksausſchuß zu Berlin. 


Belanntmachungen des Königlichen 
Poläizei⸗Präfibenten zu Berlin. 
Bulaflung von Hebammen, 
Die nachgenannten Perfonen: 
Frau Gertrud Zimmermann geb. de Longe, 
Frau Emma Lingf geb. Döring, 
rau Berta Schulz geb. Maſſuthe, 
ran Emma Kuhnt geb. Hahn, 
Kran Adeline Berndt geb. Srono und 
Fräulein Elifabety Wendler 
baben im Wöchnerinuenheim, Müllenhoffftraße Nr. 17/18 
hierfelbft, die Prüfung ald Hebamme beftanden und find 
zur bung des Hebammenberufs innerhalb des 
preußi Staated zugelaſſen worden. 
ein, den 2. Juli 1908. 
Der Polizei-Präfident. 
Marktpreis für Mais. 
698. Der Durchſchnittsmarktpreis für 100 kg von 
gutem runden Maid beträgt pro Monat Mai 1908 
‚nicht 16,18 Marf, fondern 16,78 Marf. 
Berlin, den 3. Juli 1908. 
Der Polizeipräfibent. 


Bekannt achen en m ber. ber Raiferlichen 

f eftionen. 
m * von —— ellen. 

896. Bei der Poſthilfſtelle in Hoppenrade (Oſt⸗ 
habelland) bei Wuftermart wird am 8. Juli der Tele 
graphenbetrieb eröffnet. 

Potsdam, 3. Juli 1908. 

Kaiferlige Ober-Pofidireftion. 


684. 


Sürtler. 


Bekauntmachungen des Röniglichen 


\rovin; Brandeuburg. 
rrftellenerlebigung. 
697. Erledigt ift die Pfarrſtelle Königlichen 
Patronate zu Brodomwin, Diözefe Angermünde, durch 
Ableben des Inhabers am 24. Mai 1908. Wieder- 
befegung erfolgt durch Gemeindewahl nach dem Pfarr- 
wahlgefeg vom 15. Mär; 1866 — K. &.- u. B.-Bl. 
. 39 —. Berverbungen find fchriftlich bei dem 
Königlihen Konfiftorium eingureihen. Die Gnaden- 
jeit währt bie zum 31. Dezember 1908. 
Pfarrfellenerledigung. 
698. Erledigt iſt die Pfarrfielle Königlichen 
Datronats zu Lentzke, Diözefe Schrbellin, durch Emeri⸗ 
tierung ded Pfarrerd Saubergweig zum 1. Oftober 
1908. Die Miederbefegung ſteht der Kirchenregie- 
rung zu. 
‚Mefanutmachunge en 
ber Königlichen Direktion der Hentenbauf 
für die Prov ing Brandenburg j 


Ausreichung von Loſchungsſquittungen über abgelöfte Renten. 
699. Denjenigen Grundbefigern, welche die an 
die Rentenbank zu entrichtenden Renten zum 31. März 
1908 dur Kapitalzahlung abgelöft haben, wird bier- 
mit befannt gemacht, daß wir die gemäß 5 27 dee 
Rentenbanfgefeges vom 2. März 1850 ausgeferkigten 
Löfchungsgnittungen den betreffenden Kreistaflen zu- 
gefertigt haben, um fie den zuftändigen Königlichen 
Amtsgerichten behufs Löfchung der Rentenpflicht im 
Grundbuche zuzuftellen. 

Berlin, den 10. uni 1908. 
Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Branden burg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn- on Berlin. 
Ausnchmetarif für Düngemittel und Rohmaterialien der Kunſt⸗ 
büngerfabrilation vom 1. Mat 1907 — Ausnahmetarif für Fleiſch 
von friſchgeſchlachtetem Bieh vom I. Januar 1907. 
7080. Mit Gültigkeit vom 10. Juli 1908 wird 
die Nebenbahn Oberſchefflenz — Billigheim der Eiſen⸗ 
bahn⸗Bau⸗ und Betriebsgeſellſchaft (GeringWacchter) 
im Abſchnitt IIIA. (Seite 5) des Ausnahmetarife für 
Düngemittel uſw. ſowie im Abfchnitt II. (Seite 2 des 
Nachtrage 1) des Ausnabhmetarife für Fleiſch uſw. 

nachgetragen. 
Berlin, den 1. Juli 1908. 

Königliche Eifenbahndireftion. 
Befanntmachungen Der Rreisausfchüfie. 
Beränderungen an Gutsbezirt Sgrenzen. 

701. Bezjeichnung des in Betracht fommenden _ 
Grundftäds: Das früher dem Königlichen Forſtfiskus 
gehörige Grundſtück, Parzelle 434/15 des Kartenblattes 
Nr. 5 der Gemarkung NMenz, Königliche Forſt, von 
0,0837 ha Größe, jegt dem Profeffor Georg Ludwig 
Meyn, Berlin, Nollendorfplag 7, gehörig. Bisheriger 
Gutsbezirk: Menz; künftiger Gutsbezirk: Neu- 

Globſow. 
Neu⸗Ruppin, den 20. Juni 1908. 
Der Kreidausfchuß. 


354 


Amtsblatt. 


703. Perſonalchronik. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
Allergnädigft geruht, dem Waflerbauinfpeftor Gläſer 
in Rathenow den Charakter als Baurat mit dem 
perfönlichen Range der Räte IV. Klaſſe zu verleihen. 

Seine Majeſtät der Kaifer und König haben 
dem Kreisbauinfpeftor Süßapfel in Perleberg den 
Charakter ald Baurat mit dem perfönlichen Range 
der Räte 4. Klaffe Allergnädigft zu verleihen geruht. 

Dr Katafterfontrolleur Steuerinfpeftor Vater, 
bisher in Arnsberg, ift zum Berwalter des Kataflter- 
amtes Deutfh- Wilmersdorf beftellt. 


Der Katafterlandmefler Kaske aus Aurich ift 
zum Katafterfontrofleur ernannt und zum Berwalter 
des Kataſteramtes Belzig beftellt worden. 

Der Katafterzeichner Fiſcher, bisher in Schöne 
berg, ift an dad Katafteramt Deutfch- Wilmersdorf, 
der Katarterzeichner Thimm, bisher in Dfterode a. Harz, 
an das Katafteramt Schöneberg verfeßt worden. 

Der ProvinzialeRentmeifter Rechnungsrat Behrene 
ift mit dem 1. Zuli d. 38. in den Ruheſtand getreten 
und der Nentenbant-Buchhalter, Rechnungsrat Klofe 
vom 1. Juli d. 36. ab zum Provinzial-Rentmeifter 
bei der Königlichen Direftion der Rentenbant für die 
Provinz Brandenburg ernannt worden. 

Die Zivilanwärter Kirbie, Sottfchalf, Eifer 
bed, Blod, Liebig, Kobow, Leu nnd Karte find 
zu Regierungsfupernumeraren ernannt worden. 

Im Kreife Angermünde ift ernannt worden zum 
Amtsvorfieher: Gutsbeſitzer Degen in Pehlig für den 
Bezirk 15 — Groß. Ziethen —. 

Inm Kreiſe Weftprignig ift wieder ernannt worden 
zum Amtsvorficherftellvertretee: Gutspächter Wöhler 
in Gramzow für den Bezirk 14 — Strigleben —. . 

Der Militäranwärter Stage hier iſt zum Re 
gierungd-KRanzleidiätar ernannt worden. 

Der bisherige Hilfeprediger Fritz Karl Paul 
Franz Röhl if zum Pfarrer der Parochie Münchehofe, 
‚Didzefe Königs Wuſterhauſen, befiellt worden. 

Der Oberlehrer am Herzoglichen Symnaflum in 
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Der Erlaubniefchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirt 
Potsdam if erteilt der Lehrerin Kräulein Mathilde 
Niederſtadt in Senzke (Wefthavelland). 

Der Erlaubniefchhein zur Annahme von Stellen 
ale Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirt 
Potsdam ift erteilt der Lehrerin Fräulein Emilie 
Hoffmann in Rathenow. 
Perfonalveränderungen im Bezirfe der Kaifer- 

lihen Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. 

Monat Mai 1908. 

Es find übertragen Poftfefretärftellen den Poft- 
fefretären Dorn, Dreufide, Gregor, Lüttcher, 
Eruft Samel und Schön; eine Bureaubeamtenftelle II. 
bei der Dber-Poftdireftion dem DOber-Poftaffiftenten 
Buftav Richter. 

Es find ernannt zum Poftaffiftenten der Tele 
graphenaffittent Emil Plötz, zum Telegraphenaffiftenten 
der Portaffient Karl Thiel. 

Es find angeftellt: a) als BPoftaffiftent: die 
Doftaffiftenten Manke in Reinicdendorf (Of), Müpel- 
burg in Zempelbof, Fettbad, Emil Junghans, 
Kabifh, Sieg, Alfred Strelow, Tifchler; b) ald 
Zelegrapbenaffiftent: die Telegraphenaffiitenten Bieber- 
ftein, Domfe, Eifermann und der Porftafliftent 
Hugo Meyer; c) als Poftgehilfin: die Poſtgehil⸗ 


finnen Hedwig Rothe und Frida Schmidt; d) ale 


Zelegraphengehilfin: die Telegrapbengehilfinnen Martha 
Bimftein in NReinicdendorf (Of), Blaurod in 
Lichtenberg, Doblin und Martha Wirth in Friedenau, 
Kloth und Gertrud Schreiber in Charlottenburg, 
Emma Schulz; in Wilmersdorf bei Berlin, Apig, 
Befteber, Beſtgen, Bord, Dölle, Ebendorf, 
Slafow, Elfa Srün, Habendorf, Helene Hahn, 
Hammerftädt, Anna Hartwich, Karoline Hehle, 
Emma Hempel, Emma Henfel, Antonie Hertell, 
Jentzſch, Johl, Klara Juſties, Koms, Krydz- 
kiewicz, Luiſe Kühnel, Hedwig Maaß, Malo⸗ 
witz, Meſtel, Michaelis, Klara Moller, Nauſer, 
Berta Pfeifer, Plüſchke, Elſe Schacht, Johanna 
Scheunemann, Schmey, B. M. Margarete Schmidt, 


Coburg Dr. Schultze iſt vom 1. April d. Is. ab als Schöber, Eliſabeth Siebert, Tillwig, Töpper, 


Oberlehrer an der 14. Realſchule angeſtellt worden. 

Dem Küſter, Organiſten und Lehrer Adolf Lehr 
in Grünberg, Diszeſe Prenzlau II., iſt der Titel 
„Kantor“ verliehen. 


Dem Küſter, Organiſten und Lehrer Robert 


Waldmann, Katharine Zillmer. 

Es ſind verſetzt: von Berlin: die Ober⸗Poſt⸗ 
praktikanten Betz nach Straßburg (Elſaß), K. Ch. 
Schäfer nach Waldshut, die Poſtſekretäre Schilling 
nach Recklinghauſen, Strohbuſch nach Gleiwitz, 


Gröppler in Walchow, Diözeſe Neu⸗Ruppin, iſt der Urbat nach Goldap, der Telegraphenſekretär Robert 


Titel „Kantor“ verliehen. 
Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen 


Neumann nach Stettin, die Poſtaſſiſtenten Willy 
Köhler nad) Buben, Lichtenberg nach Hannover, 


als Hanslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk |der Telegraphenaffiftent Philipp Schäfer nah Frank⸗ 


Potsdam ift erteilt der 
MWeife in Rathenow. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
ale Hauslehrerin und Erzieherin für Kinder bie zum 
vollendeten 12. Lebensjahre im Regierungsbezirk Pote- 
dam ift erteilt der Kindergärtnerin Fräulein Hedwig 
Pagio in Kremmen. 


Lehrerin Fräulein Dearie 


furt (Main), die Zelegraphengehilfinnen Johanna 
Hentel, Ella Röppen und Luiſe Lenz nad Rixdorf; 
nad) Berlin: der Ober-Poftpraftifant Steinberg von 
Danzig, der Bautechniter Göcker von Potsdam, die 
Dbder-Telegraphenaffiftenten Dlterddorf von Frank⸗ 
furt (Main) und Tanfe von Konflantinopel, der 
Portaffiftent Theuerkauff von Sommerfeld (Be 


Ffo.), die Telegraphengehilfinnen Anna Arendt von 
„harfottenburg und Utermöhl von Wilmersdorf bei 
erlin. 

Es find in den Ruheſtand getreten: der Ober- 
Poſtfekretär Born, der Poftfelretär Otto Schul; 
(k. W. Schöneberg b. Berlin) unter Verleihung dee 
Charaftere als „Dber-Poftfetretär”, die Telegraphen- 
fetretäre Hugo Werner, Kerfien und Wartat 
(k. W. Georgenburgkehlen bei Georgenburg (Dftpr.), 
die Poftgebilfin Kowalke geb. Braume, die Tele 
grapbengehilfinnen Martha Keil, Gertrud Krumpfe, 
Berta Lehmann, v. Przyſiecky (k. W. Schöneidhe 
bei Schönebed, Kr. Niederbarnim), und Sandow 
(f. W. Schöneberg b. Berlin). 

Es ift freiwillig audgefchieden: die Telegraphen⸗ 
gehilfin Ida Meifter. 

Geſtorben find: der Poftfetretär Geyer, der Poft- 
fetretär a. D. Schafft in Steglig, der Ober-Tele 
graphenaffiftent Paul E. R. Schulz, der Portaffiftent 
Wilhelm Brandt. 

Derfonalveränderungen im Bezirk ber 
Kaiferlihen Ober-Poſtdirektion in Potsdam. 

Etatsmäßig angeftellt find: die Poftaffiftenten 
Boit in Wildpark, Conrad in Storfow (Mark) und 
Rein in Frieſack (Mark) ale Poftaffiftenten, die Poft- 
gehilfin Bülow in Potsdam ale Poftgehilfin. 

Ernannt find der Poftinfpeftor K. G. M. Schule 


in Potsdam zum Ober-Poftinfpeftor und der Ober: 


Doftpraftitant Körft in Potsdam zum Poftinfpeftor. 


Verliehen it der Titel Poftfetretär: den Ober⸗ 


Doftaffiftentn Sorge in Potsdam und Rofe in 


Dahme (Mart) fowie dem Poftaffiftenten Naupäft 
in Wittſtock (Doffe); der Titel Telegraphenfekretär: 
dem Ober-Telegraphenaffiftenten Froeſe in Potsdam; 
der Titel Ober-Poftaffiftent: den Poftaffiftenten Felber 
in Süterbog, Delgart in Spandau und Pfeil in 
Schmebt. 

Uebertragen ift eine Stelle für DOber-Poftfekretäre: 
bei dem Poftamte in Angermünde dem Porftpraftifanten 
Sufemipl dafeldit; eine Stelle für Poftfefretäre: bei 
dem Poftamte in Yüterbog dem Poftfefretär Arausnid 
aus Berlin; eine Stelle für Zelegraphenfelretäre: bei 
dem Poftamte in Wittenberge (Bz. Potsdam) dem 
Zelegrapbenfefretär Millies aus Belzig. 

Berfegt find der Ober-Pofaffiftent Dalski von 
Ludenwalde und der Poftaffiftent Seydel von Cöln 
nach Potsdam. 

An den Ruheſtand tritt der Ober⸗Poſtſekretär 
Bollmer in Eberswalde. 

Befanntmachungen verfchiedenen Anbalts. 

Wechfelfettige Vertretung von Amtsrichtern. 
704. Für die Zeit vom 17. bie 31. Auguft 1908 
it dem Amtsrichter beim Amtsgericht Fehrbellin der 
Amtsrichter beim Amtsgericht in Kremmen und für 
die Zeit vom 1. bie einfchließlidy 14. September 1908 
der Amterichter in Neu-Ruppin in &emäßheit dee 
Paragraphın 24 Abſ. 2 des preußifchen Ausführunge- 
gefeges zum Gerichtsverfaffungsgefeg zum Stellver- 
treter beftellt worden. 

Tehrbellin, den 29. Juni 1908. 

Königliches Amtegericht. 


Hierzu fieben öffentliche Anzeiger. 
(Die Uufnahmegebühren betragen für eine einfpaltige Drudgeile 20 Bf.) 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet. 


Herausgegeben von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Botedam, Buchdruckerei der A. W. Hayn ſſchen Erben 
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703. Heichsgefebblatt. Die inländifchen und ausländifchen Küftenftationen 

(Stück 38). Nr. 3500. Internationaler Funken⸗ und Bordfiationen find in dem amtlichen Berzeichnifie 
telegrapbenvertrag. Bom 3. November 1906. der Kunfentelegrapbenftationen aufgeführt. 

(Stück 39). Nr. 3501. Bekanntmachung, betreffend U. Kür die Abfaſſung des Tertes der Funken⸗ 
die Einfuhr von Pflanzen und fonfligen &egen- |telegramme gelten die im 8 2 unter II. bie V. ent- 
ftänden des, Gartenbaues. Bom 25. uni 1908. |Haltenen Borfchriften. 

Ar. 3502. Bekanntmachung, betreffend die Außer⸗ III. Die Adreffe der Funkentelegramme an Schiffe 
furdfegung der Künfzigpfennigftüde der älteren in See muß möglichft vollftäudig fein; fie Hat zu 
Seprägeformen. Bom 27. Juni 1908. enthalten: 

Ar. 3503. Bekanntmachung, betreffend die Zulaffung | a) den Namen des Empfingerd mit etivaigen er⸗ 
von Börfentermingefchäften in Anteilen von gfenden Zufägen, 
Bergwerks· und Yabrifunternehmungen. Vom b) den Namen des Schiffes, wie er in dem amt⸗ 
„1. Juli 1908. lichen Verzeichnis aufgeführt if, unter Hinzu 

(Stüd 40). Rr. 3504. Bekanntmachung, betreffend] fägung der Nationalität und, im Kalle von 
die Vereinbarung leichterer Vorſchriften für den Namenegleichheit, ded Unterfcheidumgszeichene nach 
wechfelfeitigen Verkehr zwifchen den Eifenbahnen dem internationalen Signalbuche, 
Deutſchlands und Luxemburgs. Vom 30. Juni 1908.| c) den Namen der Küftenflation, wie er im dem Ver⸗ 

Ar. 8505. Bekanntmachung, betreffend Abrechnunge- jeichniß aufgeführt if. 


ftelten im Scheckverkehre. Vom 1. Juli 1908. IV at ſich das Schiff für welches ein unten 
Ar. 3506. Bekanntmachung, betreffend die Geftattung tlegranmm beſtimmt ift, innerhalb der vom Abfender 
on 1008. von Bier im Umherziehen. Vom beftimmten Krift oder beim Fehlen einer folcden Be 
" j fimmung bie zum Morgen des 29. Tages bei ber 
Bekanntma ungen des Neich tanzlers. Küftenftation nicht g:meldet, fo gibt diefe dem Ab» 
708 Di Felegrappenordnung vom 16° Imni 1904 fender Nachricht. Diefer kann durch eine telegraphifch 
wird, wie folgt, abgeändert: oder brieflich an die Küftenflation gerichtete gebühren- 
1 Im 82 unter III. if im 2 Sage hinter „Ser pflichtige Dienftnoti; verlangen, daß fein Zelegramm 
j telegramme" einufchalten: " weitere 30 Tage zur Uebermittelung au dag Schiff 
oder um Zuntentelegramme bereitgehalten werde nfw. In Ermangelung eined 
2. Im 86 unter h find im 2. Sage die Mörter ſolchen Verlangens wird das Telegramm am Ende des 
„entroeder als Handelsmarken“ bie „(f. 88 2, II. 5: 2 De * Pre nicht mitgerechnet) 
und 15, 1.)“ durch: “ 
in I nn 9 den Runfentele- Hat jedoch die Küftenftation die Gewißheit, daß 
grammen oder als Handelsmarken angewandt |dad Schiff ihren Wirkungsbereich verlaffen hat, bevor 
werden (f. 88 2, II., 15, I. und 15 a., II.). ihm dag Gunfentelegramm sugeführt werden fonnte, fo 
3. Hinter 8 ' werden folgende Beftimmungen ein, | benachrichtigt fie den Abfender davon. 
gefchaltet: 5 15 a. Bunfentelegramme. V. Unzuläffig find: " 
I. Suntentelegramme find Telegramme, die mitteld | ”a) Telegramme mit vorausbezahfter Antwort, 
Bunfentelegrapben zwifchen Küftenftationen und Stationen | fb) telegraphifche Poſtanweiſungen, 
auf Schiffen in See (Bordftationen) oder hoifehen | 0) Zelegramme mit Vergleihung, 
Schiffen in See geroechfelt werden? d) Telegramme mit Empfangsanzeige, 
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e) nachzufendende ZTelegramme, 

f) gebührenpflichtige Dienfttelegramme, außer foweit 
es fih um die Beförderung auf den Linien dee 
Telegrapbennepes handelt, 

g) dringende Telegramme, außer foweit es fich um 
die Beförderung auf den Linien dee Zelegraphen- 
need nach Maßgabe der hierüber beftehenden Be 
ſtimmungen handelt, 

h) durch befonderen Boten oder durch die Poft zu 
beftellende Telegramme. 

VI, Die Gefamtgebühr für Aunfentelegramme 
umfaßt: 

1. die Gebühr für die Seebeförderung, und zwar 
) die „Küftengebühr”, 

b) die „Bordgebühr“; 

2. die nach den allgemeinen Beftlimmungen berechnete 
Gebühr für die Beförderung auf den Linien dee 
Telegraphennetzes. 

Für deutſche Stationen beträgt in der Regel: 

- a) die Käftengebühr 15 Pf. für das Wort, 

mindeftend 1,50 Mark für ein Telegramm, 

b) die Bordgebühr 15 Pf. für das Wort, min- 

deſtens 3,50 Mark für ein Telegramm. 

Das Nähere, auch bezüglich der Gebühren für den 
Verkehr mit ausländifchen Kunfentelegrappenftationen 
fowie der erhöhten Gebühren für den Verkehr auf Ent- 
fernangen von mehr ale 800 km, fofern ein folcher 
Verkehr zugelaffen wird, ergibt ſich aus den bri den 
ZTelegropbenanftalten und den Bordftationen vorhandenen 
Zarifen. 

Am Berfehre zwiſchen Küftenftationen und Bord» 
ſtationen wird die Befamtgebähr der Funkentelegramme 
vom Abfender erhoben. Im Berfehre zwiſchen Bord» 
ftationen wird die Bordgebühr des gebenden Schiffes 
vom Abſender, die des aufnehmenden Schiffed vom 
Empfänger erhoben. 


Kür Telegramme, bei denen eine funkentelegrap hiſche 
Beförderung nur zwiſchen einem deutfchen Kenerfchiff 
und einer deutſchen Käftenttation auf feftem Lande 
ftattfindet, wird die nach den allgemeinen Beftimmungen 
zu berechnende Gebühr für die Beförderung auf den 
Linten des Telegraphennetzes und daneben ein fefter 
Zuſchlag von 0,80 Marl erhoben. In folchen Fällen 
wird die Gefamtgebühr für die an Feuerfchiffe ge 
richteten Telegramme vom Abfender und für die von 
den Feuerfchiffen fommenden Telegramme vom Emp- 
fänger erhoben. 

VII. Hinfihtlih der Erftattung von Gebühren 
gelten die Beflimmungen des 8 21 unter folgenden 
Vorbehalten: 

Die anf die funtentelegrapbifche Beförderung ver- 
wendete Zeit ſowie die Zeit, während der ein Funken⸗ 
telegramm bei der Küften- oder Borbdfiation lagert, 
zählen bei den für die Erſtattung von Gebühren maf- 
gebenden Kriften nicht mit. 


Hat die gebende Station feine Quittung über das 
Funfentelegramm erhalten, fo wird die Gebühr nur er- 





ftattet, ıwenn feflgeftellt worden ift, daß das Funken» 
telegramm Anlaß zur Gebührenerſtattung aibt. 

VM. Wenn ein auf einem Schiffe in See auf- 
geliefertes Bunfentelegramm dem Empfänger aus irgend 
einem Grunde nicht zugeftellt werden fann, fo wird 
eine Unbeftellbarfeitsmeldung abgelaffen und, wenn 
möglich, dem Schiffe zugeführt. Kann ein bei einer 
Bordftation angekommenes Telegramm nicht beftellt 
werden, fo teilt die Bordftation dies der Urfprunge- 
anftalt durch dienftlihe Meldung mit. Die Meldung 
wird, foweit möglich, der Küftenftation zugeführt; die 
das Funkentelegramm im Durchgange befördert hat, 
fonft der nächften Küftenitation. 

IX. Die Urfchriften der Bunfentelegramme werden, 
von dem auf den Aufgabemonat folgenden Monat an 


gerechnet, 12 Monate lang aufbewahrt. 


4. Im 8 17 ift unter IId) Hinter (& 3, IX) ein 

Komma zu fegen und fodann einzufchalten: 

e) für die zwifchen Bordflationen zu wechfelnden 
und für die von deutfchen Kenerfchiffen fom- 
menden Yunfentelegramme (5 15a, VI). 

5. Im 8 20 ift unter 1 ald zweiter Abjag einzu 
fchalten; 
Kür die Behandlung der Unbeſtellbarkeits⸗ 
meldungen über Yunfentelegramme gelten die 
Beftimmungen im 8 152. unter VIIL 
6. Im 820 unter II ift im legten Sape einzufchalten 
hinter „Seetelegrammen”: 
und von Runfentelegrammen, 

ferner hinter „S 15”: 

und 8 15a. 
7. 3m 8 21 ift hinter VII. einzufchalten; 
VII. Die bei Funfentelegrammen für die Ge—⸗ 


bührenerftattung geltenden Vorbehalte find im & 154 


unter VII. angegeben. | 
8. Im 8 23 unter I if am Schluffe nachzutragen: 

Kür die Aufbervahrung der Urſchriften der Funken⸗ 
telegramme gelten die Beflimmungen im 8 15a. 
unter IX. | 
9. Zm 8 24 ift ald Abfag II. einzufchalten: 

II. Für den funfentelegraphifchen Verkehr mit 
dem Auslande find die Beflimmungen ded Inter⸗ 
nationalen Funkentelegraphenvertrags nebſt Zufa- 
abfommen, Sclußprotofoll und Ausführungsüberein- 
funft fowie der etwaigen befonderen Verträge maß- 
gebend; ferner gilt die Telegraphenordnung, ſoweit fie 
mit diefen Beftimmungen nicht in Widerſpruch ſteht. 

Der bisherige Abfag III. erhält die Bezeich- 
nung IV. 

Die vorftehenden Beflimmungen treten am 1. Juli 
1908 in Kraft. 

Berlin W. 66, den 14. Juni 1908. 

Der Reichskanzler. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
berpräfidenten. 
Ergänzungswahl zur Handwerkslammer. 
707. Der 5. Wahlbezirk der Abteilung UI. bat an 
Stelle eined audgefchiedenen Mitgliedes der Handwerks⸗ 
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fammer in #erlin und eined ebenfalls ausgeſchiedenen 
Erfagmannes den Schneiderobermeifter L. Chilko in 
Templin UM. zum Mitgliede der Handwerkskammer 
und den Malerobermeifter E. Kerafifch in Ebere- 
walde zum Grfagmann eined Mitglieded der Hand» 
werfsfammer für den Reft der Wahlperiode bie zum 
1. April 1909 gewäßlt. 
Potsdam, den 8. Juli 1908. 
Der Oberpräfident. 


Bekanntmachungen bed Königlichen 
Regierungspräfidenten. 
Errichtung neuer Apotheken. 

708. Mit Genehmigung des Herrn Oberpräfidenten 

fol in Wannſee, Kreis Teltow, eine neue Apotheke 

errichtet werden, für die von der Gemeinde ein ge⸗ 
eignetes Grundflück zur Verfügung geſtellt werden wird. 

Wegen der genaueren Dertlichleit wird ſich der 
betr. Konzeffionar f. Zt. mit dem Regierunge- und 
Medizinalrat in Verbindung zu ſetzen haben. 

Die Konzeffion wird nur nach Maßgabe des 
Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 30. uni 1894 über die 
Einführung der Perfonalfonzeffion erteilt. 

Berignete Vewerber fordere ich Hierdurch auf, bie 
jum 15. Auguft 1908 ihr Geſuch ſchriftlich bei mir 
einzureichen. Perfönliche Borftellungen find zwecklos. 

Dem Geſuche find beizufügen: 

1. Lebenslauf mit Angabe des Glaubensbekenntniſſes 
und der Kamilienverhältniffe, 

2. die Approbation, 

3. fämtlihe Zeugniffe über die bisherige Beſchäfti⸗ 
gung feit Ablegung der Staatsprüfung in Urfehrift 
oder amtlich beglaubigter Abfchrift. Diefen, der 
Zeitfolge nach zu beftenden Zeugniflen 
it ein Inhaltsverzeichnis vorzuheften, aus welchem 
die in den einzelnen Stellen zugebracdhte Zeit 
unter jedesmaliger Anführung des Ein⸗ und Ane- 

„treittötaged zu erfehen ift. Die Gefamtzeit ber 

Befchäftigung als approbierter Apotheker ift am 

Schluſſe na Zahren, Dionaten und Tagen zu⸗ 

fammenzurechnen. 

4. polizeiliche, gleichfalls der Zeitfolge nad) gebeftete 
Führungszeugniſſe aus fämtlihen Orten, an 
welchen der Bewerber nad) erlangter Approbation 
als Apothefer oder in fonfliger Befchäftigung 
tätig gervefen ift. Hierbei find die vorgefchriebenen 
Stempel zu verwenden. 

5. der amtliche, aus neuefter Zeit herrührende Nach⸗ 
weis des zur Errichtung einer Apotheke erforder 
lichen Bermögeng, - 

6. die eidegftattliche WBerficherung, ob der Bewerber 
eine Apotheke bisher befeflen bat. Sollte dies 
der Kall gewefen fein, fo find Zeitdauer des Be- 
figed und die Gründe der Veräußerung anzugeben; 
auch ift der Nachweis des An⸗ und Verkaufs⸗ 
preifed beisufügen. 

Apothefer, die zur Zeit eine Apotheke beſitzen, 
werden unter der Bedingung als Bewerber zugelaflen, 


daß fie in hindender Korm fich verpflichten, im Falle der 


Berüdfichtigung ihred Geſuches auf dag bisherige Betriebs⸗ 
recht ohne Anfpruch auf Entfhädigung zu verzichten. 
Bewerber, die erft nach dem Jahre 1892 appro- 
biert find, können voransfichtlich nicht berückſichtigt 
werden. Haben ſich Bewerber durch Uebernahme under- 
weitiger Befchäftigungen oder durch Stellungslofigkeit 
auf einige Zeit ihrem eigentlichen Berufe mehr oder 
weniger entfremdet, fo wird bei Feſtſtellung des Dienft- 
alter® dieſe Zeit abgerechnet werden. 
Da eine amnderweite Regelung ded Apotheken⸗ 
weſens beabfichtigt ift und dabei auch in Frage ſteht, 
den Konzgeffiouaren eine nach den Erträgniſſen des 
Geſchäfts abgeftufte Betriebsabgabe aufjuerlegen, fo 
bleibt vorbehalten, die feit 1. Zuli 1903 erteilten und 
noch zu erteilenden Konzeffionen, fomit auch die vor- 
liegenden, diefer Betriebsabgabe wie den fonftigen Be- 
flimmungen des neuen Geſetzes zu unterwerfen. 
Potsdam, den 7. Yuli 1908. 
. Der Regierungspräfldent. 
Dipbtnertegeilferum. 
709. Das Diphtherieheilferum mit der Kontroll- 
nummer 159, gefchrieben: „Einhundertneunundfünfjig”, 
and der Merck'ſchen Kabrit in Darnıftadt und ber 
Kontrolfnummer 228, gefchrieben: „Zweihundertacht⸗ 
undzwanzig“, aus der Kabrif vorm. &. Schering in 
Berlin ift wegen Abfchwächnng zur Einziehnng beſtimmt. 
Potsdam, den 7. Yuli 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Diphtherieheilſerum. 
710. Die Diphtherie⸗Heilſera mit den Kontroll⸗ 
nummern 866 bis 877, geſchrieben: „Achthundert⸗ 
ſechsundſechszig bis Achthundertficbenundfiebjig” aus 
den Höchſter Farbwerken, 108 bis 117, 119, 120, 
geſchrieben: Einhundertacht bis Einhundertſiebzehn, 
Einhundertneunzehn, Einhundertzwanzig, ans der 
Merck'ſchen Fabrik in Darmſtadt, 211, geſchrieben: 
„Zweihundertelf“ aus der Fabrik vorm. E. Schering 
in Berlin ſind, ſoweit ſie nicht bereits früher 
wegen Abſchwächung ⁊c. eingezogen find, vom 1. Juli 
dv. J. ab wegen Ablaufs der ftaatlihen Gewaͤhrdauer 
jur Einziehung beſtimmt. 
Potsdam, den 10. Juli 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Biehmarkt in Havelberg. 
711. Der für den 7. September 1909 in Ausſicht 
genommene Schweine, Bieh- und Pferdemarft in 
Havelberg wird auf den 31. Auguſt 1909 verlegt. 
Potsdam, den 6. Juli 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Schiffahrtsſperre. 
712. Sonnabend den 15. Auguſt 1908 wird der 
Briesfower See (Kriedrich-Wilhelmfanal) für die Zeit 
von 3'/, bie 6", Uhr Nachmittags von feiner Ein⸗ 
mündung in die Oder bis zu den Kloßholzlagerplägen 
bei Stat. km 11 des Kanals wegen Abhaltung einer 
Auderregatta gefperrt. 
Befreiungen für einzelne Fahrzeuge bleiben dem 


Ermeſſen des Waſſerbauinſpektors 
Spree vorbehalten. 

Potsdam, den 3. Juli 1908. 

Der Regierungspräfident 


als Chef der Verwaltung der Märtifchen MWafferftragen. 
8 Uhr Ladenſchluß ber offenen Berlaufsftellen in Nauen, 


718. Gemäß 5 139 f. Abſ. 2 der Reichegewerbe- 
ordnung orbne id nad) Anhörung des Magiftrats in 
Nauen au, daß die in Nauen beftehenden offenen Ber- 
faufsftellen auefchließlich der Läden der Schlädhter, 
Bäder, Materialmaren- und Zigarrenhändler (Spezia⸗ 


in Fürſtenwalde 


liſten) vom 1. Januar bis 30. November jeden Jahres 


mit Ausnahme der Sonnabende täglich um 8 ühr 
Abends geſchloſſen fein mäffen. 
Potsdam, den 1. Yuli 1908. 
Der NRegierungspräfldent. 


1A. Tarif 

Mr die öoffentliche PVerfonenfähre zwiſchen Gaſt wirtſchaft Neu: 

Helgoland und der Gaſtwirtſchaft in Alt-Rahnsborf bei km 8,1 
bis 8,6 der Maggelſpree. . 


A. Es iſt zu entrichten für dag Ueberfegen 

a) bei einmaligen Fahrten 
1. eines Erwachſenen einſchließlich Traglaft 10 Pf. 
2. eines Kindes bis zu 14 Jahren 5 ⸗ 
b) dei gleichzeitiger Bezahlung der Hin- und Rückfahrt 
an einem Tage 


1. eines Erwachſenen einſchließlich Traglaft 
2. eines Kindes bie zu 14 Jahren . . 10 = 
3. eined Fahrrades mit Eigen- oder Kraft 


antrieb je Sig, eines Handkarrens, 

Handwagens, Handfchlittens, Kinder 

wagend, eines größeren Hundes, oder 
anderen größeren Tieres, je Stüd 

B. Bemerfungen. | 

1. Wäprend der Nachtzeit von 10 Uhr Abende bie 
6 Uhr Morgens ift das Doppelte der Säge 
unter a und b zu entrichten. 

2. Die Säge gelten bei jedem Waſſerſtande. 

3. Der Fahrpreis ift ſtets vor Antritt der Fahrt 
zu entrichten. 

4. Falls ſich kein weiterer Fährgaſt in ſichtbarer 
Annäherung auf die Fähre befindet, hat der 
Fährmann fofort Überzufegen, wenn die Kähr- 
gäfte zufammen mindeftens 40 Pf. an Kährgeld 
entrichten, oder fobald eine Wartezeit von 
10 Minuten verftrichen if, nachdem der bie 
befchleunigte Abfahrt fFordernde Kährgaft den 
Kahn beftiegen hat (in diefem Kalle zu den unter 
A bezw. B 1 aufgeführten Sägen). 

5. Das gänzlihe Einstellen des Fährbetriebes 
während der Monate November bie einfchlieglich 
Februar forwie die Wiederaufnahme desfelben im 
März wird durch öffentlichen Anfchlag an ber 
Käprftelle befannt gegeben. 

D. Befreiungen. 
Frei überzufegen. find: a) der König, die Mit- 
glieder des Königlichen und Fürftlich Hohenzollern'ſchen 
Hauſes, Polizei oder öffentliche Beamte bei Dienſt⸗ 


5“ 


reifen oder fonfligen dienstlichen Berrichtungen, wenn ' 


16 Pf. 


fie Uniform tragen ober fich genügend ausweifen 
fönnen, &endarmerieoffiziere, Briefträger und Poſt⸗ 
boten nebſt den von dieſen mitgeführten Fahrräbern, 
andivagen und dergleichen, b) Kinder unter 6 Jahren 
in Begleitung Erwachfener. 

Diefer Tarif tritt mit dem Tage feiner Ber- 
Öffentlihung im Amteblatte in Kraft. 

Potsdam, den 13. Juli 1908. 

Der Regierungspräfident 

als Chef der Verwaltung der Mörkifchen Wafferfirafen. 


718. Tarif 
für bie öffentliche Berfonenfähre, km 4,7 der Dahme⸗Wafſerſtraße, 
bei Miersdorf. 


A. Es iſt zu entrichten für das Ueberſetzen: 

1. von einer Perſon für eine einzelne Fahrt 5 Pf. 
Kinder unter 6 Jahren in Begleitung 
Erwachſener find frei. 

2. eined Fahrrades mit Eigen- oder Kraft: 
betrieb je Sig, eines Handfarreng, Hand: 
wagend, Handſchlittens, Kinderwagen, 
eined größeren Hundes oder eines anderen 
größeren Tieres . deegleihen 5 Bf. 

B. Bemerfungen: 

1. Die Zariffäge gelten bei jedem Waſſerſtande. 

2. Der Fäprbetrich ruht in der Zeit vom 1. April 
bie 30. September von 10 Uhr Abende bie 
6 Uhr Morgend. Das gänzliche Einflellen ſowie 
die Wiederaufnahme des Fährbetriebe während 
der Monate Oktober bis einfchließlih März 
wird durd Öffentlichen Anfchlag an der Fähr— 
ſtelle befannt gegeben. 

3. Der Fahrpreis iſt ſtets vor Antritt der Fahrt 
ju entrichten. 

C. Befreiungen: 

Frei überzufegen find: der König, die Mitglieder 
des Königlihen und Fürftlihen Hauſes Hohenzollern, 
Polizeie oder öffentliche Beamte bei Dienftreifen oder 
fonftigen dienſtlichen Berrichtungen, wenn fie Uniform 
tragen oder fi genügend ausmweifen können, Gen- 
darmerieoffiziere, Briefträger und Pojtboten nebit den 
von ihnen mitgeführten Fahrrädern oder Handwagen 
und dergl. 

Diefer Tarif tritt mit dem Tage feiner Beröffent- 
lichung im Amtsblatt in Kraft. 

Potsdam, den 13. Juli 1908. 

Der Regierungspräftdent 
ale Ehef der Verwaltung der Märfifchen Waſſerſtraßen. 
716. Tarif | 
für die Öffentliche PVerfonenfähre Über die Wendifche Spree (Ranger 
See) bei km 38,5 zwiſchen dem Neftaurant „Waldſchänke“ und 
den Reftaurant „Schmetterlingshorfi“. 

A. Es iſt zu entrichten für das Ueberſetzen: 

von der MWaldfchänfe nach dem Schmetter- 

lingshorſt oder umgekehrt für jede Pirfon 5 Pf. 

Kinder unter 6 Jahren in Begleitung Erwach⸗ 
fener find frei. ' 

B. Bemertungen. 

1. Die Tariffäge gelten bei jedem Waſſerſtande. 

2. Für die Fahrzeiten it der an der Fährſtelle qus⸗ 
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gehängte- Fahrplan/ maßgebend. 


Gleichzeitig genehmige ich, daß in Stat. 23—24 


3. Das Fährgeld if vor Antritt der Kahrt zu ent-|der Ehaufiee Glindow — Kanin und in Stat. 122—123 


richten. 
4, Der- Fährbetrieb ruht in der Zeit vom 15. April 
bis 15. Juni und vom 15. Auguſt bie 15. Of- 
tober von 720 Nachmittags bie 9 Uhr Bormittags 
und in der Zeit vom 16. Juni bie 14. Auguft 
von 10?° Nachmittags bie 8 Uhr Vormittags. 
5. Dad gänzliche Einftellen des Fäbhrbetriebes ſowie 
die Wiederaufnahme desfelben wird durch öffent- 
lichen Anſchlag an der Fährftelle befannt gegeben. 
Frei überzufegen find: der König, die Mit 
glieder des Königlich und Fürſtlich Hoheuzollern'ſchen 
Haufe, Polizeis oder öffentlihe Beamte bei Dienft- 
reifen oder fonftigen dienſtlichen Verrichtungen, wenn 
fie fi legitimieren fönnen oder Uniform tragen, Gen- 
darmerieoffiziere, Briefträger, Poſtboten nebſt den von 
diefen Perſonen mitgeführten Fahrrädern mit Eigen- 
oder Kraftantrieb. 

D. Diefer Tarif tritt mit dem Tage feiner Ber 
öffentlichung im Amteblatte in Kraft. 

Dotedam, den 14. Juli 1908. 

Der Regierungepräfident ale Chef 
der Verwaltung der Märkiſchen Wafferftrafen. 
Kunftfiraßen. 


717. In Ergänzung meiner Belanntmachung vom 


"28. Dezember 1887 (Amtsblatt 1888 S. 11) bringe 


ich zur Öffentlichen Kenntnie, daß dın Chaufſeen des 
Kreifes Zandy-Belzjig von Glindow nah Kanin und 
von Alt-Rottflod nad) Treuenbriegen auf Grund dee 
Geſetzes vom 20. Juni 1887 (G.S. &. 301) bie 
ftaatliche Anerkennung ald Kunſtſtraße erteilt worden if. 
Potsdam, den 27. Yuni 1908. 
„nu Dberpräfident. 
%* 


” 

Im Anflug an vorftebende Belanntmachung dee 
Herrn Oberpräfidenten genchmige ich, daß die dem 
Ehanffeegeldtarife vom 29. Februar 1840 (Gef. ©. 
©. 94ff.) angehängten Beflimmungen wegen der. 
Chauſſeepolizeivergehen auf die vom Kreife Zauch—⸗ 
Belzig erbauten und in dauernde Unterhaltung über- 
nommenen Chaufſeen von Glindow nach Kanin und 
von Alt-Rottfiod nach Treuenbriegen zur Anwendung 
fommen, folange diefe Straßen chauffeemäßig unter- 
halten werden. 

Herner verleihe ih auf Grund der mir nad) dem 
Allerhöchſten Erlaffe vom 28. Januar 1908 (G.S. 


der Ehauffee Alt⸗Rottſtock— Treuenbriegen je eine Hebe- 
ftelle errichtet wird, und daß bei diefen Hebeſtellen dag 
Ehauffeegeld 
a. für den Verkehr aufder Ehauffee Glindow — Kanin 

nach dem tarifmäßigen Sage für 1'/, Meilen und 
b. für den Verkehr auf der Ehauffee Alt-Rottitod— 

Treuenbriegen ebenfalld nah dem tarifmäßigen 

Sage für 1'/, Meilen erhoben wird, bier jedoch 

mit der Einfchränfung, daß die Einwohner der 

Gemeinde Nichel EChauffeegeld nur zu⸗ dem Sage 

für 1 Meile entrichten. 

Potsdam, den 7. Yuli 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Ausweid für Krantenpflegeperfonen, 

718. Den Kranfenpflegefchweftern Anna Entel- 
mann, Julie Birfer, Martha Baumgart, Martha 
Moehl und Lina Schegel vom Evangelifchen Magda⸗ 
lenenſtift in Teltow iſt die ſtaatliche Anerkennung als 
Krankenpflegerinnen gemäß 8 20 der Vorſchriften über 
die ſtaatliche Prüfung von Krankenpflegeperſonen vom 
10. Mai 1907 ohne vorherige Prüfung erteilt worden. 

Potsdam, den 6. Juli 1908. 

Der Regierungspräftdent. 
Ausweis für Krantenpflegeperfonen. 

718. Den Krantenpflegefchwertern des Diakoniſſen⸗ 
mutterbaufes „Oberlinhaus“ zu Nowawes: 1. Marga- 
rete Natho, Dberin, 2. Martha Eolberg, 3. Maria 
Schuhmacher, 4. Pauline Echmann, 5. Wanda Kube, 
6. Helene Kühne, 7. Ehriftiane Krückeberg, 8. Augufte 
Amann, 9. Luife Srauert, 10. Marie Bogel, 11. 
Martha Jeſchke, 12. Klara Stübing, 13. Marie Brunn, 
14. Elife Krüner, 15. Friederike Pöhniſch, 16. Berta 
Bogifch, 17. Julie Stenull, 18. Anna Philipp, 19. 
Klara Remling, 20. Elifabetb Stehmann, 21. Auguſte 
Mäpgig, 22. Ernefiine Manns, 23. Grita Jagals, 
24. Friederike Strübbe, 25. Ida Dertel, 26. Lina 
Woydak, 27. Berta Eichhorn, 28. Hedwig Beadhe, 
29. Mathilde Dittberner, 30. Gertrud Baudis, 31. 
Sophie Eulau, 32. Marie Quittſchau, 33. Marie 
Seeling, 34. Magdalene Schilling, 35. Marie Schröter, 
36. Anna Hollmann, 37. Helene Appel, 38. Augufte 
Märten, 39. Juliane Rau, 40. Martha Volkmann, 
41. Wilhelmine Joſepeit, 42. Minna Satrieb, 43. 
Therefe Geller, 44. Marie Reif, 45. Martha Broed, 
46. Alwine Schönemann, 47. Marie Brumbey, 48. 


©. 38) übertragenen Befugnis dem Kreife Zaudy | Johanna Bölcke, 49. Emma Prinz, 50. Marie Buch⸗ 


Belzjig auf die Dauer von 30 Jahren für dieſe 
Chaufſcen das Recht zur Erhebung des Ehauffeegeld«e 
nach den Beflimmungen des Chanffcegeldtarifd vom 
29. Februar 1840 (G.S. S. 94), des Tarifnachtrages 
vom 6. Juni 1904 (8.5. S. 139) und vom 23 ften 
April 1908 (A.⸗VBl. S. 253) einſchließlich der in 
erfierem enthaltenen Beftimmungen über die Befreiungen 
ſowie der fonftigen, die Erhebung betreffenden zufäg- 
lichen Vorſchriften — vorbehaltlich der Abänderung 
der fämtlichen aufgeführten Beſtimmungen. 


wald, 51. Hedwig Elsner, 52. Antonie Huth, 53. 
Dhilippine Klein, 54. Pauline Werner, 56. Anna 
Müller, 56. Marie Scholz, 57. Hedwig Friedrich, 
68. Meta Eolberg, 59. Elfriede Thurner, 60. Enife 
Bungere, 61. Emilie Jagoda, 62, Marie Langhoff, 
63. Charlotte Wiſchnewski, 64. Martha Momm, 
65. Augufte Heinge, 66. Marie Beuchling, 67. Anna 
Ziedemann, 88. Warte Meyer, 69. Ida Happe, 70. 
Dttilie Pelz, 71. Anna Roye, 72. Albertine Kraufe, 


73. Magdalene Trage, 74. Bally Trogifch, 75. Ma- 
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thilde Warbeck, 76. Berta Michael, 77. Minna Zippel, 
78. Augufte Witte, 79. Klara Dito, 80. Margarete 
Hoffrichter, 81. Berta König, 82. Klara Berdrom, 
83. Hedwig Kohl, 84. Helene Schroeder, 85. Frieda 
Kittlaus, 86. Frieda Wendt, 87. Margarete Fifcher, 
88. Marie Steffend, 89. Anna Beuchling, 90. Luife 
Stürmer, 91. Martha Schauer, 92. Dora von Per- 
bandt, 93. Wanda Schmidt, 94. Franzisfa Ortung, 
95. Agnes Hirſch, 96. Helene Koenig, 97. Wanda 
Schulz 98. Maria Hahn, 99. Elifabeth Strei, 100. 
Elifabeth von Prittwig, 101. Anna Liege, 102. Hedwig 
Heyke, 403. Luiſe Ruappe, 104. Elife Enderlein, 
105. Augufte Strei, 106. Klara Krohn, 107. Meta 
Gohltke, 108. Marie Preuß, 109. Agnes Prefcher, 
110. Käthe Jentſch, 111. Martha Sperling, 112. 
Hedwig Duara, 113. Helene Hachnel, 114. life 
Weber, 115. Elife Rifh, 116. Anna Meyer, 117. 
Helene Rolte, 118. Anna Fuhrhans 119. Selma 
Mai, 120. Elife Heller, 121. Marie Heinge, 122. 
Berta Aſchenbreuner, 123. Bally Sager, 124. Marie 
Wollburg, 125. Martha Bertram, 126. Maria 
Achilles, 127. Anna Zabte, 128. Charlotte Schmidt, 
129. Elfriede Dietrich, 130. Elfe Schirmer, 131. 
Hedwig Bölte, 132. Martha Hiller, 133. Agnes 
Morre, 134. Elfe Bütom, 135. Hermine Kinttof, 
136. Martha Buchon, 137. Emmy Heide, 138. Marie 
Laſt, 139. Pauline Rademacher, 140. Frieda Teglaff, 
141. Hulda Schulj, 142. Anna Stamer, 143. Elifabeth 
Riefe, 144. Rofa Prüfer, 145. Berta Jahnke, 146. 
Sophie Reihmann, 147. Berta Micyaelid, 148. Alma 


I Härter, 149. Maria Trage, 150. Frieda Roland, 151. 
Anna Greulih, 152. Sophie Jäger, 153. Margarete 
Deudger, 154. Ilſe von Humbert, 155. Elsbeth 
Muhme, 156. Ida Ehop, 157. Pauline Helbig, 158. 
Augufte Förfter, 159. Emmy Stenglein, 160. Marie 
Pahnke, 161. Augufte Pape, 162. Marie Schoppe, 163. 
Anna Scheu, 164. Emma Greth, 165. Helene Heller, 166. 
Nora Schlag, 167. Marie Oberpichler, 168. Anna Ehren 
berg, 169. Henriette Rahnenführer, 170. Elfriede Schulg, 
171. Anna Lähn, 172. Klara Kaminsta, 173. Johanna 
Sennat, 174. Eliſabeth Beyer, 175. Olga Chriſtiaus, 
176. Margarete Feldmüller, 177. Minna Ragenberg, 
178. Helene Thym, 179. Augufte Kraufe, 180. Marie 
Ehhardt, 181. Martha Jakob, 182. Euife Haman, 
183. Helene Schulg, 184. Helene Hahne, 185. Valesta 
Dffig, 186. Lina Nettling, 187. Ida Voigt, 188. 

Agnes von Saldern, 189. Emma Philipp, 190. 

Eliſabeth Daunleitner, 191. Emilie Händfeke, 192. 

Hedwig Hoffmann, 193. Charlotte Gpadt, 194. Jo⸗ 
hanna Krempf, 195. Auguſte Rösler, 196. Pauline 
Herz, 197. Selma Bernftiel, 198. Martha Zamzow, 
199. Chriftiane Gravenhorſt, 200. Gertrud Zamzow, 
201. Elsbeth Walter, 202. Hertha Hoffert, 203. Marie 
Scönperl, 204. Elfe Buhl, 205. Frieda Buhl, 206. 
Margarete Maſchte, 207. Edith Schlag, 208. Klara 
Srüßner, 209. Minna Dräger, 210. Marie Krüger, 
211. Margarete Hempel, 212. Eva von Lüden, 213. 
Marie Wenzel, 214. Martha Huras, 215. Lilly Gräfin 
Pückler⸗Limpurg it die ſtaatliche Anerkennung ale 
Krankenpflegerinnen gemäß $ 20 der Borfchriften über 
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in Berlin... . 
in Eharlottenburg 
in Schöneberg . 
in Ripdorf . . . 

Berlin, den 7. Juni 1908. 
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die faatliche Prüfung von Kranfenpflegeperfonen vom 


10. Mai 1907 ohne vorherige Prüfung erteilt 
worden. Potsdam, den 3. Juli 1908. 
Der Regierungspräfident. 
. Biehfeuden. 
720. 1. Feſigeſt ellt. 


3. Schmweinefeude. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Silberberg, Wernsdorf. Kreis JüterbogLuckenwalde: 
Ahrensdorf. Kreis Teltow: Rudow. 

b. Schweinepeſt. Kreis Teltow: Buckow. 

e. Miljbrand. Kreis Angermünde: Br. Ziethen. 
Areis Weſthavelland: Narzahne. 

II. Er ſo ſchen. 

8) Schweine ſeuche. Kreis Angermünde: Oder⸗ 
berg. Kreis Weſihavelland: Quermathen, Butzow, 
Al. Behnitz, Retzow, Garlitz, Pritzerbe. Tremmen. 
Areis Prenzlau: Prenzlau. Kreis Oſtprignitz: Sarnow, 
Darfitow. Kreis Beeskow-Storlow: Goſen. 

b) Schweinepeſt. Kreis Weſthavelland: Retzow. 
Kreis Berston-Storfom: Wernsdorf, Alt⸗Stahnsdorf. 

Potsdam, den 14. Juli 1908. 

Der Regierungspraͤſident. 
Bekenntmahen en des Röniglichen 
Polizei äfidenten zu Berlin. 
rleifung des Enteignungsre his. 

721. Auf Ihren Bericht vom 6. Juni d. Is. will 
Ich der Stadtgemeinde Berlin behufs Erwerbung der 
jur Verbreiterung des Flußlaufes am linfen Spreeufer 
und zum Renban der Infelbrücde erforderlichen Flächen 


zurüderfolgenden Plänen gelb angelegt find, Hiermit 
das Enteignungerecht verleihen. 
Neues Palais, den 17. Juni 1908. 
gez. Wilhelm R. 
gegengez. Breitenbach. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
* 


* 

Borftehender Allerhoͤchſter Erlaß wird in Ge- 
mäßheit des 8 2 des Euteignungsgefeges vom 11. Juni 
1874 hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Berlin, den 8. Juli 1908. 

Der Polizei-Präfident. 
Im Anftrage: Lewald. 
Warnung. 
7122. In Hiefigen Zeitungen wird von der Firma 
Dr. med. Rumler in Genf, deren Inhaber jest ein 
Dr. med. Ringelmann if, ein Bud, ald Wegweifer 
und Ratgeber zur Verhütung und Heilung von Sehirn-, 
Rückenmarks⸗ und Geſchlechtskraukheiten angepriefen. 
In dem „Neuraſthenie“ betitelten Buche werden eine 
Reihe der ſchwerſten Krankheiten ald Folgen geheimer 
Leiden in übertriebendfter Weife dargeftellt, um die 
Kranten in Angſt zu verfegen und fie zu veranlaffen, 
einen dem Buche beigegebenen Fragebogen auszufüllen 
und fi danach in brieflihe Behandlung durch die 
Firma zu begeben. Bor diefem, auf Ausbeutung 
feigtgläubiger und aͤngſtlicher Perfonen berechneten 
Schwindel wird hiermit gewarnt. 
Berlin, den 20. Juni 1908. 


des fogenannten Juſelſpeichers, welche anf den anbei 


Monat Yuni 1908. 


Der Polizei-Präfident. 





C. DurchſchnittsLadeupreiſe an einem der legten Tage des Monate Juni 1908. 
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Unlegung von Apotheken. 
724. Der Herr Ober-Präfident zu Potsdam hat 


durch Erlaß vom 13. Juni d. Is. die Anlage von’ 


drei neuen Apotheken bierfelbft und zwar ‚ 


von Bewerbern, welche erſt nach) dem Sabre 
1890 (bei Berüdfichtigung geringer Zeitunterfchiede) 
approbiert find, bei der großen Zahl mehr berechtigter 
Bewerber zur Zeit feine Ausfiht auf Erfolg 


a) öſtlich von der Warfchauerftraße an der Grenze | Haben. 


von Borhagen, 

b) nordöftlih vom Helmholzplag und 

c) nordbwetlid vom Bahnhof Schönhaufer Allee 

genchmigt. 

Die genauere Lage fann ben für die Verleihung 
in Betracht kommenden Bewerbern auf ihren Antrag 
feinerzeit mitgeteilt werden. 

Geeignete Bewerber werden zur Meldung bie zum 
31. Zuli d. 386. mit dem Bemerfen hierdurch auf- 
gefordert, daß perfönliche BVorfiellungen zwecklos 
find und die an michzu richtenden Bewerbungen 
lediglich fchriftlich zu gefchehen haben. 

Der Meldung find beizufügen: 

1. eine nad der Zeitfolge geordnete Ueberſicht über 
bie bisherige Tätigkeit feit der Approbation in 
und außerhalb der herein, entbaltend: 

a) die Anfange- und Endzeiten — nad) Tages- 

daten — in zufammenhängender- Reihe und 
unter fortlaufenden Nummern (fiehe zu 2), 
b) den Ort und 
0) die Art der Tätigkeit, namentlich auch für die 
Zeit der Unterbrechung der pharmazentifchen 
Tätigkeit, 

2. die Approbation und die darauf folgenden 
Servierzeugniffe, die phyſikatlich beglaubigt, 
chronologifch geordnet und mit den entfprechenden 
Nummern der Zufammenftelung zu 1 verfehen 
fein müffen, 

3. polizeiliche Führungszeugniffe über die Zeit von 
der Approbation bis jetzt in ununterbrochener 
Kolge, 

4. amtlich beglaubigter Nachweis ang neueſter Zeit 
über die zur Einrichtung einer Apotheke erforder- 

lichen Mittel, 

5. eine Darfiellung des Lebenslaufs, enthaltend, 
Vor⸗ und Zuname, Geburtsort und Datum, 
Konfeffion, Staatdangehörigfeit, Familienftand, 
Zahl und Alter der Kinder, Militärverhältnig, 
befondere Befchäftigung der Ehefrau, Stand und 
Mohnort der Eltern des Gefuchftellere. 

Die Anlagen zu 2 und 3 müflen zu je einem 
befonderen Heft vereinigt fein. 

Gefuche, die den vorftehenden Anforderungen nicht 
entfprechen, müflen zur Abänderung zurückgegeben 
werden. 

Der Bewerber hat außerdem pflichtgemäß zu 
verſichern, entweder daß er eine Apotheke bisher nicht 
beſeſſen hat, oder — falls dies der Fall ſein ſollte — an⸗ 
zugeben, wo er eine ſolche beſeſſen hat, und die 
Gründe klar zu legen, aus denen er fein Beſitz⸗ 
recht an derfelben aufgegeben hat, auch den Kaufe 
und Berfaufspreis der aufgegebenen Apotheke genau 
zu nennen. Gleichzeitig weife ich darauf hin, daß Gefuche 


Solche Apotheker fehen deshalb zur Wermeidung 
unnötigen Schreibiverfes 2c. am beften von der Be 
werbung ab. 

Bei Apothekern, welche fich zeitweife vom Apothefen- 
fache abgewandt haben, muß das Approbationsalter 


felbftverftändlich gefürzt werden. 


Schließlich bemerfe ich, daß die Konzeffion in 
Gemäßheit des Allerhöchſten Erlaffed vom 30. Zuni 
1894 als eine underdußerliche und unvererb⸗ 
liche verliehen werden wird, der Inhaber derſelben 
fomit zur Präfentation von Geſchäftsnachfolgern, nicht 
befugt fein und der Witwe ſowie den minderjährigen 
Kindern desfelben nur freiftehen wird, die Apotheke nad) 
Maßgabe des 5 4 der Revidierten Apothefen-Drdnung 
vom 11. Dftober 1801 durch einen geeigneten Provifor 
verivalten zu laffen. 

Auch ift eine anderweitige Regelung des Apothefen- 
fonzeffionswefend beabfichtigt, bei der uuter anderem 
in Trage ſteht, dem Konzeffionar eine nad) den Er— 
trägniffen des Geſchäfts abgeitufte Betriebdabgabe auf- 
suerlegen. 

Es foll vorbehalten bleiben, diefer Betriebsabgabe 
wie den fonftigen Beſtimmungen des neuen Geſetzes die 
vorliegenden Konzeffionen zu unterwerfen. 

Berlin, den 3. Juli 1908. 

Der Polizei-Präfident. e 

Errichtung einer katholifchen Kturatie. 
725. Georg Kopp, 
durch Gottes Erbarmung und des heiligen Apoftolifch:n 
Stuhles Gnade Kardinal-Priefter der heiligen Römi- 
(hen Kirche und Fürſtbiſchof von Breslau, dem heiligen 
Apoftolifchen Stuple unmittelbar untergeben, der 
heiligen Theologie Doktor. 

Die große Ausdehnung der St. Pine-Pfarrei zu 
Berlin macht eine weitere Abtrennung eines Teiles 
derfelben und deffen Errichtung zu einer befonderen 
Kirchengemeinde erforderlich. Deshalb wird angeordnet 
wie folgt: 

1. Der öftlihe Teil der St. Pius⸗Pfarrei wird 
von ihr abgetrennt und bildet fortan eine felbftändige 
Kuratie. 

2. Die Grenzen der neuen Kuratie» Gemeinde 
bilden im Weſten: die Kruchtfiraße vom Schlefifchen 
Bahnhofe bis hinauf zur Frankfurterfiraße und zwar 
fo, daß die Fruchtſtraße ganz zur Kuratie St. Antonin 
gehört; im Morden: die Frankfurterſtraße und bie 
Sranffurter Allee, welche beide Straßen bei der Pfarrei 
St. Pins bleiben; im Oſten die Pfarrei St. Mau« 
ritius in Lichtenberg; im Süden die Pfarrei St. 
Maria und St. Michael. | 

3. Die neue Auratie gehört dem Archipresbyterate 
Berlin an und tritt dem katholifchen Pfarrverbande 
Berlin bei, der das in ihr belegene Grundſtück dee 








Amtoblatt. 


Leohoſpizes, Rüdersdorfer Grundſtück 45 abernimmt, 
wo einſtweilen der Gottesdienſt für die neue Kuratie⸗ 
Gemeinde ftattfindet. 

4. Diefe Errichtungs⸗Urkunde 
1. Zuli 1908 in Kraft. 

Breslau, den 10. Februar 1908. 

(. 8) ge. ©. Card. Kopp. 
Errichtungs-Urfunde der Kuratie 
St. Antonius „ge Berlin. 


tritt mit dem 


% 


% 

Die nady der vorfiehenden Urfunde vom 10. %e- 
bruar 1908 von dem Kardinal-Kürftbifchofe von 
Breslan Firchlicherfeits andgefprodyene Errichtung und 
Umfcpreibung der katholiſchen Kuratic-Gemeinde St. 
Antonius in Berlin wird auf Grund der von dem 
Minifter der geiftlihen, Unterrichte- und Mebdizinal- 
Angelegenheiten mitteld Erlaffed vom 22. Juni d. I. 
— 6.11. Nr. 9211 — mir erteilten Ermächtigung 
bierdurh von Staatswegen beflätigt und in Vollzug 
geſetzt. Berlin, den 2. Juli 1908. 

Siegel. 
act, —— 


der —* Direktion n der Hentenbant 


die Provinz Brandenburg. 
Auslofung von Rentenbriefen. 


7326. An Gemäßheit der Bellimmungen des Ge- 
feed vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung 
der Rentenbanfen, und dee Geſehes vom 7. Juli 1891, 
betreffend die en F Ar von Renten- 
gütern, wird am 8. U %. Vormittags 
21 Uhr in unferem en Rloferfrehe 
Nr. 76 1. Hierfelbf, die Ausloſung von 3'/, °/ igen 
Aemtendriefen der Provinz Brandenburg (Litt. F—K) 
unter Zuziehung der von der Provinzialvertretung ge⸗ 
wählten Abgeordneten und eines Notars ftattfinden. 

Berlin, den 8. Juli 1908. 

. Königliche Direktion 
der Reutenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Vetanntmachungen der Rreisansichäfle. 
&emeinde: und Butsbezirtöverän 
727. Bezeichnung der Srundfiüde: "Die in der 
Gemarkung Blambed, Korft, gelegenen, zum Gemeinde 
Berbande Alt-Grimnig gehörigen Parzellen 42, 43, 
112/44, 45, 58, 69, 118/60, 61, 66, 122/67, 68, 
12, 126/73, 74, 136/78, 132/79, 80, 142/84, 85, 
100/86, 147/90, 91 und 92 mit einem Flaͤcheninhalt 
von zuſammen 29,2271 ha. 
Rame des Erwerbers: Königlicher Forſtfiskus. 
Künftiger Gutsverband: Gutsbezirk Glambeck, 
Angermünde, den 6. Juli 1908. 
Der Kreisausſchuß. 


Forſt. 


726. Perſonalchronik. 

Im Kreiſe Oſtprignitz find ernannt worden a) zum 
Amtevorficher: Bauergutsbefiger Paul Berlin in 
Berlinchen für den Bezirt 18 — Dranfe —, b) zum 
Amtevorfieherftellvertreter: der Bauergutsbeſitzer Her⸗ 
mann Boockmann in Berlindhen für den Bezirk 18 
— Draufe —. 

Im Kreife Zauch-Belzig iſt ernannt worden zum 
Amtsvorficher: Förſter a. D. Kraufe in Rees für 
den Bezirk 42 — Reetz. 

Am Kreife Templin if wieder ernannt worden 
zum Amtsvorſteher: Rittergutsbefiger Reiche in Annen- 
walde für den Bezirf 23 — Annenwalde. — 

Der Landmefler Dtto von Obſtfelder ift zum 
Katafterlandmefler berufen worden. 

Der zur Zeit bei dem Katafteramte Alt-Landeberg 
befchäftigte Landmeſſer Mar Renzi ift zum Katafter- 
landmefier berufen worden. 

Die Wahl des Direftord an der Nealfchule in 
Charlottenburg Dubislao zum Direktor des Real⸗ 
gymnaſiums i. E. daſelbſt iſt Allerhöchſt beftätigt 
worden. 

Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam iſt erteilt der Lehrerin Iſſe Juergens in 
Wuſterhauſen (Doffe). 

Bei der Direktion für die Verwaltung der direkten 
Steuern in Berlin find von Anfang Januar bis Ende 
Juni 1908 folgende Veränderungen eingetreten: Der 
Dber-Regierungerat Dr. Spieß ift. infolge Ernennung 
Sum Oberverwaltungsgerichtörat ausgeſchieden. Der 
Regierungsrat Dr. Edwin Sander I. wurde zum Ober- 
Regierungsrat ernannt und ihm die Stelle eines 
Abteilungsdirigenten übertragen. Der Regierungsrat 
Dr. Pothmann iſt auf feinen Antrag in den Ruhe 
ſtand verſetzt worden. Der Regierungsrat Dr. von 
Burhard wurde der Direktion überwiefen. Der 
Regierungsaffeffor Freiherr von Patow wurde zum 
Regierungsrat ernannt. Der Regierungsfelretär 
Mäffert iſt verfiorben, der Regierungsfelretär 
Schröder I. if infolge Ernennung zum Geheimen 
Regiftrator im Finanzminifterium ansgefchieden. Der 
Bivilfupernumerar Miethke und die Militärfuper- 
numerare Stolzmann und Jeſchke find zu 
Regierungsfelretären ernannt. Die Militäranmwärter 
Riefſtahl und Sander fowie die Zivilanmwärter 
Laffahm, Feitſch, Dreßler und Brode wurden 
ale Gupernumerar angenommen. Der Zivilfuper- 
numerar Schul; IV. und der WMilitärfupernumerar 
Bener find ausgefchieden. Der Kanzleidiätar Groma- 
decki wurde ald Kanzlift angeftellt. Der Militär 
anmwärter Krengel ift ald Kanzleidiener eingetreten. 


Hierzu acht Öffentliche Anzeiger. 

(Die Aufnahmegebühren betragen für eine einfpaltige Drudgele 20 Bf.) 
Belagsbdlätter werben der Bogen mit 10 Bf. Berechnet 
Herausgegeben von der Königlichen Negierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderel der A. WB. Hayn ſſchen Erben 














Amtsblatt 


ber Söntiglihen Negierung zu Botsdeam 
und der Stadt Serlin. 





Inhaltsverzeichnis. 


Stück 30. use 30. Uusgegeben den 24. Juli 1908. ern 2. ai — 1908, 


 ympaltsvergeihnid, Ymbelt von Gtüd 41 u. 42 de# Neihägefegblattß u. von Stüd 80 der Befegfammlung. ©. 867. 


— Nachtrag zum Giatut bed Finower Meltorationsverbanded. S. 867. — Ausreichung von Binsicheinen. ©. 868. — Einlöfung 
der Zinsſcheine u. Bezug neuer Bindfdeindogen ber Preußiſchen Gtantsanleifen u. ber Reichsſchuldverſchreibungen. ©. 869. — 


Unmelfung Aber das praltifhe Jahr ber Mediziner. S. 870. — Loſch⸗ u. Labeplaktarif. 
betr. Auffellung x. von Kraftmaldinen. ©. 874. — Ausweis für Kranlenpflegeperfonen. 
Aber das Meldeweſen für die Bororte Berlius. ©. 878. — Benennung eines Vorwerks. S. 878, 

S. 878. — Gtroms u. Schiffahrtspolizeiverordnung. 


Bo 
behnung ber Pol 
— Benennung eines Wehdfts. 


Fahrtarif. S. 879. — VBiehieuhen. S 879. — Pfarrfiellenerledigungen. 
Bolobigung. S. 887. — ——— des Fuhrgewerbebetriebes im Umherziehen in Berlin u. Umgebung ©. 888. — Babenluß 
Berlin u, Umgebung. . 888. — Unmabme von Poffenbungen durch bie Landbriefträger x S. elegraphen 

ilage: Verteilungsplan bed Bedarfs ber © Alterszulagekaſſe für bie Lehrer und 


in 
anftalten. ©. 388. — Idroni. ©. 888. — 
Lehrerinnen des NegierungBbezirtd Potsdam. 


Be 


©. 878. — Ablagetarif. ©. 878. — 
©. 877. — Uus: 


S. 879. — Shtfapriäfperte. ©. 879. — 


S. 879. — Begztrlöveränderungen. ©. 880/887. — 


888. — Neue T 


Dieſes Stuͤck entHält 8 Bogen Amtsblatt (1 leere Seite), 41/, Bogen Bellage (1 leere Seite) u. 61), Bogen öffentl. Anzeiger. 


729. Reichs⸗Geſetzblatt. 
(Stück 41.) Nr. 3507. Verordnung, betreffend die 


Gerichtsbarkeit der deutſchen Konſuln in Egypten. 
Bon 29. Juni 1908. 

3508. Bekanntmachung, betreffend gefumdheitsfchäh- 
liche umd täufchende Zufäge zu Fleiſch und deſſen 
Zubereitungen. Bom 4. Juli 1908. 

Nr. 3509. Bekanntmachung, betreffend das Geſetz 
über die Schlachtvieh⸗ umd Fleiſchbeſchau vom 
8. Juni 1800. Bom 4. Zuli 1908. 

(Städ 42.) Rr. 3510. Geſetz, betreffend die Ab⸗ 

— der Gewerbeordnung. Vom 29. Juni 

1 

3514. Belauutmachung, betreffend die Ratifitation 

der Iufagafte vom 28. Auguf 18907 zu dem am 

5. Mär; 1902 in Brüffel zwiſchen dem Deutfchen 

Reiche und mehreren anderen Staaten abgefchloffenen 

Vertrage über die Behandlung des Zuckers und 

des Protokolls vom 19. Dezember 1907 über 

den Beitritt Rußlande zum Zudervertrage ſeitens 

des Königreiche Italien. Vom 4. Juli 1908. 

30, Preußifche Gefekfammlung. 

(Stück 30.) Nr. 10910. Verfügung des Justiz 
miniftere, betreffend die Anlegung des Grund 
buchs für einen Tell des Bezirkes des Amtsgerichte 
Biedenfopf. Bom 30. Inni 1908. 

Ar. 10911. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Aulegung des Grundbuchs für einen Tell des 
Bezirkes des Amtsgerichts Frankfurt a. M. Bom 
4. Juli 1908. 


731. Nachtrag 
zum Statut bes a a ameroundeh 
vom 

Wir Wilhelm, you Gotted Guabden 
König von Preußen uſw., verorduen auf Brand 
des 3 über das Deichweſen vom 28. Jannar 
1848 (G.S. S. 54). nach Anhörung der Verbands⸗ 
genoſſen, unter Zuſtimmung des Verbandsvorſtaudes 


Ar. 


und ded Deichhauptmannes des Nieder⸗Oderbruchs ale 
Nachtrag zum Statut des Finower Meliorationsver- 
bandee vom 18. Juni 1894 was folgt: 

Artikel L 

Der Finower WMeliorationsverband iſt fortan 
ale Winter (Trocden-) Polder zu behandeln und zu 
bewirtfchaften. 

Die Kronenböge der bei Gründung ded Ber 
bandes nen angelegten Deiche wird mit 4 3,30 m 
Dobenfaathener Pegel = + 345 m N.N, beide 
balten. 

Der Vorſtand fegt den am Schöpfwerfepegel 
während der einzelnen Jahreszeiten zu baltenden 
Waſſerſtand fe. Die entgegenftehenden Beſtimmungen 
des vom Meliorationsbaninfpeltor Gran aufge 
fiellten Projefts d. d. Charlottenburg den 1. Dezember 
1893/28. Februar 1894 treten außer Kraft. 

Artikel I. 

An die Stelle ded $ 4 des Statuts vom 18ten 
Inni 1894 treten folgende Beftimmungen: 

8 1. Zum Zwecke der Aufbringung fämtlicher 
Berbandölafen wird ein neues Beitragsfatafter auf 
geftellt. 

In diefed Katafter werden von den Grundftücen, 
die in dem dem Statute vom 18. Juni 1894 
beigefügten Teilnehmerverzeichnis aufgeführt find, die 
Srundflüde aufgenommen, die von den Melioratione- 
anlagen Vorteil haben, oder von denen Schaden durch 
Berbinderung umgeitiger Ueberſchwemmungen abge⸗ 
wendet wird. 

8 2. Das Kataſter wird von einer Kommiſſion 
unter Leitung und Borfig eined von dem Regierungs- 


Ipräfidenten zu ranffurt a. D. ernaunten Kommiſſars 


aufgeftellt. 

Die Kommilfion beſteht ferner aus dem Borfigen- 
den des Verbandes und mindeftend drei, höchſtens fünf 
von dem Vorſtande aus der Zahl der Verbandsge⸗ 
nofien zu wählenden Mitgliedern oder deren Stellver- 


tretern. Der Berbandevorfigende iſt zur Vertretung 
des Kommiffard des Regierungspräftdenten im Borfig 
befugt. Die Kommiſſion faßt ihre Befchlüffe nad 
Stimmenmehrheit. Bei Stinmmengleichheit gibt Die 
Stimme ded Borfigenden den Ausfchlag. 

Zur Befchlußfähigfeit ift die Anweſenheit von 
mindeftend drei Mitgliedern, unter denen der Berbande- 
vorfigende oder der KRommiflar des Regierungspräfi- 
denten fein muß, erforderlich. 

8 3. Bor Aufftelung des Kataſters find von 
der Kommiſſion die Grundfäge über die Beitragspflicht 
zu den Berbandelaften feftzuftellen. 

Es find mehrere Beitragsflaffen einzurichten. 

Beftimmend für die Einfhägung in die einzelnen 
Beitragstlaffen if neben dem Maße des durch die 
Meliorationsanlagen zugeführten Vorteils oder abge- 
wendeten Schadens die Höhenlage der Grundſtücke im 
Berhältniffe zum Schöpfiverfspegel und deren Boden- 
befchaffenheit. Die erforderlichen Bermeffungsarbeiten 
find einem vereideten Landmefler zu übertragen. 

8 4. Das von der Kommiffion entworfene 
Beitragstatafter wird mach vorheriger Prüfung durch 
den Regierungspräfidenten zu Kranffurt a. D. von 
deffen Kommiſſar dem Borftande bes Finower Meli- 
orationsverbandes vorgelegt und von diefem feftgeftellt. 

Die DOrtsbehörden der mit GBrundftäcden betei- 
ligten Bezirke erhalten Auszüge aus dem feftgeftefiten 
Katafter. Zugleich ift von dem Regierungspräfidenten 
zu Sranffurt a. D. duch Bekanntmachung im Amts⸗ 
blatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und in 
den amtlichen Publikationsorganen der beteiligten 
Landfreife eine vierwöchige Friſt zu beflimmen, inner: 
Halb der das Katafter bei dem Verbandsvorfigenden in 
Freienwalde a. D. eingefehen werden Tann. 

Befchwerden gegen das Katafter find binnen einer 
Ausſchlußfriſt von zwei Wochen, die mit Ablauf der 
vierwöchigen Auslegung beginnt, bei dem Regierunge: 
präfidenten in Frankfurt a. D. anzubringen. Diefer 
fäßt die Beſchwerden durch feinen Kommiſſar unter 
Zuziehung des Befchwerdeführere, des zufländigen Me- 
fiorationsbaubeamten, de Berbandevorfigenden und 
zweier landwirtfchaftliher Sachverſtändigen unter 
fuchen, die von dem Vorſtande des Finower Me 
liorationdverbanded gewählt werden. Das Ergebnie 
der Unterfuchung ift dem Beſchwerdeführer befannt 
zu geben. Iſt diefer einverflanden, fo wird dad Bei- 
tragsfatafter nötigenfalld entfprehend berichtigt. An⸗ 
dernfalld iſt über die Befchwerde durch den Re 
gierungspräftdenten Entfcheidung zu treffen. Binnen 
vier Wochen nach Zuftellung der Entfcheidung ift die 
weitere Befchwerde an den Minifter für Laudwiri⸗ 
fhaft, Domänen und Be suläffig. Diefer ent- 
fcheidet endgültig. Nah Erledigung der rechtzeitig 
erhobenen Befchwerden it dad Beitragsfatafter von 
dem Neglerungspräfidenten in Frankfurt a. D. aus⸗ 
jufertigen und dem Verbandsvorſtande zuzuftellen. 


unbepründeten Beſchwerde fallen dem Befchiverdeführer 
zur Laſt. . 

8 5. Mit der Feftſtellung des Beitragskataſters 
durch den Verbandevorftand tritt das nad 5 8 des 
Statutd vom 18. Yuni 1894 gebildete Katafter außer 
Kraft. 

Der Berbandevorftand ift von dieſem Zeitpunfte 
an berechtigt, nach dem neuen Katafler Beiträge aud- 
sufchreiben, und die Verbandemitglieder find verpflichtet, 
diefe, unbefehadet ihrer and dem Ergebnifle des Be 
ſchwerdeverfahrens etwa hHerzuleitenden Erſtattungs⸗ 
anfprüche, zu zahlen. 

8 6. Cine allgemeine Nachprüfung des Beitrage- 
fatafterd findet fünf Jahre nach feiner Ausfertigung 
ftatt. Hierbei find die gleichen Grundfäge und Bor 
fehriften, wie fie vorfiehend für die erſtmalige Auf 
ftelung des Katafterd gegeben find, zur Anwendung 
zu bringen. Leber weitere allgemeine Revifionen dee 
Katafterd befchließt auf den Antrag von Beteiligten 
der Berbandsvorftand. Der Beſchluß bedarf der Ge- 
nebmigung der Wuffichtsbebörde. 

Artikel IIL 

8 5 des Statutd vom 18. Juni 1894 wird in⸗ 
foweit aufgehoben, ald er Beſtimmungen über Die 
Reviſton des Beitragsfatafterd enthält. 

Hinfichtlich der Berichtigung des Kataſters be- 
halten die befiehenden Vorſchriften Gültigkeit. 

Artitel IV. 

8 7 Abſatz 2 des Statutd vom 18. Juni 1894 
wird dahin ergänzt, daß die Wahl des Verbandsvor⸗ 
figenden auf 12 Jahre ſtattzufinden hat. 

Urfundfih unter Unſerer Höchfteigenpändigen 
Unterfchrift und beigebrucktem Königlichen Jufiegel. 

Gegeben Donaueſchingen, den 8. Mai 1908. 

gez. Wilhelm RB. 
9985. Befeler. ggej. v. Arnim 
(jugleih für den Minifter 
der Öffentlichen Arbeiten). 


Bekanntmachungen 
der Sauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Ausreichung von Zinsſcheinen. 

732. Die Zindfcheine Reihe VI. Nr. 1 bie 20 
zu den Schuldverſchreibungen der preufifchen Tonfoli- 
dierten 3'/, vormal® 40/, igen Staatsauleihe von 
1876—1879 über die Zinfen für die zehn Jahre vom 
1. Juli 1908 bis 30. Juni 1918 nebft den Er- 
neuerungsfcheinen für die folgende Reihe werden vom 
6. Juni d. Is. ab ausgereicht, und zwar durch 
die Kontrolle der Staatspapiere in Berlin SW. 68, 
Dranienftr. 92/94, durch die Königliche Seehandlung 
(Preußifche Staatsbant) in Berlin W. 56, War. 
grafenfir. 46a., durch die Preußifche Zentral-Benoflen- 
fchaftelaffe in Berlin C. 2, am Zeughaufe 2, dur 
fämtliche preußiſche Regieruugshauptkafſen, Kreis⸗ 
kaſſen, Oberzollkafſſen, Bolllaffen und hauptamitlich 
verwaltete Forſtkaſſen, durch ſaͤmtliche Reichsbank- 


Die Koſten für die Aufſtellung des Kataſters trägt| haupt und Reichsbankſtellen und fämtliche mit Kaſſen⸗ 
der Finower Meliorationsverband. Die Koften jeder [einrichtung verfehene Reichöbantuebenftellen ſowie Durch 











diejenigen Ober · Poſtkaſſen, an deren Gig fi feine 
Nuͤchtdbankanſtalt befindet. Formulare zu den Ver⸗ 
einigen, mit melden die zur Abhehung der neuen 
Zirsſcheinreihe berechtigenden Erueuerungsſcheine (Au- 
weifsugen, alone) den Ausreichungsſtellen einju- 
liefern find, werden von biefen muentgeltlih ab- 
gegeben. Der Einreichung der Schuldverfchreibungen 
bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur 
dann, wenn die Grnenerungsfcheine abhanden ge 
tommen find. Berlin, den 26. Mai 1908. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
der ie und neuer Binsigelnbogen ber 
— Enge 
783. I 1. Die Zinsfcheine der Preußiſchen Staatd- 
ſchuld und der Reichsſchuld werden bie auf 


weiteres ge voran- 
enden 
durd ‚safe in 
x 
durd Preußiſche 
e artgrafen- 
firaße 46a., 


durch die Preugifhe Zentralgenofienfcgafte- 
faffe in Berlin C. 2, am Zeughaufe 2, 

durch die Reichsbanthauptkaſſe in Berlin 
W. 56, Jäagerſtraße 34, alle Reihsbaut- 
danpt- und Reichsbankſtellen und alle mit 
Kafleneinrichtung verfehenen Reichebant- 
nebenftellen, 

duch ale Preufifgen Regierungshauptkaſſen, 
Kreistaffen und hauptamtlich verwalteten 
Borktaflen, 

durch die Prengifchen Dberzollfafien, 

durch alle Preußifchen Zollfaffen, fofern die 
vorhandenen Barmittel die Einlöfung ge 
Ratten, ſowie 

durch diejenigen Dberpoftfaffen, an deren Sig 
fi feine Reichsbankanſtalt befindet. 

2. Die Binsfcheine der Meichsfchulb 

werben ferner eingelöft 

in Bayern von der Königlichen 
Hauptbant in Nürnberg und 
ihren fämtlihen Filialen, 

ie Sachſen von den Koͤniglichen 
Berirföftenereinnahmen, 


in Württemberg von den König an 
lien Rameralämtern, Drten 

in Baden von der Mehrzahl der 
Srabbenesliäen Finanz und ohne 

mptſteneraͤmter, N 

in Heſſen von den Großherjog- Ride 
lichen Bezirkskaſſen und Steuer- banf- 
äntern, anftalt. 

in Gacdfen- Weimar von den " 
Sroßherzoglichen Rechnungs 
aͤmtern, 


in @lfaß- Lothringen von den 
Raiferlichen Steuerkaſſen, 


in den ‚übrigen Bundesflaaten von verfrhiedenen 
von ihnen befannt gegebenen Kaflen. 

3. Die Zinsfcheine der Preufifchen Staatd- 
ſchuld und der Reichsſchuld können in Preußen 
allgemein ſtatt baren Geldes in Zahlung ges 

en werden bei allen hauptamtlich verwalteten 

aatlichen Kaffen, mit Ausnahme der Kaffen der 

Staateeifenbahnverwaltung, ſowie bei Entrihtung 
der dur) die Gemeinden zur Hebung gelangenden 
direften Staatsſteuern. Ermächtigt, aber nicht 
verpflichtet jur Annahme an Zahlungeftatt find 
die Reichspoſtanſtalten. 

4. Die Zinsſcheine find den Kaflen nad 
Wertabſchnitten geordnet mit, einem Berzeichnifle 
vorzulegen, in welchem Stüdjahl und Betrag für 
jeden Wertabfchnitt, Gefamtfumme fowie Namen 
und Wohnung des Einliefererd angegeben find. 
Bon Vorlegung eined Verjeichniſſes wird abge 
ſehen, wenn «6 ſich um eine geringe Anzahl von 
Zindfceinen handelt, deren Wert leicht zu über- 
fehen und feſtzuſtellen if. Kormulare zu den 
Berzeicpniffen werden bei den beteiligten Kaffen 
vorrätig gehalten und nach Bedarf unentgeltlich 
verabfolgt. Weniger gefchäftsfundigen Perfonen 
wird auf Wunſch von den KRaflenbeamten bei Auf- 
ſtelluug der Berzeichniffe bereitwilligſt Hilfe ge- 
feiftet werden. 

5. Eine Quittung über die gegen Zindfcheine 
erfolgte Zahlung wird wicht erfordert. 

6. Iſt die Einlöfungsftelle an den Reichd- 
banfgiroverfehr angefchloffen, fo kann auf Wunfch 
des Empfangsberechtigten flatt der Barzahlung 
die Ueberweifung des Einlöfungsbetrages auf ein 
Reichsbankgirolonto erfolgen. Bon der leber- 
weifung des Einlöfungebetrages wird dem In⸗ 
haber des betreffenden Kontos, fofern nicht die 
Ueberweifung auf dad eigene Konto bed Empfange- 


berechtigten erfolgt, unter Namhaftmachung des 


Koften Hierfür werden 


legteren Kenntnis gegeben. 
in Rechnung 


dem Empfangsberechtigten wicht 
geftellt. 
7. Bei Ueberfendung des Einlöfungsbetrages 
duch die Poſt trägt der Empfänger das Porto. 
1. Die Ausreihung neuer Zinsſcheinbogen zu 


j den Schuldverfchreibungen der Preußiſchen Staate- 


anleihen und der Reichsanleihen erfelgt gegen 
Einlieferung der zur Abhebung berechtigenden Er- 
neuerungsfcheine (Zinsfcheinkeiften, Anmeifungen, 
alone) dur ſaͤmtliche unter J. 1 aufgeführte 
Zinsfcheineinlöfungsftellen mit Ausnahme der 
Staatsſchuldentilgungskaſſe und der Reichebant- 
hauptfafle. Bür Berlin uud Bororte werden die 
neuen Bogen, ſoweit nicht die Vermittelung der 
Königlihen Seehandlung (Preufifchen Staate- 
bant) oder der Preußiſchen Zentralgenoflenfchafts- 
kaſſe in Auſpruch genommen wird, unmittelbar 
durch die Kontrolle der Gtaatspapiere in Berlin 
SW. 68, Dranienftraße 92/94, ausgereicht. Eben⸗ 


370 
fo können Staatögläubiger, welche im Auslande IT. Die Kaffenbeamten find gehalten, dem Publikum 


wohnen, neben den anderen Ausreichungsſtellen 
auch die Kontrolle der Staatspapiere für die 
Uusreichung der neuen Zinsfcheinbogen in Ans 
ſpruch nehmen. 

2. Die nenen Zinefcheinbogen zu den Schuld; 
verfchreibungen der eich8anleiben 
fönnen ferner durch Vermittelung fämtlicher unter 
I. 2 aufgeführten Zinsfcheineinlöfungsftellen be⸗ 
jogen werden. 

8. Die Erneuerungefcheine find von den Be- 
fiteern mit einem Berzeichnid einzureichen, zu 
welchem Bordrude von den Wusreichungsitellen 
unentgeltlich verabfolgt werden. Die Ausreichungs⸗ 
fielle erteilt dem Linlieferer eine Empfangebe- 
ſcheinigung, welche die Stückzahl der eingelieferten 
Erneuerungsfcheine und den Sefamtwertbetrag der 
sugehörigen Schuldverfchreibungen ohne deren 
Rummern angibt. Bei der Empfangnabme der 
neuen Zindfcheinbogen ift diefe Empfangäbefchei- 
nigung, nachdem der Empfangsberechtigte den 
darunter befindlichen Quittungsentwurf vollgogen 
bat, zurückzugeben. 

4. Wünſcht der Einlieferer der Erneuerungs⸗ 
fcheine eine die Nummern der Schuldverfchrei: 
bungen enthaltende Empfangebefcheinigung, fo hat 
er dab Bergeichnid doppelt einzureichen; bie eine 
Ausfertigung wird dann, mit ber Empfangs—⸗ 
befcheinigung der Ausreichungsftelle ver ehen, fo- 
gleich zurückgegeben und ift bei der Abhebung der 
neuem Zindfcheinbogen, nachdem der Empfange- 
berechtigte darauf Quittung geleiftet, wieder ab⸗ 
zuliefern. 

5. Im Scalterverfehr der Kontrolle der 
Staatspapiere werden den Einreichern ſtatt einer 
foͤrmlichen Empfangsbeſcheinigung auf Wunſch 
numerierte Empfangsmarken ausgehändigt, gegen 
deren Rückgabe die Verabfolgung der neuen Zins⸗ 
frheinbogen erfolgt. 

6. Weniger gefchäftsfundigen Perfonen wird 
bei der Wufftellung der Berzeichniffe von den 
Kaffenbeanten bereitwilligft Hilfe geleiftet werden. 

7. Werden die neuen Zinsfcheinbogen nicht 
unmittelbar bei der AUnsreichungeftelle in Empfang 
genommen, fo gefchiceht ihre Zufendung unter 
voller Wertangabe, fofern nicht hierüber von den 
Empfangsberechtigten anderweite Beflimmung ge⸗ 
troffen wird, ale portopflichtige Dienftfache auf 
Gefahr und Koftlen des Empfängers durch bie 
Poſt. Im Verkehre mit der Kontrolle der Staate- 
papiere gilt für Berlin und Umgebung ale Regel, 
daß die Ernenerungsfcheine von den Gtaate- 
gläubigern perfönlicdh oder durch einen Beanf- 
tragten überbracht und die nenen Zinsfcheine am 
Schalter in Empfang genommen werden. Die 


Kontrolle der Staatöpapiere wird aber etwaigen | Inflitute (vgl. 8 


über die für die Staate- und Reichsſchuldpapiere 
maßgebenden Beſtimmungen bereitwilliigft Auskunft 
zu erteilen, indbefondere auch, inſoweit es ſich 
um bie Einlöfung und die Erneuerung von Zine- 
feinen, die Erteilung von Erſatzſtücken für be 
fhädigte Schuldverfchreibungen und Zinsſchein⸗ 
bogen, abhanden gefommene oder vernichtete 
Schuldverfchreibungen und Schaganmweifungen fo- 
wie um dad Preußiſche Staatsſchuldbuch und dag 
Reichsſchuldbuch Handelt. Ueber die zu ihrer 
Kenntnis gelangenden Bermögensangelegenbeiten 
der Staategläubiger haben die Beamten unver- 
brüchliches Stillſchweigen zu wahren. 
Berlin, den 3. Juli 1908. 
Koniglich Preußiſche Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden und Reichsſchuldenverwaltung. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
Ey Pa 8 
734. Anweifung 
über daß Praktiſche Jahr der Mediziner (55 59-68 der Prüfungs» 
1 Anftalten, in denen Dds Vraftifehe ZYab 
. ‚ abr 
abgeleiftet wirb. 

3 1. Die Befchäftigung ded Kandidaten während 
des Praktiſchen Jahres kann an folgenden Anftalten 
innerhalb des Deutfchen Reichs erfolgen. 

x an einer Univerfitäterlinif, 
b) an einer Univerfitätspoliflinit, 
o) an einem dazu befonderd ermächtigten Krauken⸗ 


ufe, 
d) an einem medizinifchen nichtklinifcgen Univerfitäte- 
inftitute, 
e) an einem dazu befonderd ermächtigten felbftändigen 
medizinifch-wiffenfchaftlichen Inſtitute. 

Die Ableitung des Praftifchen Jahres kaun auch 
an den zu Alademien für praftifche Medizin ver 
einigten Rrankenanftalten und wiſſenſchaftlichen Inſtituten 
erfolgen, inſoweit fie befonderd ermächtigt find. 

8 2. Die Befchäftigung an einer der im 5 id 
und e erwähnten Anftatten wird in der Regel höchſtens 
bie zur Sefamtdauer von 6 Monaten und nur in be 
fonderen Ausnahmefällen bis zur Gefamtdauer von 
8 Monaten anf das Praktiſche Jahr angerechnet. 

8 3. Die Befchäftigung an einem medizinifch- 
wiffenfchaftlicgen Inſtitute, das zu einem ermächtigten 
Krantenhaufe gehört, -.wird auf das Praftifche Jahr 
nicht angerechnet, es fei denn, daß das Anflitut in der 
Ermächtigung des betreffenden Krankenhauſes befondere 
aufgeführt if. Für ſolche Kalle finden auf die Be- 
fhäftigung an dem Inſtitute die Vorfchriften des 8 2 
Anwendung. 

8 4. Das Verzeichnis der im Reichsgebiete zur 
Befchäftigung von Kandidaten ermächtigten Kranken⸗ 
fenhänfer und felbftändigen mediziniſch⸗wiſſenſchaftlichen 


1 co und e) wird alljährlih im 


andermweiten Wünfchen des Publiftums nad) Mög-| Zentralblatt für das Deutfche Reich veröffentlicht. 


lichfeit Rechnung tragen. 


(Verzeichnis 1.) Daneben gelangt fortan ein vornehmlich 
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für den praftifchen Gebrauch der Kandidaten berechnetes 
Verzeichnis der ermächtigten Anſtalten zur Ausgabe, 
welches nähere Angaben über die Anftalten felhr, fo 
über das hauptfächlichſte Arbeitsgebiet der Auſtalt, die 
Namen ihrer ärztlichen Leiter, die für die Zulaffung 
der Kandidaten zuſtändige Stelle, die Bettenzahl, die 
Zahl der Affiftenten und Pplegeperfonen, die den Kan- 
didaten gewährten Vergänftigungen und fonfliges für 
die Kandidaten Wiſſenswerte enthält (Verzeichnis II.). 
Ein Eremplar desfelben wird den Kandidaten nach 
Beendigung der Prüfung durch den Worfigenden der 
Pröfunge-Rommiffien übergeben. 

5. Die Befchäftigung an einer außerhalb des 
Deutſchen Reichs gelegenen Anftalt der in $ 1 be 
zeichneten Art wird nur ausnahmsweiſe und zwar 
hoͤchſtens bis zur Gefamtbaner von 6 Monaten auf 
das Praftifche Jahr angerechnet. Geſuche find vor 
dem Beginne der Befchäftigung bei der Zentralbehörbe, 
in deren Gebiete der Kandidat die ärztliche Prüfung 
befanden hat, einzureichen. 


11. Behaudl innerer Krankheiten. 

8 6. Bon dem Praftifchen Yahre bat der Kan- 
didat mindeflend ein Drittel vorzugsweiſe der Behandlung 
von inneren Krankheiten zu widmen. Diefer Borfchrift 
fann nur genügt werden durch, Befchäftigung an all- 
gemeinen Kranfenanftalten,”) denen ein reiches Material 
an inneren Kranken zur Verfügung fteht, nicht jedoch 
dar Befchäftigung an Irrenanſtalten, Lungenbeil- 
Hätten und fonfligen Spezialfranfenanftalten, deren Auf- 
gabe ausſchließlich in der Behandlung einer einzelnen 
inneren Kronfheit oder Krantheitögruppe befteht. Der 
- Kandidat wird Dies bei der Auswahl der Anftalt, in 
F er befchäftigt zu werden wünſcht, zu berückſichtigen 


en. 

III. Aunahme bes Kandidaten in ber Anftalt. 
$ 7. Das Praftifge Jahr Hat fi möglichfl 

unmittelbar an die beftandene Prüfung anzufchließen. 

Soll es fpäter ald 4 Wochen nach Beendigung der 

Prüfung begonuen werden, fo bedarf es der Erlaubnis 

der Zentralbehörde ($ 5). 

5 8. Das Gefuch ded Kandidaten um Befchäfti- 
gung am einer im 8 1 bejeichneten Anftalt if, foweit 
es Ah um Univerſitätsklinikeu und Polikliniken und 
um nichtkliniſche medizinifche Univerfitätsinftitute (& 1 a, 
b und d) handelt, an deren Direktor, ſoweit ermächtigte 
Anſtalten ($ 10 und e) in Frage flehen, an die in dem 
Verzeichnis II. als für die Annahme zuftändig be- 
zeichnete Stelle zu richten. 

8 9. Damit ver Kandidat dad Praftifche Jahr in 
unmittelbarem Anſchluß an die ärztliche Prüfung be» 
ginnen fann, ift ed zweckmätzig, daß er bereit® vor Be⸗ 
endigung der Prüfang regen künftiger Annahme in 
einer Anſtalt mit diefer in Verbindung tritt. Sofort 
nach dem Beſtehen der Prüfung wird ihm feitend des 


*) Bon Kindertrantenanftalten gilt dies nur, wenn in ihnen 
Kinder aller Alteröftufen Aufnahme und alle inneren Krankheiten 
einſchlleßlich der übertragbaren Krankheiten Behandlung finden. 





Vorfigenden der Prüfungsfommiffton - eine vorläufige 
Befcheinigung hierüber audgeftellt, auf Grund deren er 
fogleich die Annahme als Praktikant nachzufuchen bat. 

8 10. "Die Unftaltdleitung, an welche ſich der 
Kandidat mit Anfragen oder mit feinem &efuche 
wendet, bat alles zu vermeiden, was den Bang der 
Berbandlungen und den Eintritt ded Kandidaten ver- 
jögern koͤnnte. Stehen der Annahme Bedenken ent- 
gegen, fo if der Kandidat umgehend hiervon zu unter- 
richten, damit er fih fogleich an eine andere Anftalt 
Ay "Beibäfti d Husbild 

. tiq un usbildung 

des Randidaten. 

11. Kür die ordnungsmäßige Ausbildung des 
Kandidaten iſt der Direftor der Lniverfitätsflinik oder 
Poliklinik oder des Inſtituts, bei Kranfenhäufern der 
ärztliche Leiter der Anftalt verantwortlich, welcher fich 
der praftifchen Ausbildung des Kandidaten mit Sorgfalt 
jun widmen bat. WS ärztlicher Leiter gilt in denjenigen 
Unftalten, in denen mehrere Abteilungen unter ſelbſt⸗ 
ftändiger Leitung befonderer bdirigierender Aerzte vor- 
handen find, ber Leiter derjenigen Krankenhausab⸗ 
teilung, in welcher der Kandidat befchäftigt wird. 

8 12. Borausfegung für eine ordnungsmäßige 
Beſchaͤftigung und Ausbildung des Kandidaten in einer 
Kranfenanftalt if, day die Krankenbehandlung, der 
Kranfenhausbetrichb und die Unterweifung des Pflege⸗ 
perſonals den Anforderungen der medizinifchen Wiflen- 
fhaft und der öffentlichen Befundheitspflege in vollem 
Umfang entfprehen und bie Einheitlichkeit der Arzt» 
lichen Leitung und Kranfenverforgung fireng gewahrt iſt. 

8 13. Dem Direktor der Univerfitätdanftalt oder 
bei ermächtigten Anſtalten dem Leiter berfelben bleibt 
vorbehalten, dem Kandidaten eine Anweifung über die 
Art und Ausdehnung feiner Beſchäftigung zu erteilen, 
wobei die in den 88 14—19 aufgeftellten Gefichte- 
punfte ald Richtſchnur zu dienen haben. 

8 14. Zur Erreichung des Zieled des Praf- 
tifhen Jahres genügt es nicht, daß der Kandidat nur 
die Morgen. und Abendvifite mitmacht, im übrigen 
aber von der Anftalt fernbleibt. Vielmehr ift es er- 
forderlih, daß er fi) während des Tages dauernd in 
der Anftalt aufhält und fich ganz der Behandlung und 
Beobachtung der Kranken widmet. Deshalb ift ee 
wünſchenswert, daß der Kandidat während feiner prak⸗ 
tifchen Tätigkeit in einer Krankenanftalt in derſelben 
wohnt und verpflegt wird. Geſtatten die Verbältnifie 
die Unterbringung ded Kandidaten in der Kranfen- 
anftalt nicht, fo follte ihm wenigſtens die Möglichkeit, 
fi) in der Anſtalt zu beföftigen, gewährt werden. 

8 15. Die Uebertragung einer Hilfsarztftelle 
in den Kranfenanflalten an den Kandidaten ift nicht 
suläffig. 

8 16. Der Ausbildung des Kandidaten in der 
Krantenanftalt wird am beften dadurch genügt, daß er 
einer beftinnmten Kranfenabteilung zugewieſen wird und 
anf derfelben eine beftimmte Anzahl von Kranken, nicht 
unter 12, zugeteilt erhält, die er unter der Beihilfe 





und verantwortlichen Leitung des Hilfsarztes der be⸗ 
treffenden Station (Pavillon, Barade) ärztlich zu ver- 
forgen bat. Hierbei ift es zu beachten, daß der Kandidat 
ftetd unter der Aufſicht des Direftord oder ärztlichen 
Leiterd verbleiben muß. 

8 17. Dem Kandidaten ift die Möglichkeit zu 
bieten, fih in der Unterfuchung und Behandlung der 
Kranken, im Berfchreiben von Rezepten, in der Ab⸗ 
foffung von Krankengefhichten, Zeugniffen und Gut- 
achten, in der Führung der Krankenblätter, in der Ab⸗ 
haltung des ärztlichen Wachtdienfied und in der Aud- 
führung von Leichenöffnungen ſodiel wie möglich zu 
betätigen. &egenftände der Umterweifung follen ferner 
fein: die Handhabung der Unterfuchungsmethoden, die 
praftifche Ausübung der Krantenpflege, insbefoudere 
das Eingehen auf die Wünfche und Bedürfniſſe der 
einzelnen Kranken und da6 taktvolle Verhalten gegen- 
über dem Pflegeperfonal. Die wifienfchaftliche Ver⸗ 
wertung bemerfenswerter Krantheitöfälle, die Anwendung 
der verfchiedenen Heilmethoden und der Arzneiver⸗ 
ordnung, die Handhabung der Antiſeptik und die Zin- 
baltung der Aſepſts, die Mithilfe bei Operationen 
(Narkofe, Affiftenz, Nachbehandlung), die Bornahme 
derfelben, überhaupt die Uebung in mög'ichft allen Zweigen 
der praftifchen Medizin, beſonders auch anf dem Ge 
biete der Arbeiterſchutzgeſetzgebung. Kerner erfcheint eine 
Belehrung angezeigt über die Leitung und Verwaltung 
der Anflalt, über die Durhführuug hygieniſcher Maß—⸗ 
nahmen in der Wnftalt, über die Erfüllung der dem 
Arzt obliegenden gefeglihen Pflichten, namentlich be 
züglich der AUnzeigepflicht bei übertragbaren Krant- 
beiten und ber Diesinfeltion, ſowie über das Tollegiale 
Berbalten anderen Werzten gegenüber, befonder® in der 
Privatpraxis. 

F 18. Alle einer Anſtalt oder Anflaltdabteilung 
überwieſenen Kandidaten haben ſich an den täglichen 
Viſiten der dirigierenden Aerzte und der einzelne Kan⸗ 
didat außerdem an den Vormittags⸗ und Nachmittage- 
befuchen des Hilfsarztes feiner Station zu beteiligen, 
wobei am Krankenbette genauere Befprechungen geeig- 
neter Fälle fattzufinden haben. Won großem Ruten 
werden auch befondere Referatfiunden fein, welche 
von den bdirigierenden Aerzten in Gegenwart fämt- 
licher Hilfsärzte und Kandidaten abgehalten werden 
und in denen die gemachten Beobachtungen ausgetauſcht 
und burch die Erläuterungen der erfahrenen Chefärzte 
befonderd nugbringend gemacht werden können. 

8 19. Der Randidat foll durch den Dienft in 
der Unftalt voll befchäftigt werden; denn er bat 
feine ganze Kraft und Aufmerkſamkeit darauf zu 
richten, feine praftifchen Kenntniffe und Fähigkeiten 
zu vertiefen und fortzubilden forwie das erforderliche 
Berftändnig für die Aufgaben und Pflichten des ärzt⸗ 
lichen Berufs zu gewinnen. 

8 20. Die in den 88 12—19 enthaltenn Be- 
fimmungen finden auf die Beichäftigung und Aus—⸗ 
bildung ded Kandidaten in Polikliniten und Juſtituten 
finngemäße Anwendung. . 


$ 21. Der Kandidat hat fi der Hausordnung 
und den Anordnungen ded ärztlichen Leiter ber 
Anftalt zu fügen. Zuwiderhandlungen fünnen von 
diefem mit Werweifen, in. Wiederbolunge- oder be 
ſonders ſchweren Fällen mit fofortiger Entlaffung aus 
der Anftalt beftraft werden. Im Kalle der fofortigen 
Entlaffung Hat der ärztliche Leiter binnen zwei Wochen 
an die der Univerfitätdanftalt vorgefepte Behörde, bei 
ermächtigten Anftalten an bie zuftändige Auffichtebe- 
börde zu berichten. 

8 22. Die Direktoren der Univerfitätsfliniten 
und ⸗Polikliniken und der Inſtitute fowie Die ärjt« 
lichen Leiter der Krankenhäuſer find befugt, dem Kan- 
didaten einen furzen Urlaub zur Erholung oder zu 
befonderen Gelegenheiten zu erteilen. Cine Anrechnung 
der Urlaubszeit auf das Praftifche Jahr iſt nur bie 
zu höchſtens 14 Tagen und nur unter der Voraus—⸗ 
fegung zuläffig, daß die Tätigkeit ded Kandidaten ju 
Anftänden feine Beranlaffung gegeben und fidh ord- 
nungemäßig vollzogen bat. Unter ber gleichen Bor- 
ausfegung kann auch die Zeit der ärztlich zu bes 
feheinigenden Krankheit bis zur Höchfldaner von 
4 Wochen aufdas Praktiſche Jahr angerechnet werden. 
Eine weitere Anrechnung von Krankheitszeit if nur 
in befonderd gearteten Källen mit Genehmigung der 
Zentralbehörde ($ 5) angängig. In jedem Kalle der 
Beurlaubung oder der Erfranfung muß die Dauer der 
Unterbrechung unter Bezeichnung ded Anfange- und 
Enddatums in dem Abgangszeugniffe vermerkt werden. 
Eine Abkürzung der anf die Behandlung von inneren 
Krankheiten zu verwendenden Zeit (mindefiend ein 
Drittel des Praktiſchen Jahres) darf durch Urlaub 
oder Krankheit nur im befonderd gegründeten Fällen - 
erfolgen. 

8 23. Das Prattifche Jahr if in der Regel 
ohne Unterbrechung zu’ erledigen. ine längere ale 
14tägige Unterbrechung bedarf der Genehmigung der 
Zentralbehörde (8 5). 

Es flieht dem Kandidaten frei, dad an einer 
Anftalt begonnene Praftifche Jahr am einer zweiter 
und gegebenenfalld noch an einer dritten Anſtalt fort 
zuſetzen. Will er noch einen weiteren Wechſel der 
Anftalt eintreten laflen, fo Hat er zuvor die Be 
nehmigung der Zentralbehörde ($ 5) einzuholen. 

Es ift wünſchenswert, daß die Xätigfeit des 
Kandidaten an einer Anftalt nicht zu kurz bemeffen 
wird. Ein MWechfel der Anſtalt darf, vorbehaltlich 
des 8 21 nur nah 14tägiger Kündigung erfolgen, 
welche ſowohl dem Leiter der Anftalt ald dem Kandi⸗ 
daten zufteht. 

8 24. Hat der Kandidat ed an dem erforder 
lichen Eifer während der Wbleiftung des Praftifchen 
Jahres fehlen laffen, fo daß die Zentralbehörbe (8 5) 
nicht die Ueberzeugung geroinnt, daß er den zu ftellenden 
Anforderungen entfprochen bat, fo wird die Zentral 
behörde die Dauer des Praftifchen Jahres noch darüber 
hinaus für einen von ihr zu beflimmenden Zeitraum 
ausdehnen. 
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8 25. Während der Mbleiftung des Praftifchen 
Jahres Hat der Kandidat mindeftene zwei öffentlichen 
Impfungs⸗ und ebenfovielen Wiederimpfungsterminen, 
einfchließlich der dazu gehörigen Nachfchautermine, 
beizuwohnen. Die Befcheinigung darüber ſtellt ber 
Impfarzt ans, welcher den Impftermin abgehalten hat. 
Die erforderlichen Mitteilungen über die Impftermine, 
welche in der Regel im Mai und Juni ftattfinden, 
find von dem zuſtändigen beamteten Arzte einzuholen. 

V, Erteilung bes Abgaugdzjeugnifies. 

8 26. Die Abgangszeugniffe über die Wbleiftung 
des Praftifchen Jahres find nach dem der Prüfunge- 
ordnung beigegebenen Mufter 5 durch den Direktor 
der Univerfitätsflinit oder Poliklinik ober dee 
wiffenfchaftlichen Inſtituts oder dem ärztlichen Leiter 
der Anſtalt bezw. der felbfländigen Anftaltsabteilung, 
bei welcher der Kandidat tätig gewefen ift, auszu⸗ 
ftellen. War der Kandidat an mehreren Abteilungen 
tätig, fo ift für die betreffende Zeit von jedem Ab⸗ 
teilungsleiter ein beſonderes Zeugnis ausjzuſtellen. 
Ale Zeugniſſe müſſen eine nähere Würdigung der Art 
der Befchäftigung ſowie eine Angabe daräber ent- 
halten, welchen Zeil der bezeichneten Zeit der Kandidat 
vorzugsweife der Behandlung von inneren Krankheiten 
geroidmet, innoieweit er feine praftifchen Kenntniffe 
und Kähigfeiten vertieft und fortgebildet, und ob er 
ausreichendes Verſtänduis für die Aufgaben und 
Pflichten des ärztlichen Berufes gezeigt hat. 

8 27. Wird dem Kandidaten die Erteilung bed 
Abgangszeugniffes von dem Arztlichen Leiter der Anftalt 
verfagt, fo ift diefer verpflichtet, es dem Kandidaten 
unter kurzer Angabe der Gründe fchriftlich zu eröffnen. 
Gegen diefen Befcheid ift Befchiwerde binnen zwei 
Wochen an die der Univerfitätdanftalt vorgefegte Be⸗ 
börde, bei ermächtigten Anſtalten an bie Zentralbe- 
hoͤrde desjenigen Bundesſtaats, in deſſen @ebiete die 
Anftalt gelegen iſt, zuläſſig. 

Berlin, den 7. Junli 1908. 

Dar Minifter 
ve geiftlicgen, Unterrichts⸗ und Midizinalangelegendeiten. 


ar 
für den Loſch⸗ und Ladeplag der Gemeinde Bälow 
bei Sandkrug an ber Elbe. 
Es iR zu zahlen: 
J. an Schifföliegenelb: 
8) von Fahrzeugen, welche Bütermengen 
von höchftene 5 Tonnen ein- oder aus⸗ 
Taden, ohne Rüdficht auf die Dauer 
der Bisgeit . - 2 2 2 00.650 de. 
b) von Fahrzeugen, welche Gütermengen 
von mehr ald b Tonnen ein- oder 
ausladen, für jeden Tag der Liegezeit 1 Mark 
I au Lagergeld 
von allen Gütern für dad Quadratmeter 
belegter Fläche und jeden Zeitraum von 
10 Tagen .. 2 en 0. 10 Pfg. 
BZufägliche Beftimmungen. 
Ungefangene Terifeinheiten gelten bei der Ab⸗ 


Abenberechnung für vol. 


Befreit find: er 


1. vom Ufergelde Fahrzeuge, welche Gütermengen 
von nicht mehr als einer Tonne ein- oder aud- 
laden. 

2. vom Ufer und Lagergelde Fahrzeuge und Güter, 
welche dem Könige, dem preußifchen Staat oder 
dem bdeutfchen Reiche gehören oder ausſchließlich 
für deren Rechnung befördert werben. 

Diefer Tarif tritt mit dem dritten Tage nad 
Ablauf desjenigen Tages in Kraft, an welchem bie 
feine Beröffentlichung enthaltende Nummer des Ante- 
blatte® der Königlichen Regierung zu Potsdam aud« 
gegeben worden ift. 

Berlin, den 27. Februar 1908. 

Der Finanzminifir. Der Minitter der öffentlichen 

Am Unftrage Arbeiten. 

ges. Rathjen. Am Auftrage gez. Peters. 

Tarif 
für die Ablage der Dorfgemeinde Saaringen am rechten Ufer der 
Saaringer Steinhavel. 
736. Es ſind zu zahlen: 
I. an Ufergeld 
beim Aus⸗ oder Einladen von Gütern: 

1. von Erde, Lehm, Kies, Heu, Stroh, Faſchinen, 
Stein» und Braunfohlen, Dauer, Dach- und 
allen anderen Steinen für je 1t (LODOKg)15 Pfg., 

2. von fonftigen Gütern für jel t (LOOO kg)20 - 

O. an Lagergeld 
von Gütern, welche länger als 24 Werftagsftunden 
auf der Ablage lagern, für jeden folgenden Zeitraum 
von fleben Tagen und zwar: 

1. 'von Buhnenbuſch (Reifern), Brennholz (Kloben, 
Kollen, Knüppeln), Bruch- und Feldfteinen für je 
1cbm. . 5 


2. von Mauerfteinen für je 1000 Stüäd . 15 - 
3. von Dad und Hohlfteinen für je 


8-, 


1000 Stüd . -. . . 2 2 2..10 » 
4. von fonftigen Gütern für jeded qm be- 
legter Flähe . . . b » 


Zufägliche Beſtimmungen. 

Ungefangene Tarifeinheiten werden für voll gerechnet. 

Befreiungen. 
Es find befreit: 

1. Fahrzeuge und Güter, welche dem Könige, dem 
preußifchen Staate ober dem dentfchen Reiche 
sebören oder ausfchliegli für deren Rechnung 
befördert werden, von den Abgaben unter I. und II, 

2. die Gepäckſtücke der mit PDerfonendampfern an⸗ 
fommenden oder abfabhrenden Perfonen von der 
Abgabe unter 1. 

Diefer Tarif tritt an Stelle des bisherigen Tarife 
vom 12. Februar 1903 fofort in Kraft. 
Berlin, den 2. April 1908. 
Der Finanzminiſter. Der Minifter 
Im Auftrage: der Öffentlichen Arbeiten. 
gez. Rathjen. Im Auftrage: 
gez. Peters. 
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Belanuntmachungen bed Königlichen 
Dberpräfidenten. 8 


Polis veroronun 
betrefiend Aufftellung, chaffenheit und Betrieb von beweglichen 
Kraftmaſchinen (bewegliche Dampfkeſſel und Motoren). 


787. Auf Grund der 88 137 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G. S. ©. 195) ſowie der SS 6, 12 und 16 
des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1860 (&. S. ©. 265) wird für den Umfang der 
Provinz Brandenburg mit Ausnahme der Stadtfreife 
Charlottenburg, Schöneberg, Rirdorf, Wilmersdorf 
und Lichtenberg und der Landgemeinde Borbagen- 
Rummelsburg mit Zufimmung des Provinzialrate 
bierdurch verordnet, was folgt: 
A. Bewegliche Dampfkellel. 
Geltungsbereich der Polizeiverordnung 
bezug anf bewegliche Dampfteffel. 

8 1. Den Beflimmungen diefer Polizeiverordnung 
find alle beweglichen Dampffeffel unterworfen, ſoweit 
fie nicht vorlibergehend auf ſchwimmenden und im 
Waſſer beweglichen Bauten aufgeftellt find oder zur 
Benupung auf feRen Schienenmwegen (Lofomotivfeffel 
für Hauptbahnen, Nebenbahnen, Kleinbahnen, Privat- 
anfchlußbapnen, Heizfeffel in Eifenbahnwagen, Kofe- 
ausdrüdmafchinen, Kranwagen, Trocenbagger uſw.) 
- oder zur eigenen Kortbewegung ohne Schienenwege 
(3. B. Dampfpflüge) oder für Dampffenerfprigen beftimmt 
find. 


Inbetriebnahme beweglicher Dampfteffel. 
82. L Die Befiger der nach $ 1 unter diefe 
Dolizeiverordnung fallenden beweglichen Dampffeffel 
oder deren Stellvertreter haben der für ihren Wohnſitz 
zuffändigen Ortspolizeibehörde und dem zufländigen 
Keffelprüfer von jedem Zu⸗ und Abgange der ihnen 
gehörigen, zum Betriebe beflimmten beweglichen Dampf- 
feffel binnen einer Woche fchriftlich oder mündlich 
Anzeige zu erftatten. 
Bei der Anzeige find anzugeben: 
1. die Berwendungsarten des beweglichen Dampf- 
keſſels; 
2. der Inhalt des Keſſelſchildes; 
3. der Zeitpunkt und die Art der letzten im Revifiond« 
buche des beweglichen Dampffefleld eingetragenen 


beizter beweglicher Dampfleffel innerhalb von Be- 
bäuden mit weicher Bedachung oder in Räumen 
mit leicht entzündlichem Inhalt ift verboten. Beträge 
die zuläffige Dampffpannung des Keſſels mehr als 
6 Atmofphären Weberdrud oder das Product aus der 
Heizfläche in Duadratmetern und der zuläffigen Dampf- 
fpannung in Atmofphären Ueberdruck mehr ale 30, fo 
darf der Auffiellungsraum weder überwölbt fein noch 
eine fefte Balkendecke haben. 

U. Der Betrieb und die Aufftellung geheizter be- 
weglicherfDampfleffel in Anbauten von Gebäuden 
mit weicher Bedachung oder in Räumen, die neben 
folchen mit leicht endzündlichem Inhalte liegen, iſt nur 
geftattet, wenn eine feuerfichere Trennungswand vor 
handen if. Die übrigen Umfaffungewände des Auf 
ſtellungsraums einfchließlich ter Türen find mindeſtens 
auf 1,5 m über dem Bußboben feuerficher herzuſtellen. 
Letzterer muß gleichfale feuerficher fein. Die Durd- 
führung von Zranemiffionswellen durch die Trennung 
wand muß feuerficher abgedichtet werden. Treibriemen, 
welche durch ſolche Wände Hindurch geführt werben 
follen, find mit Käften zu umfchließen, foweit fie in 
den Räumen mit leicht endzündlichem Inhalte laufen. 

I, Der Schornftein beiveglicher Dampffeflel, Die 
innerhalb von Gebäuden betrieben werden, muß fo 
boch ind Freie geführt werden, daß feine Ausmündung 
bei weicher Bedachung anftoßender Gebäude mindeftene 
5 m, bei barter Bedachung mindefteus 1,5 m über 
die Kirften der Dachflächen hinausragt. Brennbare 
Gegenftände miüflen von metallenen Rauchröhren 
mindeftene 0,5 m entfernt bleiben. Diefer Abſtand 
kann bei der Durchführung durch dad Dach auf 
0,25 m ermäßigt werden, wenu der Ausſchnitt im 
Dache eine Blechverkleidung erhält. 

IV. Auf freiftebende, proviforifche Bretter- 
fhuppen zum Schupe beweglicher Dampffeflel finden 
finngemäß die Beftimmungen des Abſatzes III und bie 
des Abſatzes dann Anwendung, wenn ihr Abſtand 
von benachbarten Gebäuden mit leicht endzündlichem 
Inhalt oder weiher Dachung, von Schobern ober 
Mieten weniger als 5 m beträgt. 

V. Bei der Aufſtellung gebeister beweglicher 
Dampfkeſſel außerhalb von Gebäuden find uach- 
ftebende Entfernungen des Rauchrohrs und der zur 


Unterfuchung oder, falls an dem Keffel nad) dem Heizung dienenden Teile des Kefield einzuhalten: 


Reviflonsbuche Mich feine Unterſuchung vor- 

genommen ift, der Zeitpunft der Abnahme. 

Bei Abgangsanzeigen ift anferdem anzugeben, in 
weſſen Beſitz der abgemeldete Keffel übergeht. 

I. Soll ein beweglicher Dampffeffel in dem Be 
zirk einer anderen Ortspolizeibehörde vorübergehend in 
Betrieb genommen werden, fo ift diefer Behörde von 
den Beſitzer oder einem von ihm beauftragten Stell- 
vertreter vor der Gröffnung des Betriebe Anzeige 
unter Angabe der Stellen, an welchen ber Betrieb 
ftattfinden fol, zu erflatten. 

Aufftellung der beweglihen Dampfteffel. 

88. L Der Betrieb und die Aufſtellung ge 


a) von Gebäuden mit feuerficheren Um faſſungswänden 
und harter Dachung | 
mindeftende 1 m von ber Trauffante, fofern 
die Gebäude Feine leicht endzündlichen 
Gegenſtände, 
mindeſtens 3 m von ber Traufkante, ſofern 
fie folche Gegenftände enthalten; 
b) von Gebäuden mit nicht Fenerficheren Umfaffunge 
mwänden oder mit weicher Bedachung mindeſtens 
5 m von der Trauffante; 
c) von Schobern, Mieten, Holjvorräten, Walbbe⸗ 
fländen mindeftene b m. 
Die vorfichend angegebenen Entfernungen gelten 





Amtöblatt. 


für die Heizung der Keffel mit Kofe, Steinfohle und 
Steinkohle⸗Briketts. Werden zur Keuerung Braunfohlen, 
Torf, Holz oder andere zum Funkenwerfen neigende 
Brennftoffe benugt, fo find mindeftend die doppelten 
Entfernungen einzuhalten. 

VI. Der Betrieb beweglicher Keffel auf öffent- 
lihen Wegen oder in geringerer Entfernung ale 
5 m von denfelben ift nur mit befonderer Genehmigung 
der DOrtspolizeibehörde zuläffig. 

VI. Die Umgebung beweglidyer Dampfkeſſel ift 
beim Betrieb in einem Umfreife von mindeſtens 5 m 
von anderen ald zur Heizung beftimmten, leicht ent 
zündlichen Gegenftänden frei zu halten. _ 

Befhaffenheit der beweglichen Dampffeffel. 

8 4. I. Zeder bewegliche, mit feſten Brenn- 
ftoffen geheizte Dampftefiel muß verfehen fein: 

1. mit einer wirkſamen Einrichtung zur Bermeidung 
des Funkenauswurfs, melde der Wufficht dee 
Keſſelprüfers unterliegt. Soweit die angebrachte 
Vorrichtung nicht bereitdE von der Zentralbehörde 
als eine wirkſame Einrihtung im Sinne diefer 
Polizeiverordnung anerfannt worden ift, bat der 
Befiger ded beweglichen Dampffeffeld die Zuver- 


läffigfeit dem zufländigen Keffelprüfer nachzu⸗ 
weifen; 
2. mit einem durch eine Klappe verfchließbaren 


Afchenfalle. Soweit die Bauart oder die Betrieb$- 
voeife des Keffeld es geftattet, foll ein Afchen- 
taften angebracht werden, der, folange fid) glühen- 
der Brennfloff auf dem Rofte befindet, mit Waffer 
gefüllt zu halten if. 

Betrieb der beweglichen Dampfteffel. 
85. I. An der Betriebeftätte beweglicher Dampfleſſel 
find unter Berantwortung des Beflgerd oder feines 
Stellvertreter bereit zu halten: 

1. das Reviſionsbuch mit der Genehmigungeurfunde 
und den zugehörigen Zeichnungen, der Befchrei- 
bung fowie den Befcheinigungen über die Bauart-, 
MWafferdruc- und Abnahmeprüfung oder beglaubigte 
Abfchriften diefer Papiere; diefe find den zuftän« 
digen Beamten auf Verlangen vorzulegen; 

2. die Dienftvorfchriften für Dampffeffeliwärter in 
der behördlich anerfannten Kaflung und ein Ab- 
deu dieſer Polizeiverordnung für den Keſſel⸗ 
waͤrter. 

II. Fehlen die unter I. 1 und 2 bezeichneten 
Keffelpapiere oder enthält dad Reviſionsbuch feinen 
Bermerf über die im legtverfloffenen Rechnungsjahr 
ausgeführte Prüfung, fo kann die Polizeibehörde den 
Betrieb bis auf weitered unterfagen. 

6. 1. Die Speifevorrichtungen beweglicher 
Dampffeffel find während des Betriebs mit Waffer- 
behältern von binreichendem Inhalt oder mit natür- 
lichen Wafferentnapmeftellen (Zeichen, Wafferläufen 
oder dergl.) betriebefähig verbunden zu halten. 

I. Der Schornftein in Betrieb befindlicher bes 
weglicher Dampffeffel it mindeſtens alle A Wochen 
die Rauchfammer, forweit eine ſolche vorhanden ift, vor, 
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jeder erneuten Inbetriebſetzung des Keffeld zu reinigen. 
II. Sn der Nähe in Betrieb befindlicher Mafchinen 
ift eine genügende Zahl von Löfchgeräten bereit zu 


balten. 

8 7. I. Die Bedienung beweglicher Dampflkeſſel 
darf nur erfahrenen, zuverläffigen männlichen Wärtern 
im Alter von mindeftend 18 Jahren anvertraut werden, 
weldye die zur Sicherheit des Betriebs erforderlichen 
Vorkehrungen und erlaffenen Beltimmungen fernen und 
anzumenden verfieben und der deutfchen Sprache in 
Wort und Schrift Hinreichend mächtig find. Die 
Keffelwärter haben bei ben Keflelunterfuchungen den 
zuſtändigen Keflelprüfern ihre Sachkunde nachzuweiſen. 

II. Der Keffelwärter muß den Keffel während dee 
Betriche unter ſtändiger Aufficht halten. 

II. Bor der Kortbewegung beweglicher Keffel auf 
Öffentlichen Wegen unter Dampf bat der Wärter den 
Druck ſoweit zu ermäßigen, daß das Abblafen von 
Dampf vermieden wird. Grforderlichenfalis ift das 
euer vom Rofte zu entfernen. 

IV. Treten bei einer der im 8 4 bezeichneten 
Einrichtungen gefahrdbrohende Mängel hervor, die nicht 
fofort befeitigt werden können, fo ift ber Betriebsunter⸗ 
nehmer und an feiner Stelle der Keffelmärter ver- 
pflichtet, den Betrieb bie zur Beſeitigung der Mängel 
einzuftellen. 

V. Nah Beendigung ded Betriebe darf der 
MWärter den Keffel nicht verlaflen, bevor nicht das 
Brennmaterial und die Afche erfaltet oder in geeigneter 
Meife unter Bermeidung von Feuersgefahr gelöfcht 
find. Ebenſo ift zu verfahren, wenn bewegliche Keſſel 
nach Beendigung des Gebrauchs in dad Ynnere von 
Gebäuden gebracht werden. 

8 8. 1. Wenn bewegliche Dampffeflel in der 
Nähe von Gebäuden mit weicher Dadung, von 
Scobern, Mieten, Waldbeftänden oder anderen leicht 
entzündlichen &egenftänden betrieben werden, fo muß 
bei flarfem Winde der Betrieb unter Beachtung der 
im 8 7 Abſ. V enthaltenen Vorſchrift eingeftekt 
werden, fobald eine Gefahr für die benachbarten Ge⸗ 
bäude, Schober ufw. durch Bunfenflug erfennbar if. 

II. Der Betrieb beweglicher Dampfleffel darf in 
der Duntelheit nur bei angemeffener Beleuchtung, und 
zwar an 'feuergefährlichen Betriebsſtätten nur mit ge- 
fchloffenen, gegen Zerbrechen des Glaſes zu fchügenden 
Beleuchtungsförpern erfolgen. 

8 9. Wenn ein beweglicher Dampfteffel längere 
Zeit hindurch auf derfelben Betriebeftätte gebraucht 
wird, fo hat der Betriebsunternehmer auf Anordnung 
der Ortspolizeibehörde diejenigen Borfehrungen zu 
treffe melche geeignet find, Schädigungen oder Be⸗ 
läftigungen der Nachbarn, des Publikums oder der 
Bedienung abzumenden. 

B. Bewegliche Erplofionsmotoren. 
Aufftellung der beweglichen Erplofiong: 
motoren. 

8 10. 1. Der Betrieb beweglicher Erplofione- 
motoren mit eleftrifcher oder Kompreffiondzündung 
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innerhalb von Gebäuden unterliegt nachfteheneen 
Beichränfungen: 

1. Bor der Eröffnung des Betriebe ift der Drte- 
polizeibehörde Anzeige zu erflatten. 

2. Oberhalb der Motoren müſſen Holzwerk und 
leicht endzündliche Gegenſtände mindeftene 1,5 m 
und ſeitlich mindeftend 1 m von den jur Zün- 
dung dienenden Teilen entfernt bleiben. 

3. Kann das Auspuffroßr nicht in einen vorhandenen, 

andern Zwecken nicht dienenden, maffiven Schorn- 

ftein eingeführt werden, fo muf es aus dem Ge 
bäude berausgeleitet werden. Breunbare Gegen- 
fände müſſen dabei von dem Rohre mindeftene 

0,5 m und von feiner Mündung mindeftene 1 m 

entfernt bleiben. Erſterer Abftand kann bei der 

Durchführung durch das Gebäude auf 0,25 m 

ermäßigt werden, wenn der Augfchnitt eine Blech⸗ 

verkleidung erhält. 

4. Feuerſtellen dürfen in dem Aufftelungeraum und 
den damit in offener Berbindung flehenden Räumen 
nicht benugt werden. 

Bewegliche Erplofiongmotoren, welche mit leichten 
Kohlenwafferftoffen oder mit offener Zündung betrichen 
werden, dürfen innerhalb von Gebäuden nur in ab» 
. gefchloffenen, ausſchließlich diefem Zwecke dienenden 
Räumen mit feuerficheren Wänden und Deden unter 
Beachtung der vorftehenden Ziffern 1 bid 4 und der 
beiden legten Säge von $ 3 Abſ. II. betrieben 
iverden. 

Il, Beim Betriebe beweglicher Erplofionsmotoren 
außerhalb von Gebäuden muß dad Auspuffrohr 

von Motoren mit eleftrifcher oder Kompreffiondzündung 

- von Schobern, Mieten, Waldbeftänden und anderen 
leicht entzündlichen Gegenfländen oder von der 

Trauffante von Gebäuden mit weicher Dachung 

mindeſtens 3,0 m entfernt bleiben. 

- Werden die Motoren mit leichten Kohlemwafler- 
offen oder mit offener Zündung (Glührohr) betrieben, 
fo find mindeſtens die doppelten Abflände einzuhalten. 

III. Die Umgebung der Motoren ift beim Betrieb 
in einem Umkreiſe von mindeftene 3 m von leicht ent- 
zündlichen Gegenfländen frei zu halten. 

IV. Die beweglihen Erplofionsmotoren find fo 
aufzuftellen, zu betreiben oder mit folchen Vorkehrungen 


feitöftand- Anzeiger ſtnd gegen Berlegungen forgfältig 
zu fhügen und abſperrbar einzurichten. 

1. Die Motoren find mit einer geeigneten, gefahr- 
los zu handhabenden Andrebvorrichtung zu verfeben. 
11. Bei Motoren mit offener Zündflamme ift um 
bie Flamme und das Glührohr ein Eifengehäufe an- 
jubringen, deſſen Mündungen mit engem Drabtgeflecht 
abzufchließen find. 

IV. Das Anlaßgefäß von beweglichen Spiritus- 
motoren barf nicht mehr als 1,, 1 Flüſſigkeit faflen. 
Betrieb der beweglichen Erplofionsmotoren. 

8 12. I. Das Füllen der Behälter für flüffige 
Brennftoffe an den Motoren darf nur mittel® erplo- 
fiongficherer Handlannen von höchſtens 20 Liter In⸗ 
halt oder mitteld gefchloffener Roprleitung unter Be- 
nugung flammenſtickender geprefter Bafe (3. B. Kohlen⸗ 
fäure) oder von vollftändig dichten Pumpen, ;. 8. 
Blügelpumpen, erfolgen. In legterem Kalle mäffen die 
Drudroprleitung und Flügelpumpe feft mit der beweg- 
lichen Kraftmafchine verbunden fein. Das Borratd- 
faß mit dem Brennftoffe muß mindeftende 3 m von 
dem Motor entfernt fein. Das Füllen der Behälter 
darf nur beim Stillftande der Motoren und bei folchen 
zum Betriebe mit leichten Kohlenwaſſerſtoffen (Benzin, 
Gaſolin, Naphtha ufiv.), außerdem nur bei Tageslicht, 
Außenbeleuhtung des Raumes oder bei elektriſchem 
Blüplichte vorgenommen werden. 

II. Bei Ausbeſſerungsarbeiten an Motoren mit 
eleftrifcher Zündung find die Leitungsdrähte aus 
den Klemmen zu löfen. 

III. Bewegliche Motoren mit Bergafern, die dur) 
offene Flammen gebeist werden, dürfen in der Nähe 
leicht entzündlicher Gegenftände nicht angelaflen werden. 

IV. Der Betrieb von Motoren darf in der Duntel- 
beit nur bei angemeflener Beleuchtung und zwar an 
feuergefährlichen Betriebsftätten nur mit gefchloffenen, 
gegen Zerbrechen des Glaſes zu fchügenden Beleuchtunge« 
förpern erfolgen. Bei dem Betriebe von Motoren füe 
Benzin und ähnliche leichte Kohlenmwaflerfioffe innerhalb 
von Gebäuden müffen Sicherheitslampen zur Beleuchtung 
verwendet werden. 

V. An der Betriebsſtätte beweglicher Erplofione- 
motoren ift ein Abdruck diefer Polizeiverordnung zur 
Einfichtnahme des Wärterd bereit zu halten. 


zu verfehen, dag Schädigungen oder Beläftigungen der Lagerung der leichten Kohlenwaſſerſtoffe zum 


Nachbarn und des Publikums durch Geräufch, Geruch 
oder Rauch vermieden werben. 
Befhaffenheit der beweglichen Erplofions- 
motoren. 
8 11. 


Betriebe von Erplofionemotoren. 
8-13. Weberfteigt der Vorrat an Benzin und 
anderen leichten Koblenwafferftoffen, die zum Betriebe 
der Motoren befchafft werden, die Menge von 200 kg, 


1. Die Behälter für flüffige Brennftoffe, fo dürfen diefe Borräte nicht auf dem Motor geführt 





an den Motoren müffen fo angebracht fein, daß eine | werden, fondern find befonders zu befördern und zu 
gefährliche Erwärmung der Klüffigfeiten felbit bei an⸗ | lagern. Im übrigen müflen größere Mengen ale 
dauerndem Betrieb ansgefchloffen if. Die Behälter 30 kg ſolcher Klüffigfeiten unbefchadet der. Beftim- 
find aus widerſtandsfähigem Baufloffe mit dichten mungen in den 88 11 und 12 in eiſernen Käffern mit 
Berfchlüffen berzuftellen und müſſen einen erploflond- erplofionsficderem Verſchluß mindeſtens 5 m von leicht 
ficheren Berfchluß erhalten, der beim Füllen nicht ent- entzündlichen Gegenſtänden entfernt aufbewahrt werden: 
fernt zu werden braucht und nur entfernt werden darf, Mengen über 300 kg dürfen nur nach Anzeige bei 
wenn der Motor außer Betrieb ift. Gläferne Flüſſig- der Ortspoligeibehörde, und zwar im Freien in einer 
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mindeflen® 20 m von Gebäuden oder leicht entzind- ; heit der beweglichen Kraftmafchinen find die Befiger 
lichen Gegenftänden entfernten, dicht überdeckten Grube, |der Mafchine und, wenn dies Vereine find, deren 
die auszumauern oder gut abzuftügen if, oder in be⸗ | Vorftandsmitglieder verantivortlich. 
fonderen Schuppen mit vertiefter undurchläffiger Sohle IN. Die Wärter beweglicher Kraftmafchinen find 
bei Einhaltung desfelben Abſtandes derart gelagert|von den nach Abi. I. nnd IT. zunächt verantwortlichen 
werden, daß der Raum innerhalb der Grube oder Perfonen foweit erforderlich vor der Inbetriebnahme 
Bertiefung die aufberwahrten Klüffigkeiten im Balle| mit der Bedienung der Mafchine und den vorftehenden 
einer Befhädigung oder Undichtigkeit der Behälter |Borfchriften vertraut zu machen. 
völlig zu faflen vermag. 8 17. Ausnahmen von den Vorfchriften diefer 
C. Elektriſch betriebene Motoren. Polizeiverordnung fann der Landrat, in Stadtfreifen 
8 14. I. Bewegliche Motoren diefer Art dürfen |und den zu einem Landfreife gehörigen Städten mit 
ohne Bejchränfung hinfichtlich der Aufſtellung betrieben |mehr ale 10000 Einwohnern die Drtspolizeibehörde 
werden. Die Stromzuführung zwifchen der feften | gewähren. 
Eeitung und den Motoren muß durch gut ifolierte 8 18. Zumiderhandiungen g’gen die Vorfchriften 
und ifoliert anfgehängte Leitungen erfolgen. Anfcluß-| diefer Verorduung werden, fofern nicht andere Straf- 
kaſten, Schalter, Kollektoren, Sicherungen und Unlaffer |vorfchriften Play greifen, mit Geldfirafe Bid zu 
find” fo zm fchügen, daß von bdenfelben feine Funken 60 Mark beftraft, an deren Stelle im Unvermögensfall 
ind Freie treten können. Für die Anforderungen an|entfprechende Haft tritt. 
die Befchaffenpeit und die Benugung folcher Motoren 8 19. Diefe Poligeiverordnung tritt am 1. Df- 
find die jeweiligen von den zuftändigen Behörden er-|tober 1908 unter Aufhebung aller früheren, denfelben 
laffenen Borfriften für die Errichtung elektrifcher | Begenftand betreffenden Verordnungen, namentlich der 
Starffiromanlagen maßgebend. Polizeiverorduung des Regierungspräfidenten in Pote- 
‚II. An der Betriebsſtätte iſt ein Abdruck diefer|dam vom 12. Juni 1893 (Amtsblatt S. 250) und 
Polizeiverorduung zur Einfichtnahme für den Wärter|der Polizeiverordunug des NRegierungspräfidenten in 
bereit ju halten. | Sranffurt a. D. vom 12. Auguft 1884 (Amtsblatt 
D. Allgemeines. S. 235/236), in Kraft. 
8 15. I. Als fenerfichere Umfaffungswände im Potsdam, den 6. Juli 1908. 
Sinne diefer Polizeiverordnung gelten zur Zeit neben Der Oberpräſident. 
maffiven und Betonmwänden Ziegelſteinfachwerkwände, Betanntmachungen des Königlichen 


Monier- und Nabigivände, Bipe- und Kunftflein- Negieruugspräfidenten. 
plattenwände, fofern die Kugen dicht verftrichen find. use für Krantenpflegeperfonen. 


1. Als harte Bedachungen im Sinne diefer Ber-| 738. Der Teltower Kreisſchweſter Margot Beder 
ordnung gelten nur folche, bei welchen feine leichtlin Brig, den Kranfenpflegefchweitern des Evan⸗ 
feuerfangenden Stoffe verwendet werden. Gut be=|gelifchen Diafonievereind in Zehlendorf Gertrud Hinz, 
fandete Dachpappe gilt ale harte Bedachung. Jede] Elifaberd Spincke, Elifabetd Bräuner, Euife Glaſer, 
andere Art der Bedachung, bei weldyer leicht entzünds| Elfe Jaenicke, Margarete Zerrßen, Maria Lorenzen, 
liche Stoffe in irgend einer Weife verwendet werden | Hedwig Matfehaud, Hermine Schmidt, Margarete 
G. 8. BZiegeldahung mit Strohdodenunterlagen, | Seeger, Charlotte Dallıwig, den Krankenpflegeſchweſtern 
Schilf⸗, Rohr, Stroh, Holz und Schindeldahung) |de8 Zohanniterordend Wilhelmine Kreiin Digeon von 
gilt ale weiche Bedachung. Monteton, Luzie von Reden, Marie von Maflow, 
| III. Den Petroleum- und Benzinmotoren im Sinne| Gertrud Steudner, Helene von Zawadjfi, Vitoria 
dieſer Polizeiverordnung werden folcye, welche mit] Diefener, Eliſabeth Uthemann, Charlotte Rohrbed, 
anderen Kohlenwaſſerſtoffen betrieben werden, gleich⸗ Gertrud Schüttauf, Eliſabeth von Karger, Margarete 
geſtellt Als leichte Kohlenwaſſerſtoffe gelten foldhe] Kanig, Renate von Biemard, Ida Rohrmann, Elife 
mit einem Entflammungspunft unter 21° C. Müller, Meta Rohrbeck, Emilie Braumüller, Elifabeth 

IV. Kraftfahrzeuge (Automobile), die mit Spiritus, | Haenfeler, Sophie Richter, Anna von Ribbed, den 
Kohlenwaſſerſtoffen oder eleftrifch betrieben werden, | Kranfenpflegefchwertern vom Baterländifchen Frauen 
fallen nicht unter die Beftimmungen der Abfchnitte B.|verein des Kreiſes Nicderbarnim Oberin Martha 
und C. diefer Polizeiverordnung. Lammert, Eliſabeth Handwerk, Helene Lemke, Selma 

8 16. 1. Für die Einhaltung der Vorfchriften| Brawert, Dora Tomote, Margarete du Roi geb. von 
diefer Verordnung über die Wufftellung und den|Brömbfen, Helene Bolz, den Krankenpflegeſchweſtern 
Betrieb beweglicher Kraftmafchinen ift neben dem Be-| Marie Grundmann aus Zarenthin, Julia (Maria 
triebsunternehmer der von diefem beftellte Wärter ver- | Salefia) Schwenzer, Martha (Adelberta) Anders und 
antwortlich. WIE Betriebsunternehmer im Sinne diefer | Euife (Maria Longina) Küpperd aus Berlin fowie 
Polizeiverordnung gilt derjenige, für deffen Rechnung|den Krankenpflegern Mar Domarus zu Beelig und 
und Gefahr der Betrieb flattfindet. Johann Moch zu Prenzlau, den Krankenpflegeſchweſtern 

1. Für die Einhaltung der Vorſchriften diefer|des Augnſte Biktoria-Kranfenhanfes vom Roten Kreuz 
Berordnung über die Inbetriebnahme und Befchaffen-|in Weißenfee Emilie Zeller, Adele Meyer, Klara Bad: 
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haus, Helene Schnabel, Maria Kannhowen, Mina 
Kalley, Eliſabeth Sachrendt, Maria Lohner, Martha 
Pfeiffer, Maria Edler, Martha Panknin, riederife 
Tillmann, Emma Schöbel, Marianne Kozlowski, 
Martha Cohn, Marie Luiſe Jordan, Marie Daum, 
Marie Lauer, Luiſe Kiefert, Anna Wert, Martha 
Teſchendorff, Martha Hennings, Hedwig Hoſenberg 
geb. Bartſch, Pauline Kaſſuhn, Johanna Hübler, Anna 
Peter, Joſefa Kafft, Lisbeth Burr, Gertrud Schulte, 
Emilie Koehler, Viktoria Bunk, Maria Klapper, 
Emma Douner, Selma Schipper, Marie Meyer, Emma 
Karweck, Auguſte Raulien, Lina Ravens, Wanda 
Ehrlich, Gertrude Krüger, Marie Krüger, Elfe Hoff⸗ 
müller, Katharina Elbrecht, den Krankenpflegeſchweſtern 
der Berufdorganifation der Krankenpflegerinnen Deutfch- 
lande in Berlin Martha Müller, Emilie Grotjahn, 
Mathilde Rudeloff, Berta Brocdmüller, Luife Finger, 
Frida Kurtin, Margarete Kuhl, Betty Walger, 
Martha Säckel, Amalie Borffum, Klara v. Eollar, 
Elifabetb Rutz, Henny Theye, Lena Ihmfen, Hedwig 
Lad, Luife Tollkühn, Lina Ebner, Anna Tiedemann, 
Johanna Warſtat, Helene Schulze, Luife Köhler, 
Martha Stande, Marie Fraatz, Gertrud Pfleiderer, 
Anna Toebelmann, Biftoria Spill, Magdalene Hannig, 
Emma Kander, Gertrud Hildebrandt, Augufte Wilfer, 
Klara Dannehl, Berta Czybulka, Marie Wilde, Marie 
Kiefen, Minna Schröter, Marie Willmödinger, Mar- 
garete Lehfeldt, Johanna Menning, Antonie Wiede- 
mann, Luife MWollmann, Käthe KRurfchmann, da 
Schanz, Anna Friemel, Lina Fernholz, Marie Mundt, 
Martha Hefler, Hedivig Streihhorft, Hedwig Köfter 
geb. Lütke, Martha Brafchle, Martha Korge, Anna 
Haniſch, Marie Irmfeher, Luife v. Kifcher, Elsbeth 
Michael, Elife Paul, Dorothea Alvermann, Margarete 
Buſchhard, Marie Edardt, Elifabetb Schulz, Elifabeth 
Hoppe, Klementine v. Baffıwisz, Minna Krig, Klara 
Kirfch, Amanda Hartmann, Klara Padud) geb. Hapel, 
Marie Welke, Eleonore Albert, Karoline Haud, Mar⸗ 
garete Warneke, Margot Mayer, Frida Wendland, 
Marie Herzog, Agathe Koeſchen, Ida Reiſſig, Helene 
Chãles de Beanlien, Anna Zerrath, Balesta(Wally) Krone, 
den Krankenpflegeſchweſtern des Auguſte Viktoria⸗Heims 
in Eberswalde Katharine Braunſchmidt, Marie Koch, 
Alma Seiffert, Berta Heine, Eliſabeth Siegel, Martha 
Lüderſſen, Thereſe Deiſing, Johanna Zapp, Auguſte 
Bahr, Anna Spier, Lina Klemm, Margarete Effen⸗ 
berger, Frieda Courtois, Anna Ahlſchläger, Anna 
Weiduer, Eliſabeth Krüger, (Hilda) Martha Krohn, 
Minna Wendorf, (Marianne) Marie Krieg, Helene 
Peters, (Nathilde) Minna Gans, Ella Thimm, Ida 
Köhler, (Betti) Emma Hentſchel, Auguſte Liehr, (Gerda) 
Gertrud Lehmann, (Annie) Anna Dlugas, (Elli) Ella 
Bieling, Olga von Kehler, Frieda Wiſſinger, Marie 


Pauline Wecke, Katharine Müller, (Liſa) Eliſabeth 
Kulow, Alma Ohde, Klara Conrad, (Elfe) Elsbeth 
Reinhold, (Edith) Elifabetd Schönberg, Gertrud 
MWangerow, (Beate) Berta Schlideifer, Emilie Völkel 
ift die flaatliche Anerkennung als Kranfenpflegerinnen 
bezw. ald Krankenpfleger gemäß F 20 der Borfchriften 
über die flaatliche Prüfung von Kranfenpflegeperfonen 
vom 10. Mai 1907 ohne vorherige Prüfung erteilt 
worden. | 

Potsdam, den 10. Juli 1908. 

Der Regierungspräfident. 


Polizeiverordnung 
betr. Ausdehnung der BPolizeiverordnung üder das Meldeweſen 
für die Bororte Berlins, 

738. Auf Grund der 85 6, 12 und 15 die Ge⸗ 
feged über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 (8. &. 265) und der 88 137 und 139 des 
Gefeped über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Zuli 1883 (8. S. &. 195) wird unter Zus 
flimmung des Bezirfdausfchufles in Potsdam nad 
ftehende Poligeiverordnung erlaffen: 

8 1. Die Polizeiverordniing über dad Melde 
wefen für die Vororte Berlindg vom 18. Auguft 1906 
(Amtsblatt S. 320) wird auf den Gemeindebezirk 
Lichtenrade im Kreife Teltow ausgedehnt. 

8 2. Die Polizgeiverordnung über dag Melde 
wefen vom 14. September 1904 (Amtsblatt S. 349 ff.) 
wird für den Gemeindebezirf Lichtenrade aufgehoben. 

3. Diefe Polizeiverordnung tritt am 1. Ok⸗ 
tober 1908 in Kraft. 

Dotsdam, den 3. Juli 1908. 

Der Regierungspräfident. 


Benennung eines Vorwerks im Kreife Niederbarnim. 
740. Die Stadtgemeinde Berlin hat auf ihrem 
Grundbefige in der Gemarkung Zepernick (Kreid Rieder 
barnim) am Wege von Buch nad) Schönomw ein zum 
Betriebe der Landiwirtfchaft beftimmteds Vorwerk er 
richte mit einem Areal von 1004,71 ha. Diefee 
Vorwerk wird rings von den feitend der Stadtgemeinde 
Berlin in den Gemarfungen Zepernid, Schönow und 
Buch zu Rieſelzwecken erworbenen Klächen umgeben. 
Auf Antrag der Eigentümerin habe ich genehmigt, daß 
dieſes Vorwerk fortab die Bezeichnung „Hobrechts⸗ 
felde” führt. . 

Potsdam, den 15. Juli 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Benennung eines Wehöftes im Krelfe Templin 
AL. Der Seh. exrpedierende Sefretär im Deinifterium 
der Öffentlichen Arbeiten, Rechnungsrat Mar Utpott 
in Berlin ift durch Kauf Eigentümer der Utpott’fchen 
Landwirtfchaft in Hammelfpring (Kreis Templin) und 
eined gleichfalls zum &emeindebezirt Hammelſpring 
gehörigen Abbaues geworden. Dad Bauerngehöft 


Hömer, Philippine Balz, Gertrud Kretfcehmer, Berta liegt öftlih von Hammelfpring 1600 m entfernt und 
Meidner, Minna Schröder, Hedwig Rohleder, (Earla) | füdlich von Hindenberg etwa ebenfo weit entfernt und 


Michaelfen, Antonie Hidde, Elvira Horn, Emma Krehl, 
Agnes Krämer, Margarete Ginolas, Elifabetb Ramfch, 


ift im Jahre 1870 an diefer Stelle errichtet worden. 
Die dazu gehörigen Ländereien grenzen mit ihrer 


(Hanna) Johanna Reuß, (Eläre) Klara Kaas, (Paula) |öftlichen Seite an die Templiner Stadtforft. 
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Auf Antrag des Befigerd babe ich genehmigt, 
daß dieſes Gehoͤft fortab die Bezeichnung „Werderhof“ 
ührt. 

(u Potsdam, den 15. Yuli 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Strom: und Sciffahrtspoligeiverordnung, 

7R2. Auf Grund der 85 138 und 139 dee 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Zuli 1883 (Befegfammlung Seite 195 ff.) ſowie 
des Mllerhöchften Erlaffes vom 3. November 1902 
über die anderweite Verwaltung der Märfifchen 
Waſſerſtraßen (Amtsblatt Stüd 4 von 1903 ©. 29) 
wird unter Zufiimmung ded Bezirksausſchuſſes von 
dem unterzeichneten Regierungspräfidenten in Potsdam 
als Chef der Berwaltung der Märfifchen Wafler- 
fragen die nachfiehende Strom- und Schiffahrtspolizei- 
verordnung erlaflen: 

Zwifchen den 8 105 und 106 ber Strom- umd 
Schiffahrtspoligeiverordnung für die dem Regierungs- 
präfidenten unterfiellten Waflerfiraßen vom 17. Ja⸗ 
nuar 1896 (Sonderausgabe des Amtsblattes vom 
3. Kebruar 1896) wird nachfiehender 8 10ba ein- 
gefchaltet: 

$ 105a. (Bahrt am Freibad Beelighof). 

Die fir das Kreibad bei Beelitzhof im Wannſee 
durch weiße Tonnen abgegrenzte Wafferfläche darf von 
Fahrzeugen irgend welcher Art nicht befahren werden. 

Ausgenommen find Auffichte- und NRettunge- 
Boote. 

Diefe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der 
Beröffentlihung im Amtsblatt der Königlichen Re 
gierung in Potsdam in Kraft. 

Potsdam, den 30. Yuni 1908. 

Der Regierungspräfident ald Chef der Verwaltung 
der Märkifchen Wafferftraßen. 
Schiffahrtsſperre. 

743. Das Pionier⸗Bataillon von Rauch (Branden⸗ 
burgiſches) Nr. 3 wird in der Zeit vom 5. bie 15. 
Auguft d. 38. auf der Havel zwiſchen Havelberg und 
der Havelmündung größere friegemäßige Brückenfchläge 
ausführen. Die Uebungen finden Vormittags ftatt 

und beginnen um 6 Uhr. 

Mährend der dadurd; bedingten Sperrung der 
Schiffahrtsſtraße müflen Fahrzeuge und Flöße an den 
Stellen anlegen, welche die Stromauffichtsbeannten be- 
onen; deren Anordnungen ift unbedingt Kolge zu 
eiften. 

Auf die Deffnung von Durdhläffen, welche durch 
Flaggen fenntlidy gemacht werden, wird nad) Möglidy- 
feit Bedacht genommen voerden. 

Potsdam, den 13. Zuli 1908. 

Der Regierungepräfident 
ale Ehef der Verwaltung der Märtifchen Waſſerſtraßen. 
Fährtartf, 
JAM. Der im 29. Stüd ded Amteblattd von 1908 
auf Seite 360/61 bekannt gegebene Tarif für die Per- 
fonenfähre über die Wendifche Spree bei km 38,5 er» 


Hält folgende Kaflung: 


Tarif 
für die Öffentlihe Bertonenfägre über die Wenbifche Spree 
(Langer See) bei km 38,5 zwifchen ben Reſtaurants „Wald 
ſchänle“ und „Schmetterlingshorſt“. 


Der Fahrpreis beträgt für jede Perſon einſchl. 
Traglaſt 5 Pf. 
Bemerlungen. 


1. Die Tariffäge gelten bei jedem Waſſerſtande. 

2. Für die Kahrzeiten ift der an der Fährſtelle aus⸗ 
gehängte Fahrplan maßgebend. 

3. Das Kährgeld it vor Antritt der Fahrt zu 
entrichten. 

Frei überzufegen find: a) der König, die Mit- 
glieder des Königlich und Kürftlich-Hohenzollern’fchen 
Hauſes, Polizeir oder öffentliche Beamte bei Dientt- 
reifen oder fonfligen dienftlichen Verrichtungen, wenn 
fie fich gehörig ausmweifen fönnen oder Uniform tragen, 
Gendarmericoffiziere, Briefträger, Poſtboten nebft den 
von diefen Perfonen mitgeführten Kahrrädern mit 
Eigen- oder Kraftantrieb, b)' Kinder unter 6 Jahren 
in Begleitung Erwachfener. 

Diefer Zarif tritt mit dem Tage feiner Veröffent- 
lidyung im Amtsblatte in Kraft. 

Potsram, den 9. Zuli 1908. 

Der Regierungspräftdent 
ale Chef der Verwaltung der Märkifchen Wafferftraßen. 
Biehfeuchen. 
743. J. Feſtgeſtellt. 
a) Schweineſeuche. Kreis Oberbarnim: Neu⸗ 
trebbin, Lüdersdorf. Kreis Prenzlau: Prenzlau. Kreis 
Oſtprignitz: Kyritz. 

b) Rotz. Kreis Niederbarnim: Sachſenhauſen. 

c) Milzbrand. Oberbarnim: Dannewitz. Kreis 
Templin: Netzow. 

II. Erloſchen. 

a) Schweineſeuche. Kreis Prenzlau: Trebenow. 
Kreis DOfiprignig: Pritzwalk, Wittſtock, Helle. 

b) Maul» und Klauenfeuche. Kreid Zaudh- 
Belzig: Anftalt für Epileptifche bei Potsdam. 

Potsdam, den 21. Juli 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Befanntmachungen des Röniglichen 
Konfifioriums der Provinz Brandenburg. 
Pfarrftellenerledigung, 

726. Erledigt ift die dritte Pfarrftelle an der 
Lazaruskirche zu Berlin, Diözefe Berlin Stadt I. (Ein- 
fommen nach Berliner Regulativ) durch Abgang des 
Dfarrerd Roeber. Miederbefegung erfolgt durch 
Gemeindewahl nady dem Pfarrwahlgefeg vom 28 ſten 
März 18922 — K.Geſ. u. BB. ©. 11 -- 
Bewerbungen find an den Gemeindefirchenrat zu richten. 

_ BPfarrftellenerledigung. " 
7A7T. Erledigt wird die Pfarrftelle Königlichen 
Patronats zu Illmersdorf, Diödzefe Dahme, durch 
Emeritierung des Pfarrerd Dietrich zum 1. Oktober 
1908. Wiederbefegung erfolgt durch Gemeindewahl 
nach dem Pfarrmahlgefek vom 15. Mär; 1886 — 
8. Sf. u. BB. S.,39 —. Bewerbungen find 
fchriftlich bei dem Königlichen Konfiftorium einzureichen. 


TAB. 





des 
Karten⸗ 
blattes 


2 


Nummer 


der Parzelle 


211/12 
218/10 
219/11 


249/13 11. 
250/13 II. 
251/13 11. 
252/13 II. 


286/7 ıc. 
287/6 ac. 


288/20 ꝛc. 
289/23 :c. 
290/19 ꝛc. 


291/19 ꝛc. 


292/19 ac. 


308/11 
309/11 
310/11 
311/11 
312/11 
313/11 
314/11 
315/11 
316/11 
317/19 ꝛc. 
318/12 
319/12 ꝛc. 
320/11 ꝛc. 
321/12 
322/11 
323/11 
325/11 
326/11 
327/11 
328/11 
329/11 
330/11 
331/11 ꝛc. 
332/11 rc. 


Artitel 


der 


Mutter: 


rolle 


150 
158 
158 
153 
154 
155 
156 
173 
174 
175 
176 
177 
177 
177 
188 
188 
188 
189 
190 
203 
204 
196 
205 
205 
206 
206 
207 
207 
208 
208 
209 
209 
209 
210 
210 
209 
213 
214 
215 
212 
205 
216 
217 
218 
219 
220 
221 
222 


Bekanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
Bezirlsveränderung. 
Durch rechtskraͤftigen Beſchluß des Kreisausſchufſes hierſelbſt vom 24. April 1908 find die nach⸗ 


bezeichneten Parzellen von dem Gutsbezirke Grebs abgetrennt und mit den nachſtehend angegebenen Land⸗ 
gemeinden vereinigt worden: 


Bezeichnung nach dem Brundbuche 


Banb 
2 But 
2 Gut 
2 But 
6 Regen 
5 Regen 
T Negen 
5 Netzen 
3 But 
3 Gut 
3 ut 
3 Sut 
3 But- 
3 Gut 
3 Sut 
3 But 
3: But 
3 But 
3 But 
3 But 
4 But 
4 But 
3 But 
4 But 
4 But 
4 But 
4 But 
4 But 
4 But 

. 4 Gut 
4 But 
4 But 
4 But 
4 Out 
4 Gut 
4 But 
4 But 
4 Gut 

4 Gut 
4 But 
4 Gut 
4 But 
4 But 
4 Out 
4 Gut 
4 But 
4 But 
4 But 
4 But 


Blatt . 
48 - 


50 
50 
220 
193 
237 


BD’ 
\muulsuulmune || ll I\vl-l | | lvwr | |vrmwoarmr | | | | | oo !|® 


Flacheninhalt 


Eingemeindet 
in den 
Gemeindebezirk: 


Netzen 


2 
= 
8 
s 
8 
3 
[0 
® 
“ 
s 
® 
s 
3 
s 
[2 
® 
8 
8 
® 
s 
5 
® 
s 
“ 
3 
s 
s 
“ 
s 
® 
a 
® 
s 
® 
L 
s 
e 
8 
s 
s 
® 
= 
s 
s 
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— —— ——— — —— —— ——— — > — 
Nummer Artikel 





vB „DE | Bereiönung nad, dem Grundduche Flacheninhalt Fingemeinbet 
e utter⸗ 
Pe rolle Band Blatt ha a» | qm Gemeinbebegirt: 
2 | 338/11 2. | 203 4 Gut 91 1 48 13 Regen 
339/13 ıc. 223 5 Gut 111 — 97 11 ⸗ 
340/13 ıc. | 204 4 But 92 — 96 59 . 
341/11 ıc. | 195 3 Gut 83 2 07 16 . 
342/11 -c. 224 5 Sut 112 1 28 87 ⸗ 
343/11 225 5 Gut 113 1 29 64 . 
344/11 226 5 Gut 114 2 15 65 ⸗ 
345/13 ꝛ. 227 b Gut 115 1 27 63 - 
346/13 ic. 228 b Gut 116 — 87 73 ⸗ 
347/13 x. 229 5 But 117 1 83 17 ⸗ 
348/14 ıc. | 230 5 Gut 118 3 88 63 . 
3491/11 230 5 But 118 1 56 13 ⸗ 
351/14 232 5 But 120 — 956 88 ⸗ 
352/14 233 5 But 121 — 95 88 . 
353/14 234 5 But 122 1 67 93 ⸗ 
354/14 235 b But 123 1 43 82 ⸗ 
370/11 211 4 99 1 34 56 . 
371/11 243 5 130 — 51 10 ⸗ 
372/14 244 5 131 1 07 21 ⸗ 
373/14 231 5 ' 119 1 077, 21 . 
229/11 163 Deffentlicher Weg — 79 | 48 ⸗ 
214/23 dto. — — — ⸗ 
227/24 163 dto. — 35 | 18 . 
228/26 163 dto. .- 36 | 12 ⸗ 
30 dto. — — — ⸗ 
36427 Abzugsgraben - 2— j 
3 153/50 47 1 Cammer 4 15 9 | 70 Michelsdorf 
154/50 44 3 Grebs Gem. 84 1 75 — ⸗ 
165/50 35 4 121 1 04 — 
166/61 36 4 121 — 02 60 ⸗ 
157/60 66 1 Sut 87 — 54 40 ⸗ 
158,51 66 1 Out 87 — 44 80 ⸗ 
159/50. 67 3 Sem. 94 — 06 70 ⸗ 
180/61 67 3 ®em. 94 — 89 90 ⸗ 
161/51 68 1 Michelsdorf 44 1 26 80 . 
163/51 70 3 Michelsdorf 120 — 77 80 
164/51 68 | Michelsdorf 44 1 26 10 . 
166/51 13 3 Michelsdorf 105 — 76 60 ⸗ 
\ 167/51 72 | 1 Micelsvorf 7 — 67 80 
168/51 1 1 But 15 — 70 70 ⸗ 
169/51 74 1 But 18 1 .16 80 ⸗ 
170/51 75 1 But 19 1 15 60 ⸗ 
171/61 16 1 But 20 1 28 40 ⸗ 
172/61 77 1 Sem. 30 — 79 40 ⸗ 
173/50 77 1 Gem. 30 — 14 80 . 
174/50 163 Deffentlicher Weg — b2 — 
175/50 38 2 Gut 35 — 01 60 ⸗ 
176/51 38 2 Gut 35 1 — 20 ⸗ 
177/51 82 5 158 — 99 20 ⸗ 
178/51 94 2 Michelsdorf 82 — 92 60 ⸗ 
179/61 95 1 245 — 91 60 ⸗ 
180/51 96 1 Michelsdorf 33 — 90 60 
181/51 97 4 Michelsdorf 129 — 89 — ⸗ 
182/51 98 2 Sut 39 — 52 40 . 
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Nummer Artikel 
des * Bezeichnung nach dem Grundbuche Flacheninhalt Em gemeindet 
Karten⸗ der Parzelle utter⸗ 
blattes var rofl Band | Blatt ha | a m Gemeindebezirk: 
3 183/51 99 1 Michelsdorf 19 — 63 80 Michelsdorf 
184/51 100 1 Miqelsdorf 20 — 50 20 ⸗ 
185/51 101 3 Michelsdorf 110 — 69 20 ⸗ 
186/51 102 2 Michelddorf | 13 — 70 20 ⸗ 
187/51 103 2 49 — 11 30 ⸗ 
188/61 104 1 Micheledorf | 34 — 72 30 ⸗ 
189/61 105 2 Michelsdorf 64 — 13 30 ⸗ 
190/51 106 1 Michelsdorf 18 — 74 20 ⸗ 
191/51 38 2 35 — 85 70 
192/51 82 5 Gem. 158 — 88 40 
193/51 94 2 Michelsdorf 82 — 56 30 ⸗ 
194/51 95 7 245 — 59 10 . 
195/61 96 1 Michelsdorf 33 — 59 60 . 
196/51 97 4 Michelddorf 129 — 61 90 . 
197/51 98 2 But 39 — 47 90 
198/51 99 | Michelsdorf 19 — 61 10 . 
199/61 100 1 Michelsdorf 20 — 50 40 . 
200/51 101 3 Micheledorf 110 — 81 20 ⸗ 
201/51 102 2 Michelsdorf 73 — 81 10 . 
202/51 103 2 49 — 78 80 . 
203/51 104 1 Michelsdorf 34 — 75 — . 
204/51 105 2 Michelddorf 61 — 79 50 
205/51 106 1 Micheledorf 18 1 15 30 ⸗ 
206/51 1 1 11 — 85 40 ⸗ 
| 214/51 136 1 | 16 1 58 30 . 
215/61 51 2 But 43 — 85 10 ⸗ 
223/51 157 8 Michelsdorf 270 — 52 80 . 
224/51 69 | 3 Micelsvorf | 118 3 30 | 60 ’ 
Aus der Gemarkung Tanne Nr. 198: 
1 10 166 2 But 54 — 62 30 Cammer 
13/1 5 2 Dberjünne 40 — 13 10 
14/1 6 1 But 6 — 18 40 
15/1 7 1 Oberjünne 28 — 18 40 ⸗ 
16/1 117 1 29 — 18 20 
17/1 9 1 Oberjünne 12 — 18 20 ⸗ 
18/1 10 1 Grebs But 11 — 02 50 . 
19/1 17 1 Oberjünne 14 — 20 — 
20/1 23 1 Grebs But 4 — 20 — 
21/1 20 1 Oberjünne 6 — — 50 . 
22/1 26 1 Grebs But 1 — — 70 ⸗ 
23/1 28 1 Grebs But 7 — 01 — . 
24/1 6 1 Grebs Gut 6 — 01 20 ⸗ 
25/1 9 1 Oberjünne 12 — 01 40 . 
26/1 2 4 Rittergüter 28 — 04 20 ⸗ 
27/1 12 1 Cammer 69 — 82 80 ⸗ 
28/1 13 1 Cammer 44 — 82 80 ⸗ 
29/1 14 1 Grebs But 9 — 41 40 ⸗ 
30/1 15 1 Cammer 23 — 38 — ⸗ 
31/1 16 3 Golzow 151 — 56 10 ⸗ 
32/1 13 1 Sammer 44 — 57 10 ⸗ 
33/1 16 3 Golzow 151 — 29 70 
34/1 14 1 Grebs But 9 — 11 30 ⸗ 
35/1 15 1 Cammer 23 — 11 10 





Amtsblatt. 383 


— 





Nummer Arttlel 
bes der I Bezeihuung nad; dem Grundbuche Flacheninhalt Ein aergeinder 
Karten⸗der elle Mutter⸗ 
a vpers rolle Band Blatt ha i m Gemeindebegirt: 
1 36/1 12 1 Cammer 69 — 22 40 Cammer 

37/1 2 4 NRittergüter 28 — 01 90 ⸗ 

38/1 13 1 Cammer 44 — 59 20 ⸗ 

39/1 14 1 Grebs But 9 — 29 60 . 

40/1 15 1 Cammer 23 — 29 60 . 

41/1 16 3 Golzow 151 — 59 10 

42/1 12 1 Cammer 69 — 59 10 

43/1 17 1 Oberjünne 14 — 18 20 

44/1 18 1 Oberjänne 13 — 18 20 ⸗ 

45/1 19 1 Oberjünne 3 — 18 20 ⸗ 

46,1 20 1 Oberjünne 6 — 18 20 

47/1 21 1 Grebs But 8 — 15 60 . 

48/1 117 1 29 — 14 10 

49/1 22 1 Oberjünne 23 — 16 40 

50/1 19 1 Oberjünne 3 — 16 30 ⸗ 

51/1 23 1 Grebé But 4 — 16 60 . 

52/1 24 1 Grebé But 5 — 16 50 . 

63/1 25 1 Grebs But 3 — 16 50 

54/1 18 1 Oberjünne 13 — 16 60 

55/1 7 1 Oberjünne 28 — 16 70 

56/1 26 1 Grebd But 1 — 33 10 

57/1 27 1 Grebs Gut 2 — 16 70 

58/1 20 1 Oberjünne 6 — 16 80 . 

59/1 5 2 Oberjünne 40 — 16 70 

60/1 28 1 Grebs Gut 7 — 16 60 . 

611 17 1 Oberjünne 14 — 16 60 

62/1 9 1 Oberjünne 12 — 16 70 

63/1 10 1 Grebs But 11 — 06 10 

64/1 27 1 Grebs But 2 — 18 30 

65/1 25 1 Grebs But 3 — 18 50 . 

66/1 23 1 Grebs But | 4 — 18 20 

67/1 24 1 Grebs But b — 18 20 

68/1 6 1 Grebs But 6 — 18 20 

‚69/1 28 1 Grebs But 7 — 18 20 

10/1 22 1 Oberjünne 23 — 18 20 

71/1 21 1 Grebs But 8 — 18 20 

12/1 18 1 Oberjünne 13 — — 10 

73/1 7 1 Oberjünne 28 — — 10 

14/1, 6 1 Grebe But 6 — — 20 

76/1 117 1 29 — — 20 

76/1 26 1 Grebs But 1 — — 30 

111 28 1 Grebs But 7 — — 30 

—18/1 20 1 Oberjünne 6 — — 30 

191 17 1 Oberjünne 14 — — 40 

80/1 23 1 Grebs But 4 — — 40 

81/1 9 1 DOberjänne 12 — — 50 . 

82/1 25 | Grebé But 3 — — 50 . 

83/1 19 1 Oberjünne 3 — — 60 . 

84/1 10 | 1 Brebd But 11 — 04 80 

80/2 21 1 Grebs Gut 8 — 15 60 

86/2 19 1 Oberjünne 3 — 14 — 

87/2 25 | 1 Grebd But 3 — 14 10 

88/2 9 1 Oberjünne 12 — 14 10 . 

89/2 23 | 1 Grebe Gut 4 — 14 20 





5384 







Nummer 





des Bezeichnung nach dem Grundbuche Flacheninhalt Fingemeindet 
rten⸗ der Parzelle . 
arten var Banb | Blatt ha | a — am Bemeinbebezirt: 
1 90/2 17 1 Oberjünne 14 — 14 20 Cammer 
91/2 20 1 Oberjünne 6 — 14 30 
92/2 28 1 Grebs Gut 7 — 14 30 
93/2 26 1 Grebs But 1 — 14 30 
94/2 117 1 29 — 14 40 
95/2 6 1 Grebs But 6 — 14 40 
96/2 7 1 Oberjünne 28 — 14 50 
97/2 18 1 Oberjünne 13 — 14 60 
98/2 b 1 Oberjünne 40 — 14 60 e 
99/2 27 1 Grebs But 2 — 14 60 s 
100/2 24 1 Grebs But b — 14 60 
101/2 22 1 Dberjünne 23 — 14 60 
102/2 21 1 Grebs But 8 — 14 60 
103/2 19 1 Oberjänne 3 — 14 60 
104/2 25 1 Grebs But 3 — 14 50 
105/2 9 1 Oberjünne 12 — 14 60 . 
106/2 23 1 Grebs Gut 4 — 14 60 . 
107/2 17 1 DOberjünne 14 — 14 50 
108/2 20 1 Oberjünn: 6° — 14 60 s 
109/2 28 1 Grebs But 7 — 14 60 . 
110/2 25 1 Grebs Gut 3 — — 10 ⸗ 
111/2 24 1 Grebs Gut 5 — — 10 
112/2 23 1 Grebs But 4 — — 20 
113/2 19 1 Oberjünne 3 — — 30 
114/2 22 1 Oberjünne 23 — — 30 
115/2 117 1 29 — — 50 
116/2 117 1 29 — 02 10 
117/2 21 1 Grebs But 8 — 01 20 
118/2 10 1 Grebs Gut 11 — 12 10 
119/2 26 1 Grebsé But 1 — 14 50 ⸗ 
120/2 117 1 29 — 14 50 
121/2 6 1 Grebs But 6 — 14 50 . 
122/2 7 1 OÖberjünne 28 — 14 50 
123/2 18 1 Oberjünne 13 — 14 60 ⸗ 
124/2 5 2 Dberjünne 40 — 14 50 
125/2 27 1 Grebs But 2 — 14 50 
126/2 24 1 Grebs But 5 — 14 60 . 
127/2 22 1 Oberjünne 23 — 14 50 . 
128/2 29 1 12 — 13 60 ⸗ 
129/2 17 1 OÖberjünne 14 — 15 60 
130/2 21 1 Grebs Gut 8 — 14 80 ⸗ 
131/2 19 1 Oberjünne 3 — 14 90 
132/2 25 1 Grebs Sut 3 _ 14 80 . 
133/2 9 1 Oberjünne 12 — 14 90 
134/2 23 1 Grebs But 4 — 14 90 
135/2 26 1 Grebs Gut 1 — 14 80 
136/2 28 1 Grebs But 7 — 14 80 
137/2 20 I Oberjünne 6 — 14 80 
138/2 117 1 29 — 14 90 
139/2 6 1 Grebs Gut 6 — 14 90 
140/2 7 1 Oberjünne 28 — 14 90 
141/2 18 1 Oberjünne 13 — 14 90 
142/2 5 2 Oberjünne 40 _- 14 90 . 
143/2 27 1 Grebs Gut 2 — 14 80 


nımer Urtitel 
des m. — Bezeichnung nach dem Grundbuche Flacheninhalt Emnaer ainde 
De : 
Rarien, der Barze volle Band Blatt ab | a qm Gemeindebezirk: 
1 14412 24 1 Grebs Gut | 5 — 14 80 Cammer 
145/2 22 1 Obderjünne | 23 — 14 80 
146/2 18 1 Oberjünne 13 — 14 70 
147/2 5 2 Oberjünne 40 — 14 70 
148/2 25 1 Grebs Gut 3 — 14 70 
1492 21 1 Grebs But 8 — 14 70 
150/2 19 1 Dberjänne 3 — 14 70 ⸗ 
151/2 27 1 Grebs But | 2 — 14 70 
12/2 7 1 Oberfünne : 28 — 14 70 
153/2 117 1 29 — 14 70 
154/2 24 1 Grebs Gut 5 — 14 70 
155/2 22 1 Oberjünne 23 — 14 70 
166/2 17 | 1 Dberfünne | 14 — 14 40 . 
1567/2 23 1 Grebs Gut | 4 — 14 60 . 
158/2 20 1 Oderjünne 6 — 14 10 
159/2 26 1 Grebs Gut 1 — 13 80 
160/2 28 1 Grebs But 7 — 13 60 
161/2 6 1 Grebs Sut 6 — 13 20 
162/2 9 | 1Steme | m — 13 _ . 
163/2 2 4 Rittergüter | 28 — 9 10 
164/2 2 4 NRittergüter | 28 — 5 10 . 
185/2 12 1 Cammer 69 — 66 90 
166/2 15 1 Cammer | 23 — 33 50 
167/2 14 1 Grebs But | 9 — 33 30 . 
188/2 16 3 Golzow 151 — 59 50 ⸗ 
169/2 13 1 Cammer 44 — 32 10 
170/2 16 3 Golzow 151 — 26 80 
171/2 15 1 Cammer | 23 — 03 40 
172/2 10 1 Grebs But 11 — 01 20 
173/2 5 2 Oberjünne 40 — — 40 
174/2 5 2 Oberjünne 40 — 04 90 
175/2 10 1 Grebs But 11 — 14 20 
176/2 20 1 Oberjünne 6 — 14 60 . 
177/2 24 1 Grebs But 5 — 14 40 
178/2 6 1 Grebs But 6 — 14 30 
179/2 19 1 Oberjünne 3 — 14 30 
180/2 25 1 Grebs Sut 8 — 14 30 
181/2 27 1 Grebs But 2 — 14 30 
182/2 17 1 Oderjünne 14 — 14 40 
183/2 117 1 29 — 14 30 
184/2 1 1 Oberjünne 28 — 14 30 
| 185/2 21 1 Grebs But 8 — 14 40 
186/2 22 1 Oberjũnne 23 — 14 40 
187/2 23 1 Grebs But 4 — 14 30 
188/2 9 1 Oberjünne 12 — 14 30 
189/2 28 1 Grebs But 7 — 14 30 
190/2 18 1 OÖberjünne 13 — 14 30 
191/2 26 1 Grebs But 1 — 14 30 . 
192/2 5 2 Oberjünne 40 — 14 60 . 
193/2 30 1 Grebs St 10 — 48 20 
194/4 30.| 1 Grebs But 10 3 — 90 
195/5 30 1 Grebs Gut 10 — 90 — 
197/4 168 Deffentlicher Weg — 08 10 . 
198/12 163 dto. 1 45 70 . 


8 


8 Sammer 
2 Grebs But 
1 Grebs But 

1 Cammer 

8 Sammer 
2 Grebs But 
1 Grebs But 

1 Sammer 

1 Cammer 


3 Grebs Gem. 


2 Cammer 
1 Oberjünne 


3 Grebs Sem. 


2 Eammer 
1 Oberjünne 
8 Cammer 
8 Eammer 
8 Sammer 
8 Cammer 
8 Sammer 
8 Cammer 
8 Cammer 
8 Cammer 
8 Cammer 
8 Sammer 
8 Sammer 
8 Sammer 
8 Cammer 
8 Cammer 
8 Sammer 





Aus der Gemarkung Eammer Pr. 26 


Abzugegraben 


1 Oberjünne 

1 Oberjünne 

1 Grebs But 
9 

2 Oberjünne 

2 Oberjünne 

2 Oberjünne 
1 


1 Grebs But 
1 Oberjünne 
1 Oberjünne 
1 OÖberjünne 
2 Oberjünne 
1 Oberjünne 
1 Oberjünne 
2 Oberjünne 
2 Oberjünne 
1 Oberjünne 
1 Grebs But 

1 Gut 

1 But 


Flacheninhalt 

ha a 
321 2310 
31 3 | — 
30 3 | 2 
6 2 | 8 
321 b | 78 
31 5 | 6 
30 ı | 832 
6 t | 9 
6 3 | g 
82 N 49 
88 — 150 
b 11 0 
82 6 | 16 
88 2 | 84 
5 2 | 3 
311 _ | L 
311 — | 016 
311 — | 3 
311 N 11 
312 2 | 3 
311 I | 6 
311 - | 2 
zii — 585 
311. | ® 
312 -1 132 
312 — 17 
312 — 10 
312 - | 
312 — | 88 
312 2»| 2 

— 13 
17 — 51 
24 — | 51 
1 — 51 
362 — 26 
38 | 38 
36 — 81 
39 — | 61 
14 — | 5 
7 — | 51 
23 — | 51 
14 - 57 
24 — 37 
36 — | 37 
23 — | 3 
17 — | 93 
38 — 18s 
38 — is 
2 — | 37 
1 — | 9 
7 — | 3 
ıI-1|I% 


SIIISEII III SETSTESTSTTETTETE 


Eingemeinbet 
in 


n 
Gemeindebezirk: 


Cammer 


REVV-VLLVV 


Cammer 


¶ v u ® %“ % “ % %“ n v % » “ ) % %“ “ “ I} 
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Nummer Artitel 














des BR Bezeichnung nad dem Gruudbuche Flacheninhalt Fingemeindet 
er⸗ 
es | ber Parzelle rolle Sand Blatt hal a ' m Gemeindebezirk: 
8 364/99 26 ı But | 1 15 | 60 Sam.rer 
365/99 34 2 Oberjünne | 36 — | 07 | 80 . 
366/99 34 2 Oberjünne | 36 — 07:80 . 
367/99 8 1 Oberjünne 17 — 1 15 60 . 
368/99 22 1 Oberjünne 23 — 15 160 . 
369/99 34 2 Oberjünne 36 — 15 | 60 . 
370/99 17 1 Oberjünne 14 — 15 60 
371/99 33 1 Oberjünne 24 — 15 | 60 : 
372/99 122 1 Oberjünne ’ ı 15 | 60 . 
304 163 Me Weg | 022 | 10. Golzow 
309/32 130 7 Cammr 292 — os 30 
310/32 128 7 Cammr 291 — 04 50 . 
311/33 128 7 Cammer | 291 — 51 20 
312/33 128 7 Cammer ' 291 — 46 70 
313/33 130 7 Eammr | 292 - I 21 . 
314/33 130 7 Cammr 292 ı 4 | 10 . 
317/33 131 7 Cammır 295 — 51120 . 
319/33 132 7 Cammer 297 51 | 20 . 
320/33 133 7 Cammer 28988 — bt | 20 
321/33 134 7 Cammer | 299 — | 51 i 20 . 
322/33 135 7 &ammer 300 — |! 51 i 20 . 
323/33 137 8 Sammer | 301 — 51 10 
324/33 138 8 Kammer 302 47 40 . 
330/34 130 7 Gammer | 292 _ 02 40 
331/34 121 7 &ammer 293 — 02 40 ⸗ 
332/34 130 7 Cammer | 292 — 04 70 
334/36 137 8 Sammer 301 — — 20 
335/36 138 8 Sammer 302 — 03 90 . 
373/33 121 7 Sammer | 293 — 10 64 
374/33 121 7 &ammı 293 — 08 07 . 
376/35 121 7 Cammer 293 — 05 29 ⸗ 
376/33 116 1a. Goljow 47 — 36 89 . 
377/35 116 | 1a. Golow | 47 — 01 01 
378/33 123 7 Cammer 294 — 38 10 
379/33 121 7 Gamer 293 25 75 . 
380/33 124 296 25 35 ⸗ 
381/33 151 351 50 58 . 
382/37 151 351 05 88 . 
384/33 124 296 — 02 37 ⸗ 
385/37 124 ı 296 — 11 77 ⸗ 
387/33 125 8 Cammer 303 — 47 75 ⸗ 
388/37 125 8 Cammer 303 — 03 55 s 
389/33 128 8 Sammer 304 — 12 40 . 
390/37 126 8 Cammer 304 — 03 60 ⸗ 


Belzig, den 4. Juli 1908 
Der Kreis⸗sAusſchuß dee Kreiſes Zauch-Belzig. 


_  Beränderungen von Gemeinde» und Gutöbezirlögrenzen. Bekanntmachungen des Königlichen 


7AD. Begeihnung des in Betracht kommenden 
Grundſtücks: Krebl. 1 Parzelle 119 in Größe von Polizeispräfnenten zu Berlin. 
Der Maler 


5 ha 71 a 70 qm. Bisheriger Gutsbezirk: Groͤben. I0 Mar Kuczynski bierfeldft, 
Künftiger Gutsbezirk: Schenkendorf bei Broß-Veeren. Köslinerftraße 6 wohnhaft, hat am 9 Juni A an 
taub vom 2. Juni 1908. Journ.-Rr. der Ede der Kirchſtraße zwei mit einem führerlofen 


Laſtwagen durchgegangene Pferde mit eigener Lebene- 
Bun, Aeelsandituß dei R reiſes Teltow. gefahr aufgehalten und hierdurch Unheil verhütet. 


Ich bringe diefe von Mut und Entfchloffenheit 
seugende Tat hiermit belobigend zur öffentlichen Kenntnis. 

Berlin, den 15. Juli 1908. 

Der Polizeipräfident. 
Beſteuerung des Fuhrgewerbebetriebes im Umherziehen in Berlin 
und Umgebung. 

781. Auf Grund der 85 55 Abſatz 1, 155 Abſatz 2 
der Reichsgewerbeordnung (R. ©. BI. 1900 ©. 871) 
in Verbindung mit Ziffer 2 der Ausführungsanweifung 
zu dieſem Gefege vom 1. Mai 1904 fowie auf Grund 
der SS 2 Ziffer 6 und 31 des Geſetzes, betreffend die 
Befteuerung des Gewerbebetriebe im Umherziehen vom 
3. Zuli 1876 (G. S. S. 247) wird feitend der unter- 
jeichneten Behörden folgendes angeordnet: — 

8 1. Soweit das öffentliche Fuhrgewerbe ($ 37 
N. ©. D.) von einem der in 8 2 bezeichneten Orte 
ald Wohnort aus im Umherziehen betrieben wird 
(d. h. außerhalb des Gemeindebezirks des Wohnortg, 
ohne Begründung einer gewerblichen Niederlaffung und 
ohne vorgängige Beftellung), wird die im 5 2 um— 
grenzte nächfte Umgebung dieſes Wohnorts in gewerbe- 
polizeilicher und hauſierſteuerlicher Hinſicht dem Ge⸗ 
meindebezirk de sſelben hierdurch gleichgeſtellt. 

F 2. Zur nächſten Umgebung im Sinne dee 81 
gehören die außer dem betreffenden Wohnorte nach⸗ 
ſtehend aufgeführten Bezirfe: Stadtkreis Berlin, Stadt- 
frei Charlottenburg, Stadtfreis Schöneberg, Stadt- 
freid Dt. Wilmersdorf, Stadtfreid Rirdorf, Stadtfrrie 
Lichtenberg, Amtsbezirt Grunewald Forſt, Gemeinde- 
bezirt Heinerddorf, Gemeindebezirk Mariendorf, Ge⸗ 
meindebezirt Nikolasſee, Gemeindebezirk Pankow, Gute- 
bezirk Plötzenſee, Gemeindebezirt Borhagen-Rummels- 
burg, Gemeindebezirk Beelitzhof, Gemeindebezirf Brig, 
Gemeindebezirk Friedenau, Gemeindebezirk Kriedriche- 
berg, Gemeindebezirk Friedrichsfelde, Gemeindebezirk 
Groß⸗Lichterfelde, Amtsbezirk Ruhleben, Gemeindebezirk 
Reinickendorf, Gemeindebezirk Schlachtenſee, Gemeinde⸗ 
bezirk Schmargendorf, Stadtbezirk Spandau, Gemeinde⸗ 
bezirk Steglitz, Gemeindebezirk Stralau, Gemeindebezirk 
Südende, Amtsbezirk Tegel, Amtsbezirk Tempelhof, 
Amtsbezirk Treptow, Amtsbezirk Wannſee, Amtsbezirk 
Weißenſee, Amtsbezirk Wilhelmsberg. 

F 3. Vorſtehende Anordnung tritt mit dem Tage 
ihrer Veröffentlichung im Amtsblatte der Königlichen 
Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin in Kraft. 

Potsdam, Potsdam, 
den 12. Juli 1908. \ den 12. Juli 1908. 
Der Regierungs-Präfident. Königliche Regierung, Ab» 
Berlin, teilung für direfte Steuern, 
den 12. Juli 1908. Domänen und Korften. 
Die Direktion für die Ber- Berlin, 
waltung der direften den 12. Juli 1908. 
Steuern. Der Polizeipräfident. 
8 Ubr-Ladenihluß in Berlin und Umgebung. 
752. Nachdem die Friſt zur Abgabe einer Aeußerung 
in Sachen der Einführung des Achtuhrladenſchluſſes 
(mit Ausnahme der Sonnabende) in Berlin, Eharlotten- 
burg, Schöneberg und Rirdorf mit dem 30. Juni d. Is. 


abgelaufen ift, liegt die Lifte der beteiligten Gefcyäfte- 
inhaber, in welche mit roter Tinte die Abftimmunge- 
Aeußerungen eingetragen find, während der Zeit vom 
29. Juli bis einfchließlich 11. Auguſti d, Is. 
in den Revierbureaus der einzelnen Polizeireviere zur 
Öffentlichen Einſicht aus. 

Einfprühe gegen Die Wichtigkeit und 
Bollftändigkeit Der Lifte bezüglich der Mb: 
fimmungs-@intragungen fönnen innerhalb. der 
gedachten Auslegungsfrift von den beteiligten Gefchäfte- 
inhabern fchriftlich oder zu Protokoll bei dem Vorſteher 
des zuſtändigen Polizeireviers bezw. feinem Stell- 
vertreter erhoben werden. Nach Ablauf der Friſt ein- 
gehende ſowie ſolche Einſprüche, die die Richtigkeit 
oder Bollftändigfeit der Lifte nach anderer, als der 
bezeichneten Richtung bin, betreffen, bleiben unberäd- 
fichtigt. (85 5 Abſ. 4, 2 Ubf. 2 der Bundesrate- 
Borfchriften vom 25. Januar 1902, R. G. Bl. S. 38.) 

Berlin, den 17. Juli 1908. 

Der Kommiffar des Königlichen DPolizeipräfidenten. 


Befanntmachungen der Raiferlichen 


Dber:Poftdireftionen. 
Annahme von Poftfendungen durch bie Zanbbriefträger ac. 


733. Jeder Landbriefträger und Pofthilfftelleninhaber 
hat beflimmungsgemäß ein Annahmebuch zu führen, 
das zur Eintragung der angenommenen Poflanweifungen, 
MWertfendungen uſw. dient. Den Auflieferern fteht ee 
frei, die Eintragung in das Annahmebuch des Land- 
briefträgerd oder der Pofthilfftelle ſelbſt zu bewirken. 
Bei Eintragung des Gegenflandes durch den Land- 
briefträger oder den Pofthilfftelleninhaber ift der 
Abfender befugt, ſich von der erfolgten Buchung zu 
überzeugen. 

Da die Haftpflicht der Poftverwaltung mit der 
durch die Eintragung in das Annahmebuch nachweis- 
baren Uebergabe der Sendungen an den Landbriefträger 
beginnt, das Eintragen in das Annahmebuch mithin 
von entfcheidender Bedeutung ift, fo kann dem Publikum 
zur Sicherftellung nur immer von neuem empfohlen 
werden, in jedem Kalle von der erwähnten Einrichtung 
Gebrauch zu machen. 

Der Landbriefträger ift verpflichtet, dem Einlieferer 
auf dem nächften Beltellgange den Poſteinlieferungs⸗ 
fchein abzuliefern. 

Potsdam, den 16. Juli 1908. 

Kaiferliche Ober-Poftdireftion. Gürtler. 
Eröffnung neuer Telegraphenanftalten, 
754. Bei der Pofthilfftelle in Cruſſow bei Anger- 
münde wird am 24. Yuli der Telegraphenbetrich er- 
öffnet. Potsdam, den 18. Juli 1908. 

KRaiferliche Dber-Poftdireftion. Gürtler. 
755. Perſonalchronik. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
Allergnädigft geruht, dem Inſpektor an der Privats 
Irren⸗ und Pflegeanftalt von Dr. Scholinug in 
Pankow, Julius Mirns, und dem Krankenpfleger an 
derfelben Anftalt Paul Regine das Allgemeine Epren- 
geichen zu verleihen. 




















Der Herr Miniſter für Landwirtfhaft, Domänendorf (Of), Walkhoff in Wilmersdorf bei Berlin, 
und Forſten hat die Kreidtierarztfielle des Kreiſesſ Paul Adam, Avemann, Heinrih Hamann, Hill, 
Dberbarnim an Stelle des mit dem 1. Zuli 1908 in den | Kriedrih Roth, Eugen Krüger, Milfe, H. W. Auguft 
RNuheſtand getretenen Veterinärrats Bolle in Eberd-| Müller, Naufhüg, Röske, Konrad Schulz, 
malde von diefem Tage ab dem Kreidtierarzt Nethe Steiger und Thäle; als LTelegraphenaffiftent: die . 
mit den Amtsſfitze in Kreienwalde a./D. übertragen. Telegraphenanwärter Kordan, Bauglig, Glaſer, 

Der Kreisbaninfpeltor Baurat Zaffe, Berlin L,|Ernft 8. A. 9. Hartmann, Matthais, Sadau, 
ift auf feinen Antrag zum 1. Auguſt d. 36. aud dem Seefeld, Thümmel; ald Pofigehilfin: die Poflge- 
Dienfte der allgemeinen Bauverwaltung entlaffen |bilfin Göttig, als Telegraphengebilfin: die Zele- 


worden. grapbengehilfinnen Effe Schulz in Charlottenburg, 
Der Regierungs- Zivilfupernumerar Maffebus|Frieda Blod und Gertrud Hoffmann in Friedenau, 
ift zum Regierungsſekretär ernannt worden. Bergemann, Frantzen, Ganſel, Selma Hering, 


Im Kreife Ruppin ift ernannt worden zum Amtd-|Kiefner, Kuhne, Mierau, Marta Schneider, 
vorſteher: Rittergutsbefiger, Major a. D. von|Martha Thiele und Wienrid. 
Rathenow in Plänig für den Bezirk 5 — Plänip. Es find verfegt von Berlin: der Poftinfpeftor 
Der Baufchreiber Walter Kühn if zum Königl.| Braufewetter nad Hamburg, der Ober-Poftpraftifant 
Bauaffiftenten ernannt und ihm die Bauaffiftentenftelle | Martin Hoffmann nad Benthen (Dberfchl.), die 
bei der hiefigen Polizeibauinſpektion vom 1. Juni d. 3.|Ober-Poftaffiftenten Dünnwald nach SHalenfee und 
ab verliehen worden. Mofih nah Wilmersdorf, der Poſtaſſiſtent Heinrich 
Die Wahl des Profelord Dr. Kemfied zum|Dietrich nah Rirdorf, nach Berlin: der Ober⸗Poſt⸗ 
Direktor der Realſchule zu Weißenfee ift Allerhöchft | praktifant Vogeler von Köslin. 
betätigt worden. Es ift in den Ruheſtand getreten: der Poſtſekretär 
Der bisherige Provinzialvifar Robert Heinrich von Studziensfi. 
Hugo Viebeg ift zum Pfarrer der Parochie Glienicke, Es ift freiwillig ausgefchieden: der Dber-Poft- 
Diözefe Beeskow, beftellt worden. affiftent Arumm. 
Der bisherige Diafonus Georg Wilhelm Heinrich Es find geftorben: der Poſtſekretär Starfe, die 
Israel ift zum Archidiakonus bei der St. Matthäus⸗ Poſtſekretäre a. D. Deubel in Rirdorf, Seidler in 
Kirchengemeinde zu Berlin, Didzefe Kriedrichswerder I.,| Berlin und Ulih in Panfow bei Berlin, der Tele 
beftellt worden. graphenfefretär Dtto Schulz, der Ober-Poftaffiftent 
Der Lehrer Bader iſt ald Gemeindefchullehrer in | Auguſt Wagner, der Ober-Telegraphenaffiftent Köller, 
Berlin angeftellt worden. der OberTelegraphenaffiftent a. D. Herm. Schmidt 
Der Eehrer von Hanuſchews ki iſt ald Gemeinde-|und der Pofajfiftent Friedrich Fiſcher in Steglig. 
ſchullehrer in Berlin angeftellt worden. Veränderungen bei der Königlichen 
Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen] PWinifterial- Militär- und Baufommiffion. 
als Hausleprerin und Erzieherin im Regierungsbezirt Berlichen: Der Charakter ald Baurat dem Land⸗ 
Potsdam ift erteilt der Erzieherin Fräulein Margarete | bauinfpeftor Kifcher. 
Schmidt in Hammer bei Wendifch-Buchhol;. Angeftellt: Als Regierungsbanfelretär der Bau- 
Der Grlaubnisfchein zur Annahme von Stellen |fetretär Schönberner, als Baufelretär der Bau- 
ald Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk | fupernumerar Schäfer, als Boten der Hilfsbote 
Potsdam ift erteilt der Eehrerin Fränlein Margarete] Kranfe und der penfionierte Schuemannswachtmeifter 
Müller in Zichow bei Gramzow. Müller. 
Derfonalveränderungen im Bezirke der Raifer- Verſetzt: Der Waflerbauinfpeftor Hobrecht ale 
lihen DÖber-Pofdireftion in Berlin. Vorſteher des Bauamtes für den Großſchiffahrtsweg 
Monat uni 1908. Berlin-Stettin nach Oranienburg, der Regierungsbau- 
Es iſt verlichen der Titel „Rechnungsrat” den |fetretär Menzel an das hiefige Polizeipräfidium, der 
Dber-Dorfekretären Hendel und Kirfte. Regierungsbaufefretär Hartmann an die Regierung 
Es find übertragen eine Poftfefretärfielle: demjin Oppeln, an. die hiefige Behörde: der Waflerban- 
Pofifekretär Wilhelm Wagener, eine Telegraphen-|infpeftor Schulge von Steinan a./D. 
fetretärfiche: dem Telegrapheuſekretär Walterftein. „ Angenommen: als Zivilfupernumerar der Bureau⸗ 
Es find angeftellt als Poftaffiftent: die Poſtan⸗ anwärter Johannes Homann, ald Bureaudiätare auf 
mwärter Albert Borchers in Kichtenberg bei Berlin, I Probe die Militäranwärter Schierz und Wunn. 
He iduck in Friedenan, Guſtav Mücke in Reiniden | (Schluß folgt.) 


Hierzu eine Beilage und fieben öffentliche Auzeiger. 
(Die Aufnahmegebübren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf.) 
Belag 8blätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet. 
Heraußgegeben von ber Königliden Regierung zu Potsdam. 
Botsbam, Buchdruderei ber U. W. Hayn’'iden Erben 
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1 
Beilage 
zum 30ſten Städ des Amteblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin. 


Ausgegeben den 24. Juli 1908. 





— —— 2. 


Berteilungsplau 
des Bedarfs der Alterdzulagefaffe für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen dee 
Regierungsbezirks Potsdam für das Rechnungsjahr 1908. 





Der Ausgabebedarf berechnet fich, mie folgt: für Lehrer für Lehrerinnen 

A | J MH J 

1. Alterdgulagen nad dem Stande vom 1. Dftober 1907 . . 196 250 | — 
2. Vorausſichtliche Steigerung der Alterszulagen im Jahre 1908 . 21900| — 
218150) — 

Davon ab: a) Durchſchnittlicher Abgang durch Penſtonierung :c. 3800| — 

b) voraudfidhtliche Einnahmen für neue Stellen . 5000| — 

8800| — 

Mithin verbleiben . 209 350 | — 
Bergätung des Kaffenanwalte 48 — 
144 | — 


Saͤchliche Ausgaben . . . 
Borfhuß aus dem Rechnungsjahr 1906 . 





3519 7811 961 209542] — 
Davon ab: Befland aus dem Rechnungsjahre 1906 . . . — 15 674 | 76 


Ergibt Bedarf 3619781 | 96 193 867 | 24 


Zur Dedung des Bedarfs find an Beiträgen zu erheben: 
a) für Kehrerftellen: b) für Lehrerinſtellen: 
1. für jede der unter Zugrundelegung des Mindeft-| 1. für jede der unter Zugrundelegung des Mindeft- 
faged von 100 AH als Einheitdfap der Altere- fages von BO AH ale Einheitsſatz der Alterd- 
zulagen fich ergebenden 10056,5 Stelleneinheiten zulagen fich ergebenden 1731,19375 Stellen⸗ 


rund 350 #4 ;, demnad für Stellen mit u einbeiten rund 112 AH; demnach für Stellen mit: 
2.110 M Alterdzulagen 1,1 x 350 = 385,00 «A | 2. 100 M Alterszulagen 1°], x 112 = 140,00. M 
3. 120 „ w 1,2 x 360 = 420,00 „ 3. 104 „ " 1?/,0 X 112== 145,60 „ 
4. 125 „ „ 1,25 x 350 = 437,60 „" 4. 110 „ " 1°], x 112 = 154,00 „ 
5. 130 „ w 1,3 x 350 = 455,00 „' 5. 112 „ n 1°], X 112 = 156,80 „ 
6. 140 „ w -- 1,4 x 350 = 490,00 „” 6. 112,50.4 „  1,40825 x 112= 157,50 „ 
7. 150 „ „ 1,5 x 350 = 5256,00 „ 7. 120.M „ 1'/, x 112 == 168,00 „ 
8. 155 „ „ 1,065 x 350 = 542,50 „ 8. 125 „ „ 1’, X 112 = 175,00 „ 
9. 160 „ „ 1,6 x 3560 = 560,00 „, 9. 130 „ „ 1°], x 112 = 182,00 „ 
10. 170 , w 1,7 x 350 = 595,00 „ | 10. 135 „ on 1''/),, X 112==189,00 „ 
11. 180 „” „ 1,8 x 360 = 630,00 „ | 11. 140 „ " 1°, X 112 == 196,00 „” 
12. 190 „” w 1,9 x 350 =665,00 „ | 12. 150 „ „ 1°], x 112 = 210,00 „ 
13. 200 „” „ 2 x 350 = 700,00 „ | 13. 160 „ w 2 x 112 224,00 „ 
14. 210 „ „ 2,1 x 350=735,00 „ | 14. 175 „ 2°|,. X 112 = 245,00 „ 
1b. 220 „ w 2,2 x 360 = 770,00 „ | 15. 187, 50 MNM u 2,3437 x 112 = 262,60 „ 
16. 226 „” w 2,25 x 350 = 1787,50 „ 
17. 240 „ „ ‚a x 360 =840,00 „ 
18. 2650 „ „ 2,5 x 360 = 875,00 „ 


Die hiernach gemäß dem Geſetze vom 3. Mär; 1897 (8.6. S. 25) vom Staate mit 337 A für 
die Eehrerfielle und mit 112.4 für die Lehrerinftelle bie zur Höchſtzahl von 25 Stellen in jeder Gemeinde 
und die von den Schulverbänden zu leiftenäen Beiträge find in der nachfiehenden Ueberſicht im einzelnen 
aufgeführt. Die Beiträge der Schulverbände werden bei der Zahlung der Staatebeiträge in vierteljährlichen 
Raten im voran® anfgerechnet oder von den Schulverbänden eingesogen werden. 

Der Plan hat dem Raffenanwalt zur Prüfung vorgelegen; Einwendungen gegen denjelben find nicht erhoben. 


2 


Innerhalb 4 Wochen nad diefer Bekanntgabe ſteht den einzelnen Schulverbänden die Klage im 
Berwwaltungsftreitverfahren auf Abänderung des Berteilungsplanes bei dem Bezirksausſchuſſe zu. 

Die Klage hat jedoch feine auffchiebende Wirkung. 

Nachſteheuden Berteilungsplan bringen wir unter Hinweis auf 5 8 des Gef. vom 3. Mär 1847 
(G.S. &. 25) zur Öffentlichen Kenntnis. 

Potsbam, den 16. Juni 1908. 











Königlihe Regierung, Abteilung für Kirchen- und Schulwefen. x 
& 8 S Es werden Der Ausgabebebarf Olerauf kommen in Die Gemieinden Haben 
Anrehnung bie flaats 
di Gemeinden für tafienbeiträge 
Schulverbunde ſtellen an für die —— — — ⸗ — für bie 
* | F Bei⸗ 88 Bei: Be ins: 
Bolt: Lehrer 33 träge SE träge Lehrer einn en aefamt 
fäulen | 4 Else“ 10 “al 
A. Gemeinden mit 25 und mehr Stellen. 
Branden- 6'20 - 






burg a. H.| 72| 30] 66°180130°100| 45780/—| 4200 — 1816066] 7| 784 39714—| 3416 — 43130\— 
&harlotten- 


burg 41211451412'250128°1001360600|1— 128490 |—| 19164031 6| 67213540971 —127818|— 13819 15 — 
25 JQ- ’ 
















Potsdam | 79) 37| 70-225] 9130| 83000! 7910 —| 18/6066! 7| 784] 56934—| 7126| 64060. — 
Rirborf 847 931847°225126°100]273262]50115834.—| 2016740) 5| 6801266522150]15274| 281796150 
Schöneberg |194| 96[194"250110°125[169750|—119810.—| 1715729) 8| 8u8j164021|—|18914|— 182935) — 
Spandau |144| 45|144°260) 910011260001 —| 8820|—| 20/6740] 5| 56011192601—| 8260| — 1127520 — 
— 87| 46] 87°2 16125|—| 9170'—| 1715729] 8| 896| 70396|—| 8274 |—| 78670|— 
Adlershof | 201 A| 2922 22837150 603 22174141 3 15423160) 357|—| 15780150 
bar 93| 30| 93°2 81376/—| 7213/50] 19/6403] 6 14972\—| 6541\50) 81513|50 
Brig 264 6| 26°21 19110—| 924|—-| 2117077) 4 12083 — 476 — 125091— 
Eöpenid | 70! 18] 70°2 61250—| 3668 206740 5 64510 —-3108 — 57618— 
Eberswalde | 60| 20 67.20 42626 — 3290|—] 19/6403] 6 36122—| 2618|—| 38740 - 
Sriedenau | 31) 14] 31°25 27125i—| 2870 — 1816068 7 21050/—| 2086|—| 231451 — 
Friedrichofeldel 32! 10| 32250110 120| 28000 1680 4 20167401 5 21260|—| 1120/—| 223801— 


mit Karlöbork 
Friedrichs⸗ 


hagen 30] 8| 30'200) 2° 21000—| 1288 4 20/68740| 5 14260|—| 728 — 14988] — 
Lichtenberg |185| 44|135°250) ©1001118125|—| 8610|—| 19164031 6| 672]1117221—| 7938| 11196601 — 
 r.-2ihterfelde| 59] 17 tt 469001—| 3220 20 6740 5| 560] 40160|—| 2660/—| 42820 
&udenmwalde | 39) 15 38-18015-12 247801—| 2520, —| 19/6403| 6| 672| 18377/—| 1848|—| 20225) — 
' — — 20167401 5| 56 


Nowawes 32) 101 42 
(mit der 

——n 25117 —141428 — 2654651 — 
Gemeinde |. 


Neuendorfb.% 





6) 42226 3657 2660 144718] 6| 672 








nr. 


B. Gemeinden mit weniger ald 25 Stellen. 
1 Kreis Angermünde (Kreistaffe in Angermünde). 



































Ungermände| 13) 3| 13160] 3110| 7280|—| 462 [184881] 3| 336] 2889) | 126|—-| 30261— 
Sreiftensen| 4 —| 4120 — | 1880 — | as —| 332-1 — || 3821— 
Zoacimepal| 7 7140 3430 A 72500 — — orıl-| — |-| 1071 
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Es werden Hierauf kommen in 








& & ẽ Der Ausgabebedarf Die Gemeinden haben 
8 85 —— verteilt ſich auf die an —R aufzuöringen 
Reiten an für bie Gemeinden für tuflenbeiträge für die 
Sqhulverbande | Jen ökent.| - - = _ 
E | Bel |ES| Bei: ins⸗ 
figen | geprer S5 E & vehrer Leite gefamt 
Voits⸗ Strage 5 träge rinnen 
ſchulen * Ast A KA || 4 | 
Oberberg 13| — 113140, — 63701— | — 13 4381| — — 1989 —| — |— 
Vierraden 59 — I 5120 1100| 2100—| 140 5 11685: 11112 41bi—|ı 28 |— 
Altenhof 11—| 1120 — 420—| — 1| 337) — | — 83— — |— 
Berghol; 11—| 1120| — 420—| — 1| 37) — | — 83—| — |— 
Bertifom 11—| 1120 — 420— — 1| 37 —| — 83— — — 
Biefenbrow | 11 — | 1120| — 420— — 1| 3371 — | — 83— — — 
Blanfenburg 11 — | 1120 — 420 — — 1| 371 —| — 83—| — — 
Blumendagen| 11 — | 1'120 — 420— — 1| 337) — | — 83—| — — 
Bölfendorf 11 —| 1120 — 420 — — 1| 37 —| — 83—| — — 
Brieft 11 —| 1120| — 4220— — 1) 371 —| — 83— — — 
Brig 2! — | 2140 — 980 —|ı — 2 674 —| — 306—| — — 
Brodowin 2 — | 2120| — 840I—| — 2 674 —| — 166—| — — 
Bruchhagen 1 —| 1120) — 420—| — 1| 37 — | — 83i—| — — 
Ehorinchen 1I-]| 1120 — 420— — 1| 337); — | — 83—| — — 
Criewen 1 —| 1120 — 420—| — 1| 37) — — 83i— — — 
Eruffow 11 —| 1120 — 420— — 1| 337) — | — 83—| — — 
Dobberzin 11 —| 11201 — 420—| — 1| 337) — | — 83—| — |— 
Felchow 11—| 1120 — 420—| — 1| 337] — | — 83— — — 
Flemsdorf ii —-1 1120 — 420—| — 1| 3371 — | — 83— — \— 
Srauenhagen | 1 — | 1120| — 4201— | — 1! 337) — | — 83—| — 
Fredersdorf | 11 —.| 1120 — 4200| — 1! 3371] — | — 83— — 
Friedrichswa 3 —1 3120 — 1260 — — 3 1011 — — 249 —| — 
Gatow 1—| 1120| —. 420 — 1 | 337) — | — 83— — 
Belmersborf 1-1! 1120 — 20— — 1| 337) — | — 83— — 
Glambeck 1— 1120) — 420— — 1| 3377| — | — 83— — 
Gorlsdorf 1—1 1120 — 420— — 1! 337) — — 83— — 
Golm 1—1 1120 — 420—| — 1| 371 — — 83— — 
Golzow 2 —| 2120 — 810—| — 2| 614 — — 166—| — 
Gramzow 4 11 4180) 11041 1820 — 145 4 1348| 1 1121 472 — 33 
Amt Brimng | 1 — 1120 — | 220 — 1337] — | — 33— — 
Srünow 1 —] 1120| — 420— — 1| 337) — | — 83— — 
Günterberg | 21 —| 2120 — 840—| — 2 674 — — 166— | — 
Heinersdorf | 2 — | 2120 — 8410—| — 2 674 — — 166— — 
Serzfprung | 1 —-| 1120 — 420— | — 1, 387) — | — 83— — 
Hohenfelde 1 —I 1120| — 420— — 1| 3371 — — 534 — 
Hopengäftow| 11 | 1120| — |. 4201| — 11337) — | — 3 — 
Att:Hüttendoff 11 —| 1120 — 420— — 1| 37) — — 83Ü—| — 
Kerkow 11—| 11201 — 420— — 1| 337) — | -- 83 — — 
Alt-Küntendorfl' 11 —| 1120| — 420—| — 1| 337) — | — 83 —— — 
Reu-Rantendoff' 1] — | 1120 — 420— — 1| 31 —| — 83 — — 
Hoben-Landin | 11 —| 1120 — 420— — 11337) — — 83— — 
NiedersQandin | 11 —| 1120 — 20— — 1| 371 —| — 83— — 
Liepe 4—| 4140| — 1960|—| — 4 11348 — | — 612 —1 — 
Lüdersdorf/ 11 —| 1120 — 420—| — 1| 37) —| — 83I— | — 
Lützlow 2 —1 2120 — 840 — — 2| 674 — | — 1865—| — 
Lunow 3 —| 311200 — 11260 — 3 1011 —| — 249—| — 
Meichow 1 1'120 420 — 1| 337) — | — 83 — — 
Neu⸗Meichow 11 —| 1120 — 420—| — 1 | 3371 — | — 83 — — 
Melzow 2 —| 2125 — 876 — 2 674 —| — 201—| — 
Mürow 11 —! 1120| — 420—| — 1:37) — | — 83 — 
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Hierauf Tommen In Die Gemeinden haben 


Anrehnung bie finats 





AUusgabebebarf 








verteilt fi anf bie lichen Alterszulage⸗ aufzubringen 
Gemeinden für taffenbeiträge für bie 
Schulverbünde den öffent: ins: 
Lehrer * Lehrer — geſamt 
M M M | 9 
Neuendorf | 11 — | 1120| — 420—| — — 1) 3377 — — 83— —— 83l— 
Niederfinow⸗ 3) —I 3120| — 12601 —| — — 3 11011 — | — 249— — — 249 — 
Stechertichleufe 
Barlow 11 —| 1120 — 420— — — 1 — — 83 — — 831 — 
Parſtein 1 —1120 — 420—| — — 1 — — 83 — — — 83 — 
Paſſow 2 — | 2120| — 840— 1 —|—I 2 — — 166— —— 166 — 
Pinnow 11 — | 1120| — 420— | —ı—I 1 —| — 3 —— 83 — 
Dolffen 11 —| 1120 — 4220—| —|—I 1 — — 83— —— 83 — 
Hohen Saattenl 31 — | 31207 — 12601 —| 2 — — 3 — — 249 — — — 249 — 
Sandfrug 1 —| 11207 — 4220—| —|—I 1 — — 83 — — — 83 — 
Schmargendoriß 21 — | 2120| — 80 — — — 2 — | — 166— — — 1660— 
Schmiedebergz 1 — | 1120| — 420— — — 1 — — 83 — — — 831 — 
Schöneberg | 11 — I 1120| — 420—| — |—I 1 — — 83 — ——. 83 — 
Schonermark 11 —1120 — 420—ı — — 1 — — 83 — — — 83 — 
Sechanfen 1'—| 1120| — 420— —|—I 1 —| — 83 — —— 83 — 
Senftenplite 11 —| 1120| — 420—| —|—I 1 — — 83 — — — 83 — 
Serweſt 1—1120 — 420—| — — 1 —| — 83—I —— 83 — 
Steinhöfel 11 —| 1120| — 420— — — 1 —_—| — 83 — —— 83 — 
Stendell 11 —| 1120| — 420— — — 1 — — 83 — —i— 83 — 
Stolpea. 9.1 2] —| 2120| — 840)—| 2 — — 2 — | — 186 — — — 166 — 
Stolgendagn | 11 — | 1120 — 20— — — 1 — 83 — —— 83 — 
Stũtzkow 1—| 1120| — 420—| — — 1 — — 83s— —— 83 — 
Warnitz 1—1 1120) — 420—|ı —|—I 1 — — 83 — —— 83 — 
Welſow 1l—| 1120 — 420— —|—I 1 _—| — 83 — —l— 83 — 
MWendemarf | 11 —| 1120| — 420-1 — — 1 —_—|ı — 83 — — — 83 — 
MWerbellin 1! —| 1160| — 560— | — — 1 —| — 223 — ——] 223 — 
Wilmersdorf 11— | 1120| — 420— — — 1 — 83 — —— 83 — 
Wolletz 1 — | 1120| — 420 — 2 —|—I 1 — — 83 — — — 83 — 
Zehnebeck 11— | 1120 — 420 — — 1 — — 83 — —— 83 — 
(Gutsbeʒi | " 
Gramjom) Ä 
Zichow 11—| 1130| — 46 —  —|—I 1 —| — 118 —— 118 
Gr. Zietbeni 21 — | 2120 — 840 — — — 2 — 166 —|— 166. — 
Kl. Ziethen 1 —| 1120| — 420— —|—I 1 —_— | — 83 — _—— 83 — 
Zügen ıı—| 1120) -— I 0-| — 1-1 1 — 4 s- -- 8- 
1. Kreis Niederbarnim. (Niederbarnimer Kreiskaſſe in Berlin). 
Alt⸗vandsbers 8 — | 8170| — 47860 —| — — 8 12696] — 2064| — ——] 2064— 
Bernau 18| 2] 18'180) 21201 11340—| 336 —I 18 6066| 2 | 224| 5274—I 112/—| 5386| — 
Liebenwaldel 8 —| 8150| — 4200— — |—I 8 12696 — 1504 — — — 1504— 
Aprensfee | 2 —| 2150 — 106560 —| —— 2| 674 — 376 — —— 8376— ° 
Alt:tandsterg | 1 — | 1140| — 490— — — 1| 337 — 153 — —— 153 — 
Amti(&chule 
Brucmfhle) 
Basdorf 11—I 1120 — 4200— — — 1| 337 — 83 —— 83 — 
Bergfelde 11—| 1140| — 40— | 2 — — 1! 337 — 153 — —— 163 — 
Bernöwe 1 —I 1120 — 420— 2 — — 1| 337 — 83 — — — 83- 
Biesdorf 3 —| 3180| — 1890 — | 2 — |—I 3 11011) — 879 — — /—1  879— 
Birtenwerder 4 11 4200| 1150| 2800|—| 210 |—I 4 1348| 1 1452| — 98—I 1550/— 
Birthol; 1 —| 1120| — 420— 2 — — 1| 337) — 83 — —— 83 — 















Hierauf kommen in 
Anrechnung die ſtaat⸗ 





Der Ausgabebedarf Die Gemeinden Haben 






























gewährt an verteilt auf die I- ; aufzubringen 
AlterSzulage Fr 1 en Alterögulage \ faubring 
Schulverbãn = — für die md 
Cehrer rinnen getarnt 
| AM |: M 

Blankenburg 2] —| 2150| — | 1050—| — || 2] 8414| — | 3 — I- 
Blantenfelbe 2 — | 2180 — 1260| — — 2| 874 — | — 586. — | — — 
Blumberg 3 —| 3140| — 14701—| — |— —|— 459— — — 
Börnice 21 — | 2120| — 80—| — — — — 166— | — — 
Bollensdorf]| —1140 — 4901—| — — — — 153 —| — — 
Borgedorf | 21 —| 2140) — 9g80—| — — — — 306— | — — 

Bud 2 — | 2150| — 1050—| — — — — 376 — — — 

Frz. Buchholz | 11 1 112001 1.1401 7700I—| 196 — 1)112| 3993I—| 84 — 
Caulsdorf 3; — | 3200 — 2100—| — — — — J 1089-1 — — 
Dahlwitz 2 — | 22200 — 1400|— | — — — — 726 — — — 
Eggersdorf/ 21 — | 2140) — 980 1—| — — — — 306—| — — 

Eiche 11—| 1150| — b255—| — — — — 188 — — |— 
Eichhorft 2|—| 2120| — 840—| — — — — 1866— | — |— 
Erfner 8 3] 8'225 3120| 6300|—| 504 — 8 |3361 3604—| 168 — 
Falkenberg 2 — | 2140| — 9880— — — — — 306— | — — 
Trederddorf | 3 — | 3150| — 1575—| — |— — — 664 — — — 
Kreiendbagen | 1 — | 1120| — 420— | — — — — 83Ü— — — 
Srledrihätäat | 21 — I 2120| — 80— — — —| — 166— | — /— 
Sriebrihstgaterl 11 — | 1120| — 420—| — |— — — 83— — — 

Blaspüite | 

Sermendorf il 21 — | 2120| — 840 — — — — — 166—| — — 
Glienicke 1 1| 11150 11301 525182 |— 1 112] 188 — 70 — 
Hammer J 21 —| 2120| — 8410—| — — — — 1665—| — — 
Heiligenfee | 2) 1] 22001 1110| 1400—| 154 — t 1112] 726—| 42 — 

(mit Tegelort) . 
Heinersdorf|l 21 —| 2200 — 1400 — — — — 726— — — 
Hellersdorf | 11 — | 1200| — 700—| — — — — 883— — — 
HSennidenborf 2 — | 2120| — 810I—| — — — — 166—| — _ 
Hermsdorf | P| 3| 9200 3150| 6300 — 630 — 3 |336| 3267,—| 294 — 
Hejfelde | U —| Tısol — | sis — |- 1-1 88—- — i- 
Hönomw 1 —| 171501 — 55— — — — — 18- — — 

Kagel 2 — | 2120| — 810—| — — — — 166— — — 
Kalkberge 11 9160| 11000 5040/—| 140 — 11121 2000 — 28 — 
Karow 1—| 1150 — 25 — — -|-| 18— — — 
Kienbaum 11—| 1120| — 420 — — — — 83— — — 
Klandoıf | 11 —| 1120) — 420—| — — — — 83) — — 
Klofterfelde | 21 — | 2120| — 840—| — — — — 166 — | — — 
Kreuzbruch 11 — | 1120| — 0— — — — — 83 — — 
Krummenfel 1 —| 1120 — 420— — — — — 83— — — 
Lanke 1—1 1140 — 4901—| — — — — 153—|) — — 
Lichtenow —1 1120 — 40— — — — — 83— — — 
Liebenthal 2 — | 2120| — 80— — — — — 166 — — — 
Lindenberg 2 — | 2140| — 9880— | — |— — — 300 — — — 
Löhme 1 —| 1120| — 420— — — — — 83— — — 
Lübarg 6|— | 6200| — 4200—| — — — | — 1 2179— — — 

(mit Waid | 

manngluft) 

Nalchow 21 —| 21600 — J1060 - — — —521 370— — |- 37— 
Mahlsdorf 8 21 8200| 2140| 6600-- 392 — 21224] 2904—| 168 |—| 3072 — 

gif 21 —1! 2120 — 80— — — — II 1866— — |I- 166 





Marienwerder | 3 


Marzahn 
Mehrow 1 
Mühlendbe | 4 
Münchehofe] 1 
Naſſenheide | 2 
Hohen» 4 
Reuendorf 
Keudörfhen] 1 
Neuenhagen | 5 
Neuholland | 1 
Detershagen| 2 
Drenden 1 
Rahnsdorf | 
Rehfelde 2 
Roſenthal 11 
mit Nordend 
Rüdersdorf 
Auhlsdorf 
Sachſenhauſen 
Schildow 







Schönfließ 

Hohen: 
Schönbaufen 

Schönhol; 


„DD wi 3 pe 


“IT 


Tas dorf 
Vogelsdorf 
Wandlitz 
Wartenberg 
Wenfidendorf 
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3140| 1110 
1'160 
1'150 
4'150 
1'120 
2120 
4'200 


1'120 
5°180 
1'150 
2'140 
1'120 
2'180 
2'120 
11'250 


8'160 
2120 
3120 
1'150 
1'120 
2120 


111111 


—8 
21111161 


1113161 
en) 


5'120 
5'160 


1'160 
3140 
1'140 
9200 


1'200 
1'140 
3'120 
1'140 
1140 
2'120 
1'120 
1'120 
1'140 
1'120 
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10'225 
1150 
12'160 
1130 
2'120 
1'140 
2'120 


1260| — 
525 — 
4201 — 


2100 — 
28001 — 


560 — 
1470 — 
490 — 
8300 — 


700) — 
400 - 
1260 — 


400 - 
840 — 
420 - 
420- 
490 - 
420 — 


17875 — 
b25|— 
87201— 
456 — 
840 — 
490 — 
8401 — 
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Lehre⸗ 8 Bet: * = Bei: Lehre: 
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Hierauf Tommen in 
Anrechnung bite Raats 
lien Alterszulage⸗ 


VII. Kreis Prenzlau (Rreistaffe in Prenzlan). 





Brüffow 5|-I 5.4 _ 
Etradburg UMI 18 3 I 181 31 
Alexanderhof i|-| 11 — 
Arendſee 1|-I 11 _ 
Bagemühl I-2111 — 
Bandelow 11-| 11 = 
Battin 1|-I 11 _ 
Baumzarten) 1|-| 11 _ 
Benz 2|-|I 21 _ 
11 
Bergholz 2)-| 11 _ 
Bietikow 1|-} 1.1 _ 
Blindow 1121 11 — 
Blumendagn | 1-1 11 _ 
Briegig 1|-I 11 _ 
Broͤllin 1211751 - 
Carmzow 1|-| 11 — 
Caſelow 1|-|I 1120 — 
Shrißianennof | 11 - I 1120 — 
Eremjow 1|-]| 1120 — 
Damerowb. NR] 1| - 1120 — 
Damme 1|-|I I%1 _ 
Dauer 1|-|} 1120 — 
Dedelow 1|-| 1120| - 
Drenfe 1|-I! 11 — 
Eickſtedt 1|-I ı1 _ 
Ellingen i1-|I 11 _ 
Fahrenwalde 1| — 1150| — 
Balfenhagen| 1] - | 1120 — 
Falkenwalde 1} -— 112 _ 
Serdinandshorft 1| — 1120| — 
Fürftenwerder | 3| — 3:12 _ 
Goͤritz 1121 1120 - 
Gollmitz 2-21 2120 — 
Grenz 1-21 1120 — 
Grimme 1|-I 1125 - 
Grünberg 1|-| 11 - 
Srünow 1|-| 11 _ 
Güſtow 1121 11 _ 
&üterberg 1|-| 11 - 
Hetzdorf 1|-| 11 - 
Hildebrandshag 1| — 11 _ 
Hindenburg | 1|-— | 11 - 
Holzendorf 1|-]| 11 - 
Jagow 1-1 1120 — 
Kleinow 1|-I 1120 — 
Kleptow 1| — 1120 — 
Klinfow 121 1 — 


2100|-| — |- 

8820| -| 420 4 186066 
4201-1 — |-] 1| 837 
420|-| — |-I 1| 337 
420|-| — |-] 1| 837 
420 .-| — |-I 1| 337 
420|-| — |-I 1| 337 
420|-| — |-I 1| 387 
840 -| — |-} 2| 674 
945I-| — |-|I 2| 674 
420i-| — |-| 1) 337| 
420|-| — |-I 1| 337 
420|-| — !-I 1| 337 
420|-| - |-1 1, 387 
420|-| — |-I 1} 337 
420|)-| — |-I 1| 337 
420|-| — |-I 1| 337 
420|-| - |-I 1| 837 
420|-| — I-I 1! 3387| 
420|-| — |-1 1| 337 
420)-| —- |-I 1| 337 
420|-| — |-1I 1| 337 
420|-| — |-I 1 337 
420|-| —- |-I 1| 337 
420|-| — |-I 1| 337 
4201-1 — |-I 1! 387 
626|-I1 — |-| 1| 337 
420|-| - I!-I 11 337 
420|-| — |-I 1| 337 
420|-| — |-I 1| 337 
1260|-| — !|-] 3/1011 
420!-| — |-I 1, 337 
840|-! -- |-] 2] 674 
420|-\ — |I-I 1| 337 
4371501 — |-I 1| 337 
420|-| — |-I| 1| 337 
635|-| — !-]| 1| 337 
455\-| — |-I 1| 337 
420|-|ı — |-I 1| 397 
420|-| — |-I 1| 337 
420|-| —- |\-I 1| 337 
420|-| - Y-I 1ı| 397 
420|-| - |-I 1| 337 
420|-! —- |-I. 1| 397 
420|-| — |-] 1| 837 
420|-| — |-| 1| 837 
420|-| - |-| 1| 337 


5 1685| — | — 


415| — 
3 13361 2754| — 
| _ 83 — 
— — 83 — 
— — 88 — 
— — 83 — 


— — 249|- 
— | _ 83| - 
— — 166 — 


_|_ 100 150 
| _ 83| - 
_|_ 188| — 
I _ 118 - 
83— 
-_ | 8|- 
83|- 
83 — 
83|- 
83| - 
83| - 
83|— 
83|- 
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2838| — 
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271|- 


188] — 
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83 | — 
83/— 

2419| — 
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100150 
83| — 
188| — 
118|- 
83] — 
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83|— 
83| - 
83] - 
83| — 
83 | - 
83 | - 
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Es werben Hierauf kommen in 









* g Der Ausgabebedarf Die Gemeinden Baden 
Sg: gmähtan | venteite Mh anf die | digen Mttersgutnger aufzubringen 
felenon| fir dte _ Bemieinben für | aflenbeiträge für die 
Schulverbandeden zent m el ne E58 au Ä ne 
So. | Geber | znnem| Sire | zn [8 Sigel g&|träge| Cehrer een. | gefamt 
ſchulen 4 4 M “rse |“ lEEl ul u 1a u Ial 4 
Klockow 1! — 112 _ 420|-| - |-I 1| 337| - | — 83|-I| — — 883 
Kraatz I1-21 1120 — 420 -| - |-| 1337| - | - 83I-| - |-| 8 
Kutzerow ı1/-| 1120 — 420\-| - |-| ı| 8387| - | - 88 - |- 83| 
Lauenhagen 1|-| v1 _ 420|-| - 1) 3371| - | - 8l-| — |- 83 
Lemmersdorf 121 1120 - 4201-1 — !-I 1| 337) - | - 83|-| - — ‘83 
Lübbenow 1:i-} 1120. — 420|-|. - |-]| ı| 337) - | - 83|-| - — 
Br. Ludow| 1/1 -| 1120 — 420|-| — |-I 11 337) - | — 8I-| -— |- 88 
Kl. Luckow | -I v1 _ 420-1 — !|-] 1| 3837| - | - 8|-| - |- 83 
Ludwigsburg 1 -I 11 _ 420|-| - |-1I 11 3371| - | - 83|-| - |- 83 
Malchow 1’-| v1 _ 420|-| - |-I 1! 337| - | - 83|-| - — 83 
Menfin 1\-| ıı1 — 420|-| - |-I 1) 37) - | — 8 -| — — 88 
Milow 1-] 1120 - 420|-| - |-| 1! 387) - | - 83|-| -.\- 83 
Nechlin 1! — 1 _ 420 -| — |-1 1| 3837| -— | — 8|-|I — |- 88 
Neuenfeld 1!-|I v1 _ 420|-| — |-I 1) 337| - | - 8|-| - .|- 88 
Reuenfund 2|-| 21 _ 840|-| - |-1I 2] 6674| - | — 166!-| — |-! : 1866|. 
(un Meppelſshagen 3. 
Nieden 1|-| 1120 — 420 — |-I 1| 337) - | - 8|I-| - |- 88 
Dapendorf 1!-|I 1120 — 420|-!| — |-I 1| 8337| - | - 8s3i-|ı — |I-| 88 
Polzow I121 1120 — 42000 — |-| 1337 - |! - 8|-| — |- 83 
Rittgarten 1|-!ı ıı1 _ 420|-| — !-| 1| 337| - | - 83l-| — |- 83 
NRöperddorf | 11 -| 1120 — 420-| - |-| 1| 3371 - | — 88I-| - |- 83 
Roggow 1|-I 1120 — 420|-| - |-I 1| 3837! —- | - 8-| - |- 88 
Rollwitz 1|-| 1120 — 420'-| — |-| 11 3371 - | — 83i-| — — 88 
Roſſow 2 -212120 — 8410I-| — |-I 2674 - | — 166 -| — |- 166 
Schapow l| - 1120 — 420|-| — |-I 1| 337) - I -— 83|-|ı — |- 83 
Schenkenberg 1— 112 - 420|-| — |-]| 1|I 337) - 1— 83|-I — |- 83 
Schlepfow | 11-1 1120 — 420|-| — |-| 1| 337) — | - 83|-| — — 83| - 
Schmarfonm | 1/-| 1120 - 420|-! — |-I 1| 3387| - | — 83|-| — — 83 
Shmöln | ı|-| 1140 - 490 -| - !-| 1] 887) -|- | ı158|-! - |-| 168 
Schönermart 1| — 1120 — 420 -ı — |-| 11 871 - | — 83i-| — |- 83 
Schönfeld ı1|-| r120 - 420!-| - |I-| 1| 337) - | - 83l-| - — 83 
Schönwerber 1| - 1120) — 420I1-| — |-I 1| 3837| - | - 83i-Ii - |- 83 
Schwaneberg 1 1120 — 420|-| — I-1 1) 3837| — | —- 83|-! — |- 88 
Schwarzenfee 1! — 1120 — 420|-| — |I-I 1| 3397| - | — 83|-Ii; — I- 88 
Seelübbe 11-|I 1125| — 43716501 — |-I 1| 3871 - | - 100501 — |- 
Sr Sperrenwald 1| — 112 _ 420|-;ı - |-I 1337 - | — 88|I-I — |- 88 
Gr Spiegelberg 1) -| 1120 - 420|-)| - |-I 1] 38871 - | - 883 -| — |- 83 
Sternbagen | 11 -| 1120 — 420|-| — |-} 1| 3371 - | - 83|-| — |- 83 
Zoraow 11-1 1120 — 420|-| — |-1I 1| 3871 - | - 83Il-| — — 88 
Trampe 1|-|I 1120 — 420:-| - |-I 1337 - | - 83|-| — |- 83 
Trebenow 1-1 1120 — 420|-| — |-I 1| 3837| - ! — 83|-! — |-| : 88 
Wallmow 1l-I 1120 - 420/-| — |-| 1337 - | - 88 — — 88 
Werbelow l| - 112 _ 420|-| — |-I 1| 337) - | — 83|-!ı — — .88 
Wefelig ı[-| 1120 - 420/-| - |-I ı1| 397) - | - 831-1 - — 8 
Wetzenow 1!-| ıı1 — 420|-| — |-I 1| 387) - | — 83-1 - 88 
Wilhelmshof 1— 1120 — 420|-| — I|I-1 1337 - | — 8 -|ı — |- 83 
Wilſikow ı1[-| 11420 — 420|-| — |-I 1| 837/ - | - 831-1 - |- 88 
Wismar 1! — 1:12 _ 420I1-| — |-I 1| 837) —- | - 83 -ı — |- 88 
Wittfiock l| - 1120 — 420 | — -I 1| 3837| - | - 8'i-I — |- 83 
Woddow 1!-| 1120 - 420|-| — |-I 1) 397) - | - s3l-| - — 8 
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Es werden Der Ausgabebedarf I Ynrehnung bie ſtaat⸗ Die Gemeinden haben 
en rntage verteilt ſich auf die ide —E aufzubriugen 
Gemeinden für taffeubeiträge für die 

Schulverbande |), pfent- — — — ns: 

a. Lefrer | eher | gefamt 

ſchulen Me a 
Wolfshagen)/ 11-| 1120 — 420: -| — |-[ 1337| - | - 83-| — |- 83|— 
Wollin 1! — 1130 — 455|i-| — |I-| 1| 83937) - | - 118|-+-| — — 118|— 
Wollſchow 1|-| 1120 — 420|-| - |-| 1| 3837| - | — 83|-| — |- 83| — 
Zernikow 11-|I 1120 — 420|-| — |-| 1) 337) - ; — 83l-| - — 83 | — 
Zerrenthin 2|-I 2120 - 840|-ı - |-| 2| 674 - — 166|-! — — 166 | — 
Ziemfendorf| 1|-| 1120 - 420|-| - |-1 1897| | - s3l- - —  8/- 
Zolchow 1-1 1120 — 420|-| — |- FH 337 -| - 3l-ı — — 83| - 
Züfedom il! — 1120 — 420|-| - |-I 1 337) -| - 83/-| — |- 83) — 

IX. Kreis Oſtprignitz (Kreiskaſſe in Kyritz). 

Krevenftein | 61 -| 6150 - 81560|-!1 — |-| 6]2022| - | - | 1128|-' — |-| 1128 
Kyrig 10| 2 | 1015012120] 5250|-| 336 |-| 1018370) 2 1224| 1880'- 112 |-| 1992 
Meyenburg | 6 - | 6150 — 31560|-| — |-| 612022| - | — 1128i-, — |I-| 1128 
Pritzwalt 18| LI1I8 150 11001 9450 — 140 - 1816066| 1 1121 3384 - ag |-| 3412 
Wittſtock I211112 150 11000 6300 - 140 ‚—| 12 t 1121 2256 - 28122284 
Babitz 1121 1120 — 420/-| - |-| ı | - 83I-, — |- 
Bantikow 1|-] 1120 — 420-! — |-]| 1 - — 831 -)ı — |I- 
Barenthin 1!-| 1120 — 420 — |-I 1 — — 835 — |- 
Berlinchen 1|-]| 1120 — 420 -! — |-I 1 - | — 88|-| — |- 
Berlitt 1|-I 1120 — 420-| — |-|I 1 - — 8383| -| — |- 
Beveringn | 1| - | 1120 — 420!-| — |-| 1 — — 38 -| — |- 
Biefen ı'-| r1ı20 - 40|-| - |-I ı - — 88|-| - |- 
Blandikow 1!-1| 1120 — 420|-! — |-I 1 — — 88i-| — |- 
Blefendorf li — 1125| — 4375601 - |-I 1 - | — 1050| — |- 100 50 
Blnmentbal|i 21 -| 2120 — 840|-ı — |-I 2 - — 166|-| — |- 166 | — 
Boddin 11-| 1120 — 420 -| — |-I 1 - — 8i-| — |- 
Böljte ı-I 11420 - 420/-| - |-I 1 - — 83i-| — |- 
Bort ı1!-| rı20 - 420-| - |-| ı - | - 83|-| - |- 
Breddin 2|-I 2120 — 840 | — -| 2 - | - 166|-| — |-| 166 
Breitenfeld | 1| -| 1120 — 420-1 — |-| 1 - I 88|-| — |- 
Brügge 1!-| 1120 - 420-1 — |-I 1 - — 83|—-| — |- 
Bräfenhagen 1 -| 1120 — 420/-| — |-| 1 - | - 83Ii-| — |- 
Buchholz 1|-]| 1120 — 420|-| — |-| 1 - — 83 -| — |- 
Budow 1|-]| 1120 - 420|-| — |\-| 1 - — 83|-)| — |- 
Buddenhagen 1|-I 1120 — 420|-| — |-I 1 - — 83 -| — |- 
Epriftdorf 1|-I|I 1120 — 420|-| - |-| 1 — - 83|-| — |- 
Dahlhaufen | 11 — | 1120| '—- 420 -| - |-| 1 - | 83/-| — |- 
Damelad 1i-| 1120 — 420|-| - |-I 1 - — 8|-| — |- 
Dannenwate | 2 —J 2120 - 840|-ı — |-I 2 - — 166 | -—| — |- 166 
Darfitow 1!-1 1120 — 40|-! — |-I 1 - | 8|- —- |- 
Demertbin | 1|-| 1120 — 40-, - |-| ı — — 83— — |- 
Döllen 1!-I 1125 - 437501 — |-I 1 - — 100501 — |-| .100 
Doffow 1|-1I 1180| — 455|-| — |-I 1 - — 118|-| — |- 118 
Dranfe 1|-| 1120 — 420|-: - |-I 1 - — 8|-| — |- 
Dremen 1|-|] 1120 — 420-1 - |-I 1 - — 83|-| — |-|! 
Eichenfelde 1|-| 1120 - 420 — |-| 1 - — 8l-| — — 
Falkenhagen 1 -| 1130 — 45|-| — |-I 1 - — 118|-| — I|-| 118 
Frehne 121 1120 — 420 — |-I 1 — — 88 — _ 
Fregdorf 1| - 1.120 _ 40/- - |-| ı - — 88I-| - |- 
Gadow 1 -| 1120 — 430|-| — |-I| 1 - | 88|—-| - |- 
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verteilt ſich auf bie , aufzubringen 
für die Gemeinden für liche nenbeitiäge er 
Echulverbande — — — — fr be Oo ns: 
Lehre: Lehre⸗ 
wehren | rinnen Behrer einen geiamt 
J a“ |\83| 4 || 4 
Gautikow 1121 1120 - 420 - -I ı1| 337) - | - 83|-| — |- 83|- 
Ganz ı1|-| 1120 - 420 - -| 1 837! -| - ss|-| - |- 83|- 
Sarz ı|-| r1ı20 - 420| - | -I ı| 3837| - | - 83|-| - |- 83 |- 
Gerdshagen 1|-| 1120 — 420|-| -] 11337) — | — Br, — — 83 — 
Biefendorf 121 1860 - | 420- - 1337 -| - ss|-| - —  88l- 
Böride ı/-| 1129 - 420 - -| 1: 337 - | - 83I-| - |- 83— 
Srabows.gr]| 1|—-| 1120 — 420 |- -| 1| 8837), -| — 83 -| — — 83|—- 
a | 1120 — 420 |- -| 1; 837 u 83|-| - — 83| - 
Granzow 1|-| 1120 — 420 — —11 337| — — 83|-| - — 83|— 
Gumtow 1|-|I 1120 — 420 |- -I 1| 337) — 83-| - |- 83 
Halenbeck 1|-| 1120 — 420 =| -| 1) 3387| - | - 83|-I — — 83 — 
Klein-gahlow | 1) -| 1.120 — 420 | - -| ı| 3837| -| - 834 — _ 83|— 
Heinricheborf | 1 1.120 - | 420/- -| 1] 887) -| - ss|-| - |-| 88l- 
Helle 1!-| 1120 - 420 =| -I 1, 337) - | - 83\-| - |- 88 — 
Herzfprung | 1/-| 1120 — 420| - -| 1| 3937| - | - 83-1 — |- 88 — 
Holzhauſen I1-1 1120 - 420 - -| 1 337 -| — 83|/-| — |- 88|— 
Zabel 1|-| 1120 - 420 - -| 1) 887) - | - 83I-| — |- 83|- 
Jacobsdorf 11 -| 1120 — 420|- -I 1| 837); —-| - 83|-| - |- 83|— 
Jannersdorf 1!-| 1120 — 4201| - I ı! 8377| - | - 8s8|-| — |- 83|— 
Joachimshof 1[|-| 1120 — 420 — -| 1| 337| -| — 8|-| — |- 83 
Kehrberg 121 1120 — 420 |- -| ı| 3837| -| - s3l-| - |- 83|- 
Kemnig 1|-| 1120 — 420 | - | ı| 3371| -| - 83l-)ı - |- 83|— 
Königeberg | 1| -| 1120 — 420|- -1 1! 8387| — 83|-| — |- 83|- 
Koͤßlin 1|-| 1120 — 420 — -| 1 887] - 88 - |- 83|- 
Kolrep 1|-| 1120 - 420) - -| 1) 3837| -| - 83I-| — — 88 — 
Krams 1/-| 1120 - 420|- -| 1) 3887| -| - ssi-| - |- 88 — 
Krempendofi 11 — | 1120 — 420 | -! -I ı| 8837| -| — 83|I-| — |- 83|— 
At-Rrüffow| 1|-| 1120 - 420 | - -| 1) 3371 -| - s3|I-| - |- 83] - 
Neu⸗Erufſow 1-1 1120 — 420|—- -| 1| 3837| -| — 8|-i — |- 83|— 
Auhbier ı[-| 1120 — 420|- "11 887) -| - 83I-| — |- 83 — 
Kuhsdorf 1|-| 1120 - 420 | - -| 1897! -)| - 83I-| — |- 83 | - 
Kunow 1/!-| 1120 - 420|- I 1| 837) - | - 83|-| — |- 83|- 
Laaske 1!-] 1120 — 420|- -| 1| 337! — 83l-I — |- 83|— 
Langnow 1|-| 1120 — 420 — - 1| 337) — 83|-| — — 83— 
Lellichow 1-2]1120 420- —411387 - | - 83 | - = 83|— 
Liebenthal 1-1 1120 — 420 |— '-| 1) 8387| - | - s3l-| - — 831 — 
Lindenberg 1 1120 — 420|-—- -I 1| 3837| — 83|-| — — 88 — 
Lohm 1 1'120 420| - [ 1| 8371 -| - 8ssl-| - — 83|- 
Euhme 1|-| 1120 - 420| - '-| 1 8871 -| - s3|-| - 83|-— 
Mauldeerwattel 11 - | 1120. — 420|- i-] 1] 387) - | - 88|-| - |- 88 | - 
Mechow 1-1120 - |. 420- —1337 - | - 8|-| - |- 83 — 
Mertensdorf|' 1| - | 1120 - 4201 - - 1| 3837| —-| - 83|-| - |- 83|—- 
Mefendorf | 1|-| 1120 — 420 - I-| 1! 337) -| - 83|-| - |- 83] - 
Nettelbeck 121 1120 — 420 - -I 1| 3837| -| - 88|-ı — |- 83 - 
Riemerlang | 1| -| 1120 — 420) — = 1/ 3887| — | - 83I-| — |- "83|- 
Groß: Banom | 1/1 —- I 1120 — 420| — = 1, 3837| —-| — 83|-| — — 831 — 
Dapenbruh | 1 1120 — 420 | - — 337 -| - 833I-| — |- 83 | — 
Preddöhl 1/-| 1120 420 |-— I-] 1) 387) -| - s3!-| — |- 83|- _ 
Rapshagen | 1| -| 1125 - 437 50 -| 1) 387| -| — 1001601 — — 100 60 
Reckenthin II-2I 1120 — 420|-, -I 1! 8397| -| - s8l-| - |- 831 — 


Schulverbaͤnde 


Redlin 
Rehfeld 
Roddahn 
Rohlsdorf 
Roſenwinkel 
Sadenbeck 
Sarnow 
Schmolde 
Schönebeck 
Schönermart 
Schöndagen 
b. Gumtow 
Schönhagen 
b. Prigwalt 
Schrepfow 
Schweinrich 
Sechs zehneichen 
Sewekow 
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Silmersdorf 
Sophiendorf 
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Stüdenig 
Tech ow⸗ 
Heiligengrabe 
Teetz 
Telſchow 
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Groß Welle 
Wernikow 
Wilmersdorf 
Gr. Woltersdorf 
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Wulkow 
Wutike 
Zaatzke 
Dorf Zechlin 
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Zempow 
Klein Zerlang 
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Zootzen 
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FF — | ra em T — 
RE Aterdzutage j verteilt ſig auf die | Tihen Witerözulage: aufaubringen 
— @emeinden für tafienbeiträge 
Rellen an für bie I für die | 
Schulverbande —5— — 
en Lehre: & 4| Bei: |E E Bel: Lehre: IB: 
Volks: vehrer —*88 = | träge |S&| träge Lehrer rinnen geſam 
ſchulen E | & E| u “| 4 \8 
X. Kreis Weftpriegnig (Kreisfaffe in Perleberg). 
Savelberg | 18| 2 9450|-| 308 !- is poos 2 j224| 3384|-| 84 |-| 3468|- 
— — | ! 
Eenjen 9,2 4795|-| 318 60] 9033| 2 |224| 1762|-| 89 60 185160 
Putlig | - 2520|-1 - |-I 620221 -, - | 498si-| - |-| 498l- 
Wilenat | 6 - 3150|-| — '-| 62022|- | - | ı128-] - |-| 1128|- 
Abbendorf 1 — 420|-! — ,-I 1337 - — 83 -| — |-! 83|— 
Baarı 1, - 420|-| - |-| 1| 337) - | _ 83l-| - |-i 88l- 
Bäd 2| - 840|-| - |-| 2!674- | - 166'-| - |-;|  166|- 
Blow 1| - 420\-| - |-| 1| 3837| - | - ssl-| - |-|  ssl- 
Bendelin 1| - -420|-| — |-| 1: 837) - — 83|-| — — 83|- 
Bendwiſch 1 - 456|-| — |-| 1j 837) - | - 118|-| - |-| 118|- 
SroßBerge| 1| - 420|-| - |-| 1337) - — 83|-| - —  88|- 
Bernpeide 1 | _ 420|-| — |-| 1) 337) - | - 83|-| — |=) 83) 
Blüthen 1 - 420|-| - |-| 1397| - | - 83|-| - — 83— 
Boberow 1 - 420|- - |-| 1|337) - | - ss|-| - — 88— 
Boch in 420|-| - |-| 1,387) - | - 83i-| - — 83— 
Or. Breefe | 1) - 220|-| - |-| 11337) - - | s-| - |-, 8l- 
Al. Brefe | 1 — 420|/-' - |-I ıl337)-!- | 8l-| - |-  ssl- 
Brefch 1| - 420|- — |-| 1337) - | - 83|-| - — 83|- 
Groß⸗Buchholz—z 1| - 420|-| - |-I 11 337) - | - 83 | - —_ — 83 | — 
Burghagen 1| _ 420|-| —- |-I 11 337| - _ 83,-) — — 83 | — 
Eumlofen 2, - 840|-| - |-I 2| 674 - | - 166|-| -— — 16 — 
Dallmin | — 910)-| - -| 2] 674) - | - 236 |- — -| 236 | — 
Damerow 1| - 420|-| - |I-I 1| 337) - | — 83 — — — 83 —- 
Dargardt | — 1200 —41355 —218— ——688— 
Deibow 11 - 420-1 - |-] 1! 337) - | - 88 — — u 83 - 
Dergentbin 1| - 420|-| _ |-I 1| 337| - | _ 83 | - — — 83 — 
Daupow 1— 4201 _ |-| ı| 3837| - | - s3i- — — . 88|- 
Eldenburg 1 - 420|-| - |-]| 11337) — | _ 3-1 - — 83 — 
Ferbig 1 - 420|-| _ |\-I 11337). | - ssl- - —  8sl- 
Gandow 1 — 420|-| - |I-] 11 337) - | — 831-1 — — 83 — 
Garlin 1— 420|-| _ |-| 1) 337) - | - s|-;ı - |-| 83— 
Garſedow 1| - 420|-| _- |-I 11371 -|- 831 - — |- 83 — 
Slöwen 21 - 90-| - |-| 2|874 -|- | 286/-| - |-| 286 - 
Glowzin 1|- 420 — |-| 1l 3377| _ | - 88 — |-| 88— 
Gnevsdorf 1| -— 420|-| _ |--| 1| 337) - | - 83 | — — 83 — 
Börnig ı|- 420/-| _ |-| ılsei _ | - 3 - - | 8)- 
Broß-Bott-| 1] - 40|-| - |-| ıl 337) - | - 83|-| - -| 88 
(dom | 
Klein-Sott-| 1 — 420|-| — |-| 1|337| - | - 83-1 - — 83 | - 
(how _ 
Grube 1| — 420|-| _ |-I 1| 337) - | — 83 - - |- 83|- 
Güplig 1 - 420|-| _ |-| 1| 337) _- | - s3l- - — 8|- 
Sulow 1| - 420-1 _- |-I 11337) _ | - 83|-, - — . 8|- 
Suhledorf | 1! — 420 -| _ |-I 1| 3371 _ | - s3l- — |- 831 - 
Hinzdorf ı| - 420-1 _ !-I ı|337/ _ | - 83 - - —  83l- 
Hohenpier 1| — 420|-| _ |-I 1| 3837| _ | - 83|-i — — 83 | — 
ıl - 420|-| - |-I ıl 37) _ | - s3l-i - |-| ss|- 
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E [88 N Der An “ Hierauf famnien in 
BACH: Aiterdgnioge ver eilt 14 nude ee aaa ante —— 
llen a ar die emeinden für a 
Schulverbänbe den | One für ! ; taffenseiträge" Far Die 
vs. Lehre- I | Bel: ES Bel: ind: 
— * “rer rinnen &5| träge s& ige ee [a gefamtt 
* “ 9 2 2 

Jagel 1 1:12 Fer = ge ul 0 1a wg a 14 
Yederig 1 i-12 400 = 1-1 11937) - | =» | — | 
Kietz 1 1:120 420 _ - |-] 2) 674! - | — ,-| — I- 
Kleeſte 1 119 437 50 Bu = 1 337 — 83 — _ _ 
Kleinow 1 1:130 420 - /-[ 1| 3937| - | — I10050 - |- 
Kledte 2|-| 2.13 1/2 9332 | oseı-ı I 15 
Krampfer 1 1120 420 — — |-| 21674 — . - 2336|-| — |I- 
Kreuzburg 1 1'120 420 -| - = 1 337} — — 835 — — 
Kribbe 1 112 20-| - ıL 1| 337) - | - s3l- - |- 
Krinitz 1 1120 420 1.0210 11 337) - — 83|-| — |- 
Kuhblant | 1 113 — 332 - 1| 337 — - 89 Rn 
Laaslich 1 1:120 20|-| _- I 1| 337) - | - s3l-| — |- 
Ran; 1 1:12 4120| — = — 1) 3387| — — ssl-| — |- 
Legde 1 114 490 | — 17 11 337 — | — 83 — _ u 
Lennewitz 1 1-12 420|- — !-[ 1337) - | — ı53-| - 
Lenzerſilge 1 1130 4120| — — 21 ı1| 837) - | — 8s3l-| _ |- 
Br. Leppin 2 2140 d80|— — i-| 1) 337) - — 83|-| - |- 
Gr. Linde 1 1'12 490 _ 17 2 674 _ — 306 — _ _ 
Br. Rüden 9 9-12 840 _ — 7 1 337 _ — 83 — — 
Kl. Lüben 1 112 420 — |-[ 2] 674) — | — 166!-| — — 
Lũbzow 1 112 4201| - I 1| 8337| - | - 8s3|-| - |- 
gütgendorf | 1 11 10.-| I I 1| 337) - | — 83I-| - |- 
eütfenwifh | 1 1-12 4120| — — |-] 1| 837) — | — 83Il-| — |- 
Mankmuß 1 1-12 190 — /-| 1) 337) - | - 83|-| — |- 
Mangfeld |: 1:19 420 — — — 1| 3371| — — ssl-I — |- 
Meſekow 1 11 420 — Bas L| 337| — | — 8s3I-| — I- 
Mödlich 1 1-12 490 217,7 1| 837) -  - 83I-| — — 
Moor 1 1-12 4920| - — 13371 — — 83|— _ — 
Müggendorfl 1 1-13 155 | — 21 1| 337) — | - ssl_| _ |-' 
Nebelin 1 112 490 — 717 1| 337; —- | — ssl-| — |- 
Netzow 1.12 4sıhol _ 1) 337| - | - ssI-| - |- 
Neuhauſen 1 1-12 4290| - — /-—} 1| 337) — | — 1001501 — _| 
Nitzow 2 9-18 910 — |-| 1| 337) — | - ssl-| - |- 
Pinnow 1 1-12 420 — 717 2| 674 - | - os — |I- 
Pirow 1 1:12 4120| — |-|[ 1] 337) - — sgl_-| — |- 
Poſtlin i 1:19 40-| - IX 1| 8397| - | - 88 IL 
Premslin 1 11 190 - |-[| 1) 887) - | - s3l_| - |- 
Pröttlin 1 1.120 —332 2 — 1) 337 - | - s3l-| _ |- 
Duigöbel 9 2-12 840 -| - |-| 1| 337) — | - ssl-| — |- 
Rambow beil 2 9-19 94 — - |-] 1[ 337) - | — s|-| - |- 
Boberom 0-1 — |-] 2] 674 - | — 166|-| - |- 
Nambowb.Hr.| 1 . 
Redsin | 21-1 9180 20|-| - |-| 27 -|- | 8-| - |- 
Rech 1 1-12 420 — — |-| 2| 674] —- | — 166!-| - |- 
| -/-- |-| 1| 337) - | - ssi-| - |- 
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5 |55 Es werden Hierauf tonımen in Die Gemeinden 

EIBE| eure 

—— ge Gemeinden für taffenbeiträ 

ſtellen an. für bie endeurage für die 
Scähulverbände | „.. öffent: Iva * int 

Bon Sehrer rinnen behrer Ztrage träge] Vehrer ne gelamt 

Men | 4 | Zar ale “| M M 
Regin 1; -| 1120 - 40|- - |-| 1| 387) - | - s8|-| - -| 8 
Roddahn 1j-| 1120 - 420 - - |-I 1| 387} - | - 8ssI-ı - |=| 88 
Rohledorf | 11 -| 1,120 — 420\-| - |-| 1| 3887| - ssI-| - |-| 88|- 
NRofendagen | 11 —| 1120 — 420-| — |-I 1| 387) - | - 83 — — 83 
Růhſtaͤdt ı-| 11480 — 455- -—-13387 - 118|-| - |-| 118 
Sagaft 1|-] 1120 — 420|-) - |-I 1| 387) - | - 83|—| — |- 83| — 
Sargleben 11-| 1120 - 420!-| — |-I 1! 397) - | - 8 -|ı| — |- 83| — 
Schilde 1|-| 1120 — 420i-1 - |-I 1} 387 _ 8I—| — |- 83|— 
Schönfeld 11-| 1120 — 420|-| — |-]| 113871 -|- 83|-| - — 83 
Schweinetsfen] 11 -| 1120 — 420|-| — |- | 337| - — 83I-|ı — |- 83 
Seddin 2\-I 2120 — 840|--| — |I-I 2, 674 — | — 166 -| - |- 166 
Seedorf 1! -I 1120 - 420-! — |-| 11337) —- | - 83|-i — — 83 
Ser 1|-| 110 - 4201- - |-I ı|/ 8371 - | - 88 - - 83 
Söllenthin 1 1'12 420|-)| — |-I 1) 3387| — | -— 83|-| — — :88| - 
Spiegelfagen | 1 -| 1120 - 420|-| - |-| ı1| set! - | - 8s3|-| - i-|  88|- 
Stavenow 1-| ıı _ 420|-| — |\-| 1| 337) - | — 831 -| — — 83 
Steefow 1|-I 1120 — 420/-| - |-t 1| 387) - | — .83|-| — — 83 
Strehlen 1|-]| 1120 — 420\-! - |-I 1! 337) - | — 83 _ - 83 
Sückow 1! - 1120| — 420|-| — |-I 11 337! - | — 3|I-| — — 83| — 
Taden ı[-| 1185 - 437550 - ,-| 1|337)- | - 100500 - |-| 100150 
Toppel 1!-| 1120 — 420!-| - ;-I 11837! - | - 833i-| — |- 88| —- 
Uenze 1!-I|I 1120 — 420|-| — - | 38371 - | — 83|-| — 83 
Vehigaſt 1\-| 1120 — 420 - — !-| 1! 887) - | - 83|\ - _ 88 
Vieſecke 1| - 1120 _ 420/-| - -I 1! 8871 - | - 83|-| - |- 83 
Warnow 1| — 1120 — 420|1- - -| 18971 - | - 88|-Ii — — 83 
Weifen ı/-| 1120 - 4201-| - -| ıl sei -|- s8|-| -— — 88 
Wentorf | ı -| 1120 - 420|-| - !-| 118871 - | - 88l-| - |-| 88 
Groß:Werzin | 1 1120 — 420|-' - -I! 1337| - | - 88I-! — — 83 
Groß⸗Wootz/ 2|-| 2120 - 840-1 - ı-I 2| 674 - | - 166|-| — !-| 166 
Wuſtrow 1|-| 1120| — 420 — :-I 11 331 - | -— 83i-| — — 83 | — 

Xl. Kreis Ruppin (Areistaffe in Reu-Ruppin). 

At-NRuppinl 6|-| 8120 - | 2520|- - 6 2022| - | - 438|- | - I-| 498|- 
Rheinsberg 6| 11 61140 11201 2940| - 168 6 2022| 1 | 1121 918|- | 56 |-— 974 
Neufadtt a. D. 4 -]| 4120 — 1680 | — —I 4/1348) — | — 332-| — I- 3832| - 
Bufednnedi 8| -— | 8150 — 4200|-| — !-| 812696] — | - 1504|- | — |-| 1504 
Branfe 11| 1I 11150 1100| 5775| -| 140 |-| 1113707! 1 | 1121 2068|- | 28 |-| 2096| -— 
Lindow 6/-| 6180 — 2730i-| - |-! 612022! - | - 708|-| — |- 708} - 
Banzendorf | 1|-| 11 —_ 420)-| — |-I 1| 887] - | — 83|-i — |- 881 — 
Barfifoım 1!-] 1120 — 420 -| - |-| 11 387) - } - 83|-|I — |- 88 | -— 
Basdorf 1|-ı 1120 — 420-1 — |-| 11 387) - | - 83I-ı — |- 88| — 
Bartfgendorf | 11 -| 1'120 — 420!-| - |-| 18871 - | - 88-| - -) 8|- 
Baumgarten] 1| - | 17120 — 420|-| — |-]| 1 8397| - | - 83Ii-| — I- 83 | - 
Bchlin 2|-| 2120 — 840|-i - |-I 2| 6741 — | — 166|- | — |- 166 | - 
Blanfenbersl 1| - | 1120| — 420-| — |-| 1 337) -— | - 8-|ı — |- 83 | - 
Braundberg | 1| —- | 1120 — 4201 -| — |-I 11 3871| - | -— 8|-| — |- 83 | — 
Brunn 1l-|I 1120| — 420|-| - |I-1 11 3871| - | - 83|-| - |- 83|- 
Buberow li - 1120| — 4201-| - |-I 1| 3371 - | - 83|-| — |- 83| — 
Bückwitz 1|-!I 11 _ 4656| -| — |-| 1| 38871 - | — 118|-| - |- 118|— 
Burom 1j-| 1120 - 420|-| -— |-| 1397| - | - 8-| - — 88 | — 
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Es werben Der Audgabebebarf Gierauf te nn Die Gemeinden baden 
Een | ae | nk | ___ 
Schulverbande ſar bie SE — deu für die 
Bel: Bei: u ins: 
—* vehrer einen rinnen |& 5 träge 47 träge] Lehrer —* an 
ſchulen M a R M AM | M | M 
Wultkow 337 — | — 83|-| — |- 83 | — 
Wuftrau — |-| 2] 674 - | - 166|-| - |-| 1686| - 
Wuthenow — —521 1} 337) — | — 83l-| - |- 88 — 
Wugeg - -| ı s7-|\-| :s-| - |-| 8- 
JZechow - '-[ 11 337] - | - ssl-| - |-|  8g!- 
Gr. Zerlang — —21 1 337) — | — 83|-| — |- 83 _ 
Zernilow — /|-| 1 BU - | - 8312591 — |- 83|- 
Züplen — |-] 2] 674 - | - 166|-}| -— |-| 166|- 
XI. Kreis Teltow (Kreiskaſſe in Berlin). 
Mittenwatte | 8| 1 11 4200\-| 140 |-I 8!2696| 1 | 1121 1504|-| 28 |-! 1682| - 
Teltow 10| 3 811801 7087150] 546 |-| 10/3370) 3 | 3836| 3717150) 210 |- 
Teupig 2| - _ 840 -| — |-I 2] 674 - | - | 166|- - 
Trebbin 7183 311 3920| -| 462 | — 8 | 3861 1561j-} 126 |- 
Zoffen 10| 2 2100| 5600) -| 280 |- 2 | 224| 2230|-!,56 |- 
Ahrensdorf | 1| - — 4201-1 — |- | - s3I_t*_ |_ 
Groß-Beerent 4| — M 2100|-| - |- - — 1752129 - |\- 
Klein-Beeren| 1 - 625) -| —.|- - | - ıs8l-! - |- 
Groß⸗Geſten)/ 21 —- m 1050|-| -: |- _|I 8761-| - |- 
Klein⸗Veſtenj 1| — - 40|-| -, |- _ |.- ssI-| — |- 
Gr.-Beuthen| 1] — H 420\-| -' |- - — 83|-| — |ı- 
Birtholz 1|- _ 700|1-| - |- — — B8638I-| — |- 
Blanlenfelde 21 — _ 840!-| -' |I- - — 166|\-| - |- 
Bohusdorf |- 2| — = 1400|-| - |- - — 1736|-| — |- 
Brufendorf | 1 - _ 420|-| — |- - — 83l-| - |- 
Buckow 3| - - 1890| -| -— |- - — 879I-| - |- 
Gallinchen 2|ı — H 8400| -| — — - — 166|-| — |- 
. Ghriflinendorf | 11 - - .420|-| -: |- - — 83|-| — 
Clausdorf 3— _ 1680.-| -, |- - — 669I-| - |- 
Elielow 1| - r 420|1-| —, \- — — 8|I-! — — 
Cummersdorfj 2— m 8410|-| — |- - — 1661 -| - |- 
Dabendorf | 2| - L 1120|-| — |- - — 446|-| — |- 
Dahlem 2| - - 1575I-| -: |- - | — 901|-| — |- 
Dahlewig 1|- _ 420I-|  -. |- - — 83|-| - |- 
Dergifhow | 1| —- — 420Ii-| - |- - | - 83|-| -— |- 
Diederedorf| 2| - _ 1050|-| - |- - — 376I1-| - |- 
Drewig 2|- + 1050|-| -. |- - | - 4 8376|-| — |- 
Egsdorf 1- - 1. 420 0 — |- — — 82 — |- 
Eihwalde | 2| 1 1120| 1400|-| 168 |- 1 | ı112l 726|-| 56 |- 
Fahlhorſt 1| - - 1.420I-|1 — |- - — 88'-| — |- 
Freidorf 1— 420I-| — |- - — 881-| - |- 
Gadsdorf 1| - + 420|-| .— |- - — 8i-| - |- 
Gallun 1|- + 40|-| — |- — — 38l-| — |- 
Benehagen | 1| - + 420I-| —: |- - — 8|-| - — 
Glaſow 1|- - 420|-| -: |- .- | - 8.-| — |- 
Blienid bi | 21 - + 840| - |" — : |- - — 166|-| — |-' 
Zofen » “ } ' 
a-öttenide | 12| 3 | 12°286| 8120| 9450 — 5604 — 3 | 8861 5406 -168 — 
alein⸗Glienicel 21 — + 1575| -: - |- - | - H1|-I - |I- 











— — — —— — 





Grabendorf 
Groͤben 
Gruũnau 
Grunewald 
Gütergop 
Guſſow 
Halbe 
Heinersdorf 
Hoher che 
m. Wildau 
Jachzenbrück 


OS me ee Dale N 


— en 
put 


Jah pad DD put peu Feuh feet punk ja hans 


Johannisthal 
Fühnsdorf 
Zütchendorf 
Kerzendorf 
Kiekebuſch 
Groß⸗Kienitz 
Alein⸗Kienitz 
Groß⸗Koris 
Klein⸗Koͤris 
Krummenſee 


ya 


N CN Te 


Lankwitz 
Lichtenrade 
Löpten 
Lõwenbruch 
Eüdersdorf 
Sroß⸗ Machnow 
alein · Vachnow 
Mahlow 


Mariendorf 


pen 
0) 


Marienfelde 
Meilen 
Miersdorf 
Mopen 
Müsggelheim 
Reuendorf 
bei Teupig 
Renendorf 
bei Trebbin 
Bern-Meuenborf 
nänftsReuendodi| 1 
Neuhof 1 
bei Zoſſen 
Rudow 
Nunsdorf 


tut ud DD) be ee a] 


je 


en 
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Hierauf Tommen in 





Es werden 
| Der Uusgabebedarf aAnrechnung die finats 
gewährt an verteilt ſich auf bie | yien Witerßsulane: 
en Gemeinden für tenbeitähae” 
— 2 
5 
Bei: Bel: 
Lehrer *8 J träge “ träge 
“ 13l a IslE |“ M 
- I saol-! - !-[ al 67a] - | - 
_ 420!-| - |-I 1| 3337| — | — 
_ 5512 1601| —- |-I 712359| — | - 
11501 4375|-| 210 |-I 5[1685| 1 |112 
— 1050|-| — |-I 2674 — | — 
_ 420|-| — |-I 1| 337| - | — 
11001 1260|-ı 140 |-] 31011! 1 |112 
_ 700|-| - |- 1337 - | — 
_ 7000 I|-| — 1-1 10133870| — | — 
. — 420|-| - 21 1337 - | — 
10°200| 2120| 7875 3836 |-—-I 11 sion) 2 1294 
‘ _ 420|1-| — |I-1 1| 337 —- | - 
420 |-| — |-| 1| 33T - | - 
_ 420|-!| — |I-I 1| 8337| - | — 
_ 420 | — -I 1|I 337, - | -— 
_ 420|1-| — |!-I 11337 —- | - 
_ 420|-| - |-1 1| 337) — | - 
_ 8401-1 — |-I 2! 674| - | — 
_ 420 — 24 1337 - | - 
_ 420|-| - I!I-I 1| 337| — | - 
61401 103895 |— | 1176 |—I 1314381| 6 672 
_ 2100I|-| — I-I 8I1011| — 
_ 420|1-| - |-1I 11 337) - | - 
_ 420|-! - |-I 11337) - | - 
_ 420 |-| — |I-I 1| 337) — | - 
_ 840|-! —- |-I 2| 674| - | - 
_ 170|-| —- I|-1I 11 337| - | - 
_ 525|I-| — |-I 1|I 337| —- | — 
6°130| 14262 60 1092 |—-| 1816606) 6 |672 
2180| 5600 |-| 504 |-I 712369| 2 224 
_ 560I-| - |-I 1) 337I| - | - 
_ 420|-| - |-I 1|I 337) - | - 
_ 840|-| — |-I 2| 6741| — | — 
_ 4%0'-| — I!I-I 1) 337| — | - 
_ 420 — I-I 1| 337) — | — 
_ 420 | — |I-I 1| 337) —- | - 
— 420|-| - |-I 11337 - | — 
_ 420|-| - |-I] 1| 337| - | - 
u 420!-! — |-I ı| 837) - | - 
— 420|-| — |-I 1| 337) —- | >» 
_ 420|-| — |I-I 1|I 337 - | - 











— 


Die Gemieinden haben 
aufzubringen 


für bie 


Lehrer 


A|, 


166 | - 
83 | — 
3153 50 
2690 | — 


on 00 00 
wo — 
Ir ı ta 











Lehre⸗ 
rinnen 


504 


II ı BJ 


| 


.⏑ ⏑——— 


1111 J11111411111 


6518| - 
1089| — 
83 | — 
83 | — 
83 | — 
166 | — 
363 | — 
188 | — 


8616 |50 


3521| — 
223| — 
83 — 
166| — 
153| — 
83| — 


88 | — 
83| — 
831 — 
83 | — 


83 | — 
83 — 














30 | 
E|E E| 38 werden Der Außgabebedarf — be ann Die Gemeinden haben 
— —Se verteilt ſich auf die —* —A aufzubringen 
für die Bemeluden für toffenbeiträge 
Schulverbände ven Mens DT für bie 
N — — — 
N Le SE 2| Bel: |ES| Bel: ins: 
Som: zinmen | hree | rinnen [8 | träge SE | träge Gefrer | zinmen |  gefamt 
Ionen A “is —— 
Päg 1| - — 5235|-| --|-1 11 37)- | - | ı8|-| - |-| ı8l- 
Philippsthal 1) — _ 420|-| - |-| 1337) - | - 83I-| - — 8|- 
Potsdamer Sort 1| — — 560)-| — |-| 1/ 337) — | — 223|-| - |- 2238| - 
Nitolatoe) 
Ragom 2| - - | 1050|-| - |-| 2| 674 - | - 376 - !-| 376|- 
Rangsdorf | 1| - - 420\-| - |-| 1) 337) - | - 8s3l-| — |- 83 — 
Rehagen 21 — _ 840|-| — |-I 2! 674| - — 166 | -| - |- 166 1 — 
Rogie 1| - — 420|-| — |-| 1| 3837| - — 83I-| — |- 83 — 
Rudow b| — _ 8500I-| — |-] 511685| — | - 1815|-| — |-| 1816| -- 
Ruhlsdorf 2| - — 1050|-| — |-I 2| 674 — | - 3761-1 - |-| 8376| - 
Saalow 1| - — 420|-! — '-| 1| 38371 - — 83|-| — — 83|— 
Schentenborf 11 — - 525|-| — |-I 1337 - | - 188|-| — |- 188| — 
beit Sr»Beerenf 
Sgentendorf | 3] - - 1 1680|-| — |-] 310111 - | - I. 68|-| - |-|) 669|- 
Wufterhaufen 
en | 117 - I z01-! - I-| ıls371-|- | sesl-| - |-| ses|- 
(Struwethof) 
Schmargendorfi 10| 41 9228 4125| 7962150! j700 |-| 10|3370| 4 , 448| 4592150) 252 |-| 4844150 
Schmödwis| 1|- _ 560|-1 - |-| 1] 337) - | - 2337| — |-| 28l_ 
Schönefeld 2| -— - 980|-ı — |-| 2674 — — 30600 — —306 —- 
Scöneihe | 2| — _ 840I-| — |-| 2| 674 - — 166\-| - |-| 166! - 
Schöneweibe 1! - - 420|-| - —211337 — | - 88!-| — |- 83|— 
6. Luckenwalde _ ' 
Nieder: 9| 2| 9225| 2180| 7087160) 504 |-| 913033| 2 | 224| 4054,50) 280 |-| 433450 
Schöneweide | 
Schünow 1|-|I 1120 — 420 -! - |-| 1| 337) - — 83|-| - |- 831 — 
Säulzendof | 11 -| 1160 - 560 -| — |-| 1| 837) - | - 2923 -| — |-| 228, - 
Groß⸗ 2/-| 2120 — 8401-1 — |-| 21 674 - | - 166/-| - 166| _ 
Sculzenborf 
Klein, 1 420)-| — |-| 1| 837) - | - 88 - |- 83|_ 
Schulzendorfl 
Schwerin 1|- 420|-! — |-| 1| 337) - | - 83|-| — |- 83 — 
Seldyow 2] - 840 - - — 2| 674 - | - 166I-| - |-| 1166| - 
Senzig 2 — 840-1 — |-| 21 674 - — 166I-| - |-! 166] - 
Siethen 1! - 420|-| — |-| 1) 337) - | - ssI-| - |-|  8|- 
Sperenderg | 4 — 21000 - |-| alısas| - | - | 752|-| - |-| 762 - 
Sputendorfj 1 — 5625|1-'1 — |-I 1| 837) - | - 1ı88|-! - |- 1881| _ 
bei ®r. Beeren 
Staofow 1| - 420|-| — |-| 1| 337) - | - 8|-| — |- 88 — 
Stahndborf | 2 - 1400'-| — |-I 2] 674] - | — 76|-| - |I-| 7236| - 
Tel; 1|- 525-1 — |-| 1] 397) - | - ı8s8I-| - — 188] - 
Teurow 1! - 420 -! - |I-I 1] 3371 - | - 8ssl-| - |- 88l._ 
Thyrow 1 - 420 - - |-| 1| 887) - — 83-1 - — 81 
Töpchin 3 — 1365 - | — |-] 3110111 - | — 354|-| — |-| 8654| _ 
Tornow 1! - 420 -|' - |-| 1| 3837| - — 88I-| — |- 83 — 
Walterddorf 2 — 1120|-, — |-] 2674| — — 446|- — |- 446 | — 
MWannfee 91 4 7875 - 798 !-| 9igasg| a | 4a8| 4842|-| 350 |-| 5192| - 
Babmannsdof | 2| — 820I- - '-| 21 674 - | - 166I-| - |-| 16)- 





- 





Wendiſch⸗Wil⸗ 
mersdorf 
W'etſtock 
Wünsdorf 
Deutſch⸗ 
Wuſierhauſen 
Konigs⸗ 
Wuſterhauſen 
Zeeſen 
Zehrensdorf 
Zernédorf 
Zeuthen 
Gr. Ziethen 


Lychen 
Templin 
Ahrensdorf 
Annenwalbe 
Ar. imehain 
Badingen 
Benz 
Bergedorf 
Berfhols 
Bentel 
Boigenburg 
Bredereiche 
Brüfenwalde 
Buchholz 
Cappe 
Elaushag‘n 
Cloſterwalde 
Crewelin 
Curtſchlag 
Cüſtrinchen 
Dargersdor 
Denſow 
Groß⸗Doͤlln 
Falkenthal 
Fergitz 
Flieth 
Gr⸗Fredenwalde 
Friedenfelde 
Funkenhagen 
-. Bandenig 
Gerswalde 
Gollin 
Brunmwald 
Hammelfpring 
Hardenbeck 


10 
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Es werden 


gewäprt an verteilt fih auf bie 








für die ge Gemeinden für 
Lehrer — Lehrer — 
A| M ANSI A 18 
1120| — 40|-! — = 
1'180, _ 455 |-| — |- 
2120 — 840|-| — — 
11201 — 40i-| — |- 
102001 21501 7000|-| 420 |- 
112 _ 420 -| - |- 
1'12 _ 420 —| - — 
1'160 — 560-1 — — 
22 _ 1400|-| - |- 
21801 — 1260|-|ı — |- 











Hterauf fommen in 

Der Uudgabebebarf | Anrechnung bie ſtaat⸗ 

lichen Alterdzulage⸗ 
taflenbeiträge 


118 
166 
83 


224| 3630 


_ 83 
_ 83 


— 228 


- 726 
_ 686 


XI, Kreis Templin (Rreisfaffe in Templin). 


8-140| 1110| 3920|-| 154 — 





812696| 1 
14 4718| 1 
1| 337| - 
1| 337| — 
1| 337| — 
1] 337| — 
1| 337) — 
2 

1 


112] 1224 
112] 3122 
- 83 


— 83 — 


83 
_ 83 


_ 166 
— 166 
_ 83 
_ 236 
_ 83 
_ 83 
_ 83 
_ 166 
_ 249 
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— — 





Die Gemeinden haben 
aufzubringen 
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erzfelde 
Himmelpfort 
Hindenburg 
Jacobshagen 
Kaakſtedt 
Kronhorſt 
Kröchlendorf 
Kuh; 
Liebenberg 
Marienthal 
Mepelthin 
Mildenberg 
Milmersborf 
Mittenwalbe 
Klein-Mug 
Naugarten 
Retzow 
Parmen 
Petersdorf 
Petznick 
Pinnow 
Porap 
Potzlow 


Ravensbrück 


Retzow 
Ribbeck 
Ringenwalde 
Röddelin 
Roſenow 
Rutenberg 
Stegelig 
Storfow 
Etrchlow 
Tangersdorf 
Alt-Temmen 
Thomsdorf 
Alt⸗Thymen 
Groß Vaͤter 


Vietmanns dorf 


Warthe 
Wegaun 
Weſendorf 
Wichmannddorf 
Willmine 
Zabelsdorf 


Behdenick 
Domäne 


Forſthaus 
88* — 
Zoogen 


1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
—1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
] 
2 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 


N 
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TE gewährt an 
ag Alterszulage 


Der Ausgabebedarf 
vertellt ſich auf bie 
Gemeinden für 


ö—— — — 355T. 5 ö— — — 
Bei⸗ Bei⸗ 
ahnen 5 g | iräge 5 tröge 
| AM 
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terauf kommen 


taffenbeiträge 


A \sE — 
3837| — 
337 — 
674, - 
3857| — 
337) — 
337| — 
337 — 
337 — 
337| — 
337| — 
674 - | 
3837| — 
674| — 
837| — 
337| — 
337| — 
3837| — 
337 — 
337 — 
337| — 
337| — 
337| — 
3837| — 
337| — 
337| — 
387) — 
3837| — 
337| — 
337| — 
337| - 
3887| _ 
674| _ 
674| _ 
337) _ 
3837| _ 
337| _ 
8337| _ 
337| — 
3357| _ 
337| — 
674 _ 
3887| _ 
337| _ 
674| ._ 
3837| _ 
3537| _ 
3537| _ 


3837| — 


— 


pn 


J11111111 | 
it ı 2 1] | 
— fund fuh fh IND bunt funk ID fans Jah Dub IND IND) dere —— 2 jund AND) 12⏑æ 0 deut Fanh 


837| — 


9 
Anrechnung die ſtaat⸗ 
lichen Alterszulage⸗ 






in 


Die Gemeinden haben 
aufzubringen 








Beilage. 83 































> | ı { fommen in | 
E|25| @# werden Der Musgabebedat | —— Die Gemeinden haben 
g |gE| gemäbrt an lichen WiterBzulage: aufzubringen 

EI Wlterözulege en autag 








für bie taflenbeiträge 





ui | om [20 












Beelig 10| 1 | 101801 1120| 6300 —I 1018370| 1 |1121| 2930|-| 56 |-| 2986| — 
Belzig 8| 2 7150| 2125|] 4252 -| 81/2696| 2 |224| 1556 |560| 126 |-| 1682150 
Brück 4| - — 2100 —1 413481 — | — 752|-| — |- 1782| -—- 
Riemegf 7 - _ 3675 -| 712359| - | — 1316| -| — |-| 1316| — 
Treuenhriegen | 18 | — _ 11340 —I 1816066| — | — 5274|-| —- |-| 5274| - 
Baitz 1| - — 455 -| 1| 3897| - | = 118|-| - |-| 118|- 
Benken 1 — — 420 — 1337 — | - 83|I-| - |- 83 — 
Berghols 2| — _ 840 -I 2| 674 — | - 166/-| — |- 166| — 
Bliefendorf 1! - — 420 —I 1| 337| —— 83|-| — |- 83| - 
Bochow 1| - _ 420 -|I 1| 3897| - | — 83|-!| - |- 83| - 
Deutich:Bort 1| — — 420 -I 11 337| — | — 83j-| — — 831 — 
Bendiih:Bort]| 1) — _ 420 -I 11 337| - | — 83|-| — |- 831 — 
Borne 1| — — 455 -I 1337 - | — 118|-| — |- 118 | — 
Bofdorf 1| — —_ 420 -I 1| 3357| -— | - 83|1-]| - |- 83 — 
Brachwitz 1| — _ 420 -I 1| 8837| - | - 83|-| — |- 83| — 
Br.-Briefen | 1| — _ 420 -I 1| 337) - | — 83|-| — — 83 | - 
Buchholz bel 1| - — 420 -I 1337 - | - 83I-| — |- 83 | — 
Niemegk — 
Buchholz bet | 1] - - 420 | -| ı!337| - | - s3-| - |-| ssl- 
Treuenbdriegen _ 
Sammer 2|- - | 840 -| - |-[ 82/674 -|- | ıss-! - |-| ısel- 
Canin 1| = _ 420|-); — |-| 1| 337) - | - 83|-| - |- 83| - 
Caputh 5| 2 2120| 2800 — 836 |-I 5j1685| 2 1224| 1115| --| 112 |-| 1997| - 
Dabnedory li — — 420|-! — — 337 - | — 8 -| — |- 83] — 
Damelang 1| - _ 420-| - |-I 1| 3837| - | - 831 -| — |- 83| — 
Damedorf 1! — _ 420|-ı - |-I 1| 337) - | - 83|-| - — 83|— 
Deep 3| — - 1470 |.- -I 3110111 - | - 459|-| — — 459, — 
Deriwig 1|- _ 420|-! — |-I 1! 337) - | - 83|I-| - |- 83| - 
Dietersdorf | 1| — _ 420|-| - |-I 1| 337| - | - 831-1 — — 83| —- 
Dippmannsborf l| — _ 420!-| - |-I 1| 337| - | — 83|-| - |- 8383| — 
Elsholz 1| — = 420|-| - |-I 1| 3887| - — 83|-I — |- 83 — 
Ferch 1| - — 420 - |-| 1] 337) - | - 33I-| - |- 83 — 
Fredersdorfj 1| — _ 420|-| - !-| 1) 8371 - | - 83I-| - |- 83|- 
Freienthal 1| - - 420|-| - |-| 1| 337| - | - 83|-| — |- 83| - 
Tresdorf 1l| - _ 420|-| — |-I 1| 3837| - | - 8|-| — |- 83) — 
Sarrey 1| - = 420|-| — |-I 1) 337| - | - 83|-| — |- 83| - 
Klean-Blin]| 1ı| — _ 420|-| - |-I | 337|- | - 83|I-| — |- 83| — 
Glindow 812 81201 2100| 3360|-| 280 |-I 82696 2 224 664|-| 56 — 720| - 
BSöhledorf 2 — _ 840|-| — |-I 2| 674| - | — 166 |-| - |- 166| — 
Bömnigt l| — _ 420|-| - |-] 1| 337| - | - 83|-| — |- 83| — 
Goͤttin 1| - _ 420|-| — |-I 1| 337) - | - 8|-| - |- 83| — 
Goͤtz 2— 980 - |-| 2| 674 - | - 306/-| - |-| 3806| - 
Bolwig 1| - 420|-| - |-| ı| 371 - | - s8I-| - —  88l- 
Boljow 2 — _ 840|-| — |-I 2| 674| - | — 166 -| - —  166|- 
Grebs 1| — - 420|-| — |-I| 1! 837 - | -— 8383| -| — — 83| — 
®rubo 1| — —_ 420|-| - \-I 1| 8337| - | - 83|-| - | - 83| — 
Haſcloff l| — _ 420|-| - |-I ı 





3357| - | -— 8|-]| — |I- 83 |— 
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& #5 —— Der Ausgabebedarf rem ie act. Die Gemeinden Haben 
E| Mlterszulage A lien Alterögulages aufzubringen 
Schulverbande Ai anf  Mrbie  teflenbeiträge für bie 
li Bei⸗ ei⸗ ind⸗ 
Bois. | Scheer Anne Behrer | nen 5 s träge J träge Lehrer | are | gefamt 
ſchulen pP * p * 8, R 8 P “1a u j 
eferig bei 1|i-I|I 1120 — 420 -| — |- 371 - | - I _ I. 
& efe F —77 1| 337 17 83 =) = [> 83|—_ 
erig bei 1|-| 1120 — 420 -| — |- - | — — IL 
Di 0.9. 1] 337 83 83 | - 
Käbnsdorf | 11-| 1120 — 420|-| -- |-]| 1| 887| - | - s3I-| — |- 
Kemnig 1|-] 1'120 - 420|-| — |-| 1| 3837| - | - 8s3l-| - — 
Klepzig 1|-] 1120 — 420|-| — |-| 1| 8397| - | - s3I-| - |- 
Körzin 1!-| 1120 - 420|-| — |-I 1| 3837| - | - s|ı-| _ |_ 
Krahne 1|-! 11 — 420 — |-| 1| 837) - | - 83I-| — |- 
Kranepuhl 1|-| 1120 — 420/-| — |-| 1| 3987|) - | - ss/-| —- |_ 
Groß⸗Kreutz; 21 -| 2120 — 840|-|1 — |-| 2| 674! - | - 166|-| — |- 
Krielow 1!-] 1120 — 420/-| — |-] 1| 3837| - | - s3I-| — |- 
Neu⸗Langerwiſh | 21 — I 2120 — 840-1 — |-I 2] 674| - | — 166)-| —- |- 
1'18 
Lehnin 9|-| 810 — 4550| -| — |-| 9/8083| - ı — 1517/-| —- |- 
Linthe 1|-| 1180 - 46556 — |-| 13837) - | - 118|-| - |- 
Lobbeſe 1-|[| 11 - 420|-| - |-I 1| 8337| - | - 83-1 — — 
Lotzſchke 11-| 11 _ 420|-| - |-| 1| 8397| - | - 83-1 - |. 
Lübnitz 1|-I 11 _ 420|-| -— |-| 1| 337) - | - 881-1 — |- 
Lüdendorf ı|-I ı1 _ 420!-| - |-! 1| 8337| - | - ssIi-| — |- 
Lühsdorf 1|-| 11 _ 420 -| — |-| 11 3837| - | - 8s3l-| — — 
Lüſſe 1|-I ıı1 _ 420|-| - !-| 11837) - | — ssI_| _ — 
Lütte 2|-| 2120 - 840|-| — |-| 2| 674) - | - 166 -| - |- 
Sroß-Marzähns 1| — 101 _ 420|-| — |-I 1| 3371 - | - -83I-I| _ I- 
Medewig 2\-| 21 _ 840-1 — |-| 2| 6741 - | - 166 — |- 
Michelsdorf| 4 4120 — 1680|-| - |-]| 411848| - | - 332|1-| - — 
Michendorf | - | 2120 — 840|-| —- |-| 2| 674| - | - 16 -| — |- 
Mör; 1|-| r140 - 490 |-| - |-| 1397| - | - 153/-| - |- 
Müsdorf li - 1120 420/- - |-I ı1l sg7| - I - ss -ı _ |- 
Nahmig 2|-| 2120 - 8340 -| - |-| 2 6741 - | - 166!-| - |- 
Nefchhoͤlz 21180 455 -; — |-ı 11397) - | - 118|-| - |- 
Negen 2!-| 2120 - 84000 - |-| 2] 674 - | - 166|-| - |- 
Neuehütten | 11 -| 1120 — 420| - -| 11337) - | - 83|-| - |- 
Neuendorf | 11 -| 1190 - 420/-| - |-| 1| 837) - | - 83I-| — |- 
bei Niemegl | 
Neuendorf 1|-| 1.120 — 420|-| - |-I 1337| - | - 8|-| — |- 
bei Brüd 
Nichel 121 rı 420|-| — —1337 - | - s3I-| — |- 
Niebel 1|-| ıı1 — 420|-| - |-I ı1| 3897| - | - 8s3I-| — |- 
Pernitz 121171 _ 420|-| - |-| 1) 3371 - | - 8s3l_| —- |-. 
Petzow ı[-| 1160 — 560|-| — |-| ı1| 3837| - | -- 23 -| — |- 
Dhöben 1| - 11 _ 420 — |-I 1| 337) - | - 83|-| — |- 
Pleſſow 1-1 11 — 420 — — |-| 1| 337 - | - 83|-| - — 
Plögin 1/-| 110 - 420-| — |-| 11887) - | - 88 — |- 
Preußnitz 1|-| I1 _ 420:-| — |-I 1| 3837) - | - 83I-| — |- 
Prügfe 2|-| 2120 - 840/- - |-I 2[| 674 - | - 166|-| - |- 
Haben 1 -| 1120 - 420 — |-| 1|837) - | - 83|-| — |- 
Rädel 2 -| 21200 - 840 - — |-| 2| 674 - | - 166|-| - |- 
Raͤdigke 1-113120 — 420|-! - |-| 1| 387) - | - 83-1 - |- 
Ragöfen 2|-| 2120 - 840 | -;, — |-I 2| 674 - | - 166|-| - |- 
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— — — — — — —— — 


te Gemeinden haben 
aufzubringen 


Hierauf fommen im 
Unrehnung die ſtaat⸗ 
lichen Alterszulage: 


Der Uusgabebebarf 
verteilt fich auf bie 





Gemeinden für taffenbeiträge 
⸗ ’ = ⸗ 
Sehrer | zen träge ss träge | Lehrer 
“Isla Is | a“ \E®| u 
Raͤhsdorf 1| - 420 -| - |-I 1) 337) - | - - 
Reckahn 1| - 420|-| - |-| 1| 83837) - | - _ 
Reetz 2|1 840|-| 140 |-| 2| 674| 1 |112 _ 
Reegerhütten 1| — 420/-! — |-I 1| 3387| - | — — 
Reppinhen | 1| — 420|-| — |-I 1| 3837| - | - _ 
Rieben 1| — 420|-| — |-I 1) 337) - | - — 
Rieg 6. Br.| 1| - 420!-| - |-1I 1| 3837| - | - _ 
Rieg bB. Tr. | 1) — 420|-| — |-I 1| 337) -— | - _ 
Rottſtock 1| - 420|-| - |-| ı1| 3837| - | - - 
Saarmund 2 — 840|-| — |-1| 2| 674 — _ 
Salzbrunn 1| - 420 -| — |-] 1| 337| — _ 
Schäpe 1| — 420|-| — |-I 1) 337) - | - _ 
Schlalach 1| - 420|-| — |-I 1) 337] - | — _ 
Schlamou 1! - 420/-! — |-| 1| 337) - | - _ 
Schluntendorf | 1 420|- — |-I 1387| - | — - 
Schmergow 3| — 1260|-! — |-] 31011| - | — — 
Schmerzke 1| - 420|-| - |-| 1| 3837| - | - _ 
Scönefeld 1| - 420 — I-| 1| 337| - | — — 
Schwanebeck 1| — 420|-| — |-] 1) 337) - | - — 
Schwina 21 — 840|-| — |-I 2| 674| - | — _ 
Seddin 1| — 4201-| — |-I 1| 3357| - | - _ 
Stüden 1|-— 420|-| — 1| 3837| - | - 
Alt-Zöplig 2| — 840|-| — 2| 674| - | — 
Neu-Zöplig | 1| -— 420|-| — 1| 3387| - | - 
Trebig 1! - 420 -| - 11 3387| - | - 
Trechwitz 1| - 420|-| - ı1| 8337| - | - 
Tremsdorf 1 — 420|_-| — 1| 837) - | — 
Hohenwerbig 1! - 420 -| — 1| 3837| —- | — 
Niederwerbig 1| — 420|-| — 11 3371| - | — 
MWiefendburs | 2| — 875 _-| — 2| 6741 - | — 
Wildendberuhl 1| - 40i_-| - 11 3837| - | - 
Wilhelmsdorf 1| — 420 -| — 1) 337| — 
Wittbriegen| 2| -— 840 — — 2| 674| - | — 
Wuſt 1| — 420|-| - 1| 337| - | - 
Zauchwitz 1| - 420 -| - 1| 8837| - | - 
Zeuden 1| - 420|-| — 11 3837| - | — 








Bemerkung: Sofern in einer Ortſchaft Reftoren und Lehrer die gleichen Alterszulagenfäge erhalten, find die 
Reftoren in der Summe der Spalte 3 mit enthalten. Rur da, wo die Neftoren höhere Alters⸗ 
julagen beziehen, ale die Lehrer, find die erfteren in Spalte 2 befonders aufgeführt. 
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Bekanntmachungen des Königlichen 
Hegierungspräfidenten. 
Errichtung einer neuen Apothete. 
756. Mit Genehmigung des Herrn Oberpräfidenten 
fol in Steglig eine neue (4.) Apotheke errichtet werden. 

Wegen der genaueren Dertlichfeit wird ſich ber 
betr. Kongeffionar f. Zt. mit dem Regierunge- und 
Medizinalrat in Verbindung zu feßen haben. 

Die Konzgeffion wird nur nach Maßgabe de 
Allerhöchften Erlaffes vom 80. Juni 1894 über bie 
Einführung der Perfonaltonzeffion erteilt. 

Geeignete Berverber fordere ich Hierdurch auf, bie 
jum 1. September 1908 ihr Geſuch ſchriftlich bei mit 
einzureichen. Perfönliche Borftellungen find zwecklos. 

Dem Gefuche find beigufügen: 

1. Lebenslauf mit Angabe des Glaubensbekenntniſfſes 

und der Kamilienverhältniffe, 

2. die Approbation, 

3. ſämtliche Zeugniffe über die bisherige Befchäfti- 
gung feit Ablegung der Staatsprüfung in Urfchrift 
ober amtlidy beglaubigter Abfchrift. Diefen, der 
Beitfolge nach zu beftenden Zeugniffen 
if ein Inhaltsverzeichnis vorzuheften, aus welchem 
die in den einzelnen Stellen zugebrachte Zeit 
unter jedesmaliger Anführung dee Ein- und Aus⸗ 
trittötaged zu erfehen if. Die Gefamtzeit der 
Beſchäftigung als approbierter Apotheker ift am 
Schlufe nah Jahren, Monaten und Tagen zu« 
fammenzurechnen. 

polizeiliche, gleichfalld der Zeitfolge nach geheftete 
Führungszeuguiffe aus -fämtlichen Drten, an 
weldyen der Bewerber nach erlangter Approbation 
ale Apotheker oder in fonfliger Befchäftigung 
tätig geweſen ifl. Hierbei find die vorgefchriebenen 
Stempel zu verwenden. 

der amtliche, aus neuefter Zeit berrührende Nach- 
weis des zur Errichtung einer Apothele erforder- 
lichen Vermoͤgens, 

die eidesſtattliche Verficherung, ob der Bewerber 


eine Apotheke bisher beſeſſen hat. Sollte dies 

der Fall gewefen fein, fo find Zeitdauer des Be⸗ 

ſitzes und die Gründe der Veräußerung anzugeben; 
and ift der Nachweis des Au⸗ und Verkaufs⸗ 
preife® beizufügen. 

Upothefer, die zur Zeit eine Apotheke befigen, 
werden unter der Bedingung ald Bewerber zugelaflen, 
daß fie in bindender Korn fich verpflichten, im Falle der 
Berüdfichtigung ihres Geſuches aufdas bisherige Betriebs. 
recht ohne Anſpruch auf Entſchaͤdigung zu verzichten. 

Bewerber, die erfi nach dem Jahre 1892 appro- 
biert find, können vorausfichtlich nicht berüdfichtigt 
werden. Haben fich Bewerber durch Uebernahme ander- 
weitiger Befchäftigungen oder durch Stellungslofigkeit 
auf einige Zeit ihrem eigentlichen Berufe mehr oder 
weniger entfeembdet, fo wird bei Feſtſtellung des Dienft- 
alters dieſe Zeit abgerechnet werden. 

Da eine anderweite Regelung des Apotheken⸗ 
weſens beabfichtigt ift und dabei auch in Frage ftebt, 
den LKonzgeffionaren eine nach den Erträgniflen dee 
Geſchäfts abgeſtufte Betriebsabgahe aufjuerlegen, fo 
bleibt vorbehalten, die feit 1. Zuli 1903 erteilten und 
noch zu erteilenden Konzeffionen, fomit auch die vor- 
liegende, dieſer Betriebdabgabe wie ben fonfigen Be⸗ 
ftimmungen des neuen Geſetzes zu unterwerfen. 

Potsdam, den 22. Juli 1908. 

Der Kegierungspräfident, 
Gen urkunde die nebenba liche Kleinba 
ehmigungs für am ch hn 


187. Zur SHerflellung und zum Betriebe einer 
uebenbahnähnlichen Kleinbahn von Klockow über Schön- 
feld, Neuenfeld, Züſedom, Brölin nach Paſewalk, 
welche bei einer Spurweite von 0,75 m für die Be 
förderung von Gütern mitteld Dampftraft beftimmt 
if, wird der Kleinbahngefellfchaft m. b. H. Klockow⸗ 
Pafewalf, deren Eintragung in das Handelsregiſter 
unter dem 7. Oktober 1892 erfolgt ik, auf die Zeitdauer 
von 99 Jahren, von der Genehmigung zur Eröffnung 
des Betriebes ab, auf Grund des Geſetzes über Klein- 


bahnen und Privatanfchlußbahnen vom 28. Juli 1892 
im Einvernehmen mit der von dem Herrn Minifter 
der Öffentlichen Arbeiten bezeichneten Königlichen Eifen- 
bahnıdireftion zu Stettin, vorbehaltlih der Rechte 
Dritter, unter nachftebenden Bedingungen die Geneh⸗ 
migung erteilt. 

1. Bauausführung. 

Die Bahn und Betriebsmittel find nah Maßgabe 
der von der Unternehmerin vorgelegten, mit dem 
Benehmigungsvermerke verfehenen Pläne und Zeidh- 
nungen nebft Erläuterungen unter Beachtung der hierbei 
vorgenommenen ſowie derjenigen Aenderungen und 
Ergänzungen berzuftellen, welche in Gemäßheit der 
85 17 und 18 des eingangs bezeichneten Geſetzes an- 
geordnet werden follten. 

Soweit hiernach Feſtſetzungen nicht getroffen find, 
gelten die von dem Herrn Minifter der öffentlichen 
Arbeiten für Kleinbahnen mit Mafchinenbetrieb er- 
laffenen jeweiligen Betriebsvorfchriften. 

Auch bei fpäteren Ergänzungen der Bahnanlage 
und der Betriebsmittel darf ohne Zuflimmung der 
unterzeichneten Genehmigungs⸗ und der eifenbahntech- 
nifchen Auffichtsbehörde von der durch die gedachten 
minifteriellen Borfchriften und der durch die Genehmigung 
feftgefegten Konftruftion nicht abgewichen werden. 

Die Anordnung von Schußanlagen gegen etiwaige 
von dem Bahnbetriebe drohende Feuersgefahr bleibt für 
den Fall eintretenden Bedürfniffes vorbehalten. 

2. Banfrifl. 

Die Bollendung und Inbetriebnahme der Klein- 
bahn Klockow — Paſewalk muß laängſtens innerhalb 
zweier Jahre nach dem Tage der den Bauplan geneh- 
migenden Verfügung erfolgen. Falls die Unternehmerin 
diefer Verpflichtung nicht nachlommen follte, ift fie zur 
‚Zahlung einer Verzugftrafe von 5000 Marf mit der 
Mafgabe verpflichtet, daß die Entfcheidung darüber, 
ob und bie zu welchem Betrage diefelbe ald verfallen 
anzuſehen ift, unter Ausſchluß des Rechtsweges dem 
Herrn Miniſter der oͤffentlichen Arbeiten zuſteht. 

3. Verhütung von Verkehrsſtorungen 

beim Bau. 

Bei der Ausführung des Baues hat die Unter⸗ 
nehmerin dafür zu forgen, daß die Benugung der öffent- 
lichen Wege durch die Bauarbeiten nicht verhindert 
oder mefentlich erfchrwert wird, und daß die in oder 
an dem Straßenförper befindlichen Anlagen keinen 
Schaden erleiden. Den von der MWegepolizeibehörde 
dieferhalb getroffenen Anordnungen ift Kolge zu leiften. 

Für die "durch die Bauarbeiten an öffentlichem 
oder Privateigentum verurfachten Befchädigungen ift der 
Unternehmer verantwortlich. 

4. Privatanſchlüſſe. 

Es bleibt vorbehalten, dem Unternehmer jederzeit 
die Geſtattung der Einführung von Privatanfchluß- 
bahnen nach Maßgabe des 5 10 des Gefeged vom 
28. Juli 1892 aufjuerlegen. 

5. Betriebspflicht. 


Dev Unternehmer ift gehalten, die Bahn für die. 


Dauer ihrer Genehmigung ordnungsmäßig zu betreiben. 

Für den Betrieb find die jeweilig von dem Herrn 
Minifter der Öffentlichen Arbeiten für Kleinbahnen mit 
Mafchinenbetrieb erlaffenen Betriebsvorfchriften maß- 
gebend, foweit nicht von der genehmigenden Behörde, 
der eifenbahntechnifchen Auffichtebehörde oder von dem 
Herrn Minifter der öffentlichen Arbeiten Abweichungen 
zugelaflen werden. 

6. Erneuerungsfonde,. 

‚Im Intereffe der Anfrechterhaltung eine® regel. 
mäßigen und ficheren Betriebes ift ein Erneuerungs- 
fonds ſowie ein Spezialreſervefonds nach Mafigabe der 
folgenden Beflimmungen zu bilden: 

l. Der Erneuerungefonde dient zur Befreitung 
der Koften der regelmäßig wiederkehrenden Erneuerung 
des Oberbaues und der Betriebsmittel. 

Es find jedod Hieraus von den Betriebsmitteln 
nur die Koften ganzer Lokomotiven und Wagen, von 
den Dberbaumaterialien dagegen auch die Koften ein- 
jener Stücke zu beftreiten. Der Erfog einzelner Zeile 
von Betriebsmitteln (Siederohre uſw.) muß auf Red 
nung des Betriebsfonds erfolgen. 

An den Erneuerungsfonds fließen: 

1. der Erlös aus den entfprechenden abgängigen Bau⸗ 
materialien, 

2. die Zinfen ded Fonds felbft, 

3. eine aus den Weberfchäffen der Betriebseinnahmen 
über die Betriebsausgaben zu entnehmende jähr- 
lihe Rüdlage. 

Die Beftimmung der Höhe diefer Rüdlage bleibt 
einem von den Auffichtsbeamten zu erlaffenden, in 
fünfjährigen Zeiträumen einer Nachprüfung zu unter- 
ziehenden Regulativ vorbehalten. 

Laflen die Betriebsergebniffe eines Jahres die 
Dedung der Rüdlagen zum Ernenerungsfonds (Ziffer 3) 
nicht oder nicht vollſtändig zu, fo ift dad Fehlende 
aus den Ueberſchüſſen des oder der folgenden Jahre 
zu entnehmen. Abweichungen hiervon find mit Gench- 
migung des Herrn Minifterd der öffentlichen Arbeiten 
suläffig. 

Die zeitweilige Entbindung von vwoeiteren Rück⸗ 
lagen für den Kal, daß nad dem Ermeſſen der ein⸗ 
gangs bezeichneten Behärden der Erneuerungsfonde eine 
ausreichende Höhe erlangt babe follte, bleibt vor- 
bebalten. 

Spezialrefervefonde, 

II. Der Spegialrefervefonds dient zur Beftreitung 
von Ausgaben, die durch außergewöhnliche Elementar⸗ 
ereigniffe und größere Unfälle hervorgerufen werden. 

Diefem Fonds find zuzuführen: 

1. der Betrag der verfallenen, nicht abgehobenen 
Dividenden und Zinfen, 

2. die Zinfen des Konde felbft, 

3. eine aus dem NReinertrage zu entnehmende jäht- 
liche Rüdlage, deren Betrag ebenfalld durch ein 
von der Auffichtebehörde zu erlaffendeg, in fünf. 
jährigen Zeiträumen nachjuprüfended Regulativ 
feftgefegt wird. 
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Erreicht der Spezialrefervefonde den Betrag von 
5°], des Anlagelapitals, fo fünnen für die Dauer 
dieſes Beſtandes weitere Rüdlagen unterbleiben. 

UI. Der Erneuerungsfonde und der Spezialreferue- 
fonds find fowohl von einander als auch von anderen 
Konde der Unternehmerin getrennt zu’ verwalten. 

Die zu jenen Fonds zu vereinnahmenden Beträge 
find, fofern fie nicht fofort zur Verwendung gelangen, 
in Wertpapieren, welche bei der Reichsbank beleihbar 
find, zinstragend anzulegen. 

1. Berzugsftrafe. 

Kür den Fall, daß der Betrieb ohne genügenden 
Grund unterbrochen oder eingeftellt werden follte, iſt 
die Unternehnitrin zur Zahlung einer Verzugsſtrafe von 
5000 Mark mit der Mafigabe verpflichtet, daß die 
Entfcheidung darüber, ob und bie zu welchem Betrage die- 
felbe als verfallen anzufehen if, unter Ausſchluß des 
Rechtsweges dem Herrn Minifter der öffentlichen Ar- 
beiten zufteht. 

Zur Sicherfiellung diefer und der unter Ziffer 2 
bezeichneten Berpflichtung bat die Unternehmerin bei 
der Regierungshauptfafle in Potsdam den Betrag von 
10000 Dart, in Worten „Zehntaufend Mark”, 
in bar oder in Schuldverfchreibungen, in welchen 
nach den beftehenden Gefegen die Anlegung dee 
Vermögens von Mündeln zuläffig ift, unter Be 
rechnung der leßteren nach dem Kurswerte, nebſt den 
noch nicht fälligen Zingfcheinen und den Zingfchein- 
anmeifungen zu hinterlegen und unter gerichtlicher oder 
notarieller Beglaubigung mit der Maßgabe zum Pfande 
zu beftellen, daß der unterzeichneten Behörde die Bes 
fugnis zufteht, durch Verwendung der Barbeträge bezw. 
durch Veräußerung der verpfändeten Wertpapiere zum 
jeweiligen Börfenfurfe die verfallenen Strafbeträge 
einzuziehen. Die Rüdgabe der zur Kaution etiwa ge 
börigen Zingfcheine erfolgt an deren Berfallterminen, 
kann jedoch von der unterzeichneten Behörde unterfagt 
werden, wenn nach ihrem Urteile der Bau verzögert 
und durch die Verzögerung die Innehaltung der Bau« 
feift in Frage geftellt werden follte. 

8. Betriebsbeamte. 

Alle im äußeren Betriebedienfte befchäftigten Be⸗ 
bienfteten (Mafchinenführer, Schaffner, Kontrolleure, 
Halteftellenvorfteher ufiv.) müſſen diejenige förperliche 
und geiftige Fähigkeit und diejenige Zuverläffigfeit be- 
figen, welche ihre Berufspflicht erfordert. 

,Daneben beftehen für einzelne Zweige des Dienftee 
die in den Betriebevorfchriften aufgeftellten weiter- 
gehenden Anforderungen. 

9. Entlaffung der Bedienfteten. 

Bedienftete, welche fich als unfähig. oder als un- 
juverläffig für ihren Beruf erwiefen haben, find auf 
Erfordern der unterzeichneten Genehmigungsbehörde oder 
der eifenbahntechnifchen Auffichtöbehörde aus ihrem 
Dienfte zu entlaffen. 

10. Dienflabzeichen. 


fleidung oder ein fonftiged gleichmäßiges Abzeichen als 
ſolche kenntlich und mit einer an der vorderen Geite 
der Kopfbedelung zu tragenden Nummer verfehen fein. 

11. Fahrgeſchwindigkeit und Kahrplan. 

Die Sefchwindigkeit der Kahrten darf an feiner 
Stelle auf freier Strede 20 Kilometer, innerhalb der 
Ortfchaften 12 Kilometer in der Stunde überfleigen. 
Es bleibt vorbehalten, für Wegeübergänge und ge 
fährdete Stellen eine Ermäßigung der Geſchwindigkeit 
und befondere Borkehrungen zur Verhütung von Un—⸗ 
fällen vorzufchreiben. 

12. Beförderungspreife. 

Die Feſtſetzung der Beförderungspreife flieht ber 
Unternehmerin fünf Jahre nach der Betriebseröffnung zu. 
Nach Ablauf diefer Zeit wird der Höchftbetrag derfelben 
durch die Auffichtsbehörden feſtgeſetzt. 

Bon einer jeden Feſtſetzung und einer jeden Aenderung 
der Beförderungspreife ſowie von den allgemeinen 
Anordnungen binfichtlich der Beförderungsbedingungen 
ift der unterzeichneten Genehmigungd: und der eifen- 
bahntechnifchen Aufſichtsbehörde Anzeige zu er- 
flatten. - 

Zuficherungen, in welchen das Entgelt für die 
Beförderung (abrweichend von den tarifarifchen Preifen) 
beflimmt wird, find verboten. 

13. Beröffentlihung der Tarife. 

Die Beförderungspreife für den Güterverkehr find 
mindeftend acht Tage vor ihrer Einführung durch die 
Kreisblätter ſowie durch Aushang und zwar in den 
sur Güterabfertigung beftimmten Räumen zur öffent- 
lihen Kenntnid zu bringen. 

14. Ausſchluß bezw. bedingungsweife Zulaffung 
von Gegenftänden im Güterverkehr. 

Die den Ausfchluß von der Beförderung oder die 
nur bedingte Zulaffung von Gegenfländen rvegelnden 
Beftimmungen im 8 50 der Eifenbahn-Berfehrsordnung 
vom 26. Dftober 1899 und der Anlage B. Hierzu 
(R.G.⸗Bl. S. 557 ff.) nebſt Nachträgen vom 2. Juli 
und 24. Dezember 1900 (R.G.⸗Bl. von 1900 ©. 318 
und von 1901 S. 1), vom 30. Mai und 25. No- 
vember 1901 (R.G.Bl. S. 191 und 491), vom 
30. Januar, 22. März und 23. November 1902 
(RG.-Bl. S. 41, 127 und 281), vom 2. Februar, 
15. März, 13. Juni und 15. Auguft 1903 (R.G.Bl. 
S. 6, 45, 245 und 269), vom 3. Februar, 6. Juli 
und 18. Oftober 1904, (R.G.⸗Bl. S. 29, 258 und 
383), vom 4. Februar, 7. April, 8. Juni, 6. Zuli, 
24. Juli, 23. Auguf, 2. November und 22. No» 
vember 1905 (RG. Bl. ©. 7, 2835, 542, 597, 
710, 750, 765 und 771) und vom 8. Kebruar, 
7., 19., 25. März, 23. Juni, 9. Auguſt und 10ten 
November 1906 (R.G.⸗Bl. &.139, 389, 431, 433, 845, 
859 und 867) und vom 22., 23. März, 28. Juni, 
16. September 1907 (R.-9.-Bl. &. 85, 88, 402 und 
1733) fowie die fpäteren Aenderungen und Ergänzungen 
diefer Beftimmungen find — mit Ausnahme der Bor- 


Die zum Berker mit dem Publitum berufen | fchrift unter B. 2 im 8 50 der Eifenbahn-Berfehre- 


Beamten müſſen bei ihrer Dienftausübung durch Dienfle . 


ordnung — auch für die Kleinbahn verbindlich. Wit 
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Zuſtimmung der Aufſichtsbehörden können, wenn nötig, bahn ſelbſt zu übernehmen. Das bei der Uebernahme 
Abweichungen von dieſen Beſtimmungen zugelaſſen und Betriebsführung ſowie bei der Rückgabe maß- 
werden. gebende Verfahren richtet ſich nach der Infiruftion, be- 
treffend Kriegsbetrieb und WMilitärbetrieb der Eifen- 
bahnen (Militär-Eifenbahnordnung, Zeil II.B.) 

6. Auf Anfordern der Eifenbahn-Auffichtöbehörde 
hat die Unternehmerin zwecks Ermittelung der militäri- 
fhen Leiftungsfähigfeit ihrer Bahn im (Frieden und im 
Kriege über ihre Anlagen, Einrichtungen und Betriebe- 
mittel Auskunft zu geben. 

Die Militärverwaltung ift außerdem berechtigt, 
zur Vervollſtändigung diefer Auskunft ſowie zu fonftigen 
militärifchen Zwecken auch unmittelbar Erfundigungen 
anzuordnen. e 
Den entfandten Offizieren ind Beamten ift dabei 
jede wünſchenswerte Unterflügung zu gewähren. 

7. Jeder Militärtrangport wird mit einem von ber 
suftändigen Dienſtſtelle ausgefertigten Ausweis 
verfeben. 

Als Ausweiſe gelten: 

a) Berechtigungsſcheine nach dem in der Anlage 
beigefügten Muſter, die gleichzeitig als Fahr⸗ 
karte dienen, 

b) Frachtbriefe. 

Auf Grund derartiger Ausweiſe erfolgt die Be- 
förderung zu den Säten des Militärtarifd, im Frieden 
gegen fofortige Barbesahlung, im Kriege auch unter. 
Stundung der Fahrgelder. " 

Im Kalle der Barzahlung werden diefe Fahrt⸗ 
ausweife in zwei gleichlautenden Abfchnitten ausge- 
fertigt. Beide Abfchnitte find alsdann von dem 
suftändigen Bahnbedienfteten hinſichtlich des gezahlten 
Fahrpreiſes auszufüllen und mit dem Dienftftempel 
oder mit Namensunterſchrift zu verfehen; beide Ab⸗ 
fohnitte bleiben in den Händen des Zransportführere. 




















15. Rechnungsführung. 

Ueber das unternehmen ift nad näherer Be 
flimmung der unterzeichneten Genehmigungs⸗ und der 
eifenbabntechnifchen Auffichtsbehörde eine befondere 
Rechnung zu führen, aus weldyer das auf die plan- 
und anfchlagsmäßige Herftellung und Ausrüſtung der 
Bahn verwendete Baufapital und der jährliche Rein- 
ertrag des Unternehmens ſowie die jährlich gezahlte 
Dividende mit Sicherheit erfehen werden kann. 

Der unterzeichneten Genehmigungs⸗ und der eifen- 
bahntechniſchen Aufſichtsbehörde ift auf ihr Erfordern 
der Rechnungsabſchluß jährlich einzureichen und Ein⸗ 
fiht der Rechnungsbücher zu geftatten. 

16. Milttärifhe Anforderungen. 

Im Intereſſe der Deilitärverwaltung umd zwar 
des Landheered, einfchließlih der Schugtruppen, und 
der Marine liegen der Unternehmerin in Betreff dee 
Betriebes folgende Verpflichtungen ob: 

1. Diefelbe ift nach Maßgabe der Keiftungsfähigfeit 
der Bahn im Frieden und im Kriege verpflichtet, 
Militärtrangporte aller Art — während ded Kriege 
verhältniffes and, Privatgut für die Militärverwaltung 
— zu befördern. 

2. Werben Abweichungen von den für die An- 
nahme, Abfertigung, Ber: und Entladung fowie für die 
Beförderung geltenden Einrichtungen und Beflimmungen 
des Öffentlichen Verkehrs im Intereſſe der Ausführung 
von Militärtransporten erforderlich, fo unterliegen die- 
felben im Einzelfalle der Vereinbarung zwifchen der 
abfendenden Militärbehörde und Bahnverwaltung. 
Die für die Betriebeficherbeit getroffenen allge 
meinen Bellimmungen dürfen hierdurch nicht berührt 
werben. Der eine Abfchnitt erhält die Ueberfchrift: 

3. Laſſen fih im Mobilmachungs⸗ und Kriege- „Bültig ale Militärfahrfarte.” 
falle die Militärtransporte nicht mit den Zügen des Anerfenntnis für die Militärverwaltung 
Öffentlichen Verkehrs bewältigen, fo ift die Militär-|und if für Rechnungszwecke der Militärverwaltung 
verwaltung berechtigt, in den Fahrplan des öffentlichen | beftimmt. 

Verkehrs Militärs, Bedarfd- und Sonderzüge einzu- Der andere Abfchnitt erhält die Ueberfchrift: 

ſchalten, auch zeitweife die Befchränfung, Vereinfachung | „ Anertenntnis für die Kleinbahnverwaltung" 
und vollkändige Ausſetzung der Züge des öffeutlichen| und wird nad Ausführung des Transport von ber 
Verkehrs anzuordnen und einen befonderen Militär: | Militärbehörde an die Kleinbahnverwaltung eingefandt. 
fahrpfan einzuführen. Sol die Vergütung geftundet werden, fo gefchieht 

4. Die Unternehmerin ift im Mobilmachungs⸗die Beförderung gleichfalls auf Grund der Kahrtaue- 
und Kriegsfalle verpflichtet, ihr Perfonal und ihr zurjwmeife, inded unter Berüdfichtigung der bdafelbft für 
Herftellung und zum Betriebe von Kleinbahnen dien- | diefen Fall angegebenen Aenderungen, oder auf Grund 
liched Material herzugeben. von Frachtbriefen, welche legtere mit dem Vermert 

Die demnächſtige Entſchädigung regelt fih ſinn⸗ „Fracht ift zu ſtunden“ verfehen werden. " 
gemäß nad, den entfprechenden Beftimmungen der Militär- Geftundete Fahr⸗ und Trachtgelder find bei der 
Eifenbahnordnung, Zeil II.D., und des Gefeges über | Intendantur des ftellvertretenden Generalſtabes der 
die Kriegsleiftungen vom 13. Juni 1873 (R.-&.-Bl.| Armee zur Liguidation zu bringen, und bleiben zu 
S. 187) unter Berüdfichtigung des geringeren Kapital=|diefem Zwecke die Fahrtausweife bezw. YWrachtbriefe 
wertes nach Maßgabe fachverftändiger Schäpung. in den Händen der Bahn. 

b. Die Militärverwaltung in im Mobilmachunge- 7a. I. Während des mobilen Verhaäͤltniſſes find 
und Kriegsfalle berechtigt, den Betrieb einer anf dem die Einberufenen der bewaffneten Macht (Heer uud 
Kriegefchauplag oder in deſſen Nähe gelegenen Klein- Marine) und des Landſturmes behufs Erreichung des 








Geftellungsorts mit allen fahrplanmäßigen Zügen in 
Güterwagen, nötigenfalld unter Zurüdftellung des Güter- 
verfehre, ohne Fahrkarte zu Foftenfreier Benutzung der 
Bahn zuzulaffen, und zwar: 

a, die Mannfchaften des Beurlaubtenftandes gegen 
Vorzeigung des Geftellungsbefehld oder anderer 
Militärpapiere, 

B. die Mannfchaften des Landſturmes inner⸗ 
halb des betreffenden Korpsbezirks auf Grund 
ihrer mündlichen Erklärung, daß fie dem Land⸗ 
ſturm angehören und eingezogen find, 

y. Kriegsfreiwillige und Freiwillige des Landſturmes 
auf Vorzeigung einer Befcheinigung der Drte- 
behörde über Zweck und Ziel der Reife. 

Der Ausweis oder die mündliche Erflärung er- 
folgt den Kontrollbeamten gegenüber. 

Bon Beibringung der unter « bezeichneten Aus⸗ 
weife kann abgefehen werden, wenn gegen bie münd- 
lichen Angaben über Zwed und Ziel der Reife Be 
denfen nicht befteben. 

U. Die Kleinbahnverwaltung bat die auf die 
Teftfegungen unter I. bezüglihen, von der Zivil- 
oder Militärvermaltung für erforderlich erachteten Be⸗ 
fanntmachungen auf ihren Bahnhöfen anfchlagen 


zu laflen. 

Il. Um der Kleinbahn fchon im Frieben 
. einen ungefähren Anhalt für die von ihr im 
Mobilmahungsfalle zu beanfpruchenden Yeiftungen 
zu geben, erhält fie von den Bezirfsfommandog 


von drei zu drei Jahren Angaben über die voraus—⸗ 


fihtlihe Zahl der im Mobilmachungsfalle auf 
ihre Bahnftreden zu befördernden Einberufenen 
fowie über die von diefen zu benugenden Züge. Bei 


wefentlichen Abweichungen werden diefe Angaben aud) 
in der Zwiſchenzeit gemacht. 

IV. Anträge der Kleinbahn auf Zurückſtellung 
von Betriebsbedienfteten vom Waffendienft im Mobil- 
machungsfalle, foweit das Perfonal dienftpflichtig ift 
oder als ausgebildet dem Landſturm II. Aufgebots an- 
gehört, find — getrennt nach Bezirks kommandos — 
an den für die Kleinbahn zuftändigen Regierungeprä- 
fidenten in Form von Liften und vierteljährlichen Nach⸗ 
tragsliften nad dem Mufter 20 der Wehrordnung zu 
richten. Der Regierungspräfident prüft dieſe Liſten 
ufw., ſtellt für diejenigen Perfonen, deren Zurücktellung 
er im Einvernehmen mit der zuftändigen Königlichen 
Eifenbahndireftion für dringend notwendig erachtet, 
Unabtömmlichfeitsbefcheinigungen nach dem Muſter 23 
der Wehrordnung aus und überfendet Liften nebſt Be 
fheinigangen dem zuftändigen Bezirfdfommando. 

V. Die nachträgliche Entfhädigung wird der 
Bahnverwaltung für die wirklich zur Beförderung ge- 
langten Mannfchaften na den Sägen des Militär- 
tarif6 gewährt. Die erforderlihen Angaben find 
von den Kontrollbeamten auf Grund ihrer Feſtſtellungen 
zu maden. | 

Die Liquidation if zur Prüfung an das Be 
jirtsfommando zu fenden, in deſſen Bezirk der Ein- 


berufene die Reife angetreten hat. Das Bezirfdfommando 
fendet demnächft die Liquidation an die Intendantur 
des ftellvertretenden Generalfiabd der Armee. 

8. Die Zelegraphen- und Kernfprecheinrichtungen 
der Kleinbahn dürfen zu dringlichen militärifchen 
Mitteilungen benugt swerden, foweit die Erforder- 
niffe des Eiſenbahndienſtes Died zulaffen. Im 
Mobilmachungs- und Kriegsfalle erfolgen diefe Mit- 
teilungen koſtenfrei. 

17. Berpflihtungen im Intereſſe der Pof- 
und Telegraphenvermwaltung. 

Kür die Verpflichtungen der Unternehmerin gegen- 
über der Reich&poftverwaltung find die Beſtimmungen 
unter Nr. 2 des 8 42 des Gefened vom 28. Juli 
1892 und, foweit die Züge auch einen Packwagen mit 
fi führen, die Beftimmungen unter Rr. 3 ebenda maß- 
gebend. 


Gegenüber der Reichstelegraphenverwaltung ift die 
Unternehmerin verpflichtet, alle Koften der Veränderungen 
zu erflatten, weldye aus Anlaß des Bahnbanes oder 
fpäterer Aenderung der Bahnanlage an den Telegraphen- 
anlagen nach dem Ermeſſen und der Anordnung der zu- 
ftändigen Kaiferlichen Ober-Poftdireftion erforderlich 
werden, um Störungen des Zelegraphen- und Kern- 
fprechbetriebes zu verhüten. 


Zu den gedachten Veränderungen gehört u. a. 
die Umfleidung der unterirdifchen Zelegraphenfabel mit 
Muffenrohren an denjenigen Stellen, an welchen der 
Bahnförper diefe Kabel überfchreitet. 

18. Anzeigepfliht über Unfälle und fonftige 
Betriebesftörungen. 

Der Staatsdanwaltfchaft forwie der Ortöpolizei« 
behörde ift bei allen im Betriebe der Kleinbahn fich 
ereignenden Unfällen, bei welchen Menfchen getötet oder 
verlegt find oder bei denen die im Strafgeſetzbuch 
($$ 315 und 316) .bedrohte Ingefahrfegung eines 
Eifenbahntrangported durch Verſchulden einer Perfon 
in Trage kommt, fogleih nad dem Belanntiverden 
von der Anternehmerin Anzeige zu machen. Nur bei 
leichten Berlegungen einer Derfon infolge eigener Un⸗ 
vorfichtigfeit oder Ungeſchicklichkeit ſowie bei nicht un- 
mittelbar mit dem Betriebe zufammenhängenden Ver⸗ 
legungen, fofern dabei eine nad) $ 232 des Straf: 
geſetzbuches auch ohne Antrag des Verletzten Itrafbare 
Handlung oder Unterlafjung eines Dritten nicht an« 
zunehmen ift, fann von der Anzeige an den Staate- 
anmwalt und die Polizeibehörde abgefehen werden. ' 


Der Genehmigungsbehörde ſowie der eifenbahn- 
technifchen Auffichtsbehörde ift außer von ben einem 
Zuge zugeftoßenen Unfällen, durd) welche Perfonen 
getötet oder verlegt find, auch von allen ale „erheblich“ 
zu bezeichnenden Unfällen, d. 5. von folchen, durd 
die an den Betriebsmitteln oder an den Bahnanlagen 
ein mutmaßlicher Schaden von 500 Marf oder mehr 
entftanden ift, alsbald nad, Eintritt de einzelnen 
Unfalles Anzeige zu erflatten. 

In der Anzeige find folgende Punkte zu erörtern: 


a. Ort, Zeit und Hergang des Ereignifles, 

b. Witterungeverhältniffe, fofern fie auf dag Ereignie 
von Einfluß geweſen find, 

e. Berunglücdung von Perfonen (aud) Name, Stand 
und Wohnort), 

d. Befhädigung an Betriebemitteln, 

e. Schuldfrage, tatfächlich feftgeftellte oder mutmaf- 
lidye Urſache des Unfalles, Dienftdauer fehuldiger 
Beamten, Dienftzeit derfelben an dem fraglichen 
Tage und am vorigen Tage, Unordnung bes 
züglich der fchuldigen Beamten, 

f. Anzeige beim Staatsanwalt, 

8. Mafnahmen, welche zur Befeitigung der Betriebs⸗ 
förungen getroffen oder zur Verhütung ähnlicher 
Borfommniffe in Ausfiht genommen find, 

zu melden. 

Falls die eifenbahntechnifche Auffichtsbehörbde 
auf Grund von Befonderheiten der Betriebsanlagen 
oder dergleichen auch bei minderwertigen Befchäs] \ 
digungen ber Betrießsanlagen wünfchen follte, Anzeige 
zu erhalten, fo ift einem dahingehenden Erſuchen zu 
entfprechen. 

Auch wenn ein befondered Erfuchen nicht vorliegt, 
find der eifenbapntechnifchen Auffichtsbehörde alle die- 
jenigen Unfälle anzuzeigen, welche auf befondere Mängel 
der Anlage fchließen Laffen, wie z. B. alle Wieder⸗ 
bolungen von Unregelmäßigfeiten an einer und bder- 
felben Stelle. 

Kleine Betriebsftörungen und folche Unfälle, bei 
denen feine erhebliche Verlegung von Perfonen und nur 
geringe Befchädigungen an den Bahrzeugen vorgefommen 
find, find nur allmonatlich in einer fchematifchen Weber- 
fiht der eifenbahntechnifchen Auffichtebehörde einzu- 
reichen. 

19. Freifahrten der Auffihtsbeamten. 

Die Unternehmerin ift verpflichtet, den Staate- 
eifenbahnbeamten bei den zur Ausübung der Aufficht 
unternommenen Reiſen jederzeit freie Fahrt zu 
geftatten. 


20. Unübertragbarteit der Genehmigung. 

Die Uebertragung der aus bdiefer Genehmigung 
fi) ergebenden Nechte und Pflichten an einen anderen 
Unternehmer ift nur mit Genehmigung der unterzeich- 
neten und der eifenbahntechnifchen Auffichtsbehörbe 
zuläffig. 

21. Gültigkeit der Genehmigung. 

Diefe Genehmigung tritt in Kraft nach ihrer Ber- 
öffentlichung im Amtsblatt der Königlichen Regierung 
su Potsdam. 

Zu dem gleichen Zeitpunfte erlifcht die von der 
Dolizeiverwaltung in Pafewalf erteilte Genehmigungs⸗ 
urfunde vom 10. November 1892 bezw. 13. Juli 
1902 mit den dazu etwa erlaffenen Nachträgen. 

Dotedam, den 18. Juni 1908. 

Der Regierungspräfident. 


3 3 
L 


Mufter 1. 
Berechtigungsfchein 

für 
d (Name des Transportführers) mit 
vom (Truppenteil) 
zur einmaligen Hin⸗ und fahrt zu den Sägen 
1“ Militärtarife in Wagenklaſſe von 
i 


Mann 


den ten 1... 
(Siegel oder Stempel.) (Unterſchrift der Militärbehörde., 


Mufter 2. 
Gültig als Militärfahrfarte. 
Offizier 
Unteroffizier und Gemeine mit 
Pferd 


Fahrzeug im Gewicht von kg (nur auszufüllen, ſoweit 
der Stüdgutfag zur Anwendung kommt) 


kg Gepäd 
des (Zruppenteil) \ 
fahren von nach km 
[Die Zahlung if zu unden] 


den ten 19 . 
l oder Stempel) (LUnterfchrift der Militärbehörde) 
aben an Fahrgeld bezahlt: 


Kun 
Einheitspreig: 
8 





für Offizier = J 
„ Unteroffizieren. Gemeine „ —= u n 
[7] Pferd " = U ” 
» Desinfektion von Wagen „ = n " 
’ Gabrnng (Sewicht ’ 

kg En "1000 kg „ = u ” 
Abfertigungsgebühr „= n " 

Zufammen 


(Stempel) (Unterfchrift des Bahnbedientteten) 
Anmerfung: 1) Bei Stundung des Fahrgeldes ift die 
( ) eingeflammerte, bei Barzahlung 
die [ ] eingeflammerte Stelle zu ftreichen. 

2) Auf der Rückſeite find etwaige (Er 
läuterungen über den Zwed dee Kom⸗ 
mandog uſw. zu machen, ähnlich wie 
es durd) die Militär-Transport- Ordnung 
vorgefchrieben ift. 

3) Bei Barzahlung. ift der Fahrtausweis 
doppelt auszufertigen. Der eine Abſchnitt 
erhält die Ueberſchrift: „Anerkenntunis 
für die Militärverwaltung“, der zweite 
die Ueberſchrift: „Anerkenntnis für die 

. Kleinbahnverwaltung”. Beide Abfchnitte 
bleiben in den Händen des Tiransport- 
führerd. Der zweite Abfchnitt iſt nach 
Ausführung des Transportd von der 
Militärbehörde an die Kleinbahuner- 
waltung einzufenden. 
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Gemeindebezirksveraͤnderung. 
788. Der Bezirksausſchuß hierfelbft hat am 1. Juni d. 36. befchloffen, die nachftehend verzeichneten 
Trennſtücke: — 
Nummer Des Eigentümerd Name und Wohnort Flacheninhalt 

des Kartenblatts der Parzelle ha a qm 

1 1526/0,1144 | Königlih Preugifher Staat — Waſſerbauverwaltung — | — | 57 
(Brüdenpfeiler mit Umgang) 

1 1524/0,1144 — — | 63 

1 1525/0,1144 (Orenimitensan der Provinz Brandenburg — — 18 


(Weg | 
von dem Gutsbezirk Plaue a. H. abzutrennen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde Plaue a. H. zu ver- 


einigen. 
Potsdam, den 24. Yuli 1908. 


Beteiligung von Beamten an Berfiderungsgeichäften, 
759. Borfommniffe in neuerer Zeit veranlaflen 
mich, die Runderlaffe vom 26. Zuni 1872 (M. Bl. 
S. 272) und vom 10. Kebruar 1883 (M. BI. ©. 38), 


Die Umgemeindung tritt am 1. Dftober d. Is. in Kraft. 


Der Regierungspräftdent. 


Ausweis für Serantenpflegeperfonen, 
762. Den Kranfenpflegeperfonen Elsbeth Yangen- 
feld in Nowawes, Hugo Severin in Dalldorf, 
Molf Kühntopf in Prenzlau, Otto Raab in Dall- 


betreffend das Verhalten der als Drgane der Öffent-|dorf, Margarete Monno in Brandenburg a. H., Anna 


lichen Feuerverſicherungs⸗Sozietäten tätigen bezw. mit 
einer polizeilichen Kontrolle in bezug auf das Ber 
fiherungsmefen betrauten Staatd- und Gemeindebeamten, 
ernent in Erinnerung zu bringen. | 


Merten in Brandenburg a. H., Gertrud Schüller 
in Brandenburg a. H., Maria Namysl in Branden- 
burg a. H., Margarete Pohl in Brandenburg a. H., 
Karl Polzien in Dalldorf, Elifabetb Krone in 


Ich erfuhe die unterftellten Behörden hierauf | Potsdam, Erdmann Gasde in Beelitz, Gertrud Lange 
binzumeifen und diefen Erlaß durch die Regierungs- |geb. Kulewatz in Groß-Fichterfelde, Luife (Lucie) 


amtsblätter befannt zu machen. 
Berlin, den 23. uni 1908. 
Der Minifter des Innern. 
» ae 


* 
Veröffentlicht. 
Potsdam, den 16. Juli 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Drudfehlerberidhtigung. 

160. In dem im 24. Stüd des Amteblatted von 
1908 veröffentlichten Tarife für die ſtädtiſchen Löfch- 
und Eadepläge am Ihle⸗Kanal zu Burg befindet fich 
ein Druckfehler. 

In der Ausnahme zum Tarifabfchnitt I. muß «8 
im Anfang flatt „Perfonen und Dampfer“ heißen: 
„Berfonendampfer‘. 

Potsdam, den 27. Juli 1908. 

Der Regierungspräfident ale Chef der Verwaltung 
der Märfifchen Wafferftraßen. 
Feuerldſchweſen. 

761. 


vom 1. Mär; 1907 — A.Bl. S. 104 — beſtimme 
ih hiermit für den Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde 
Zermin für das Außerfrafttreten 

a) der revidierten Feuerpolizei- und Loſchordnung 


für das platte Land der Provinz Brandenburg Provinzial» Schulfollegium gebildet. 


vom 31. DOftober 1878, 


Bol in Ketfchenderf, Paul Heyne in Brandenburg 
a. H. ift die ftaatliche Anertennung als Krankenpfleger 
bezw. »pflegerin gemäß 8 20 der Borfchriften über die 
Raatlihe Prüfung von Kranfenpflegeperfonen vom 
10. Mai 1907 ohne vorherige Prüfung erteilt worden. 
Potsdam, den 10. Zuli 1908. 
Der Regierungspräfident. 


763. Prüfungsordnung für Lehrerinnen 
Der weiblichen Sandarbeiten. 

81. Die Befähigung zur Erteilung des Unter⸗ 
richts in den weiblichen Handarbeiten an Bolte-, 
Mittels und höheren Mädchenfchulen wird durch Ab- 
legung einer Prüfung erworben. 

Solche Prüfungen werden in jeder Provinz je 
nach Bedürfnie im Frühjahr und im Herbſt eines jeden 
Jahres abgehalten. 

Die Prüfungsorte werden durch befondere Ber- 
fügung beflimmt. 

Die Prüfungstermine werden von dem Provinzial. 


Auf Grund de6 $ 2 der Polizeiverordnung | Schultollegium fefigefe t; fie find durch das Zentral. 
des Herrn Dberpräfidenten der Provinz Brandenburg | blatt ee Te & da 3 


für die gefamte AUnterrichtd - Verwaltung in 
Preußen, durch das Minifterialblatt der Sandeld- und 


als | Gewerbe - Verwaltung fowie durch die Regierungs- 


Amteblätter der betreffenden Provinz befannt zu machen. 
8 2. Die Prüfungsfommiffion wird durch das 
Nach Bedürfnis 


fönnen in jeder Provinz mehrere Kommiffionen ein- 


b) der Provinzial-Polizeiverordnung vom 1. Kebruar gefegt werden. 


1897 betr. die Ergänzung der vorgenannten 
Polizeiverordnung 
den 1. Oktober d. Is. 
Potsdam, den 21. Juli 1908. 
Der Regierungspräfident. 


8 3. Die Prüfungstommiffton befteht: 

1. aus einem Provinzialfehulrat oder einem Regie 
runge- und Schulrat ald Borfigendem, 

2. aus mindeftend vier anderen Mitgliedern, und 
zwar in der Regel aus: 


a. Ort, Zeit und Hergang des Ereigniſſes, 

b, Witterungsverhältniffe, fofern fie auf das Ereignis 

von Einfluß gewefen find, 

e. Ben dung von Perfonen (aud) Name, Stand 

und Wohnort), 

d. Befhädigung an Betriebsmitteln, 

o. Schuldfrage, tatfächlich feftgeftellte oder mutmaß- 
liche Urſache des Unfalles, Dienftdauer fchuldiger 
Beamten, Dienftzeit derfelben an dem fraglichen 
Tage und am vorigen Tage, Anordnung be- 
züglich der fchuldigen Beamten, 

. Anzeige beim Staatsanwalt, 

8. Maßnahmen, welche zur Befeitigung der Betriebe- 
flörungen getroffen oder zur Verhütung ähnlicher 
Borfommniffe in Ausficht genommen find, 

gu melden. 

False die eifenbahntechnifche Auffichtsbehörde 
auf Grund von Befonderheiten der Betriebsanlagen 
oder Dergleihen auch bei minderiwertigen Befchä- 
digungen der Betriehsanlagen wünfchen follte, Anzeige 
zu erhalten, fo ift einem dahingehenden Erſuchen zu 
entfprechen. " 

Auch wenn ein befondered Erfuchen nicht vorliegt, 
find der eifenbahntechnifchen Auffichtsbehörde alle die⸗ 
jenigen Unfälle anzuzeigen, welche auf befondere Mängel 
der Anlage fchließen laffen, wie z. B. alle Wieder- 
holungen von Unregelmäßigfeiten an einer und der- 
felben Stelle. 

Kleine Betrichsftörungen und folche Unfälle, bei 
denen feine erhebliche Verlegung von Perfonen und nur 
geringe Befchädigungen an den Fahrzeugen vorgefommen 
find, find nur allmonatlicy in einer fchematifchen Ueber⸗ 
Wr der eifenbahntechnifchen Aufſichtsbehörde einzu- 
reichen. 

19. Freifahrten der Auffihtsbeamten. 

Die Unternehmerin ift verpflichtet, den Staats⸗ 
eifenbahnbeamten bei den zur Ausübung der Aufficht 
unternommenen Neifen jederzeit freie Fahrt zu 
geftatten. 


20. Unübertragbarfeit der Genehmigung. 

Die Uebertragung der aus diefer Genehmigung 
ficy ergebenden Nechte und Pflichten an einen anderen 
Unternehmer ift nur mit Genehmigung der unterzeich- 
neten und der eifenbahntechnifchen Auffichtebehörde 
zuläffig. 

21. Gültigkeit der Benehmigung. 

Diefe Genehmigung tritt in Kraft nad) ihrer Ver⸗ 
Öffentlihung im Amtsblatt der Königlichen Regierung 
ju Potsdam. 

Zu dem gleichen Zeitpunfte erlifcht die von der 
Polizeiverwaltung in Pafewalf erteilte Genchmigunge- 
urfunde vom 10. November 1892 bezw. 13. Juli 
1902 mit den dazu etwa erlaffenen Nachträgen. 

PMotedam, den 18. Juni 1908. 

Der Regierungspräfident. 
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Muſter 1. 
Berechtigungsſchein 
für 
d (Name des Transportführers) mit Mann 
vom (Truppenteil) " 
zur einmaligen Hin⸗ und fahrt zu den Sägen 
des Militärtarifg in MWagenflafle von 
bie 
den ten 1. 

(Siegel oder Stempel.) (Unterſchrift der Militärbehörde. -) 


Mufter 2. 
Gültig als Militärfahrfarte. 
Offizier 
Unteroffizier und Gemeine mit 
Pferd 


 Gahrzeug im Gewicht von kg (nur auszufüllen, ſoweit 
der Stücdgutfag zur Anwendung kommt) 


kg Gepäd 
dee (Truppenteil) . 
fahren von nach km 
[Die Zahlung ift zu Runden] 
den ten 


Siel oder Stempel) (Nnterfchrift der Wilitärbeörde) 
aben an Kahrgeld bezahlt: 


Einheitspreie: 
für Offizier = M Jg 
„ Mnteroffiziereu. Gemeine „ = " u 
„ Dferd " = ” " 
„ Desinfektion von Wagen „ = " n 
" Fahrzeug (Gewicht 
kg . nn > v ” 
kg 2 Gift 1000 kg „ = " (N 
Abfertigungsgebüßt „= n 
Zuſammen 


(Stempel) (Unterſchrift des Bahnbedienfteten) FR 


Anmerkung: 1) Bei Stundung des Fahrgeldes iR 4 
( ) eingeflammerte, bei Barıanl 
die [ ] eingeflammerte Stelle zu 

2) Auf der NRüdfeite find ethc 
läuterungen über den Zug 
mandos ufiv. zu madtigee 
es durd) die MilitärKem 
vorgefchrieben if. * 

3) Bei Barzahlung. ik Age 
doppelt augzufert'= — 
erhält die ? 
für die Mi’ 
die Weberfd 

- Kleinbahn 
bleiben im 
führers. 
Ausführ 
Militär‘ 
waltun 
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788. Der Bezirtdausfhuß Hierfelbft hat am 1. Juni d. Ss. befchloffen, die nachflehend verzeichneten 
Trennſtücke —— —, —7— 













Nummer 
des Kartenblatts der Parzelle 
1 1526/0,1144 | Röniglih) Preußifcher Staat — Wafferbauverwaltung 
(Brüdenpfeiler mit Umgang) 


Des Eigentümers Rame und Wohnort 








1 1524/0,1144 63 
1 et (reinen der Provinz Brandenburg . . . 18 
7) 


von dem Gutsbezirk Plaue a. H. abzutrennen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde Plane a. H. zu ver- 
einigen. Die Umgemeindung tritt am 1. Dftober d. 36. in Kraft. 
Potsdam, den 24. Juli 1908. Der Regierungspräfident. 





a) einem weiteren Schulauffichtdbeamten oder dem 
Direktor (dee Direftorin) oder einem Lehrer 
(einer Lehrerin) eines Lehrerinnenfeminars, 

b) der Leiterin oder einer Lehrerin eines Se- 

minars für Lehrerinnen der weiblichen Hand⸗ 

arbeiten, 

einer an einer Öffentlichen Anſtalt tätigen &e- 

werbefchullehrerin, welche auf Grund der Vor⸗ 

fchriften des Minifters für Handel und Gewerbe 
vom 23. Januar 1907 die Lehrbefähigung für 
einfache und feine Hausarbeiten ſowie Mafchinen- 
nähen, oder für Wäfcheanfertigung oder für 

Schneidern oder für Kunftbandarbeiten er- 

morben hat, 

oder einer Infpizientin des Handarbeits⸗ 

unterrichtes an öffentlihen Schulen, 

einem auf dem Gebiete der Wäfcheanfertigung 
oder der Schneiderei oder der Kunftflickerei 
ſelbſtäändig mit fünftlerifhem Geſchmack tätigen 

Mitgliede. 

8 4, Die Anmeldung zur Prüfung hat fpäteftene 
gwei Monate vor dem Prüfungstermin bei demjenigen 
Provinzial. Schulfollegium zu erfolgen, in deffen Amts⸗ 
bereich die Bewerberin ausgebildet worden ift oder 
ihren Wohnſitz hat. 

Der Anmeldung find beisufügen: 

1. ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Zitel- 
blatte der vollfiändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, die Konfeffion und der Wohnort der 
Bewerberin anzugeben find; 

2. ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem Arzte, 
der zur Führung eines Dienftfiegeld berechtigt ift; 

3. der Nachweis, daß die Berverberin eine den Be 
fimmungen vom 24. Juni 1907 (Zentralblatt 
für die gefamte Unterrichtd »- Verwaltung 1907 
S. 563 ff., Minifterialblatl‘ der Handeld- und 
Gewerbe - Verwaltung 1907 ©. 244 ff.) ent- 
fprechende fachliche Ausbildung genoffen hat. 

Hiermit ift eine Auswahl aus den während der 
Borbereitungszeit felbftändig entworfenen und 
ausgeführten Arbeiten vorzulegen; 

4. von folchen Bewerberinnen, die bereits eine lehr- 
amtliche Prüfung beftanden haben: 

a) dad Zeugnis über diefe Prüfung, 

b) ein Zeugnis über die bieherige Tätigfeit ale 
Lehrerin oder in Ermangelung eines folchen 
ein amtliche Führungszeugnis; 

5. von den übrigen Bewerberinnen: 

a) die Geburtsurkunde, wodurch nachgemiefen 
wird, daß die Bewerberin am Tage ber 
Prüfung das 19. Lebensjahr vollendet hat, 
oder die Berfügung der zuftändigen Behörde, 
durch welche der Bewerberin die Erlaubnie 
erteilt if, die Prüfung fchon früher abzu- 


legen; 

b) Zeugniffe über die empfangene Schulbildung. 
Die Bewerberin muß die oberfte Klaffe einer 
vollentwickelten höheren Mädchenfchule oder 


C 


Sr 


d 


—R 


Mädchenmittelſchule mit Erfolg beſucht haben 
oder eine gleichwertige Bildung beſitzen; 

c) ein amtliched Führungszeugnis. 

Die über Gefundheit, Führung und Lehrtätigkeit 
beizubringenden Zeugniffe müflen kurz vor dem An⸗ 
meldungstermine ausgeftellt ‚fein. Statt der urfchrift- 
lihen Zeugniffe können auch beglaubigte Abſchriften 
vorgelegt werden. — Die Unlagen zur Anmeldung 
find zu einem Heft vereinigt einzureichen. 

8 5. Die Prüfung erfiredt fih auf: 

1. Abhalten einer Lehrprobe, in der darjutun ift, 
daß die Bewerberin verfteht, die Lehraufgabe den 
Schülerinnen zum Verſtändnis zu bringen, bie 
Schülerinnen zur felbfländigen Ausführung an- 
zuleiten und ihre praftifche Arbeit zu Überwachen; 

2. Anfertigung eines Wäfche- oder Kleidungsſtückes 
(Mafnehmen, Schnittmufterzeichnen, Zufchneiden 
und Nähen auf der Mafchine) ; 

3. Ausbeffern eines . fchadhaften Wäfche ober 
Kleidungsftüdes (mit der Hand und auf ber 
Maſchine); 

4. Verzieren eines Wäfche- oder Kleidungsſtückes 
oder eines anderen Gebrauchsgegenſtandes in ein⸗ 
facher Art durch Sticken, Applikation, Durch⸗ 
bruch uſw.; Sticken von Buchſtaben und Mono⸗ 
grammen. 

Zu 2—4. Im Rahmen der geſtellten Yuf- 
gabe ift Korm und Art der Ausführung der ve 
werberin zu überlaffen. Die einzelnen Arbeitın 
brauchen nicht unbedingt vollendet zu werden. 
Es genügt, wenn die Berverberin zeigt, Daß 
fie über die Art der Herfiellung im Klaren 
ift und die angewandte Technik beherrſcht. 

5. Methodik des Handarbeitdunterrichted. Ziel 
und Aufgabe, Lehrgang und Lehrmethode, Aus- 
wahl des Lehrftoffes, Lehr⸗ und Lernmittel, 
Gewinnung, Eigenfchaften und Gebraudy ber 
im Unterricht benusten Materialien, Zeichnen 
an der Wandtafel. 

6. Anfertigung einer fehriftlichen Arbeit. Die 
Aufgabe wird aus dem Gebiete des Handarbeitd- 
unterricht® geftellt; für Bewerberinnen, die eine 
Iehramtliche Prüfung nicht abgelegt haben, tan 
fie auch der Pädagogik entnommen werden. Zur 
Bearbeitung der Aufgabe wird eine Friſt von 
vier Stunden gewährt. oo 
8 6. Dauer und Einteilung der Prüfung bleibt 

dem Ermeflen der KRommiffion überlaffen. Es iſt 
dahin zu wirken, daß bdieleinzelne Bewerberin durch 
die Pruͤfung im ganzen nicht mehr als 2 Tage in je 
8 Stunden in Anſpruch genommen wird. 

8 7. Die Leiſtungen der Bewerberinnen werden 
mit fehr gut (1) — gut (2) — genügend (3) — nicht 
genügend (4) — gewertet. 

8 8. Die Bewerberin hat nicht befianden, wenn 
ihre Leiſtungen in der Lehrprobe oder in zwei der im 
8 5 unter 2—6 aufgeführten Prüfungsgegenftände mit 
„nicht genügend (4)” bewertet worden find. Bei ber 

















Amtsblatt: 399 


Entfcheidung über den Ausfall der Prüfung find in |fönnen in jeder Provinz mehrere Kommiffionen ein- 
Zweifelsfällen die Leiſtungen während der Ausbildungs⸗geſetzt werben. 





zeit angemeffen zu berüdfichtigen. 
8 9. Diejenigen Bewerberinnen, welche bie 
Prüfung beitanden baben,. erhalten ein Befähigungs- 





1. 


8 3. Die Prüfungstommiffion befteht: 


aus einem Provinzialfchulrat ober einem Re⸗ 
gierungs- und Schulrat ald Borfigenden, 


zeugnis in folgender Fafſſung: 2. aus mindeftend vier anderen Mitgliedern, und 
.. ..... ....., geboren den ...... ...... zwar in der Regel aus: 
..... U ........ en nn Konfeſſion, a) einem weiteren Schulanfficht6beamten oder 
bat fi in der Zeit vom . . .. ......... dem Direltor (der Direktorin) oder einem 


einer Prüfung in den weiblichen Handarbeiten nach 
Mafigabe der Prüfungsordnung vom .......... 
1908 unterzogen und hierbei folgende Zenfuren 







Lehrer (einer Lehrerin) eines Lehrerinnen- 
feminarg; 

b) der Leiterin oder einer Lehrerin eines Seminare 
für Lehrerinnen der Hauswirtſchaftskunde; 


erbalten: 
1. Lehrprobe: c) einer an einer Öffentlihen Anftalt tätigen 
2. Anfertigen von Wöfche- und Kleidungsftüden, Gewerbeſchullehrerin, welche auf Grund der 
Mafcyinennähen: Borfchriften des Minifterd für Handel und 
3. Ausbefferungsarbeiten: Gewerbe vom 23. Januar 1907 die Lehr. 
4. Berzierungsarbeiten: befähigung für Kochen und Hauswirtſchaft 
5. Methodik des Handarbeitsunterrichtes: erworben bat, 
6. Schriftliche Arbeit: oder einer Infpizientin des hauswirtſchaft⸗ 













Hiernah wird .... .... .... für befähigt erklärt, 
in Volks⸗ Mitte und höheren Mädchenfchulen 
in den weiblichen Handarbeiten zu unterrichten. 
...... ..... ‚den .. .. 10... 
Die Königliche Prüfungskommiſſion. 

Die Zeugniffe find durch das Siegel und durd) 
die Unterfchriften der Mitglieder der Kommiſſton zu 
vollziehen. 

8 10. Bor .dem Eintritte in die Prüfung if 
eine Prüfungsgebühr von 12 Marf zu entrichten. 
Für die Ausftellung des Zeugniffes tritt hierzu noch 
eine Stempelgebührt von 1 Mark 50 Pfg. 

8 11. Hat eine Bewerberin die Prüfung nicht 
bertanden, fo fann fie nah Ablauf eines halben 
Jahres zur Wiederholung zugelaffen werden. Im 
Falle eines abermaligen Mißerfolges bedarf es zu 
einer erneuten und zwar letzten Wiederholung der 
Prüfung der Genehmigung des Miniſters der geiſt⸗ 
lichen 2c. Angelegenheiten. 

_ Prüfungsordnung 
für Lehrerinnen der Sauswirtfchaftsfunde. 

8 1. Die Befähigung zur Erteilung des Unter⸗ 
richtes in der Hauswirtfchaftsfunde an Volks⸗ und 
Mittelſchulen wird durch Ablegung einer Prüfung 
erworben. 

Solde Prüfungen werden in jeder Provinz je 
nad) Bedürfnis im Frühjahr und im Herbfte eines jeden 
Jahres abgehalten. 

Die Prüfungsorte werden durch befondere Ber- 
fügung beflimmt. 

Die Prüfungstermine werden von dem Provinzial» 


Schulkollegium feftgefegt, fie find durch dag Zentral. , 


blatt für die gefamte Unterrichtöverwaltung in Preußen, 
durch das Minifterialblatt der Handels⸗ und Gewerbe 
Verwaltung ſowie dur die Regierunge-Amtshlätter 
der betreffenden Provinz befannt zu machen. 

8 2. Die Prüfungsfommiffion wird durch das 
Provinzial-Schulfollegium gebildet. Nach Bedürfnis 


lichen Unterrichts an öffentlihen Schulen; 

d) einer Hausfrau, die in der Hauswirtſchaft 
befondere Erfahrung befigt und mit der Aus⸗ 
bildung von Hanswirtfchaftslcehrerinnen ver- 
traut if. 


8 4. Die Anmeldung zur Prüfung hat fpäteftend 
zwei Monate vor dem Prüfungstermine bei demjenigen 
Provinzial-Schulfollegium zn erfolgen, in deffen Amts⸗ 
bereich die Bewerberin ausgebildet worden ift oder 
ihren Wohnſitz hat. 

Der Anmeldung find beizufügen: 
. ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deffen Titel» 


blatte der vollfiändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, die Konfeffion und der Wohnort der 
Bewerberin anzugeben find; 


. ein Gefundheitsattert, ausgeftellt von einem Arzte, 


der zur Kührung eines Dienftfiegel® berechtigt ift; 
der Nachweis, das die Bewerberin eine den Be- 
fimmungen vom 24. Juni 1907 (Zentralblatt 
für die gefamte Lnterrichtöverwaltung 1907 
S. 563 ff., Minifterialblatt der Handels⸗ und 
Gewerbe⸗Verwaltung 1907 &. 244 ff.) ent- 
fprechende fachliche Ausbildung genoffen hat; 


. von folchen Bewerberinnen, die bereits eine lehr⸗ 


amtliche Prüfung beitanden haben: 

a) dad Zeugnis über diefe Prüfung, 

b) ein Zeugnis über die bisherige Tätigfeit ale 
Lehrerin oder in Ermangelung eines folchen 
ein amtliches Führungszeugnis; 


. von den übrigen Bewerberinnen: 


a) die Geburtsurfunde, wodurch nachgewieſen 
wird, daß die Bewerberin am Tage der 
Prüfung das 19. Lebensjahr vollendet hat, 
oder die Verfügung der zuftändigen Behörde, 
durch welche der Bewerberin die Erlaubnie 
erteilt ift, die Prüfung ſchon früßer abzu⸗ 
legen, 

b) Zengniffe über die empfangene Schulbildung. 
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Die Bewerberin muß die oberſte Klaſſe 
einer vollentwicelten höheren Mädchenfchule 
oder Mädchenmittelfchule mit Erfolg befucht 
haben oder eine gleichwertige Bildung be- 
figen ; 

c) ein amtlihes Führungszeugnis. 

Die über Gefundheit, Führung und Lehrtätigkeit 
beizubringenden Zeugniffe müflen furz vor dem An⸗ 
meldungstermine ausgeſtellt fein. Statt der urfchrift- 
lichen Zeugniffe können auch beglaubigte Abfchriften 
vorgelegt werden. Die Anlagen zur Anmeldung find 
iu einem Hefte vereinigt einzureichen. 

8 5. Die Prüfung erſtreckt fich auf: 

1. Abhalten einer Lebrprobe, in der darzutun ift, 
daß die Bewerberin verfieht, die Lehraufgabe 
den Schülerinnen zum Verſtändnis zu bringen, 
die Schülerinnen zur felbftändigen Ausführung 
anzuleiten und ihre praftifche Arbeit zu über- 
wachen. 

Seldftändige Herftellung und Berechnung (Preis 

und Nährwert) eines einfachen Gerichtes. 

. Ausführung einer praftifhen Hausarbeit: 
Waſchen, Plätten, Putzen von Haud- und 
Küchengeräten, mit mündlicher Begründung des 
Verfahrens. 

. Naturkunde einfchließlih Nahrungsmittellehre, 
wobei die Bewerberin nachweifen muß, daß fie 
auf eigene Anfhauung und einfahe Berfuche 
gegründete Kenntnifle erlangt bat, deren grund» 
legende Bedeutung für die gefamte Hauswirt—⸗ 
fhaft klar überfchaut und in der Anftellung 
einfacher Berfuche ausreichende Sicherheit er- 
langt hat. 

. Hauswirtfhaftlihe Rechnungsführung, Ein⸗ 
teilung des Jahres⸗, Monate- und Wochenein- 
kommens; Koftenberechnungen für die einzelnen 
Bedürfnisgruppen; Sparen; Berficherumng. 

. Methodif des hauswirtſchaftlichen Unterrichts. 
Ziel und Aufgabe, Lehrgang und Lehrmethode, 
Auswahl des Lehrſtoffes, Lehr⸗ und Lernmittel. 

. Anfertigung einer ſchriftlichen Arbeit. Die 
Aufgabe wird aus dem Gebiete des hauswirt⸗ 
ſchaftlichen Unterrichts geſtellt; für Bewerbe⸗ 
rinnen, die eine lehramtliche Prüfung nicht ab» 
gelegt haben, Tann fie auch der Pädagogif ent- 
nommen werden. Zur Bearbeitung der Aufgabe 
wird eine Krift von vier Stunden gewährt. 

8 6. Dauer und Einteilung der Prüfung bleibt 
dem Ermeflen der Kommiffion überlaffen. Es if 
daranf hinzuwirken, daß die einzelne Bewerberin durch 
die Prüfung im ganzen nit mehr ald 2 Zage in je 
8 Stunden in Anfpruch genommen wird. 

8 7. Die Leiftungen der Bewerberinnen werden 
mit: fehr gut (1) — gut (2) — genügend (3) — 
nicht genügend (4) gewertet. 

8 8. Die Bewerberin hat nicht beftanden, wenn 
ihre Leiftungen in der Lehrprobe oder in zwei der im 
8 5 unter 2—7 aufgeführten Prüfungsgegenftände 


mit „nicht genügend (4)” bewertet worden find. Bei 
der Entfcheidung über den Ausfall der Prüfung find 
in Zweifelsfällen die Leiſtungen während der Aue- 
bildungszeit angemeffen zu berüdfichtigen. 

5 9. Diejenigen Bewerberinnen, weldye die Prü- 
fung beftanden haben, erhalten ein Befähigungszeugnig 
in folgender Faſſung: 


................. „ geboren den............. 
u......... ......... Deren Konfeffion, 
hat "2 an ber Zeit vom . . . . . . . . . . . . . . . . .. ß io . 
einer fung in der Hauswirtfchaftstunde nah Maß- 
gabe ber Prüfungsordnung vom... 22222222... 1908 


unterzogen und bierbei 

. Lehrprobe; 

. Kochen: 

. Praftifhe Hausarbeiten: 

. Naturkunde, Nahrungsmittellehre: 

. —õRA Rechnungsführung: 

VWethodit des hauswirtſchaftlichen Unterrichts: 

—e— Arbeit: d 
iernach wird für befähigt 

erklaͤrt, in Volks. und Mittelſchulen in Hauswiri 

ſchaftskunde zu unterrichten. o » 

‚ den ..ten .. ....... 


Die Königliche Prüfungékommiſſton. 

Die Zeugniffe find durch das Siegel und durch 
die Unterfchriften der Mitglieder der Kommiffion zu 
vollziehen. 
810. Bor dem Eintritte in die Prüfung ift 
eine Prüfungsgebühr von 12 Marf zu entrichten. Kür 
die Ausftellung des Zeugniffes tritt Hierzu noch eine 
Stempelgebühr von 1 Marf 50 Pfennig. 

$ 11. Hat eine Bererberin die Prüfung nicht 
beftanden, fo fann fie nach Ablauf eines halben Jahres 
jur Wiederholung zugelaffen werden. Im Kalle eines 
abermaligen Mißerfolges bedarf es zu einer erneuten 
und zivar legten Wiederholung der Prüfung der Ge 
ung des Minifterd der geiftlichen 2c. Angelegen- 
eiten. 


folgende Zenfuren erhalten: 


10 Qt 9 WD 


m... €... .„—, m nme : 98 te 0 


* * 


Veroͤffentlicht unter Hinweis auf die Bekannt⸗ 
machung vom 11. Juli 1907 — Amtsblatt S. 344 
— mit dem Bemerken, daß die vorſtehenden Prüfungs⸗ 
ordnungen an Stelle der Prüfungsordnungen vom 22 ften 
Dftober 1885 und 11. Januar 1902 am 1. Sep 
tember d. Is. in Kraft treten. 

Die Meldungen für die im Herbſte d. Is. 
abzuhaltende KHandarbeitd- bezw. Hauswirtfchafte- 
lehrerinnen - Prüfung find dem Kgl. Provinzialfchuls 
follegium in Berlin W. 9 bis zum 15. Auguſt 
d. J. einzureihen. Die Prüfungstermine werden 
fpäter befannt gegeben werden. 

Potsdam, den 22. Juli 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Biehfeuchen. 
764. I, Feſtgeſtellt. 
a. Schweinefeuche. Kreid Oberbarnim: Wer- 
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Prenzlau. 
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neuchen. Kreis Oſthavelland: Falkenhagen. Kreis 
Oſtprignitz: Fretzdorf. Kreis Teltow: Müggelheim. 

b. Schweinepeſt. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Beeskow, Glienicke. 

c. Milzbrand. Kreis Weſthavelland: Ribbeck. 

II. Erloſchen. 

a. Schweineſeuche. Kreis Angermünde: Wil⸗ 

mersdorf. Kreis Oſtprignitz: Penzlin. Kreis Prenzlau: 
Potsdam, den 28. Juli 1908. 

Der Regierungspräſfident. 
Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Grundftüdgaufpähung. 

768. Der Befiger Karl Heimann in Berlin, 
Wienerſtraße 65, beabfichtigt, auf feinem bei km 3,300 
der Dahme-Wafferfiraße am rechten Ufer des Zeuthener- 
feed gelegenen Grundſtück ein Bollwerk, eine Ufer 
aufhöhung, einen Hafen, einen Bootsanlegefteg und 
zwei Grenzzäune zu errichten bezw. anzulegen. 

Hierzu ift die deichpolizeiliche Genehmigung nad) 
gefucht worden. 

Died wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in beichpolizeilicher Hinficht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende Einfprüche finden keine Berüd- 
fihtigung. Die Pläne können in der Negiftratur des 
Bezirtdausfchuffes hier Spandauerfir. 32—34 während 
berfelben Frift eingefehen werden. 

Potsdam, den 24. Yuli 1908. 

Der Bezirksausſchuß. Joachimi. 

Bekanntmachungen des Königlichen 

Polizei⸗Präfibenten zu Berlin. 


oligeiserordnung, 
beitefiend die Straßenorbnung jr den Stabtfrel3 Berlin. 


266. Auf Grund der 88 5 und 6 des Gefepes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. Mär; 1850 
(G.S. S. 265) fowie der 88 143 und 144 des Ge⸗ 
ſetzes über Die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (G.⸗S. S. 195) wird mit Zufimmung 
ded Gemeindevorftandes für den Stadtkreis Berlin 
folgendes verordnet: 

l. Dem 8 24 der Straßenordnung vom 31. Des 
jember 1899 in der Kaffung der Polizeiverordnungen 
vom Se wird als Nr. 6 fol 

37. Februar 1908 vird a r. folgende Be- 
fimmung hinzugefügt: 

Der Große Weg im Tiergarten und deffen Ab- 
jiweigung nach der Hohenzollernfiraße ſowie das Tier- 
gartenufer darf von Kraftwagen aller Art nicht be 
fahren werden. 

Ausgenonmen von diefem Verbot find die Kraft 
wagen der Feuerwehr und der Straßenreinigung. 

I. Un die Stelle der 88 72 und 73 der Straßen- 
ordnung vom 31. Dezember 1899 treten die nach- 
ſtehenden Borfchriften: 

8 72. Wer öffentliche Wege und die dazu ge- 
hörigen Gegenflände, Einrichtungen und Anftalten, 
welche befiimmt find, die Öffentlichen Wege zu fchügen, 


zu bezeichnen, gangbar zu erhalten oder zu zieren, oder 
welche font zum öffentlichen Nupen dienen, aus Fahr⸗ 
läffigfeit zerſtört oder befchädigt, ift firafbar. 

8 73. Das Ueberſteigen von Borrichtungen, 
welhe zum Schuge Öffentlicher Wege, Dentmäler und 
Anlagen dienen, daB eigenmächtige Verändern der im 
8 72 bezeichneten Gegenflände, Einrichtungen und An- 
ftalten, das Befchmugen und Befchreiben bderfelben 
fowie jede Handlung oder Lnterlaffung, durch welche 
der freie Zugang zu denſelben verfperrt oder deren 
ordnungsmäßige Benugung behindert wird, insbefondere 
die Benugung der Bänke zum Liegen und Schlafen, iſt 
firafbar. 

II. Diefe Poligei-Berordnung tritt mit 
1. Auguſt 1908 in Kraft. 

Berlin, den 22. Yuli 1908. 

Der Polizei-Präftdent. 
Stiftungen und Zuwendungen. 

Allerhöchſt genehmigte Stiftung: 

Am abgelaufenen Vierteljahr it zur Errichtung 
der von der verftorbenen Frau Sara Oppenheimer 
geb. Kevent zum Zwecke der Unterffügung 

a) dürftiger Verwandter derfelben, 

b) unbemittelter Ifraeliten oder der Förderung ge- 
meinnügiger oder frommer Bertrebungen für An- 
gehörige des ifraelitifhen Belenntniffes mit einem 
Kapital von rund 38730 Mark unter dem Namen 
„Sara DOppenheimer’fhe Stiftung” zu Berlin 
begründete Stiftung die Allerhöchfte Genehmigung 
erteilt worden. 

Ferner haben folgende Zumendungen die Aller⸗ 
höchſte Genehmigung gefunden: 

1. Schenkung der Geſchwiſter Francke im Be 
trage von 30000 Mark an die St. Andread- Kirchen- 
gemeinde in Berlin zur Verwendung für die Oberlin- 
Station. 

2. Schenkung des Rentner Rudolf Curt im 
Betrage von 6000 Marf an die St. Matthäud-Kirchen- 
gemeinde zu Berlin. 

3. Zuwendung der verftorbenen Witwe Henriette 
Aldertine Laura Betbmann geb. Behrens im Be 
trage von rund 35000 Mark an das Herjog Wilhelm- 
Afyl in Braunfchweig. 

4. Zuwendung der verftorbenen Frau Ida Blum 
geb. Eihelbaum im Betrage von 7000 Marf an die 
jüdifche Gemeinde in Berlin zur Unterhaltung der Erb- 
begräbniffe der Erblafferin und ihres Ehemannes. 

5. Zumendung des verftorbenen Kommerzienrate 
Joſeph Pinkuß im Betrage von 20000 Marf an die 
Königin Augufta-Stiftung für die Berliner Feuerwehr 
in Berlin. 

6. Zumendung des vertorbenen Rentner Sieg- 
fried von Normann im Betrage von 6000 Marf 
an das Diafoniffenhaus „Evangeliſches Magdalenen- 
ſtift“ zu Berlin (Teltow). 

7. Zuwendung des verfiorbenen Ziegeleibeſitzers 
Friedrich) Auguft Döbert im Betrage von 6600 Mark 
an die evangelifche Zerufalems«Kirchengemeinde in Berlin. 


dem 


767. 
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8. Zumentung Ser Witwe Lina Schlieper geb. 
Stade im Betrage von 10000 Marf an das Aſylhaus 
der Friedrich Wilhelm Biltoria-Stiftung der Kaufe 


mannfchaft von Berlin. 


9. Letztwillige Zumendung des 


11. Legtwillige Zuwendung bes verftorbenen Ge⸗ 


beimen Kommerzienratd Elwin Paetel im Betrage 
von 20000 Marf an den Unterftügungsverein Deutfcher 


Buchhändler und Buchhandlungsgebilfen. 

12. Schenfung ded Kommerzienrats Reinhold 
in Berlin im Betrage von 10000 Marf an den Bolte- 
beilflättenverein vom Roten Kreuz. 

13. Legtwillige Zumendungen des verftorbenen 
Nentners Sigismund Samuel 

a) im Betrage von 20000 Marf an den Berein 
junger Kaufleute in Berlin, 
b) im Betrage von 10000 Mark an den Berliner 

Aſylverein für Obdachloſe, 

c) im Betrage von 10000 Mark an den Verein 
„Lehrlingsheim Pankow” in Berlin und 
d) im Betrage von 10000 Mark an den Berliner 

Berein für Berienkolonien. 

14. Zuwendung der Jakob Plaut-Stiftung im 
Betrage von 10000 Marf an den Berein „Hoffnungs- 
thal für die Obdachloſen der Stadt Berlin”. 

15. Letztwillige Zumendung des verftorbenen 
Rentners Louis Nathan im Betrage von 6000 Mart 
an den Brüder-Verein zur gegenfeitigen Unterſtützung. 

16. Schenlung eines unbelannten Geberd im 
Betrage von 10000 Darf an das Ehriftliche Vereins⸗ 
baus junger Männer. 

17. Schenfung der der verwitweten Gräfin 
Babetta von Kalkreuth gehörigen, in Hofterwig an 
der Elbe belegenen Grundſtücke an den Verein „Biltoria- 
haus für Krantenpflege”. 

18. Schenfung des dem Rentier Paul We: 
phal gehörigen Grundſtücks Uhlandſtraße 40/41 in 
Wilmersdorf an den „Invalidendank“. 

19. Schenkung der Rentnerin Zerline Helfft 
von je 24000 Mark 

a) an das Krankenhaus der jüdifchen Gemeinde in 

Berlin und 

b) au den Lette Verein zu Berlin. 

20. Schenkung des Direktors W. Yippmann 
in Berlin an den. Deutfchen Verein. für Kınderafple 
in Schöneberg E. B. durch mietfreie Ueberlaſſung dee 
Grundflücks Schweidnigerfirage 5 in Wilmersdorf auf 
die Dauer von 10 Jahren. 

21. Letzwillige Zusendung des verfiorbenen Rente 
nerd Theodor Kutzner im Betrage von 200000 Warf 
an den Deutfchen Zierfchugverein. 

22. Scenftung der Erben des verflorbenen 
"mtiers Julius Bleichröder im Betrage von 30000 


verforbenen 
Drofeffore Dr. Dttomar Rofenbacd im Betrage von 
10000 Mark an den Berliner Afylverein für Obdachlofe. 

10. Scyenfung des Dr. jur, Albert Lewinſohn 
im Betrage von 40000 Marf an den Verein „Frei⸗ 
williger Erzichungsbeirat für fehulentlaffene Waifen”. 


768. 


769. 


Markan den Verein „Züdifche Arbeiterfolonie in Weißen⸗ 
fee b. Berlin, E. 8.“ 

23. Schenkung der Wittwe Betty Joelſohn 
geb. Seligfohn im Betrage von 20000 Marf an 
den Berein „Erfter ifraelitifcher Volkskindergarten und 
Kinderbort, E. V.“ 

24. Schenkung des Fabrikbeſitzers Karl Leopold 
Netter 

a) an den Verein „Emil Srommel-Heim“ und 
b) an den „Verein zur Kortbildung. armer ſchwacher 
Töchter” 
im Betrage von je 10000 Mark. 

25. Eeptwillige Zuwendung des verfiorbenen KRauf- 
manne Paul Kifcher im Betrage von etwa 7243 Mark 
an den Berliner Afylverein für Obdachlofe. 

26. Lestwillige Zumendung des  verftorbenen 
Nentierd Franz Ebel im Betrage von 43604 Mark 
35 Pf. an die Witwenfaffe der Schloffer-Innung in 
Berlin zwecks Unterftügung bedürftiger Witiven ver- 
ftorbener Innungsmitglieder zum Weihnachtsfeſte. 

Berlin, den 21. Zuli 1908. 

Der Polizeis- Präfident. - 
Befanntmachungen des Staatsfetretärs 
Des Neichspoſtamts. 

Boftpatetverlehr mit Rußland. 

Am Verkehr zwifchen Deutfchland und 
Aupland (mit Ausnahme von Kinnland, bezüglich 
defien es bei den beftebenden Borfchriften verbleibt) 
fönnen Pakete vom 1. Auguf ab mit Nachnahme 
bie 800 Marf (in Rußland 400 Rubel) belaftet 
werden. Die Nacdınahmepafete im Verkehr mit Ruß— 
land müſſen frantiert werden, und zwar haben die 
Abfender neben dem Porto für eine gleichartige 
Sendung ohne Nahnahme eine Nachnahmegebühr 
zu entrichten, die in Deutfchland auf 5 Pr. für je 
zwei Marf und jeden Teil von zwei Mark, mindeitene 
20 Pf. feftgefent it. Der Betrag der Nahnahme 
it vom Abfender in der Währung des Aufgabe- 
gebiets, bei Paketen nach Rußland alfo in deutſcher 
Reichewährung, anzugeben; die Markſummen find 
außer in Zahlen auch in Buchitaben (mit lateinifcher 
Schrift) zu vermerfen. Im Falle der Einlöfung der 
Nachnahme wird dem Abfender der von ihm arge 
gebene Betrag ohne Abzug durch Poltanweifung 
überfandt. Auf den Nachnahme-Portanweifungen 
Buchungsenummern oder Kaffenzeihen des Ab- 
fenders erfichtlih zu machen, if im Verkehr mit 
Rußland nicht angängig. Berlin, den 13. Zuli 1908. 
Der Staatsfelretär ded Reichs⸗-Poſtamts. 


Betfanntmachungen der Kaiferlichen 

Dber:Boftdirektionen. 

Eröffnung neuer Xelegraphenanftalten. 

Bei den Pornhilffielen in Klein Breefe 

(Weſtprignitz), Mittelbreefe, Groß⸗Breeſe und Kuhblant 

(MWeftprignig) fämtlich bei Wittenberge (B;. Potsdam) 

wird am 22. Juli der Zelegraphenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, 18. Juli 1908. 
Kaiferlicde Ober-Pondireftion. Gürtler. 
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Befanntmachungen anderer Behörden. 
Veränderungen in Guts- und Gemeindebezirien, 

7'710. Bezeichnung der in Betradht fommenden 
Srundftüde: Gemeindebezirk Dorf Zinna, Kartenblatt 3 
Abſchnitt 94/71, Hofraum mit Gebäuden (1 Wohn- 
baus und Nebengebäude) von 19 a 30 qm, Karten- 
blatt 3 Abfchnitt 95/70, Garten von 45 a 30 qm, 
Kartenblatt 3 Abfchnitt 96/70, Ader von 2,1240 ha. 
Biöheriger Gemeindebezirk: Dorf Zinne. Künftiger 
Gutsbezirk: Schießplag Züterbog. Befchluß des Kreis— 
ansfchuffes Züterbog vom 15. Mai 1908. 

J. Rr. II. 3350. 

Jüterbog, den 16. Juli 1908. 

Der Landrat. 


71. Tarif 
für die an der Spree in Berlin vor dem Grundſtück Frucht⸗ 
Rrape 1/2 belegene Krananlage der Biegeltransport-Attiengefellichaft 
zu Berlin. 
An Krangeld ift zu entrichten: 


von Ziegelfteinen: | 


a) für je 1000 Stüd . 62'/, Pf. 
b) beim Kranen nad) Zeit 

I. für je eine Stunde . 8 Mart 

mindeftend jedoch . 15 Mark 

II. für 1 Tag ju 10 Stunden 1b Mark 


Zufägliche Beftimmungen. 

1. Bruchteile der Tarifeinheiten ſowie Bruchpfennige 
werden bei der Gebührenberechnung für vol 
gerechnet. 

2. In dem Krangelde if die Gebühr für den von 
der Eigentümerin zu ftellenden Kranführer mit 
enthalten. 

3. 1000 Stäck Mauerfteine werden gleich 3500 kg 
gerechnet. 

Diefer Tarif tritt mit dem Tage feiner Veröffent- 
lihung in Kraft. i 
Berlin, den 8. Juli 1908. 
Der Finanzminifter. Der Minifter der öffent- 
Im Auftrage: lichen Arbeiten. 
Rathjen. Im Auftrage: Hecht. 


* 

Vorſtehender Tarif wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht. 

Berlin, den 21. Juli 1908. 

Königliche Miniſterial-Bau⸗Kommiſſion. 
772. Perſonalchronik. 

An Stelle des aus dem Staatsdienſt ausgetretenen 
Königlichen Kreisbauinſpektors Baurat Jaffé in 
Berlin iſt der Königliche Bauinfpeftor Zöllner zum 
1. Auguft d. 38. mit der Berwaltung der Kreisbau- 
infpeftion Berlin 1. beauftragt worden. 

Im Kreife Oſthavelland if ernannt worden zum 
Amtsvorfteher der Adminiftrator Walter von Sametzki 
in Bornftedt für den Bezirk 24 — Bornfledt —. 

Im Kreife Oftbavelland ift ernannt zum Amts⸗ 
vorfieherftellvertreter: Gutsbefiger Gericke in Wernig 
für den Bezirk 29 — Bredom. 

Im Kreife Wenbavelland ift wieder ernannt worden 


Kaifer. 


zum Amtsvorſteher: Gutsbefiger, Hauptmann a. D. 
Reginald Kreusler in Plauerbof für den Beirf 25 
— Plauerhof. 

Der bisherige Pfarrer und Superintendent Im⸗ 
manuel Wilhelm Kriginger in Wuftermarf iſt zum 
erftien Pfarrer bei der Kaifer Friedrich⸗Gedächtnis⸗ 
Kirchengemeinde in Berlin, Diözefe Friedrichswerder I., 
beftellt worden. . 

Der Lehrer Erich) Müller iſt ald Gemeindefchul- 
Ichrer in Berlin angerftellt worden. 

Beränderungen bei der Königlichen 
Minifterial- Militär- und Baufommiffion. 
(Schluß.) 

Ausgeſchieden: der Regierungsſekretär Lachnitt in⸗ 
folge ſeiner Anſtellung im Reichskolonialamt, der Bauſe⸗ 
fretär Wächter behufs Rücktritts zum Reichskolonialamt. 

Vereidigt: die Regierungsbauführer Georg 
Büſſow, Martin Spielberg, Kurt Behrendt, 
Albert Mark, Konrad Lehmann, Johannes Borchert 
Fritz Freitag, Robert Liebenthal, Mar Rend- 
ſchmidt, Ernſt Richter, Felix Papsdorf, Fritz 
Oehlmann, Walter Ganz, Willy Lehmann. 
Perſonalveränderungen im Bezirk des Kammer— 

gerichts im Monat Juni 1908. 

J. Richter: Es find ernannt: der Kammergerichts⸗ 
rat, Geheime Juſtizrat Rabe zum Senatspräfidenten 
beim Kammergericht, der Landrichter Dr. Pape aus 
Breslau zum Kammergerichtsrat, zu Amterichtern: die 
Gerichtsaffefforen Dr. Borchardt in Landeberg a. W., 
Dr. Schaller in Berlin-Mitte. 

Verſetzt ift der Amtsgerichtsrat Tismer vom 
Amtsgericht Berlin-Mitte ald Landgerichtörat an das 
Landgericht I. Berlin. 

Penfioniert find: die Landgerichtsräte Dr. Heinrich 
Dollad und Blumenfeld vom Landgericht I. Berlin 
und der Amtegerichtsrat Benfieg vom Amtsgericht 
Berlin-Mitte. 

Berftorben if: der Amtsgerichtdrat Bade in 
Soldin und Zeuthoefer in Guben. 

Dem Landgerichtspräſidenten Ehrenberg in 
Potsdam iſt der erbliche Adel verliehen; dem Präfi- 
denten des .gemifchten Gerichtshofes I. Inſtanz in 
Kairo, Kandgerichtsrat Geh. Juſtizrat Dr. Herzbruch 
vom Landgericht I. in Berlin ift der Charafter als 
Geheimer Oberjuftigrat mit dem Range der Räte 2ter 
Klafle verliehen. 

I, Gerichtsaſſeſoren: Zu Berichtsaflefloren 
find ernannt die Referendare; Wilhelm Schmidt, Dr. 
Kayfer, Ohlrich, Dr. Friedmann, Unkrodt, 
Klewig, Liefegang, Dr. Hand Goldſchmidt, 
Kanig, Meisner, Strider, Trieglaff, Horn, 
Gerhard Müller, Nicolai, Beermann, Saufhow. 
Entlaffen: Dr. Zrautmann, Rühe, Zellmer, 
Schlipphade, Dr. Thurow. 

Il.Staatsanwaltfchaft: Ernannt find zum. 
Amtsanwalt: der Bürgermeifter Dr. Albert in Lieben⸗ 
walde, zum Amtsanwalgftellvertreter: der Kaufmann 
und Königliche Stempelverteilee Schönian in Zriebel, 
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der Landwirt Paul Zahl in Alt-Landeberg, der Amte- 
gerichtöfefretär Schneider in Trebbin, zum zmeiten 
fländigen Amtsanwaltsftellvertreter: der Stadtfefretär 
Budwig in Droffen, der Oberförfter Luther in 
Triedrichehagen zum Korfiamtsanwalt bei dem Amte- 
gericht Eöpenid und Alt-Tandeberg und zum Korftamte- 
anmwalts-Stellvertreter beim Amtsgericht Cöpenid für 
Forſtbezirk 4a, Grünau-Dahme. 
IV. Rechtsanwälte und Notare: In die Lifte 
der Rechtsanwälte find eingetragen die Rechtsanwälte: 
Juſtizrat Kenfh aus Wriegen beim Amtsgericht 


Fürftenwalde, Dr. Kruchen vom Landgericht I. Berlin | Kürftenwalde angemiefen. 


jeit: der Rechtsanwalt Juſtizrat Bruno Wolff aue 
Breslau, die Rechtsanwälte Notare Juftizrat Hugo 
Sfopnif aus Königs MWufterhaufen, Juſtizrat Eugen 
Coßmann aus Siegen, Mar Conrad aus Peig mit 
Anweifung des Amtefiges in demjenigen Teile der Stadt 
Berlin, der zum Bezirf des Amtsgerichts Berlin-Mitte 
gehört, der Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat Schwob 
aus Ratibor mit Anweifung ded Amtsfitzes in dem- 
jenigen Zeile der Stadt Berlin, der zum Bezirf dee 
Amtsgerichte Berlin Schöneberg gehört. Dem Rotar 
Juſtizrat Fenſch aus Wriegen ift der Amtefig in 
Dem Notar Juſtizrat Albert 


beim Kammergericht, Karl Krüger vom Landgericht III. | Hoefer in Finftermalde ift die nachgefuchte Entlaffung 


bei dem Landgericht I. Berlin; Die Gerichtsaflefloren : 
Michalke beim Kammergericht, Franz Landsberg 
und Dr. Bandmann beim Landgericht I. Berlin, 
Hermann Schröder bei dem Landgericht Potsdam, 
Froelich bei dem Amtsgeriht Broß-Kichterfelde, 
Zippert bei dem Amtsgericht in Eöpenid, Tiemann 
beim Amts⸗ und Landgericht Potsdam. Yn der Lifte 
der Rechtsanwälte find gelöfcht: die Rechtsanwälte 
Auftigrat Dr. Bonk bei den Landgerichten I., IL, II. 
Berlin, Juſtizrat Rix und Dr. Kruchen bei dem 
Landgericht I. Berlin, Klengan beim Umtsgericht- in 
Potsdam. Verſtorben if: der Rechtsanwalt Paul 
Horn in Berlin. Ernannt find zu Notaren: die 
Rechtsanwälte Dr. Balke in Broß-Fichterfelde, Brieger 
in Schöneberg, Albert Hoefer in Kinfterwalde, Knuſt 
in Sommerfeld, in Berlin: I. für die Dauer ihrer 
Zulafiung zur Rechtsanwaltſchaft: die Rechtsanwälte 
Juſtizrat Albert Pinner, Juſtizrat Adolf Senff, 
nftigrat Dr. Mar Leppin, Juſtizrat Leo Lilienthal, 
Juſtizrat Dr. Artur Gerfon, Juſtizrat Georg 
Manfiewig, Mar Hahn, Alfred Hennigfon, Dr. 
Alfred Saalfeld, Dr. Karl Görred, Johannes 
Abraham, Dr. Hermann Barnau, Paul Lüders, 
Daul Boehlau, Serhard Küfter, Rudolf Shumader, 
Dr. Richard Epel, Dr. Erntt Beer und Benno 
(Benjamin) Schlomann in Berlin mit Anweifung 
ihres Amtsfitzes in demjenigen Teile der Stadt Berlin, 
der zum Bezirk des Amtsgerichts Berlin- Mitte gehört, 
Juſtizrat Karl Hamburger, Juſtizrat Bernhard 
Sintenis, Viktor von Slafenapp in Berlin mit 
Anmeifung ihres Amtsfitzes in demjenigen Teile der 
Stadt Berlin, der zum Bezirke des Amtsgerichte 
Berlin- Schöneberg gehört, Juſtizrat Morig Ratkowski 
in Berlin mit Anmweifung feines Amtsſitzes in Berlin 
innerhalb der Stadtbezirfe 3088, b, c, 309, 310, 
Kriedrih Brandt in Berlin mit Anmeifung ſeines 
Amtsfiges in Berlin innerhalb der Stadtbezirfe 246 a,b, c, 
247a, 247c, 250 und dee füdlich der Ringbahn be- 


legenen Teiles des Stadtbezirks 2476; Il. auf Kebend- | gang erteilt 


aus dem Amte erteilt und zugleich der Eharafter als 
Geheimer Juſtizrat verliehen. Mit der Löfhung des 
Rechtsanwalts Juſtizrats Bonk it zugleich fein Amt 
als Notar erlofchen. 

V, Referendare: zu Referendaren find ernannt 
die Rechtöfandidaten: Schumacher, Rifop, Drews, 
von Bülow, Puder, Lademann, Wienftrud, 
Baftian, Zedner, Mofer, Borchers, Peters, 
Mahlow, Auäbider, Ziemann, Mueller, Nölte, 
Pincus, Prafh, Simfon, Poffe, v. Borrieg, 
Freiherr v. Dobened, v. Hoffmann. Euslaffen: 
v. Bülow. (Schluß folgt.) 
Befanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 

Studium ber Landwirtfchaft an der Univerfltät Halle a, ©. 
7783. Die Borlefungen für das MWinter- Semefter 
1908/09 beginnen am 22. Dftober. Das Programm 
für das Studium der Landwirtfhaft an hiefiger 
Univerfität ſowie der fpejielle Lehrplan für dag 
fommende Semeiter find durch dag Sefretariat dee 
landwirtfchaftlihen Inſtituts, L. MWuchererfiraße 2, zu 
beziehen. Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete. 

Halle a. S., im Zuli 1908. 

Der Direftor des landw. Inſtituts der Uuiverſität. 
Tierärztliche Hochfigule Berlin, Luifenftr. 56. 
774. Das Winterſemeſter 1908/9 beginnt am 
15. Dftober d. 38. Die Immatrikulationen beginnen 
am 7. Dftober und dauern bie zum 31. Dftober 1908. 
Aufnahmebedingungen und Stundenplan werden auf 
Erfordern vom Bureau abgegeben. 
Berlin, den 9. Zuli 1908. 

Der Rektor. 
Königliche Iandwirtfchaftliche Alademie Bonn⸗Poppelsdorf, in Ber: 
Bindung mit der Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms-Univerſität Bonn. 
778. Die Aufnahmen für das Winter - Halbjahr 
1908/09 beginnen am 15., die Borlefungen am 22 ften 
Dftober 1908. Profpelte und Lehrpläne verfendet das 
Sekretariat der Akademie auf Anfuchen Foftenfrei. 

Auskunft über den Eintritt und den Studien 
der Direktor. 





Hierzu ſechs öffentliche Anzeiger. 
(Die Uufnahmegebühren betragen für eine einfpallige Drudzelle 20 Pf.) 
Belagöblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet. 
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(Stück 43.) Nr. 3512. Verordnung, betreffend den 
Verkehr mit Eſſigſäure. Vom 14. Juli 1908. 
Nr. 3613. Bekanntmachuug, betreffend die Schiffs⸗ 
telegraphie. Vom 16. Juli 1908. 
Ar. 3514. Bekanntmachung, betreffend Aenderung ber 
Anlage B. zur Eifenbahn-Berkehrdordnung. Vom 
20. Juli 1908. 
Allerhöchſter Erlaf. 
Verleihung bes Enteignungsrecht3 an die Stadtgemeinde 
* Brandenburg a. H. 


Auf Ihren Bericht vom 16. Juni d. Js. 


hergeſtellte Rohrunterbrecher iſt von mir als den Vor⸗ 
ſchriften der Polizeiverordnung vom 3. Oktober 1902, 
betreffend Verhütung des Rücktritts unreiner Flüſſig⸗ 
keiten in die Reinwaſſerleitung, entſprechend anerkannt 
und für den Umfang des Landespolizeibezirks Potsdam 
zugelaſſen worden. Notsdam, den 29. Juli 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Privathanbelsichule. 
180. Dem Direftor R. Richter in Bteglig babe 
ich widerrnflich die Erlaubnis erteilt, in Steglig in 
dem Haufe Wibrechtfir. 123 eine private Handelsſchule 


will Ich der Stadtgemeinde Brandenburg a. d. H. im|unter dem Namen „Stegliger Handeld- und Schreib- 


Regierungsbezirt Potsdam auf Grund ded Geſetzes 
vom 11. Juni 1874 (Geſetzſamml. &. 221) das Recht 
zur Entziehung und zur dauernden Befchränfung des 
für den von ihr geplanten Hafenbau am Beetzſee und 
am Silofanal in Anſpruch zu nehmenden Grund- 
eigentums verleihen. Die eingereichten Zeichnungen 
find wieder beigefügt. 
Kiel, an Bord M. 3%. „Hohenzollern“, 
den 24. Juni 1908. 
gu. Wilhelm R. 
gegengez. Breitenbad. v. Moltke. 


n 
die Minifter der öffentlichen Arbeiten und des Innern. | 782. 


efanntmachungen des Königlichen - 
Hegierungspräfidenten. 
Fiſchereiaufſicht 


778. 


des verftorbenen Kifchereiauffebere Münchow für den | 


Dienftbezirt Belauf Groß⸗Waſſerburg der Oberförfterei 


mafchinenfchule von R. Richter“ weiter zu betreiben. 
Potsdam, den 26. Juli 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Handelds, Spraden: und Schreibmaſchinenſchule. 
781. Ich babe dem Direftor R. Richter in 
Steglig die Genehmigung erteilt, in Deutſch⸗Wilmers⸗ 
dorf eine Lehranftalt für Handelswiffenfchaften unter 
dem Namen „Wilmersdorfer Handeld-, Sprachen. und 
Schreibmafchinenfhule von R. Richter” zu betreiben. 
Potsdam, den 27. Juli 1908. 
Der Regierungspräfident. 


Privathanbelsiäule, 
Dem Handelsfchulleiter Ostar Beder in 
Dranienburg habe ich widerruflih die Erlaubnis er- 
teilt, in dem Haufe Königsallee 22 II. in Oranien- 
burg eine private Handelsfchule unter dem Namen 


Ich babe den Förfter Sperber an Stelle! „Privathandeldfchule in Dranienburg“ weiter ju bes 


Potsdam, den 26. Juli 1908. 
Der Regierungspräfident. 


treiben. 


Klein Wafferburg zum unbefoldeten Rifchereiauffeber | Errichtung einer Bwangsinnung für das Gattlers, Tapezierer⸗ und 


im Rebenamte ernannt. 


Der Genannte gilt fortan bezüglich der in feinem | 783. 


Wagenbauer⸗Handwerk in Dahme, 
Auf Grund ded 8 100 des Geſetzes, be⸗ 


Auffichtsbezirke vorkommenden Fiſchereivergehen und| treffend "die Abänderung der Gemerbeordnung, vom 
Webertretungen ald Hilfsbeamter der Staatsanwaltfchaft. 26. Juli 1800 (R.-&.-Bl. S. 918) hat bie freie 


Dotsdam, den 24. Juli 1908. 
Der Regierungspräfident. 
NRobrunterbrecher. 


7119, 


Sattler-, Seiler-, Tapezierer- und Kürſchner⸗Innung in 
Dahme beantragt, anzuordnen, daß zur Wahrnehmung 
der gemeinfamen gewerblichen Jutereſſen des Sattler«, 


Der von der Firma Borchers & YJürges|Tapeziere und Wagenbauerhandwerks fämtlidge Ge⸗ 
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werbetreibende, welche die bezeichneten Gewerbe oder, a) Die Mafchineninfpeltion Stettin 2 wird unte« 


eins derfelben in Dahme und Hohenſeefeld ausüben, der Bezeichnung „Königliche Eifenbapn-Mafchiners - 
einer neu zu errichtenden Innung (Zwangsinnung) ale infpeftion Stargard i. Pomm.,“ nah Stargard 
Mitglieder anzugehören haben. i. Pomm. verlegt. 

Bar Tefftellung, ob die Mehrheit der beteiligten] b) Die in Stettin verbleibende, bisher mie 
Gerwerbetreibenden der Einführung des Beitrittszwanges Stettin 1 bezeichnete Mafchineninfpeftion erbäle 
zuſtimmt, beftelle ich den Herrn Landrat in Jüterbog die Bezeichnung „Königliche Eifendapu-Nafpiners- N 
zum Kommiſſar. inſpektion Stettin“. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr Aenderungen in den Streckeneinteilungen treten 
Kommiſſar durch die Gemeindevorſtaͤnde der dem Be⸗hierdurch nicht ein. 
jirfe der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden Stettin, den 22. Juli 1908. 

Gemeinden in ortsüblicher Weife zur Kenntnid ber Königliche Eifenbahndireftion. 
Beteiligten bringen. . 
Potsdam, den 24. Juli 1908. * 
Der Regierungspräfident. Borfiehende Bekanntmachung bringe ich hiermit 
Eiſenbahn⸗Maſchineninſpektionen. jur Kenntnis der nachgeordneten Behörden. 
784. Mit dem 1. Oktober d. Is. treten folgende Potsdam, den 30. Juli 1908. | 
Aenderungen ein: Der Regierungspräfident. 
Gemeindebezirksverunderung. 


788. Der Bezirksausſchuß hierſelbſt hat am 17. Juni d. J. beſchloſſen, die im Grundbuche von Nauen 
bezw. Paaren i. Gl. nachſtehend verzeichneten Treunſtücke: 

I. der Gemarkung Rauen von dem Gemeindebezirk Paaren i. Gl. abzutrennen und mit der Stadt⸗ 
Gemeinde Rauen zu vereinigen: 


Artifel Bezeichnung Nummer | 
Bläcdeninhalt 
mu ad Ole nad dem Grundbuche des Arten: ber Des Eigentümers Name und Wohnort | 
Band Blatt blatts Parzellen ha | & gm 
255 56 145 4 48/0,14 — 91% 
von Ranen 4 u 50/14 2c. | Stadtgemeinde Rauen — _In 


II. der Gemarkung „Teufelsbruch das Kleine” von dem Stadtbezirke Nauen abzutrennen und mit der 
Landgemeinde Paaren i. GI. zu vereinigen: 


2136 3 | 136 11 |14#59/342c.| Dr. von Steinmeifter, Geheimer | — 1 | 90 
von Paaren Oberregierungerat in Berlin, 
Landgrafenfir. 11 
2136 3 136 11 62/0,34 ’ — 70128 
von Paaren er | —/)1|83 
64/0,34 —/ 11|1|15 
wie vor | — RE 
— \ 6 | 80 
— | 11% 
Die Umgemeindung tritt am 1. Oktober d. J. in Kraft. 
Dotsdam, den 27. Juli 1908. . Der Regierungspräfident. 
Tarif Der Betrieb der Kähre ift cin befchränfter. Er ruht 


für Die Öffentliche Fähre über den Jungfernfee in der unteren| in der Zeit von 8*/, Uhr Abende bis 8'/, Uhr 


Havelwaflerftraße zwiſchen dem „Park-Reſtaurant“ in Nedlig 
(inte Ufer) und dem Königswalb (rechtes er) ſowie —— Morgens und vom 1. Oktober des einen Jahres bis 


km 149,6 ber alten Fahrſeraß um 31. März des folgenden Jahres. 

786. Es ift zu entrichten: Anmerkungen. 
1. für das Ueberfegen einer einzelnen er- a) Ei Ei ** ka Teen nd uf. 
nanlenen derfon inſchließlich der Frage. nahme * vierten Derfon ab und ohne Auf 
laſt 15 Pf. enthalt bis zum Bellimmungsorte zu fabren, 
2. fr das Ueberfegen von jwei und mehr falls fih fein anderer Fährgaſt in fihtbarer 
erwachſenen Perfonen einfchließlich der Annäperung anf die Fähre befindet. Weniger 
Tragelaften von jeder Perfon . . . . 10 Pf. als 4 Perfonen find auf ihr Verlangen ebenfalls 
3. für das Ueberfegen eined Kindes unter fofort überzufegen, wenn fie zufammen 40 Pfg. 
14 Jahren . 8Pf. bezahlen. Sind jedoch mehr als 10 Minuten 


Die obigen Säge gelten bei ie Waſſerſiande. verfloſſen, ſeitdem der erſte Faͤhrgaſt den Kahn 


. 2 


—4* u 2— 2 ne. 
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) unter beftiegen bat, fo find die Kährgäfte nicht ver- bote und Kinder unter 8 Jahren in Begleitung 
ſchine pflichtet, länger zu warten, und es hat die! Erwachjener. 
targan Ueberfahrt zu den im Tarif angegebenen Sägen Der Tarif tritt mit dem Tage der Beröffentlichung 
ohne vwoeiteren Aufenthalt zu erfolgen. im Amtsblatte in Kraft. 
er md) rei übersnfegen find: der König, die Mitglieder Potsdam, den 26. Juli 1908. 
eräl des Königlich und Fürftlich-Hobenzollernfchen Der Regierungspräfident 
ſchinn Hauſes, öffentliche Beamte bei Dienſtreiſen oder | als Chef der Verwaltung der Markiſchen Waſſerſtraßen. 
ſonſtiger dienſtlicher Verrichtung, wenn ſie In Vertretung von Jagow. 
tren fih gehörig ausweiſen oder Uniform tragen, 788. Tarif 


SGendarmerie-Offiziere, der Briefträger, der Poſt⸗ für bie Fahre bei Friedrichshagen (km 8,65 der Muggelſpree). 
bote und Kinder unter 6 Jahren in Begleitung Es ift zu entrichten für dag Ueberfegen: 

Erwachſener. l. von Perſonen: 
Der Tarif tritt mit dem Tage der Veröffentlihung] a) für eine einzelne Perfon einfchl. 
im Amtdblatte in Kraft. der Traslll - > 2 2 2. 
hr Potsdam, den 26. Yuli 1908. b) für mehr als 3 erwachfene Per- 
Der Regierungspräfident fonen einſchl. Traglaft bei gleich- 
ale Chef der Verwaltung der Märfifchen Waflerftraßen. jeitigem Ueberſetzen . . 
An Vertretung: von Jagom. e) für eim oder zwei Kinder unter 
Tarif 14 Jahren (allein oder mit einer 
für bie öffentliche Kähre über den Zungfernfee in ber unteren einzelnen erwwachfenen Perfon ju- 
Havelwaſſerſtraße zwiſchen dem Meflaurant „Schweizerfaus“ in fommn) . » 2 2 002.2. Je 0,05 Marf, 
Nedlig (lines Ufer) und ber Röomerſchanze (rechtes Ufer) forte in allen übrigen Fällen . je Kind 0,03 Matt, 
umgelehtt, km 149,4 ber alten Fahrſtraße. d) für ein Wochenabonnement 0,50 Mark, für ein 
787. Es iſt zu entrichten: Monatsabonnement 2,00 Mark; Kinder zahlen 

1. für dad Ueberfegen einer einzelnen er- die Hälfte; 


wachſenen Perſon einſchließlich der Trage⸗ e) Perſonen, die zu einem Fuhrwerk oder als Reiter, 


je 0,10 Marf, 


je 0,05 Mark, 


Meere... 1b PR Führer oder Treiber zu Tieren gehören, für Die 
| 2. für das WUeberfegen von zwei und mehr die Abgabe nad den Sägen II. entrichtet wird, 
N erwachfenen Perfonen einfchließlich der find frei. 
Zragelaften von jeder Perfon.. . . . 10 Pf. 11. Bon Tieren und Fuhrwerken: 
N 3. für das Ueberfegen eined Kindes unter a) für ein Pferd, ein Maultier, ein Stück Rindvich 
14 Jahren. . 8 dr. 


oder einen Eſel bis zu 2 Stüd je 0,20 Marf, 

für ein drittes und jedes fernere Stüc 0,10 Mart, 
b) für eine Herde Schwarzuieh, Schafe, Ziegen oder 

Federvieh bis zu 60 Stück 0,50 Marf, wenn 

diefe Bieharten ausſchl. Federvieh in geringerer 

Zahl ale 4 Stück Übergefegt werden, je Stüd 

0,10 Mark, wenn fie auf einem Fuhrwerke und 

Federvieh in einem Tragelorbe übergefegt werden, 

fo wird dafür feine befondere Abgabe erhoben; 
c) für einen eiufpännigen beladenen 

oder unbeladenen Wagen oder 

Schlitten . . » 2 2 2.2.0830 Marf, 
d) deögleichen für einen zweifpännigen 0,50 Mark, 
e) für undefpannte Wagenod.Schlitten 0,20 Mark, 
f) für beladene oder unbeladene Hand» 

ſchlitten oder Handfarren, für einen 

Kinderwagen, für ein Fahrrad, letz⸗ 

tereß je Sb, -. - > 2 2 2.005 Matt, 
8) für ein Automobil für Perfonenverfehr 0,25 Mart 


Die obigen Säge gelten bei jedem Waflerftande. 

Der Betrieb der Fähre ift ein befchränfter. Er 
rubt in der Zeit von 8'/, Uhr Abends bie 8"), Ahr 
Morgens und vom 1. Dftober bed einen Jahres bie 
inm 31. März des folgenden Jahres. 


Anmerfungen. 

a) Der Kährmann ift auf Verlangen andy nur eines 
Fährgafted verpflichtet, fofort nach Aufnahme 
der vierten Perfon ab und ohne Aufenthalt bie 
zum Beflimmungsorte zu fahren, falls fich fein 
anderer Fährgaſt in fichtbarer Annäherung auf 
die Fähre befindet. Weniger ald 4 Perfonen |. 
find auf ihr Verlangen ebenfalld fofort überzu⸗ 
fegen, wenn fie zufammen 40 Pf. bezahlen. 
Sind jedoch mehr ald 10 Minuten verfloffen, 
feitdem der erfte Kährgaft den Kahn beftiegen hat, 
fo find die Kährgäfte nicht verpflichtet, länger 
ju warten, und es bat die Weberfahrt zu den 


im Zarif angegebenen Sägen ohne weiteren 
Aufenthalt zu erfolgen. 

b) rei überzufegen find: Der König, die Mit- 
glieder des Königlich- und Fürftlich-Hohenzollern- 
fhen Hauſes, äffentlihe Beamte bei Dienftreifen 
oder fonftiger Ddienftlicher Berrichtung, wenn fie 
ſich gehörig ausweifen oder Uniform tragen, 
Gendarmerie-Dffiziere, der Briefträger, der Poſt⸗ 


und für jede Perfon außer dem Kührer 0,05 Marf, 
für ein Automobil für Laftverfehr 0,50 Mark, 
h) für unverladene Gegenftände wird die Abgabe 
erhoben, die die Perfonen, Tiere oder Fuhrwerke 
treffen würbe, durch die die Gegenftände zur 
Fährſtelle gebracht worden find. 
Allgemeine Beffimmungen. 
1. Für Benutzung des vorfchriftömäßig hergerichteten 


1. 


6. 


. fommandierte Deilitärg, 


408. 
Fisüberganges ift die Hälfte der vorftehenden | Frieda Schneider, Emma Erfling, Käthe Vangerow, 


Säpe zu entrichten. 


. Der Fährmann ift verpflichtet, fofort nach Auf 


nahme der 4. Perfon ab- und nad dem Be 
flimmungsort zu fahren, falls fich fein weiterer 
Faͤhrgaſt in fihtbarer Annäherung auf die Kähre 
befindet. Weniger als 3 Perfonen find auf 
Berlangen ebenfalls fofort überzufegen, wenn fie 
jufammen den Preis von 0,20 Mark entrichten. 
Sind jedoch mehr als 10 Minuten verfloflen, 
feitdem der die beftimmungsmäßige Abfahrt 
fordernde Fährgaſt die Fähre beftiegen bat, fo 
bat die Weberfahrt zu den unter I. und II. auf 
geführten Sägen zu erfolgen. 
Befreiungen. 

Bon der Errichtung des Kährgeldes find frei: 
Der König, die Mitglieder ded Königlichen und 
Kürftlih Hohenzollernſchen Haufes, Fuhrwerke 
und Tiere, die den Hofhaltungen dee Königlichen 
Hauſes oder des Fürftlihen Haufes Hohenzollern 
oder den Königlichen Geftüten angehören, 
einberufene Rekruten, 
Fuhrwerke oder Tiere, die der Armee oder Truppen 
auf dem Morſche angehören, Kriegsvorfpann 
oder Kriegslieferungsfuhren, Pferde, die auf 
Grund des Kriegsleiftungsgefeged zu oder von 
den Bormufterungd-, Mufterungd- oder Aus—⸗ 
bebungsplägen gebracht werden, ſowie deren 

rer, 


. Öffentliche Beamte und deren Fuhrwerke und 


Ziere bei Dienftreifen, wenn fie ſich gehörig aus⸗ 
weifen oder Uniform tragen, Gendarmerieoffiziere, 


. Zeandporte, die für unmittelbare Rechnung des 


Staats oder Reichs gefchehen, 


Koften bed Staates beförderten Kuriere und 
Stafetten, die von Poftbeförderungen ledig zu- 


Hoffmann, Friede Stark, 


Martha Bade, Augufte Stollberg, Luiſe Franfe, Elifa- 
beth Zuchhold, Anna Beyer, Margarete Treichel, 
Gertrud Stern, Rofe von Ufedom, Selma Spanuth, 
Emilie Eckhard, Gertrud Treichel, Elifabeth Lindemann, 
Anna Feiſtel, Elifabeth Herrmann, Emma Stoltefaut, 
Emmy Winger, Ugned Meyer, Gertrud Schulj, Anna 
Beh, Johanna Hönifch- Schönfeld, Roſe Kupr, 
Martha Reis, Anna Jannſſen, Irma Sander, Ida 
Maidel, Eliſabeth Mau, Luiſe Prettin, Kitty Senden, 
Luiſe Goette, Käthe Schneider, Klara Lüfing, Augufte 
Gerding, Berta Detmer, Johanna Kuba, Martha 
Niethe, Marie Knitſchky, Emma Herberd, Anna Bard- 
haufen, Irmgard Hichle, Meta Kaefiner, Marie Bayer, 
Marie von Dallwig, Diga Lemke, Agnes Schule, 
Lina Martin, Marie Pehlemann, Gertrud Sandfuchs, 
Zohanna Bach, Mathilde Everding, YAana Bifchoff, 
Luife Ochs, Minna Boehm, Marie Wolff, Gertend 
Elfe von Swieykowski, 
Anna Halbritter, Anna Kittler, Elfa Ehlermann, Marie 
Demant, Alma Glaue, Elma Gudat, Hedivig Vongehr, 
Elfe Kutzky, Irmgard Holg, Betti Sarnow, Wilhel- 
mine Clemens, Henny Beblow, Anna Nuffeleit, Meta 
Luer, Margarete Havenſtein, Martha Schufter, 
Gertrud Boiefe, Elifabetb Felbrig, Emmy Berndt, 
Elly Korufeld, Helene Meine, Eliſabeth Wilde, 
Maria Nehwoldt, Erika NReichhardt, Emma Wepel, 
Frieda Geißenhöner, Eleonore Maſche, Thekla 
von Grothe, Sophie Barthels, Käthe Hoffmann, 
Eliſabeth Kalthoff, Erna Keller, Unna Halſtenbach, 
Marie von Pentz, Gertrud Hahn, Anna Capell, 
Amanda Drinkuth, Johanna von Wilucki, Hedwig 
Martinius, Lili Brandenburg, Kaͤte Funk, Berta 
Gamſer, Elfe Pigard, Marie Eberwein⸗Alboth, Martha 


. die ordentlichen Poſten und deren Beiwagen, die auf| Volker, Maria Liedke, Auguſte Müller, Laura Waſſer, 


Elifabeth Larraß, Anna Schaaphaus, Elsbeth Pauly, 
Zufine Brück, Martha Quednau, Elsbeth ent, 


rückkommenden Poftfuhrmwerfe und die Poftpferde, | Martha Lenk, Luife Auguſtin, Emma Stamenow, 
die VBriefträger und Poftboten, ferner Perfonen- | Helene Rupredht, genannt Heine, Hanna Stockmeyer, 


fuhrwerke, 


die durch Privatunternehmer einge⸗Agathe 


Schneege, Helene Krull, Hedwig Rölten, 


richtet und als Erſatz für ordentliche Poften | Martha Böwert, Roſa Gaßner, Gertrud Hausmann, 
ausſchließlich zur Beförderung von Neifenden, | Helene Siebel, Anna Sufemüpl, Johanna Schmidt, 
von deren Gepäd oder von Poftfendungen benugt | Emma Kartüm, Then Eiſenberg, Johanna Pfanufuche, 


werden. 
Hilfefuhren bei Feuersbrünften und ähnlichen 
Rotftänden. 


Der Tarif tritt am 1. Dftober 1908 in Kraft. 
Potsdam, den 23. Juli 1908. 


Der Regierungspräftdent ald Ehef 


der Berwaltung der Märfifchen Waflerftraßen. 


780. 
Diakonievereins in Zehlendorf Selma Gräfin von ber | 
Sröben, Eharlotte Spetbmann, Johanna Heller, Elfe | Diegelmann, Anna Hanfe, Philippine Kläß, Hedwig 
Stroh, Mathilde Fifcher, Margarete Jung, Marga- 
rete 
Hübner, 


In Vertretung: von Jagow. 
Ausweis für Kranlenpflegeperfonen, 
Den Krantenpflegefchwertern des Evangelifchen 


Weiß, Elifabetb von Malachowski, Margaret 
Elfe Schlaaf, Anna Zife, 


da Juger, 


Dlga Freimann, Ifabel Claußen, Welly Schröder, 
Frida Heer, Gertrud Brotring, Frieda Tannen, Eli- 
fabeth Eifelen, Mathilde Dumas, Elifabeth de Harde, 
Ida Berling geb. Hiddemann, Gertrud Beerendrud, 
Mathilde Furtwängler, Käte Milferfiaedt, Martha 
Eulmey, Johanna van Hove, Emilie Böttcher, Anni 
Rothe, Frieda Dittrich, Gertrud Heinemaan, Lucie 
Entreß, Margarete Söhnel, Elife Immendoͤrfer, Eelefte 
Böhmer, Emilie Pethig, Elsbeth Frieſe, Martha 
König, Berta Hiller, Eliſabeth Annighöfer, Elifabeth 
Schulze, Frieda Kempe, Elfe Ploͤtner, Hildegard 


Müller, Olga Pröd, Martha Lueſchen, Carola Bud- 
holz, Alta Schön, Mathilde Simon, Eliſabeth Wolt- 
mann, Anna Maeltzer, Paula Doehlert, Helene 
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Schul, Ela Schultz von Aſcheraden, Frieda 
Haafe, Toni Koch, Guſtel Schanz, Gertrud Kirften, 
Frieda Schreiter, Lisbeth Hermenan, Martha Natorp, 
Klara Köhneke, Friederike Boeſſer, Emma Geb- 
bardt, Helene Koch, Hedwig Staegemann, Marie 
Keinert, Anna Frank, Maria Schürerr, Margarete 
St. Blanquard, Barbara Oberndörfer, Olga Frank, 
Amalie Schumacher, Elifabetd Stahl, Gertrud Beyer, 
Angufte Müfer, Alma Kaifer, Anna Eggert, Sophie 
Scholl, Fanny Sanfoni, Erwine Ströbe, Gretchen 
Tamke, Frida Bifchoff, Elsbeth Neitzſch, Helene Gerlach, 
Emmy Orbig, Marie Reinhardt, Lydia Morgenrot, 
Elfriede Hoffmann, Auguſte Lellbach, Magda Reimann, 
Margarete Müller, Käthe Liebrecht, Emilie Niemeyer, 
Charlotte Dudenfing, Hedwig Kleinknecht, Sophie 
Ran, Chriftiane Kähler, Marie Wullmann, Gertrud 
Schuhmacher, Eva Prahl, Helene Adriani, Luiſe Korte, 
Margarete Barkow, Luiſe Reimann, Annemarie Döhn, 
Sophie Lieban, Marie Thielebein, Hanna Klofe, Hedwig 
Hefins, Maria Mattner, Käthe Blanf, Elifabeth Walter, 
Katharina Schneider, Anna Schneege, Johanna Schulg, 
Emilie Schomerus, Charlotte Brünnow, Anni Ott, 
Hildegard Jaͤhnke, Eliſabeth Hoepner, Wilhelmine 
Herbig, Naria Immich, Gertrud Baum, Liesbeth 
Cario, Berta Schneider, Käthe Dencks, Ellen Reinhardt, 
Hedwig Kohlmann, Franziska Cordes, Julie Luhmann, 
Margarete Buscke, Anna von Bodelſchwingh, Emma 
Benters, Gertrud Seehauſen, Emma Metzger, Dora 
Weißenfels, Marie Hildebrandt, Berta Graf, Elsbeth 
Thel, Elſa Wallbrecht, Gerta Wolfram, Luiſe Anoch, 
Eliſabeth Haaſe, Margarete Peterſilie, Magdalene 
Bariſch, Elſe Uhthoff, Margarete Metelmann, Anna 
Meyer, Berta Stenzel, Frida Bauſtaedt, Anna Cherubim, 
Auguſte Tietz, Hermine Viötor, Lina Vigelius, Gertrud 


Harder, Gertrud Nartinius, Marie Eimecke, Eliſed 
Racholl, Frida Knehn, Mathilde Fiſcher ſowie der|d 


Krankenpflegeſchweſter Antonie Zimmermann aus Potd« 
dam, Lindenſtr. 21, und dem Krankenpfleger Joſef 
Saflen aus Reinidendorf- Of ift die flaatlihe Aner- 


tennung als Kranfenpflegerinen bezw. »pfleger gemäß | ſtimmungs⸗Eintr 


0) Milgbrand. Kreis Prenzlau: Ludwigsthal. 
Potsdam, den 4. Auguſt 1908. 
Der Regierungspräftdent. 


Belanntmachungen der Bezirfsausfchüffe, 
Grandſtucsaufhohung. 


791. Der Befiger Karl Heimann in Berlin, 
Wienerftraße 65, beabfichtigt, auf feinem bei km 3,300 
der Dahme⸗Waſſerſtraße am rechten Ufer des Zeuthener- 
feed gelegenen Grundſtück ein Bollwerk, eine Ufer- 
aufhöhung, einen Hafen, einen Bootsanlegefleg und 
zwei Grenzzäune zu errichten bezw. anzulegen. 

Hierzu if die deichpolizeiliche Genehmigung nad) 
gefucht worden. 

Died wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etivaige Einwendungen in beichpolizeilicher Hinficht 
gegen tie geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende Einfprüche finden feine Berüd- 
fihtigung. Die Pläne können in der Negiftratur des 
Bezirksausſchuſſes Hier Spandauerfir. 32—34 während 
derfelben Friſt eingefehen werben. 

Potsdam, den 24. Juli 1908. 

Der Bezirksausſchuß. Joachimi. 

Bekanntmachungen des Königlichen 

Polizei⸗Präfſibenten zu Berlin. 
Achtuprladenichluß. 

792. Im Anfchluffe an meine Belanntmadhung 
vom 17. Zuli d. 3. weife ich darauf Hin, daß, nachdem 
die Frift zur Abgabe eiver Aeußerung in Sachen der 
Einführung des Achtubrladenfchluffes auch für den 
Stadtkreis Wilmersdorf mit dem 30. Juni d. 3. 
abgelaufen if, die Lifte der beteiligten Geſchäftsinhaber, 
in welche mit roter Zinte die Abſtimmungs⸗Aeußerungen 
eingetragen find, für den Stadtfreis Wilmers: 
orf auch noch vom 11. bi zum 24. Auguſt 

inch. in den Polizei-Revierbureaud dieſes 


Stadtfreifes zur Öffentlichen Einficht —— 
Ein ſprüche gegen Die Nichtigkeit und 
Vollſtäudigkeit der Lifte bezüglich der Ab⸗ 


ungen können bie zum Ab- 


8 20 der Vorfchriften über die flaatliche Prüfung von | laufe der gedachten Auslegungsfrift von den beteiligten 
Kranfenpflegeperfonen vom 10. Mai 1907 ohne vor-| Sefhäftsinhabern in Wilmersdorf fchriftlich oder zu 


berige Prüfung erteilt worden. 
Potsdam, den 24. Juli 1908. 
Der Regierungspräfident. 


Viehſenchen. 

J. Feſtgeſtellt. 
a) Schweineſeuche. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Neuzittau. Kreis Teltow: Br.-Beeren. 

b) Rog. Kreid Niederbarnim: Oranienburg. 

c) Pferderäude Kreis Prenzlau: Reuenfeld. 

d) Milzbrand. Kreid Oberbarnim: Vorwerk 
Bohomw zu Rittergut Herrenhof. Kreid MWeftprignig: 


Poſtlin. 
I. Erloſchen. 
a) Schweineſeuche. Kreis Prenzlau: Goͤritz. 
b) Schweinepeſt. Kreis Teltow: Trebbin, 
Marienfelde. | 
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Prototoll bei dem Vorſteher des zuftändigen Polizei« 
revierd bezw. feinem Stellvertreter erhoben werden. 
Nah Ablauf der Friſt eingehende ſowie ſolche Ein- 
fprüche, die die Richtigkeit und Bollfiändigfeit der 
Lifte in anderer, als der erwähnten Hinficht betreffen, 
bleiben unberüdfichtigt (85 5 Abſatz 4, 2 Abſatz 2 der 
Bundesratsvorfehriften vom 25. Januar 1902, R. 
G. Bl. ©. 38). 
Berlin, den 30. Zuli 1908. 
Der Kommiſſar ded Königlichen Polizei-Präftdenten. 
Schmölders, Königlicher Regierungsrat. 


Bekanntmachungen des Staatsfefretärs 
des Neichspoſtamts. 

Bofipaletvertehr mit den Bereinigten Staaten von Amerifa. 
793. Vom 1. Auguſt ab find Poſtpakete nach und 
aus den Vereinigten Staaten von Amerika bie zum 


410 
Gewichte von 3 kg (bisher nur 2 kg) zugelaffen.| Bekanntmachungen ber Kreisausſchüfſe. 


Das Porto für ein Poftpafet aus Deutfchland nach Bezirtöveränderung. 
allen Drten der Bereinigten Staaten von Amerika | 794. Bezeichnung des Grundſtücks: Kartenblatt 
beträgt: Nr. 1 Parzelle Nr. 140/101, Grundbuh Banb 1. 
bie 2Kg . . . 1Mart 40 Pf. Blatt Nr. 3 Rranfenfelde (Gut), Größe 25,21 a. 
über 2 „ 34» +. 2 „ 10, Seitheriger Gutsbezirk: Frankenfelde Gut. Künftiger 
„3 Au: : .: 2 „BO, Gemeindebezirk: Franfenfelde Gemeinde. 


„&k v»dBuv--:-.:3 „ 9%, Freienwalde a. D., den 25. Juli 1908. 
Berlin, den 21. Juli 1908. Der BVorfigende des Kreisausſchuſſes. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. | 








798. Kommunalbezirlöveränberungen, 
Datum Bezeihnung des Große des/ 8 
der ir TO biehen It Grund⸗ 
er gen etzigen 
F Grund | de | Befigerd Ras & 
nehmigung RER ir bder parzene Gemeindeverbandes ha| a qm 
21. 1. 081 XXI. 1| 8 28/3 Domänenfistus [Gemeinde Neu Gutsbezirt | 2131107 
brůck Müllroſe⸗Forſt 
12.2.081 II. | 24 1 75 Saloſchin'ſche Neu⸗Golm Alt-Solm —-68 21 
| Erben 
. ⸗ 76 dieſelben 2143/07 
71. 3. 081 XV. | 145 | 2 Iju 633/188 2c. Schrobitz, Karl, Domänenfiskus Gem. Herzbergi—| 2/61 
Koffät 
. xV.| - hu 634/ 188 ꝛc. Gotze, Paul, —-11 
Maurer 
II. 211 266/195 |Rircchengemeinde Gutsbezirk |Bem.Stremmen|—| 451 
Stremmen Stremmen 
. Il. 29| 1 264/238 IRgl. Hoffammer SGem. Stremmen Gut Strammeni—| 484 
16.5.08| II. 170] 2 188/136 |PötHfe, Wilhelm | Domänen fiskus Gem. Stregang— 126 


Koffät in Stre 
ganz | | 


Beeskow, den 14. Juli 1908. 
Der Borfigende des Kreisausſchuſſes. 
796. Kommunalbezirtöperänderungen. 
3. Nähere Bezeichnung der Grundſtacke Bisheriger Künftiger 


Gemeinde⸗ bezw. Gutsbezirk. 
1 | Parzelle Nr. 8 des Kartenblattes 1 der Gemarkung Stein⸗ Gemeindebezirt Fiskaliſcher Gutsbezirk 

furth, Schöpfurter Heuerländer, in Größe von 8 ha Steinfurth, Pechteich Forſt, 
01 a 00 qm Kreis DOberbarnim | Kreis Niederbarnim 

Darzelle Nr. 9 des Kartenblatted 1 der Gemarfung Stein- 
furth, Schöpfurter Heuerländer, in Größe von 5b ha 
177 a 30 qm 

Darzelle Nr. 10 dee Kartenblatted 1 der Gemarkung Stein- 
furth, Schöpfurter Heuerländer, in Größe von — ha 


99 a 80 qm 
2 | Parzelle Nr. 14/1 des Kartenblatted 2 der Gemarkung [Fisfalifcher&utsbezirl| Gemeindebezirk 
Hammer, Domäne, in Größe von 48 a Ob qm Groß⸗Schoͤnebeck Korft Hammer 


Parzelle Nr. 15/2 des Kartenblatts 2 der Gemarkung 
Hammer, Domäne, in Größe von 21 a 66 qm 
3 | Parzelle Nr. 5/1 dee Kartenblatted 19 der Gemarkung Fiskaliſcher Gutsbezirſ Gemeindebezirk 
Groß⸗Schönebeck Korft in Größe von 1 a bb qm Groß⸗Schoͤnebeck Korft Liebenthal 
4 | Parzelle Nr. 273/212 des Kartenblattes 2 der Gemarkung Gemeindebegirt Fiskaliſcher Gutsbe, irk 
Liebenthal in Größe von 1 ha 41 a 00 qm Liebenthal Groß⸗Schoͤnebeck Forſt 
Berlin, den 23. Juli 1908. Der Landrat ded Kreifed Niederbarnim. 





ai 


ai on: Zen; Der Raiferlichen 
Ober⸗Poſibirektionen. 
Eröffnung neuer Telegraphenanflalten. 

97. Bei der Pofthilffielle in Metzdorf bei Eunerd- 
dorf bei Wriegen wird am 2. Auguſt der Zelegraphen- 
betrieb eröffnet. 

Potsdam, 30. Juli 1908. 

Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 


Erdfinung neuer Telegraphenanſtalten. 
798. Bei der Poftdilffiche in Hülfebed bei 
Putlitz wird am 30. Juli der Zelegraphenbetrieb er- 
öffnet. Potsdam, den 27. Juli 1908. 
Kaiferliche Ober-Poftdireftion. Gürtler. 
Eröffnung neuer Telegraphenanfalten. 
799. Bei der Poſthilfſtelle in Reppinichen bei 
Görzke wird am 28. Juli der Zelegraphenbetrieb er- 
öffnet. Potsdam, den 27. Yuli 1908. 
KRaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. gez. Kohlmann. 
Eröffnung neuer Telegraphenanftalten. 
800. Bei der Telegraphenhilfſtelle auf der Körfterei 
Triebſch bei Kriedersdorf (Mark) wird am 29. Zuli 
der Telegraphenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, den 25. Juli 1908. 
> Raiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 


Bekanntmachungen bes Königlichen 
KRonfiftoriums Der Provinz Brandeuburg. 
Biarrftellenerledigung. 
sol. Erledigt ift die unter privatem Patronat 
ftebende Diakonatsſtelle zu Pritzwalk, Diözefe Pritzwalk, 
mit welcher die Pfarrgefchäfte zu Sarnom und Boddin 
verbunden find, durch Berfegung des Diafonue 

Küßner. Ueber die Stelle ift bereitd verfügt. 


Befanutmachungen des Landesbirektors 
der Provinz Brandenburg. 
802. KNeglement 
ber Brandenburgiſchen Witwen: und Watfen-Berforgungsanftalt. 
(In der Kaffung ded vom Provinziallandtage 
am 24. Februar 1908 befchloflenen neuen Nachtrages.) 
I. Beflimmung der Anftalt. 


1. 

Die Brandenburgifche Witwen- und Waifen-Ber- 
forgungsanftalt in beftimmt, den Witwen und Waifen 
der penfionsberechtigten Beamten des Provinzialver- 
bandes, der Kreife, der Stadt und Landgemeinden, 
fowie der Amts- und Gutsbezirke der Provinz Branden- 
burg, foweit diefe Kommunalverbände der Anflalt ale 
Mitglieder beigetreten find, Witwen- und Waifengeld 
zu gewähren. Mit Zuftimmung des Provinzialaug- 
ſchuſſes können auch andere öffentliche Verbände und 
Anfltalten, deren Wirkungskreis über die Provinz 
Brandenburg einfchlieglich der Stadt Berlin nicht hin- 
ausgeht, für ihre penfiondberechtigten Beamten der 
Anftalt ald Mitglieder beitreten. 

2 


1. Der Beitritt bat für alle Beamte — aud- 
genommen die Lehrer an öffentlichen Volksſchulen — 
zu erfolgen, welchen beim Eintritt der Vorausſetzungen 
der Verfegung in den Ruheſtand nad Erfüllung der 


erforderlichen Dienftzeit eine lebenslängliche Penfion 
zu gewähren ift, mögen diefe Beamte lebenslänglich, 
auf beſtimmte Zeit oder auf Kündigung angeftellt fein 
oder nach dem Beitritt angeftellt werden, und ohne 
Unterfchied, ob fie verheiratet oder unverheiratet find. 

2. Eine Ausnahme findet hinſichtlich der zur 
Zeit des Beitrittd bereits angeftellten Beamten ftatt, 
welche fich nicht bereit erklärt haben, den ihnen auf- 
zuerlegenden Betrag der Witwen- und Waifengeldbei- 
träge fich anrechnen zu laflen (K 3). Diefe Beamten 
tönnen jedoch fpäter der Anflalt nur zugeführt werden, 
wenn für fie die gefamten Witwen- und Waifenzeld- 
beiträge (88 3, 7) — unter Einzahlung des ent- 
fprechenden Einkaufgeldes ($ 11) — nachgezahlt 
werden. 

3. Mit Zuftimmung ded  Provinzialausfchuflee 
fünnen einzelne Beamtentlaffen von der Beteiligung an 
der Anftalt in der Beitrittderflärung ausgenommen 
werden. Sollen folche Beamtenflaffen fpäter der An- 
flalt zugeführt werden, fo ift für fie dad entfprechende 
Einfaufgeld zu zahlen (8 11), und binfichtlicy der zur 
Zeit der Zuführung der Beamtenflaffe bereits ange 
ftellten Beamten greift die vorhergehende Beſtimmung 
Plap. 

e, Die zur Zeit des Beitrittd bereitd penfionierten 
Beamten find von der Beteiligung an der Anflalt aue- 
gefchloffen. 

1. Witwen- und Waifengeldbeiträge. 

5 


1. Die Mitglieder find verpflichtet, für ihre nicht 
von der Beteiligung an der Anftalt ausgenommenen 
Beamten einen jährlichen Witwen und Waifengeld- 
beitrag von 6 v. H. des penfiondfähigen Dienftein- 
fommend, des Wartegelded oder der Penfion der Be 
amten bie zu der dem zuläffigen Höchfibetrage des 
Witwengeldes entfprechenden Höhe an die Anftalt ab- 
wuführen. . 

2. Wird ein Beamter erft nach vollendetem 
40. Lebensjahre der Anftalt zugeführt, fo find Lebens⸗ 
jahre und penfionsfähige Dienftjahre zufammenzuzählen 
und, ſoweit die Anzahl diefer Jahre die Zahl 50 über- 
fteigt, ift für jedes darüber hinausgehende Jahr — 
jedoch gefürzt um die Jahre feiner früheren Beteiligung 
an der Anſtalt — ein einmaliger Beitrag von 19.9. 
feines penfionsfähigen Dienſteinkommens zur Zeit feiner 
Zuführung zu entrichten. 

Die VPenfion wird für die Witwen- und 
MWaifengeldbeiträge in der Höhe zugrunde gelegt, welche 
fih nach Maßgabe des penfionsfähigen Dienftein- 
fommend des Beamten — mag berfelbe lebenslänglich, 
auf beflimmte Zeit oder auf Kündigung angeftellt fein 
— nah den für die unmittelbaren Staatsbeamten 
geltenden Beftimmungen ergibt. Bei Berechnung der 
Dienftzeit kommt außer der nach den Anftellunge- 
bedingungen dem Beamten anzurechnenden Dienftzeit 
bei der zur Zahlung der Penfion verpflichteten Ge⸗ 
meinde oder Korporation und derjenigen Diengtzeit, 
welche einem unmittelbaren Staatebeamten kraft des 
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Geſetzes anzurechnen if, auch die Zeit in Anrechnung, 
in welcher der Beamte innerhalb des Deutfchen Reiches 
anderweit im Staatd-, Kommunal, Kirchen oder 
Schuldienfte ober im Dienfte einer landeöherrlichen 
Haus⸗ oder Hofverwaltung mit dem Anrechte auf 
Penfion fich befunden hat, und zwar fommt bier die 
ganze Dienfizeit in Betracht, deren Anrechnung der 
Beamte in feiner anderweiten Dienfifiellung im Kalle 


der Penfionierung zu verlangen berechtigt war. Dem- 


Kommmnaldienfte wird der Dienft bei einer der Anſtalt 
beigetretenen Korporation gleich geachtet. Dem au 
dem Dienſte des Deutſchen Reiches oder des Preußiſchen 
Staates in den Kommunal⸗, Kirchen- oder Schuldienft 
getretenen Beamten ift anßerdem die Zeit anzurechnen, 
deren Anrechnung ihm bei der Anftellung im Reiche- 
oder Staatsdienfte zugefichert war. 

4. IR der Beamte, che er die zur Erlangung 
des Rechte auf Penfion erforderliche Dienfizeit erfüllt 
hatte, unter Gewährung einer lebenslänglichen Denfion 
in den Ruheſtand verfegt worden, fo fommt diefe 
Penfion nur infoweit in Betracht, als fie ein Drittel 
feined penfionsfähigen Dienſteinkommens nicht über- 
fleigt. 

5. Der gleiche Witwen und Waifengeldbeitrag 
it auch. nach dem Tode des Beamten zu entrichten für 
die Zeit,“ in welcher den Hinterbliebenen das Gehalt, 
das Wartegeld oder die Penflon noch fortzugeiwähren 
it (Gnadenquartal, Gnadenmonat). 

6. Den Mitgliedern bleibt überlaffen, den Witwen⸗ 
und Waifengeldbeitrag ganz oder zum Teil von den 
Bezügen ded Beamten oder der Hinterbliebenen desfelben 
einzubehalten. 


8 4. 

Die Mitglieder find verpflichtet, dem Landesdirektor 
alle für die Rechtöbeziefungen zur Anſtalt erheblichen 
Mitteilungen über ihre Beamten zu machen. 

5 


Die Witwen- und Waifengeldbeiträge find viertel 
jährlich im voraus an die Anstalt abzuführen, vor- 
behaltlich der Ausgleichung der Ab- und Zugänge beim 
Beginn des nächfifolgenden Quartals. 

6 


Die Berpflichtung zur Entrichtung des Witwen⸗ 
MWaifengeldbeitrages erlifcht: 
für den Beamten, welcher ohne Penfion aus dem 
Dienfte fcheidet, oder mit Belaffung eines Teile 
derfelben aus dem Dienfte entlaffen oder unter 
Bewilligung einer Penfion auf beflimmte Zeit in 
den Ruheſtand verfegt wird, mit dem Ablanf dee- 
jenigen Monate, in weldem das Ausfcheiden 
oder die Entlaffung aud dem Dienfte oder Die 
Berfegung in den Ruheſtand eingetreten ift; 
2. für der Beamten, welcher witwen- und waiſen⸗ 
geldberechtigte Angehörige nicht befigt, mit dem 
Zeitpunfte der Verfegung in den Ruheſtand; 


und 
1. 


87. 

Bon fünf gu fünf Jahren ift eine verficherunge- 
technifhe Prüfung der Anftalt vorzunehmen. Nach 
dem Ergebnis derfelben befchließt der Provinzialland- 
tag über eine Erhöhung oder eine Ermäßigung dee im 
8 3 fefgefegten Witwen⸗ und Waifengeldbeitrages. 

I. Eintaufgeld. Eiferner Fonds. 
8 


Dem durch die Kapitalzumendung des Provinzial. 
verbandes — 8 1 des Statut — begründeten Referve- 
fonde fließen die Einfaufgelder (88 9 fg.) fowie bie 
nicht zur Verwendung gelangten Witwen: und Waiſen⸗ 
geldbeiträge und Zinſen zu. Derſelbe iſt nach den für 
die Belegung von Mündelgeldern geltenden geſetzlichen 
Vorſchriften zinsbar anzulegen. 

9 


Jedes Mitglied hat bei ſeinem Beitritt ein Ein⸗ 
kaufgeld zu zahlen, welches zu dem Betrage der von 
ihm zu entrichtenden Witwen- und Waiſengeldbeiträge 
in demſelben Verhältniſſe ſteht, wie der Beſtand des 
eiſernen Fonds zu den Witwen- und Waifengeldbeiträgen 
der übrigen Meitglieder der Anftalt. 

10 


Bei Kommunalverbänden wird hierbei der Beſtand 
des eifernen Konds num das Grundkapital von 300000 
Mark gekürzt; auch ift ihnen freigeftellt, flatt der 
Kapitalzahlung die Entrichtung eines Zuſchlages zu 
den Witwen und Waifengeldbeiträgen in Höhe von 
2 v. H. der Beitrittögehälter auf die Dauer von 
20 Jahren zu übernehmen. 


11. 

1. Soll ein beim Beitritt eines Mitgliedes nad 
8 2 Abſ. 2 von der Beteiligung ausgeſchloſſener Be- 
amter fpäter der Unftalt zugeführt werden, fo ift für 
ihn ein Einfanfgeld zu zahlen, welches nach Berhältnie 
des für ihn abzuführenden Witwen⸗ und Waifengeld- 
beitrages gemäß den Beſtimmungen in den 88 9, 10 
gu ermitteln if. - 

2. In gleicher Weife ift das Einfaufgeld zu be⸗ 
flimmen für die Beamten der nach $ 2 Abſ. 3 nach⸗ 
träglich der Anftalt zuzuführenden Beamtenklaſſen. 

IV, Witwen⸗- and Waiſengeld. 
12 


Die Hinterbliebenen eines Beamten, für welchen 
zur Zeit feined Todes ein Mitglied zur Entrichtung 
des Witwen⸗ und Waifengeldbeitraged an die Anſtalt 
verpflichtet geweſen if, haben an die letztere einen 
Anfpruch auf Witiven- und MWaifengeld nah Maßgabe 
der für die Hinterbliebenen der unmittelbaren Staat 
beanten jemeilig geltenden Beflimmungen. Kür ben 
hiernach zuläffigen Höchftbetrag iſt allein die nach 8 3 
Abſ. 3 zugrunde zn legende Denfion maßgebend. 

13 


Haben die Witwen und die binterbliebenen Kinder 
anderweit einen Rechtdanfpruh auf Witwen- und 


3. für den penfionierten Beamten mit dem Ablauf| Waifenverforgung auf Grund der für den verſtorbenen 
desjenigen Monats, in welchem die unter Ziffer 2 | Beamten nach 8 3 angerechneten Dieuſtzeit im Reiché⸗, 


begeichnete Boransfegung zutrifft. 


Staats⸗ Kommunal⸗, Kirchen⸗ oder Schuldienſte oder 











Amtsblatt. 


im Dienſte einer landesherrlichen Hand- oder Hofer 
waltung, fo vermindert fi das Witiven- und Waifen- 
geld um den Betrag dieſes anderweiten Verforgunge- 
an ſpruches, inſoweit derſelbe den auf jene frühere 
Dienfizeit des verftorbenen Beamten entfallenden Zeil 
des Witwen- und Waifengeldes nicht überfteigt. 

14. 


Stirbt ein Beamter, für welchen jur Zeit feines 
Todes ein Mitglied zur Entrichtung des Witwen⸗ und 
MWaifengeldbeitrages an die Anftalt verpflichtet gewefen 
ift, vor Erfüllung der feine Penfionsberechtigung be⸗ 
dingenden Dienftzeit (8 3 Abſ. 2), fo fann der Witwe 
und den Waifen desfelben von dem Provinzialausfchuf 
im Einverfländnid mit dem Mitgliede, in deffen Dienften 
der Berftorbene geftanden hat, Witwen- und Waifen- 
geld bis zu einem Drittel des penfionsfähigen Dienft- 
einkommens besfelben ee werden. 

15. 

1. Mit der aus 8 14 fich ergebenden Maßgabe 
erfolgt die Beſtimmung darüber, ob und welches 
Witwen und Waifengeld der Witwe und den Waifen 
des Beamten znficht, nach Anhörung dee Mitgliedes, 
in deſſen Dienften der Verftorbene geftanden hat, durch 
den Landesdirektor. 

2. Die Befchreitung des Rechtsweges ſteht den 
Beteiligten offen, docdy muß die Entfcheidung des Landes⸗ 
direftord der Klage vorbergehen und diefe fodann bei 
Verluſt des Kiagerechtes innerhalb ſechs Monaten, 
nachdem den Beteiligten die Entfcheidung des Landes⸗ 
direftord befannt gemacht worden, erhoben werden. 

V. Verwaltung der Anftalt. 
16. 


1. Die Anflalt verfehrt mit den beteiligten Bes 
amten und deren Hinterbliebenen durch Bermittelung 
ihrer Mitglieder. Diefe haben ihre Schreiben und 
Geldſendungen foftenfrei dem Provinzialverbande zu 
überfenden und erhalten, foweit fie nicht Rommunal- 
verbände find, Schreiben und Geldfendungen koſten⸗ 
pflichtig. 

2. Die Mitglieder, welche nicht Rommunalverbände 
find, haben ale Beitrag zu den Berwaltungsfoften alls 
jährlich einen Zufchlag von zwei v. H. zu den in dem 
Rechnungsjahre abgeführten Witwen- und Waifengeld- 
Beiträgen zu zahlen. Diefe Beiträge werden dem 
Provinzialverbande überwiefen, welcher im übrigen die 
Berwaltung der Anftalt unentgeltlich führt. 


17. 

1. Die ZJahresrechnungen der Anftalt find nad 
ihrer rechnerifchen Prüfung den Mitgliedern vier Wochen 
hindurch zur Einficht offen zu halten. Ueber die gegen 
die Rechnung gezogenen Erinnerungen entfcheidet der 
Provinziallandtag. 

2. Aljährlih if der Rechnungsabſchluß nebit 
einer Ucberficht des Vermögens der Anftalt durch die 
Amtsblätter der Provinz zu veröffentlichen. 

VI. Ausſcheiden einzelner Verbände. 


1. Die Mitglieder ad berechtigt, 
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von zehn Zahren mit dem Ende des Rechnungsjahres 
nah vorausgegangener fehsmonatliher Kündigung 
von der Anftalt mit der Maßgabe zurückzutreten, daß 
fie binfichtlich ihrer nach dem Ablauf des Rechnunge- 
jahres angeftellten Beamten bei der Anftalt nicht be 
teiligt find. In gleicher Weife kann der Provinzial- 
ausſchuß nach Ablauf der zehnjährigen Krift einem nach 
der Schlußbeitimmung in 8 1 zugelaffenen Mitgliede 
die Beteiligung an der Anſtalt auffündigen, doch ift 
dasſelbe berechtigt, binnen vier Wochen nad) Behändi- 
gung der Kündigung die Berufung an den Provinzials 
landtag einzulegen. 

2. In diefem Falle ift dem ausfcheidenden Mit: 
gliede das von ihm eingezahlte Einfaufgeld in dem 
Maße zurüczugewähren, al fich die von ihm zur Zeit 
des Ausſcheidens zu zahlenden Witiwen- und Waifen- 
geldbeiträge demnächft vermindern. 


& 19. 

1. Im übrigen findet die Rückzahlung von Ein- 
faufgeld nicht ftatt. 

2. Im Kalle der Teilung eines Rommunalverbandes 
oder der Bereinigung mehrerer Kommunalverbände ifl 
das von den aufgelöften Verbänden eingezahlte Einfauf- 
geld auf das von den neuen Verbänden bei ihrem 
Eintritt etwa zu zahlende Einfaufgeld anzurechnen. 

v1. Erwerb perfönliher Mitgliedfchaft. 


1. Beamte, welche aus dem Dienfte eined Mit 
glieded der Anſtalt ausfcheiden, ohne in den Dienft 
eined anderen Mitgliedes überzugehen, können außer 
im Kalle difziplinarer Amtsentfernung perfönlich die 
Mitgliedfehaft fortfegen. Die Abficht der Fortfegung 
ift binnen ſechs Monaten zu erklären. 

2. Die Beiträge bemeffen fich nach dem Dienft- 
einfommen, mit dem der Beamte zulegt durch das 
Mitglied, aus deffen Dienften er ausfcheidet, beteiligt 
worden ift, bezw. fobald die Vorausfegungen für den 
Uebertritt in den Ruheſtand erfüllt find, worüber der 
Provinzialausfhug endgültig entfcheidet, nach dem 
unter Hinzurechnung der Zwiſchenzeit ſich ergebenden 
Ruhegehalt. 

3. Das Verſicherungsverhältnis erliſcht, ohne 
daß ein Anſpruch auf Rückzahlung der Beiträge ent- 
fände, wenn der Beamte mit zwei Bierteljahrebeiträgen 
rücftändig ift, ohne Stundung erhalten zu haben. 


Die Stundung fann nur auf ſechs Monate von der 


Fälligfeit dee legten Beitrages ab gewährt werden. 
Ueber Stundungsgefuche entfcheidet der Provinzial« 
ausſchuß. 
VIII. Auflöſung der Anſtalt. 
21 


1. Im Falle der Auflöfung der Anſtalt ſind die 
alsdann beteiligten Mitglieder verpflichtet, gegenüber 
ihren Beamten bezw. den Witwen und Waiſen ihrer 
verſtorbenen Beamten die der Anſtalt obliegenden Ver—⸗ 
pflichtungen — bei Forterhebung der nach 83 Abf. 6 
den Beamten und deren Hinterbliebenen auferlegten 


nad Ablauf Beiträge — zu erfüllen, wogegen ihnen ihr Anteil an 














ala 


bem Vermögen der Anftalt nad Maßgabe des Statute 
ausgeantiwortet wird. 

2. Die beteiligten Beamten bezw. deren Witwen 
und Waifen haben feinen Anſpruch auf Befriedigung 
oder Abfindung aus dem Vermoͤgen der Anſtalt. 


* 
Borfiehended Reglement ift in der heutigen 
Sigung von dem Brandenburgifchen Provinziallandtage 


beſchloſſen worden. 


Berlin, den 24. Februar 1908. . 
Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 
(Siegel) Unterfchrift 

R % 


R 
Das vorfichende, von dem Brandenburgifchen 
Provinziallandtage in der Sigung vom 24. Februar 
1908 beſchloſſene Reglement der Brandenburgifchen 
Witwen und Waifenverforgungsanftalt wird hierdurch 
genehmigt. 
Berlin, den 16. Juli 1908. 
(Siegel) 
Der Finanzminifter. Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage Im Auftrage 
Unterſchrift Unterſchrift 
Genehmigung V. d. J. Ib. 1147 F. M. I. 12395. 


* 

Vorſtehendes Reglement bringe ich gemäß 8 8 
Abfag 2 der Provinzialordnung zur öffentlichen Kenntnis. 

Berlin, den 31. Juli 1908. 

Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 
803. Perſonalchronik. 

An Stelle des verſtorbenen Kreisbauinſpektors 
Herrmann in Wittſtock iſt der Regierungsbaumeiſter 
Blell vom 1. Auguſt d. Is. ab mit der Verwaltung 
der Kreisbauinſpektion Wittſtock beauftragt worden. 

Der Zivilanwärter Conrad if zum Regierunge- 
fupernumerar ernannt worden. 

Der Landmeſſer Wilhelm Hülff in Deutſch⸗ 
Wilmersdorf ift als folcher vereidigt worden. 

Am Kreife Oſthavelland ift wieder ernannt worden 
zum Amtsvorſteherſtellvertreter der Rittergutsbefiger 
Renter in Lengfe für den Bezirf 2, Fehrbellin. 

Der bisherige forftverforgungeberechtigte Anwärter 
Gotzkowsky zu Himmelpfort in der Oberförfterei 
Himmelpfort ift vom 1. Juli 1908 ab zum König- 
lichen Förfter ernannt. 

Der bisherige forftverforgungsberechtigte Anwärter 
Otto Brummund zu Zechlin in der Oberförftrei 
Zechlin ift vom 1. Juli 1908 ab zum Königlichen 
Förſter ernannt. 

Herſchaft, Oberbahnhofsvorſteher, zum 1. Juli 
1908 von Eilenburg nach Luckenwalde verfegt. 

Der bisherige Miffionsprediger der Berliner 
Geſellſchaft zur Beförderung des Chriſtentums unter 


den Juden Paflor Robert Georg Auguft Gelfert iſt 
zum Pfarrer der Parochie Dahlem, Diözefe Coͤlln⸗Vand I., 
beftellt worden. 

Perfonalveränderungen im Bezirk des Kammer- 
gericht im Monat Juni 1908. 
Schluß.) 

VI. Subalternbeamte: Ernannt find zu Ge— 
richtsſchreibern: die ſtändigen Bureauhilfsarbeiter, 
Aktuare: Friedland beim Amtsgericht Lenzen a. E., 
Grunow beim Landgericht FU. Berlin, Salzwedel 
beim Amtsgericht Dobrilugf; zum etatsmäßigen @e- 
eichtöfchreibergehilfen: der fändige Kaffenhilfsarbeiter 
Militäranmwärter Miſchke beim Amtsgericht Berlin- 
Mitte, zum Gerichtsvollzieher: der Militäranmärter 
Blechftein beim Amtsgericht Reppen, zum Infpeftione- 
affittenten: der ſtaͤndige Inſpektionsgehilfe Gockel bei 
dem Unterfuchungsgefängnie in Berlin. Berfegt find: 
die Amtögerichtöfefretäre: Zoepfe aus Finſterwalde, 
Horn aus Perleberg, Erſte BGerichtöfchreiber und 
Bunftiondrendant Linkhorſt aus Dahme i. Mark an 
da8 Amtsgericht Berlin-Mitte, Wrzeſinski aus Kürften« 
walde (Spree) an das Amtsgericht Frankfurt a. D., 
Heinge aus Willenderg (Dftpr.) unter Uebernahme 
in den Rammergerichtöbezirt nach Fürſtenwalde (Spree), 
Pohl aus Lenzen an das Landgericht I. Berlin, Errte 
Gerichtsfchreiber und Funktionsrendant Kindftädt aus 
Dobrilugf an das Landgericht II. Berlin, Brutfchke 
vom Amtsgericht Berlin-Mitte nach Groß-Kichterfelde, 
Strablendorff von Eöpenid nad Angermünde, 
Wetzel von Angermünde nad Eöpenid, Zunder von 
Lippehne vom 15. September 1908 ab an dad‘ Amte- 
gericht Landeberg a. W. und vom 1. Oktober 1908 
ab an das Amtsgericht in Bieg mit der Anweifung 
des dienftlichen Wohnfiges in Big bereite vom 15ten 
September 1908 ab, Krefft aus Landsberg a. W. 
vom 1. Oktober 1908 -ab an dad Amtsgericht in 
Bird. Die Landgerichtsfefretäre: Richard Walther 
vom Landgericht II. Berlin an das Amtsgericht 
Finfterwalde, Krumnomw vom Landgericht II. Berlin 
an das Amtegericht in Luckau, Ziegler vom Land» 
gericht in Meeferig unter Uebernahme in den Kammer⸗ 
gerichtsbezirt an das Landgericht III. Berlin, der Ge 
richtsvollziehe Ranghbammer in Reppen an das 
Amtegericht in Nauen. Geftorben ift: der Amtsgerichte 
fefretär Ströhmer aus Luckau. Miederrufen ift: die 
Anftelung des etatsmäßigen Amtsanwaltd Gisbert 
Brande bei der Amtsanmwaltfchaft des Amtsgerichts 
Berlin-Mitte. Entlaffen it: der Amtsgerichtsfekretär 
Diater aus Groß-Kichterfelde und der Gerichtsvoll⸗ 
zieher Kolrep vom Amtsgericht Charlottenburg. 
Denfioniert find: die Gerichtsvollzieher Kerskes vom 
Amtsgericht Berlin Schöneberg und Bode vom Amte- 
gericht Berlin-Mitte. 


Hierzu ſechs öffentliche Anzeiger. 

(Die Aufnahmegebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf.) 
Belagöblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet, 
Herausgegeben von bes Königlichen Meglerung zu Potsdam. 
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SOA. Neichs⸗Geſetzblatt. 

Gtück 44.) Nr. 3515. Befanntmachung, betreffend 
bie Angeigepflicht für die als Influenza der Pferde 
ae —— Vom 29. Juli 1908. 


ekanutmachungen 
des Königlichen Megierungöpräfidenten. 
Errichtung einer Schuhmacher⸗ x. Bwangsinnung in Kallberge. 
805. Nachdem bei der Abflimmung fich die Mehr⸗ 
heit der beteiligten Gewerbetreibenden für die Einfüh- 
rung des Beitrittszwanges erflärt bat, ordne ich hiermit 
an, daß zum 1. November 1908 eine Zwangsinnung 
für dad Schuhmacher⸗, Schneider, Sattler-, Tapezierer- 
und Dekorateurhandwerk in den Gemeinden und Bute- 
bezirken Kaltberge, Rüderddorf, Tasdorf, Woltersdorf, 
Erkner, Werlſee, Spreeau, Vogelsdorf, Herzfelde, 
Hennickendorf, Kagel, Kienbaum, Lichtenow und Zinn⸗ 
dorf mit dem Sitze in Kaltberge und dem Namen 
„Zwangeinnung für dad Schuhmacher, Schneider-, 


Sattler, Tapezierer- und Dekorateurhandwerk errichtet! fe 


werde. 

Von dem genannten Beitpunfte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche in dem Innungsbezirk dad 
bezeichnete Handwerk ausüben, diefer — an. 


807. 


Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die 
zur Zeit beſtehende freie Innung für das Schuhmacher⸗, 
Schneider⸗ und Sattlerhandwerk in Kallberge⸗ 
Nüdersdorf. Potsdam, den 8. Auguſt 1908. 

Der Regierungpräfident. 


Erſatzwahl eines Reichſtagſsabgeordneten im IV, Wahlkreis (Anger: 


münde-PBrenzlau). 
806. Infolge Ablebend des Reihstagsabgeordneten 
des IV. Wahlfreifes (Angermünde-Prenzlanı) von 


Winterfeld-Menkin if eine Erſatzwahl notwendig 
geworden. 
Auf Grund der 85 2 und 34 des Reglemente 
28. Mai 1870 
vom 55 Ye 1003 fege ich den Tag, an welchem bie 
Auslegung: ber — ir bat, auf 
den 9. Septem 
und den Tag ber Wahl des SE birenhahgrerbusten 


felbft auf 
Den 14. Oktober d. J. 


ſt. 
Zum Wahlkommiſſar habe ich den Landrat von 
Buch in Angermuͤnde ernannt. 
Potsdam, den 31. Juli 1908. 
Der Regierungspräfident. 


weif 


des Monatsdurchfchnitt der gezahlten Höchften 23 "einferlicßtich 5°, Auffchlag im Monat Juli 
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Potsdam, den 7. Auguft 1908. 


auptmarftorten des Regierungsbezirks Potsdam. 


Schwedt 
für bie 
Kreife | Prigwalt 
And 5. 
un⸗ Bemerkungen 
Prenzlau) O 
und — 
emplin 
AM A| 
8401 8661 Für bie Kreiſe Niederbarnim, Ober: 
2110 315] barnim, Beeskow⸗Storkow, Oſthavelland 
210 2301 und Teltow ſowie für bie Stabttreife Char⸗ 


lottenburg, Deutfch » Wilmersdorf, Nixdorf, 
Schöneberg, Lichtenberg und Spandau gilt 
Berlin al8 Hauptmarltort 

Der Regierungöpräfident. 
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808. 


— — — 


Nachweifung der Markt: und Laden 


— — —— — — — — — 







L B. Uebrige Marti. 


Siet q. 








Namen der Städte 


Spetfeboßnen 
(weiße) 


68 Toßen je 100 Kilogramm 


































IE 3A JIH OZIRSIKAOZISIAHSLLSIKSIMOHI A 

1| Angermände 

21 Beeskow 

3i Brandenburg 120 

41 Eberswalde | 1140 

bi SYüterbog 1140 

61 Luckenwalde 1/40 

7| Perleberg 1135 

8l Potsdam 1152 

91 Prenzlau 1145 
10) Rathenow 1140 
11] Reu-Ruppin 1/35 
121 Schwedt 1160 
13} Spandau 20125117|76116|1 7115170140|—135| — 145 — 1140 
141 Wittſtock 20190116191114175115156130 —}40| — 160 — 1/21 
151 Wriegen 20110116]93]13188115]34129;— 138! — 168150 140 





Durchſchnitt |20158117167115188]16111131133]37160156137] 71281 4137| 3180] 4131112979 — 
Potsdam, den 7. Auguft 1908. 
Gemeindebeztrfäperänderung. 
809. I Bezirksausſchuß Hierfelbft Hat am 17. Zuni d. 36. befchloffen, die nachflehend verzeichneten 
Trennftüde: 









Flacheninhalt 








Tenpig Dochan, Ferdinand, 






Rudolf, 





45 Stadt || Randwiet in Teupig 90 

29 2 107 . Schröder, Emilie geb. Kühn, 40 
DR G Witwe in Berlin | 

97 ⸗ 200 ji vn j Drovinzialverband” von Branden- pr 

. . . 4 | 148/79 . burg 13 

38 9 292 1 62/1 Teupig JEv. Kirchengemeinde in Teupig 24 

⸗ 9 293 1 61/1 But Gutzmann, Albert, Dr. med,, praft. 17 


Arzt in Teupitz 
von dem Gutsbezirk Teupig Schloß abjutrennen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde Teupig zu ver⸗ 
einigen. Die Umgemeindung tritt am 1. Oktober d. J. in Kraft. 

Potsdam, ben 3. Auguſt 1908 Der Regierungspräfident. 


Fiſchereiaufficht. Waſſerburg (Geſamtbuſch) und auf den benachbarten 
810. Ich habe den Foͤrſter Gadamer in Krausnick fremden Wieſengebieten zwiſchen Krausnick und Grofi⸗ 
an Stelle des Foͤrſters Fiedler in Krausnick für, Waſſerburg einerſeits und Neu⸗Lübbenau und Leibſch 
den Belauf Krausnick und für die Spreearme im andererſeits zum Fiſchereiaufſeher im Nebenamte er⸗ 
Schutzbezirk Groß⸗Waſſerburg der Oberfoͤrſterei Klein- naunt. 
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Der Genannte gilt fortan bezäglich der in feinem 
Auffihtebeziefe vorkommenden Fiſchereivergehen und 
Uebertretungen ale Hilfebeamter der Staatsanwalt 
ſchaft. Potsdam, den 5. Auguſt 1908. 

Der Regierungspräfident. 

Errichtung einer neuen Apothete 
Sl. Mit Genehmigung des Herrn Oberpräfldenten 
fol in Tegel, Kreis Nieder-Barnim, eine nene Apothefe 
errichtet werden. 

Wegen der genaueren Dertlichteit wird fih der 
betr. KRonzeffionar f. Zt. mit dem Regierungs · und 
Medisinalrat in Verbindung zu fegen haben. 

Die Konjeffion wird nur nach Maßgabe des 
Allerhöchſten Erlaffed nom 30. Juni 1894 über bie 
Einführung der Perfonaltonzeffon erteilt. 

Geeignete Berverber fordere ich hierdurch auf, bie 
zum 10. September 190B ihr Geſuch ſchriftlich bei mir 
einzureichen. Perſoͤnliche Borflelungen find jwecklos. 

Dean Gefuche find beizufügen: 

1. Lebenslauf mit Angabe de GSlaubensbekenntniſſes 
und der Familien verhältniſſe, 

2. bie Approbation, 

3. ſaͤmtliche Zeuguiffg über die bisherige Beſchaͤfti⸗ 
sang feit Wplegung der Gtaatdprüfyng in Urſchrift 


oder amtlich beglanbigter Abfchrift. Diefen, der 
Zeitfolge nach zu beftenden Zeugniffen 
if ein Indaltsverjeichnis vorzubeften, aus welchem 
die im den einjelmen Stellen zugebrachte Zeit 
unter jedesmaliger Anführung des Ein und Aud- 
trittstages zu erfehen if. Die Gefamtjeit der 
Berchäftigung als approbierter Apotheker if am 
Schluffe nach Jahren, Monaten und Tagen ju- 
ſammenzurechnen. 


. dolijeiliche, gleichfalls der Zeitfolge nach geheftete 


Führungszeugniffe aus ſaͤmtlichen Orten, an 
welchen der Bewerber nach erlangter Approbation 
als Apothelker oder in ſonſtiger Befhäftigung 
tätig gervefen iſt. Hierbei find die vorgeſchriebenen 
Stempel zu verwenden. 


. der amtliche, aus neueher Zeit herrührende Rach ⸗ 


weis des jur Errichtung einer Apotheke erforder 
lichen Bermögens, 


. die eidesrtattliche Verſicherung, ob der Bewerber 


eige Apotheke bisher befeffen Hat. Sollte dies 
der Fall gervefen fein, fo find Zeitdauer des Ber 
fitzes und die Gründe der Veräußerung anzugeben ; 
auch iſt der Rachweis des Ag- und Verkaufs 
prfiſes beigufügen. 


Al® 


Apotheker, die zur Zeit eine Apotheke befiten, 
werben unter ber Bedingung als Bewerber zugelaffen, 
daß fie in bindender Korm fich verpflichten, im Kalle der 
Berüdfichtigung ihred Geſuches anf das bisherige 
Betriebörecht ohne Anfpruch auf Entfchädigung zu 
verzichten. 

Bewerber, die erſt uach dem Jahre 1892 appro- 
biert find, können voransfichtlich nicht berüdkfichtigt 
werden. Haben fich Bewerber durch Uebernahme under» 
meitiger Befchäftigungen oder durdy Stellungslofigfeit 
auf einige Zeit ihrem eigentlichen Berufe mehr oder 


a) für männlicye Arbeiter Aber 16 Jahre 
ne BE MM, 
b) für weibliche Arbeiter über 16 Jahre 
UM Oo re 1, 75 M, 
c) für männliche Wrbeiter unter 16 
Jahren uf 2 rn 
d) I weibliche Arbeiter unter 16 Jahren 
au rn 
fett. 
Die geänderten Säge treten 6 Monate nach der 


1,25 M, 
1,26 MH 


weniger emtfremdet, fo wird bei Feſtſtellung des Dienft- | Beröffentlihung in Kraft und bilden von dieſem 


alters dieſe Zeit abgerechnet werden. 

Da eine anderweite Regelung des Apotheken⸗ 
weſens beabfichtigt ift und dabei auch in Frage fleht, 
den Konzeffionaren eine nad den Erträgniffen dee 
Geſchäfts abgeſtufte Betriebsabgabe aufzuerlegen, fo 
bleibt vorbehalten, die ſeit 1. Juli 1903 erteilten und 
noch zu erteilenden Konzeffionen, fomit auch die vor- 
liegende, diefer Betriebsabgabe wie den fonftigen Be 
flimmungen des neuen Geſetzes zu unterwerfen. 

Potsdam, den 8. Auguft 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Tagelohn gewöhnlicher Tagenrbeiter. 
812. Gemäß Ziffer 6 der preußifchen Anweiſung 
vom 10. Juli 1892 zur Ausführung des Krankenver⸗ 
ficherungsgeſetzes feße ich in Abänderung meiner Be- 
fanntmachung vom 21. Juni 1901 (Umteblatt 
Seite 297 ff.) den ortsüblichen Ta gelohn gewöhnlicher 
Tagearbeiter für den Stadtbezirk Wittenberge 





Zeitpunft ab den Maßſtab, nach welchem 
bei der Gemeindefranfenverfiherung (8 4 Krauken⸗ 
verficherungsgefeged) dad Krankengeld (8 6) und 
die Berficherungsbeiträge ($ 9) und 
bei den eingefchriebenen und fonftigen Hilfstaffen 
ohne Beitrittszwang ($ 75), wenn deren Mit 
glieder von der Gemeindefrantenverficherung und 
von der Berpflichtang, einer nach Maßgabe des 
Krantenverficherungegefeges errichteten Kranken⸗ 
kafje mit Ausnahme der Knappſchaftskaſſen bei- 
gutreten, befreit fein follen, dad Krankengeld 
den im Stadtbezirk Wittenberge befchäftigten Perfonen 
ju gewähren iſt. Diefe Feſtſetzung gilt vorbehaltlich 
einer in der Zwifchenzeit durch die Verhältniſſe ge 
botenen Revifion und Abänderung bie zum 31. De- 
jember 1911. 
Dotsdam, den 7. Yuguft 1908. 
Der Regierungspräfident. 
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Berlin, den 8. Auguſt 1908. 
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Bichfeuhen. 
. 1. Feſtgeſtellt. 

8) Schweinefeuche. Kreis Riederbarnim: Rum 
melsburg, Franz.Buchholz, Friedrichsfelde, Alt-Lande- 
berg, Reinickendorf, Weißenfee. Kreis Oberbarnim: 
Sommerfelde. Kreis Oſtprignitz: Kyrig, Zootzen. Kreis 
Teltow: Müggelheim. 

b) Schmweinepefl. Kreis Riederbarnim: Kranz.- 
Buchholz, Tasdorf, Freienhagen, Lehnitz, Stolzenhagen, 
Friedrichöfelde, Eliſenan, Riederſchoͤnhauſen, Zerpen⸗ 
ſchleuſe, Dalldorf, Mühlenbeck, Hennickendorf. 

e) Milzbrand. Kreis Oberbarnim: Werneuchen, 
Hohenfinow. Kreis Weſthavelland: Ribbeck, Retzow, 
Areis Templin: Netzow. 

d) Influenza. Kreis Angermünde: Wilmersdorf. 

e) Rop. Kreis Niederbarnim: Liebenwalde. 

1) Seflügelgolera. Kreis Riederbarnim: 
Waidmanneluf. 


I. Erloſchen. 

8) Schweinefeuche. Kreid Angermünde: Unger 
münde, Schönermarf, Kreid Beeskow ⸗Storkow: ofen, 
Wernbdorf. Kreis Dfiprignig: Bieſen, Wittſtock. 
Kreis Teltow: Thyrow. 

b) Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Dranien- 
burg, Stoljenhagen, Basdorf, Lähme, Kagel, Eichten- 
nom, Kalfberge. 

ec) Miljbrand. Kreis Angermünde: Gatom. 

Votsdam, den 11. Auguſt 1908. 

Der Regierungspräfident. j 


plizeisPräfidenten zu Berlin. 
Onet Sull 1008, > 


Belanntmachungen der Königlichen 
Außerkuräfegung ber Wünfg un: der älteren Gepräges 


formen. 
81a, Auf Grund des Artikels 1 Ziffer IL des 
Geſetzes, betreffend Wenderungen im Münjmwefen, vom 
19. Mai 1908 (Reich6- Gefegbl. S. 212) Hat der 
Bundesrat die nachfolgenden Beflimmungen getroffen: 

81. Die Fünfjigpfennigftüce der älteren Gepräge ⸗ 
formen mit der Wertangabe „BO Pfennig“ gelten vom 
1. Dftober 1908 ab nicht mehr als geſetzliches 
Zahlungsmittel. Es ift von dieſem Zeitpunft ab 
außer den mit der Einldſung beauftragten Kaſſen 
niemand verpflichtet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen. 

8 2. Die Fünfzigpfennigſtücke der im 8 1 be 
zeichneten Formen werden bis jum 80. September 
1910 bei den Reihe und Landestaffen zu ihrem 
gefeglichen Werte ſowohl in Zahlung genommen als 
auch gegen Reihemünzen umgetanfcht. 

8 3. Die Verpflichtung zur Annahme und zum 
umtauſche ($ 2) findet auf durchlächerte und andere 
ald dur den gewöhnlichen Umlauf im Gewichte 
verringerte ſowie auf verfälfchte Münzftüde feine 
Anwendung. Berlin, den 27. Juni 1908. 

Der Reichötanjler. 
* * 


* 
Vorſtehende Bekauntmachung wird hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntnis gebracht. 
Potsdam, den 31. Juli 1903. 
Königliche Regierung. 


816. 


Der Verwalter der Kreisbauinſpektion in Wittſtock 


vatgirkoſchornſeinfoger. 
Die Schornſteinfeger Brig Semmler, Her⸗(Doſſe), Regierungsbaumeiſter Blell, iſt zum Königlichen 


mann Schröder, Otto Liebig, Friedrich Dietz, Kreisbauinfpeftor ernannt und ihm die Kreisbanin- 


Karl König, Richard Peters, Emil Sellin find zu|fpeftorftelle in Wittſtock vom 1. U 
Bezirköfchornfleinfegern des Kehrbezirtd der Stadt! —8 (worden. ad dom "uf d. 36. ab 


Berlin ernannt worden. 

Berlin, den 31. Yuli 1908. 

Der Polizei-Präfident. 
Belanntmachungen der Bezirfsausfchäffe. 
Gröffnung der Jagd auf Mebbünner, Wachteln, ſchottiſche Moor: 

Hühner, Birk, Hafel: und Faſanenwild. 
817. Kür den Landespolizeibezirt Potsdam wird 

1. der Beginn der Jagd auf Rebhühner, Wachteln 
und fchottifche Moorhühner auf Montag beu 
24. Auguſt 1908, 

2. der Beginn der Jagd auf Birk, haſel⸗ und 
Fafanenwild auf Mittwoch den 30. Sep- 
tember 1908 fefigefeßt. 

Potsdam, den 1. Auguſt 1908. 

Der Bezirksausſchuß. 

Bekanntmachungen Der Kaiſerlichen 

Ober⸗Poſthirektionen. 

Eröffnung neuer Telegraphenanſtalten. 
BILS. Bei den Telegraphenhilfſtellen auf den 
Körftereien Krams bei Templin und Beutel bei Templin 
wird am 9. Auguſt der Telegraphenbetrieb eröffnet. 

Dotsdam, 6. Auguft 1908. 

KRaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. J. V. Horfimann. 
Herſtellung von Bementlandlen, 

819, Bei dem Kaiferlichen Kernfprechamt in Ehar- 

lottenburg liegen Pläne aus über die Herftellung von 

BZementlanälen in verfchiedenen Straßen dafelbft. 

Berlin C. 2, den 7. Auguſt 1908. 

Kaiferlihe Dber-Poftdireftion. 

Belanutmachungen des Königlichen 
Ronfifioriums Der I roninz Brandenburg. 

Biarrftellenerledigung. 
820. Die Pfarrfielle Königlichen Patronatd zu 
Neu⸗Schadow, Didzefe Storkow, kommt durch Ber- 
feßung des Pfarrerd Kitzig demnächſt zur Erledigung. 
Miederbefegung erfolgt durch Gemeindewahl nad) dem 
Pfarrwahlgeſetz vom 15. Mär; 1886 — K. Gef. und 
B. Bl. ©. 89. Bewerbungen find fchriftlich bei dem 
Königlichen Konfiflorium einzureichen. - 
821. Perſonalchronik. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und Koͤnig haben 
Allergnaͤdigſt geruht, den Aerzten Dr. Troſt in Wend.- 
Buchholz, Dr. Fricke in Spandau, Dr. Hintz in 
Löwenberg i.|M., Dr. Dörffler in Weißenſee und 
Dr. Pannek in Potsdam den Charakter ale 
Sanitätsrat zu verleihen. 

Seine rajefät der Kaifer und König haben 
Allergnädigft geruht, dem Arzt Dr. Wölfert in Wale 
leben, Kreid Ruppin, den Charakter als Sanitätsrat 
ju verleihen. 





Der Landmeffer Paul Prüß in Spandau if ale 
folcher vereidigt worden. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin bei Kindern der erfien 
drei Schuliahre im Negierungsbezirt Potsdam ift er 
teilt dem Fräulein Margarete Krohm in Wulfersdorf 
bei Beeskow. 

Die Lehrer Roeske, Reinert, Brockhaus, 
Plumeyer, Flamme, Sempf, Kleveſahl, Ga— 
gern, Jaeger, Wehlack, Lichtenſtein, Peters, 
Hand Heyne, Domaszewski, Berghofer, Sli— 
winski, Gawlitta, Wolf, Eirund, Hübner, 
Janotta, George, Biehler, Werner Schumitz, 
Georg Schwinge, Rudolf Kirchner, Ernſt Koſſack, 
Richard Köppe, Alexander Groß, Otto Kurtz, Hugo 
Hennicke, Karl Ellermann, Otto Michaelis, 
Guſtav Rutz, Friedrich Textor, Otto Meinide, 
Hermann Falk, Richard Hagedorn, Eduard Kubick, 
Bruno Jemand, Mar Wieſeke, Oskar Schaefer, 
Hans Schwarz, Eraft Peisker, Oskar Bufch, 
Friedrich Schwabe, Julius Bern, Paul Nillaug, 
Georg Bader, Paul Bieweg, Kranz Sfirlo, Otto 
Reinke, Erhard Bartſch, Conradi, Wrud, 
Oman, Goſſow, Kretzſchmar, Kroppenſtedt, 
Sabarth, Tauneberg, Kappler, Schwarzen- 
ſtein, Liebe, Holzheimer, Zanger, Neumann 
und Thülecke find als Gemeindeſchullehrer in Berlin 
angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Katharina Leue, Margarete 
Apig, Emma Borhardt, Gertrud Hübener, 
Augufte Wiedfeldt, Sophie Grubert, Dlga 
Sranfe, Charlotte Sell, Käthe Troſchke, Käthe 
Roſenthal, Brunhilde Kopske, Klara Hampf, 
Hertha Nig, Martha Haafe, Gertrud Prinz, Klara 
Heuer, Charlotte Schmidt, Paula Richert, 
Elifabeth Zierep, Anna Pilz, Ely Fiedler, Char⸗ 
lorte Blancke, Gertrud Willing, Anne Mesmader, 
Gertrud Himburg, Ida Buſch III., Stephanie von 
Frankenberg, Elsbeth Kiefer, Irmgard Kodatis, 
Fanny Rhades, Käte Büſſer, Klara Wetzel, Luiſe 
Gaebler und Margarete Krauſe find als Gemeinde⸗ 
ſchullehrerinnen in Berlin angeſtellt worden. 
Bekanntmachungen verſchiedenen Inhalts. 

Königliche Tierarztliche Hochſchule Hannover, 
822. Das Winter⸗Semeſter 1908/09 beginnt am 
15. Oktober 1908. 
Naͤhere Auskunft erteilt auf Anfrage unter 3% 
fendung des Programms und Borlefungsverzeichnifiee 
die Direftion. 
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Schneiber-Zwangsinnung in Gr.:Lichterfelbe. 


Eöpentd. S. 421. — Bäderzwangäfnnung in Potsdam. ©. 421. — Yährtarif. 
©. 422. — Bureauverlegung. 
©. 422, — Bortbildungsihule für Mädchen und Franen. S. 422. — Biehfeuden. S. 422. — Grundſtücksaufhöhung. 


von Perfonennachweilungen auf ben Schifisfahrzeugen. 
ſchaft. 


©. 422. — Reue Telegraphenanſtalten S. 428. — Pfarrſtellenerledigungen S. 428. — Ausloſung von Rentenbriefen. 


Ausgegeben den 21. Auguſt 1908. 
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823. eichögefet 


(Stüd 45.) Nr. 3516. Bekanntmachung, betreffend 
das in Parie am 18. Mai 1904 unterzeichnete 
Ablommen zwiſchen dem Deutfchen Reihe und 
anderen Staaten über Berwaltungsmaßregeln zur 
Gewährung wirffamen Schuges gegen den Mädchen- 


handel. 
Nr. 3517. 


Bom 3. Auguſt 1908. 


Vom 5. Auguft 1908. 
Preußiſche Geſetzſammlun 


beamte. 
824. 


(Gtück 31.) Nr. 10912. Geſetz, betreffend Ab Fnderung 
der Wegeordnung für die Provinz Weſtpreußen 


vom 27. September 1906. Vom 8. Juni 1908. 

10913. Geſetz, betreffend die Erhebung neuer 

Umlagen zu landestirchlihen Zwecken für dag 

Etatsjahr 1908. Bom 22. Juli 1908. 

Nr. 10914. Allerhöchſter Erlaß, betreffend Bau und 

- Betrieb der in dem Gefege vom 14. Mai d. J. 
(Geſetzſamml. S. 117) vorgefehenen Eifenbahn- 
linien ufm. Vom 6. Yuli 1908. 

Nr. 10915. Verfügung ded Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung ded Grundbuchs für einen Teil der 
Bezirke der Amtsgerichte Hachenburg, Hadamar 
und Rennerod. Bom 4. Auguſt 1908. 


Befanntmachungen 

des Königlichen NHegierungspräfidenten. 
Errichtung einer Schneiders Zwangsinnung in Groß-Tichterfelde, 
825. Gemäß 88 100, 100b, 100u der Reich 
gewerbeordnnng ordne ich, nachdem fich bei der Ab⸗ 
flimmung die Mehrheit der beteiligten Gewerbetreibenden 
dafür erflärt hat, hiermit an, dag zum 1. Dftober 1908 
eine Zwangsinnung für das Schneiderhandwerk in 
ber Gemeinde Groß-Lichterfelde mit dem Sige in 
Sroß-Lichterfelde und dem Namen „Schneider-Zimange- 
innung in Groß-Lichterfelde”, unter Ausfcheidung des 
Ortes Groß-Lichterfelde aus dem Bezirk der Stegliger 
Schneider-Zwangsinnung errichtet werde. 

Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Gerverbetreibenden, welche in dem Innungebezirf das 
begeichnete Handwerk ausüben, der erfieren Innung an, 

Potsdam, den 10. Augufl 1908. ' 

Der Regierungspräfident. 


Kr. 


Bekanntmachung, betreffend die Erhebung 
von Wechfel- und Scherfproteften durch Pof- 


Ausſcheidung ber Kolonie Karlshorſt aus dem Bezirk der Bäder: 
Sinnung in Göpenid. 

826. Auf Antrag der Mehrheit der in Karlshorſt 
wohnhaften Mitglieder der Bäder-Zwangsinnung in 
Eöpenid ordne ich nach Anhörung der Innungsver⸗ 
fammlung, die ſich damit einverfianden erflärt hat, ge 
mäß 8 100u. in Zerbindung mit 8 10Ob. der Reiche» 
gewerbeordnung an, daß die Kolonie Karlshorſt am 
1. November 1908 aus dem Bezirke der genannten 
Innung audfcheidet und dem Bezirf der freien Bäcker⸗ 
AInnung in Lichtenberg einverfeibt wird. 

Bon dem bezeichneten Zeitpuntte an gehören alle 
beteiligten Gewerbetreibenden, die in Karlshorſt wohnen, 
der freien Bäcker⸗Innung in Lichtenberg an. 

Potsdam, den 10. Auguſt 1908. 

Der Regierungspräfident. 


Errichtung einer ae für das Bäderhanbwert 
n Potsdam. 

827. Nachdem bei der Abftimmung fich die Mehrheit 
der beteiligten &ewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwanges erflärt bat, ordne ich Hiermit 
an, daB zum 1. Dftober 1908 eine Zwangéinnung 
für dad Bäderhandwerf in dem Stadtkreife Potsdam 
und in den Drtfchaften Bornim, Bornftedt, Eiche, 
Fahrland, Golm und Grube mit dem Sige in Potsdam 
und dem Namen „Bäder-Zwangsinnung in Potsdam“ 
errichtet werde. - 

Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Gewerbetreibenden, welche in dem Innungsbezirk das 
bezeichnete Handiverf ausüben, diefer Innung an. 

Zugleich fchließe ich zu demfelben Zeitpunfte die 
jur Zeit beflebende freie Bäcerinnung in Potsdam, 

Potsdam, den 10. Auguft 1908. 

Der Regierungspräfident. 

Tarif 

für die öffentliche Nähre über den Jungfernſee in ber unteren 
Hadelwaflerfiraße zwiſchen dem Reſtaurant, Romerſchanze“ in Nedlitz 
(linkes Ufer) und der Mömerichange (rechtes Ufer) ſowle umgekehrt, 

km 149,5 ber alten Fahrſtraße 

8238. Es iſt zu entrichten: 
1. für dad Weberfegen einer einzelnen er⸗ 
wachfenen Derfon einfchließlich der Trage- 

a . 


2. für das Ueberfegen von zwei und mehr 





16 Pf. 
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erwachſenen Perfonen einfchließlich der 

Tragelaften von jeder Perfon . . . 10 Pf. 

3. für das Ueberſehen eines Kindes unter 

14 Jahren . 8 Pf. 

Die obigen Säpe "gelten bei jedem Wafferflande. 
Der Betrieb der Fähre ift ein beſchränkter. Er ruht 
in der Zeit von 8", Uhr Abende bis 8", Uhr 
Morgens und vom 1. Dftober des einen Jahres bie 
zum 31. März des folgenden Jahres. 

Anmerkungen. 

a) Der Fährmann ift auf Verlangen aud nur 
eines Fährgaftes verpflichtet, fofort nach Auf: 
nahme der vierten Perfon ab- und ohne Auf- 
enthalt bie zum Beftimmungsorte zu fahren, 
falle fich fein anderer Kährgaft in fichtbarer 
Annäherung auf die Fähre befindet. Weniger 
als 4 Perfonen find auf ihr Verlangen cbenfalle 
fofort überzufegen, wenn fie zufammen 40 Pfg. 
bezahlen. Sind jedoch mehr ale 10 Minuten 
verfloffen, feitdem der erfte Kährgaft den Kahn 
beftiegen hat, fo find die Fährgäſte nicht ver- 
pflichtet, länger zu warten, und es bat bie 
Ueberfahrt zu den im Tarif angegebenen Sägen 
ohne weiteren Aufenthalt zu erfolgen. 

Frei überzufegen find: der König, die Mitglieder 
des Königlich und Fürſtlich⸗Hohenzollernſchen 
Hanfes, öffentlihe Beamte bei Dienftreifen oder 
fonftiger dienſtlicher Berrichtung, wenn fie 
ſich gehörig ausweiſen oder Uniform tragen, 
Gendarmerie-Offiziere, der Briefträger, der Poſt⸗ 
bote und Kinder unter 6 Jahren in Begleitung 
Erwachfener. 
Der Tarif tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 
im Amtsblatte in Kraft. 
Potsdam, den 12. Auguft 1908. 
Der Regierungspräftdent 
ale Chef der Verwaltung der Märfifchen Wafferftragen. 
An Bertretung: von Gröning . 
Polizeivderordnung 
betr. Führung von Berfonennachweifungen auf ben Schiffsfahrzeugen. 
829, Auf Grund der 85 137 und 138 ded Ge⸗ 
feged über die Allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Zuli 1883 und des 8 11 des Gefeges über Die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 verordne ich 
unter Zuflimmung des Bezirfsausfchuffed folgendes: 
Einziger Paragrapb. 

Die Polizeiverordnung vom 23. Juni 1884 betr. 
die Führung von Perſonennachweiſungen auf den 
Schiffsfahrzeugen tritt mit dem 1. Januar 1909 
außer Kraft. 

Potsdam, den 1. Auguft 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Bureauperlegung. 
S30. Die Geſchäftsräume der Kreisbauinfpeftion 
Berlin I befinden fich jegt: Berlin W. 35, Aurfürften- 
firaße 148, Seitenflägel II. 
Potsdam, den 15. Auguſt 1908. 
Der Regierungspräfident. 


b) 


831. 


Lederinduſtrie⸗Berufsgenoſſenſchaft. 

Für den Bezirk IX. der Sektion I. der Leder⸗ 
induftrie-Berufögenoffenfchaft (umfaflend die Kreife 
Prenzlau, Angermünde und Oberbarnim) ift ale Ber- 
trauensmann der Xederfabrifant N. Jacobfohn in 
Prenzlau und al® Vertranensmann-Stellvertreter der 
Zul. de Frenne jun. in Ba. Louis de Frenne in 
Strasburg U. / M., Roßſtr. 10, gewählt worden. 

Potsdam, den 15. Auguft 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Foribildungsanftalt für Mädchen und Srauen in Rixdorf. 
832. Den Gemeindeſchullehrern Johann Berg- 
fneht und Richard Engel in Rirdorf habe ich 
widerruflich die Erlaubnis erteilt, in Rirdorf in der 
ſtädtiſchen Gemeindefchule in der Erffiraße eine Privat- 
fchule unter dem Namen „Kaufmännifche und gewerb⸗ 
liche Kortbildungsanftalt für Mädchen und rauen in. 

Rixdorf“ weiter zu betreiben. 
Potsdam, den 13. Auguft 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Biehfenchen. 
I. Gefgefeitt. 
a) Schweinefeuche. Kreis Niederbarnim: Schön- 
walde, Lichtenberg. Kreis DEerbarnim: Rittergut Horft. 
Kreid Beeskow⸗Storkow: Niederlehme. Kreis Jüterbog⸗ 
Luckenwalde: Rietdorf, Baruth. Kreis Ruppin: Griechen, 
Dabergop. 

b) Schweinepeft. Kreis Niederbarnim: Weißen- 
fee, Kienig, Hohen -Schönhaufen, Kangfchleufe, Wolter» 
dorf, Zühledorf. Kreis Zeltow: Schönefeld. 

0) Milzbrand: Kreid Ofthavelland: Abbau Berk. 
Kreis Zauch⸗Belzig: Phoͤben. 

d) Geflügelcholera. Kreis Teltow: Zehlendorf. 

II. Erloſchen. 

a) Schweineſeuche. Kreis Angermünde: Wilmers⸗ 
dorf. Kreis Oſtprignitz: Horſt. 

b) Schweinepeſt. Kreis Beeskow⸗Storkow: Goſen. 

c) Milzbrand. Kreis Oſthavelland: Grünefeld. 

Potsdam, den 18. Auguſt 1908. 

Der Regierungspräſident. 


Befanntmacungen der esieköanefchüffe. 


834. Der Kifipereibefiger "Zohan Herms in 
Schwedt a. Oder beabfidhtigt, fein in Schwedt - Kieh 
am linken Ufer der Oder bei km 692 belegened Grund⸗ 
ſtück aufzuhoͤhen. 

Hierzu iſt die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 
geſucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinficht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirkdausfchuffe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende infprüche finden keine Beräüch⸗ 
fihtigung. Die Pläne können in der Regiftratur des 
Bezirksausſchuſſes hier Spandauerfir. 32—34 während 
derfelben Frift eingefehen werden. 

Potsdam, den 4. Auguſt 1908. 

Der Bezüuksausſchuß zu Potsdam. Büttner. 


833. 
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Befanntmachungen der Haiferlichen fordert, diefelben mit den dazu gehörigen Zinsſcheinen 
Ober⸗Poſibirektionen. Reihe 3 Nr. 3 bis 16 nebſt Erneuerungsſchein bei 
Eröffnung neuer Telegraphenanftalien. der Rentenbankkaſſe, Klofterfiraße 76 I. hierfelbft, vom 
835. Bei der Poſthilfſtelle in Lebbin, Kr. Beeskow⸗ 2. Januar 1909 ab an den Werktagen von 9 bis 1 Uhr 
Storfow, bei Storkow (Marf) wird am 16. Auguft|einzuliefern, um biergegen und gegen Quittung ben 
der Telegraphenbetrieb eröffnet. Tennwert der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 
Potsdam, 12. Auguft 1908. Bom 1. Jaunar 1909 ab Hört die Verzinfung der 
Raiferliche Dber-Portdireftion. 3. V.: Horfimann. |ausgeloften Rentendriefe auf; diefe ſelbſt verjähren 
Eröffnung neuer Telegraphenanftalten. ‚ (mit dem Schluffe des Jahres 1919 zum Vorteil der 
836. Bei der Poſthilfſtelle in Röddelin bei Templin | Rentenbant. 
wird. am 16. Auguft der Telegrappenbetrieb eröffnet. Die Einlieferung ausgelofter Rentenbriefe an die 
Potsdam, 12. Auguft 1908. Rentenbankkaſſe fann auch durch die Poft portofrei 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. 3. B.: Horfimann. und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
Eröffnung neuer Telegrapfenanfalten. = gleichem Wege übermittelt werde. 
837. Bei der Poſthilfſtelle in Preddöhl bei Balken Die Zufendung ded Geldes gefchieht dann auf 
hagen (Ofiprignig) wird am 13. Auguſt der Zele| Gefahr und Koften des Empfängers und jivar bei 
graphenbetrieb eröffnet. Summen bis ju 800 AM durch Poflanmweifung. 
Potsdam, 9. Auguft 1908. Sofern «6 fihb um Summen über 800 H hanbelt, 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. 3. V.: Horfimann.|ir einem folchen Antrage eine orduungsmäßige Quittung 
Eröffnung neuer Telegraphenanftalten. beisufügen. 
838. Bei der Poftagentur in Sarnow (Prignig) Berlin, den 8. Auguft 1908. 
bei Prigwalt wird am 19. Auguſt d. 36. der Tele Königliche Direktion 
graphenbetrieb eröffnet. der Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 


Potsdam, den 15. Auguſt 1908. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. 3. V.: Horfimann. hub en ner Königlichen 


Bekanntmachungen des Möniglichen . Zrachtfreie Beförberung von Liebesaaben für bie Abgebrannten In 


d v ra. Donauefhingen. 
Konſiſtoriums on Brandenburg 842. Liebesgaben jeder Art, die zur Linderung ber 


SID. Erledigt mird die Pfarrftelle Königlichen [Rot der von dem Brandunglüd in Donauefchingen 
Natronats zu Veblefanz, Diözefe Spandau, durd| Betroffenen befiimmt und an dad Großherzogliche 
Emeritierung des Pfarrer Hofmann am 1. Dftober | Kreisamt in Donauefchingen oder an die mit der Ver⸗ 
1905. Wiederbefegung erfolgt durch Gemeindewahl ſteilung oder Meiterbeförderung der Liebesgaben be- 
nach dem Pfarrrwahlgefeg vom 15. März 1886 K.-Gef. |trauten Öffentlichen Komitees oder Sammelftellen mit 
u. BB. S. 39 —. Bewerbungen find fhriftlih [dem Vermerk auf dem Frachtbriefe: „Freiwillige Gaben 
bei dem Königlichen Konfiftorium einzureichen. für die Abgebrannten in Donauefchingen” zur Eifen- 
Pfarrſtellenerlediguns. bahnbeförderung aufgegeben werden, desgleichen leere 
840. Erledigt wird die unter dem Patronate der ſEmbaliagen, die zu ſolchen Sendungen verwendet waren 
Gemeinde Schönmwalde ſtehende Pfarrftelle zu Schön-Iund mit dem Vermerk auf dem Frachtbriefe: „Bon 
walde, Diözefe Bernau, durch Emeritierung des Pfarrerd|einer Sendung freiwilliger Gaben für die Abgebrannten 
Laue am 1. Dftober 1908. MWiederbefegung erfolgt lin Donauefchingen” zur Rüdbeförderung gelangen, find 
durch Gemeindewapl nach dem Pfarrwahlgefeg vom|bis 31. Dezember d. Is. auf den preußifch-hefftfchen 
15. Mär; 1886 — RG. u. V.Bl. S. 39 —.Staatseiſenbahnen und den Reichseiſenbahnen in Eifaß- 
Bewerbungen find ſchriftlich bei dem Königlichen | Lothringen frachtfrei zu befördern, wenn die Auflieferung 
Konfiftorium einzureichen. ale gerwöhnliche® Frachtgut ohne Angabe des Intereſſes 
Bekanntmachungen an der Lieferung und ohne Nachnahmebelaftung erfolgt. 
der Königlichen Direktion der Nentenban? Berlin, den 13. Auguft 1908. 
für Die ovinz Brandenburg. Königliche Eifenbahndireftion, namens der beteiligten 
sa Kae on —— igen ——— —— Verwaltungen. 
ei der infolge unſerer Bekanntmachung vom et naen de 
8. v. Mid. heute gefchehenen öffentlihen Berlofung ® and N etion re lichen 
von 3'/,progentigen Rentenbriefen der Provinz Branden- Verlehr obeſchraͤnkung auf Bahnhöfen. 
burg find folgende Stüde gezogen worden: 843. Aus Anlaß der am 24. Auguft d. Is. auf 
Litt. F, zu 3000 MH 3 Stüd und zwar dielden Bahnhöfen Sternebel und Schulzendorf (Ober- 
Nr. 143, 172, 223. barnim) fattfindenden Entladungen von Manöver⸗ 
Litt. J. zu 75 MA 1 Stück und zwar bdieltruppen tritt auf ben Bahnhöfen Sterrebed und 
Nr. 158. Schulzendorf (Oberbarnim) die nachfolgende Verkehrs⸗ 
Litt. K. zu 30 .# 1 Stüd und zwar die Ar. 86. |befchränfung ein: | 
Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufge 


























Der gefamte Wagenladungs- und Tierverkehr muß 
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am 24. Auguſt auf den Bahnhöfen Sternebeck und 
Schulzendorf (Oberbarnim) eingeftellt werden. 


Die Bahnhöfe werden von allen die Truppen- tümern oder ihren Vertretern zugeftellt werden. 


beförderung bindernden Kahrzeugen geräumt werden, 
„ſodaß auch die Entladung von Wagen ausgefchloffen if. 
Stettin, den 14. Auguft 1908. 
Königliche Eifenbahndirektion. 
Belanntmachungen anderer Behörden. 
Sundefleuer-Ordnung 


der 
Stadtgemeinde Berlin 
vom 3. Juli 1908. 
SAA. Auf Srund der 88 16, 18, 69, 70 und 82 
ded Kommmunalabgabengefegee vom 14. Juli 1893 
wird mit Zufimmung der Stadtverorbneten-VBerfamm- 
lung die nachſtehende Steuerordnung erlaffen. 
1 


Mer einen über 2 Monate alten Hund im Gr 
meindebezirte von Berlin hält, hat eine jährliche Steuer 
von 20 Mark zu entrichten. 

Die in halbjährlichen Raten von 10 Marf je für 
die Zeit vom 1. April bie 30. September und vom 
1. Oftober bis 31. März zu zahlende Steuer ift bei 
Beginn des Halbjahres oder bei Eintritt der Stener- 
pflichtigfeit fällig. 

Unter „halten“ ift der tatfächliche Beſitz eines 
Hundes zu verficehen, ohne Rückſicht darauf, ob er dem 
Befiger eigentümlich gehört gde nicht. 


Die volle halbjährliche Steuer ift auch dann zu 
entrichten, wenn ein Hund innerhalb eines Halbjahres 
an» oder abgefchafft wird, abhanden gekommen iſt oder 
ftirbt, ebenfo, wenn er erft im Laufe eines Halbjahree 
dag fleuerpflichtige Alter. erreicht. 

3 


Der Haushaltungsvoritand haftet als Selhft- 
ſchuldner für die Steuer, wenn ein dem Hausſtande 
angehöriged Kamilienmitglied einen Hund hält. 

Zugelaufene Hunde müſſen verftenert werden, 
wenn fie nicht binnen einer Woche dem Eigentümer 
des Hundes oder dem von der Polizeibehörde mit der 
Annahme berrenlofer Hunde betrauten Inſtitute über- 
geben find. | 


8 4. 

Zugezogenen oder fich ohne Wohnfignahme hier 
aufbaltenden Perſonen ift auf Antrag die von ihnen 
für das laufende Steuerhalbjahr auf ihre Hunde nach⸗ 
weislich außerhalb gezahlte Steuer bie zur Höhe dee 
balbjährlichen Steuerbetrages anzurechnen. 

5 


Die nach polizeilicher Borfchrift den Hunden für 


Zwecke der Veranlagung erfolgt bei Beginn eines jeden 


| Stenerhalbjahres durch Hausliften, die den Haudeigen- 


Diefe 
haben die Zahl der von ihnen felbft gehaltenen Hunde 
einzutragen und ihre Mieter zu gleichen Eintragungen 
für fih und deren Untermieter und Schlafleute zu 
veranlaffen. Weigerungen der Mieter zur Ausfüllung 
der Liſten haben die Eigentümer oder deren Vertreter 
anzuzeigen. | 

Die Eiften find mit der Befcheinigung der richtigen 
Ausfüllung verfehen fpäteftend eine Woche nach dem 
Empfange zur Abholung su halten. 

7. 


Mer 
nad erfolgter Aufnahme ($ 6) in den Beſitz 
eines Hundes gelangt, 
oder mit einem Hunde hier zugieht, 
oder einen auf Grund dieſer Steuerordnung 
bereits verſteuerten Hund mit der Steuerguittung 
und Marke erwirbt, 
oder an Stelle eines auf Grund diefer Steuer- 
ordnung bereits verftenerten Hundes nach deffer 
Berluft einen anderen Hund anfchafft, 
bat die Anmeldung binnen einer Woche bei der Steuer- 
behörde oder bei der zuftändigen Steuerannahmefislle 
unter Zahlung der Steuer, geeigneten Kalle unter 
Geltendmachung der Anrechnung ber bereits gezahlten 
Steuer, zu bewirken. 

8 8 


Abgefchaffte, eingegangene oder abhandengefommene 
Hunde find binnen vier Wochen abzumelden. Die für 
einen folchen Hund gezahlte Steuer gilt auch für einem 
nen angefchafften Hund, wenn diefer binnen einer 
Woche nad der Unfchaffung unter Borzeigung der 
Stenerquittung und Marfe angemeldet wird ($ 7). 
Kann die Marke nicht vorgezeigt werden, fo if deren 
Verbleib glaubhaft nachzuweifen. 

Der für einen verloren gegangenen Kreihund er- 
teilte Freiſchein (8 12) muß bei der Abmeldung zurück⸗ 
gegeben werden. Wird ein anderer Hund angefchafft, fo 
ift die Freilaffung von der Steuer gemäß $ 11 von 
neuem nachzuſuchen. 

Die Marken, welche für eingegangene Hunde be- 
nugt waren, forwie überhaupt Marken, welche nicht 
mehr gebraucht werden, dürfen weder entgeltlih noch 
unentgeltlich weiter gegeben werden. 

9 


a) 


b) 
c) 


d) 


Perfönlich befreit von der Entrichtung der Hunde 
feuer find nur die bier beglaubigten Botfchafter, Ge⸗ 
fandten, Gefchäftsträger und Konfuln, legtere, ſoweit 
fie nicht dem Preußifchen Untertanenverbande ange- 


den Aufenthalt auf den Straßen oder an anderen öffent- | hören. 


lien Drten anzulegenden Marten find, ſoweit nicht 
8 12 etiwas anderes beflimmt, bei der Steuerzahlung 
auszubhändigen. Die Marken gelten je für ein Steuer 
balbjahr. 


6. 
Die Aufnahme PN Pi vorhandenen Hunde zum 


8 10. 
I. Steuerfreigeit ift auf Antrag zu gewähren: 

a) für Hunde, welche zur Bewachung von Ger 
bäuden, Behöften, Plägen, Ladenräumen und 
anderen Warengelaffen notwendig find und bei 
Zage an der Kette liegen oder in einem ihre 
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Freiheit vollftändig ansfchließenden Raume ge- 
halten werden; 

b) für Hunde, welche in ihrem Wahrnehmungsver- 

mögen befchränften oder fonft an freier Be 

wegung ded Körpers verhinderten Perfonen zur 

Unterffügung unentbehrlich find; die Steuer- 

freiheit tritt nur ein, wenn der Beſitzer des 

Hundes den Nachweis erbringt, daß er mit nicht 

‚mehr ald 3000 Marf zur Einfommenfteuer ber- 

angezogen ift; 

für Zughunde, die zum Kortfchaffen eines zum 

Betriebe ded Gewerbes unentbebrlihen Karrens 

oder Wagens dienen, fofern die Befiger ſich ihren 

Bermögensverhältniffen nah andere geeignete 

Transportmittel nicht zu befchaffen vermögen; 

für Hunde der Nachtwächter, fofern fie bei Tage 

in der Wohnung der Wächter oder auf dem zu 
bewachenden Grundſtücke an der Kette oder in 
einem ihre Freiheit vollftändig augfchliegenden 

Raume gehalten werden; 

e) für die von der Polizeibehörde zu dienftlichen 
Zweden gehaltenen Hunde; 

f) für abgerichtete Hunde, die von ihren Brfigern 
gewerbemäßig zu Schauftellungen benugt werden. 
II. Ohne Antrag bleiben fleuerfrei: 

a) Hunde, welche in vwiffenfchaftlichen Anftalten zu 
Forſchungszwecken gehalten werden, unter der 
Vorausſetzung, daß fie die Straße nicht betreten: 

b) der vierte und weitere der während eines Steuer- 
halbjahres als Handeldgegenflände dienenden 
Hunde, wenn bdiefelben in gefchloffenen Räumen 
gehalten werden. 

8 11. 


Die Steuerbefreiung ($ 101.) muß bei der Steuer- 
bebörde fchriftlih nachgefucht werden. Der Antrag ift 
von den Befigern ohne Rückſicht darauf, ob der frei- 
sulaffende Hund das fteuerpflichtige Alter erreicht bat 
oder nicht, binnen einer Woche nah der Anſchaffung 
zu flellen und vor Beginn jedes neuen Steuerjahred 
gu wiederholen. In gleicher Weife ift das Gefuch 
vor Beginn des nächften Stenerhalbjahres anzubringen, 
wenn für einen verfteuerten Hund Steuerfreiheit bean- 
fragt wird. 

Bei verfpäteten Anträgen ift die Steuer für dag 
laufende Steuerhalbjahr auch dann zu entrichten, wenn 
eine der Boraugfegungen der Steuerbefreiung vorliegt; 
jedoch wird ſowohl in diefem Kalle, wie auch bei einer 
Ablehnung der Steuerfreiheit für einen neu ane 
gefchafften oder zugelaufenen Hund von der Erhebung 
der Steuer Abftand genommen, wenn die Abfchaffung 
des Hundes binnen einer Woche nach der Zuſtellung 
des ablehnenden Beſcheides Ffelst. 


d) 


Wird Gteuerfreiheit gemäßrt, fo ift dem Antrag⸗ 
fteller eine Befcheinigung (Kreifchein) zu erteilen. 
Grund des Rreifcheines können die Befiger für jedes 
Steuerhalbjahr die entfprechenden Kreimarfen von der 


Freiſcheine werden von der Steuerbehörde auf 
Verlangen auch Befigern auswärts gehaltener Zug- 
hunde erteilt, wenn diefe im Intereſſe ded Gewerbe 
betriebes ihrer Befiger regelmäßig nach Berlin fommen. 

13. 


Die Steuerfreiheit gilt nur für die in den Frei⸗ 
feheinen bezeichneten Perfonen, Räumlichkeiten oder 
Gewerbe, jedoch ift bei gleichen Borausfegungen die 
Steuerfreibeit auch obne Antrag auf eine meue 
Mohnung des Humdebefigerd oder auf einen neuen 
Standort des Hundes zu übertragen. 

Sie erlifcht, wenn die Hunde 

a) nicht oder nicht ausfchlieglih zu den Zwecken 
benugt werden, bderetwegen die Steuerfreiheit 
bewilligt ift, 

b) den Beflimmungen des 8 10 zuwider gehalten 
werden, 

c) an einen anderen Beer übergeben. 


Für verlorene Marten Find den Befigern fleuer- 
pflichtiger Hunde nach geführtem Nachweis der Ber- 
fieuerung und den Befitzern fteuerfreier Hunde bei Vor⸗ 
legung des Kreifcheines Erfagmarfen gegen Zahlung 
von 50 Pfennigen für jede Marke zu gewähren. 

Die Steuerbebörde ift berechtigt, die Verabfolgung 
zu verfagen oder nur gegen nochmalige Zahlung der 
Steuer zu gewähren, wenn im Laufe eines Steuerhalb- 
jahres mehr ale zwei Erfagmarfen für einen Hund 
beantragt werden, oder wenn die Vermutung einer 
Täuſchung behufs Umgehung der Steuer vorliegt. 

15 


Mer fih durch Verheimlichung eined Hundes oder 
durch wiſſentlich unrichtige Angaben der Steuer zu 
entziehen fucht, oder wer fonft den Borfchriften diefer 
Steuerordnung zuwiderhandelt, wird gemäß 8 82 bee 
KRommunalabgabengefeges, fofern nicht nach anderen 
Beſtimmungen eine höhere Strafe verwirkt iſt, mit 
einer Ordnungsſtrafe bis su 8 Mark beſtraft. 


Auf Stenernadhforkerangen finden die Beftim- 
mungen des 8 87 des KRommunalabgabengefeges An- 
wendung 

8 17. 

Die Steuer ift an die von der Steuerbehörde zu 
bezeichnende Kaffe zu zahlen, es bleibt jedoch vorbe- 
balten, die Erhebung der Steuer durch Steuererheber 
bewirken zu laflen. 

Wird auf gefchehene Aufforderung feine Zahlung 
geleiftet, fo erfolgt nah fruchtlofer Mahnung die Ein- 
ziehung der Steuer im Berwaltungssmangsverfahren. 

18 


Dem Steuerpflichtigen ſteht gegen die Heran⸗ 
ziehung zur Steuer der Einfpruch zu, welcher binnen 
einer mit dem erfien Tage nah der Zahlungsauf- 


Aufl forderung oder nach der ohne folche Aufforderung er- 


folgten Zahlung beginnenden Friſt von vier Wochen 
bei der Steuerbebörde fehriftlich oder zu Protokoll an« 


Steuerkafle gegen Zahlung von 50 Pfennigen beziehen. | zubringen ift. 
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Gegen den auf den infpruc ergebenden Be 
fhluß der Steuerbebörde fteht dem Beſteuerten binnen! 


einer mit dem erflen Tage nad erfolgter Zuftellung 


als Hauslehrerin und Erzieherin für Kinder bis zum 
vollendeten 12. Lebensjahre. im Regierungsbezirk 
Potsdam ift erteilt dem Kräulein Gertrud Schwarz 


beginnenden Friſt von zwei Wochen die Klage im Ber- in Barutb. 


waltungsftreitverfahren offen. 

Dur Einfpru und Klage wird die Verpflichtung 

zur Zahlung nicht aufgehalten. 
19. 

Steuerbebörde im Sinne diefer Ordnung ift die 

Steuerdeputation dee re 
20. 

Die Steuerordnung fritt am 1. April 1909 in 
Kraft; mit demfelben Zeitpunfte wird die Hundeſteuer⸗ 
ordnung vom 19. Januar 1895 aufgehoben. 

Berlin, den 3. Juli 1908. 

Magiftrat hiefiger Königlichen Haupt- und Refidenzftadt. 
Kirfchner. 


% 
Genehmigt. 
Potsdam, den 18. Juli 1908. 
(l. 8.) 
Der Oberpräfident. 
In Vertretung: von Winterfeldt. 


x 

Borfiehende Steuerordnung wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Berlin, den 29. Juli 1908. 

Magiftrat. 
Ausbruch der Rotzkrankheit. 
SAS. Bei einem Pferde des Fuhrherrn Fricke, 
Straße 15, Haus Kraatz hierfelbft, ift Rotzkrankheit 
feftgeftellt worden. 

Charlottenburg, den 15. Auguſt 1908. 

Der Polizei-Präfident. 
8SAG. Perſonalchronik. 

Der Rentenbankkaſſen⸗Kontrolleur Hein iſt zum 
Rentenbankbuchhalter und der Rentenbank⸗Sekretär 
Balzer zum Rentenbanflaffen-Kontrolleur bei der 
Rentenbant für die Provinz Brandenburg zu Berlin 
ernannt worden. 

Der bisherige Hilfsprediger Philipp Walter 
Gotthold Symanowski ift zum Pfarrer der Parochie 
Reichenberg, Diözeſe Wriezen, beftellt worden. 

Der Lehrer Albert Herrmann iſt als Rektor an 
der 117. Gemeindeſchule in Berlin angeſtellt worden. 

Der Lehrer Fuchs iſt als Rektor an der 17ten 
Gemeindeſchule in Berlin angeſtellt worden. 

Der Lehrer Albert Gorke iſt als Rektor an der 
239. Gemeindeſchule in Berlin angeſtellt worden. 

Der Lehrer Georg Spree iſt als Rektor an der 
19. Gemeindeſchule in Berlin angeſtellt worden. 

Der Lehrer Eduard Freitag iſt als Rektor au 
der 178. Gemeindeſchule in Berlin angeſtellt worden. 

Der Lehrer Richard Treichel iſt als Rektor an 
der 295. Gemeindeſchule in Berlin angeſtellt worden. 

Der Lehrer Bernhard Hoeft ift als Rektor an 


Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
ale Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirf 
Potsdam ift erteilt der Lehrerin Mia Strobelberger 
in Blandikow. 

Der Erlaubniefchein zur Annahme von Stellen 
ale Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirf 
Potsdam ift erteilt der Lehrerin Maria Pafchen in 
Meyenburg. 

Derfonalveränderungen im Bezirk des Kammer— 
gerichts im Monat Juli 1908. 

J. Richter: Es find ernannt: der Landgerichts⸗ 
rat Leehl vom Landgericht I. Berlin zum Kammer- 
gerichtsrat, zum Amtsrichter: die Gerichtsaffefforen 
Dr. Witte in Soldin und Zürgenfen in Berlin- 
Mitte, zum Handelsrichter: der Kabrifbeftger Hermann 
Soodfon in Berlin bei dem Landgericht III. Berlin, 
zum ftellvertretenden Handelsrichte: der Kaufmann 
Daul Stoehr in Tegel bei dem Landgericht ILL. Berlin. 

Berfegt find: die Amtsrihter Dr. Bohte von 
Berlin-Mitte ald Landrichter an das Landgericht 1. 
Berlin, Noß von Prenzlau nah Korft i. L. Günther 
von Berlin Mitte nach Freienwalde a. D., die Amte- 
richteräte Briefe von Königs Wufterhbaufen an das 
Amtsgericht Berlin-Mitte, Mann von Eüftrin nad 
Cottbus, Schröter von Prenzlau nad) Guben. 

Verlieben ift: dem Landgerichtedireftor Geheimen 
Juſtizrat Dilfymann in Franffurt a. D. der Rote 
Adlerorden II. Klaffe mit der Schleife, dem Yands 
gerichtsrat Schreiber vom Landgericht II. Berlin und 
dem Handelsrichter Rommerzienrat Siegmund Borchardt 
in Berlin der Rote Adlerorden IV. Klaffe, der Eharafter 
ale Geheimer Auftigrat dem Amtsgerichtsrat Dr. 
Koeppen aus Freienwalde a. D. Ausgeſchieden ift: 
der Dandeldrichter Rommerzienrat Siegmund Borchardt 
in Berlin. 

I. Gerichtdaffe fforen: Zu Gerichtsaflefforen 
find ernannt die Referendare: Dr. Friedrich Kamp, 
Krenzien, Bründer, Dr. Liepſchütz, Dr. Stern, 


Klode, Dr. Trendelenburg, Dr. Wilhelm 
Püſchel, Conrad, Stettiner, Dr. Renkauff, 
Rieß. Entlaffen: Bernhard, Dr. Peters, Graf 


v. Spee, Dr. Behre. 

II. Staatsanwaltfhaft: Ernannt find: zum 
Amtsanwaltsftellvertreter bei dem Amtsgericht in 
Cöpenick der Altuar Brehm, zum 2. Amtdanwalte- 
ftellvertreter bei dem Amtsgericht in Lübben der Poligei- 
Regiftrator Heinrich, zum Korftamtsanwalt beim 
Amtsgericht Lychen der Forſtmeiſter Büt ow. Berfegt 
iſt: der Staatsanwalt Hanſchmann aus Breslau an die 
Oberſtaatsanwaltſchaft bei dem Kammergericht. Ausge⸗ 
ſchieden iſt: der Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Joel von 
der Oberſtaatsanwaltſchaft bei dem Kammergericht in⸗ 


der 57. Gemeindeſchule in Berlin angeſtellt worden.folge feiner Ernennung zum Geheimen Regierungs⸗ und 


Der Erlaudnigfchein zur Annahme von Stellen | vortragenden Rat im Reichejuftizamt. 


Verlieben. ift: 
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dem Erſten Staatsanwalt, Abteilungsvorfteher bei der 
Staatsanwaltfchaft I. Berlin, Dr. Eretfhmar der 
Rote Adlerorden IV. Klafle. 

IV. Rechtsanwälte und Notare: In die Lifte 
der Rechtdanwälte findeingetragen:der frühere Amtsrichter 
Dr. Kummert bei dem Landgericht I. Berlin, die 
Rechtsanwälte: Dr. Pagenkemper aus Berlin beim 
Kammergericht, Klegan aus Potsdam beim Amts- 
gericht Berlin- Schöneberg, die Gerichtsaffefforen: Dr. 
von Steinwehr beim Kammergeriht, Dr. Kürle 
und Friedrich Meisner bei dem Landgericht I. Berlin, 
Wolf Afch bei dem Amtsgericht Berlin-Schöneberg, 
Dr, Robert Hahn bei dem Amts⸗ und Landgericht 
Cottbus, Stade beim Amts⸗ und Landgericht Neu- 
Ruppin, Replaff beim Amtsgericht Havelberg, der 
frühere Gerichtsaffeffor Dr. Hand Kayſer bei dem 
Landgericht 1. Berlin. In der Liſte der Rechtsanwälte 
find gelöfcht die Rechtsanwälte: Geheimer Juſtizrat 
Arndts, Dr. Dagentemper und Paul Eggert beim 
Landgericht I. Berlin, Buderus bei den Landgerichten 
I., II., II. Berlin, Dr. Hausmann bei dem Land» 
und Amtsgericht Potsdam und Dr. Hergberg bei 
dem Amtsgericht in Spandau. Zum Notar iſt er 
nannt: der Rechtsanwalt Dr. Eggers in Friedriche- 
bagen mit dem Amtefig in Eöpenid. Verliehen ift: 
dem Rechtsanwalt und Notar, Geheimen Juſtizrat 
Arndtd in Berlin beim Augfcheiden aus dem Amt 
ale Notar der Rote Adlerorden II. Klaffe mit Eichen» 
laub. Geforben if: der Rechtsanwalt und Notar 
Juſtizrat Felir Kaufmann in Berlin. Berlichen ift 
der Eharafter als Juſtizrat den Rechtsanwälten und 
Notaren: Wernide in Granfe, Mar Fraenkel, 
Albert Eugen Leopold Müller und Karl Wilke in 
Berlin, Krafack in Angermünde und Bruno Lieb- 
recht in Üharlottenburg, den Rechtsanwälten: Dr. 
Richard Alerander-Kay, Hugo Höniger, Richard 
Hormwig, Dr. Mar Hirfchel, Dr. Brod, William 
Leyſer, Ball, Packſcher, Felix Hirfetorn, Hugo 
Rofenberg und Dr. Raumann Danziger in 
Berlin, Rudolph in Prenzlau und Mar Zacobfohn 
in Charlottenburg. 

V. Referendare: Zu Referendaren find ernannt 
die Rechtöfandidaten: Günther, Dude, Krüger, 
Nietdorf, Griefe, Blank, Stäglih, von Wefen- 
dont, Bogel, Eifenfiaedt, Jacob, Perls, 
Seidel, Schubert, Salzmann, Schönfeld, 
Sallaſch, Taeger, Germershauſen, Dr. Kieſchke, 
Lewin, von Kendell, Henſchel, Dr. Grentz, 
Brekenfeld, Kieſhke, Hirſchfeld, Menne, 


Friedrich, John Wertheim, von Möllendorf, 
Tornau, Fritz Cohn, Wiemann, Hammerſchmidt, 
Straßler, Paul Blumenfeld, Bruno Wertheim, 
Sokolowski, von Bülow, Romig, von Kutzſchen⸗ 
bach, Erich Müller. Entlaſſen find: Prien, Will- 


mann, Dr. von Philipeborn. 


VI, Subalternbeamte: Ernannt find zu Gerichts⸗ 
fohreibern: die fländigen Bureauhilfsarbeiter Aktuare 
Jaape beim Amtsgericht Dahme, Reefe beim Amts⸗ 
gericht Seelow, Kolberg beim Landgericht I. Berlin, 
sum etatSmäßigen &erichtsfchreibergehilfen: der ſtändige 
Bureauhilfsarbeiter Militäranwärter Johannes Schulz 
beim Amtsgericht in Fürſtenberg. Verſetzt find: der 
Erfte Gerichtöfchreiber Amtsgerichtsſekretär Daebel 
von Seelow an das Amtsgericht Berlin-Mitte, der 
Amtsgerichtsfefretär Koenig aus Regenwalde unter 
Uebernahme in den KRammergerichtöbezirt nad Berlin- 
Mitte, der Amtsgerichtsaffiftent Teichert von Fürſten⸗ 
berg nach Berlin-Mitte. Penfloniert find: die Amts⸗ 
gerichtöfetretäre: Walter Jahn, Kanzleiräte Steinke 
und Graebke von Berlin-Mitte, Erfte Gerichtsfchreiber 
Oberſekretär Karl Auguſt Schulz; in MWufterhaufen 
0, D. und der Landzerichtsfefretär Dr. Hirfh vom 
Landgericht I Berlin. Entlaffen auf Antrag: der 
Amtsgerichtsſekretäär Wilhelm Gottlob Heinrich 
genannt Erich Wilhelm Krueger von Berlin-Mitte. 
Geſtorben ift der Amtsgerichtsoberſekretär Heine. 
Verlieben ift: dem Landgerichtefefretär Kohl wes vom 
Fandgericht 1. Berlin der Königliche Kronen-Drden 
IV. Kaffe. Der Titel ald Gerichtsfetretär ift beigelegt: 
den Landgerichtäaffifienten Riekes mann in Potsdam 
und den Amtegerichtsaffiftenten Klohn, Dtto, Hahn, 
Lehmann, Pofemaan und May in Berlin, 
Eendwig in Königsberg N. M., Hübner in Kranffurt 
0. O., Matzdorff in Kor i. &, Wendorff in 
Lübben, Lehmann und Hamann in Eberswalde, 
Sandrod in Rirdorf und Wagner in Eüftrin ſowie 
dem Staatsanwaltfchaftsaffiftenten Hat ecke in Prenzlau. 
Der Titel ald Kanzleifetretär ift beigelegt: den 
Kanzliſten Jähnichen und Schulz beim Kammer- 
gericht, dem Kanzlei⸗Inſpektor Albert Müller in 
Berlin, den Landgerichtöfanzliften Gohlke in Lande 
berg a. W. Heinrih, Niegut, Zeifing, Sanft, 
Wendt und Lieke in Berlin, Sopart in Potsdam, 
Breuel in Prenzlau, Wandel in Franffurt a. O., 
den Amtsgerichtsfangliften Hartwih, Shadhtmann, 
Schwarz, Better, Saffe in Berlin und den Staats⸗ 
anmwaltfchaftsfanzliften Mienad in Landsberg a. W. 
und Görlich in Berlin, 


Hierzu ſechs öffentliche Anzeiger. 

(Die Aufnafmegebühren beitragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf.) 
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SAT. Reichsgeſetzblatt. 
Stück 46. (Nr. 3518.) Verordnung, betreffend die 
Klaffeneinteilung der Militärbeamten des Reichs⸗ 
heeres und der Marine. Vom 1. Auguſt 1908. 
(Kr. 3519.) Bekanntmachung, betreffend die dem 
Internationalen Uebereinkommen über den Eiſen⸗ 
bahnfrachtverkehr beigefügte Lifte. Vom 8ten 
Auguft 1908. 
(Stüd 47.) Nr. 36520. Bekanntmachung, betreffend 
die Vereinbarung mit der Schweiz vom 29. Ok⸗ 
tober 1907, durch welche den Bellimmungen dee 
badifch-fchiveizerifchen Staatsvertrage vom 21 ften 
Dezember 1906 über die Verlegung der Landeg- 
grenze bei Leopoldshöhe rechtliche Wirkfamteit 
für das Reich verliehen wird. Vom 12. Auguft 
1908, 
3521. Geſetz über die Verlegung der deutſch⸗ 
ſchweizeriſchen Grenze bei Leopoldshöhe. Vom 
31. Juli 1908. 


Befanntmachungen 
Des Königlichen Megierungspräfidenten. 
usweiß für Krantenpflegeperfonen. 
SAS. Den Krankenpflegefchrweftern der St. Maria- 
Biftoriacheilanftalt zu Berlin: Unna Keil, Maria 
Hanfen, Maria Weber, Anna Scyhüttenhelm, Helene 
Hegemann, Antonia Tueſt, Bernarde Schult, Maria 
Mdriani, Agnes Kulmann, Elife Thomanef, Amalia 
Letſch, Chriſtine Ploened, Stanislawa Brzczinska, 
Michaela Krychs, Anna Lorenz, Eva GSeiermann, 
Thereſia Schröder, Maria Maura Bauermann, Aloyſia 
Maria Wirz iſt die ſtaatliche Anerkennung als Kranken⸗ 
pflegerinnen gemäß 8 20 der Vorſchriften über bie 
fkaatlihe Prüfung von Krantenpflegeperfonen vom 
10. Mai 1907 ohne vorherige Prüfung erteilt worden. 
Potsdam, den 10. Auguſt 1908. 
Der Regierungspräfldent. 
Geuerlöfchweien, 
SAY. Auf Grund des 8 2 der Polizeiverordnung 
des Heren Oberpräfidenten der Provinz Brandenburg 
vom 1. März 1907 — A.Bl. S. 104 — fee ich 
hiermit als Zeitpunft, an welchem die im 8 1 diefer 
Polizeiverordnung ausgefprochene Aufhebung 


Ar. 


a) der revidierten Feuerpolizei- und Löfchordnung 
für das platte Land der Provinz Brandenburg 
vom 31. Öftober 1878, 

b) die Provinzial-Poligeiverordnung vom 1. %e- 
bruar 1897 betreffend die Ergänzung der Polizei- 
verordnung zu &), 

c) die Provinzial-Polizeiverordnung vom 22. De- 
jember 1885 betreffend die Verpflichtung der 
Stadtgemeinden zur Hilfeleiftung bei auswärtigen 
Bränden 

in Kraft tritt, für den Kreis Oftprignig auf den 
1. September d. 38. und für den Kreis Ofthavelland 
auf den 1. Januar 1909 feft. 

Dotsdam, den 21. Auguſt 1908. 

Der Regierungspräftdent. 

Lehrſchmiede in Charlottenburg, 
880. Der nähfte Kurfus zur Ausbildung von 
Lehrfchmiedemeiftern an der Lebrfchmiede in Eharlotten- 
burg beginnt am Montag den 30. November 
1908, Anmeldungen find an den Direktor des In⸗ 
ſtituts Dber-Stabeveterinär a. D. Brand in Char⸗ 
lottenburg, Spreeftraße 58, zu richten. 

Dotsdam, den 25. Auguſt 1908. 

Der Regierungepräfident. 
Fiſcherelaufſicht. 
881. Ih habe den Strommeiſter Kilian in 
Lenzen zum Fifchereiauffeher für die Gewäfler feines 
Stromauffichtsbezirkes, ſoweit fie im Regierungsbezirk 
Potsdam belegen find (d. h. für die Elbe von Jagel 
bid Brandleben) im Nebenamte ernannt. 

Derfelbe gilt fortan bezüglih der in feinem 
Auffichtsbezirfe vorfommenden Fifchereivergeben und 
Uebertretungen als Hilfsbeamter der Staatdan« 
waltfchaft. 

Potsdam, den 21. Auguſt 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Biehfeuchen. 
S52. I, Feſtgeſtellt. 
a) Schweinefeuche: Kreis Oberbarnim: Straus⸗ 


= 

. 

bar 
= 


'b) Milzbrand: Kreid Ofthavelland: Sommer- 
feld, Dyrog. Kreid Wefthavelland: Seelenddorf. 
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I. Erloſchen. 
Milgbrand: Kreid Angermünde: 
Ziethen. 

Potsdam, den 25. Auguſt 1908. 


Der Regierungspräfident. 


Bekanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. 
Grundſtucksaufhöhung. 

888. Der Fiſchereibeſitzer Johann Herms in 

Schwedt a. Oder beabſichtigt, fein in Schwedt⸗Kietz 

am linfen Ufer der Oder bei km 692 belegened Grund⸗ 

ſtück aufzuhöhen. 

Hierzu ift die deichpolizeiliche Genehmigung nad). 
gefucht worden. 

Died wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in bdeichpoligeilicher Hinficht 
gegen die geplante Aufböhung binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirkdausfchuffe zu Potsdam anzubringen. 
Epäter eingehende Einſprüche finden feine Berüd:- 
fihtigung. Die Pläne können in der Regiftratur des 
Bezirfdausfchuffes hier Spandauerfir. 32—34 während 
derfelben Friſt eingefehen werden. 

Potsdam, den 4. Auguſt 1908. 

Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. Büttner. 

Verlängerung ber Jagb:Schonzeit für Drofieln. 
S5AM. Die Schonzeit für Droffeln (Krammetsvögel) 
wird bie zum 30. September 1908 verlängert. 

Potsdam, den 11. Auguft 1908. 

Der Bezirksausſchuß. 


Belanntmachungen des Königlichen 
Dolizei-PBrafidenten zu Berlin. 
Verleifung bes Enteignungsrecht8 an bie Stadtgemeinde Berlin. 
888. Auf Ihren Bericht vom 17. Juli d. Is. 
will Ich der Stadtgemeinde Berlin behufs Erwerbung 
der zur bebauungsplanmäßigen Freilegung der Seller⸗ 
ſtraße erforderlichen Flächen, die auf den anbei zurück⸗ 
folgenden Plänen rot angelegt ſind, hiermit das Ent⸗ 
eignungsrecht verleihen. — Molde, an Bord M. 9. 
„Hohenzollern“, den 22. Juli 1908. 
gez. Wilhelm R. 
Für den Miniſter ver öffentlichen Arbeiten. 
gegengez. Beſeler. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
* 


Groß⸗ 


* 

Vorſtehender Allerböchfter Erlaß wırd in Gemäß— 
heit des $ 2 des Enteignungsgefeges vom 11. Juni 
1874 hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Berlin, den 13. Auguſt 1908. 

Der Polizei-Präfldent. 
von Stubenraud. 


Befanntmachungen der Kaiferlichen 
Ober⸗Poſibirektionen. 
Anderweite Zuſatzbenennung für die Poſtagentur in Nee (Prignitz.) 
886. Die Poſtagentur in Reetz (Prignitz) führt 
fortan die anderweite Zuſatzbenennung „(Weſtprignitz)“. 
Potsdam, 23. Auguſt 1908. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 





Anderweite Bezeichnung für die Voftagentur in Kleinkreuz. 
37. Die Poftagentur in Kleinfreuz führt fortan 
bie andere Bezeichnung „Klein⸗Kreutz (Weſthavel⸗ 
and“ 

Potsdam, 21. Auguſt 1908. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. J. V.: Horſtmann. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiſtoriums der Provinz Brandenburg. 
Pfarrſtelleuerledigung. 

888. Erledigt iſt die Pfarrſtelle Königlichen Pa— 
tronats zu Netzen, Diözefe Neuftadt-Brandenburg, durch 
Ableben des Inhabers, ded Pfarrers Müller, am 
14. Zanuar 1908. Die Wiederbefegung erfolgt durch 
die Kirchenregierung. Die Gnadenzeit für die Hinter: 
bliebenen läuft bis zum 14. Januar 1909 ein 


ſchließlich. 

Pfarrftellenerledigung. 
859. Erledigt iſt die Pfarrſtelle Königlichen Patro⸗ 
nats an der evangelifch-reformierten böhmifchen Ges 
meinde zu Berlin, Diözefe Friedrichswerder J. durch 
Emeritierung des Pfarrerd Hapfe am 1. Juli 1908. 
MWiederbefegung erfolgt durch Gemeindewahl nach dem 
Pfarrwahlgefeg vom 15. März 1886 — K.Geſ. u. 
V.⸗Bl. S. 39 —. Bewerbungen find fchriftlich bei 
dem Königlichen Konfiftorium einzureichen. 


Urtunde 
betreffend die Errichtung einer evangeliſchen Sing Kirchengemeinde 


zu Berlin, 

S60. Mit Genehmigung ded Herrn Minifterd der 
geiftlichen, Unterrichte- und Medizinal-Angelegenheiten 
und des Evangelifchen Dber-Kirchenrated fowie nad 
Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeichneten 
Behörden hierdurch folgendes feſtgeſetzt: 

l. Die Evangelifchen in demjenigen Gebiete von 
Berlin, welches umfchricben wird: 

a) im Morden: vom Schnittpunft der Mittel 
linie der Warſchauerſtraße wit der Südgrenze 
der Evangelifchen Lazarus-Kirchengemeinde an 
durch diefe Parochialgrenze bis zu ihrem Schnitt- 
punfte mit der Weichbildgrenze von Berlin, 

im Dften: von diefem Schnittpunfte an durch 
die MWeichbildgrenze von Berlin in füdlicher 
Richtung bie zum Umbiegen bderfelben nad 
Meften, 

im Süden: von da ab weiter durch die Weich“ 
bildgrenge von Berlin bid zu ihrem Schnitt- 
punfte mit der Nordgrenze der Evangelifchen 
Thabor-Kirchengemeinde und von da ab durch 
diefe Parochialgrenze bie zu ihrem Schnittpunfte 
mit der verlängerten Mittellinie der Warfchauer- 
ftraße, ° 

im Weſten: von dieſem Schnittpunfte ab 
durch die verlängerte Mittellinie der Warſchauer⸗ 
firaße und durch die Mittellinie diefer Straße 
bi zu ihrem Schnittpunfte mit der zu a) be⸗ 
zeichneten Parochialgrenze 


b) 


e) 


d) 


% V. Horſtmann. [werden aus der St. Andreas⸗Kirchengemeinde ausge⸗ 
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pfarrt und zu einer felbftändigen ZwinglisKicchen- ſtelle — Pfarrer Nauck — anzubringende Reflama” 


gemeinde vereinigt. 

I. Die zum 1. April 1908 durch Penflonierung 
ihred derzeitigen Inhabers erledigte dritte Pfarritelle 
der St. Andread-Kirchengemeinde geht ale erſte Pfarr- 
fielle auf die Zwinglisirchengemeinde über; in diefer 
Gemeinde wird außerdem noch eine zweite Pfarrftelle 
errichtet. 

II. Für die Zwingli⸗Kirchengemeinde gelten bie 
auf weitered die gegenwärtigen Gebührenordnungen 
der St. Andreas⸗Kirchengemeinde. 

IV. Die ZmwingliKirchengemeinde hat folange, 
bis fie in den Beſitz eines gebrauchsſsfähigen Kirchhofe 
gelangt, jedoch längſtens während eines Zeitraumee 
von zwei Jahren vom Toge dis Inkrafttretens ihrer 
Errichtungsurfunde ab, dad Recht der Mitbenugung 
des Kirchhof der St. Andread- und der St. Markus⸗ 
Gemeinde in Hohen⸗Schönhauſen bei der Kolonie 
Wilhelmsberg dergeftalt, daß 

a) die Verwaltung des Kirchhofes allein den beiden 
Gemeinden St. Andreas und St. Markus ver- 
bleibt, welche auch alle Verwaltungs» uud Unter 
haltungskoſten allein zu tragen haben, 
die Zmweiggemeinde nur die Stolgebühren für 
Begräbniffe ihrer Mitglieder auf dieſem Kirdy- 
bofe ſowie die Auslöfungsgebühren im alle 
der Beerdigung von Mitgliedern auf anderen 
Kirchhöfen bezieht, während alle übrigen Ge 
bühren in die Kirchhofskaſſe der St. Andread- 
und der St. Markus⸗Gemeinde fließen. 

V. Diefe Urkunde tritt am 1. September 1908 


b) 


in Kraft. 
Berlin, Berlin, 
den 18. Juli 1908. den 27. Juli 1908. 
l. s.) (l. 5.) 


Könieliches Konſiſtorium Der Königliche 


der Provinz Brandenburg, Dolizeipräfident. 
Abteilung Berlin. 98. 3. v. Zader. 
94. Steinhaufen. ‘ 

Borftehende Urkunde bringen wir hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnid. Zugleich ordnen wir zwecks 
Ausführung der Parocial-Regulierung folgendes an: 

1. Die interimiftifche Verwaltung der erften 
Dfarrftelle übernimmt der Inhaber der zweiten Pfarr- 
ftelle an der St. Andreas⸗Kirche, Pfarrer Ernſt Naud. 
Die interimiftifche Verwaltung der zweiten Pfarritelle 
übernimmt der Inhaber der fünften Pfarrftelle an der 
St. Andreasfirhe, Pfarrer Lehmpfuhl. 

Die genannten Beiftlihen werden auch die An⸗ 
meldungen der in dem neuen Parochialbezirfe wohn⸗ 
haften wahlberechtigten Genicindeglieder zur Wähler- 
lifte während der durch SKanzelabfündigung noch zu 
beftimmenden Tagesſtunden in der Safriftei der Zwinglis 
firche bezw. in ihrer Wohnung entgegennehmen. 

2. Die Zahl der zu wählenden Kirdyenälteften 
beträgt 12, ſodaß nah 8 28 K. ©. und ©. D. 36 
®emeindevertreter zu wählen find. 

3. Etwaige bei dem Berwefer der erſten Pfarr- 


tionen gegen die Wäphlerlifte und ebenfo etwaige eben- 
falls bei- dem Verweſer der erſten Pfarrftelle zu er⸗ 
bebende Einſprüche gegen die Wahl der Aelteſten und 
Gemeindevertreter find von diefem dem Borftande der 
Kreiöfpnode Berlin-Stadt I. gemäß 88 36 und 40 
8. G. und S. D. zur Entfcheidung vorzulegen, wäh— 
rend in beiden Fällen die Entfcheidung in der Rekurs⸗ 
Inſtanz durch und erfolgen wird, da ed zur Zeit an 
einem Gemeinde⸗Kirchenrat der Zwingli⸗Kirchen⸗ 
gemeinde fehlt. 

4. Die erften Erneuerungswahlen der firchlichen 
Körperfchaften der Zwingli⸗Kirchengemeinde haben im 
Herbit 1909 flattjufinden. Die mit dem Ablauf des 
Jahres 1909 ausfcheidende Hälfte der gewählten 
Aelteften und Gemeinde⸗Vertreter ift gemäß 5 43 Ab- 
fag 3 8. ©. und ©. D. rechtzeitig durch Ausloſung 
zu beftimmen. 

5. Die der St. Undread-Kirchengemeinde aus 
der auf dem Blatte des im Srundbuche bed König. 
lihen Amtegerichts Berlin-Mitte, früher von den Um⸗ 
gebungen Band 211 Blatt Nr. 8357, jest vom Frank⸗ 
furter Torbezirt Band 33 Blatt Nr. 981 verzeichneten, 
bierfelbft in der Rudolffiraße und am Rudolfplage be- 
legenen Grundſtücks in Abteilung 11. Nr. 1 am 
12. Mai 1900 zu ihren Bunften erfolgten Eintragung 
zuftebenden Rechte und Anfprüche, insbefondere auch 
dad Recht auf den ungeftörten und unentgeltlichen 
Befis, Gebrauch und Genuß der auf dem vorbejeich- 
neten Grundflüc errichteten Zwingli⸗Kirche werden der 
ZwinglisKirchengemeinde übereignet, fodaß dieſe mit 
ihrer Errichtung bezüglich aller diefer Rechte und An- 
fprüche an die Stelle der St. Andread-Rirchengemeinde 
tritt und demgemäß die vorerwähnte Eintragung im 
Grundbuche auf fie umzufchreiben ift. 

Eine weitere Augftattung erhält die Zweiggemeinde 
von ihrer Stammgemeinde nicht. 

Im übrigen balten wir es für wünfchenswert, 
daß fich der Bemeinde-Kirchenrat der St. Andreae- 
Kirchengemeinde im Einvernehmen mit dem Pfarrer 
Nauck der Armen- und Krankenpflege in der Zwingli⸗ 
Kirchengemeinde bie zur Einführung ihrer eigenen 
Aelteften in ihr Amt annimmt. 

Berlin, den 17. Auguft 1908. 

Königliches Konfiftorium der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. 
861. Perſonalchronik. 

Der Gerichtsreferendar von Schweinitz iſt zum 
Regierungsreferendar ernannt worden. 

Der GBerichtsreferendar von Moltke iſt zum 
Negierungsreferendar ernannt worden. 

Im Kreife Ruppin ift ernannt worden zum Amts⸗ 
vorfieherftellvertreter der Königliche Amtspächter Herz. 
berg in Koepernig für den Bezirf 19 — Koepernig —. 

Im Kreife Oftprignig ift wieder ernannt worden 
zum Amtsvorſteher: der Nittergutebefiger Dr. von 
Dallwigauf Tornow fürden Bezirt VI — Bantifow —. 

Der Förfter ohne Revier Kuhle zu Neu⸗Glienicke 
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in der Oberförfterei gleichen Namens ift vom 1. Of- 
tober d. 38. ab nach Luckenwalde in der Dberförfterei 
Zinna verfegt worden. 

Der bisherige Pafor am Paulinum in Pofen 
Triedrih Bernhard Seifert it zum Diakonus der 
St. Matthäus. Kirchengemeinde in Berlin, Diözefe 
Friedrichswerder 1, beftellt worden. 

Die Wahl des Profeffors am Leibniz Gymnafium 
Dr. Meyer zum Direftor des  Luifenftädtifchen 
Gymnaſiums iſt Allerhöchſt beſtätigt worden. 

Die Lehrerin Franke iſt als Gemeindeſchullehrerin 
in Berlin angeſtellt worden. 
Perſonalveränderungen im Bezirk der Kaiſer— 

lichen Ober-Poſtdirektion in Potsdam. 

Etatsmäßig angeſtellt find: der Poſtaſſiſtent 
Bertje in Paulinenaue als Poſtverwalter, die Poſt—⸗ 
anwärter Bertram in Templin und Boeſe in Kyritz 
(Prignitz) als Poſtaſſiſtenten ſowie die Zelegraphen- 
gehilfinnen Bank und Goedecke in Potsdam, 
Schwabe in Brandenburg (Havel) und Zänker in 
Wannſee als Zelegraphengehilfinnen. 

Verliehen iſt: der Titel Ober⸗Poſtaſſiſtent den 
Poſtaffiſtenten Jacht und Schecker in Rathenow. 

Uebertragen iſt die Verwaltung von Ober⸗Poſt⸗ 
ſekretärſtellen bei Poſtämtern: den Poſtſekretären 
Jahnke in Eberswalde und Krüger aus Wittenberge 
(Bez. Potsdam) in Jüterbog. 

Verſetzt ſind: der Ober⸗Poſtſekretär Krautwurſt 
von Jüterbog nach Landeshut (Schlefien), die Poſt⸗ 
verwalter Groſſe von Brück (Marf) nach Glöwen 
und Sonntag von Glöwen nach Brück (Mark), der 
DOber-Poflaffiftent Boigt von Könige Wuferhaufen 
nah Eöpenid. " 

An den Ruheſtand tritt: der ZTelegraphenfekretär 
Rome in Wittenberge (Bez. Potsdam). 
Befanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 

Bezirksfchornfteinfeger. 
862. Der Bezirksausſchuß bat die Teilung der 
bisherigen Kehrbezirke Steglig I. und Steglig II. und 
die Bildung folgender Kehrbezirke: 

a) Steglig: Nord, beftehend aus dem Zeil der 
Gemeinde Strglig, welcher begrenzt wird von 
den Semarfungen Scyöncherg, Friedenau, Deutfch- 
Wilmersdorf, den Mittellinien der Straße 10, 
Straße 16, Fichteftraße, Miquelſtraße, Schloß: 
ftraße, Kielerftraße und der Potsdamer Bahn; 


b) Steglitz⸗Oſt, beftiehend aus dem Zeil der Ge⸗ 
meinde Steglig, welcher begrenzt wird von den 
Gemarkungen Schöneberg, Mariendorf, den Mittel- 
linien der Mariendorfer Straße, Albrechtfiraße 
und der Potsdamer Bahn; 
Steglig: Süd, beſtehend aus dem Zeil der 
Gemeinde Steglig, welcher begrenzt wird von 
den Gemarkungen Broß-Lichterfelde, Lankwitz, 
Mariendorf, den Mittellinien der Mariendorfer 
Strafe, Albrechifiraße und der Potsdamer 
Bahn; 
Steglitz: TBeft, beftchend and dem Teil der 
Gemeinde Steglig, welcher begrenzt wird von den 
Gemarkungen Groß-Lichterfelde, Dahlem, Deutfch- 
Wilmersdorf, den Mittellinien der Straße 10, 
Straße 16, Fichteftraße, Miquelſtraße, Schlof- 
ſtraße, Kielerftraße und der Potsdamer Bahn 
befchloffen. | 
Zu Kehrmeiſtern find von mir ernannt: 
8) für den Bezirk Steglig-Nord: 
der Schornfieinfegermeiftr Rihard Salomon 
zu Steglig, Kichteftraße 3, 
b) für den Bezirk Steglitzz⸗Oſt: 
der Schornfleinfegermeifter Zohann:s Finde, zur 
Zeit in Luckenwalde, 
c) für den Bezirk Steglig Süd: 
der Schorniteinfegermeifter Robert Schmidt zu 
Steglitz, Birkbuſchſtraße 83, 
d) für den Bezirk Steglig Wert: 
der Schornfteinfcgermeifter Kranz Galle, zur Zeit 
in Teltow. 
Diefe Anordnung tritt mit dem 1. Ditober 1908 
in Kraft. 
Berlin, den 17. Auguſt 1908. 
Der Landrat des Kreifed Teltom. 
Sadjverftändiger, 
863. Der Kaufmann Albert Höppner in Berlin, 
Lützowſtraße 4, welcher ald Sachverſtäudiger für Ge- 
müfe und den Handel mit Gemüfe für dag Kammer- 
gericht fowie für die Gerichte in den Bezirken der 
Landgerichte I., I. und II. in Berlin allgemein be 
eidigt war, it auf feinen Antrag in der Sachver⸗ 
tändigenlifte gelöfcht worden. 
Berlin, den 13. Auguft 1908. 
Der Präfident ded Landgerichts 1. 


c) 


4) 


Hierzu eine außerordentliche Beilage ſowie ſechs öffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnahmegebühren betragen für eine einfpaltige Drudzetle 20 Pf.) 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet. 
Heraußgegeben von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potodam,. Buchdruderei der A. W. Hun'ihen Erben 


1 
Mußerordentliche Beilage 
sum 3bften Stüd des Amteblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Ausgegeben den 28. Auguft 1908. 
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Bekanntmachung 


der rebidierten Normalpreiſe im Negierungsbezirt 
Potsdam. 


Die im Jahre 1850 nach Mafigabe des Titeld XI 
des Ablöfungsgefeged vom 2. März 1850 feftgeftellten 
und im Jahre 1864 und 1874 revidierten Normal- 
preife find in Gemäßheit der Beftimmungen der Gefege 
vom 19. März; 1860 und 11. Juni 1873 einer neuen 
Revifion unter Zuzichung der zu dem Zwecke gebildeten 
Diftriftstommiffionen unterzogen worden. Die Bor- 
ſchläge der Diftrittöfommiffionen find beftätigt, die 
hiernach revidierten Preife werden nachfiehend befannt 
gegeben. Die Normalmarktorte zur Anwendung der 
24 jährigen Martini-Durhfchnittd-Marftpreife und die 
Preisbezirke diefer Normalmarktorte, wie fie in der 
Beilage zum 29ften Stüd des Amtsblatts der Känig- 
lichen Regierung zu Potddam und der Stadt Berlin 
vom 17. Juli 1874 veröffentlicht find, find nicht ab» 
geändert. 


I. Für den Kreis Angermünde, 


Ad 1. und II. ift im betreff der Dienfte vorweg 
zu bemerken: 

1. Für die ſämtlichen Hand» und Pferde⸗Geſpann⸗ 
Arbeiten werden die Taged-Arbeiten nad) Ab- 
rechnung der Ruheftunden durchfchnittlid pro 
Tag angenommen: 

a) in den Monaten Mai, Zuni, Zuli, Auguft 
und September auf 10 Stunden, 


b) in den Monaten März, April und Oktober | TIL 


auf 8 Stunden, 


a) in den Monaten Januar, Kebruar, März, 
Dftober, November und Dezember auf feche 
Stunden, 

b) in den Monaten April, Mai, Juli, Auguſt 
und September auf 7 Stunden, 

c) im Monat Juni auf 8 Stunden. 


I. Dienfte, welche nah Tagen beftimmt find 
(8 10 des Geſetzes vom 2. März 1850). 


Für derartige Dienfte find folgende | d0 Stunde für 
Dreife feftgeftellt worden: Handdienſte von 
A. Kür Handdienſte bei eigener Bes | Männern Frauen 

_ Löftigung und eigenem Arbeitsgerät: rer! 

1. beim Mähen 

2. bei allen übrigen Dienften 

Falls die Pflichtigen beföftigt werden, 
it beim Mähen ”/,, im übrigen die 
Hälfte des Anſatzes abzurechnen. 












B. Für Spanndienfte bei eigener Belöfti- | pro Stunde 
gung und eigenem Arbeitögerät: Mart 
1. ein 2 Dferdegefpanndienft . . . . . 0,80 


2. ein 2 Ochfengefpanndienft .I 0,70 
I. Koften für Haltung der Geſpanne, Sefinde 
und Tagelöhner (812 des Geſetzes vom 2. Mär; 1850). 

A. Sefpanne: 


1. ein 2 PferdeGefpann bei 
Annahme von durchfchnitt- 
lih 300 Arbeitstagen pro 
Jahr und von 9 Stunden 
Arbeitszeit pro Tag . 

2. ein 2 Ochfengefpann bei 
Annahme von durchfchnitt- 
li 230 Arbeitdtagen pro 
Jahr und von 7 Stunden 
Arbeitszeit pro Tag 


B. Sefinde: 





1600 | 5,40 | 0,80 





900 | 3,80] 0,50 
Mart 






1. ein Knecht jährlich . . . 2. 650 
2. eine Magd oder ein Junge jährlich 450 
C. Zagelöhner pro Stunde: 
1. Männer: 
a) beim Mäbhen . 0,35 
0,25 


b) bei fonftiger Arbeit . 
. Frauen .. ee. 0.109,20 
Normalpreife für die Ablöfung von Körner- 
arten befonderer Qualität oder von Körner- 
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c) in den Monaten November, Dezember, Januar arten und fonftigen Natural-Abgaben, welde 


und Februar auf 6 Stunden, dagegen 
2. für Ochfengefpann-Arbeiten :) 


feinen marftgängigen Preis haben (88 27, 30 
und 59 des Geſetzes vom 2. Mär; 1860). 





Trde. 
oe Mart 

1 | Saatgetreide, 10 p. Et. höher, als 
der Martini⸗Durchſchnitts⸗Markt⸗ 
preis der betreffenden Getreideart; 
Dfennigbruchteile bleiben außer 
Anfap. 

2 | Mengeforn gleich dem Martini⸗Durch⸗ 
fchnitte - Marktpreife der ver⸗ 
fchiedenen gemifchten Kornarten. 

3 den gleich dem Roggenpreife. 

4 | Linfen-. : 2 2 2 20. 2 0,30 

5 | Weiße Bohnen. . . . | pro eiter | 0,30 

6 | Buchweizen gleich dem Roggenpreife. 

Tl ein Liter Mohn . . . . 2 202. 0,65 

8 | ein Neufcheffel Kartoffeln. . . . . 1,75 

9 | ein Schod Koblföpfe - . . . 5,00 

10 | ein Schod Stroh zu 600 Kilogramm 
a) Roggen » Winter » Richtfiroß 

(langes Roggenftroh) — . 1 30,00 
R Roagentrummfiroß . . . 18,00 
Meiinfrob -. . .. 2... 18,00 
d) Hafer- oder Gerſten ſtroh 18,00 
e) Erbſenſtroh. ©. 2. 18,00 
11 | eine Roggengarbe iſt nad) ihrem 
Gewichte verhältnismäßig nad) 
dem Korn und Strohinhalt zu 
ſchätzen. 
12 | ein Neufcheffel Kaff, nicht eingedrückt 0,20 
13 | 100 Kilogramm Heu: 
a) en . 6,00 
b) mittlered. . 22 20°. 4,50 
ec) fhlehted. . -. 222. . 2,00 

14 | 100 Kilogramm grüner Klee, Luzerne 
und Efparfette. . . . . 1,00 

15 | Malz zu 5/6 des Preifed der be 
treffenden Kornart 

16 | ein Neufcheffel Kienäpfel . 1,10 

Muß bei der Ablieferung von 
dem Berechtigten ein Sammel. 
lohn gezahlt werden, fo wird 
dies von dem feftgefeßten Preife 
abgerechnet. 

17 | ein Btägiged Kalb . . . 2... 25,00 

18 | ein 14tägiaes Kalb. . . . . 35,00 

19 | ein Hammel, nicht unter 1'/, Jahr alt | 20,00 

20 | ein Schaf, deedl. . 2... 18,00 
21 | ein Mersfhaf - - - 2 2 2 20. 12,00 
22 | ein Dfterlamm . -. : 2 2 2 20. 10,00 
23 | ein Ferkel, 6 Wochen alt 10,00 

24 | eine lebende Sans: 

e) zu Margareten . ». . 2... 3,50 
b) zu Midhaelid . . ..... 4,50 
ec) zu Martini. . 2... 22... 7,00 

25 | eine halbe Rauhgand . - . .. . 2,00 

26 | eine Spidgand . "2... 2.0. 3,00 

27 | eine ausgewachfene Ente. . . . . 2,50 


Lide, 
Nr. 


28 


29 


30 


31 
32 


33 
34 


35 
36 
37 


38 
39 


40 
41 


42 
43 


45 


Hühner: 
a) ein ausgewachfener Hahn oder 
.ein altes Huhn . . . 
b) ein junger Hahn oder ein junges 
Huhn zu Johannis 


c) ein junger Hahn ober ein junges 


Huhn zu Michaelis . . . 
d) ein junges Huhn (Küchlein) . 
Fiſche: 





Heine . . . 
a) ein Kilogramm | große . 
Aale 

b) ein Seriht . - . : 22... 
ein Schock Krebfe: 

N 1) .. 

b) mittlere....... 

c) feine... 2220. 
ein Kilogramm Roggenbrot. . . 


ein Kilogramm Wecken oder Stolle, 
Chriſt⸗ Oſter⸗ oder Pfingfi-Rugen 
ein Liter Milch . 
ein Schod Käfe: 
a) lufttrocken 
b) alt»... 2 2 20. 
c) Scyaffäfe 
ein Kilogramm Butter, auch Schaf: 
butter 
Grüge gleidy dem doppelten Preife 
der betreffenden Getreideart 
ein Schod Eier 
8) zu Oſtern 
b) zu Midhallid . . . ... - 
eine Ochfenzunge, frifch oder geräuchert 
ein Kilogramm oder 0,67 Meter 
oder eine alte Berliner Elle Brat- 
wurſt 
ein Liter Branntwein, 30 Prozent 
nach Tralles 
eine Mahlzeit: 
a) für Prediger oder Küfter . . 
b) für andere Perfonen: 
aa) mit Fleiſch 
bb) ohne Flefh . » - . - 
ein Frühftück oder Veſperbrot 
ein Kilogramm Wache: 
a) weißes 
b) gelbes 
ein Shot Flachs zu 60 Bothen 
oder 60 Handvoll: 
a) im grünen Zuftande mit Bollen 
3 im grünen Zuſtande ohne Bollen 
c) im getrockneten Zuſtande ohne 
Bollen 
d) gebracdt 
ein Kilogramm gefchrwungener Flachs 


[ Der Sr Er Fer 00 6 
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1,50 


1,00 


1,50 
0,25 


0,60 
1,20 


1,50 


10,00 
6,00 


0,25 


0,40 
0,12 


4,00 
6,00 
12,00 


2,40 


0,75 
0,62 


0,75 
0,77 
0,75 
















ein Kilogramm gebechelter Flachs. 











47 | ein dedgl. Heede oder Werg 
48 | ein dedgl. Wolle . . . . 2.2... 3,00 
49 | ein desgl. Wolle zu fpinnen . . 1,50 
50 | Kartoffel- und Leinland, pro Ar 1,50 
ro Raum: ro 
Gh. Pr meter | Mafter 
Mart Mari 
51 | Eichen-Brennhol;: 
a) Scheitholz 6,00 | 20,00 
b) Aſtholz. ....e 4,50 | 15,00 
52 | Buchen-Brennbol; 
a) Sceitholz 7,00 ! 23,40 
b) Aftho- . . . - . 5,00 | 16,70 
53 | Birfen-Brennhol; 
a) Scheithol; 6,00 | 20,00 
b) Aſtholz. ..... 4,00 | 13,40 
54 | Elfen-Brennbolz: 
x Sceithol; 6,00 | 20,00 
bh) Aſtholz. . . . . 4,00 | 13,40 
55 | Kiefern Brennholz: 
a) Scheitholz 6,00 | 20,00 
b) Miho . .... 4,00 | 13,40 
56 | fogen. Badreifig von allen 
Sortimenten . . 0,60 2,00 
57 | 1000 Stüd Torf mittlerer 
Bitte 2.2220. — 3,00 
IV. Rormalpreife für die Berpflihtung zur 


Unterhaltung von Samentieren und zur Aus— 
fütterung von Vieh ($ 57 des Geſetzes vom 
2. März; 1850). 


— 


— Mark 





2,00 
1,50 


| für die Dedung einer Kuh. . . . | 
für die Dedung einer Sau. . . | 
für die Durchfürterung einer Kuh, 
Sommer nnd Winter, nah Ab⸗ 
rechnung des Duugs . 2 
für die Deckung eines Schafe . . 


x Dr 


150,00 
1,0U 


(ou 


für die Durchfürterung eines Schafs, 
Sommer und Winter, nad) Ab» 
rechnung dee Dunge . 
für die MWinterfütterung einer Kuh 
nad Abrechnung des Dunye . . 
für die jährlihe Unterhaltung des 
Bullen, deſſen Leiſtungsfähigkeit 
auf 50 Kühe feſtgeſtellt wird, 
unter Anrechnung des gewonnenen 
Düngers: 
a) wenn der Verpflichtete den 
Bullen Sommer und Winter 
unterhalten muß. 


18,00 
90,00 


180,00 








b) wenn dem Berpflichteten die 
Sommerweide für den Bullen 
gewährt worden ift oder fonft 
zur umentgeltlichen Benutzung 
geftanden hat 

8 | für die jährliche Unterhaltung eines 

Zuchteberd (Kempen oder Beiere), 

deffen Leiſtungsfähigkeit für 30 Säue 

ausreicht: 

a) wenn der Berpflichtete den 
Eher Sommer und Winter 
unterhalten muß. . .- -» - - 

b) wenn dem Berpflichteten die 
Sommermweide für den Über 
gervährt worden ift oder fonft 
zur unentgeltlihen Benugung 
geftauden bat 

9 | für die jährliche Unterhaltung eines 

Schafbocks, deſſen Keiftungsfähigfeit 

auf 60 Schafe feſtgeſtellt wird. 


150,00 


75,00 


50,00 


.—e2. . 8 ee 9 [8  —* 


30,00 


N. Für den Rreis Beeskow⸗Storkow. 


Zu I. und I. In betreff der Dienfte find Die 
Tagesarbeitgzeiten, tie ſolche vorftebend für den Be- 
zirk des Kreifes Angermünde für die verfchiedenen 
Monate angegeben worden, auch für dieſen Preie- 
bezirt maßgebend. 


I. Dienfte, welhe nad Tagen beftimmt find 
(8 10 des Geſetzes vom 2. März 1850). 
Kür derartige Dienfie find folgende Preife feſt⸗ 
gertellt worden: 
A. Kür Handdienfte bei eigener Be=- Ipro Stunde 
töfigung und eigenem Arbeitggerät: | Mat Pf. 
1. für Männer 25 
2. für rauen 10 
Werden die Arbeiter beköſtigt, fo find die vor- 
fiehenden Preife um die Hälfte zu kürzen. 
B. Kür Spanndienfte bei pro 
eigener Beköſtigung umd Tag Stunde 
eigenem Arbeitegerät: Mark Pf. Mark | Bf. 
1. mit Pferden bei einer durch. | 
fehnittlichen Arbeitszeit von 
9 Stunden pro Tag: 
a) für ein Befpann von zwei 
Pferden und 1 Knecht . 
b) für ein Geſpann von drei 
Pferden und 1 Knecht 
2. mit Ochſen bei einer durch⸗ 
ſchnittlichen Arbeitszeit von 
7 Stunden pro Tag: 
8) für ein Befpann von zwei 
Ochſen und 1 Knecht. . 
b) für ein Geſpann von drei 
Ochſen und 1 Ancht. . 
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II. Koften für Haltung der Sefpanne, Gefinde ae 


und Tagelöhner (8 12 des Geſetzes vom 2. März 1850). 


A. Dferdegefpanne. 
Die Koften betragen pro 
bei Annahme von durch | Dabr Tag Stunde 
ſchnittlich 300 Arbeite- | Markt Pf. Mart Pf. Mart_| Pf. 
tagen pro Fahr und von 
9 Stunden Arbeitszeit 
pro Tag: 
1. für ein Geſpann von 
zwei Pferden und 
1 Knechte. .. 
2. für ein Geſpann von 
drei Pferden und 
1 Knecht.... 1180000 6 |00| — 667 


B. Och ſengeſpanne. 
Die Koſten bei — 
tragen bei Annahme 
von durchſchnittlich 
230 Arbeitstagen pro 
Fahr und von 7 Stun- 
den Arbeitszeit pro 
Sag: 
. für ein Gefpann . 


1500 |00| 5 1001| — 1556 





von 2 Dchfen und 

einem Jungen 1200 |00| 5 217 — 1745 
2. für ein Gefpann 

von 3 Dchfen und 

einem Jungen 1500 |00| 6 |522| — |932 


C. Sefinde. art Pf. 

1. für einen Knecht jährlich - . -» . . 500 |00 
2. für eineMagd oder einen Jungen jährlich | 400 00 
D. Zagelöhner. 


1. für Mäharbeit der Männer (Gras oder 
Getreide) pro Stunde 

2. für ſämtliche übrigen Arbeiten pro 
Stunde: 
a) der Männer 
b) der Frauen . 


I. Für die Ablöfung von Rörnerarten bes 

fonderer Qualität oder von Körnerarten und 

fonftigen Natural-Abgaben, weldhe feinen 

marftgängigen Preis haben (85 27, 30 und 59 

Des Geſetzes vom 2. März 1850) gelten fol- 
gende Normalpreife: 





efde. 
Nr. Mark Pf. 
1 | ein Neuſcheffel Linſen...10 00 
2 | ein Neufcheffel Garten⸗ oder Viets 
bohnen . 10 00 
3 Buchweizen gleich dem Roggenpreife. 
4 | ein Schod Roggen⸗Winter⸗Richtſtroh 
(langes Roggenftroh) dag Sand 
ju 600 Kilogramm . 20 |00 


5 


14 


15 


v 


ein Schock Weizen⸗Richtſtroh, das 
Schod zu 600 Kilogramm . . 
ein Schocf Hafer- oder Gerſtenſtroh, 
deegl. . 
ein a Sommer ⸗ Roggenſtroh, 
des .. 
ein Shot Stroh von fonftigen Halm 
früchten und Mengekorn, dedgl. . 
100 Kilogramm Heu: 
a) gutes . 
b) mittleres 
c) geringes . 
d) fchlechtes (reine Segge und 
Hermus) . . .. 
100 Kilogramm Heu von Ale . 
ein Kalb von 8 Tagen 
ein Kalb von 14 Zagen . 
ein Hammel oder ein Schaf, nicht 
unter 1'/, Jahr alt: 
a) wenn der Terpfüchtete es abgibt 
b) nad) dem Laufe. . 
c) wenn der Berechtigte ed ausfucht 
ein Lamm, !/, Bahr alt: 
a) wenn der Verpflichtete ed abgibt 
b) nad dem Laufe. . 
c) wenn der Berechtigte es ausfucht 
ein foeben abgeſetztes Lamm, '/, Jahr 
[ . 


alt: 
a) wenn der Verpflichtete € es aus⸗ 
wählt . . 
b) nad) dem Baufe . .. 
c) wenn der Berechtigte es aud- 
zumählen hat. . . 
ein Hammel, im Herbft u ofen . 
ein Merzfchaf .. 
ein Ofterlamm . . 
ein Ferkel von 6 Wochen. .. 
ein Ferkel von 6 Wochen nach Aus 
wahl der Berechtigten . 
ein Schwein von 6 Monaten 
ein Schwein von 1 Jahr 
eine lebende Sans: 
a) zu Margareten 
b) zu Michaelis. 
c) zu Martini . . 
d) eine junge Gans (Rügen) . 
eine ausgewachſene Ente . . 
Hühner: 
a) ein ausgewachfener Hahn oder 
ein altes Huhn . . 

b) ein junger Hahn oder ein junges 
Hubn zu Johannie 

c) ein junger Hahn oder ein junges 
Huhn zu Michaelis. . 

d) ein junges Huhn (Küchlein) . 


Mart Pf. 


15 
18 
18 


88 
TAN Dan 0— 


—2* 
je SC 


Don 


—* 


00 


8888 SIT 8 5 


ara 
OO 


338855 SS2 835838 


75 


25 

















Ofbe. 
Nr. 


26 


27 
28 
29 


30 
31 


32 
33 


34 
35 


36 
38 
39 


41 
42 


43 
44 
45 


46 
47 


48 
49 
50 


Fiſche: 
a) ein Brathecht, unter '/, Kilo⸗ 
gramm und über '/, Kilogramm 
b) ein Hecht, pro Kilogramm 
c) ein Yal, pro Kilogramm . 


ein Kilogramm Mehl von Roggen 


zur Suppe . 
ein Kilogramm Mehl von Beijen 
zur Suppe . 
ein Kilogramm Mehl von Gerſte 
jur Suppe . . 
ein Kilogramm Hausbaden-Brot 
eine Stolle oder Weden, 3'/, Kilo 
gramm fehwer . 
ein Chriſt⸗ Ofter- oder Dfingftuchen 
von derfelben Schwere . . . 
ein Liter Buttermilh . 
ein Liter Mil . 
Käfe: 
a) frifch, Iufttrocden, dag Schod 
b) alt, das Schod . . 
c) Shmiertäfe (weiße Auart) das 


ein ailopamı Butter. 
ein Liter Hafergrüge . 
Buchweizengrüge, dag Doppelte des 

Preiſes vom Buchweizen 
ein Schock Eier: 

a) zu Oſtern .. 

b) zu Michaelig . 0 
ein Geriht Rochipeife. . . . : 
eine Metze Kochfpeile . . 
ein Schod Flachs zu 60 Handvoll 

oder Bothen: 
a) im ganz grünen Zuftande mit 
Bollen 

b) im ganz grünen Zuſtande ohne 
Bollen .. 

c) im getrockneten Buftande ohne 
Bollen. . .. 

d) im getrockneten Zuſtande .. 
ein Kilogramm geſchwungener Flachs 
ein Kilogramm gehechelter Flachs 
ein Raummeter Birken⸗Scheit⸗ 

bo, . . 
ein Raummeter Elfen-Scheithols 
ein Raummeter Kiefern-Scheit- 

bo. . 
ein Raummeter Kiefern ⸗Aſtholz 

1. Klaſſe 
ein Raummeter Aiefern⸗ Aſthol 

2. Klafle . . 
ein Raummeter Kiefern-Reifig 
ein Schod Fieferne oder elfene Bohnen⸗ 

flangen . en 


oquuꝛig 


IV. Normalpreiſe für die Verpflichtung zur 
Mart Pf. Unterhaltung von Samenvieh und zur Aus— 
fütterung von Bich (8 57 des Gelege vom 

2. Mär; 1850). 






— {601 de. 
1 20] M. Marti Pf. 
2 00 





Für die jährliche Unterhaltung eines 
Bullen, deſſen Leiftungsfähigkeit 





— [25 auf 48 Kühe feftgeftellt wird; 

a) wenn der Werpflichtete den 

— 30 Bullen Sommer und Winter 

über unterhalten muß (mit 

— 125 Anrechnung des gewonnenen 
— [22 Düngere) 150 00 

b) wenn dem Verpflichteten die 

00 Sommermweide für den Bullen 

1 loo gewährt worden ift oder fonft 

jur unentgeltlichen Benutzung 

— 02 gertanden hat (mit Anrechnung 
— [12 des geivonnenen Düngers) 100 |00 

3 00 2 | Für die jährliche Unterhaltung eines 

4 [00 Zuchtebers, deffen Keiftungsfähigfeit 


auf 40 Säue feftgeftellt wird. 
3 | Für die jährliche Unterhaltung eines 


100 00 


2 * Schafbocks, deſſen Reiftungsfähig- 
50 keit auf 80 Schafe angenommen 
wird . . . 50 00 


N. Für den Kreis Küterbog- Luckenwalde. 


Zu I. und II, In betreff der Dienſte find bie 
70] Fagesarbeitggeiten, wie folche vorftehend für den Be- 
zirk des Kreifed Angermünde für die verfchiedenen 
Monate angegeben worden, aud für diefen Preisbezirt 
maßgebend. 


lau 
8 


ne) 
oO 


J. Dienfte, die nad Tagen beſtimmt find (8 10 
des Gefeged vom 2. Mär; 1850). 


— 
an 


90 Für derartige Dienſte find folgende Preiſe feſt⸗ 
97 | geftellt worden: 


“I 11 
=) 
S 


20 IA. Für Handdienſte bei eigener Be— 
köſtigung und eigenem Arbeitsgerät: 


1. für Männer . 

2. für rauen . 
Falls volle Beköftigung ſtattfindet, ift 1, des 
ju berechnenden ganzen Tagelohnes abzufegen. 


20|B. Für Spanndienfte bei eigener Be- 
förigung und eigenem nrbeitögerät: 
0 1. ein 2 Pferdegefpanndienft. 
70] 2, ein 3 Pferdegefpanndienft . 
3. ein 2 Dchfengefpanndienft 
50: 4. ein 3 Ochfengefpanndienft 


| H> or A 
= 





— 





6 
I. Koften für Haltung von Befpannen, Gefinde 







und Tagelöhnern mit Belöftigung ($ 12 de] pe Für den 
Gefeges vom 2. Marz 1850). nn Difriet 
| Mark 

A. Pferdegeſpanne. pro Jahr | Fun Isrunde Mengeforn und yivar: 






Die Koften betragen bei An | Mart | Mart | Mart 
nahme von bdurchfchnittlich 
300 Arbeitstagen pro Jahr 
und von 9 Stunden Arbeite- 
zeit pro Tag: 

1. für ein Gefpann von 
2 Pferden und 1 Knecht | 2100,00|7,00010,778 
2. für ein Geſpann von 
3 Pferden und 1 Knecht | 2700,00|9,000! 1,000 


B. Ocdhfengefpanne. 
Die Koften betragen bei An- 
nahme von durchfchnittlich 


a) von Hafer und Gerſte 5 pCt. 
höher als der Haferpreig, 

b) von Widen und Gerſte gleich 
dem Gerfipreife, 

c) von Widen und Hafer 5 pEt. 
höher als der Haferpreis. 
Sommerroggen gleich dem Preife des 

MWinterroggene. 
Sommermeizen, 10 pCt. geringer ald 
der Preis des Winterweizens. 
Erbſen: 
a) Kocherbſen, 15 pCt. höher als 





230 Arbeitstagen pro Jahr ⸗ der Roggenpreis in denjenigen 
und von 7 Arbeitsſtunden Preisbezirfen, in denen ber 
pro Tag: 24 Jährige Martini » Durch- 
1. für ein Gefpann von ſchnitts⸗Marktpreis für Koch⸗ 


erbſen nicht nachgewieſen wird, 
b) Futtererbſen gleich dem Roggen⸗ 
preiſe. 
Wicken gleich dem Gerſtpreiſe. 
Linfen gleich dem Weizenpreiſe. 
Bohnen: 
a) Feldbohnen (ſogenannte Stau- 
denbohnen), 15 pCt. höher als 


2 Ochſen und einem 

Jungen .. 1150,00| 5,000 0,714 
2. für ein Geſpann von 

3 Ochſen und einem | 

Sunsen . . . 11495, 00 6,600 0,929 





C, Sefinde pro Jahr: Mart 





1. ein Knecht 575,00 der Roggenpreig, 
2. eine Magd . 500,00 b) Garten» oder Bietsbohnen gleich 
3. ein Junge (Enfen) . 425,00 dem Meisenpreife, 
D. Zagelöhner: c) weiße Bohnen glei dem 
1. Männer: Weizenpreiſe. 
a) beim Mähen pro Tag. . 4,00| 10 | Hirfe: 
b) bei fonfliger Arbeit pro Stunde. 0,30 a) ungeflampft, roh, gleich dem 
2. Krauen pro Stunde . 0,20 Roggenpreife, 
b) geftampft, gleich dem doppelten 
IH. Kür Ablöfung von Körnerarten befonderer Dreife des Roggene. 


Dualität oder von Körnerarten und fonftigen 11Buchweizen glei dem Gerfipreife. 


Natural-Abgaben, die feinen rftgängigen 12 | Raucdhafer oder rauher Hafer gleich 
—*8 haben (8827,3 
2. März; 1850), gelten olgende Rormalpreife: 


dem halben Preife des gewöhn⸗ 

59 de8 Geſetzes vom lichen Hafere, 

13 | Winterrape, 15 pCt. höher ale der 
Weizenpreis. 

14 | Winterrübfen, Sommerrübſen und 
Sommerrape, 10 pCt. höher ale 
der Weizenpreis. 

15 | Dotter gleich dem Deizenpreiſe. 





1 | Saatgetrride, 8 pCt. höher als der 16 | ein m Neuſcheffel Mohn . . . . 1 15,00 
Martini⸗Markt⸗Durchſchnittspreis 17 ⸗ Leinfamen . . . . 1 12,00 
der betreffenden Getreideart in dem 18| -» s Hanffamen . . . | 12,00 
bezüglichen Preisbezirk. 19 | » . Kartoffeln: 

2 | DMepgetreide der Müller, 15 pEt. 8) im Preisbezirf der Stadt Dahme | 2,20 
niedriger als der MartinieMarft« b) im Preisbezirl der Stadt Füterbog 2,25 
Durchſchnittspreis refp. der Nor⸗ c) im Preisbezirk der Stadt Lucken⸗ 


malpreigder betreffenden@etreideart. walde . . . 2,40 












27 
28 
29 
30 
31 


32 
33 
34 


35 
36 


38 


39 


41 
42 


ein Schock Kohllöpfe . . 
ein Reufcheffel Koblrüben . . 
ein Kilogramm Samen von Waffer- 
oder Feldräben 
ein Neufcheffcl 
Mafferrüben . 
ein Neuſcheffel Runkelrüben oder 
Zumnipe . . . 
ein Neufcheffel Mobrrüben 
ein Schod Strob zu 600 Kilogramm: 
a) Roggen⸗Winter⸗Richtſtroh (lan 
ges Roggenſtroh) . 
b) Roggenfrummftrob . . 
c) Weizenſtroh (Richt- und Aramm- 
froh) . . 
d) Gerſt⸗ oder Haferſtroh 
e) Stroh von anderen Salıfrüchten 
und Mengelorn .. . 
f) Erbfen- und Wickenſtroh 
g) Buchweizenſtroh . . 
h) Stroh von Delfrüchten . 
100 Kilogramm Pahlen von Del 
frühtn . 
100 Kilogramm Kaff von allen 
Getreidearten . . 

Lupinen in Körnern 337, pet. 
niedriger ale der Roggenpreis. 
Lupinenfirob und Schalen gleich ', 

ded Körnermerte. 
100 Kilogramm Su 
a) guted . . nn 
b) mittleres ER 
c) geringered . 
Hen von Klee, Luzerne und Eſparſette 
grüner Klee, Luzerne und Eſparſette 
100 Kilogramm Kleeſamen (weißer 
und roter). . .. 
100 Kilogramm Spärgelbeu . 
grüner Epärgel . rn 
ein Liter Spärgelfamen 
ein Neufcheffel Kienäpfel . . 
Muß bei der Ablieferung von dem 
Berechtigten ein Sammellohn ge- 
zahlt werden, fo wird Died von 
dem feitgefegten Preife abgerechnet. 
ein 3 Monate altes Füllen . 
ein Kalb von 4 Tagen 
ein Kalb von 8 Tagen .. 
ein Hammel oder ein Schaf, nicht 
unter 1'/, Jahr alt: 
a) wenn der Berpflichtete ed abgibt 
b) nad dem Laufe . 
c) wenn der Berechtigte es ausjucht 


weiße Feld⸗ oder 




























1,00 
1,40 
0,50 
0,90 
0,90 
24,00 
20,00 


20,00 
18,00 


17,00 


17,00 
7,00 
3,00 


1,00 
3,00 


6,00 
4,00 
3,00 
6,50 
1,50 


130,00 
5,00 
1,30 
0,15 
1,00 


120,00 
20,00 
30,00 


15,00 
18,00 
24,00 


50 


51 


52 


ein Lamm, '/, Jahr alt: 

8) wenn der Berpflichtete ed abgibt 

b) nach dem Laufe . 

c) wenn der Berechtigte ee aus- 
ſucht 

ein ſoeben abgeſehtes Lamm, i. Jahr 
alt: .. 

a) wenn der Verpflichtete es abgibt 

b) nach dem Laufe. . . 

c) wenn ber Berechtigte + es aud- 
fuht . . . 

ein Merzfchaf . 

ein Ferkel von 6 Wochen: 

a) wenn der Berpflichtete ed abgibt 

b) wenn ber Berechtigte ed aus⸗ 
fuht . . . 

ein n Schwein von 6 "Monaten 

. : einem Jahre . 
eine lebende Gang: 
zu Michaelis. 

3 zu Martini . . 

c) eine junge Gans (Küclein) 

ein Kapaun: 

a) zu Michaelis. . . . 

b) vollftändig ausgewachſen 

eine ausgewachſene Ente . 

Hühner: 

a) ein ausgewachfener Hahn oder 
ein altes. Huhn . . 

b) ein junger Hahn oder ein junges 
Huhn zu Johannis oder 
Michaelis. 

c) ein junges Huhn (Rüclein) . 

d) ein Rauchhuhn zu Faſtnacht. 

ein Kilogramm Fifche: 

a) Hechte . 

b) Yale 

ein Korb Bienen im Herdfle . 

ein Schod Krebfe . . 

100 Kilogramm Mehl gleich dem 
Dreife von 4 Neufcheffeln der 
betreffenden &etreideart 

ein Kilogramm Roggenbrot . 

ein Kilogramm Weizenbrot . . 

eine Stolle oder Weden, 3'), Kilo» 

gramm fchwer . 

ein Kilogramm Chrift-, 

Dfingftfuchen . 

ein Liter Buttermilh . 

ein Liter Milh . . . 

ein Schod trockener Käfe. 

eın Kilogramm Butter. 


Oſter⸗ oder 


65 | ein Schod Heringe. 





6,00 
8,00 


12,00 


3,50 
5,00 


8,00 . 
15,00 


6,00 
12,00 


1,50 


1,00 
0,25 
1,50 


1,20 
2,00 
18,00 
1,50 


0,25 
0,30 


2,00 


0,80 
0,05 
0,15 
6,00 
2,50 
4,00 





oſde. 
Nr. 


66 
67 
68 


69 


81 
82 
83 


88 


Hafergrüge, das Doppelte des Hafer- 
Preiſes 
Buchweizengrütze, das Doppelte des 
Buchweizen⸗Preiſes 
ein Schock Eier: 
a) zu DOftern . 
b) zu Michaelis. 
ein Kilogramm Wurft: 
a) Mett- oder Knackwurſt. 
b) Blut oder Leberwurft . 
c) Grützwurſt. . . 
ein Kilogramm Rindfleiſch 
ein Kilogramm Kälberbraten . 
ein Kilogramm Hammelbraten 
ein Kilogramm Schmweinebraten . 
ein Kilogramm Sped . 
ein Kilogramm Scinfen .. 
ein Kilogramm Schweineſchmalz 
ein Kilogramm Schmeer (une: 
gebratene® Bett, Lieſen) 
ein Kilogramm ausgelaffenee ZTalg - 
ein Kilogramm Salz . 
cin Heftoliter Bier: 
a) brauned Ganzbier 
b) weißes Ganzbier . 
c) braunes Halbbier 
d) weißes Halbbier . 
e) Eovent.. 
ein Liter Branntwein . 
eine Portion Mehlfuppe 
eine Mahlzeit: 
a) für Pfarrer oder Lehrer 
b) für andere Perfonen: 
aa) mit Fleiſch und Brot . 
bb) ohne Fleiſch, aber mit Brot 
ein Keftmahl. . . 
ein Kilogramm Wachs 
ein Paar lederne Handſchuhe . . 
ein Bund oder ein Stein Flachs zu 
10 Kilogramm: 
a) grün mit Bollen. 
b) trocdın, ungefhwungen . 
c) gefhtwungen: 
aa, im Klemming. . 
bb) im übrigen Zeile des Züter- 
bog⸗Luckenwalder Kreifes . 
d) gehechelt: 
aa) im Flemming.. 
bb) im übrigen Teile des Jüter. 
bog⸗Luckenwalder Kreiſes. 
Garngeſpinſte, wenn der Berechtigte 
das Material liefert (Spinnerlohn), 
das Stück zu 20 Fitzen, die Fitze 


Für den 
ganzen 
Diitritt 


Marl 





0,10 
1,50 


1,00 
0,50 


8, ‚00 
1,50 
0,50 
1,60 
12,50 
8,00 
18,00 
12,00 





92 


93 
94 
95 


96 


zu 40 Fäden, der Hafpel 
2,668 Meter: 
a) Flächſen, das Stüd 
b) Heeden, das Stüd . 
ein Kilogramm Wolle zu fpinnen 
100 Kilogramm Schafdünger 
100 Kilogramm Kubdünger . 


zu 


ein Raummeter Brennholz: 


a) Eichen-, Buchen und 
Birfen-Scheitholz 7,00 
b) Erlen- . und Kiefern⸗ 
SchetboE . . . . | 6,00 
c) Eichen-, Buchen: und 
Birfen-Aftholz 1. Klaffe | 5,75 
d) Erlen⸗ und Kiefern-Aft- 
holz 1. Klaflıe . 5,00 
e) Eichen, Buchen⸗ und 
Birfen-Aftholz 2. Klaffe 3,00 
f) Erlen und Kiefern-Aft« 
holz 2. Klafle 2,50 
g) Riefern-Stodho , » » - - 
h) Stockholz von fienhaltigen 
Stubben mit den Splinten . 
ein Raummeter Kien zum Teer 


ſchwelen und Leuchten . . .- 
ein Raummeter fiefern NReiflg, be» 

fonderd zum Baden . 
1000 Stüd Torf: 

a) 1. Klafle gut . 

b) 2. Klaſſe mittel . . . 

c) 3. Klaffe ſchlecht, leicht 


ein Raummeter Kiennabdelfireu 








6,00 
6,00 
5,00 
3,00 
2,50 
Für den 
ganzen 
Difiriit 
Mari 
1,50 
3,00 
7,50 
0,80 
4,50 
3,75 


2,75 
0,70 
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IV. Normalpreiſe für die Verpflichtung zur II. Die Koſten für Haltung des Geſpannes, 

Unterhaltung von Samentieren und zur Aus-⸗ Geſindes und der Tagelöhner (8 12 des Be- 

fütterung von Bieb (8 57 des Gefeged vom|feges vom 2. Mär; 1850) werden mie folgt 
2. März; 1850). feftgeftellt: 


Str den [A. Eines Zmeipferde-Erfags vro Jahr | pro Zag| hunde 
gefpannes in der An⸗MarkſPf. m tPf. Mart| Bf. 

— — nahme von durchſchnitt⸗ Brust Bi, Deore Bi. Latx 

lich 300 Arbeitstagen | 

pro Jahr und von 

9 Stunden Arbeitszeit 


020 pro Tag . . x. . [4320001 1440| 1160 
B. Eine Zweiochſen⸗Erſatz⸗ 














ie Deckung einer Kuh jährlich 

. ⸗ einer Sau ⸗ 

. 3: ⸗ eines Schafes 

für die jährliche Unterhaltung eines 
Bullen, deſſen Leiſtungsfähigkeit 
auf 50 Kühe feſtgeſtellt wird. 


für d 


ESCHE Sn 


gefpannes in der An⸗ 
240,00 nahme von durchſchnitt⸗ 
5 | für die jährlicye Unterhaltung eines lid 230 Arbeitstagen 
Zuchtebere, deſſen Leiftungsfähig- pro Jahre und von 
teit für 30 Säue ausreicht . .-| 100,00 7 Stunden Arbeitszeit 
für die jährliche Unterhaltung eines pro Tag . . . . . 141000] 6113| —88 

Schafbockes, deffen Keiftungefähig- C. des Sefindes: 
feit auf 60 Schafe angenommen a) eined Anchtd. . . | 72000 ——| —— 
wird... 1255,00 b) einer Magd.. .160000 —I—| —— 

c) eines Kleinknechts 

(Enken).....154000 --—-- 
IV. Für den Kreis Niederbarnim. D. Der Tagelöhner und zwar: 
3 des Mannes für einen Mähetag . 


Zu 1. und II. In Betreff der Dienfte find die b) des Mannes für fonflige Befchäftigung 
Tagesarbeitäzeiten, wie folche vorfiehend für den Bezirk pro Stunde. . . 0 0 000. 
des Kreifes Angermünde für die verfhiedenen Monate] °) dr Frau pro Stunde 

ben worden, ür di i . on 
angegeben worden, auch für diefen Preisbezirt maßgebend II. Kür die Ablöfung von Rörnerarten be- 


I. Dienfte, welche nah Tagen beſtimmt ſind ſonderer Qualität oder von Körnerarten und 


10 des | fonftigen Raturalabgaben, welche feinen marft- 
6 es Befeped vom 2. März 1860) gängigen Preis haben (88 27, 30 und 59 des 


Gefeged vom 2. März 1850), gelten folgende 
Rormalpreife: 


— — Jdfjde. 
Nr. | Mark |Pf. 


1 | Saatgetreide, 5 °/), höher ale der 
Martini-Marft-Durchfchnittspreig 
der betreffenden Getreideart. 

Mengekorn: 
Hafer und Wicke | 5 °/, höher 





Für derartige Dienfte find folgende Preife feft- 
geftellt worden: 


A. Für Handdienfte bei eigener Be- 
föfigung und eigenem Arbeitegerät 
und zivar: 


1. für Mähearbeit der Männer: 

a) beim MWinterroggen . 

b) ont 2 2 2 rn 
2. für fonftige Arbeiten der Männer . 
3. für Srauendinfe . » 2. 2.2. 

Sollte volle Beköſtigung zu geben fein, fo 

ift ein Biertel der vorftehenden Preife 
abzufegen. 


"Hafer und Erbfen ale der 
Haferund Sommerung ) Haferpreie 
3 | KRocherbfen, 15 °/. böher ale der 
Hoggenpreid in denjenigen Preie- 
bezirken, in welchen der 24 jährige 
Martini-Durchfchnitte- Marktpreis 
für Kocherbfen nicht nachgewieſen 
wird. _ 
Futtererbfen gleich dem Roggenpreife. 
Wicken gleich dem Preife des Noggene. 
ein NReufcheffel Linfen . «| 10 [50 
ein NReufcheffel weiße Bohnen . . | 10 |50 


B. Kür Spanndienfte bei eigener Be- 

köſtigung und eigenem Arbeitsgerät 
und zwar: 

1. mit einem Gefpann von 2 Pferden 

und 1 Kucht .- 2 2 20. 

2. mit einem Geſpann von 2 Dchfen 

und 1 Knecht nn 


O0 














32 
33 
34 


35 


ein Liter Hirfe: 
a) ungeftampft, roh 
b) geftampft . . 
Buchweizen gleich dem HPreiſe des 
Roggens. 
Winterraps 5% 
Weizenpreis. 
Winterrübſen gleich dem Preiſe des 
Weizens. 
Somperrap und Sommerrübfen, 
5 °/, unter dem Weigenpreife 
ein Liter Mohn. . . 
ein n Reuſcheffel Seinfamen . . 
. Hanffamen 
Kartoffeln . 
ein Liter Fleine weiße Füßen: 
a) ungepußt . 
b) gepußt . . 
ein Scod (iu 600 
Noggen-Richtfirob . 
ein Schock (ju 600 
Roggen⸗Krummſtroh 
ein Schock (zu 600 
Weizenſtrohh. . . 
ein Schod (u 600 
Gerfiftro . . 
ein Schock Gu 800 
Haferſtroh . . . 
ein Schod (u 600 
Sommerroggenfltrob . . . -» .» 
in Schod (ju 600 Kilogramm) 
Stroh von Mengeforn und Erbfen 
ein Schock (ju 600 Kilogramm) 
Stroh von Wicken und Liufen 
ein Schod (zu 600 Kilogramm) 
Buchweizenſtroh . . 
100 Kilogramm Stroh von Delfrüchten 
ein Neufcheffel Kaff von Feldfrüchten 
aller Art, gehäufelt . 
Eupinen 10°], 
Roggenpreis. 
100 Kilogramm Lupinenftrob 
100 Kilogramm Heu: 
) geringee 
b) mittlered . 


höher als der 


Kilogramm) 
Kilogramm) 
Kilogramm) 
Kilogramm) 
Kilogramm) 


Kilogramm) 


geringer ale der 


c) gute . . 

100 Kilogramm Su von Klee, 
Luzerne und Efparfette . 
100 Kilogramm grüner Klee, Engern 
und Eſparſette . .. 

100 Kilogramm Rlefamen: 
a) roter 0. 
b) weißer . . 0. 
100 Kilogramm Spärgel: 
a) geſchnitten und getrodnet . 


— (12 
— 125 


— 130 


I Or DD 


96 
108 


6 


50 
00 


17 
25 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
50 


00| 


00 
50 


00 
00 
00 
00 
20 
00 


00 


38 


39 


40 
41 
42 
43 


45 


47 


48 


b) grün . . 
100 Kilogramm Spärgelfamen . 
Hopfen: 

8) grün, pro Neufcheffel .. 

b) troden, pro 100 Kilogramm . 
ungefchrotenes Weizen⸗ und Gerften- 

mal; zu */, des Preifed der Korn- 

art, auß der es bereitet ift, 
ein Reufcheffel Kienäpfel . 

Muß bei der Ablieferung von 
dem Berechtigten ein Sammelfohn 
gezahlt werden, fo ift dies von 
dem fertgefegten Preife abzurechnen. 

ein Schod Rohrbunde (feine Dach 

bunde) . . . 
ein Schod Dahıfhöwe . 
ein 3 Monate altes Küllen . 
ein Kalb, 4 Tage alt . 
ein Kalb, 8 Tage alt . 
ein Kalb, 14 Tage alt . 
ein Hammel oder Schaf, nicht unter 

1'/,;, Zahr alt: 

a) wenn der Verpflichtete € es aus⸗ 

wählt . 


nad) dem Saufe . .. 
c) wenn ber Berechtigte es ausſucht 
ein Lamm, '/, Jahr alt: 


a) wenn der Berpflihteie € es aus⸗ 


wählt . 
nach dem Saufe . .. 
o) wenn der Berechtigte es ausfucht 
ein foeben abgefettes Lamm, '|, Jahr 
alt: 
a) wenn der Berpflichtete « ed aus⸗ 
wäblt . . 
b) nad dem Baufe . en 
c) wenn bererechtigte ee ausſucht 
ein Hammel, im Herbſte zu liefern 
ein Merzſchaf .. 
ein Ofterlomm . 
ein Ferkel, 6 Wochen alt (Spanfertel) 
ein Ferkel, 6 Wochen alt, nach Aus» 
wahl ded Berechtigten . . 
ein Weidefchwein, 6 Monate alt 
ein Weidefchwein, 1 Jahr alt 
eine lebende Bang: 
a) zu Margareten 
b) zu Michaelie 
c) zu Martini . 
d) eine junge Sand (Rüclein) . 
eine halbe Rauhgand . . . 
eine Spickgans. 
ein Kapaun: 
zu Mihadlid . . . 
3 vollſtändig ausgewachſen 


magere 








xfde. 
Mr. 


60 
61 


62 


63 


65 
66 
67 


69 
10 
11 
13 


82 
83 


84 
85 


86 
87 


24 


eine ausgewachſene Ente . 
Hühner: 
a) ein ausgewachfener Hahn oder 
altes Huhn . . 
b) ein junger Hahn oder junges 
Huhn zu Johannis. . . 
c) ein jungee Huhn zu Michaelis 
d) ein junges Huhn (Küchlein) . 
e) ein Rauchhuhn, zu Faflnacht 
ein Kilogramm Fifche: 
a) Speifefifche (feine). . 
b) größere Fiſche .. 
Aale oder Zander 
ein Schock Krebſe: 
a) große 
b) mittlere 
c) kleine 
ein Korb Bienen im Herbfe . . 
ein Kilogramm Mebl von Roggen 


zur Suppe . 

ein Kilogramm Mehl "von Weizen 
sur Suppe 

ein Kilogramm Mehl von Gere 
zur Suppe 


ein Brot, 8 Kilogramm ſchwer ur 
eine Stolle oder Wecken, 3'/, Kilos 
gramm ſchwer 
ein Chriſt⸗, Dfter- oder J 
fuhen . . 
ein Liter Buttermilch. . 
ein Liter füße Mild) 
ein Scyod Käfe: 
a) frifch, Infttrocden 
b) alt. . 
c) Schmiertäfe (Auart) 
d) trocdener Käfe . 
ein Kilogramm Butter 
ein Schod Heringe. . . 
ein n Neuſcheffel Hafergrüge 
⸗ Buchweizengrütze 
⸗ ⸗ Gerſtengrütze .. 
frifche Pflaumen . 
⸗ friſche Aepfel. 
ein 1 Schod Hühnereier: 
a) zu Oſtern. 
RN su Michaelie . 
zu MWeihnadhten . . . 
ein Kilogramın Mett- und Brativurft 
ein Kilogramm Fleifdy von Tieren 
der verfchiedenen Art 
cin Kilogramm Kälber, Hammel⸗ 
oder Schweinchraten 
ein Rilogramm Speck . . 
ein Kilogramm Shinten (geräudert) 
ein Kilogramın Schweineſchmalz 
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üfde. 

Mare IP. Mr. 

2 001 88 

89 

1 761 90 

91 
1 |00 
1 50 

— 1/50] 92 
1 00 

1 1201 93 

1 75] 94 

2 20| 95 

96 

12 001 97 
8 100 
4 100 

12 001 98 

99 

— 1301 100 

101 

— 1351 102 
— |25 
2 100 
1 |50 
1 |50 
— 105 

— [151 103 

104 

4 1650| 105 

6 00] 106 
3 100 
5 100 
2 150 
4 00 
12 |00 
12 100 
10 |50 
4 150 
5 100 
4 00 
5b (00 
6 100 
2 |00 

1 |00]| 107 
1 75 
1 75 
2 140 
1 |40 


Mart Pf. 

ein Kilogramm Schmeer (nausge- 
bratenes Fett, Liefen) . . 1 00 
ein Kilogramm ausgelaffenes ale . 1 120 
ein Kilogramm Sal . . .1 — 120 


ein Heftoliter Ganzbier: 
a) braun . - » 2 2 2 ..]} 12 [00 
b) weiße. . 20.0.7] 15 [00 
ein Heftoliter Halbbir: 
a) braune . . en 6 [00 
b) weiße. . . en 7 \50 


ein SHeftoliter Dünnbier 4 50 
ein Heftoliter Eovent . 3 [00 
ein Liter Branntwein . . — 140 
eine Portion Meblfuppe . — 115 
eine Mahlzeit und zwar: 
a) mit Kleifch . 1 100 
b) ohne Fleiſch . — 50 
ein Frühſtück oder Befperbrot — |50 
ein Keftmahl . 1 50 
ein Kilogramm Wache, ausgepreßt, roh 3 !00 
ein Paar lederne Handſchuhe . . 1 00 
ein Schock Flachs, zu 60 Handvoll 
oder 60 Bothen: 
a) im ganz grünen Zuſtande mit 
Bollen . . — 190 
b) im ganz grünen Zuftande ohne 
Bollen , — [75 
0) im getrockneten Zuflante ohne 
Bollen . . 202 .]| — 190 
d) gebradt . — 197 
ein m Kilogramm geſchwungener Flachẽ — 600 
* gehechelter Flachs 1 |20 
⸗ Heede oder Werg — 145 
ein Stück Sarngefpinft zu 20 Fitzen, 
die ige zu 20 Fäden, der Hafpel 
iu 2,668 Meter: 
a) wenn das Material vom Ber- 
pflichteten geliefert wird 
aa) Heden . . . .. — 17 
bb) Klähfen . . . — 160 
b) wenn der Berechtigte dad Mo- 
terial liefert (alfo lediglich 
Spinnerlohn): 
a8) —5 ee. | — [20 
bb) Flächfen . . — [22 


Wenn —*8* das Stück weniger 
ale 20 Fitzen bat, fo müffen obige 
Dreife nach Verhältnis ermäßigt 
werden. 


ein Stüd Garn zu 6 Strähnen, die 


Strähne zu 20 Gebind, das Ge- 

bind zu 40 Fäden, der Kaden zu 

6,668 Meter Länge. 

a) wenn das Material vom Ber- 
pflichteten geliefert wird: 





Qfde. 
Mr. 


108 
109 
110 
111 
112 


113 


114 
115 
116 


a8) Heeden . . 
bb) Flächſen . . 


b) im anderen Falle, alfo Spinner- 
a8) deeden en 


ein Meter flächfene Leinewand: 
gebleicht .. 
ungebleicht 

ein Meter heedene Leinewand: 

a) gebleicht 

b) ungebleicht 
ein Kilogramm Wolle zu fpinnen 
ein Kornfak zu 3 Sceffel Ein- 

fhüttung . . 
ein Fuder zu 750 Kilogramm Dünger, 

wie er aus dem Stalle fommt: 

a) Schafdünger . . . 

b) Kuhdünger . . . 
ein Neufcheffel Holzaſche: 

a) geſiebt . . . 

b) ungefiebt . .. 
ein —86 Staubmehl .. 
ein Neuſcheffel Steinmehl. . 
ein Raummeter Brennholz ohne An- 

fuhr und fonflige Nebenkoſten: 

a) Kiefern und fonftiged Nadelholz 

b) Kuüppel- und vd: 

aa) 1. Klafle . . . 
bb) 2. Klafle . . .. 

c) Birken, Eichen⸗, Buchen, 

Rüſter⸗ und Eſchenholz 

d) Elfenpol; . oo. 
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Mark Pf. Nr 


2 26 
3 00 


1 12 
1 |50 


1 |00 
85 


65 
bb 
1 150 


2%» 
8 


| | 


50 


00 
00 


50 
50 


I 00 > O1 Od 


IV. Normalpreiſe für die Zerpklichtang zur 
Unterhaltung von Samentieren und zur Aus— 
fütterung von Vieh (8 57 des Geſetzes vom 


2. Mär; 1850). 





vfde. 
Nr. 


RD 


für die Deckung einer Kuh 

für die Dedung einer Sau . . 
für die Dedung eines Schafe . 
für die jährliche Unterhaltung des 

Bullen, deflen Leiſtungsfähigkeit 

auf 40 Kühe feftgeftellt wird, 

unter Anrechnung des gewonnenen 

Düngers: 

a) wenn der Verpflichtete den 
Bullen Sommer und Winter 
unterhalten muß. . 

b) wenn dem Berpflichteten die 
Sommerweide für den Bullen 
gewährt worden ift oder fonft 


Mark Pf. 


2 |00 
1 /00 





Lide. 


seftanden hat. 

Wenn der Berpflichtete den Bullen 

aus eigenen Mitteln anfchaffen 

muß, fo werden zu den obigen 

Unterbaltungsfoften pro Jahr 

hinzugerechnet. . . 

für die jährliche Unterhaltung eines 

Zuchtebers (Kempen oder Beiers), 

deſſen Leiſtungsfähigkeit für 30 Säue 

ausreicht: 

a) wenn der Verpflichtete 
Eber Sommer 
unterhalten muß . . 

b) wenn dem Berpflichteten die 
Sommasrmweide für den (ber 
gewährt worden ift oder fonft 
zur unentgeltlihen Benutzung 
geftanden bat. . 

für die jährliche Unterhaltung eines 

Schafbocks, deſſen Leiftungsfähig- 

keit auf 60 Schafe feſtgeſtellt wird 

für die abrliche Unterhaltuns ei eines 

Hundes 


den 


zur unentgeltlichen Benutzung 


und Winter 







V. Für den Kreis Ober⸗VBVarnim. 


Zu J. und II. 


In betreff der Dienſte ſind die 


Tagesarbeitszeiten, wie ſolche vorſtehend für den Bezirk 
des Kreiſes Angermünde für die verſchiedenen Monate 
angegeben worden, auch für dieſen Preisbezirk maßgebend. 


J. Dienſte, 


welche nach Tagen beſtimmt ſind 


($ 10 des Geſttzes vom 2. Mär; 1850). 


Kür derartige Dienste find folgende 
Dreife feſtgeſtellt worden: 


A, für Handdienite bei eigener Be 


föftigung und eigenem Arbeits⸗ Hart 

gerät: 

1. beim Mähen . .. ‚ 0,30 

2. bei allem übrigen Dienften . 0,20 
False die Pflichtigen beföftigt 


werden, ift beim Mähen ’/,, im 
übrigen die Hälfte des Anſatzes 
abzurechnen. 


200 00 B. für Spanndienfte bei eigener Beköftigung 


und eigenem Arbeitsgerät: 


1. ein 2 Pferdegefpanndienft . 
2. ein 2 Ochfengefpanndienft . 











pro Stunde für Hand: 
dienfte von 


Männern | rauen 





Mart 


0,15 





pro Stunde 





Marti 


0,80 
0,60 
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1. Koften für Haltung von Befpannen, Gefinde 
und Tagelühnern ($12de8 Geſttzes vom2. März 1850). 


A. Geſpanne: pro Jahr pro Stumbe 
1. ein 2 BDferde- Ge- 
fpann bei Annahme Ar mer 
von durchnittlich 
300 Arbeitdtagen 
pro Jahr und von 
9 Stunden Arbeite- 
zeit pro Tag . . 
2. ein 2 Ochſen⸗Ge⸗ 
fpann bei Annahme 
von durchfchnittlich 
230 Arbeitstagen 
pro Jahr und von 
7 Stunden Arbeite- 
jeit pro Tag . 








pro Tag 
Mart 





















1600,00| 5,40 


0,50 


B. Gefinde: 


. ein Knecht jährlich . . 
. eine Magd oder ein Zunge jährlich 


C. Tagelöhner pro Stunde: 
1. Männer: 
a) beim Mähen . . . 
b) bei fontiger 3 Arbeit. 
2. Frauen . 


DD mt 


11. Kür die Ablöfung von Körnerarten be- 

fonderer Qualität oder von Körnerarten und 

fonftigen NRaturalabgaben, welde feinen 

marftgängigen Preis haben (88 27, 30 und 59 

des Geſetzes vom 2. März 1850) gelten folgende 
Normalpreife: 


efde. 
Nr. 





Mark 








1 | Saatgetreide 10 pCt. höher als der 
Martini Durhfchnittg- Marktpreis 
der betreffenden Getreideart; 
Dfennigbruchteile bleiben außer 
Anſatz. 


2Mengekorn gleich dem Martini⸗Durch⸗ 
ſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiede⸗ 
nen gemiſchten Kornarten. 
3Wicken gleich dem m Roggenpreiſe. pro Liter 
4 Linſen .. .0,30 
5 | weiße Bohnen rn 0,30 
6 Buchweizen en 0,15 
7 | ein Liter Mohn. . 0. 0,65 
8 | ein Reufcheffel Kartoffeln . 0 1,75 
9 | ein Scho@ KRohllöpfe . . . 5,00 
10 | ein Schod Strob zu 600 Kilogramm: 


a) Roggen-Winter-Richtfiroh (lan⸗ 
ges Roggenfrob)) . . . .|3 
b) Roggenfrummftrob . IA 


0,00 
8,00 
0) Weizenſtroh 18,00 





eibe. 


11 
12 
13 
14 


15 
16 


29 


30 


31 


d) Hafer» oder Gerſtenſtrod 
e) Erbſenſtroh 
eine Roggengarbe iſt nach ihrem 
Gewichte verhältnismäßig nach dem 
Korn⸗ und Strohinhalt zu ſchätzen 
ein Neuſcheffel Kaff, nicht eingedrückt 
100 Kilogramm Heu: 
a) gutes. 
b) mittleres 
c) ſchlechtes . . 
100 Kilogramm grüner Re, Luzerne 
und Eſparſette 
Malz zu /, dee Preiſes der betr. 
Kornart 
ein Reufcheffel Kienäpfel . . 
Muß bei der Ablieferung von 
dem Berechtigten ein Sammellohn 
gezablt werden, fo wird died von 
dem fefigefegten Preife abgerechnet. 
ein Btägiged Kalb . . 
ein 14tägige® Kalb . 
ein Hammel, nicht unter IH, Japıe 
alt. . . 
ein Schaf, desgl. 
ein Merzſchaf 
ein Oſterlamm . . 
ein Berfel, 6 Wochen alt . 
eine lebende Gans: 
a) zu Margareten 
b) zu Michaelie . 
c) zu Martini 
eine halbe Rauchgans . 
eine Spicdgans . 0. 
eine ausgerwachfene Ente . . 
Hüpner: 
a) ein ausgerwachfener Hahn oder 
ein altes Huhn . .. 
b) ein junger Hahn oder ein 
junges Huhn zu Johannis 
c) ein junger Hahn oder ein 
junges Huhn zu Michaelis 
d) ein junges Huhn (Küchlein), 
aa) das noch nicht aus dem 
Sceffel fliegt . 
bb) dag aus dem Scheffel fliegt 
Fiſche: | 
feine . 


a) ein Kilogramm | große 


Yale . 
b) ein Geriht . 
ein Schock Krebfe: 
a) große 
b) mittlere 
c) kleine . . 
ein Kılogramm Roggenbrot . 


Mart 


18,00 
18,00 


0,10 


6,00 
4,50 
2,00 


1,00 


1,10 


0,25 
0,50 


0,60 
1,50 
2,40 
1,50 


8,00 
6,00 
3,00 
0,25 





32 


33 
34 


35 
36 
37 


38 
39 
40 
41 


42 
43 


44 


ein Kilogramm Wecken oder Stofle, 
Chriſt⸗, Dfter- oder Pfingftuchen 
ein Liter Milh . . . 
ein Schock Käfe: 
a) lufttrocken 
b) at. . . 
6) Scaffäfe . 
ein Kilogramm Butter, auch Schaf⸗ 
butter . . 
Grütze gleich dem doppelten Preife 
der betreffenden Getreideart. 
ein Schod Eier 
a) zu Oſtern .. 
b) zu Michaelis. . 
eine acfengunge, friſch oder ge 
räuhert . 
ein Kilogramm oder 0,67 Meter 
oder eine alte Berline Eile 
Bratwurf . . 
ein Liter Branntwein 30°,, nad) Tralles 
eine Mahlzeit: 
a) für Prediger oder Küfter . 
b) für andere Perfonen: 
8 mit Fleiſch. 
bb) ohne Fleiſh. 
ein Frühſtück oder Veſperbrot 
ein Kilogramm Wachs: 
a) weißes . 
b) gelbes . . 
ein Schod Flachs zu 60 Bothen 
oder 60 Handvoll: 
a) im grünen Zuftande mit Bollen 
b) im grünen Zuftande obneBollen 
c) im getrockneten Suflande ohne 
Bollen . . 
d) gebradt 
ein Kilogramm gefchtwungener Blade 
ein desgl. gebechelter Flache 
ein desgl. Heede oder Werg . 
ein desgl. Wolle . 
ein desgl. Wolle zu fpinnen . 
Kartoffel- und Leinland, pro Ar 


Eichen-Brennholz: 
a) Scheithol; 
b) Afthol; . 

Buchen-Brennboli: 
a) Scheithol; 
b) Aſtholz 

Birken⸗Brennholz: 
a) Scheitholz 
b) Aſtholz 

Ehſen⸗Brennholz: 
a) Scheitholz 
b) Aſtholz 





3,60 
5,00 


1,80 


1,80 
0,40 


1,50 


0,75 
0,40 
0,40 


4,00 
2,00 


0,75 
0,62 


0,75 
0,77 
0,75 
1,00 
0,37 
3,00 
1,50 
1,50 


pro Naum: 


meter 
7,50 
6,00 


1,50 
5,00 


6,50 
4,50 


6,00 
4,00 


14 
üfde. 
Nr. 








7 Mark 
55 Kiefern⸗Brennholz: | 


B Shetbo . . 2 2 2. 6,00 

Abo . . 4,50 
56 | fogen. Zagreiſig von "alten Sorti⸗ 

menten . . .. 0,60 

pro Feſt⸗ 

57Nutzholzſtämme: meter 

a) von Eichen...30,,00 

b) von Birfen . . . | 15,00 


58 | 1000 Stück Torf mittlerer Süte . 3,00 


IV. Rormalpreife für die Verpflichtung zur 

Unterhaltung von Samentieren und jur Aus— 

fütterung von Vieh ($ 57 ded Gefeged vom 
2. Mär; 1850). 





1 | für die Dedung einer Au . . . 2,00 
2 | für die Dedung einer Sau . . . 2,00 
3 | für die Dedung eines Schafe . . 0,75 
4 | für die Durchfütterung einer Kuh, 


Sommer und Winter, nad Ab—⸗ 

rechnung des Dungs . . 150,00 
5 | für die Durchfütterung eines Schafe, 

deögl. . . 18,00 


6 | für die Winterfütteruug einer Kup 
+ nad) Abrechnung des Düngerde . | 90,00 
7 | für die jährliche Unterhaltung des 
Bullen, . deffen Leiftungsfähigfeit 
auf 50 Kühe fefigeftellt wird, 
unter Anrechnung des gewonnenen 
Düngers: 
a) wenn der Berpflichtete den 
Bullen Sommer und Winter 
unterhalten muß . . 1 180,00 
"b) wenn dem Berpflichteten die 
Sommerweide für den Bullen 
aewährt worden ift oder ſonſt 
zur unentgeltlichen Benugung 
geftanden bat. . 150,00 
8 | für die jährliche Unterhaltung eines 
Zuchteber6 (Kempen oder Beiers), 
deffen Leiftungsfähigfeit für 30 
Säue ausreicht: 
8) wenn der Berpflichtete den 
Eberr Sommer und Winter 
unterhalten muß. . 75,00 
b) wenn dem Berpflichteten die 
Sommerweide für den ber 
gewährt worden ift oder fonft 
zur umentgeltlihen Benugung 
Heftanden hat . 60,00 
9 | für die jährliche Unterhaltung eined 
Schafbocks, deflen Leiftungsfähig- 
feit auf 60 Schafe feftgeftellt wird | 30,00 
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vi. Für den Kreis Oftbavelland. 


3u J. und IL 


Raturalabgaben, 


welche 


II. Rär die Ablöfung von Körnerarten be- 
fonderer Qualität oder von Körnerarten und 


An betreff der Dienste find die fonfligen feinen 


Zagesarbeitszeiten, wie folche vorstehend für den Ber Imarttgängigen Preis haben (88 27, 30 und 
sirf des Kreifed Angermünde für die verfchiedenen\5g des Gefetzes vom 2. März 1850), gelten 
folgende Rormalpreife: 


Monate angegeben worden, auch für diefen Preis-Be- 


zirk maßgebend. 


1. Dienfte, welhe nah Zagen beftimmt find 
(8 10 des Geſetzes vom 2. März; 1850). 


Für derartige Dienfte find folgende Preife 


A. Kür Handdienfte bei eigener Be— 
föftigung und eigenem Arbeite- 


Sollte volle Belöftigung zu geben fein, fo 
ift *4. der vorſtehenden Preiſe abzu- 


fegen: 
B. Für Spanndienfte bei eigener Be- 
föfigung und eigenem Arbeits» 


feftgeftellt worden: 


gerät und zwar: 


1. für Mähearbeit der Männer . 
2. für fonftige Arbeiten der Männer 


3. für Rrauendienfte 


gerät und zwar: 


1. mit einem Gefpann von 2 Pferden 


und 1 Knecht 


2. mit einem Sefpann” von 2 Ochſen 


und 1 Knecht 


1. Die Koften für Haltung des Geſpannes, 
Befindes und der Zagelöhner (8 12 des Ge— 
feges vom 2. März; 1850) werden wie folgt 
feftgeftellt: 


pro 3ası pro zug] Pe e 


Mark |Bf.| Mart |Pf. 


A. 


C. 


D. Der Zagelöhner und zwar: 
a) ded Mannes für einen Mähetag . 3 
b) des Mannes für fonftige Befchäftigung 


Eines Zweipferde⸗Erſatz⸗ 
gefpannes in der Ans 
nahme von durchfchnitt- 
ſchnittlich 300 Arbeite- 
tagen pro Bahr und 
von 9 Stunden Arbeite- 
jeit pro Ta o . . 


. Eines Ziweiochfen-Erfag- 


gefpanned in der An⸗ 
nahme von durchfchnitt- 
lid 230 Arbeitstagen 
pro Jahr und von 7 
Stunden Arbeitszeit pro 
1 X T 
Des Geſindes: 

a) eined Knechts. 


b) einer Magd oder eines 


Enten 


pro Stunde . . » 


c) der Braun pro Stunde 





Mark | Bf. 





27000001 9 1001 1 |00 
8851601 3 861 — |55 
8001001 — |—I — — 
4501001 — I—1 — I— 
Mart | Bf. 

50 

— 30 

. — 15 





0 ei 0 —A — 


18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 


Saatgetreide, 5/, höher als der 

Martini⸗Markt⸗Durchſchnittspreis 

der betreffenden Getreideart. 

Mengekorn, 5°, niedriger ale ber 
MartinisMarft-Durchfchnittspreig 
der betreffenden Getreideart. 

KRocerbfen, 25°), böber ale der 
Roggenpreis in denjenigen Preid- 
bezirten, in welchen der 24 jährige 
Martini Durhfchnitt®Marftpreid 
für Kocherbfen nicht nachgewiefen 
wird. 

Buttererbfen gleich dem Roggenpreife. 

Wilden glei dem Preiſe des 
Roggens. 

ein Neuſcheffel Linſen.... 

ein Reuſcheffel weiße Bohnen 

ein Liter Hirfe: 
a) ungeftampft, roh 
b) geftampft . . . 


Buchweizen gleih dem Preiſe des 


Roggens. 

Winterraps, 5°), höher als der 
MWeizenpreis. 

Minterrübfen gleich dem Preife des 
Weizens. 


Sommerraps und Sommerrübſen, 
5 °/, unter dem Weizenpreiſe. 
ein Liter Moin. . - 22. 
ein Neufcheffel Leinfamen. . . » 
ein Neufcheffel Hanffamen 
ein Reufcheffel Kartoffeln . 
ein Liter Eleine weiße Rüben: 
x ungepußt . . 2... 
b) gepußt . .. 
ein Schod (ju 600 
Noggen-Richtfirob . 
ein Schock (ju 600 
Noggen-Krummftrob . 
ein Schod (zu 600 
MWeisenfirob . . . 
ein Schod (ju 600 
Sefftrob . . . . 
ein Schof (zu 600 
Saferfiroh . .. 
ein Schock (zu 600 
Sommerroggenſtrohh... 
ein Schock (zu 600 Kilogramm) 
Stroh von Mengekorn und Erbſen 


Kilogramm) 


Kilogramm) 
Kilogramm) 
Kilogramm) 


Kilogramm) 


Kilogramm) 





60 
60 


12 
25 


50 


Lfde. 
Nr. 


25 
28 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 


35 


36 
37 


38 


39 


40 


41 
42 


44 


45 
46 


47 


ein Schock (ju 600 Kilogramm) 
Stroh von Wicken und Linfen 

ein Schod (ju 600 Kilogramm) 
Buchweizenſtroh . . 

100 Kilogramm Eub von Del 
früchten . 

ein Neufcheffel Kaff von Belbfrächten 
aller Art, ghäufelt en 

Lupinen, 10°, geringer ale der 
Roggenpreis. 

100 Kilogramm Lupinenſtroh 


100 Kilogramm Heu, je nach 
der verſchiedenen Güte zwiſchen 


100 Kilogramm Heu von Klee, 

Euzerne und Efparfette 
100 Kilogramm grüner Klee, Enperne 

und Efparfette . 

100 Rılogramm Alefamen: 
a) roter . 
b) weißer . . 

100 Kilogramm Spärgel: 

8) geſchnitten und getrodne . 

b) grün . . 
100 Kilogramm Spärgelfamen . 
Hopfen: 

a) grün, pro Neufcheffel 

b) troden, pro 100 Kilogramm . 
ungefchrotened MWeizen- und Serfen- 

mal; zu ?/, des Preifee der Kornart, 

and der es bereitet if. 

ein Neufcheffel Kienäpfel . 

Muß bei der Ablieferung von dem 

Berechtigten ein Sammellohn ges 

sahlt werden, fo it dies von dem 

feſtgeſetzten Preife abzurechnen. 
ein Schod Rohrbunde (feine Dad 

bunde) . . 
ein Schod Dachſchoͤwe 
ein 3 Monate altes Küllen . 
ein Kalb, 4 Tage alt . 
ein Kalb, 8 Zage alt . 
ein Kalb, 14 Tage alt 
ein Hammel oder Schaf, nicht unter 

1'/, Jahre alt: 

a) wenn der Berpflichtete e es aus⸗ 

wählt . . . 

b) nach dem Laufe 

c) wenn der Berechtigte es aus— 

fuht . . 
ein Yamm, '/, Jahr alt: 

a) menn der Berpflichtete es aue- 

wählt . en 

b) nach dem Laufe .. 

c) wenn der Verechtigie es ausfucht 
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Dart |Pf. 


21 00 
6 |00 


15 |00 
21 |00 


25 00 


7 60 
12 100 


I Qide. 
Tr. 


48 


57 


69 


60 
61 


62 


63 


64 
65 


66 
67 


68 
69 


70 
71 


ls Jahr 


a) wenn der Verpſlichtete € es aus⸗ 
wählt . 
b) nad dem Saufe . ... 
c) wenn der Berechtigte es au 
fuht . 
ein Hammel, im erste L lieſern 
ein Merzſchaf 
ein Ofterlamm . . 


ein foeben abgefegtes Lamm, 
alt: 


ein Ferkel, 6 Wochen ait (Span- 
ferkel) . . 
ein Ferkel, 6 Wochen alt, 


nach 
Auswahl dee Berechtigten. . . 
ein Schwein, 6 Monate alt . 
ein Schwein, 1 Jahr alt. 
eine lebende Gang: 
a) ju Margareten 
b) zu Michaelie . 
c) zu Martini . 
d) eine junge Gans Cachleinn 
eine halbe Rauchgand . . . 
eine Spidgand . oo. 
ein Kapaun: \ 
zu Michaelis. . . . 
x vollftändig isgewachſen 
eine ausgewachſene Ente . 
Hühner: 
a) ein ausgewachfener Hahn oder 
altes Huhn . 
b) ein junger Hahn oder junges 
Huhn su Johannis.. 
c) ein junges Huhn zu Michaelis 
d) ein junges Huhn (Küchlein) . 
e) ein Rauchhuhn, zu Faſtnacht 


‚ein Kilogramm Fiſche: 


Speifefifche 
x größere Fiſche 
c) Aale oder Zander 
ein Schock Krebfe: 
a) große 
b) mittlere 
c) fleine . . . 
ein Korb Bienen im Herbfle . 0. 
ein Kilogramm Mehl von Roggen 
sur Suppe . 
ein Kilogramm Mehl von Bein 
wur Suppe . 
ein Kilogramm Mehl von Safe ur 
Suppe .. 
ein Brot, 8 Kilogramm ſchwer 
eine Stolle oder Wecken, 3/, Kilo- 
gramm ſchwer 
ein Chriſt⸗, Oſter⸗ oder Pfintuchen 
ein Liter Buttermilch 


Mark |Pf. 
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288 
oO DD co Oo 0 Ma 00 oo 


NOW N 09 m OD Ha 9 


Jh 4 
Som DS ei ei ut OD jet dh et 


l.- vo | 


\03 


Hußerordentliche Beilage. 


Xfde, 
Nr. 


12 
13 


92 


93 
94 
95 


97 
98 
99 


101 
102 


ein Liter füße Milch 
ein Schod Käfe: 
a) frifch, Infttrocden 
b) alt. . 
c) Schmierfäfe (Auarf) 
d) trodener Käfe . . 
ein Kilogramm Butter. 
cin Schock Heringe . . 
ein Neufcheffel Hafergrüge 
ein Neufcheffel Buchmweizengrüge . 
ein Neufcheffel Gerftengrüße . . 
ein NReufcheffel frifche Pflaumen . 
ein Neufcheffel frifche Uepfel. . 
ein Schock Hühnereier: 
a) zu DOftern . 
b) zu Michaelis .. 
c) zu Weihnachten . 
ein Kilogramm Mett- und Bratwurſt 
ein Kilogramm Fleiſch von Tieren 
der verſchiedenen Art 


ein Kilogramm Kälber-, Hammel: 


oder Schweinebraten 
ein Kilogramm Sped . 
ein Kilogramm Schinten (zeräuchert) 
ein Kilogramm Schweineſchmalz. 
ein Kilogramm Schmeer (unausge- 
bratenes Bett, Liefen) . 
ein Kilogramm ausgelaffenee Zalg . 
ein Kilogramm Sal . 
ein Heftoliter Ganzbier: 
a) braunee . 
b) weiße . . 
ein Heftoliter Yalbbier: 
2 braunes 
weiße . . 
ein Heftoliter Dünnbier 
ein Heftoliter Eovent . 
ein Liter Branntwein . . 
eine Portion Meblfuppe . 
eine Mahlzeit und zwar: 
h mit Fleiſch 
ohne Klifh . . 
ein Frühſtück oder Befperbrot 
ein Kenmahl . . 
cin Kilogramm Wachs, außgepräfit rop 
ein Paar lederne Handſchuhe . . 
ein Schock Flachs, zu 60 Handvoll 
oder 60 Bothen: 
a) im ganz grünen Zuftande mit 
Bolen . . 
b) im ganz grünen Zuſtande obne 
Bollen . 
ec) im getrockneten hZuftande —2* 
Bollen . . . 
d) gebradt 
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Lfde. 


e2 0 


-o-m| |. 


12] 103 | ein Kilogramm geſchwungener Flachs — 190 

104 | ein Kilogramm gebechelter Flachs. 1 |20 
50] 105 | ein Kilogramm Heede oder Werg . | — 1456 
001 106 | ein Stück Garngefpinft zu 20 Riten, 
00 die Fine zu 20 Fäden, der Hafpel 
00 su 2,668 Meter: 
60 a) wenn das Material vom Ber- 
00 pflichteten geliefert wird: 
00 bu) Sacbfen ... . ..1 — 437 
00 bb) Flächſen . . .| — [60 
50 b) wenn der Berechtigte das 
50 Material liefert (alfo Tediglich 
50 Spinnerlohn): 

Be — [20 
20 Slähfen . . . — 122 
50 Bern jedoch das Stück weniger 
00 als 20 Figen bat, fo müflen obige 
00 Dreife nach Verhältnis ermäßigt 
werden. 


50] 107 | ein Stüf Garn zu 6 Strähnen, die 
Strähne zu 20 Gebind, das Gebind 


00 zu 40 Fäden, der Yaden zu 
50 6,668 Meter Länge: 
50 a) wenn das Material vom Ber- 
60 pflichteten geliefert wird: 
aa) ein 0. .. 2 125 
50 bb) Klähfen . 3 00 
20 b) im anderen Kalle, alfo Spinner- 
20 lohn: 
aa) Heeden. 1 112 
00 bb) Klähfen . . 1 150 
00| 108 | ein Meter flächfene beinewand: 
a) gebleicht .. 1 00 
00 b) ungebleiht . . .. — [85 
50] 109 | ein Meter heedene Leinewand: 
50 a) gebleicht — 65 
00 b) ungebleicht . — 55 
40| 110| ein Kilogramm Wolle zu fpinnen . 1 50 
15| 111 | ein Kornfad zu 3 Sceffel Ein- 
fhüttung . . 2 125 
00) 112 | ein Fuder zu 750 Kilogramm Dünger, 
50 wie er aus dem Stalle fommt: 
50 a) Schafdünger . . 4 150 
50 b) Rubhdüngerr . 1 150 
00} 113) ein NReufcheffel dolzaſche: 
00 a) gefiebt . . — 162 
b) ungefiedt .. — 50 
114 | ein Neufcheffel Staubmehl 2 1/00 
115 | ein Neufcheffel Steinmehl . 1 |25 
90) 116| ein Raummeter Brennholz ohne An- 
fuhr⸗ und fonftige Nebenfoften 
75 Ka und fonftiged Nadelholz 6 150 
Knüppel⸗ und Aſtholz en 
90 ir 1. Klaſſe . . . 5 00 
97 bb) 2. Klafle . 4 |00 
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vi. Kür den Kreis Ditpeigniß. 


Zu I. und II. In betreff der Dienfte find die 
Tagesarbeitsgeiten, wie ſolche vorſtehend für den 
BO] Bereich des Kreiſes Angermünde für die verfchiedenen 
BO] Monate angegeben worden, auch für dieſen Preid- 
bezirf maßgebend. 


Lide. 
















Mart |Pf. 


c) Birfen-, Eichen-, Buchen⸗, Rüſter⸗ 
und Efchenbolz . .. 
d) Elfenhol; . 
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I. Dienfte, welde nah Zagen beſtimmt find 
(8 10 des Gefeges vom 2. März 1850). 

IV. Rormalpreife für die VBerpflihtung zur 

Unterhaltung von Samentieren und zur Aug» Kür derartige Dienfte find folgende Preife feit- 

fütterung von Bieh ($ 57 dee Gefeges vomfgeftellt worden: 


2. Mär; 1850). A. Kür Handdienfte bei eigener Bekoͤſtigung 
und eigenem Arbeitsgerät: 
1. für Mähearbeit der Männer . . 
2. = fonftige Arbeiten der Männer . 
3. = Rrauendienfte en 
Muß den Dienftpflichtigen volle Beröfligung ge 
1 |ooggeben werden, fo it hierfür beim Mähen ?/,, bei allen 
_ logjübrigen Leiſtungene! /, von den vorſtehenden Preiſen 
abzurechnen. 


B. Für Spanndienſte bei eigener Be⸗ 
föſtigung und eigenem Arbeitsgerät: 

1. ein 2 Pferdegefpanndienft . 

2, ein 3 Pferdegefpanndienft . 






1 | für die Dedung einer Kup 

2 | für die Dedung einer Sau . 

3 | für die Dedung eincd Schafs . - 
4 | für die jährliche Unterhaltung des 

Bullen, deſſen Leiftungsfähigkeit 

auf 40 Kühe feſtgeſtellt wird, 

unter Anrechnung des gewonnenen 

- Dünger®: 

a) wenn der Berpflichtete den 
Bullen Sommer und Winter 
unterhalten uf. . . . - 

b) wenn dem Berpflichteten die 
Sommermweide für den Bullen 
gewährt worden {ft oder fonft 
jur uncntgeltlichen Benutzung 
geftanden bat. » » . . - 
Wenn der WBerpflichtete den 

Bullen aus cigenen Mitteln an- 

* Schaffen muß, fo werden zu den 
obigen Unterhaltungstoften pro 

Jahr hinzugerechnet. » - . - 

5 | für die jährliche Unterhaltung eines 

Zuchteberd (Rempin oder Beiers), 

deffen Leiftungsfähigfeit für 30 Säue 

ausreicht - - - en. 

a) wenn der Berpflichtete den Eber 
Sommer und Winter unter⸗ 
halten müß 

b) wenn dem Berpflichteten die 







900 oo. Koften für Haltung von Sefpannen, Be- 
finde und Tagelöhnern ($ 12 des Gefeges vom 
2. März; 1850). 


A. Geſpanne. 


130 001 Die Koſten betragen bei 
Annahme von durch 
ſchnittlich 300 Arbeits⸗ 
tagen pro Jahr und 
von 9 Arbeitsſtunden 
pro Tag: 
1. für ein Geſpann 
von 2 Pferden und 
1 Audt . - - 
2. für ein Befpann 
von 3 Pferden und 
1 Knecht 


B. Geſinde. 







pro Jahr | pro Tag |pro Stunde 











1620,00 


2160,00) 7,20 0,80 
100 |00 


| i inſchl. 
Sommerweide für den Eber 5. od Fi 33888 
gewaͤhrt worden iſt oder ſonſt 3 ein Junge nung u. ' 
jur unentgeltlihen Benutzung (Enten) . — 380,00 


geftanden bat. -» - 
6 | für die jährliche Unterhaltung eined 
Schafbocks, deſſen Leiſtungsfähig⸗ 


C. Tagelöhner. 
1. Männer: 


fit auf 60 Schafe feftgeftellt a. für Mäharbeit 0,20 
Wed een ee.) 25 00 b. für ſonſtige 

7 | für die jährliche Unterhaltung eines Arbeit . 0,15 
Sundern 45 [00 2. Frauen 0,10 














Se ze 


II. 
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Für die Ablöfung von Körnerarten bee] gie, 


fonderer Aualität oder von Körnerarten und| Nr. 
feinen 
marftgängigen Preis haben (88 27, 30 und 59 
des Geſetzes vom 2. März 1850), gelten folgende 


fonftigen 


DO 


Naturalabgaben, 


Rormalpreife: 


Saatgetreide, 0,75 Mark für 50 kg 
höher, al® der Martini⸗Durch⸗ 
ſchnitts⸗Marktpreis der betreffenden 
Setreidcart. 

Mepgetreide der Müller und Menge 
forn, 0,75 Marf für 50kg weniger, 
ald der Martini Durchfchnitt- 
Marftpreis der betreffenden Ge 
treidcarten. 

Kleine Gerfte, 1,00 Mark für 50 kg 
weniger, als der Martini⸗Durch⸗ 
fchnittd-Marftpreid der großen 
Gerſte. 

Futtererbſen gleich dem Roggenpreiſe. 

Wicken gleich dem Roggenpreiſe. 

Bohnen: 

a) Pferde⸗ oder Feldbohnen gleich 
dem Roggenpreiſe. 
b) weiße Bohnen pro 50 kg 
ein Liter Hirfe: 
a) ungeftampft, roh 
b) geftampft . . 

Buchweisen gleich dem Preiſe der 
großen Gerſte 

Bunter Hafer gleich */, des Preiſes 
vom weißen Safer 


Rauchhafer oder rauber Hafer gleich 


”/, des Preifes vom weißen Hafer 
50 Kilogramm Winterraps 
50 Kilogramm Winterräßfen 
50 Klogramm Sommerrübfen 
50 Kilogramm Sommerrape . 
50 Kilogramm BDotter. 
1 Liter Mohn 
50 Kilogramm Lein⸗ oder Hanfſamen 
50 Kilogramm Kartoffeln. 
ein Schock Weißkohl 
100 Kilogramm Kohlftrünfe . 
50 Rilogramm Kohlrüben 


"50 Kilogramm tleine weiße Rüben: 


a) 1. Dnalität . 
b) 2. Qualität 
50 Kilogramm Waſſer⸗ oder Bel 
rüben . . 
60 Kilogramm Mobrrüben 
50 Kilogramm Kohlrabi . . . 
ein Schod Stroh zu 600 Kilogramm 
a) Roggen Winter Richtſtroh 
(langes Roggenſtroh) . 


welde 


9,00 


0,10 
0,20 


11,00 
10,00 
10,00 
10,00 
10,00 
0,20 
10,50 
1,20 
4,00 
0,15 
0,50 


8,00 
6,00 


0,50 


1,25 
1,50 


15,00 


Lfde, | 
N, Mart 





27 
28 


29 
30 
31 
32 


33 


34 
36 


37 
38 


39 


40 


41 


43 
44 
45 
46 





b) agentrunnmfiroh 
c) Weizenſtroh 
d) Strob vom Hafer "oder von 
der Gerſte. . 0. 
e) Sommerroggenftrob . 
f) Erb ſenſtroh 
50 Kilogramm Kaff von allen Ge. 
treidearten, gebäufelt 
100 Kilogramm Heu: 
a) gutes. 
b) mittleres 
c) geringes . 
100 Kilogranım Hen von alee, 
Luzerne und Efparfette . 
100 Kilogramm grüner Klee, Luzerne 
und Efparfette 0. 
100 Kilogramm Hopfen . - . 
ungefchrotet:s5 Weizen⸗ oder Geriten- 
mal; gleich */, des Preifed der 
Kornart, ans der es bereitet ill. 
50 Kilogramm Kienäpfel . . 
Muß bei der Ablieferung von 
dem Berechtigten ein Sanımellohn 
gezahlt werden, fo wird dies von 
dem feftgefeßten Preife abgerechnet. 
ein Schock Dahfhöwe . . . 
ein Atägiged Kalb . 
ein Stägiged Kalb . 
ein 14tägiged Kalb . 
ein Hammel oder ein Schaf, nicht 
unter 1'/, Jahr alt: - 
a) wenn der Verpflichtete ed abgibt 
b) nad) dem Laufe . 
c) wenn der Berechtigte es aud- 
uht . . 
ein Lamm, !/, Jahr ait: 
ur wenn der Verpflichtete es abgibt 
b dem Laufe . 
c) wer der Berechtigte «6 aus. 


. Jahr 


a) wenn der Verpflichtete es aus⸗ 
wählt . . 
) nad) dem Baufe . . . 
c) wenn der Berechtigte es aud- 


ein fochen abgeſehtes Lamm, 
alt: 


ſucht 
ein Hammel, im Herbft zu lieſern 
ein Merzſchaf ER . 
ein Ofterlamm . 
ein Ferkel von 6 Wochen 
ein Schwein von 6 Monaten 
ein Schwein von 1 Jahr 
eine Gans: 

a) zu Margareten . 


m 


Mart 


10,00 
15,00 


11,25 
11,25 
11,25 
0,15 
3,00 
2,00 
1,50 
3,00 


0,60 


120,00 


1,20 


9,00 
12,00 
15,00 
20,00 


10,00 
12,00 
18,00 


4,00 
6,00 


8,00 


3,00 
4,00 


6,00 
12,00 
10,00 


8,00 
30,00 
60,00 


2,00 


50 


51 


53 
54 


55 
56 
57 
58 


59 
60 
61 


62 


63 
64 
65 
66 
67 
68 
70 
11 


12 


72 


b) zu Michaelis 
c) ju Martini 

eine halbe Fettgans 

ein Rapaun: 

a) zu Michaelis. . . . 
b) vollſtändig ausgewachſen 
Hühner: 
a) ein ausgewachſener Han © oder 
ein altes Hubn . 
b) ein junger Hahn: 
a8) zu Johannis. 
bb) zu Michaelis . 
c) ein junges Huhn: 
aa) zu Johannie . 
bb) zu Micaelid . . 
d) ein junges Huhn (Rügjlein), 
das aus dem Scheffel fliegt . 
e) ein Rauchhuhn zu a . 

ein Kilogramm größerer Kifche . 

ein Kilogramm Aale 

ein Schock Krebfe en 

Mehl von Weizen, Roggen oder 
Gerſte zur Suppe glih *, 
über den Breis der betr. Ge- 
treideart. 

ein Kilogramm Brot . 

ein Kilogr. Wecken oder * Gpriftuchen 

ein Liter Milch . . 

ein Schock Käfe: 

a) ſuiſch lufttrocen 
b) alt . 

ein Kilogramm Butter. 

ein Schock SHeringe . 

17 Liter Hafergrüge gleich dem Preiſe 
eines Neuſcheffels Hafer. 

22 Liter Buchweizengrütze gleich dem 
Dreife eines Neuſcheffels Buch⸗ 
weizen. 

Gerſtengrütze gleich dem Ddoßpelten 
Preiſe der Gerſte. 

ein Schock Eier: 

a) zu Oſtern. 
b) zu Michaelis. 

ein Kilogramm Mettwurit 

ein Kilogramm Blutivurft . 

ein Kilogramm Rindfleifch 

ein Kilogramm Schweinebraten . 

ein Kilogramm Sa . . . 

ein Hektoliter braunes oder weißes 
Ganzbier 

ein Hektoliter brauues oder weißes 
Halbbier rn 

ein Heftoliter Dünnbier 

ein Heftoliter Covent . 

"in Liter Branntwen . 


ı Xfbe, 
Mari | Kr, 
3,00 75 
7,00 
4,00 
1,50 
2,00 76 
17 
1,50 
0,60 18 
1,00 79 
80 
0,50 
1,00 81 
82 
0,25 83 
1,00 
1,00 
1,60 T 84 
5,00 
85 
0,20 86 
0,30 87 
0,10 
4,00 
6,00 
2,00 
2,50 
88 
89 
90 
2,80 
3,60 
2,00 
1,00 
1,20 
1,40 
0,20 
10,00 
5,00 
3,00 
1,00 | 
0,35 ı 


eine Mahlzeit des Pfarrerd oder 

Küfters: 

a) bei einem Gutsherrn, der zu⸗ 

gleich Patron ft. . . .. 

b) bei andern Grundbefipern . . 
eine Mahlzeit des Kutſchers des 

Seiftlihen . . 
eine Nahlzeit für fonftige Derfonen: 

a) mit Fleiſch . . 

b) ohne Fleiſch .. . 
ein Frühſtück oder ein Veſperbrot 
ein Feſtmahl.. 
ein Kilogramm Wache, audgepreßt 

oder roh . . 
ein Paar Bauft- oder Binderhandſchuhe 
ein Paar Fingerhandſchuhe .. 
ein Bund Flachs: 

grün, mit Bollen 

getrocknet, ohne Bollen. 
ein Schock Flachs: 

gebrackt 

geſchwungen. 


| ein Kilogramm gebechelter Blade 


Die Knoppe Flache hat ’|, Kir 
logramm gehechelten Flache 
ein Kilogramm Heede . . 
ein Kilogramm Sarngefpinnfte: 
"gefponnener feiner Flachs. 
gefponnener grober Flache 
gefponnene feine Heede 
gefponnene grobe Heede . 
Der Wert des Spinnerlohng 
wird durchweg auf die Hälfte der 
vorfiehenden Sätze angenommen. 
ein Meter Leinewand: 
a) feine flächfene 
b) grobe flächfene 
c) feine heedene . 
d) grobe heedene . 
ein Kilogramm Wolle zu ſpinnen 
Brennholz für 1 Raunmeter: 
a) Klobenholz: 
aa) eihen . . . 
bb) buchen . .. 
cc) birken 
dd) elſen 
ee) fiefern . 
b) Aftholz: 
aa) eichen 
bb) buchen . 
cc) Birken 
dd) elſen 
ee) kiefern . . 
c) Bufch von 
Hölzern: 


no 7 mw 


verfehiedenen 





Marl 


88 


oO 
an 
oO 


= 


009 
88838 
O ot 


> 


= 


oo row 
88 353 


= 


= 


It mi 
oOCO©O 
0OO 


= 


0,40 


2,50 
1,40 
1,20 
0,50 


0,60 


0,60 
0,40 
1,20 


6,00 
1,50 
6,00 


4,60 


4,00 
5,00 
3,70 
3,50 
3,00 





aa) eine wirtſchaftlich 2 fpännige 


uhr 
bb) eine wire «fpännige 


ubre . 4,00 
91 | 1000 Stüd Zorf: 
a) guter 3,00 
x mittlerer . 2,50 
c) ſchlechter . . 2,00 
92 | 100 kg Waldfiren (Laub) 0,20 


93 | 100 kg Kiefernfireu 0,50 


IV. Rormalpreife für die Berpflichtung jur 
Unterhaltung von Samentieren und zur Aus— 
fütteruna von Vieh (F 57 des Geſetzes vom 2 ten 
März 1850). 





Mart 





für die jährliche Unterhaltung eines 

Bullen, deſſen Leiftungsfähigfeit 

auf 60 Kühe feſtgeſtellt wird, mit An- 

rechnung dee gewonnenen Düngers: 

a) wenn der Berpflichtete den 
Bullen Sommer und Winter 
unterhalten muß . . 

b) wenn dem Berpflichteten die 
Sommermeide für den Bullen 
gewährt worden ift oder fonft 
zur unentgeltlichen Benugung 
geftanden bat . 
MWenn der Berpflichtete den 

Bullen aus eigenen Mitteln an- 

fhaffen muß, fo in zu den obigen 

Unterhaltungstoften nichts binzu- 

jurechnen. 

für die jährliche Unterhaltung eines 

Zuchteberg, deffen Leiſtungsfähigkeit 

für 30 Säue ausreicht . . 

ür die jährliche Unterhaltung eine 

Schafbocks, deffen Leiftungsfähig- 

it für 60 Schafe audreidt . . 25,00 


Vi, Für den Kreis Prenzlau. ‘ 


Zul up II. An betreff der Dienfte find die 
—— wie ſolche vorſtehend für den Bezirk 
des Kreiſes Nermünde für die verſchiedenen Monate 
angegeben word „uch für diefen Preisbezirk maßgebend, 
1. Dienfe, WL nach Tagen beftimmt find 
(8 10 dd ſetzes vom 2. Märj 1850). 

Für berartige De And folgende pro Stunde für Hanb: 
Preife_ feſtgeſtellt den bienfte von 
A. Für Handdienfte Ah 
töftigung und aigcis 
gerät: 
1. beim Mähen. 
2. bei allen übrigen \nften 


300,00 


240,00 


150,00 
3 













gener Ber 
Arbeits⸗ 


Männern | Frauen 
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Falls die Pflichtigen beköſtigt werden, iſt beim 
Mähen ?/,, im übrigen die Hälfte des Anſatzes abzu- 
rechnen. 


B. Kür Spanndienfte bei eigener Beköſti⸗ 
gung und eigenem Arbeitsgerät: 


1. ein 2 Pferdegefpanndienit . 
2. ein 2 Ochfengefpanndienft . 


II. Koften für Haltung von Sefpannen, Gefinde 
und Tagelöhnern (812 des Befegesvom2. Mär; 1850). 


A, Sefpanne: 


1. ein 2 Pferde- Erfangefpann 
bei Annahme von durch⸗ 
fhnittli 300 Arbeitstagen 
pro Jahr und von 9 Stunden 
Arbeitszeit pro Tag. . 

. ein 2 Ochfengefpann bei 
Annahme von durchfchnitt- 
lih 230 Arbeitstagen pro 
Fahr und von 7 Stunden 
Ürbeitszeit pro Tag. 





pro pro 
Tag |Stunbe 


Marl | Mari 





6414| 2,80 | 0,40 





B. Gefinde: _ Marl _ 
1. ein Knecht jährlich. . 500 
2. eine Magd oder ein Zunge jahelich 375 
C. Tagelöhner pro Stunde: 
1. Männer: 
a) beim Mähen .. 0,30 
b) bei ſonſtiger Arbeit . 0,20 


Frauen 0,15 


in. Für die Ablöfung von Rörnerarten bes 
fonderer Qualität oder von Körnerarten und 
fonftigen NRatural-Abgaben, welche feinen 
marftgängigen Preis haben (88 27, 30 und 59 
des Geſetzes vom 2. März 1850) gelten folgende 
Rormalpreife: 





Xfde. 
Nr. 





pro alte 
Berliner 


| pro 
Mepe 


Liter 
1 | Saatgetreide, 7"/,°]. höher, 
ald der Martini -Durch- 
fhnittd- Dearktpreig der 
betreffenden Getreideart; 
Drennigbruchteile bleiben 
außer Anſatz. 
Mengelorn, gleich dem Mar- 
tini⸗Durchſchnitts⸗Markt⸗ 
preiſe der verſchiedenen 
gemiſchten Kornarten. 
Wicken gleich dem Roggen⸗ 
preiſe. 
Linſen. ren 
MWeiße Bohnen . . .» 


> 





b) zu Michaelis 
c) zn Martini 
eine halbe Fettgans 
ein Rapaun: 
a) zu Michaelis. . 
b) vollftäntig ausgewachſen 
Hühner: 


a) ein ausgewachfener Hahn oder 


ein altes Hubn . 
b) ein junger Hahn: 
aa) zu Kohannie . 
bb) zu Michaelie . 
c) ein junges Huhn: 
aa) zu Yohannig . 
bb) zu Miaelie . . 
d) ein junges Huhn (Aůchlein). 
das aus dem Scheffel fliegt . 
e) ein Rauchhuhn zu a . 

ein Kilogramm größerer Kifche . 

ein Kilogramm Yale 0. 

ein Schod Krebfe en 

Mehl von Weizen, Roggen oder 
Gerſte zur Suppe glih *], 
über den Preis der betr. Ge 
treideart. 

ein Kilogramm Brot . 

ein Kilogr. Werken oder : Gpriftuchen 

ein Liter Milch . . 

ein Schock Käfe: 

8) ſuſc, lufttrocten 
b) alt .. 

ein Kilogramm Butter. 

ein Schock Heringe . 

17 Eiter Hafergrüge gleich dem Preiſe 
eines Neuſcheffels Hafer. 

22 Liter Buchweizengrütze gleich dem 
Preiſe eines Neuſcheffels Buch- 
weizen. 

Gerſtengrütze gleich dem doßpelten 
Preiſe der Gerſte. 

ein Schock Eier: 

a) zu Oſtern .. 
b) zu Michaelis. 

ein Kilogramm Mettwurit 

ein Kilogramm Blutwurſt. 

ein Kilogramm Rindfleifc 

ein Kilogramm Schweinebraten . 

ein Kilogramm Salz .. 

ein Hektoliter braunes oder weißes 
Ganzbier 

ein Hektoliter braunes oder weißes 
Halbbier ne 

ein Hektoliter Dünubier 

ein SHeftoliter Covent . 

en Liter Branntwein . 


1,60 
5,00 


0,20 
0,30 
0,10 


4,00 
6,00 


2,50 


15 


16 
17 


18 
80 
81 


82 
83 


84 


85 


86 
87 


88 


89 





eine Mahlzeit 
üfterg: 

a) bei einem Gutsherrn, der zu⸗ 

gleich Patron ift. 0. 

b) bei andern Grundbefitzern . . 
eine Mahlzeit des Kutfcherd des 

Seiftlihden . . 
eine Mahlzeit für fonige derfonen: 

a) mit Kleifh . 

b) ohne Fleiſch . . . 
ein Frühſtück oder ein Befperbrot . 
ein Feſtmahl . . 
ein Kilogramm Wachs, audgepreßt 

oder roh . . 
ein Paar Kauft oder Binderfanbfeufe 
ein Paar Fingerhandfchuhe 
ein Bund Flachs: 

N grün, mit Bollen 

getrocknet, ohne Bollen. 
ein Schock Flache: 

x gehradt 

gefhrmwungen . 


des Pfarrerd oder 


ein Kilogramm gehechelter Blade 


Die Knoppe Flache hat '|, Ki- 
logramm gehechelten Flachs 
ein Kilogramm Heede . . . 
ein Kilogramm Barngefpinnfie: 

a) gefponnener feiner Flache . 

b) gefponnener grober Flache 
gefponnene feine Heede 
gefponnene grobe Heede . 

Der Wert des Spinnerlohng 
wird durchweg auf die Hälfte der 
vorfichenden Sätze angenommen. 

ein Meter Leinewand: 

a) feine flächfene 

b) grobe flächfene 

c) feine beedene . 

d) grobe heedene . 

ein Kilogramm Wolle zu fpinnen 
Brennholz für 1 Raummeter; 

a) Klobenholz: 

aa) eichen 

bb) budyen . 

cc) birten 

dd) elfen . 

ee) fiefern . 
b) Aſtholz: 

aa) eichen . 

bb) buchen . 

cc) Birken . 

dd) clfen 

ee) fietern . . 

c) Buſch von 
Hölzern; 


verſchiedenen 


gr 
ı Xfde, | 
| Mr. | Hart 





mr DD 
= = 


e 2 
SH55 8 88 


m O9 
558% 


oo 


= 


- 


en 
ste 88 


aa) eine wirtfchaftlich 2 fpännige 





91 


92 
93 


Fuhre 
bb) eine mirtfeaftlih 4 fpännige 


ubre . 4,00 

1000 Stück Torf: 
a) guter 3,00 
RN mittlerer . 2,50 
c) fhlehter . 2,00 


100 kg Waldfiren (Laub) . 
100 kg Kiefenfireun . . .. 0,50 


IV. Rormalpreife für die Berpflictung jur 
Unterhaltung von Samentieren und zur Aus— 
fütterung von Zieh (8 57 des Gefeged vom 2 ten 


üfbe. 
Nr, 


3 |ür Die jährliche Unterhaltung eines 


Tagesarbeit 
des Kreiſes 


März; 1850). 





Mart 





für die jährliche Unterhaltung eines 
Bullen, deſſen Leiftungsfähigfeit 
auf 80 Kühefeftgeftellt wird, mit An⸗ 
rechnung des gewonnenen Dünger: 
a) wenn der Berpflichtete den 
Bullen Sommer und Winter 
unterhalten muß . . 
b) wenn dem Berpflichteten die 
Sommerweide für den Bullen 
gewährt worden ift oder fonft 
zur unentgeltlichen Benubung 
geſtanden hat 
Wenn der Verpflichteie den 
Bullen aus eigenen Mitteln an- 
fchaffen muß, fo in zu den obigen 
Unterbaltungstoften nichts hinzu- 
jurechnen. 
für die jährliche Unterhaltung eines 
Zuchteberg, deffen Leiſtungsfähigkeit 
für 30 Säue ausreicht 


300,00 


240,00 


| 150,00 
Schafbocks, deffen Leiſtungsfähig⸗ 

“eit für 60 Schafe audreiht . . | 25,00 
V. Für den Kreis Prenzlau. 


Zu J. d I. In betreff der Dienſte find die 
Kr wie folche vorſtehend für den Bezirk 
ermünde für die verfchiedenen Monate 


angegeben word. „uch für dieſen Preisbezirt maßgebend. 


I. 


Kür derartige Dien, „And fo gende 


Dienfte, 


(5 10 NAT nah Tagen beftimmt find 


-feßed vom 2. Mär; 1850). 


pro Stunde für Hanb: 
dienfte von 






le feftgeftellt 


















ür Handdienfte . 
u duen und EM ir RA Männern | rauen 
gerät: Marl 
1. beim Döhen . 0.25 — 
2. bei allen übrigen “uften 0.20 0.126 
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Balls die Pflichtigen beköſtigt werden, 


ift beim 


Mähen ?/,, im übrigen die Hälfte ded Anſatzes abzu⸗ 
rechnen. 


B. Kür Spanndienfte bei eigener Beköſti⸗ 


1. 
2. 


gung und eigenem Arbeitegerät: 


ein 2 Pferdegefpanndienit . 
ein 2 Ochfengefpanndienft . 


pro Stunde 
Marti 


0,45 
0,35 


II. Koften für Haltung von Befpannen, Gefinde 
und Tagelöhnern ($12de8 Geſetzes vom2. März; 1850). 


DD mt 


2. 


A. Sefpanne: 


. ein 2 Pferde» Erfapgefpann 
bei Annahme von durch» 
ſchnittlich 300 Arbeitetagen 
pro Jahr und von 9 Stunden 
Arbeitgzeit pro Tag. . 

. ein 2 Ochfengefpann bei 
Annahme von durdhfchnitt- 
li) 230 Arbeitstagen pro 
Fahr und von 7 Stunden 
Arbeitszeit pro Tag. 


B. Geſinde: 
. ein Knecht jährlich. . . 
. eine Magd oder ein Junge jährlich 
C. Zagelöhner pro Stunde: 
. Männer: 
a) beim Mähen . . 
b) bei ſonſtiger Arbeit . 
Grauen . 


pro 
Tag Stunde 


Mart 


1620 | 5,40 | 0,60 














pro 





Marl 





6414| 2,80 | 0,40 
Mart 


500 
375 


0,30 
0,20 
0,15 


II. Für die Ablöfung von Körnerarten bes 
fonderer Qualität oder von Körnerarten und 


fon 


ffigen Natural-Abgaben, welde 


feinen 


marftgängigen Preis haben (88 27, 30 und 59 
des Geſetzes vom 2. März 1850) gelten folgende 
Rormalpreife: 






Mart 


| pro 
Liter 


1 | Saatgetreide, 7'/,°/, höher, 


o 


N 


ald der Martini -Durch- 
fchnittd- Marftpreid der 
betreffenden Getreideart; 
Drennigbruchteile bleiben 
außer Anfag. 
Mengekorn, gleicdy dem Mar⸗ 
tini-Durhfchnitte-Marft- 
preife der verfchiedenen 
gemifchten Kornarten. 
Wien glei) dem Roggen- 
preife. 
Linien . en 
MWeiße Bohnen ne 








Dart 









pro alte 
Berliner 


Metze 








— 
RT 


>00 0 


10 


11 
12 


27 


28 


29 


ein Stägiges Kalb . 


ein Liter Mohn. . . 
ein Reufcheffel Kartoffeln . 
ein Schod Kobltöpfe . . . 
ein Schof Stroh zu 600 Kilogramm: 

a) Roggen - Winter - Richtſtrob 

(langes Roggenſtroh) 

b) Roggenkrummſtrohe 

c) Weizenſtroh . . 

d) Hafer- oder Sertenftrob 

e) Erbſenſtroh .. 
eine Roggengarbe iſt nach ihrem 

Gewichte verhältnismäßig nach dem 

Korn⸗ und Stroh⸗Inhalt zu ſchätzen 
ein Neuſcheffel Kaff, nicht eingedrückt 
100 Kilogramm Heu: 

gutes 

b) mittlered . 

c) ſchlechtes . . 
100 Kilogramm grüner Klee, Eijerne 

und Efparfette . . 
Malz zu *, des Preifes der bee 

treffenden Kornart. 


ein 14tägiges Ralb . 
ein Hammel, nicht unter 1',, Jahr alt 
ein Schaf, desgl. . 
ein Merzfchaf 
ein Ofterlamm . . 
ein Ferlel, 6 Wochen alt . 
eine lebende Gang: 
x zu Margareten 
b) zu WMichaelie . 
c) zu Martini 
eine halbe Rauchgang . 
eine Spickgans. . 
eine ausgewachfene Ente . 
Hühner: 
a) ein ausgewachfener Hahn oder 
ein altes Huhn . .. 
b) ein junger Hahn oder ein 
junges Huhn zu Zohannie 
c) ein junger Hahn oder 
junges Huhn zu Michaelis 
d) ein junges Huhn (Küchlein) . 
Fiſche aller Arten: 
n ein Kilogramm . 
b) ein Gericht 
ein Schod Krebſe: 
3 große 
b) mittlere 
c) kleine . 
ein Kilogramm Roggenbrot . 
ein Kilogramm Wecken oder Stolle, 
Ehrift-, Oſter⸗ oder Vfingfituchen 
GStuten) 


ein 


— U} . ® ®. oo 3 . . . ® . . L . “ 2 ® ® L . . ® [ ] 
nn rn — 
m — — — — — — — — — — 


Mart 


0,20 
1,00 
3,00 


24,00 
18,00 
18,00 
18,00 
18,00 


0,10 


6,00 
4,00 
2,00 


0,80 


25,00 
30,00 
18,00 
15,00 
12,00 
10,00 
10,00 


3,60 
4,50 
7,00 
2,00 
3,00 
2,00 


1,50 


0,75 


1,25 
0,30 


1,20 
1,80 


5,00 
3,00 
2,00 
0,20 


0,40 
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xifde. 
Nr. Mart 
31 | ein Liter Mil . 0,10 
32 | ein Schod Käfe: 
a) lufttrocken. 3,00 
b) at. . . . 6,00 
c) Schaffäfe . . . ..) 12,00 
33 | ein Kilogramm Butter, aud) Schaf 
butter . . 2,50 
34 | Grüge gleich dem doppelten Preiſe 
der betreffenden Getreideart. 
35 | ein Schod Eier: 
i iu Ofen. . . 3,00 
zu Michaelis .. 4,50 
36 cine Dchfenzunge, frifch "oder "ge 
räuchert . 2,50 
37 | ein Kilogramm oder 0, 67 Meter oder 
eine alte Berliner Elle Bratwurſt 2,00 
38 | ein Liter Sanzbier: | 
a) weißes. 0,12 
RN braune . . 0,10 
39 | ein Liter Halbbier: 
a) weißes . 0,07 
b) braune . 0,05 
40 | ein Liter Branntwein, 30°], nadyZralled 0,25 
41 | eine Mahlzeit: 
für Prediger und Küfter 2,00 
n für andere Perfonen: 
aa) mit Kleifh . 1,00 
bb) ohne Fleiſch . . 0,50 
42 | ein Frühſtück oder Befperbrot 0,40 
43 \ Kartoffel- und Leinland, pro Ar ' 1,25 
“I Tome | ser, 
Nr. EB Tran I mm, 
pro RaumsIpro AWMF 
meter . 
44 | Eichen-Brennbolz: 
a) Sceitholz . 4,60 
b) Aſtholz. 3,00 
45 | Buchen-Brennpholz: 
a) Sceithol; . 6,00 
b) Aſtholz .. . 4,P 
46 | Birfın-Brennholz: 
a) Scheitholl . 
b) Afibolz . 
47 Elſen⸗Brennholz: 
a) Sceitholz . 
b) Aſtholz . . 
48 | Kiefern-Breunholz: 
3 Sceithol; . 
Abo. .. 
49 | fogen. Backreiſig von IM 
Sortimenten 
60 


1000 Stüd ãorf een 
Site . . 


— 
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IV. Rormalpreife für die Verpflichtung zur II. Koften für Haltung von Gefpannen, Ge— 
Unterhaltung von Samentieren und zur Ang-|finde und Tagelöhnern ($ 12 des Gefeges vom 
fütterung von Vieh ($ 57 des Gefehed vom 2. Mär; 1850). 

2. Mär; 1850). A. Gefpanne. 








pro Tag |pro Stunde 
Mart Mart Mart 











bei 
on 
00 
hr 
is · 


des 
bi. 
nd 
- 1 1650,00| 5,50 0,61 
des 
bl. 
nd 
2300,00] 7,50 0,85 








540,00 
400,001 — _ 
400,00) 
J — — 0,30 
. — — 0,20 


fung von Körnerarten be- 
oder von Körnerarten und 
bgaben, welche feinen marft- 
ven, (88 27, 30 und 59 dee 
är; 1850) gelten folgende 
'rmalpreife: 





Mart 
— — — 


),50 Marf für einen 
winger ald der Mar- 
nitt&- Marktpreis der 


[2 
we | ale der Martini · 


Zurchſchnitts. 
Marktpreis der 





betreffenden 
Körnerart 

"Roggenpreife, | 

fan... 0. 1080 


u Bopnen nt on 
jeſtaämpfte Hirfe . u 
ampfte Si 


dem Preiſe der 
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25 
26 
27 


28 


30 


31 
32 


33 


Bunter ‚Hafer 


gleich *”/, des Preiſes dee 
rauher Hafer weißen Hafers. 
gleich '], 
MWinterrape, 5°), höher ald der 
Weizeupreis. 


Winterrübſen gleich dem Weizen⸗ 
preiſe. 

Sommerrübſen oder Sommerraps, 
5 °/, geringer als der Weizenpreis 

Dotter, 33/, ?/, geringer als der 
Weizenpreis. 

ein Liter Mohn .. 

ein Neufcheffel Lein- oder Hanffamen 

Kartoffeln . 


. ⸗ kleine, weiße Rüben 
ein Schod Kohlkoͤpf⸗ 

- Kohlrüben . 

⸗ Stroh ju 600 kg 


a) Noggenwinterrichtfiroß . 
b) Roggenfrummftrob . 
0) Weizenrichtſtroh. 
d) Weizenkrummſtroh 
e) Hafer oder Gerfiftroh . 
f) Erbsſtroh . . 
g) Widen- oder Einfenftroß . 
h) Buchweizenftroh . . 
ein Nenfcheffel Pferde oder Rind- 
viehhäckſel (gehäuftes Maß) . 
ein Reufcheffel Kaff von allen &e- 
treidearten (gehäuftee Maß) 
100 kg Heu: 
a) guted . 
b) mittlere . 
c) ſchlechtes 
100 kg Hopfen. . 
Malz gleich °/, dee Hreiſes der Korn⸗ 
art, aus der es bereitet iſt. 
ein Neuſcheffel Kienäpfel . 
Muß bei der Ablieferung von 
dem Beredhtigten ein Sammellohn 
gezahlt werden, fo wird dies von 


dem feftgefegten Preife abgerechnet. 


ein Schock Dachſchöwe (Rohr) . 
cin Hammel oder Schaf, nicht unter 
1'/, Zahr alt: 
a) wenn der Verpflichtete es abgibt 
b) nach dem Kaufe. 
c) wenn ber Berechtigte « es and. 
ſucht . . .. 
ein Lamm, '], Jahr alt: 
a) wenn der Verpflichtete es ahgibt 
b) nad) dem Laufe . 
c) wenn der Berechtigte es and 
ſucht . . . .. 





0,20 
9,10 
1,12 
5,46 
4,00 
2,00 


20,00 
15,00 
18,00 
13,50 
15,00 
14,00 
20,00 

6,00 


0,13 
0,18 
6,00 


3,50 
2,00 


100,00 


1,50 


9,00 
10,00 
12,00 
15,00 


4,00 
6,00 


8,00 


24 


34 


44 


45 


46 
41 


48 


49 
50 


61 
b2 


63 
54 
65 


' 56 


Qfbe. 
| Nr. 





ein foeben abgefeutes Lamnı, '/, Jahr 


) wenn der Berpfiete es aud- 
ählt . 

b) nad dem Baufe . .. 

c) wenn der Berechtigte es aus ſucht 
ein Hammel, im Herbſt zu liefern. 
ein Fettſchaf, zu Michaelis zu liefern 
ein Merzſchatf 2... 
ein Ofterlamm . . . . 
ein Ferkel, 6 Wochen alt 
ein Ferkel, nad) Auswahl dee Be 

rechtigten 
ein Schwein, 6 Monate alt . 
ein Schwein, 1 Jahr alt 
eine Gans: 

a) zu Margareten 

x zu Micharlie . 

c) zu Martini 

d) ein Küdhlein . o 
eine halbe Rauchsans oder eine 

Spidaand . . 
ein Kapaun: 

a) zu Michaelid. . . . 

b) vollitändig ausgewachfen . 
eine ausgewachſene Ente . . 
Hüpner: 

a) ein audgewachfener Hahn oder 
ein altes Huhn oder cin Rauch 
huhn zu Faſtnacht. .. 

b) ein junger Hahn oder ein 
junges Huhn .. 

c) ein Küchlein, das aus dem 
Scheffel fliegt 

ein Kilogramm Fiſche: 

a) kleine 

b) große 

co) Aale. 
ein Schock Krebfe . . 
ein Kilogramm Mehl zur, Sup: 

a) von gsen . 

b) ⸗ eizen 

e) - Berfte .. 
ein Kilogramm Roggenbrot . . 
ein Kilogramm Stolle oder Weden, 

oder Chriſt⸗ oder Prngftugen 
ein Liter Buttermildh 
ein Quart Buttermilch. . 
ein Ltr Mihb . . . 2.“ 
ein Quart Wh . . 2... 
ein Schod Käfe: 

a) friſch 

b) alt... 

c) Schaftäfe . 


ein Kilogramm Butter. . a 


Dart 





0,75 
0,25 


0,80 
1,00 
1,80 
4,00 


0,24 
0,30 
0,24 
0,14 


0,20 
0,04 
0,05 
0,11 
0,13 


2,50 
3,50 


2,20 





Hußerordentliche Beilage. 


“he. 


67 
58 


69 


60 


61 
62 


18 


19 
80 
8 


82 
83 
84 


nie 


ein Schock Heringe. 
Hafergrütze: 
ein Liter. 
b) eine Metze. 
Buchmeigengrüge: 
a) ein Liter . 
b) eine Metze. 
Berftengrüge: 
8) ein Liter . .. 
b) eine Metze .. 
ein Neuſcheffel Pflaumen oder Aepfei 
ein Schock Eier: 
3 zu Oſtern. 
zu Michaelis.. 
Kilogramm geraͤucherte Mett- 
oder Rnadwurft . . 
ein Kilogramm gewöhnliches Feiſch 
ein Kilogramm Kälber, Hammel⸗ 
- oder Schweinebraten . 
ein Kilogramm Sped . 
ein Kilogramm Schinken . 
ein Kilogramm Schmalz . 
ein Kilogramm Zalg 
ein Rılogramm Sal . » 
Ganzbier ohne Unterfchied: 
a) ein Seftoliter 
b) eine Zonne en 
ein Liter Halbbir . . . .. 
ein Liter Dünnbir . . . .. 
ein Liter Eovent 
ein Liter Branntıvein . . 
eine Mahlzeit des Predigerg, Küfere 
oder Magiſtratsmitgliedes: 
a) bei einem Rittergutsbefiger 
b) bei allen Grundbefigern 
eine Mahlzeit des Küfterd bei cinem 
Rittergutsbefiger, falls erfterer am 
Beitifch gefpeift wird . 
ein Frühſtück oder ein Befperbrot der 
zu Ifd. Nr. 76 genannten BPer- 
fonen bei allen Plihtigeen . . 
eine Mahlzeit des Knechts derfelben 
Derfonen . . 
ein Frühſtück oder ein Befperbret 
deffelben 
für andere Perſonen: 
a) eine einzelne 
Fleiſch. 
b) eine einzelne Mahijeit ohne 
Fleiſch, jedoh mit Sped . . 
c) ein einzelnes Srühfüd oder 
Befperbrot 
ein Keftmahl. . . 
ein Kilogramm Wachs .. 
ein Paar lederne Handſchuhe 


ein 


mit 


Mahlzeit 


Mark 
2,50 


0,25 
0,87 


0,25 
0,87 


0,25 
0,87 
2,10 


3,00 
3,50 


1,60 
1,00 


1,40 
1,20 


1,00 


0,50 
0,50 
0,25 


25 


Sfbe. 


85 


90 


91 


92 
93 
94 


96 


ein Schock Flachs zu 60 Handvoll 
gleich einer Bothe: 
a) getrodnet . 
b) gbradt . . . 
ein Kilogramm geſchwungener Flachs 
ein Kilogramm gehechelter Flachs 
ein Kilogramm Heede oder Werg 
ein Stück Garn zu 20 Fitzen, die 
Fitze zu 40 Fäden, der Haſpel 
zu 2,67 Meter gerechnet: 
a) wenn das Material vom Ber- 
pflichteten mitgeliefert wird: 


3 Flächſen. 

bb) Heeden 

wenn Ber Berechtigte das 

Material liefert (alfo Spinner- 

lohn): 

aa) Flächſen. . . 

(Aus 1 kg Flache werden 
durchfehnittid 6 | Stüd 
Garn gefponnen) 

bb) Heeden . . 

(Aus 1 kg Heede werden 
durchſchnittlich 4 Stüd 
Garn gefponnen) 

Wenn das Stül weniger ale 
0 Fitzen bat, werden vorſtehende 
Preife verhältnismäßig ermäßigt. 

flächfene Leinewand 
a) gebleicht für 1 Meter . 
b) ungebleicht für 1 Meter 

beedene Leinewand 
a) gebleicht für 1 Meter . 
b) ungebleicht für 1 Meter 

ein kg Wolle zu fpinnen . 

ein Reufcheffel Staubmehl 

ein Neufcheffel Steinmehl 

ein Raummeter Brennhol; 

a) Scheitholz (Kloben): 
aa) eichen .. 

bb) buchen 

co) birken . 

dd) elfen . 

eo) Fiefern 

Aſtholz: 

aa) eichen . 

bb) buchen 

ce) birfen . 

dd) elfen . 

ee) fiefern. . 2 200 

eine wirtſchaftliche Zweipferdege⸗ 
ſpann⸗Fuhre Buſchholz oder Reifig 
von allen Sortimenten . . 

— Es wird hierunter das 
unter 0,052 Meter (2 Zoll) ſtarke 


b) 


b) 


Marl 


0,60 
0,75 
1,20 
1,50 
0,30 


0,860 
0,30 


0,40 


0,35 












Mark 





Durchforſtungsholz, Abraumu.f.w. 
verflanden —. 





97 | 1000 Stüd Torf: 
1. Dualität 6,00 
2. Qualität . 5,00 

| 3. Qualität . 4,00 


IV. Rormalpreife für die Berpflichtung sur 

Unterhaltung von Samentieren und zur Aus— 

fütterung von Vieh (8 57 des Geſetzes vom 
2. Mär; 1850). 


Sfbe. 
Nr. | Mark 


1 | für die jährliche Unterhaltung eines 

Bullen, deſſen Leiftungsfähigfeit auf 

40 Kühe feftgeftellt wird, unter An- 

rechnung dee gewonnenen Düngere: 

a) wenn der Berpflichtete den 
Bullen Sommer und Winter 
unterhalten muß . 

b) wenn dem Verpflichteien die 
Sommerweide für den Bullen 
gewährt worden iſt oder ſonſt 
zur unentgeltlichen Benutzung 
geſtanden hat 

2 | für die jährliche Unterhaltung eine 

Zuchteberd, deflen Leiſtungsfähig⸗ 

feit für 30 Säue ausreicht: 

a) wenn der Berpflichtete den 
Eberr Sommer und Winter 
unterhalten muß. 

b) wenn dem Berpflichteten die 
Sommerweide für den ber 
‚gewährt worden ift oder fonft 
zur unentgeltlichen Benugung 
geftanden bat. . 

3 | für die jährliche Unterhaltung eine 

Schafbocks, deffen Leiftungsfähig- | 

feit auf8O Schafe angenommen wird 


X. Zür den Kreis Teltow, 


Zu J. und 1. In betreff der Dienfte find die 
Tagrsarbeitgzeiten, wie folche vorſtehend für den Be⸗ 
zirk des Kreiſes Angermünde für die verſchiedenen 
Monate angegeben worden, auch für dieſen Preis. 
besirt maßgebend. 

I, Dienfte, welche nah Tagen beftimmt find 
(8 10 des Gefeged vom 2. Mär; 1850). 

Für derartige Dienfte find für den ganzen Difirikt 
folgende Preife feftgeftellt worden: 

A. Kür Handdienſte bei eigener Be 
föftigung und eigenem Arbeitagerat. 


1. für Männer . 
2. für Braun . . 


200,00 


150,00 


100,00 


15,00 


45,00 


o Stunde 
Mart 


0,0 
„0,15 





Werden die Arbeiter beföftigt, fo find die vor- 
ftehenden Preife um die Hälfte zu fürzen. 

B. Für Spanndiefte bei eigener 
Belöftigung und eigenem 
Arbeitegerät: 

1. mit Pferden bei einer durch- 
fehnittlichen Arbeitszeit von 

9 Stunden pro Tag: 
für ein Gefpann von zwei 
Pferden und 1 Knecht. 
für ein Geſpann von drei 
Pferden und 1 Knecht. 
2. mit Ochſen bei einer durch» 
ſchnittlichen Arbeitszeit von 
7 Stunden pro Tag: 
für ein Sefpann von zwei 
Dchfen und 1 Knecht . 
für ein Sefpann von drei 
Dchfen und 1 Rncdht . 
. Kür Zechbotendienfte, 
fernung: 
1. bie gu einer halben Meile einſch— 
des Rückganges. 
über '/, bie zu 1 Meile, desgl. 
über 1 Meile bis 2 Meilen, desgl. 
über 2 Meilen für jede Meile inſchl. 
des Rückgangs 


II. Koſten für Haltung von Sefpannen, Befinde 
und Tagelöhnern für den ganzen Diftrift ($ 12 
des Geſetzes vom 2. Mär; 1850). 


A. Pferdegefpanne 
Die Koften betragen bei Annahme 


pro Tag |pro Stunde 
Mart Mart 





5,00 0,56 


6,50 0,72 


De 


3,00 


0,33 


4,00 
bei einer Ent- 


mon 
















He pro | pro | pro 
von durchfchnittlich 300 Arbeits- Zayr | Tag Stunde 
tagen pro Jahr nnd von Part | Mart | Mar 







9 Stunden Arbeitszeit pro Tag: 
1. fürein Geſpann von2 Pferden 
und 1 Knecht. . . . 
2. fürein Geſpann von Pferden 
und 1 Knecht. 12700 |9,000| 1,000 


B. Ochfengefpanne. 

Die Koften betragen bei Annahme 
von durchfehnittlich 230 Arbeite- 
tagen pro Jahr und. von 

7 Stunden Arbeitszeit pro Tag: 

1. für ein®efpann von2 Dchfen 


2000 | 6,8671 0,741 


pro 
Jahr 


pro 
Tag 


pro 
Stunde 





Mark 








und einem Yüngen . . 11000 |4,348|0,621 
2. für ein Geſpann von 3Ochſen 
und einem Jungen . 1300 |5,852| 0,807 


C. Sefinde: 

1. für einen Knecht jährlich . 
2. für eine Magd oder einen 
jährlich 0. 

D. Tagelöhner: 
1. für Mäharbeit der Männer (Brad 
oder Getreide) pro Stunde 


m Zungen 

















Mart 
2. für fämtlide übrigen Arbeiter pro 
Stunde: 
x der Männer . 0,30 
b) der Frauen 0,20 


II, Kür die Ablöfung von Körnerarten be- 
fonderer Qualität oder von Körnerarten und 
fonftigen Natural» Abgaben, welde keinen 
marftgängigen Preis haben (88 27, 30 und 59 


Sommerrübfen und Sommerrapg, 
2 Prozent niedriger ale der Weizen- 
preis. 

Dotter, 5 Prozent weniger als der 
Weizenpreis. 






















des Geſetzes vom 2. Mär; 1860) gelten folgende| 17 | cin Neuſcheffel Mohn . 15,00 
Normalpreife: 18 Reinfamen . 12,00 
' 19 | » ⸗ Hanffomen . . . | 12,00 
üfde, an en 0| « . nicht ausgeleſene Kar- 
Nr Difrit toffen . . «| 1,50 
Mart 21| » . gepußte, kleine, weiße 
Zeltower Rüben 8,00 
1 | Saatgetreide, 10 °/, höhtr ale der 22 | =» . geputzte Wafler- oder 
Martini - Marftpreid oder der Keldrüben 0,75 
Normalpreis der betreffenden Ge⸗ 23 | » ⸗ geputzte Runkelrüben 
treideart. oder Turnips 0,60 
2 | Mengelorn und zwar: - 24 | ein Kilogramm Samen von Waſſer⸗ 
a) von Hafer und Gerſte, 10°), oder Keldrüben . . 10,80 


höher als der Haferpreig, 
b) von Wicken und Gerſte gleid) 
dem Gerftpreife, 


Für den 

c) von Widen und Hafer gleich Se von übrigen 

dem Haferpreiſe. | afde. 2 Meilen Teit des 

3 | Sommer-Roggen gleich dem Preiſe gr. um Berlin ae 


des Winter⸗Roggens. 
4 | Sommer-Weizen, 15 °/, geringer ale 
der Preis des Winter⸗Weizens. 
5 | fleine Gerſte, um 5 °/, niedriger ale 








Mark 


ein Schock Kohlföpfe von 

















der marftgängige Preis der großen mittlerer Größe . . 4,50 4,50 
Serfte. 26 | ein Schod Kohlrüben . . 1,60 1,60 
6 | Erbfen: 27 | ein n Neuſcheffel Koblrüben . | 0,60 0,60 
| a) KRoch-Erbfen, 15 °/, höher ale 28 . rote Rüben . | 2,00 | 2,00 
| der Roggenpreis. 29 ⸗ Mohrrüben . 1,50 1,50 
b) Wutter » Erbfen gleich dem 30 | ein n Shot Kohlrabi 1,00 1,00 
Roggenpreiſe. 
7 Ra gleich em oagenpreife. 
3 | ein Neufcheffel Linfen . . 12,00 m Un: | m Ums 
9 | Bohnen: —— File von Se von 
a) Pferde oder Feld⸗Bohnen gleich 2 Meilen Aber 2 bis über 
dem Roggenpreiſe. 4 Meilen | 4 Meilen 
ggenpreif um Berlin umBerlin | um Berlin 
b) ein Reufcheffel Garten oder 
Bietsbohnen . 10,00 
10 | ein Neufcheffel Hirfe: Ze Mart | Wort 
a) ungeflampft, roh 1,50 | 31 | ein Schod Roggen- 
b) gellampft . 15,00 Winter-Richt- 
11 | Buchmweizen gleich dem Roggenpreife. ſtroh (langes 
12Rauchhafer oder rauher Hafer 20 Pro⸗ Roggenſtroh), 
zent niedriger als der Preis des das Schock zu 
gewöhnlichen Hafers. 600 Kilogramm | 24,00 | 21,00 | 18,00 
13 Winterraps 5 Prozent höher ale 32 | ein Schod Roggen- 
der MWeizenpreig. Krummftroh, 
14 | Winterrübfen glei dem Weizen- das Schod zu 
preiſe. 600 Kilogramm 20,00 | 18,00 | 16,00 





34 
35 


36 
37 
38 
39 


40 
41 


42 
43 


44 
46 


de. 
Nr. 


47 


48 


49 


60 


61 


ein Schock Weizen⸗Richtſtroh, dag 
Schock zu 600 Kilogramm . 
ein Schod Weizen⸗Krummſtroh, desgl., 
Hafer oder Gerfienftroß, 
desal.. . 
Sommer-Roggenftrop, dal. 
Stroh von fonftigen Halm⸗ 
früchten und Dtengeforn, 
desgl. . . . 
Erbfenfirob, desgl.. 
Wicken⸗ oder Einfenfrp, 
desgl. . . . 
Buchweizenſtroh, desgl. 
ein Shot Stroh von Delfrüchten, 
desgl. . . 
ein Neufcheffel Pahlen von Delfrüchten 
ein Neuſcheffel Kaff von Weizen, 
Roggen, Erbfen, Mengelorn, Wieden 
und Buchweizen: 
a) eingedrüdt. . , 
b) nicht eingedrädt . . 
ein Neufcheffel Kaff von Hafer und 
Gerſte, nicht eingedrüdt . . 
Lupinen in Körnern gleich ?/, des 
Roggenpreiſes. 
100 Kilogramm Lupinenſtroh 





Sm Um⸗ 
ee on | Aber 2 vis 
um Berlin 
Mart Mark 
100 kg Hau: | 
x gutes 5,60 5,00 
b) mittlered 3,60 3,00 
c) geringeres . 2,00 2,00 
d) ſchlechtes (reine 
Segge "und 
Hermue) . .| 1,80 1,80 
100kg grüner Klee, 
Luzerne und 
Eſparſette 1,35 1,20 
100 kg Heu von 
Klee, Luzerne und 
Efparfette 6,70 6,00 
100 kg Kleefamen: 
a) roter 100,00 | 100,00 | 100,00 
b) weißer . 108,00 
100 kg Spargel: 
a) gefchnitten und 
getrocnet . 6,70 6,00 
1,35 1,20 


b) grün 








18,00 
12,00 


20,00 
18,00 


20,00 
18,00 


22,00 
1,00 


3,00 
0,02 


0,10 
0,02 
0,02 


2,50 


über 


Mart 


5,00 
3,00 
2,00 


1,80 


1,20 


6,50 


108,00 | 108,00 


5,50 
1,20 





Am Um: | Sm Ume 
treife von | kreife von 


4 Meilen | 4 Meilen 
um Berlin | um Berlin 


52 
53 


54 


55 


56 
67 
58 
69 
60 


61 


62 


Diftritt De 





ein Liter Spargelfamen . 
ungefchroten Weisen- und Gerften- 
mal; gleich ?/, des Preifes der 
betreffenden Getreideart. 
ein Neufcheffel Kienäpfel . . 
Muß bei dr Ablieferung von dem 
Berechtigten ein Sammellohn ge 
zahlt werden, fo wird died-von dem 
feftgefegten Preife abgerechnet. 
ein Schock Rohrbunde zur Dady- 
decfung, jedes Bund 0,31 Meter 
(1 Fuß) im Durchmeſſer 
ein 3 Monate altes Küllen . 
ein Kalb von 4 Tagen 
6 s s 8 6 
s oe oe 14 8 
ein Hammel oder ein Schaf, nicht 
unter 1'/, Zahr alt: 
8) wenn der Berpflichtete es abgibt 
b) nach dem Laufe. . . 
c) wenn der Berechtigte ee ausſucht 
ein Lamm, !/, Jahr alt: 
a) wenn der Verpflichtete es abgibt 
b) nach dem Laufe . 
c) wenn der Berechtigte es aue- 
fucht 
ein foeben abgefegtes Lamm, , Jahr 
alt: 
a) wenn der Berpflichtete « es aus⸗ 
wählt 
b) nach dem Laufe .. 
c) wenn der Berechtigte es aus- 
zuwählen hat . . 
ein Hammel, im Herbft zu liefen 
ein Merzfchaf . 
ein Ofterlomm . . . . 
ein Ferkel von 6 Wochen .. 
ein Ferkel von 6 Wochen nach der 
Auswahl der Berechtigten . 
ein Schwein von 6 Monaten 
ein Schwein von 1 Jahr 
eine lebende Bang: 
a) zu Margareten . 
b) zu Michaelis 
c) zu Martini . 
d) eine junge Sand (Küchlein) . 
ein Kapaun: 
a) zu Michaelis . . 
b) vollftändig ausgewachſen 
eine ausgewachſene Ente . 
Hühner: 
a) ein ausgerwachfener Dann ı oder 
ein altes Huhn . . 


: 
ü 





Yür den 


ganzen 
Diſtrikt 


Mark 
0,15 


18,00 


100,00 


20,00 
30,00 
40,00 


16,00 
20,00 
25,00 


4,00 
6,00 


9,00 


3,00 
4,50 


6,00 
12,00 
15,00 
10, 00 


15,00 














14 


15 


16 
17 


18 
19 


80 
81 


82 
83 


84 
85 


86 


88 
89 


90 
gi 


92 


b) ein junger Hahn oder ein junges 
Huhn zu Johannis. 
c) ein junger Hahn oder ein junges 
Huhn zu Diihadide . 
d) ein junges Huhn (Rüdjlein) . 
Fiſche: 
a) ein Brathecht, unter '/, Kilo- 
gramm und über '/, Kilogramm 
b) ein Hecht, pro Kilogramm 
c) ein Aal, pro Kilogramm . 
ein Schock Krebfe: 
3 große 
b) mittlere 
o) kleine .. 
ein Korb Bienen im Herbſte .. 
ein Kilogramm Mehl von Roggen 
sur Suppe . 
ein Kilogranım Mehl ven Bein 
zur Suppe . 
ein Kilogramm Mehl von Gerſte 
zur Suppe .. . 
ein Kilogramm Hausbaden-Brot 
eine Stolle oder Weden, 3'/, Kilo 
gramm fhwer . 
ein Ehrift-, Oſter⸗ oder Dfingftucgen 
von derfelben Schwere . . . 
ein Liter Buttermilh . 
ein Liter Milch . 
Käfe: 
a) friſch, Iufttroden, das Schod 
b) alt, das Shod . . . 
c) Schmierfäfe (weiße Dur) 
das Stüd . 
ein Kilogramm Butter. 
ein Schod Heringe 
ein Liter Hafergrüge 
Buchmeizengrüge, dad Doppelte des 
Pıflles vom Buchweizen. 
ein Neufcheffel Gerftengrüge . 
ein Schod Eier: 
a) zu Oſtern .. 
b) zu Michaelis 
ein Kilogramm Wurft: 
a) Mett- oder Knackwurſt 
b) Blut» oder Leberwurft . 
c) Grützwurſt . . 
ein Rilogremm gewoͤhnliches Fleiſch 
ein Kilogramm Kälberbraten 
ein Kilogramm Hammelbraten 
ein Kilogramm Schweinebraten . 
ein Kilogramm Sped . 
ein Kilogramm Schinken .. 
ein Kilogramm Schweineſchmalz 


Fur ben | 


ganzen 
Diftritt 





Mar 


1,00 


1,25 
0,40 


0,60 
1,00 
2,90 


15,00 
10,00 

8,00 
18,00 


0,20 
0,25 


0,17 
0,20 


1,50 


1,50 
0,04 
0,12 


3,00 
4,00 


0,05 
2,20 
4,50 
0,25 


8,50 


3,00 
4,50 


2,00 
1,20 
0,50 
1,20 
‚1,50 





124 
125 
126 











Mart 


ein Raummeter Birfen- 


Sceithol; . 1 & 8,00 
ein Raummeter Elfen- \. 3 
Sceithol . a | 7,00 
einRaummeterKiefern- 1 = 
Sceithel; . 7,00 














Part 


1,50 
6,50 
6,60 





Für den 
gfbe. ganzen 
Sr, Diftritt 

Mark 
100 | ein Kilogramm Schmer (ausgebra⸗ 
tened Bett Liefen) .. 1,40 
101 | ein Kilogramm ansgelaffenee Talg 1,20 
102 | ein Kilogramm Sal . . 0,20 
103 | ein Heftoliter braunes oder weißes 
Ganzbier 10,00 
104 | ein Beftofiter braunes oder weißes 
Halbbier en 6,00 
105 | ein Seftoliter Dünnbier 1,75 
106 | ein Heftoliter Eovent . 0,70 
107 | ein Liter Branntwein . 0,40 
108 | eine Portion Mehlfuppe . - » 0,05 
109 | eine Mahlzeit: 
3 mit Fleiſch und Brot . 1,00 
ohne Fleifch mit Brot . . | 0,50 
110 | ein Frühſtück oder ein Befperbrot . | 0,35 
111| ein Feſtmahl. . . en 2,00 
112) ein Kilogramm Wachs 3,00 
113 | ein Paar lederne Handſchuhe . 1,50 
114 | ein Schock Flachs zu 60 Handvoll | 
oder Botben: 
a)im ganz grünen Zuftande mitBollen | 0,90 
b)imganzgrünenZuftandeohneBollen | 0,75 
c)imgetrocnetenZuftande ohneBollen | 0,90 
im gebradten Zuftande . . 1,00 
115 | ein Rilogramm gefchwungener Flachs 1,20 
116 | ein Kilogramm gebechelter Flachs. 1,60 
117 | ein Kilogramm Heede oder Werg . | 0,50 
118 | ein Kornfad von 2 Scheffel Inhalt | 1,50 
119) ein Fuder (ju 600 Kilogramm) Schaf 
dünger, wie er aus dem Stallefommt | 4,50 
120 | ein Ruder (ju 750 Kilogramm) Ruh 
dünger . . . 4,50 
121 | ein NReufcheffel doofe: 
a) gefiebt . . . 0,75 
b) ungefiebt . . . | 0,80 
122 | ein NReufcheffel Staubmehl 2,60 
123 | ein Reufcheffel Steinmehl 1,00 
Sm Um: 
trelfe von 
8 Meilen | Bür ben 
ofde. der Be Reſt des 
renzun 
Re. der Stadt Rreifed 
Berlin 
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Sm Us 
en Yür ben 
ufbe. der Be: 
grenzung 
Nr. der Stabi Kreiſes 
Berlin 
Mark Mark 
127 | einRaummeter Kiefern- 
Aſtholz, 1. Klaſſe. * 5,00 4,50 
128einRaummeterKiefern-23 
Aſtholz, 2. Klaſſe. & 3,50 3,00. 
129 | einfaummeterKiefern- \ = 
Refig . . 0,80 0,70 
130 | ein Schod fieferne oder 
elfene Bohnenſtangen 1,80 1,80 


IV. Rormalpreife für die Berpflichtung zur 

Unterbaltnang von Samenvieh und zur Aus— 

fütterung von Vieh (8 57 des Geſetzes vom 
2. März; 1850). 





Für den 
ufde, ganzen 
Nr. Diſtrikt 
Mark 





Für die jährliche Unterhaltung eines 


Bullen, deſſen Leiftungsfäpigfeit 

auf 48 Kühe feftgeftellt wird: 

a) wenn der DBerpflichtete den 

Bullen Sommer und Winter 

über unterhalten muß (mit 

Anrechnung des gewonnenen 

Düngers) . 

wenn dem Berpflichteten die 

Sommerweide für den Bullen 

gewährt worden ift oder fonft 

jur unentgeltlichen Benugung 

Heftanden bat (mit Anrechnung 

des gewonnenen Dünger) 

2 | für die jährliche Unterhaltung eines 
Zuchteberd, deſſen Leiftungefähig- 
feit auf 40 Säue feftgeftellt 
wird . 

3 | für die jährliche "Unterhaltung eine 
Schafbocks, deſſen Leiftungsfähig- | 

feit auf 80 Schafe angenommen | . 

wird . . . | 60,00 


200,00 
b) 


100,00 


100,00 


X. Für den Kreis Templin. 


Zu J. und Il. In betreff der Dienfte find die 
Zagesarbeitszeiten, wie ſolche vorfichend für den Be- 
sirf des Kreiſes Ruppin für die verfchicdenen Donate 
angegeben worden, auch für diefen Preisbezirk maßgebend. 


Reit bes | Für derartige Dienfte find folgende 


J. Dienfte, welhe nah Tagen beſtimmt find 
(8 10 des Geſetzes vom 2. Mär; 1850). 









pro Stunde 
fü 


h . r 
Preiſe feſtgeſtellt worden: Handbienfte 
















A. Für Handdienfte bei eigener von 
Belöftigung und eigenem | a 
Arbeitsgerät ern | Grauen 
1. in den Monaten Juni, Juli 
und Auguft 0,25 0,18 


2. in den Monaten Mär;, April, 





Mai, September und Oktober 0,22 0,15 

3. in den Monaten November, 

Dezember, Januar und es 
bruar . . 0,20 0,13 
Balls die Dienfipflichtigen Be 

föftigung erhalten, ift der halbe 

Dienſtwertsſatz abzurechnen. 

B. Für Spanndienſte mit Zwei⸗ 
pferde⸗Geſpannen bei eigener PER 
Belöfigung und eigenem Ader- unde 
⁊c. Gerät: Mart 

1. in den Monaten Juni, Juli und 
Auguſt .. 0,80 

2. in den Monaten Mär, April, Mai, 
September und Oktober . 0,70 

3. inden Monaten November, Degeniber, 

Januar und Februar . 0,70 


Sollten Dienste mit Dreigefpannen vor- 
fommen, fo iſt vorftchenden Sägen 
"/, zuzurechnen. 


I. Roften für Haltung der Sefpanne, Befinde 
und Tagelöhner ($ 12 des Geſctzes vom 2. März 1850). 


A. Sefpanne. 


Die Koften betragen bei | | 








der Annahme von 
durchſchnittlich 300 
Arbeitstagen pro Zahr | dahr Tag | Stunde 
und 9 Stunden XAr- 
Dart Mark Mark 


beitszeit pro Tag: 
1. für ein Zweipferde⸗ | 








gefpann  cinfhl. 
Knecht, Schiff und 
Geſchirr 1600 5,40 0,60 
2. für ein Dreipferde- 
gefpann einſchl. 
Knecht, Schiff und 
Geſchirr 2000 6,70 0,75 
r 
B. Geſinde: ve Sor 
Dart 
1. ein Knecht 480 
2. eine Magd 420 
3. ein Enten. 400 














pro Stunde Xfde, 
Nr. 
C. Tagelöhner: 
1. in den Monaten Juni, Juli 
und Auguſt . . 17 
2. in den Monaten "März, 18 
Ä April, Mai, September 19 
und Oftober . 90 
3. in den Monaten November, 4 
Dezember, Jannuar und 32 
Februar .. 
I. Für die Ablöfung von Körnerarten be- 
fonderer Qualität oder von Körnerarten und 
fonftigen Naturalabgaben, welche feinen marft- 
gängigen Preis haben (88 27, 30 und 59 dee 
Gefeges vom 2. März; 1850) gelten folgende 
Rormalpreife: 
gide. 
Nr. Marti Mart 
1 | feine Gerfie, 0,50 Mark 
pro Nenfcheffel geringer 23 
als der Martini» Durd)- 
ſchnitts⸗Marktpreis der 24 
großen Gerſte 
Saatgetreide, 5°, rg 25 
höher Se 
3 | Mengetreide der 487 
Möller, 15°), wel Zyıg 
niger \AER 26 
4 | Mengeforn, 5, [883 
weniger Hy 
5 | Buttererbfen, 10°, )3 „5 
weniger RR pro alten 
6 | Widen gleich dem Roggen: pro Neu-| Berliner | 27 
preife. fcheffel | Scheffel 
Tz\ekinfn. . 2. 2 202.1 13,66 | 15,00 
8 | weiße Bohnen . . . | 13,66 | 15,00 
9 | Buchweizen gleich dem Preife 
der großen Gerfte. 
10 | bunter Hafer gleich ”/, des 
Preifes des weißen Hafere 28 
11 | rauber Hafer gleich '/a dee 29 
Preiſes des weißen Hafere 
12 | Winterrape, 5 °/, höher ale 
der MWeizenpreie. 
13 | Winterrübfen gleich dem 
MWeisenpreife. 
14 | Sommerrübfen od. Sommer- 
tape, 5 °/, geringer ale 30 
der Weizenpreis. 
15 | Dotter, 33'/, °/, geringer pto alte 
ale der Weizenpreis. pro | Berliner 
Liter | Mebe 
16 | Mohn . . : 2 2 2.1 0,85 2,23 


31 








Lein⸗ oder Hanfſamen 
Kartoffeln . . 
fleine weiße Rüben . 
ein Schod KRobltöpfe . 
ein Schock Kohlrüben . 
ein Schod Stroh zu 800 
Kilogramm: - 
a) Roggenwinterrichtitroh . 
R Roggenkrummſtroh 
Weizenrichtſtroh. 
d) Weizenkrummſtroh . . 
e) Hafer⸗ oder Serfftro . 
f) Erbeitroß : . 
8 Wicken⸗ oder Linfenſtroh 
h) Buchweizenſtroh. 


Pferdes oder Rindviehhäckſel 
(gehäuftee Maf) . . - 
Kaff von allen Getreide 
arten (gehäuftes Maf) - 
100 Kilogramm Heu: 


a) guted . 
b) mittleres . 


K ſchlechtes 


Malz gleich J bes: Preiſes 


der Kornart, aus der es 
bereitet iſt. 


Kienäpfel . . 
Muß bei der Abliefe: 

rung von dem Berechtigten 
ein Sammellohn gezahlt 
werden, fo wird dies von 
dem feſtgeſetzten “reife 
abgerechnet. 

ein Shod Dachſchwe(Rohr) 

ein Hammel oder Schaf, nicht 
unter 1'/, Jahr alt: 

a) wenn der Verpflichtete 
es abgibt. . 

b) nad) dem Laufe. 

c) wenn der Berechtigte ed 
ausfuht . .. . 

ein Lamm, '/, Fahr alt: 

a) wenn ber Verpflichtete 
es abgibt . 

b) nad) dem Laufe. . . 

c) wenn der Berechtigte ed 
ausfucht . 


EEE ER E" 


pro alten 


pro Neu-| Berliner 


ſcheffel 

13,65 
1,64 
6,82 


Sceffel 

15,00 
1,80 
71,50 
4,00 
2,00 


21,00 
15,75 
18,00 
13,50 
15,75 
14,00 
21,00 

6,00 


pro alten 


pro Neu-| Berliner 


ſcheffel 
0,32 


0,23 


ee 


0,25 
6,00 


4,00 
2,60 


pro alten 


pro Ren-| Berliner 


ſcheffel 
1,14 


Scheffel 
1,25 


9,00 


7,60 
8,50 


12,00 
3,50 
5,00 
1,00 








41 
42 


43 
44 


45 


46 
47 


48 
49 


60 
61 


tin, * —— Lamm, 
Jahr alt: 

a) wenn der Berpflichtete 
es auswählt . . : . 

b) nach dem Caufe . 

c) wenn ber Berechtigte es 
ausſucht. ..5. 
ein Hammel, im Herbſte zu 

liefen . . 
ein Fettfchaf, zu Digi 
zu liefern . 
ein Merzfchaf 
ein Ofterlamm 
ein Ferkel, 6 Wochen alt . 
ein Ferfel, nad Auswahl 
des Berechtigten . . . 
ein Schwein, 6 Monate alt 
ein Schwein, 1 Jahr alt , 
eine Band; 

a) zu Margareten . . . 

R zu Michaelid. . . 

c)zu Martini . ı . 

dein Kühlen. : : : 

eine halbe Rauchgans oder 
eine Spickgans ; 
ein Kapaun: 
38 Michaelis. 
vollſtandig ausgewachſen 
eine ausgewachſene Ente 
ühner: 

a) ein ausgewachſener Hahn 
oder ein altes Huhn oder 
ein Rauchhuhn zu Faſt⸗ 
nacht 

b) ein junger Hahn oder ein 

junges Huhn . . 

c) ein Küchlein, dag aus 
dem Scheffel fliegt . 

ein Kilogramm Fiſche: 

a) kleine. 

b) große . 

e)Aale . . 

ein Schod Kredfe 


ein Kilogramm Mehl jur 


Suppe: 

a) von Hoggen . 

b) von Weisen . 

c) von Gerſte 
ein Rilogranım Roggenbrot 
ein Kilogramm Stolle oder 

Wecken, oder Ehrift-, Ofter- 
oder Dfingf-Ruchen . 


Buttermilch 


Mid . 





2,50 
3,00 


4,00 
20,00 






| 


17,00 
12,50 
6,50 
6,00 


8,00 
45,00 
70,00 


3,00 
5,00 
6,00 
1,50 


rııı 


3,00 


2,50 
3,50 
3,00 


— 1,60 


1,00 


0,60 


0,60 
1,20 
2,00 
5,00 


0,40 
0,45 
0,35 
0,26 


0,40 
pro Liter proQuart 
0,05 0,06 
0,12 0,14 





53 
54 


65 
56 
67 


68 
59 


60 
61 
62 
63 
64 
65 


66 
67 


68 
69 
10 
11 


12 
13 


14 


15 


man | mm 


ein Schock Käfe: 


a) frifch d . — 3,50 
b) dt. . > 2 v0 ra — 4,50 
c) Schafläfe. . .» . — 7,60 
ein Kilogramm Butter. . — 2,40 
ein Schock Heringe . — 3,00 
pro alte 
pro | Berliner 
Liter | Mepe 
Hafrgrüe » . . 2. 0,30 1,03 
Budyweisengrübe -. . . . | 0,30 1,03 
Serftgrüke. - : 2» 2.1 0,20 0,69 
pro alten 


pro Neu] Berliner 

fcheffel | Scheffel 
Pflaumen oder Aepfel . . 2,73 3,00 
ein Schod Eier: 


a)zu Ofen. . ... — 4,00 
b)zu Michadlie . . — 4,80 
ein Kilogramm geräucherte 

Mett- oder Rnadwurft . — 3,20 


ein Kilogramm gewoͤhn⸗ 


liches Fleiſch. . . — 1,20 
ein Kilogramm Kälber, 

Hammel⸗ oder Schweine 

braten : : .; ur — 1,80 
ein Kilogramm Sped . — ‚1,80 
ein Kiloaramm Scinfen . — 2,40 
ein Kilogramm Schmalz — 1,60 
ein Kilogramm Talg — 1,20 


ein Kilogramm Sal; . . 0,20 
pro Hek⸗pro Tonne 
toliter |(100Quazt) 
Ganzbier ohne Unterfchied.. | 10,48 | 12,00 
pro pro 
Liter | Quart 
Halbbier . » 2 2° ..1 0,07 0,07 
Dünndbir . . . 2 2. 0,02 0,02 
Count. » 2 2 2 2. 0,01 0,01 
Branntwein . . 0,40 0,46 
eine Mahlzeit des Predigers, 
Küſters oder Magiſtrats⸗ 


Mitgliedes: 
a) bei einem Ritterguts⸗ 

befisr.. . . — 1,50 
b) bei allen anderen Grund. 

befigern . . — 1,00 


eine Mahlzeit des aüfters 

bei einem Ritterguts⸗ 

befiger, falls erfterer am 

Beitifch gefpeift wird . — 1,00 
ein Frühſtück oder ein Veſper⸗ 

brot der zu laufende Nr. 78 

genannten Perfonen bei 

allen Berpflichteten . . — 0,60 
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76 | eine Mahlzeit des Knechts . |proMeter! pro Elle 


88 | heedene Leinewand . 


(Ang 1 Kilogramm 

Heede werden durch“ 
ſchnittlich 4 Stüd 
Garn gefponnen.) 


auf 40 Kühe feftgeftellt wird, unter 
Anrechnung des 
Düngerg: 

a) wenn der Berpflichtete den | * 


gewonnenen 


Menn das Stück weni⸗ 
ger ale 20 Riten hat, 
werden vorftehende Preife 


Bullen Sommer und Winter 
unterhalten muß, 
b) wenn dem Verpflichteten die 


150,00 


derfelben Perfonen . . — 0,50 —R en 0,45 0,30 
77 | ein Frühſtück oder Befper- ungebleicht 0,30 0,20 
brot desſelben. . . — 0,25 89 | ein Kilogramm "Wolle iu 
78 | für andere Perfonen: j fpinnn . . 2...» — 1,25 
a) eine einzelne Mahlzeit pro alten 
mit Kleifh . — 0,75 pero Neu⸗ Berliner 
b) eine einzelne Mahljeit See! eseel 
er Fleiſch jedoch mit 90 | Standmhl . . 3,5 
— 0,60 91 Steinmehl. — 1 90 
c), —*— — oder 92 | ein Raummeter Brennbof;: 
Befperbrot — 0,25 a) Scheitholz Eloben): 
79 |ein Feſtmahl. . . — 1,00 aa) eichen — 6,00 
80 | ein Kilogramm Wade . . — 3,00 bb) buchen. — 71,25 
81 | ein Paar lederne Handſchuhe — 0,90 2 birten — 6,00 
82 | einSchod Flachs zu 60 Hand⸗ ad) elſien.... — 6,00 
voll glei einer Bothe: ee) kiefer.... — 7,00 
ne getrocknet . . — 0,50 b) Aſtholz: 
ebradt . — 0,60 aa) eihen . — 4,60 
83 | ein Rilogramm geſchwunge I bb) buchen . — 5,00 
ner Flachs. . . — 0,80 3 birken — 3,50 
84 | ein Kilogramm gehechelter dd) elſen. — 3,50 
Flache . — 1,00 ee) kiefern — 4,50 
85 | ein Kilogramm deebe oder 93 | eine wirtſchaftliche Zwei⸗ 
Werg. — 0,20 pferdegeſpann⸗Fuhre 
86 | ein Stüd Garn iu 20 Fißen, Bufchholz oder Reifig von 
die Bige zu 40 Fäden, allen Sortimenten . — 3,00 
der Haſpel zu 2,67 Meter Es wird hierunter das 
gerechnet: unter 0,062 Meter (2301) 
a) wenn dad Material vom ftarfe Durchforftungehols, 
Berpflicteten mitgelie Abraum uſw. verftanden. 
fert wird: 94 | 1000 Stück Torf ... — 3,00 
3 Flaͤchſen — 0,40 
bb) Heeden . — 0,20 IIV. Normalpreiſe für die Verpflichtung zur 
b) imenn der Berechtigte das Unterhaltung von Samentieren und zur Aus- 
Material liefert (alfo fütterung von Vieh ($ 57 des Geſetzes vom 
(Spinnerloßn): 2. Mär; 1850). 
aa) Klähfen . . — 0,15 
(Aus 1 Kilogramm Side. | 
Flachs werden durch⸗ Nr. Mark 
ſchnittlich 6 Stäck 
Garn geſponnen.) 1 | für die jährliche Unterhaltung eines 
bb) Heeden . — 0,12 Bullen, deſſen Leiſtungsfähigkeit 


verhältnismäßig ernie⸗ 
drigt. 
87 | flächfene Leinewand: 
a) gebleicht. 
b) ungebleicht 


proMeter| pro Eile 
0,82 0,55 
0,75 0,50 


2 


Sommermweide für den Bullen 
gewährt worden ift oder fonft 
zur umentgeltliden Benugung 
geftanden bat 


für die jährliche Unterhaltung eines 


120,00 


Lide, 
Nr. Mart 
Zuchtebers, deſſen Leiftungsfähig- 
keit für 30 Säue ausreicht: 
a) wenn der Verpflichtete den Eber 
Sommer und Winter unter⸗ 
halten muß . » . | 75,00 
b) wenn dem Berpflichteten die 
Sommeriweide für den Eber ge 
währt morden ift oder fonft 
zur unentgeltlichen Benugung 
geftanden hat. . 50,00 
3 | für die jährliche Unterhaltung eine 
Schafbocks, deffen Leifiungsfähig- 
feit auf 80 Schafe feftgeftellt wird | 30,00 
4 | für die Durchfütterung einer Kuh im 
Sommer und Winter nad) Ab⸗ 


pro Stunde 


Mart \er. 


2. mit einem Geſpann von 3 Pferden 

und 1 Sucht . » 1 110 
3. mit einem Gefpann von 4 Pferden 

und 1 Knecht . 1 140 
4. mit einem Geſpann von 4 Pferden 

und 2 Perfonen . . 1 160 
5. mit einem Gefpann von 2 Ofen 

und 1 Knecht . — 8 
6. mit einem Geſpann von 3 Ochfen 

und 1 Knecht . — 180 
7. mit einem Geſpann von 4 Hafen 

und 1 Knecht - . 1 00 
8. mit einem Gefpann von 4 Dan 

und 2 Perfonen . . . . 1 120 


C. Kür Botendienſte und zwar: 


rechnung ded Düngerd . . . . | 100,00 für jede Meile einfchl. des Rüdgange . 1 |25 


5 | für die Minterfütterung einer Kuh 
nach Abrechnung des Düngers . | 80,00 


X. Für den Kreis Weil-Savelland. 
3u I. und ll. Für die fämtlichen Handr und 


Sefpannarbeiten wird die Arbeitödauer nah Ab-| 1. ein Zweipferde- Erfap- Jahr 


rechnung der Ruheſtunden durchſchnittlich pro Tag 
angenommen: 
a) in den Monaten Mai, Juni, Juli, Auguſt und 
September auf 10 Stunden, 
b) in den Monaten März, April und Oktober auf 
8 Stunden, 
c) in den Monaten November, Dezember, Januar 
und Februar auf 6 Stunden. 


I. Dienfte, welche nah Tagen beftimmt find 
($ 10 ded Gefeges vom 2. März 1850). 


Für derartige Dienfte find fol- 
gende Preife feftgeftellt worden: 
A. Kür Handdienfte bei 
eigener Belöfigung 
und eigenem Arbeits— 
gerät und zwar: 

1. fürMäbharbeiten derMänner: 







Dart Pf. Mark Br. 


a) beim Winterforn 3 501 — | — 

b) fonft . 3 100 — 
2. für ſonſtige Aroeitin der 

Männer — — — | 20 
3. für Frauendienſte — — — 112,5 


Erhalten die Dienſtpflichtigen ii 
Belöftigung, fo ift '/, von den 
vorſtehenden Sägen abzurechnen. 
B. Für Spanndienfte- bei eigener [pro Stunde 
Betöfigung und zigenem Ar — — 
beitegerät und zwar: 

1. mit einem Gefpann von. 2 Pferden 
und 1 Auchdt . . 3. . — [801 





Koften für Haltung der Befpanne, ®e- 


finde und Tagelöhner. (8 12 des Geſetzes vom 


2. März 1850) 





A. Sefpanne. pro pro pro 
Tag Stunde 

gefpann bei Annahme I. e |Bt.| Mart Pf. Dart | Pr. 

von durchſchnittlich — a aelpt ort! 


300 Arbeitstagen pro 
Jahr und 9 Stunden 
Arbeitäzeit pro Tag 2250001 7 |60| — 1833 


2. ein Zweiochſen⸗Ge⸗ 


fpann bei Annahme 
von durchſchnittlich 
230 Arbeitstagen pro 
Fahr und 7 Stunden 
Ürbeitszeit pro Tag 1150100] 5 |00| — [714 


pro Tag | pro Stunde |Die etwa vorfommenden 


Drei» oder Viergefpanne 
werden mit '/, oder ”/, 
gegen die Zweigefpanne 
erböht. 








pro Jahr 


B. Sefinde: Matt | Br. 
1. ein Rucht . . | 540/00 
2. eine Magd . 400|00 
3. ein Ofen. oder Dferdejunge 36000 









pro Stunde 
C. Zagelöhner: 


1. Männer: 
) beim Mähen: 
aa) Winterlorn .- - » 
bb) font . 
b) bei fonftiger Arbeit 
2. Sraun . . . W 





II. Kür die Ablöfung von Körnerarten be- ef 
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fonderer Qualität oder von Körnerarten umd 


fonfligen 


Ratural- Abgaben, 


welche 


feinen 


marftgängigen Preis haben (88 27, 30 und 59 
des Geſetzes vom 2. März 1850), gelten folgende 


Rormalpreife: 


üfbe. 


1 


OOO es) ot > 


Saatgetreide 5 °/, als der Martini⸗ 
höher Durchſchnitts⸗ 

Metzgetreide der ) Marktpreis der 
Müller 15 °% betreffenden 
geringer Setreideart: 


Mengeforn und zwar: 
a) Safer und Gerfie wie der 
Haferpreis. 
b) Wicken und Gerſte 5 °/, Höher 
als der Gerſtenpreis. 
c) Widen, Gerſte und Hafer 
5 °/, höher ale der Haferpreig. 
d) Wickhafer 5 °/, höher als der 
Haferpreis. 
Sommerroggen gleich dem Preife 
des Minterroggens. 
Sommerweizen 15 °/, geringer ale 
der Preis des Winterweizens. 
Kocyerbfen 20°), höher als der 
Noggenpreid. 
Ruttererbfen gleich dem Roggenpreife. 
Wicken gleich) dem Roggenpreift. 
ein Neufcheffel Linfen . . 
ein Reufcheffel Pferde oder Keld- 
bohnen . . 
ein Nenfcheffel Sarten- oder vViets 
bohnen . . . 
ein Neufcheffel ungeftampfte Hirfe 
ein Neufcheffel geftampfte Hirfe . 
Buchweizen gleich dem Breife der 
Gerſte. 
Rauchhafer oder rauher Hafer 50 . 
niedriger als der weiße Hafer. 
Winterraps 25 °/, höher als der 
Weizenpreis. 

Winterrübſen, Sommerrübſen oder 
Sommerraps 20 °/, höher als der 
Weizenpreis. 


Dotter 18/, höher als der Weizenpreis. 


ein Neuſcheffel Mohn . . 

ein Neufcheffel Lein- oder Hanffamen 

ein Neufcheffel Kartoffeln. . . 

ein Schock Kohltöpfe . 

ein Neufcheffel Kohlrüben 

ein Neufcheffel weiße 
Rüben, abgepupt . 

ein Neuſcheffel Waffer- oder Feld⸗ 
rüben, abgepußt . . . 

ein Kilogr. Samen von Waſſerrüben 


Weitowen 


11 


11 
15 


25 
50 
25 


50 
00 


00 
50 
50 


00 
60 


27 
28 


29 


30 
31 


32 
33 
54 


35 


36° 


37 


38 


39 


42 


43 


ein Neufcheffel Aunfelrüben (Zurnip6), 
abgepubt . . 
ein Schoc Stroh zu 800 Kilogramm: 


a) Roggen - Richtfirod (langes 
Roggenſtroh) . . a 
b) Weisen» —V (langes 
Weizenſtroh) .. ... 


c) Roggenfrummftrob . 
d) Weizenkrummſtroh . . 
e) Stroh von Gerſte und Hafer 
f) Strob von fonftigen Halm⸗ 
frühten und Mengekorn . 
g) Stroh von Erbfen, Diden, 
und Linfen .. 
h) Buchweizenſtroh . . 
i) Stroh von Delfeüchten . 
ein Neuſcheffel Kaff von Weizen, 
Roggen, Erbfen, Mengelorn, 
Wicken und Buchweizen, gehäufteg, 
aber nicht eingedräcftes Maß . . 
ein Neufcheffel Kaff von Safer | und 
Gerſte . . 
100 Kilogramm Hu: 
a) guted . 
b) mittleres 
c) geringe . . 
100 Kilogramm Heu von Klee, Euzerne 
und Efparfette 
100 Kilogramm grüner Kler, Enjerne 
und Efparfette . . 
100 Kilogramm alceſemen: 
a) roter 
b) weißer . . 
100 Kilogramm Spärgel, geſchnitten 
und getrocknet 
100 Kilogramm grüner Spärgel 
ein Neuſcheffel Kienäpfel . . 
Muß bei der Ablieferung von 
dem Berechtigten ein Sammellohn 
gezahlt werden, fo wird dies von 
den feftgefeuten Preife abgerechnet. 
ein Schock Rohrbunde (alfo feine 
Dachbunde), fogen. Pachtrohr 
ein Füllen, 3 Monate alt . . 
ein Kalb, 8 Tage alt. 
ein Ralb, 4 Tage alt. . 
ein Hammel oder ein Schaf, nicht 
unter 1'/, Jahr alt: 
a) wenn der Verpfli chtete es 
abgibt . . . 
b) nach dem Kaufe. . 
c) wenn etrechtigte es ausfucht 
ein Lamm, '/, Fahr alt: 
a) wenn der Berpflichtete es aus⸗ 
fuht . 2 2 2 2 nn 


Mark Pf. 


24 
16 
18 
11 
16 


16 


12 
6 
2 


10 
120 


20 


10 
18 


15 


00 


60 
00 
00 
50 


50 
00 
00 
00 


5885 


558 






45 


47 
48 
49 


61 
52 


63 
64 


88 


67 


58 
69 
60 
61 
62 


63 


b) nad dem Laufe. . 
c) wenn ber Berechtigte es aus- 
wählt . 
ein ſoeben abgefeptesRamm, Jahralt: 
a) wenn der Terpfigtee ed aud- 
ſucht . . 
b) nad dem Saufe 0. 
c) wenn ber Berechtigte es aus. 
wählt . . 
ein fetter Hammel u Martini . 
ein fetted Schaf zu Martini. 
ein Merzſchaf zu Martini  . 
ein Ferfel von 6 Wochen . 
ein Kerfel von 6 Wochen nad Aus- 
wahl des Berechtigten . . 
ein Schwein von 6 Monaten 
ein Schwein von einem Jahr . . 
eine lebende magere Band zu Micheelis 
oder Martini . . . 
eine junge Gans (Rücjlein) . . 
ein Kapaun: 
n) zu Mihadlid . . . . 
vollftändig ausgervachfen . 
eine ausgewachfene Ente . 
Hühner: 
a) ein ausgewachſener Hahn oder 
ein altes Huhn . 
b) ein junger Hahn 
junges Hußn. . 
c) ein junges Huhn (Käclein) . 
d) ein Rauchhuhn zu Faftnachten 
ein Aal, nicht nah dem Gewicht, 
fondern nur nad der Stũciaht 
zu geben .. 
ein Kilogramm Aal 
ein Kilogramm Hecht . . 
ein Kilogramm große Bleififche . 
ein Kilogramm kleine Speifefifche . 
ein Schock Krebfe: 
a) große 
b) mittlere 
c) Meine . . 
ein Kilogramm Mehl zur Sue: 
a) von Roggen . 
b) von Weisen . 
c) von Gerſte . . 
ein Kilogramm Gausbacenbrot 


oder ein 


eine Stolle oder Weden, 3'/, Kilo- 
gramm ſchwer 

ein Chriſt⸗, Dfer- oder vinon— 
fuhen . 


ein Liter Buttermilch . 
ein Liter Milh . . 
ein Stüd Schmierfäfe, 


Quart oder 
weißer Kälte » > > 2 2 0. 


1 
1 
1 


|) 
He 0 lv, 


II. 







92 


93 
94 
95 
96 


97 


98 
99 


100 
101 


102 





nd 


| Mart |Pf. 


| ein Schod trocdener Käfe. 


ein Kilogramm Butter, auch edet 
buttr . . . . 
ein Schod Heringe . 
ein Liter Hafergrüge . 
Buchweizengrütze gleich dem doppelten 
Dreife des Buchweizens. 
ein Kilogramm gemöhnliches Bi 
ein Kilogramm Kälberbraten . 
ein Kilogramm Hammelbraten 
ein Kilogramm Schweinebraten . 
ein Kilogramm Spd . . . . . 
ein Kilogramm Scinfen . 
eine geräucherte Gänſekeule 
ein Kilogramın Mett- oder Knackwurſt 
ein Kilogramm Blut» oder Kebermurft 
ein Kilogramm Grützwurſt 
ein Kilogramm Schweineſchmalz 
ein Kilogramm Schmeer (unaud- 
gebratenes Fett, Liefen) 
ein Schock Eier: 
x gu Oftern . 
zu Michaelig . . 
ein Kilogramm ausgelaflened Zalg . 
ein Kilogramm Sal; . . 
ein Heftoliter Ganzbier: 
a) braunes . 
b) weißes .. 
ein Hektoliter valbbiet: 
a) braunes 
b) weißes.. 
ein Hektoliter Dünnbier: 
a) braunes 
b) weißed . .. 
ein Hektoliter Covent. 
ein Liter Branntwein . 
eine Portion Mehlfuppe . 
eine Mahlzeit: 
a) mit Kleifh . 
b) mit Brot © ont Fletſch! .. 
ein Feſtmahl, jedoch mit Ausnahme 
der im Weſt⸗Havellaͤndiſchen Kreiſe 
belegenen Ortſchaften Döberig, 
Mögelin und Radewege, woſelbſt 
beſondere Obſervanzen beſtehen 
ein Kilogramm Wade. . . 
ein Kilogramm Altarlichte von weißem 
oder hellerem Wachs. 
ein Paar lederne Handſchuhe. . . 
ein Bund Flachs zu 10 Kilogramm: 
a) grün mit Bollen. . 
b) trocken, ungefchtwungen . 
ein Stein Flache zu 11 Kilogramm: 
a) gefchrwungen . 
b) gehechelt 


6 


mw 


— E D m 


00 


60 
00 
25 


10 
60 
60 
60 
60 
40 
60 
00 
20 
30 
80 


50 


60 
00 
20 
20 


00 
50 


50 
75 


75 
37 
50 
40 
05 


60 
30 


50 
50 
75 


35 
50 





103 
104 


105 


106 
107 
108 
109 


110 


111 
112 
113 


114 





Hanf, 10 °/, geringer ale Flache. 
ein Stüd Garn zu 6 Strähnen, die 

Sträpne zu 20 Gebind, dad Gebind 

zu 40 Fäden, der Faden ju einer 

Länge von 2,668 Meter: 

h) flähfen. . on 

werden oder heeben. .. 
Spinnerlohn für: 
a) ein Stück flädfenes Garn. . 
b) einStüd werchenes oder heedenes 
Sarı . . . 
ein Kilogramm wWoile ju ſpinnen 
ein Kornſack zu 3 Scheffel Inhalt . 
ein Fuder (gu 600 Kilogramm) Schaf- 

Dünger, tie er aus dem Stallefommt 
ein Fuder (zu 750 Kilogramm) Ruh 

dünger . . .. 
ein Keufgsefel Holjaſche: 

a) von Buchen, Eichen, Birken: 

” gefibte . . . . 
bb) ungefichte . . 
b) von Kiefern und aim; 

aa) gefiebte . . . .. 

bb) ungeficbte . . . 
ein Neufceffel Staubmehl 
ein Neuſcheffel Steinmehl . 
Brennholz und zwar: 

8) ein zweifpänniges Fuder Buſch 
von Buchen, Eichen, Birken 
und Elfen . . 
ein zweiſpaͤnniges Bude Sud 
von Kiefern . . 


b) 


c) Buchen: 
aa) Kloben . . . 
bb) Knüppel . 
9. Diengebolz — 
Eigem: 
RKobn . . 2.2.0. 
8 u Auüpet Par 
engehol; . .. 
e) Birten: ‚ 
3 Kloben... 
bb) Rnüppl . . . . 
ce) Mengeholz . 
1) Kiefern . 
aa) Kloben 
bb) Rnüppel 
ce) Dengehol . .. .. 
ad) An. . 2 2 2. 
Elfen: 
a8) Kloben 
bb) Anüppel . . . 
co) Mengepol; IBBB 
1000 Stück Torf . 2. 2 2.2. 


d) 





8) 





87 


"IIV. Rormalpreife für die Berpfligtung zur 
f. Unterhaltung von Samentieren ($ 57 dee 


Seſetzes vom 2. März 1850.) 





Dart Bf. 














3 00 X Hi . 
2 ool 3| für —X eines Scafes jahlich 
| 
X. Für den Kreis Weſiprignitz. 
1 x 
3 Zu I. und II. In Betreff der Dienfte find die 
Tagesarbeitszeiten, wie ſolche vorftehend für den Bereich 
4 des Kreifed Angermünde für die verfchiedenen Monate 
angegeben worden, auch für diefen Preisbezirk maß- 
3 gebend. 

. I Dienfte, welde nah Tagen befiimmt find 
1 (8 10 des Befeges vom 2. März 1850). 

— Für derartige Dienſte find folgende Preiſe feft- 

geftellt worden: 

— A. Für Handdienfte bei eigener Betänie, | Stine 
2 gung und eigenem Arbeitögerät: Mart 
1 1. für Mäharbeit der Männer . 0,25. 

2. für fonflige Arbeiten der Männer . 0,15 
3. für Frauendienfe . . 0,13. 
Muß den Dienſtpflichtigen volle Beröfigung 
4 gegeben werben, fo ift hierfür beim 
Mäpen ?/,, bei allen übrigen Keiftungen 
3 */, von den vorſtehenden Preifen abju · 
pro Raum: | rechnen. 

so B. Für Spanndienfte bei eigener‘ Beföfti- 

4 0 gung und eigenem Arbeitägerät: 

5 001 1. ein 2 Pferdegefpanndienft. . . . 0,85 
2. 3 Pferdegefpanndienft . . 0,90 

6 
4 50 U. Roften für Haltung von Gefpannen, Gefinde 
5 loolund Zagelöpnern ($ 12 des Geſehes vom 

2. März; 1850): 

j 60 A. Gefpanne. dro Jahr 
5 00] Die Koſten betragen |_ Mat 

bei Annahme von durdye 

6 860 ſchnittlich 300 Arbeite- 

4 560 tagen pro Jahr und von 
5 00/9 Arbeitöfunden pro Tag: 
7150| 1. für ein Gefpann 

von 2 Pferden und 

6 150 1 Knecht «  . [1650,00 | 5,50 0,61 
4 50) 2. für ein Gefpann 
5 00 von 3 Pferden und 
5 150 1 Ant . . . 2400,00 | 8,00 0,88 





38 


pro Sabr | pro Tag |pro Stunde | Xfde. 
Nr, 
Mark Mark Mark 











B. Geſinde: 






1. ein Knecht)] einſchl. 500,00 

2. eine Magd| Wohnung | 380,00 

3. ein Junge und 380,00 
(Enten)! Unterhalt 





C. Tagelöhner: 
1. Männer: 


3 für Mäharbeit 0,25 
für fonftige Arbeit 0,15 
2. Frauen . 0,13 


II. Kür die abloſunz von Körnerarten be— 
ſonderer Aualität oder von Körnerarten und 
fonfigen Natural» Abgaben, weldhe Heinen 


marftgängigen Preis haben (88 27, 30 und 59 
des. Gefegee vom 2. Mär; 1850), gelten folgende 
Rormalpreife: 





1 | Saatgetreide 0,75 Marf für 50 Kilo- 
gramm höher ald der WMartini- 
Durdyfchnitte-Marftpreid der be⸗ 
treffenden &etreideart. 

2 | Mepgetreide der Müller und Menge: 
forn 0,75 Marf für 50 Kilogramm 
niedriger als der Martini«-Durcy- 
ſchnitte⸗Marktpreis der betreffenden 
Setreidearten. 

3 | fleine Gerſte 1,00 Marf für 50 Kilo- 
Aramm niedriger ald der Martini- 
Durchſchnitts⸗Marktpreis der 
großen Gerſte. 

Futtererbſen gleich dem Roggenpreiſe. 

Wicken gleich dem Roggenpreiſe. 

Bohnen: 

a) Pferde⸗ oder Feldbohnen gleich 
dem Roggenpreiſe. 


b) 50 Kilogramm weiße Bohnen 8,00 
7 | ein Liter Hirfe: 
n ungeftampft, roh . 0,10 
seftampft . . 0,20 
8 | Buchweizen gleich dem Dreife der 
großen Gerfte. 
9 | bunter Hafer gleich */, des Preifes 
vom weißen Hafer. 
10 | Rauchhafer oder rauher Hafer gleich 
2), des Preifes vom weißen Hafer 
11 | 50 Kilogramm Winterraps 8,50 
12 | 50 ⸗ Winterrübſen 8,00 
13 | 50 ⸗ Sommerrübſen 8,00 
14 | 50 ⸗ Sommerraps... 8,00 
15 | 50 ⸗ Dotter .. 8,00 
16 | ein Liter Mohn. 0,20 
17 | 50 Kilogramm Lein⸗ oder Hanffamen 10,50 


27 
28 


29 
30 
31 
32 


33 


34 
35 
36 
37 
38 


39 


50 Kilogramm Kartoffeln . 
ein Schock Weißkohl .. 
100 Kilogramm Kohlftrünfe . 


50 ⸗ Kohlrüben 
1 Liter = /, Kilogramm kleine 
weiße Rüben: 
a) 1. Qualität . . . . 
b) 2. Qualität . . 
5ORilogramm Waffer- oder Belbrüben 
50 ⸗ Mohrrüben. 


50 ⸗ Kohlrabi . . 
ein Schod Stroh zu 600 Rilo- 
gramm; 


a) Roggen-Winter-Richtftroh (lan 
ges Roggenſtroh) 
Roggenkrummſtroh 
Weizenſtroh 
d) Stroh vom Hafer oder von 
der Gerſte ee. 
e) Sommerroggenſtroh 
f) Erbfenftrob 
50 Rilogramm Kaff von "allen Ge— 
treidearten, gehaͤufelt 
100 Kilogramm Heu: 
a) gutes 
b) mittlered . 
c) geringed . 
I00 Kilogramm Heu von Alee, kuzerne 
oder Efparfette . . 
100 Kilogramm grüner Klee, Eujern 
und Efparfette . 
100 Kilogramm Hopfen . . 
ungefchrotened Weizen- oder Berften- 
mal; gleih */, des Preifes der 
Kornart, aus der e6 bereitet ift. 
50 Kilogramm Kienäpfel . .. 
Ein etwa zu zahlender Sammel⸗ 
lohn muß der Berechtigte ſich von 
dem feſtgeſetzten Preifſe abrechnen 
laſſen. 
ein Schock Dachſchowe 
ein 4tägiges Kalb . 
ein Btägiged Kalb . 
ein 14tägiges Kalb. 
ein Hammel oder ein Schaf, nicht 
unter 1'/, Zahr alt: - 
a) wenn der Berpflichtete ed abgibt 
b) nad dem Laufe . 
c) wenn der Berechtigte es aus: 
ucht en 
ein Lamm, . Jahr ait: 
a) wenn der Verpflichtete es abgibt 
nach dem Laufe . 
R wenn der Berechtigte es aus. 


ſucht.. 





1,20 
3,00 
0,15 
0,50 


0,08 
0,04 


1,00 
1,50 


15,00 
10,00 
14,00 


10,00 
13,00 
8,00 
0,15 
3,00 
2,00 
1,50 
3,00 


0,60 
90,00 


1,20 


12,00 
12,00 
15,00 
20,00 


10,00 
12,00 
18,00 


4,00 
6,00 


8,00 


Qfde, 
Nr. 


Mari 
40 | ein foeben abgefeuted Lamm, '/, Fahr 
) wenn der Verpflichtete € ed aus⸗ 
wählt . . 3,00 
b) nach dem Saufe . .. 4,00 
c) wenn der Berechtigte es aus 
ſucht. .6,00 
41 | ein Hammel, im Herbſi zu liefern . | 12,00 
42 | ein Musfhaf . . . - . 8,00 
43 | ein Ofterlamm . . . 2.1 5,00 


44 | ein Ferkel von 6 Wochen. 0. .]| 800 
45 | ein Schwein von 6 Monaten . . | 30,00 
46 | ein Schwein von 100 Kilogramm . | 70,00 
47 | eine Bang: 

a) zu Margareten . . . . . | 2,00 

b) zu Midadlide. . . » 2. | 3,00 

c) zu Martini . » 2 © 2.1 6,50 
48 | eine halbe Kettgand . . . . .| 3,25 
49 | ein Kapaun: 


n zu Michaelis. . . . + |. 1,50 
vollftändig ausgewachſen .. 2,25 


50 | Hühner: 
a) ein ausgewachfener Hahn oder 
ein alted Huhn . . . .. 1,50 
b) ein junger Hahn: 
aa) zu Zohbannide . . . . 0,50 
bb) zu Miaelid . . . . | 1,00 
c) ein junges Huhn: 
aa) zu Kobannie . . . . | 0,50 
bb) zu Michaelis . . 1,00 
d) ein junges Huhn (Rücjlein), 
das aus dem Scheffel fliegt . 0,25 
e) ein Rauchhuhn zu Faſtnacht. 1,00 
51 | ein Kilogramm größere Fiſche . . 1,00 
52 | ein Kilogramm Adle . . .» m 1,60 
53 | ein Schod Krebfe . » . . 4,00 
54 | Mehl von Weisen, Roggen oder 
Gerſte zur Suppe gleich */, über 
den Preis der betreffenden Getreide- 
N art. 
55 | ein kg Brot. . 0 
56 | ein kg Werken oder Chrittuchen 0 
57 | ein Liter Milh . . . 0 
58 | ein Schod Käfe: 
x frifch, lufttrocten ...3, 
b) alt .. en.) 4 
59 | ein kg Butter 2 
60 | ein Schof Heringe. 0.0.) 2 
61 | 17 Liter Hafergrüge gleich dem 
Preiſe eines Neufcheffeld Hafer. 
62 | 22 Liter Buchweizengrüge gleich dem 
Preife eines Neuſcheffels Buch- 
weizen. 
83 | Gerfiengrüge glei dem doppelten 
Dreife der Gerſte. 


64 


16 
17 
18 
19 
81 
82 
83 
84 
85 


86 
87 


88 


89 


ein Schod Eier: 

h zu Oftern . . 

zu Michaelie . 

ein kg Mettwurft . 
ein kg Blutwurft 
ein kg NRindflifh . 
ein kg Schweinebraten 
ein kg Salz . 


ein hl braunes oder weißes Sanjbier 


ein hl brauned oder weißes Halbbier 
ein hi Dünnbier 
ein hi Eovent 
ein Liter Branntwein . . 
eine Mahlzeit bee Dfarrere oder Küſters 
a) bei einem Gutsherrn, der jugleich 
Patron ft . . . 

b) bei anderen Srundbefigern 
eine Mahlzeit des Kutfcherd dee 

Geiſtlichen . . 
eine Maplzeit [ fonfige Derfonen: 

a) mit Kleifh . 

b) ohne Fleiſch . . . 
ein Frühſtück oder ein Befperbrot . 
ein Feſtmahl . . 
ein kg Wache, ausgepreßi oder roh 
ein Paar Fauſt⸗ oder Binderhand⸗ 


ſchuhe.... 
ein Paar Fingerhandſchuhe 
ein Bund Flachs: 
grün, mit Bollen . 
getrocfnet, ohne Bollen 
ein Schod Fläche: 
3 gebrackt 
b), geförwungen oo. . 
ein Kilogramm gehechelter Flachs 
Die Knoppe Flachs hat "|, Kilo- 
gramm gebechelten Flache. 
ein Kilogramm SHeede . . 
ein Kilogramm Garngefpinnfte: 
8) gefponnener feiner Flache . 
b) gefponnener grober Flachs 
c) gefponnene feine Heede 
d) gefponnene grobe Heede . . 
Der Wert des Spinnerlohnee 
wird durchweg auf die Hälfte der 
vorfiehenden Sätze angefchlagen. 
ein Meter Leinewand: 
x feine lähfne . x... 
grobe flähfene -. - » .. 
0) feine heedene . .. 
d) grobe heedene 
ein Kilogramm Wolle zu ſpinnen 
Brennholz für 1 Raummeter: 
a) Klobenholj: 
aa) eichen, 


8 
2 
2 


= - = = - 


= 


so» Sporrmunm 
S8s8888888838* 


— 


0,50 


0,80 

0,40 
0,50 
0,30 
1,20 


6,00 


40 


Rr, Marl 
bb). buchen 6,00 
cc) birken 6,00 
dd) elfen . 5,00 
ee) Fiefern 4,00 
b) Aſtholz: 
8 eichen 3,00 
bb) buchen . . 3,00 
cc) birfen 3,00 
dd) elfen . 2,50 
ee) fifen - - 2 0. .| 2300 
c) Buſch von verfchiedenenHölzern: 
aa) eine wirtfchaftlid 2fpän- 
nige Zubre . . -» » .| 125 
bb) eine wirtſchaftlich 4fpän« 
nige Rubre ©»... . | 23,00 
91 | 1000 Stück Torf: 
x guter 2,25 
b) mittlerer . 1,75 
ec) fhlehtr - » 2. 1,25 
92 | 100 Kilogramm Laub-Waldfireu 0,20 
93 | 100 ⸗ Kiefernſtreu 0,50 


IV. Rormalpreife für die Berpflidtung zur 

Unterhaltung von Samentieren und zur Aus— 

fütterung von Vieh ($ 57 des Geſetzes vom 
2. Mär; 1850). 


xfde, 

Nr. Dart 

1 | für die jährliche Unterhaltung eines 
Bullen, deſſen Leiftungsfähigfeit 
auf 80 Kühe feftgeftellt wird, mit 
Anrechnung des gewonnenen 
Dungers: 

a) wenn der Verpflichtete den Bullen 
Sommer und Winter unter⸗ 
halten uf .» - : 2... 

b) wenn dem Rerpflichteten bie 
Sommerweide für den Bullen 
gewährt worden ift oder fonft 
zur unentgeltlichen Benugung 
geftanden bt . . . 
Wenn der Berpflichtete den 

Bullen aus eigenen Mitteln an- 

fchaffen muß, fo ift zu den obigen 

Unterbaltungstoften nichts hinzu⸗ 

snrechnen. 

2 | für die jährliche Unterhaltung einee 
Zuchtebere, deffen Leiftungefähig- 
feit für 30 Säue ausreicht 

3 | für die jährliche Unterhaltung eines 
Schafbocks, defien Leiftungsfähig- 

|  feit für 60 Schafe ausreicht . 


300,00 


240,00 


100,00 


25,00 


XIV. Für den Kreis Zauch-Belzig. 

Zu I. und I. In betreff der Dienfte find bie 
Tagesarbeitszeiten, wie ſolche vorftehend für den Ber 
zirk des Kreiſes Weſt⸗Havelland für die verfchiedenen 
Monate angegeben worden, auch für dieſen Preie- 
bezirk maßgebend: 

I. Dienfte, die nah Tagen beſtimmt find ($ 10 

des Geſetzes vom 2. März 1850). 

Für derartige Dienfte find folgende Preife feſt⸗ 
geftellt worden: 

A. Kür Handdienfte bei eige- 
ner Belöfigung und ei— 
genem Arbeitdgerät und 
jwar: 

1. für Mäharbeiten der Männer 

2. für fonflige Arbeiten der 
Mime . - 2 20. 

3. für Srauendinfte . . . 
Erbalten die Dienftpflichtigen volle 
Belöftigung, fo if '/, von den 
vorfiehenden Sägen abzurechnen. 

B. Kür Spanndienfte bei eigener Be- 

föfigung und eigenem Arbeite- 


pro Tag |pro Stunde 










gerät und zwar: 
1. mit einem Gefpann von 2 Pferden | 
und 1 Knecht ren 0,80 
2. mit einem Geſpann von 3 Pferden 
und 1 Aucht -» . 2 2 en . 1,10 
3. mit einem Geſpann von 4 Pferden 
and 1 KAncht . » 0 1,40 
4. mit einem Gefpann von 4 Pferden 
und 2 Perfonn. . » 00. 1,80 
5. mit einem Geſpann von 2 Ochfen 
und 1 Rucht - . 2: 2200. 0,60 
6. mit einem Gefpann von 3 Ochſen 
und 1 Stcdt . . > 00. 0,75 
7. mit einem Geſpann von 4 Ochfen 
und 1 Sudt - » : 2 200. 1,00 
8. mit einem Gefpann von 4 Ochſen 
und 2 Perfonen. . 20“ 1,20 
C. Kür Botendienfte und zwar: 
für jede Meile einfchließlich des Rückgangs 1,25 


II. Roften für Haltung der Gefpanne, Gefinde 
und Tagelöhner (8 12 des Geſetzes vom 2. Mär; 1850)- 
A. Sefpanne: ro Jahr | pro Tag |pro Stunbe 
1. Ein Zweipferde » Er pro Sabr | 9 ? 
faggefpann bei An, | Me 
nahme von durch⸗ 
fepnittli 300 Ar- 
beitdtagen pro Jahr 
und 9 Stunden Ar⸗ 
beitäzeit pro Tag 
2. Ein Zweiochſen⸗Ge⸗ 
fpann bei Annahme 
von durchſchnittlich 
230 Arbeitstagen pro 
Jahr und 7 Stunden 
Arbeitdzeit pro Tag 








2250,00 7,50 | 0,833 


1250,00 5,00 | 0,714 





Hußerordentliche Beilage. X 


Die etwa vorkommenden Dreis bezw. Viergefpanne] Ire 


werden mit '/, bezw. ?/, gegen die Ziweigefpanne erhöht. 


B. Sefinde pro Jahr: 
3 ein Knecht. , 
2. eine Magd . 
3. ein Ochfen- oder Pferdejunge . 
C. Zagelöhner pro Stunde: 
1. Männer: 
8) beim’ Mähen. . 
b) bei fonftiger Arbeit. 
2. rauen. 


In, Für Die Ablsſung von Röenerarten be- 

onderer Qualität oder von Körnerarten und 

onftigen Natural-Abgaben, die feinen marft- 

gängigen Preis haben (88 27, 30 und 59 des 

Geſetzes vom 2. März 1850), gelten folgende 
Rormalpreife: 





xfbe. 
Nr. Mart 
1 | Saatgetreide 5°), , ale der Martini- 
höher Durdfchnitte- 
Mepgetreide der ) Marftpreis der 
Müller 15°, betreffenden 
geringer Getreideart. 
3 | Mengeforn und zwar: 
a) Hafer und Gerfie wie der 
Haferpreie. 
b) Wicken und Gerſte 5 °/, Höher 
als der Gerftenpreid. Ä 
c) Widen, Gerfte und Hafer 5°], 
höher ale der Haferpreie. 
d) Widhafer 5°, höher ald der 
Haferpreis. 
Sommerroggen gleih dem Preife 
des Winterroggens. 
Sommermweizen 15 °/, geringer ale 
der Preis des Winterweizens. 
Kocerbfen 20°), höher ale der 
Roggenpreis. 
Futtererbſen gleich dem Roggen⸗ 
preiſe. 
Wicken gleich dem Roggenpreiſe. 
ein Neuſcheffel Einfen . . 11,25 
ein Neufcheffel Pferde» oder Feld⸗ 
bohnen.. 7,50 


1 9 Qt 


O0 


11) ein Reufcheffel Sarten- oder Bietd- 


bohnen . . . | 11,25 
12 | ein Neufcheffel ungeftampfte Hirfe . 7,50 
13 | ein Renfcheffel geftampfte Hirfe. . | 15,00 
14 | Buchweizen gleich dem Preife der 

Gerſte. 
16 Rauchhafer oder rauber Hafer 60/. 

niedriger ald der weiße Hafer. 
16 | Winterrape 25°, höher ale ber 

Weizenpreis. 


17 


29 


30 
31 


32 
33 
34 


36 
36 


Winterrübſen, Sommerrübſen oder 
Sommerraps 20 °/, höher ale der 
Weizenpreis. 

Dotter 18 °/, höher als der Weizen⸗ 
preig. 

ein Neufcheffel Mohn . . 

ein Reufcheffel Lein- oder Sanffamen 

ein Reufcheffel Kartoffeln . . 

ein Schod Kohllöpfe . . . 

ein Nenfcheffel Kohlrüben.. . 

ein Neufcheffel weiße (Teltower) 
Rüben, abgepußt . 

ein Neufcheffel % affer- oder Feld⸗ 
rüben, abgeputzt. 

ein Kilogramm Samen von Waſſer⸗ 
rüben . 

ein Reufcheffel Runfelrüben (Zurnipe), 
abgepugt . . 

ein Schock Stroh zu 600 Kilogramm: 
a) Roggen - Richtficod (langes 


Roggenſtroh) . . en 
b) Weisen Richtfirob (langes 
Weizenſtroh) . . en 


c) Roggen-Krummftrob 
d) Weizen-Krummfirod . 
0) Stroh von Gerſte und Hafer 
f) Stroh von fonfiigen Halm- 
frücdhten und Mengeforn . 
8) Strob von Erbfen, Wicken 
und Linfen . . .. 
h) Buchmweizenfirob . . 
i) Stroh von Delfrüchten 
ein Neufcheffel Kaff von Weizen, 
Roggen, Erbfen, Mengeforn, Wicken 
und Buchweizen, gehäuftes, aber 
nicht eingedrücktes Maß . . 
ein Neufcheffel Kaff von Hafer und 
Gerſte . . 
100 Kilogramm Hu: 
a) gutes . . 
Ri mittlere . 
geringes . 
100 Kilogramm Heu von Klee, 
Enzerne und Efparfette 
100 Kilogramm grüner Klee, Luzerne 
und Eiparfette 0 
100 Kilogramm Alcfamen: 
8) —F 
b) weißer. . 
100 Kilogramm Spärgel, gefchnitten 
und getrocknet . 
100 Kilogramm grüner Spärgel 
ein Neuſcheffel Kienäpfel . .. 
Muß bei der Ablieferung von 
dem Berechtigten ein Sammellohn 


ICCCC. 


15,00 
10,50 
1,50 
3,00 
1,00 
6,00 
0,60 
1,00 


0,75 


24,00 
16,50 
18,00 
11,00 
16,50 
16,50 
12,00 


6,00 
2,00 


0,20 
0,05 
4,00 
3,00 
2,00 
5,00 
1,10 


96,00 
108,00 


4,10 
1,10 
2,00 


Lfbe. 
Nr. 


39 
41 


43 


65 
66 


gesahlt werden, fo wird dies von 

dem feftgefeuten Preife abgerechnet. 
ein Schock Rohrbunde (alfo Feine 

Dachbunde), fogenanntes Pachtrohr 
ein Küllen, 3 Monate alt .. 
ein Kalb, 8 Tage alt . 
ein Kalb, 4 Tage alt. . 
ein Hammel oder ein Schaf, nicht 

unter 1'/, Jahr alt: 

a) wenn der Berpflichtete ed abgibt 

b) nach dem Laufe. . 

c) wenn der Berechtigte es ausfucht 
ein Lamm, '/, Jahr alt: 

a) wenn der Berpflißtete € ed aus⸗ 

fuht . . 

b) nad) dem Saufe . 0. 

0) wenn der Beredptigte ed audruäßft 
ein [neben abgefeutes Lamm, "|, Jahr 
alt 

8) "wenn der Verpflichtete ed aus⸗ 

ſucht . . 
b) nach dem Baufe . .. 
c) wenn der Berechtigte es aus- 
wählt . . 
ein fetter Sammel zu Martini . 
ein fettes Schaf zu Martini 
ein Merzſchaf zu Martini 
ein Ferfel von 6 Wohen . . 
ein Berfel von 6 Wochen nach Aus. 

wahl des Berechtigten . 
ein "Schwein von 6 Monaten 
ein Schwein von einem Jahre . . 
eine lebende magere Gang zu Micheelis 

oder Martini. . 
eine junge Gang (Rüclein) . 
ein Kapaun: 

a) zu Midaelid. . . 

b) vollftändig ausgewachſen 
eine ausgewachſene Ente . . 
Hühner: 

a) ein ausgewachfener Hahn oder 

ein altes Huhn . 

b) ein junger Hahn 

junges Huhn. . 

c) ein junges Huhn (Küchlein) . 

d) ein Rauchhuhn zu Kaftnadt . 
ein Yal, nicht nach dem Servict, 

fondern nur nach der Stũchzahl 

zu geben 
ein Kilogramm Aal 
ein Kilogramm Hecht . 
ein Kilogramm große Bleififche . . 
ein Kilogramm kleine Speifefifche . 
ein Schod  Krebfe: 

a) große . 


oder ein 


12,00 


120,00 


27,00 
20,00 


10,00 
15,00 
18,00 


9,00 
12,00 
15,00 


42 


2fde, 
Marti | Nr. 


63 


b) mittlere 

c) Heine . 
ein Kilogramm Mehl jur Suppe 

a) von Roggen . . 

b) von Weisen . 

0) von Gafe . . . 
ein Kilogramm Hausbackenbrot 
eine Stolle oder Wecken, 3'/, Kilo⸗ 

gramm fcehwer . 
ein Chriſt⸗ Oſter⸗ oder Ofingftucen 
ein Liter Buttermild) . 
ein Liter Milh . . 
ein Stüd Schmierfäfe, 

weißer Köfe . . 
ein Schock trodener Käfe. . 
ein Kilogramm Butter, auch Scef 

butter . . . . 
ein Schod Heringe . 
ein Liter Hafergrütze . 
Buchweizsengräge gleich dem doppelten 

Dreife des Buchweizens. 
ein Kilogramm gewöhnliches Fleiſch 
ein Kilogramm Kälberbraten . 
ein Kilogramm Hammelbraten 
ein Kilogramm Schweinebraten . 
ein Kilogramm Sped . 
ein Kilogramm Scinten . 
eine geräucherte Gänſekeule 
ein Kilogramm Mett- oder Knackwurſt 
ein Kilogramm Blut- oder Leberwurſt 
ein giogranım Grützwurſt . . 
ein Kilogramm Schweineſchmalz 
ein Kilogramm Schmeer (unausge- 

bratenes Kett, Licfen) . . 
ein Schod Eier: 

gu Oftern . 

x iu Michaelid. . . 
ein Kilogramm ausgelaſſenes Talg 
ein Kilogramm Salz ... 
ein Hektoliter Ganzbier: 

a) braunes 

b) weißes. . 
ein Heftoliter Halbbier: 

a) braunes | 


Quart oder 


b) weiße . . 
ein Hektoliter Dünnbier: 
a) braunes 
b) weißes. . 
ein Heftoliter Eovent . 
ein Kiter Branntwein . 
eine Portion Mehlfuppe . 
eine Mahlzeit: 
a) mit Kleifh . . 
b) mit Brot ohne Blei . 
ein Keftmafl. . . . 


1,20 
1,25 

















a3 \ 


”ide. 
Nr. Mark 








98 | ein Kilogramm Wade . . 2,60 b) ein zweiſpänniges Fuder vuſch 
99 ein Kilogramm Altarlichte von weißem von Kiefern . . . | 4,00 
oder hellerem Wah8 . . . -» 4,80 pro Raums 
100 | ein Paar lederne Handfhuhe . 1,50 c) Buchen: meter 
101 | ein Bund Flachs zu 10 Kilogramm: 2 Kloben 6,50 
grün mit Bollen 0,35 bb) Rnüppel . 4,50 
RL trocken, ungefchwungen . 1,50 cc) Mengehol; 5,00 
102 | ein Stein Flache zu 11 Kilogramm: d) Eichen: 
a) gefchrwungen . 9,00 a8) Kloben . 6,50 
b) gebechelt . . 12,00 bb) Knüppel . 4,50 
103) Hanf 10°), geringer ale Flache. co) Mengeholz 6,00 
104 | ein Stüd Garn zu 6 Strähnen, die e) Birfen: 
Strähne zu 20 Gebind, das a8) Kloben . 6,50 
Gebind zu 40 Faden, der Baden bb) Knüppel . 4,60 
wu einer Länge von 2,868 Dieter: ce) Mengeholz 5,00 
a) flähfen . . . 8,00 f) Kiefern: 
b) werden oder heeden 2,00 aa) Kloben 6,50 
105 | Spinnerlohn für bb) Rnüppel . 4,50 
a) ein Stüd flächfenes Garn 1,20 cc) Mengeholz 6,00 
b) ein Stück werchenes oder dd) Kin . . 1,50 
beedenes Garn . 1,00 g) Elfen: 
106 | ein Kilogramm Wolle zu fpinnen 2,00 " Kloben 6,60 
107) ein Kornfad zu 3 Sceffel Inhalt. 2,00 bb) Knüppell . . . 2 2. 4,50 
108 | ein Ruder (zu 600 Kilogranım) Schaf. | ce) Mengeholz rn 5,00 
bünger, wie er aus dem Stalle 114 | 1000 Städ Tonf - . » 2.1 5,50 
fommt . 4,50 
109 | ein Ruder (u 7150 Kilogramm) Rub- IV. Rormalpreife für die Verpflichtung zur 
dünger . . 3,00 [Unterhaltung von Samentieren ($& 57 des 
110 | ein Neufcheffel Holzaſche: Geſetzes vom 2. März 1850). 
a) von Buchen, Eichen, Birken: 
aa) gefiebe  . . . . | 1,00 
bb) ungefiebte . . .. 0,80 
b) von Kite und aiſen: 0.50 1 | für die Dedung einer Kuh jährlich | 1,50 
3 geſtehte 31 2 | für die Deckung eines Schweines 
u a ungeliehte s es 0,40 jährlich 0,75 
ein NReufcheffel Staubme “ ... | 2,00 an ' 
112 | ein Neufceffel Steinmehl. . . . | 1.50 3 | für die Deckung eines Schafes jährlich 0,10 


Sranffurt a. D., am 1. Yuli 1908. 


Königliche Generaltommiffton 
für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 
Deterfen. 


113) Brennholz; und zwar: 
a) ein zweifpänniges Fuder Bufch 
von Buchen, Eichen, Birken 
und Elfen . . 2» 2 ...1 5,00 


Botsdam, Buchbdruderei der U. W. Havn'ſchen Erben 


AUmtspDiatı 


Der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stid 36, Ausgegeben den 4. September 1908. 
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804. Neichd-Gefehblatt. 

Etück 48.) Rr. 3522. Verordnung, betreffend die 
Abänderung der Verordnung über das Verfahren 
und den Gefhäftsgang des Kaiferlichen Auf 
fichtsamts für Privatverfiherung. Bom 15ten 
Auguft 1908. 

865. Preußiſche Gefegfammlung. 

(Stüd 32.) Nr. 10916. Vertrag, Betr das 

BVerhältnid der preußifchen Kirchengemeinde 

Altenwalde zum hamburgiſchen Staat. Bom 

11./15. Juni 1907. 

10917. Befanntmachung der Minifteriolerflärung 

vom 12. Zuni 1908 zu dem zwiſchen der König« 

lich Preußiſchen Regierung und dem Senate der 
freien und Hanſeſtadt Hamburg abgefchloffenen 

BVertrage, betreffend dad Verhältnis der preufi- 

[hen Kirchengemeinde Altenwalde zum ham- 

burgiſchen Staate, vom 11./15. Juni 1907 und 

dem zugehörigen Sclußprotofolle. Vom 17ten 

Auguſt 1908. 

Befanntmachungen 
der Sauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Ausreihung von Zinsſcheinen. 

866, Die Zinsſcheine Reihe VI. Rr..1 bis 20 

zu den Schuldverfchreibungen der preußifchen Tonfoli- 

dierten 3"), vormald 4°,,igen Staatsanleife von 

1876—1879 über die Zinfen für die jehn Jahre vom 

1. Juli 1908 bis 30. Juni 1918 nebf den Er 


Nr. 


zeichniſſen, mit melden die zur Abhehung der neuen 
Zins ſcheinreihe berechtigenden Erneuerungsſcheine (An- 
weiſungen, Talons) den Ausreichungsſtellen einzu. 
liefern ſind, werden von dieſen unentgeltlich ab⸗ 
gegeben. Der Einreichung der Schuldverfchreibungen 
bedarf es zur Erlangung der neuen Zindfcheine nur 
dann, wenn die Erneuerungsſcheine abhanden ge 
kommen find. Berlin, den 26. Mai 1908. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
bes Möniglichen Pegierusgepräfidenten. 
en erung$! . 
ed König ben Mei ngöpräfibenten 
867. Zur Ausbildung von Desinfeltoren follen 
an der hiefigen Desinfektorenſchule 2 Kurfe abgehalten 
werden und jivar vom 1. bis 10, Oktober 1908 
und vom 5. bis 14. November 1908. Ferner 
iſt ein Rurfus zur Ausbildung von Gemeindefchweftern 
in der Desinfeltion auf die Zeit vom 26. bis 
28. November 1908 anberaumt. 

Unter Hinweis auf die Amtsblatt-Befanntmachung 
vom 9. Mat d. Is. Seite 244 fehe ich Anmeldungen 
durch Bermittlung der Herren Bandräte und Drtebe- 
hoͤrden entgegen. 

Potsdam, den 1. September 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Ausweis für Krantenpflegeperfonen, 
868, Der Gemeindefchwefter Klara Kramer zn 
Dber-Schönereide ift die ſtaatliche Anerkennung ale 


neuerungsſcheinen für die folgende Reihe werden vom Krankenpflegerin gemäß F 20 der Vorfchriften über die 


6% 
bie Kontrolle der Staatspapiere in Berlin SW. 68, 
Dranienftr. 92/94, durch die Königliche Sechandlung 
(Preußifche- Staatsbanf) in Berlin W. 56, Narf- 
grafenfr. 46a., durch die Preußiſche Zentral«Benoffen- 
ſchaftstaſſe in Berlin C. 2, am Zeughaufe 2, durch 
fämtlihe preußifche Regierungshauptlaflen, Kreid« 
faffen, Dberzollfaflen; Zollkaffen und hauptamtlich 
verwaltete Forſtkaſſen, durch fämtlihe Reichsbank- 
haupt- und Reichsbantkſtellen und ſämtliche mit Kaffen- 
einrichtung verfehene Reihebanfnebenftellen ſowie durch 
diejenigen Dber-Poftaffen, an deren Sig fih feine 
Reichsbankanſtalt befindet. Formulare zu den Ber 


uni d. 38. ab ausgereicht, und zwar dur ſtaatliche Prüfung von Kranfenpflegeperfonen vom 


10. Mai 1907 ohne vorherige Prüfung erteilt worden. 
Potsdam, den 22, Auguft 1908. 

Der Regierungspräftdent. 

Schließung einer Innung. 
868. Infolge Befhluffes der Generalverfammlung 
der Zwangsinnung für das Damen- und Mädchen 
Schneider ⸗Konfeltionsgewerbe in Rixdorf habe ich die 
Schließzung der Innung zum 31. Dezember 1908 
angeordnet. Meine Anordnung vom 21. September 
1905, Amtsblatt Stüd 39 Ziff. 855, nehme ih 
damit zurüd. Potsdam, den 24. Auguft 1908. 

Der Regierungspräfident. , 


für bie öffentliche 
wiſchen ber — 


870. — iſt zu entrichten: 
1. Für das Ueberfegen einer einzelnen Perfon 


einfchließlich der Tragelft . . 5 Pf. 
2. Für das Ueberfegen eine Kindes im 
Alter von 6—14 Jahren . . 3 9. 


3. Für das Ueberfegen eines Faprrades 
und eined Motorfaprrades je Sig, eines 
Kinderwagens, einer Handkarre und eines 
Handfelittens je . . 5 Pf. 
Diefe Säge gelten bei jedem Waſſerſtande. Bei 

Rachtzeit iſt das Doppelte der Säge zu 1 und 2 zu 
zahlen. Bei vorhandener und von dem Kährpächter 
jum Uebergang vorfchriftsmäßig eingerichteter Eisbahn 
werden erhoben: 

1. Bon jeder erwachfenen Perfon je . . 3 Pf. 

2. Bon jedem Kinde im Alter von 6 bie 
14 Jahren . . 2 Pf. 

3) Für jedes Fahrrad, Motorfahrrad, jeden 
Kinderwagen, jede Handkarre und dien 
Handfcplittn E . » » .. 8 

Anmerkungen. 

a) Der Kährmann if auf Verlangen aud nur 
eines Fahrgaſtes verpflichtet, fofort nach Auf 
nahme der vierten Perfon ab — und ohne Auf⸗ 
enthalt bis zum Beflimmungsort zu fahren. 
Weniger ald 4 Perfonen find anf ihr Verlangen 
ebenfalld fofort überzufegen, wenn fie zufammen 
20 Pf. bezahlen. 

b) rei übergufegen find: der König, die Mitglieder 
des Koͤniglich ⸗ und Fürſtlich⸗Hehenzollernſchen 
Hauſes, öffentliche Beamte bei Dienftreifen oder 
fonftiger dieuſtlicher Beranlaffung, wenn fie 
fich dehörig ausweifen oder Uniform tragen, 
Gendarmerie-Dffiziere, fommandierte Angehörige 
des ſtehenden Heeres und der Marine, ein 
berufene Refruten, der Vriefträger, der Poftbote 
und Kinder unter 6 Jahren. Die Befreiung 
erſtreckt fi auch anf die von diefen Perfonen 
mitgeführten Kaprräder, Kraftfahrzeuge, Hand⸗ 
tarren, Handſchlitten und Tiere. 

Als Rachtzeit gilt für die Monate April bie 
einſchließlich September die Zeit von Abende 
10 Upr bis Morgens 6 Uhr, für die Monate 
Ditober bis einſchließlich März die Zeit von 
Abende 8 Uhr bis Morgens 7 Uhr. 

Der Fäprpächter if vom der Pflicht zur Yufe 
rechterhaltung des Faͤhrbetriebes in der Zeit vom 
15. November bis zum 1. März nur dann befreit, 
wenn er die Genehmigung des zuftändigen Waffer- 
bauinſpektors zur Einſtellung eingeholt hat. 
Potsdam, den 12. Auguft 1908. 
Der Regierungspräfident 
als Epef der Verwaltung der Märkifchen Waflerfirafen. 
In Bertretung: von Gröning. 


Ss 
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Prrfonenfähre Mbee Ui“ 
mranis Bellevue in 
5b md den ö 


° Bıtnzengarten, - 

A. Es iſt zu entrichten für das ; Ueberfegen: 

1. Bon Erwacfenen nach jeder Fahrtrichtung 15 Pf. 
2. Bon Kindern im Alter von 6—14 Jahren 
"deögleichen . .. ‚10 » 
Den gleichen Preis japlen die Schüler 
der Gemeindefchulflaffen in Begleitung 
ihrer Lehrer. 
3. Kinder unter 6 Jahren in Begleitung 
Erwachfener find frei. 
4. Für Hunde, die an der Leine zu halten find 10 - 
5. Fahrräder find von der Beförderung 
ausgefchlofien. 
B. Bemerkungen. 
1. Die Tariffäge gelten bei jedem Wafferftande. 
2. Das Fährgeld if vor Antritt der Fahrt zu 
entrichten. 
3. Der Fährbetrieb ruht in der Zeit vom 15. Df- 
tober bis 1. April. 
©. Befrelungen. 

Frei übergufegen find: der König, die Mitglieder 
des Königlich- und Fürſtlich · Hohenzoern ſchen Haufe, 
Poligeie oder öffentliche Beamte bei Dienftreifen oder 
fonftigen dienftlichen Verrichtungen, wenn ſie ſich legi⸗ 
timieren koͤnnen oder Uniform tragen, Gendarmeri⸗ 
offiziere, Briefträger und Poſtboten. 

D. Dieſer Tarif tritt mit dem Tage feiner Ver⸗ 
Öffentlihung im Amteblatte in Kraft. 

Potsdam, den 15. Auguft 1908. 

Der Regierungspräfident 
als Chef der Verwaltung der Märkifchen Waſſerftraßen. 
In Vertretung: v. Gröning. 
Lotterlegenehmigunug. 

872. Auf Grund Allerhöchfter Ermächtigung will 

ih dem Komitee für Hebung der Zucht gängiger 

Wagenpferde in Baden hierdurch die Erlaubnis er« 

teilen, zu "der mit Genehmigung der Großherjzoglich 

Badifhen Regierung im Jahre 1908 zu veranftaltenden 

Öffentlichen Ausfpielung von Pferden und Silber 

gegenfländen auch im diesfeitigen Staatögebiete Lofe 

gu vertreiben. 

Berlin, den 24. Auguft 1908. 

Der Minifter ded Innern. 

An das Komitee für Hebung der Zucht gängiger 
Wagenpferde in Baden, j. H. des Schriftführers 
Heren Leutnants a. D. Feilbaum, Hochwohl⸗ 
geboren in Berlin NW. Mittelfte, 49. 


* 
Veröffentlicht. 
Potsdam, den 29. Auguft 1908. 
Der Fe 
Bezeihuung eines Bapnnyo| 
873. Der an der Bahnlinie Berlin — Züterbog 
zwiſchen den Stationen Thyrow und MWolterddorf ge 





Porddam, den 27. Auguſt 1908. 
Der Regierungspräfident. 


Bichfeudhen. 
874. 1. Feſtgeſtellt. 

a) Schweine ſeuche. Kreis Oberbarnim: Gut 
Wendishof. Kreis Oſtprignitz: Freyenſtein. Kreis 
Teltow: Mariendorf. 

b) Schweinepeſt. Kreis Teltew: Schönefeld. 

e) Räude. Kreis Teltow: Steglig. 

d) Rauſchbraud. Kreis Weftprignig: Gaarj. 

e) Geflügelgolera. Kreis Teltow: Zehlen- 
dorf, Tempelhof. \ 

I. Erloſchen. 


a) Schrorinefenhe. Kreis Beeskow- Storkow: 

Neuzittau. Kreis Oſtprignitz: Wittſtock, Kyritz. 
b) Bruſtſeuche. Stadt Potsdam. 
Potsdam, den 1. September 1908. 
„Der Regierungspräfident. 


Bekanntmachungen ded Königlichen 
Polizei-Präfidenten zu Berlin. 
Beellung von Poltzelbeamten für eine Zleinbahn. 
875. Gemäß den von den Herren Miniftern der 
Öffentlichen Arbeiten und des Innern am 17. September 
1902 erlaffenen Uusführungsberimmungen zum Klein 
bahngeſetz, betreffend die Handhabung der Bahnpolizei, 
bat der Herr Dber-Präfident zu Potsdam durch Erlaß 
‚vom 7. Auguft d. 6. den unterzeichneten Polizei- 
präfidenten als diejenige Drtspolizeibehörde bejeichnet, 
welche die Polizeibeamten für den Bereich der Straßen- 
bahn Berlin (Waßmannſtraße) — Hohenſchoͤnhauſen zu 
beftelleu und zu vereidigen hat. 
Berlin, den 22. Auguſt 1908. 
Der Polizei-Präfident. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Öber-Pofdirektionen. 
Eröffnung neuer Telegraphenanftalten. 
876. Bei der Poſthilfftelle in Schapow bei 
Schönermark (Rreid Prenzlau) wird am 1. September 
1908 der Telegraphenbetrich eröffnet. 
Potsdam, 26. Auguft 1908. 
& aiſerliche Dber-Pofbireftion. J. V. Horfimann. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
KRonfiftoriums der Provinz Braudenburg. 
Urtunde 
beizefiend bie Ramensänderung der evangelifcien Gethſemane IT. 
(Nord) Rirdjengemeinde zu Berlin. 

877. Mit Genehmigung de6 Herrn Minifterd der 
geiftlichen, Unterrichte- und Medizinal-Angelegenpeiten 


und des Evangelifchen Ober⸗Kirchenrats ſowie nad) | 4500 


Anhörung der kirchlichen Körperfchaften der genannten 
Gemeinde wird von dem unterzeichneten Behörden hier- 
durd folgendes feftgefegt: 


1. Der durch die am 16. Mär; 1907 in Kraft|8787 


ldeten evangeliſchen Gethfemane II. 


x . inde zu Berlin wird unter Abände 
rung der Errichtungsurfunde der Name „Paul Ger- 
hardt-Rirchengemeinde” beigelegt. 
ID. Die Urkunde tritt am 1. September 1908 
in Kraft. 
Berlin, 
den 19. Auguft 1908. 


(. 8. 
Königlihed Konfiftorium 
der Provinz Brandenburg, 

Abteilung Berlin. 
ge. Steinpaufen. 
* 


Berlin, 
den 24. Auguſt 1908. 


. 8.) 
Der Königliche 
Polizei « Präftdent. 
ge. von Stubenraud. 


* 
“ 
Vorſtehende Urkunde bringen wir hierdurch jur 
Öffentlichen Kenntnis. 
Berlin, den 29. Auguſt 1908. 


Königliched Konfiftorium der Provinz Brandenburg,” 
Abteilung Berlin. b 


Bekanntmachungen 
der Röniglichen Direktion der Nentenbant 
für die Provinz Brandenburg. 
Etalbſung fauiger Rentendriefe und Binsfgeine. 
878. Die Rentenbanftaffe — Klofterftraße 76 I. 
hierſelbſt — wird 
a) die am 1. Dftober d. I6. fähigen Zinsfcheine 
der Rentenbriefe aller Provinzen vom 18. bis 
24. September d. Is. 
b) die ansgeloften, am 1. Dftober d. Js. fälligen 
Rentendriefe aller Provinzen vom 21. bie 
24. Septgmber d. I. 
einloͤſen und demnaͤchſt vom 1. Dftober d. 36. ab mit 
der Einlöfung fortfahren. 
Berlin, den 26. Auguſt 1908. 
Königliche Direktion 
der Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Berlofung 40, und B1j,e/siger 


a Fetentriek der Probing 
879. Bei der infolge unferer Bekanntmachung 
vom 29. April d. 36. heute gefchehenen öffentlichen 
Verloſung von Rentendriefen der Provinz Branden- 
burg find folgende Stüde gegogen worden: 
2. Aproz. RM: e 
Litt. A. zu 3000 .# (1000 Zir.) 223 Städ 
und zwar die Rr.: 1 14 106 621 811 817 821 
929 937 963 1100 1314 1363 1595 1907 1910 
1973 2188 2201 2245 2315 2317 2414 2663 
2746 2808 2885 2907 2923 3004 3212 3216 
3356 3407 83567 3608 3624 3727 3838 3843 
3987 4025, 4104 4125 4148 4286 4351 4451 
4194 4809 4920 5135 5315 5410 5712 
5806 5896 5985 6042 6623 6723 6944 
7084 7211 7219 7451 7583 7689 7622 
1987 8268 8393 8473 8481 8609 815 
8799 8866 8964. 9116 9180 9192 92456 


6728 
6978 
1133 


getretene Errichtungsurfunde vom 15./22. Februar 190719479 9582 9667 9740 9743 10128 10241 10363 









h 


für bie Dffentliche | ‚dei km 917 
wiſchen der Gafın F und Des 
fogena: 


870. Es iſt zu entrichten: 

1. Für das Ueberfegen einer einzelnen Perfon 

einfchließlich der Tragelt . . . . 

2. Für das Ueberfegen eines Kindes im 

Alter von 6—14 Jahren . . .. 

3. Für das Ueberfegen eines Fahrrades 

und eines Motorfahrrades je Sig, eines 

Kinderwagens, einer Handkarre und eines 

Handſchlittens  . » » 2... 5Pf. 

Diefe Säge gelten bei jedem Waſſerſtande. Bei 
Rachtzeit iſt das Doppelte der Säge zu 1 und 2 zu 
zahlen. Bei vorhandener und von dem Fährpädter 
jum Uebergang vorfchriftömäßig eingerichteter Eisbahn 
werden erhoben: 

1. Bon jeder errachfenen Perfon je . . 3 Pf. 

2. Bon jedem Kinde im Alter von 6 bie 

14 Zahn » oo 0 ne 2 Pf. 

3) Für jedes Fahrrad, Motorfahrrad, jeden 

Kinderwagen, jede Handkarre und jeden 

Handfclitten je . 0. 

Anmerkungen. 

a) Der Fahrmann iſt auf Verlangen au nur 
eines Fahrgaſtes verpflichtet, fofort nach Auf- 
nahme der vierten Perfon ab — und ohne Auf 
enthalt bis zum Beftimmungsort zu fahren. 
Weniger ald 4 Perfonen find auf ihr Verlangen 
ebenfalld fofort Übergufegen, wenn fie zufammen 
20 Pf. bezahlen. 

b) Frei übergufegen find: der König, die Mitglieder 

des Koͤniglich und Fürſtlich⸗ Hehenzolleruſchen 
Hauſes, Öffentliche Beamte bei Dienſtreiſen oder 
fonftiger dienſtlicher Beranlaffung, wenn fie 
fih dehoͤrig ausweiſen oder Uniform tragen, 
Sendarmerie-Dffiziere, kommandierte Angehörige 
des lebenden. Heered und der Marine, ein-|ü 
berufene Refruten, der Briefträger, der Poftbote 
und Kinder unter 6 Jahren. Die Befreiung 
erſtreckt fi auch auf die von diefen Perfonen 
mitgeführten Fahrräder, Kraftfahrzeuge, Hand 
tarren, Handſchlitten und Tiere. 

Als Rachtzeit gilt für die Monate April bie 

einfchließlih September die Zeit von Abende 

10 Uhr bie Morgens 6 Uhr, für die Monate 

Dftober bis einſchließlich März die Zeit von 

Abende 8 Uhr bis Morgens 7 Uhr. 

Der Faͤhrpaͤchter if vom der Pflicht zur Auf- 
zechterhaltung des Faͤhrbetriebes in der Zeit vom 
15. November bis zum 1. Mär; nur dann befreit, 
wenn er die Genehmigung des zuftändigen Waffer- 
bauin ſpeltors jur Einftelung eingeholt hat. 

Potsdam, den 12. Auguft 1908. 

Der Regierungspräfident 
als Epef der Berroaltung der Maͤrkiſchen Waſſerſtraßen. 
In Vertretung: von Gröning. 


5 Pf. 
3 pr. 


3 pr. 
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Bat Bleftauramıd Bellevue in Filedi 


a und den Rekaummuke sem. 


Pilngengarien. - 


A. Es iſt zu entrichten für das Ueberfegen: 
1. Bon Erwachfenen nach jeder Fahrtrichtung 15 Pf. 
2. 


"Bon Kindern im Alter von 6—14 Jahren 

desgleihen. - > 2 2 2 000 
Den gleichen Preis zahlen die Schüler 
der Gemeindefchulflafien in Begleitung 
ihrer Lehrer. 


3. Kinder unter 6 Jahren in Begleitung 


Erwachſener find frei. 


jahrräder find von der Beförderung 
ausaefchlofien. 


10 


4. Für Hunde, die an der Leine zu halten find 10 
6. 
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“are Babuboſ 2. Alaſſe Trebbin erhält vom K. II. 1363/07 au. une mann re 





10425 10435 10482 


10983 
11733 
12311 
13287 
13785 
14522 
14798 
15438 
16346 
16891 
17201 
18070 
18708 
‚19277 
19399 
19714 
19987 
20272 


11002 
11795 
12417 
13362 
13944 
14573 
15172 
15530 
16395 
16976 
17216 
18080 
18724 
19330 
19433 


11103 
11839 
12420 
13448 
13946 
14598 
15226 
15532 
16448 
17024 
17302 
18085 
18829 
19331 
19481 


19731 
20013 


19774 
20097 


10572 
11206 
11840 
12490 
13506 
14037 
14662 
15270 
15793 
16503 
17050 
17740 
18094 
19010 
19333 
195671 
19777 
20132 


10617 
11286 
11998 
12598 
13542 
14148 
14722 
15305 
15795 
16508 
17051 
17750 
18106 
19123 
19369 
19599 
19873 
20171 


10828 
11450 
12106 
12934 
13596 
14246 
14751 
15315 
15977 
16643 
17094 
17847 
18422 
19175 
19380 
19632 
19896 
20199 


4360 


21228 21311 21416 21417 
21925 22100 22163 22199 
22369 22478 22588 
22958 23011 
23987 24066 24075 
24441 24519 
24884 24981 
25282 25337 
25732 25790 
26153 26215 
26462 26492 
26863 269186 26946 
27139 27179 
27305 27337 
27537 27576 
27698 27700 


Litt. D. zu 75 A (25 Tlr.) 277 Stüd- und 
zjwar die Nr. 100 127 178 290 359 805 611 965 
1030 1115 1185 1230 1417 1506 1544 1726 1793 


10860 
11616 
12137 
13238 
13756 
14460 
14788 
15382 
16132 
16760 
17136 
17958 
18626 
19273 
19388 
19633 


19899 


20233 


Litt. B. zu 1500 A (500 Tlr.) 79 Stüd und 
zwar die Ar. 169 209 246 823 396 432 604 696 
770 1102 1194 1379 1462 1470 1511 1938 1958 
2116 2172 2279 2416 2580 2623 2720 2976 3099 
3138 3207 3431 3474 3847 3906 4261 4265 4289 
4446 4476 4539 4541 4608 4617 4652 4683 4941 
5000 5011 5048 5067 b112 5247 6283 5295 5396 
5472 6473 6739 5767 5796 5868 5903 5910 8022 
6041 6060 6079 6162 6301 6357 6762 6939 7010 
7044 7056 7089 7096 7146 7226 7277 7299 

Litt, C. zu 300 AH (100 Tlr.) 326 Stüd und 
zwar bie Air. 186 208 215 414 493 592 612 694 
121 825 835 867 982 997 1009 1075 1233 1282 
1457 1501 1528 1548 1552 1834 1916 2102 2122 
2446 2574 2808 3238 3355 3535 3593 3599 3630 
3651 3907 3969 4237 4274 4309 4314 4347 4516 
4540 4555 4582 4588 4618 4630 4762 5027 5036 
5122 5314 5383 5400 5818 5858 5866 6100 6346 
6900 6983 7018 7091 7180 7267 7328 7362 7371 
1403 7477 7618 7538 7712 7853 7857 7903 7968 
7970 7973 7985 8053 8119 8256 8369 8899 8734 
8741 8832 8848 8950 9039 9115 9136 9288 9353 
9408 9447 9559 9596 9826 9887 9940 


10203 
10516 
11604 
12186 
12808 
13913 
14752 
165340 
16698 
16218 
16686 
17548 
18809 
10R61 


10275 10306 
10808 11083 
11623 11684 
12216 12429 
12864 12889 
14174 14214 
14918 14954 
15349 15372 
15720 15895 
16323 16343 
16811 16999 
17869 18075 
i8907 18928 
19671 19744 
20346 20383 
30842 20843 


10339 
11106 
11822 
12430 
15016 
14543 
14961 
15461 
15971 
16516 
17145 
18251 
18951 
19759 
20621 
20845 


10347 
11209 
11951 
12580 
13396 
14583 
14964 
15487 
15990 
16579 
17216 
18412 
19040 
19969 
20552 
20858 


103886 
11327 
12004 
12711 
13687 
14590 
15072 
15514 
16068 
16621 
17375 
18424 
19102 
19984 
20615 
21113 


10082 
10421 
11330 
12159 
12717 
13830 
14613 
15325 
15657 
16178 
16628 
17480 
18806 
19386 
20024 
20691 
21187 


23247 


24588 
24984 
25446 
25848 
26269 
26551 


27190 
27371 
27669 


22630 
23264 
24139 
24646 
25107 
25478 
25996 
26285 
26704 
27052 
27193 
27385 
27672 


— LI gen 


21646 
22202 
22650 
23380 
24143 
24691 
26147 
25666 
26021 
26310 
26786 
27125 
27235 
27387 
27679 


21660 


22213 
22680 
23605 
24304 
24835 
25256 
25668 
26097 
26321 
26815 
27128 
27238 
27391 
27687 





PITeTSr/ un 


22295 
22948 
23931 
24415 
24873 
26264 
25670 
26118 
26414 
26816 
27136 
27298 
27432 
27690 


1954 2017 2188 2356 2448 2450 2512 2647 2648 
2707 2893 2944 2946 3121 3184 3450 3474 3568 
3607 4255 4276 4466 4654 4746 4965 5014 5067 
6142 5596 5662 5692 6727 6836 6375 6426 6472 
6627 6829 7102 7247 7373 7374 7379 7516 7562 
1803 7941 8098 8156 8456 8601 8610 8713 8802 
8821 8922 8983 9112 9116 9236 9579 9580 9683 


9723 9799 9813 9834 10095 10136 10255 


10311 
10917 
11670 
12114 
13012 
13631 
14425 
15136 
15882 
16283 
16715 
17024 
17383 
18055 
18382 
18958 
19407 
20145 
20425 
20896 
21169 
21506 


10347 
10997 
11766 
12206 
13037 
13709 
14446 
15320 
15891 
16433 
16723 
17085 
17427 
18078 
18461 
19026 
19530 
20152 
20549 
20910 
21216 
21551 


21855 21881 
22101 22124 22173 
22462 22649 22775 
22872 22908 22930 
28171 23265 23283 


Litt, E. zu 30 c# (10 Zr.) 14 Stüd und zwar 
die Ar. 9770 9789 9885 9948 9967 10083 10085 
10136 10144 101860 10259 10316 10341 10346 


10496 
11048 
11835 
12586 
13306 
13730 
14503 
15364 
15925 
16463 
16767 
17088 
17439 
18134 
18565 
19058 
19786 
20221 
205666 
20913 
21280 
21674 
21944 


10644 
11287 


‚11846 


12593 
13373 
13904 
14611 
15391 
15958 
16570 
16791 
17134 
17519 
18228 
18611 
19156 
19886 
20278 
20601 
21045 
21299 
21701 
22014 
22230 
22791 
22970 
23287 


10683 
11337 
11979 
12644 
13472 
13984 
14897 
15397 
15972 
16615 
16807 
17136 
17693 
18236 
18765 
19172 
19974 
20279 
20859 
21074 
21321 
21713 
22031 
22301 
22797 
22976 
23315 


10741 
11438 
12010 
12744 
13500 
14067 
14959 
15638 
16188 
18645 
16836 
17275 
17908 
18242 
18802 
19265 
20067 
20290 
20806 
21114 
21398 
21726 
22092 
22342 
22808 
23036 
23329 


1081 

10861 
11652 
12061 


12765 


13605 
14337 
16103 
15718 
16266 
16673 
16962 
11377 

18042 
18248 

18845 
19370 
20116 
20366 

20849 

21166 

21472 
21744 
22095 
22418 
22834 
23122 
23388 


2205 
206 
23951 
246. 
2481 
2% 
256] 
21: 
264: 
2681; 
208 
2 
NE 
pi 








4 
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.Eitt. M. zu 1600 .# 1 Stüd und zwar die Nr. 31 
Litt. N. zu 300.4. 5 Stüd und zwar die Rr. 45 
67 110 179 220 
75 AM 3 Stüd und zwar die Nr. 63 


” Lite. P. gu 30.4 1 Stüd und zwar die Ar. 9. 
Die Inhaber dieſer Rentendriefe werden aufge 
fordert, Diefelben und zwar die 4°), Rentenbriefe 
Litt. A—E mit den dazu gehörigen Zinsſcheinen 
ide VOL. Nt. 516 mebft Erneuerungsfcheinen, die 
37, Rentenbriefe L—P mit den Zindfcpeinen 
Reihe II. Nr. 3—16 nebſt Ernenerungsfcpein bei der 
hiefigen NRentenbanttaffe, Klofterfiraße 76 I., vom 
1. Dftober d. 3. ab an den Werktagen von 9 bie 
1 Upr einzuliefern, um hiergegen und gegen Quittung 
den Rennwert der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 
Bom 1. Öftober d. I. ab Hört die Bersinfung 
Ddiefer Rentenbriefe auf. 

Bon den früher verloften Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find die nachſtehend genannten Stüde 
noch nicht zur Einlöſung bei der Rentenbanffaffe vor- 
gelegt worden, obwohl feit deren Faͤlligkeit 2 Jahre 
und darüber verfloffen find. 

Rückſtaͤndig find: 
A. 4°), Nentenbriefe. 





1. April 1900 Litt, DRr. 1961 
1. Oftober 1901 - A. » 1079 
1. « 1902 »- D. - 11231 
1. April 1903 ·D.- 6611 
1. Oftober 1908 - D. - 336 
1. » 1905 - D. »- 10985 
1. April 1906 0. 10779 

» RE» 9995 


B. 3°), . Nentenbriefe. 
2. Januar 1901 Litt. J. Rr. Bi. 
1. Oftober 1901 - P. - 6. 
1. . 1905 - 0... 2. 

Die Inhaber diefer Rentendriefe werden wieder 
holt aufgefordert, den Nennwert derfelben nach Abzug 
des Betrages der von ben mitabzuliefernden Zins· 
ſcheinen etwa fehlenden Stücke bei unferer Kafle in 
Empfang zu nehmen. 

Wegen Verjährung der ansgeloften Rentenbriefe 
iſt die Beſtimmung des Rentenbanfgefeged vom 2ten 
Mär; 1850 — $ 44 — zu beachten. 

Die Einlieferung der ausgeloften Rentendriefe an 
die Rentenbanktaffe kann auch durch die Poft portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag 
anf gleichem Wege übermittelt werde. Die Zufendung 
des Geldes gefchieht dann auf Gefahr und Koften des 
Empfängers, und zwar bei Summen bis zu 800 Marf 
durch Poftanweifung. Sofern es fih um Summen 


Ichen Untrage eine 
% 


Konigliche Direktion der Rentenbank für die Provinz 
Brandenburg. 
a ee ee der Königlichen 
@ifenbal ektion Berl 
Privattelegrammverteft auf dem Bahnhof Gaputh:@ektom, 
880. Am 1. Dftober d. 3. kommt die Strede 
Wildpart—Beelig zur Eröffnung. Der an biefer 
Strede gelegene Bahnhof Taputh-Beltom ift vom be 
jeichneten Tage ab für den Privattelegrammverkehr 
mit vollem Tagesdienſt eingerichtet. 

Berlin, den 25. Auguft 1908. 

Königliche Eifenbapndirektion. 
881. Perfonalchronik. 

Der Zivilanwärter Fran; Rathenow aus 
Schöneberg ift zum Bürgermeifter der Stadt Tenpig 
auf die Dauer von 12 Jahren gewählt, als folcher 
beftätigt und am 19. Auguſt 1808 in fein Amt ein- 
geführt worden. 

Der Magiftratebeamte Laufchner aus Nauen 
iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Bierraden auf die 
Dauer von 12 Jahren gewählt, als folder beftätigt 
und am 15. Auguft d. I. in fein Amt eingeführt 
worden. 

Die Militäranwärter Stengel, Luft, Kludas, 
Gerede, Siebert und der Zivilfupernumerar Saffe 
find zu Negierungsfapernumeraren ernannt worden. 

Die Militäranwärter Stübe, Woerlig, Daul 
und Schi hier find zu Regierunge-Ronzleidiätaren er- 
nannt worden, 

Der Kandidat des ‚höheren Lehramtes Dr. Mann 
it vom 1. Ditober 1908 ab ale Dberlehrer am der 
Luiſenſchule angeftellt worden. 
Perfonalveränderungen im Bezirke der Kaifer- 

lichen Dber-Poftdireftion in Berlin. 

Monat Juli 1908. 

Es find übertragen: Poftfekretärftellen: ben 
Poſtſekretaͤren Exner in Reinickendorf (Of), Anob- 
loc, Friedrich Schulze, Sperber und Hugo Werner; 
eine Bureaubeamtenitelle bei der Dber-Poftdireftion: dem 
Poftaffiftenten Knappe. 

Es find ernannt: zum Dber-Pofifekretär: bie 
Poſtſekretaͤre Frick, Kroll und Petrad; zum 
Naſchinenmeiſter: der Maſchinenbauer Nietner; zu 
Poſtaſſiſtenten: die Telegraphenaffiftenten Hugo Meyer 
und Pillkahn. 

Es find angeftellt: ald Poftaffiftient: die Pof- 
affifienten Mar Buhom aus Kiel in Weißenſee 
6. Berlin, Brädrich In Wilmersdorf. b. Berlin, Hei« 
land aus Düffeldorf in Dber-Schöneweide, Prieg 
und Schliephaken in Charlottenburg, Hohaus, 
Münnede und Troifch; die Poſtanwärter Baron 
in Rixdorf, Lüth und Poggenfee in Eparlottenburg, 
Ride in Reinickendorf (Weſt), Zofef Wegner in 
Weißenfee, Borkenhagen, Hänsler, Kohtz, Hermann 
Auhl, Radeke, Schrape und Seemann; ald Poft- 


gehilfin: die Pofgehilfinner Eliſal 
Katharina Müller; ale Telegraphengehilfin: die Tele 
gebilfinnen Katharina Dewitz in Wilmersdorf 6. Berlin, 
Sertin, Helene Lehmann, Eliſabeth Wengag in 
Charlottenburg, Elfriede Eichner, Margareta Erd» 
mann, Gnapy, Greim, Hinze, Lucia Hübner, 
Elfe Köpfe, Marie Köpke, Agnes Lier, Pan- 
lowsty, Eharlotte Reinhardt, Röhrih, Schierig, 
Gertrud Shmauds, Elifabetb Schneider, Schön. 
felder, Ella Schröder, Schütte, Charlotte Seydel, 
Bater, Wapl, Werth, Erna Wieczorel und Zorn. 
Es find verfegt: von Berlin: der Telegrapden- 
infpeftor Klo ſe nach Minden (Weſtf.), der Dber-Poft- 
praktitant Rigler nad Königsberg (Preußen), die 
Voftfetretäre Krausnick nach Züterbog, Rifche nach 
Deutfc-Süd-Wefi-Mfrifa und Strempel von Ehar- 
fottenburg nah Briefen (Weftpr.), bie. Dber-Pof- 
affitenten Johann Klofe von Charlottenburg nad 
Breslau, Mertens von Tegel nach Kyritz (Prign.), 
der Dber-Zelegraphenaffiftent- Heeſchen nach Kiel, die 
Poftaffiftenten Fo gger nach Breslau, Güldenpfennig 
nad Potsdam, Tägen nach Jordan, der Telegraphen- 
affiftent Kunge nad) Wilmersdorf b. Berlin; nach 
Berlin: der Poſtdireltor Riedel von Wriezen, der 
Telegrappeninfpeftor Fiſcher von Hamburg, die Dber- 
Poſtaſſiſtenten Ernft Mehl von Windput, Ulrich 
von Kyritz (Prignig) nach Tegel und Franz Zimmer» 
mann von Dber- Schöneweide, die Poftaffiftenten 
Dern von Tanga, Linfe von Soeſt, Lübbert von 


affiftent“: den Poſtaſſiſtenten Dtto Ebeling und 
Scheumann in Charlottenburg, Gil lert in Rixdorf, 
Hellwig in Friedenan, Kerl, Schmerfe und von 
Schon in Schöneberg b. Berlin, Proppe in Grune 
mald (Be. Berlin), Shüg in Halenſee, Bruno Alt- 
mann, Paul Arendt, Behmler, Briefemeifter, 
Bula, Rihard Danube, Denfow, Dieftelhorft, 
Richard Ebel, Emil Eggert, Wilhelm Engelte, 
Hand Erdmann, Gebauer, Johannes Geisler, 
Richard Geyer, Rudolf Gieſecke, Glodmann, 
Paul E. 9. Haafe, Härtel, Jonas, Johann 
Kaiſer, Johannes Kirfh, Hermann D. F. Kraufe, 
€. Otto U. Krüger, Rubag, Georg Lemke, 
Lüdele, Marfs, Mehrwald, Michel, Mielley, 
Möfe, Zulins Peter, Karl Peters, Karl Pietſch, 
Ploͤſe, Preß, Rutde, Schachtſchneider, Schenf, 
Schmallaudt, Ernſt Schmidt, Paul Schmidt, 
Tpeodor Schmidt, Guſtav P. Schulz, K. F. Auguf 
D. Shulj, Seyfert, Karl Simon, Sladezyt, 
Standke, Steller, Szewczyk, Tismer, Tornom, 
Wendler, Wendtland, Reinhold Wenzel, Wiebe, 
Wojciechowsti, Wroblewski, Arnold Zimmer- 
mann und Zühlsdorf; der Titel „Ober ⸗Telegraphen ⸗ 
aſſiſtent“: dem Telegraphenaſſiſtenten Uhde. 

Es ſind in den Ruheſtand getreten: der 
Poſtdirekor Schlüter, der Dber-Poftfefretär König 
in Charlottenburg, die Pofigepilfin Nebelung und 
die Telegraphengehilfinnen Hedwig Maaß, Anna 


Wilmersdorf b. Berlin, Mügelburg von Tempelhof Siebach, Strube, Zugt. 


und Walpurger von Waldenburg (Schlef.), der 
Telegraphenaffiftent Helm von Düffeldorf und die 
ZTelegraphengehilfin Helene. Heinrich von Zegel. 

Es ift verliehen: der Charakter ald Dber-Pof- 
fefrefär: dem Poftfekretär Wilhelm Marſchall; ber 
Titel „Poſtſekretär“: den Dber-Poftaffifienten Fahl⸗ 
buſch, Gräf, Hegemann, Herberding, Kynaſt, 
Paradomsty, von Rhein, Uhl und Friedrich 
Wiebach; der Titel „Zelegraphenfelretär”: den Dber- 
Telegrappenaffiftenten Köde, Adalbert Kranfe, Robert! 


Freiwillig ausgeſchieden find: ber Tele 
felretär alt und die Telegrappengepilfin Gertrud 
Roll. 

Geſtorben find: der Geheime Kanzleirat a. D. 
Brunfom in Halenfee, der Ober«Telegraphenſekretär 
a. D. Rohde, der Telegrappenfefretär a. D. Wilpelm 
Lehmann, der Dber-Portaffiftent Dpielinsti, ber 
Voſtaſſiſtent Biegns in Wertend und die Telegraphen- 
sehilfin a. D. Eäcilie Hein. 


— — — — — — — — — 
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882, Reichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 49.) Nr. 3523. Verordnung, betreffend die 
Aufhebung der Verordnung vom 17. April 1901 
wegen Erhebung eined Zolled auf Blauholz und 
eines Zollzufchlage auf Kaffee und Kafao ang 
der Republif Haiti. Vom 28. Auguft 1908. 

Nr. 3524. Bekanntmachung, betreffend die Ein- und 
Durhfuhr aus Kapland und Natal. Rom 
26. Auguſt 1908. 

883. Preußifche Gefekfammlung. 

(Stüd 33.) Nr. 10918. Staatsvertrag zwifchen 
Preugen und Schaumburg-Lippe, betreffend bie 
Beftellung des Oberlandesgerichte zu Eelle zum 
Oberlandesgerichte für das Fürftentum Schaum⸗ 

- burg-£ippe. Vom 24./25. Kebruar 1908. 

Ar. 10919. Bekanntmachung, betreffend die Ratifi⸗ 
fation des zwifchen Preußen und Schaumburg- 
Lippe wegen Beftellung des Oberlandesgerichte in 
Celle zum Oberlandesgerichte für dad Kürftentum 
Schaumburg-Lippe am 24.25. Februar d. Ye. 
unterzeichneten Staatsvertrags ſowie den Austaufch 
der Ratifikationsurkunden. Vom 20. Auguſt 
1908. 

Bekanntmachungen des Neichskanzlers. 

Aenderung der Poſtordnung. 

884. Die Poſtordnung vom 20. März 1900 wird 

in folgenden Punkten geändert und ergänzt: 

1. Im 8 3 „Außenfeite” ift als zweiter Sag 
ded Abf. II. (Wenderung vom 10. September 1907) 
einzufchalten: 

Ebenfo können bei den gegen die Drudfachentare 
zu befördernden offenen Karten (8 8) auf dem linken 
Zeile der Vorderfeite gedruckte oder durch ein fonftiged 
mechanifhed Bervielfältigungsverfahren hergeſtellte 
Angaben jeder Art angebracht werden. 

2. Hinter 8 18 wird folgender neuer Para- 
graph eingefchaltet: 

8 18a. Poftproteft. 

l. Die Portverwaltung kann beauftragt werden, 
MWechfel zur Zahlung vorzulegen und, wenn die 


Ausgefchloffen von der Protefterhebungdurch die Poft find 

r Mechfel über mehr ald 800 M, 

b) Wechfel in fremder Sprache, 

0) Wechfel, die auf eine ausländifche Münzforte 
lauten, fofern der Ausfteller durch den Gebrauch bes 
Wortes „effektiv oder eines ähnlichen Zufages die 
Zahlung in der im Wechfel benannten Muͤnzſorte 
ausdrüdlich beftimmt bat, 

d) Wechfel mit Notadreffe oder Ehrenakzept, 

e) Wechfel, die unter Vorlegung mehrerer Exemplare 
besfelben Wechſels ober unter VBorlegung des Driginals 
und einer Kopie zu proteflieren find. 

1. Kür dieſe Aufträge find befondere von ber 
Doftverwaltung hHergeftellte Kormulare zu benugen, die 
von ben Poftanftalten zum Preife von 5b J für je 
10 Stück verkauft werden. Der quittierte Wechſel 
ft dem Poftauftrage beizufügen; die Beifügung 
mehrerer Wechfel oder anderer Anlagen ift nicht 
juläffig. 

Die Ausfüllung der Kormulare zu Poftproteft- 
aufträgen kann der Auftraggeber ganz oder teilmweife 
en Drud, mit der Schreibmafchine uſw. bewirken 
affen. 

II. Der Auftraggeber hat in dem Xuftrage- 
formular anzugeben: 

Die Wechfelfumme in Neihswährung unter 

Wiederholung der Markſumme in Buchflaben; 
den Tag, an welchem nach dem Inhalte des 
Wechſels die Zahlung erfolgen, bei Wechfeln, 
die auf Sicht lauten, den Tag, an dem der 
Wechſel vorgezeigt werden fol; 
den Namen und Wohnort der Perfon, 
Zahlung leiften foll; 

den Ramen und Wohnort des Auftraggebers. 

Stimmen die Angaben im Poftauftrag über die 
MWechfelfumme und den Zahlungstag mit den Angaben 
des Wechſels nicht überein, fo find die Angaben bes 
Mechfeld maßgebend. 

Wenn auf dem Wechfel eine Teilzahlung vermerkt 
worden ift, fo if in das Auftragsformular nur der 


die 


Zahlung unterbleibt, Proteft mangeld Zahlung nad noch wicht bezahlte Teil der Wechfelfumme einzutragen. 


den Borfchriften der Wechfelorduung zu erheben. 


Iſt ein auf Sicht lautender Wechfel bereit vor 


410 


Erteilung des Poſtauftrags zur Zahlung vorgezeigt 
worden, fo ift dies vom Auftraggeber auf der Rüd- 
feite des Auftragsformulard durch ben Vermerk „der 
Mechfel ift-vorgegeigt worden am. . . 2 2... 
(Tag der Borzeigung)” anzugeben. 

Zu weiteren Angaben, insbefondere auch zu 
fchriftlichen Mitteilungen, darf dad Auftragsformular, 
das in den Händen der Poft verbleibt, nicht benugt 
werden. 

IV. Der Auftraggeber hat den Poftauftrag unter 
verfchloffenem Umſchlage fletd an die Poftanftalt zu 
fenden, zu deren Bezirke der im Wechfel angegebene 
Zahlungsort gehört, auch wenn die Perfon, Die 
Zahlung leiſten fol, nicht in dem im Wechfel an- 
gegebenen Zahlungsorte wohnt, z. B. nach Ausftellung 
des Wechfeld verzogen if. Der Brief ift mit der 
Adreffe „Poftauftrag nach (Name der 
Poftanftalt)” zu verfehen und nicht früher ale fieben 
Tage vor dem Zablungstage des Wechſels einzuliefern. 

Ueber den Brief wird ein Einlieferungsfchein 
erteilt. 

Mehrere Poftaufträge dürfen zu einer Sendung 
nicht vereinigt werden. 

V. Die Einziehung der Wechfelfumme erfolgt 
gegen Vorzeigung des Porlauftrage und gegen Aus— 
händigung des Wechfeld. Kür die Borzeigung find 
die Vorfchriften des 8 39, I. bis V. maßgebend. 
Mird die Wechfelfumme gezahlt, fo wird der Poft- 
auftrag wie ein folcher zur Geldeinziehung behandelt. 

Iſt die Zahlung der Wechfelfumme nicht zu er- 
langen oder bleibt der Berfuch, den Poftauftrag vor- 
jugeigen, erfolglos, fo wird der Poftauftrag bei der 
Doftanftalt bie zum Schluffe der Schalterdienftfiunden 
des erften Werktags nad dem Zahlungstage des 
Wechſels zur Einlöfung bereit gehalten. Erfolgt die 
Einlöfung auch bis zu diefem Zeitpunfte nicht, fo 
wird der MWechfel mit dem Pofltauftrag am zweiten 
Merftage nad dem Zahlungstage des Wechſels noch- 
mals zur Zahlung vorgezeigt. Bleibt die zweite Vor⸗ 
jeigung oder der Verſuch zu diefer erfolglos, fo wird 
gegen die im Poftauftrage bezeichnete Perfon Proteft 
nach den Vorſchriften der Wechfelordnung erhoben. 

Die Aufnahme des Protefted gefchieht bereits 
nach der erften Vorzeigung, wenn bei dieſer Borzeigung 
die Zahlung ausdrädlich verweigert wird. Als 
Zahlungsvermweigerung gilt nur die Erklärung ber 
Derfon, die Zahlung leiften foll, oder ihres Bevoll- 
mächtigten.. Ebenſo wird der Proteft ſchon nach der 
erftien Vorzeigung oder nach dem erften Berfuche ber 
Vorzeigung erhoben,. wenn die Protefifrift mit dem 
Tage der Vorzeigung abläuft oder wenn die Perfon, 
die Zahlung leiften fol, am Zahlungsorte des Wechfeld 
weder ein Gefchäftslofal noh eine Wohnung bat, 
oder wenn die Poftanftalt die Erhebung des Proteftes 
nach der erften Borzeigung aus einem anderen Grunde 
für erforderlich erachtet. 

VI. Der proteftierte Wechfel wird mit der Proteft- 
urfunde unter „infchreiben” an ben Auftraggeber 


unter Einziehung der Gebühren (f. unter X.) und ber 
etwa entfiandenen Stempelfoften zurücgefandt. 

Zahlt eine vom Ausſteller des Wechfeld nicht 
bezeichnete Perfon innerhalb der Proteftfrift: ale 
Eprenzahler die Wechfelfumme ſowie die Proteftfoften 
an den Poftproteftbeamten, fo ift der Wechfel mit ber 
Protefiurfunde an den Ehrenzahler auszuhändigen. 
Die gezahlte Wechfelfumme wird dem Auftraggeber 
durch Poftenweifung übermittelt. 


VI. Solange der Poftauftrag noch nicht eingelöft 
oder folange noch nicht Proteft erhoben worden ift, 
fann der Auftraageber unter Borlegung eines Doppels 
des ausgefüllten Poftauftragsformulare und unter ben 
fonftigen Bedingungen des 8 33 den Poflauftrag 
zurückziehen. 

VII. Die Poſtverwaltung haftet für die ordnunge- 
mäßige Ausführung eines den Rorfchriften der 
Abf. I. Bis III. entfprechenden Proteftauftrage gemäß 
8 4 bed Gefeges, betreffend die Erleichterung des 
Mechfelprotefied, vom 30. Mai 1908 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 321). Diefe Haftung beginnt mit dem Zeitpuntt, 
in welchem der Poftauftrag bei der Poſtanſtalt ein- 
geht, die den Proteſt zu erheben bat, und endet, fobald 
der proteftierte Wechſel nebft Protefturfunde zur 
Beförderung an den Auftraggeber gemäß den Bor- 
fchriften des Abſ. VI. eingeliefert worden if. 

Bis zum Eingange des Poftauftrags bei der 
Poſtanſtalt, die den Proteft zu erheben bat, haftet bie 
Poftverwaltung mie für einen eingefchriebenen Brief. 
Am gleichen Umfange haftet fie für den Brief mit 
dem proteftierten Wechfel nebft Protefturfunde, fobald 
diefer Brief von der Poranftalt zur Beförderung an 
den Auftraggeber eingeliefert worden if. 

Wird die Wechfelfumme gezahlt, fo haftet Die 
Doftverwaltung für den eingezogenen Betrag wie für 
die auf Poftanmeifungen eingezahlten Beträge. 

IX. Werden dem unter II. bezeichneten Formular 
zu PVoftproteftaufträgen Wechſel, die von der Proteft- 
erbehung durch die Poft ausgefchloffen find (L), oder 
mehrere Anlagen (II.) beigefügt, fo werden diefe Auf⸗ 
träge, ohne daß poftfeitig eine Vorzeigung ftattfindet, 
an einen Gerichtsvollzieher, Notar uſw. weitergegeben. 
Daß gleiche kann mit Portproteftaufträgen gefchehen, 
die erft am legten Tage der Protefifrift bei der Poft- 
anftalt eingeben, die den Proteſt zu erheben hat. 

Doftaufträge, zu denen Formulare der im 8 18 
III. bezeichneten Art verwandt worden find, werden, 
fofern die Einlöfung nicht erfolgt, an einen Gerichts⸗ 
vollzieher, Notar uſw. weitergegeben, anch wenn der 
Auftraggeber auf dem Kormular vermerft hat, daß der 
Droteft durch die Poft erhoben werden fol. 

Auf Poftaufträge, die an einen Gerichtsvollzieher, 
Notar uſw. weitergegeben worden find, finden die 
Borfehriften des 8 18, XX. Anwendung. 

X. Es werden erhoben: 

1. für den Poftauftragebrief 30 3; 
2. bei Zahlung der MWechfelfumme für die Weber, 





am 


mittelung des eingezogenen Betrags die tarifmäßige 
Doftanweifungsgebühr ($ 20 I); 
ei fofern die Zahlung der Wechfelfumme nicht 
erfolgt: 

a) für die Erhebung des Poftproteftes 

bei Wechfeln bis 500 H einfchließlih 1 MH 
bei Wechfeln über 500.4 .1M 50 8, 

b\ für die Rüdfendung des proteftierten Wechſels 

nebft Proteſturkunde. 2. ..80 59 

im Ortd- und Nachharortöverfehr ($ 37) 25 9 

Zur Zahlung der Gebühren ſowie zur Erftattung 
der nach den Landesgefegen entftehenden Stempeltoften 
für die Protefturfunde ift der Auftraggeber verpflichtet. 

Die Gebühr unter 1 iſt vorauszubezahlen. Die 
Poſtanweiſungsgebühr (2) wird von dem eingezogenen 
Betrag in Abzug gebracht. Die Gebühren unter 3 
nebft den landesgefeglichen Stempeltoften werden bei 
Ueberfendung bed proteftierten Wechſels erhoben. 

Die Weiterfendung des Poflauftrage an einen 
Gerichtsvollzieher, Notar uſw. erfolgt ohne neuen 
Bebührenanfap. 

XI. Die Vorfchriften diefes Paragraphen finden 
anf Schecks, welche proteftiert werden follen, finngemäße 
Anwendung. 

3. Abſchnitt II. der Poflordnung erhält die 
Ueberfchrift: 
Derfonenbeförderung mit 

Doften. 
1. Derfonenpoften. 

4. In 8 51 Abſ. I. if zu fegen flatt: „Die 
Meldung zur Reife mit den ordentlichen Poften ...”: 

Die Meldung zur Reife mit den Perfonenpoften ... 

5. Hinter 8 62 ift eingufchalten: - 

2. Süter- und Karriolpoften. 
Regelung der Benugung. 

3 628. Die Beftimmungen der 88 51 bis 62 
finden auf Büter- und Karriolpoften, foweit mit ihnen 
Perſonen befördert werden, entfprechende Anwendung. 

3. Landpoftfahrten. 

Regelung ber Benugung. 

62b. I. Die Meldung zur Reife erfolgt bei 


den ordentlichen 


dem andbriefträger. Diefer entfcheidet über die Mit- 
ale der Reifenden. Fahrſcheine werden nicht auge 
n. | 


‚ I Für die Feſtſetzung des Perfonengeldes gilt 
die Beftimmung ded 8 54 I. Inwieweit eine Mit- 
beförberung von Reifegepäd ftattfinden darf, wird für 
jede Landpoftfahrt feftgefegt. Eine Gebühr für die 
Beförderung des Reifegepäds wird nicht erhoben. 

Vorſtehende Aenderungen treten mit dem 1. Dftober 
1908 in Kraft. 
Berlin, den 13. Auguſt 1908. 

_ Der Reichskanzler. 
Bekanntmachungen Der Röniglichen 
Minifterien. 

Anlauf voljähriger Zugpferbe im Herbſt 1908. 

1. Zum Anfauf von volljährigen marm- 
blütigen Zugpferden im Alter von 6 bis 8 Jahren 







885, 


wird am 19. Oktober 8 Uhr Bor: 
mittag in Stradburg i. Uderm. ein öffent 
licher Markt abgehalten erden. 

2. Die angefauften Pferde werden zur Stelle ab- 
aa und fofort gegen Quittung bar be 
zahlt. 

- 8. Die Pferde ſollen zweiſpännig vom Bock aus 
gefahren werden und in Sielengeſchirren gehen. 
Es müſſen breite, kräftige Tiere ſein, in der 
Größe von 1,60 bis 1,68 m Stockmaß (1,68 bie 
1,77 m Bandmaß), Pferde, die für die Feldartillerie 
ald Remonten zu groß und zu ſchwer gemefen 
fein würden, mit guten Hufen, geraden Gängen 
und durchaus ficher im Zuge. Ihre Zugficher- 
beit ift auf dem Markte durch Vorfahren dar⸗ 
zutun. Bei guter Entwicdlung können ausnahme- 
weife auch folche im Alter von 5 Jahren ge 
nommen toerden. 

Schimmel und tragende Stuten find vom 
Ankaufe ausgefchloffen. | 

4. Pferde mit Mängeln, die geſetzlich den Kauf 
rücdgängig machen, find vom Verkäufer gegen 
Erftattung des Kaufpreifed und der Lntoften 
zurüchzunehmen, desgleichen “Pferde, die fich 
während der eriten 28 Tage nach dem Tage der 
Einlieferung in das Depot uſw. ald Klophengſte 
erweiſen. Die geſetzmäßige Gewährösfriſt 
wird für periodiſche Augenentzündung (innere 
Augenentzündung, Mondblindheit) auf 28 Tage 
nach dem Tage der Einlieferung in das Depot 
uſw. verlaͤngert, für Koppen (Krippenſetzen) auf 
10 Tage vom genannten Zeitpunkte ab verkürzt. 

5. Der Berfäufer iſt verpflichtet, jedem verkanften 
Pferde eine neue, ſtarke, rindlederne Trenfe mit 
glattem, ftarfem Gebiß (feine Kmebeltrenfe) und 
eine neue Kopfbalfter von Leder oder Hanf mit 
zwei mindeftend 2 Meter langen Striden unent- 
geltlich mitzugeben. 

Auch werden die Berfäufer erfucht, Die 
Schweife der Pferde nicht übermäßig zu be 
fehneiden und die Schwanzrübe nicht zu verkürzen. 

6. Vorſtehende Antaufsbedingungen gelten auch für 
nicht Öffentliche Märkte. 

Berlin, den 17. Auguſt 1908. 
Kriegsminifterium. Remonte⸗Inſpektion. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Dberpräfidenten. 
Drudfehlerbertchtigung. 

886. In der zu der Polizeiverordnung vom 8. Mai 

d. Is., betreffend die Einrichtung und den Betrieb von 

Aufzügen, erlafienen Gebührenordnung (Amtsblatt der 

Königlichen Regierung in Potsdam Seite 262, Frank⸗ 

furt a. D. Seite 123) muß es in Ziffer V. Abſ. 1 

ftatt: „find die Säge unter den Ziffern I. zu berechnen” 
heißen: „find die Säge unter den Ziffern 1 (arabifche 


Zahl) zu berechnen.” 


Dotsdam, den 25. Auguft 1908. 
Der Oberpräfident. 
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Befanntmachungen des Rönignlichen 
887. Nachweifung der Markt und Laden- 
I B. Nedrige Markt⸗ 







L A. Getreide. 
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Potsdam, den 7. September 1908. 


888. Rabweifung 
des Monatsdurchfchnittd der gezahlten höchften Tagespreife einfchlieglih 5°), Auffchlag im Monat Auguſt 
1908 in den Hauptmarftorten des Regierungsbezirtd Potsdam. 


Bran⸗ 
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Potsdam, den 7. September 1908. 


Einführung des Achtuhr⸗Ladenſchluſſes in Templin. 
Auf Grund des 8 139. der Reih&Gewerbe- | beginnt. 


Ordnung — R.G.⸗Bl. 1900 S. 969 — haben die 
Yerhäftsinhaber in Templin beantragt, anzuordnen, 


b 


Der Regierungsvräfident. 


lottenburg, Deutich » Wilmersdorf, Rirborſ, 
Schöneberg, Lichtenberg und Spandau gilt 
Berlin ald Hauptmarltort. 


daß die Ladenfchlußzeit täglich um 8 Uhr Abende 
Hiervon follen ausgenommen fein: 
a) die Sonnabende, 
| die 19 auf den 14. Zuli folgenden Wochentage, 


a3 
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Der Regierungspräfident. 





c) je 4 Wochentage vor Oftern und Pfingften, und dadurch die die VBerlinerftraße paffierenden Schul. 
d) die dem Weihnachtsfeft voraufgehenden 12 Wochen⸗ | kinder vor der Gefahr des Ueberfahrenwerdens bewahrt. 


tage und Ich bringe diefe von Entfchloffenheit zeugende 
e) der Wochentag vor Neujahr. Tat lobend zur öffentlihen Kenntnis. 
Zur Seftftellung der bei dem Antrage gemäß Potsdam, den 28. Auguft 1908. 
& *8* f. Abſ. 1 der ee erforderlichen Der Regierungspräfident. 
Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) der beteiligten Binte eit, Verbot des Lachsfanges mit und Treib⸗ 
Geſchaͤftsinhaber beftelle ich gemäß der Befanntmachung, riqhona netzen und aeae ressfanges ug⸗ 


betreffend das Verfahren bei Anträgen auf Verlänge⸗ 891. Auf die folgenden Beflimmungen der Aller- 
rung der Labdenfchlußzeit vom 25. Januar 1902, |höchften Verordnung zur Ausführung des Fiſcherei⸗ 
Amtsblatt S. 63, den Herrn Bürgermeifter in Templin | gefeged vom 3. Auguft 1887 wird hierdurd) hingewieſen: 
zum Kommiſſar. In den nachbenannten Gewäfſern: a. in ber 

Zeit und Drt der Auslegung der Lifte wird der | Nuthe von Saarmund an aufwärts, b. in ber Rieplig 
Herr Kommiffar in ortsüblicher Weife befannt machen |von Buchholz bei Treuenbriegen an aufwärts, c. in 
und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten entgegen!der Plane von Golzow an aufwärts, d. in dem 


nehmen. Potsdam, den 24. Auguft 1908. Belziger, Baiger und Rrederddorfer Bach im Kreife 
Der Regierungspräfident Zauch⸗Belzig, e. in dem Boipenburger Strom, ber 
Defientliche Belobigung. Quillow und der Beeke in den Kreifen Templin und 


S90. Der Lehrer Ernſt Kreefe aus Frieſack hat Prenzlau iſt der Betrieb der Fiſcherei während 
am 2. Mai 1908 das dem Mübhlenbefiger Kabug|der Zeit vom 15. Dftober Morgens 6 Uhr bie 14ten 
aus Wagenig gehörige, infolge des Geräufches eines| Dezember Abende 6 Uhr —— nur mit 
vorüberfahrenden Automobils durchgegangene Gefpann | ausdrücklicher 7ebi giguns des Unter⸗ 
in der Berlinerſtraße in Frieſack zum Stehen gebracht zeichneten geftattet. Nr. 2). 


aan 


Außerdem ift nach meiner Polizeiverordnung vom 
4. Mai 1908 in der Plane von Golzow aufwärts, 
in dem DBelziger, Baiger und Fredersdorfer Bach, im 
Lühnsdorfer Bad bie zu den Rarbengruben in ber 


under, der Adda und dem Puffbach im Kreife Zauch⸗ SPA. 


Beljig der Betrieb der Rifcherei auf Salmoniden, 
namentlih Yorellen, für die Zeit vom 1. Dftober 
Morgende 6 Uhr bis 15. Dftober Morgend 6 Uhr 
und vom 14. Dezember Abende 6 Uhr bie zum Sten 
Fanuar Abende 6 Uhr unterfagt. 

Die Lachsfifcherei mit Zug: und Treib- 
nneßen ift in der Elbe a. auf der Strede unterhalb 
der Eiſenbahnbrücke bei Wittenberge in der Zeit vom 
18. September bis 15. Dezember einfchlieglich, b. auf 
der Strede oberhalb der Eiſenbahnbrücke bei Witten- 
berge in der Zeit vom 1. Dftober bi BL. Dezember 
einfchlieglih Verboten, ($ 3 M 4). 

Während der Dauer der Winterfchon: 
zeit mäflen in den benannten, nicht gefchloffenen @e- 
wäflern die durch das Kifchereigefes vom 30. Mai 
1874 nicht befeitigten ftändigen Fifchereivor: 
richtungen binweggeräumt oder abgeftellt 
fein. (8 9). 

An der Zeit vom 1. November bis 31. Mai 
einfchließlih ift der Fang von Krebſen in allen 
nicht gefchloffenen Gewäſſern verboten. 

Gelangen Krebfe während der angeordneten Schon- 
zeit lebend in die Gewalt bes Kifchers, fo find die 
felben mit. der zu ihrer Erhaltung erforderlichen Bor- 
ficht fofort wieder in das Wafler zu fegen. (8 10). 

Zuroiderhandlungen gegen die vorftehenden Vor⸗ 
fehriften werden, ſoweit diefelben nicht den Strafbe- 
flimmungen des Kifchereigefeges oder des Strafgefeg- 
buches für das Dentfche Reich unterliegen, mit Geld- 
firafe bi 150 Mark oder Haft beftraft. 

Dotsdam, den 7. September 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Zotteriegenebmigung. 

892. Des Könige Majeftät haben zu genehmigen 
gerußt, daß zu Gunſten der für Kamilienmitglieder von 
Angehörigen der Preußifchen Armee und der Scyug- 
truppen beftebenden Genefungsheime zu Idſtein i. T. 
und DOfternotbafen bei Swinemünde im Jahre 1909 
eine in einer Serie ausjufpielende Geldlotterie mit 
einem Spielfapital von einer Million Mark und 10840 
Gewinnen im Werte von 358000 Marf veranftaltet 
wird und die Lofe im ganzen Bereich der Monarchie 
vertrieben werden dürfen. | 

Es werden 250000 Loſe zu 4 Matf ausgegeben. 

Die Ziehung der Lotterie findet am 22. Februar 
1909 und an den folgenden Zagen flatt, mit dem Ber- 
fauf der Loſe darf nicht vor dem 10. Januar 1909 
begonnen werden. Potsdam, den 4. September 1908. 

Der Regierungspräfident. 

Private Hanbelslehrfchule. 
893. Dem Handelslehrer Richard Hannebohn In 
Spandau habe icy widerruflich die Erlaubnis erteilt, 
in Spandau, Breitefiraße 17 L., eine Privatfchule 
unter dem Ramen „Erfted kaufmännifches und gewerb⸗ 


liches Lehrinftitut in Spandau“ weiter zu betreiben. 
Potsdam, den 22. Auguft 1908. 
Der Regierungspräfident. 
andelsichule, 


Privath 
Dem Handelöfchulleiter Dtto Angermann 
in Spandau habe ich widerruflich die Erlaubnis er- 
teilt, feine Handeldfchule unter dem Namen „Handels⸗ 
fhule Dtto Angermann” in dem Haufe Breiteftraße 
Ar. 32 I. weiter zu betreiben. 
Potsdam, den 5. September 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Private Induſtrieſchule. 
898. Den Handarbeitslehrerinnen Gefchwiltern 
Martha und Alma Voß in Potsdam habe ich mwider- 
ruflich die Erlaubnis erteilt, in Potsdam, Am Kanal 
Rr. 50, eine Privatfchule unter dem Namen „Krauen- 
Induftriefchule in Potsdam” meiter zu betreiben. 
Potsdam, den 27. Auguft 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Apothele in Erkner. 
S96. Dem Mpotheler Erich v. Natzmer iſt zur 
Hortführung der von ihm Fäuflich erworbenen Apothefe 
iu Erfner die Konzeffion erteilt. 
Potsdam, den 12. Auguft 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Apotheke in Neinidendorf. 
897. Dem Apotheker Jakob Zacobfohn ift zur 
Fortführung der von ibm kaͤuflich erworbenen 
Schröder’fchen Apothefe in Reinickendorf die Kon- 
jeffion erteilt. Potsdam, den 26. Auguft 1908. 
Der Regierungspräftdent. - 
Viehſenchen. 
808. J. Feſtgeſtellt. 
a) Schweineſeuche und Schweinepeſt: Kreis 
Oberbarnim: Lichterfelde. 
b) Milzbrand: Kreis Weſthavelland: Stoͤlln. 
e) Rotz: Kreis Weſtprignitz: Wittenberge. 
d) Bruſtſeuche: Potsdam. 
II. Erloſchen. 
a) Schweineſenuche: Kreis Oſtprignitz: Pritz⸗ 
walk, Fretzdorf. 
b) Gefläügelcholera: Kreis Teltow: Zehlendorf. 
Potsdam, den 8. September 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachungen der Röniglichen 
MHegierung. 





Benennumg einer Oberförfterei. 
899. Mit Genehmigung ded Herrn Miniftere für 
Landwirtfchaft, Domänen und Korften iſt der jegigen 
Dberförfterei Steinberge die Namendbezeihnung „Neu⸗ 
Ruppin“ beigelegt worden. 
Dotsdam, den 25. Auguft 1908. 
Königliche Regierung. 
Borftlafle Gramzow. 
900. Die Verwaltung der Forſtkaſſe Gramzow iſt 
vom 1, Dftober 1908 ab dem Penflonär Karl Hoff- 
meifter übertragen worden. 
Potsdam, den 31. Auguft 1908. 
Königliche Regierung. 
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Zahlungen aus Domänen: und Yorfiveräußerungen. 


901. Unter Bezugnahme auf die Amteblattbefannt- 
9. September 1885 Stück 38 Seite 348 
machung vom 5 September 1907 36 15% 


mweifen wir im Sntereffe der Beteiligten wiederholt 
darauf hin, daß die Einzahlungen aus Domänen- und 
Forftveräußerungd- ſowie Ablöfungsgefchäften ohne 
Unterfchied des Betraged an die Regierungshauptkaſſe 
hierfelbft unmittelbar zu erfolgen haben und derartige 
Zahlungen ausnahmsweife nur dann bei einer Spezial« 
kaſſe ſtattfinden dürfen, wenn dies auf befonderen 
Antrag der Zahlungspflichtigen von aus ausdrüdlid 
genehmigt worden ift. 

Potsdam, den 5. September 1908. 

Königliche Regierung. 

Abteilung für direfte Steuern, Domänen und Forften B. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Ronfiftoriumsd der ovinz Brandenburg. 
Pfarrſtellenerrichtung. 

Urkunde 

betreffend die Errichtung einer dritten Pfarrſtelle in der evan⸗ 
geliſchen Thabor⸗Kirchengemeinde zu Berlin, Didzefe Kölln:Stabdt. 
902. Mit Genehmigung ded Herrn Minifterd der 
geiftlichen, Unterrichtd- und Medizinal-Angelegenheiten 
und des vangelifchen Ober-Kirchenrate fomwie nad 
Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeichneten 
Behörden Hierdurch folgendes feſtgeſetzt: 

8 1. Zn der evangelifhen Thabor » Kirchen- 
gemeinde zu Berlin wird eine dritte Pfarrſtelle errichtet. 
82. Diefe Urkunde tritt mit dem 1b. September 
1908 in Kraft. 


Berlin, Berlin, 
den 14. Auguſt 1908. den 20. Auguft 1908. 
(l. s.) (l. s.) 
Königliched Konfiftorium Der Königliche 
der Provinz Brandenburg, Dolizei » Präfident. 


Abteilung Berlin. 
ge. Steinhaufen. 
Pfpffarrſtellenerrichtung. 
Urkunde 
betreffend die Errichtung einer dritten Pfarrſtelle in der evangeliſchen 
Gethſemane II. On⸗airc een· zu Berlin, Didzeſe Berlin⸗ 


903. Mit Genehmigung ded Herrn Minifterd der 
geiſtlichen, Unterrichtd- und Medizinal-Angelegenheiten 
und des Kvangelifchen Ober⸗Kirchenrats ſowie nad) 
Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeichneten 
Behörden hierdurch folgendes feſtgeſetzt: 

8 1. In der evangelifhen Sethfemane II. (Oft-) 
Kirchengemeinde zu Berlin wird eine dritte Pfarrftelle 
errichtet. " 

8 2. Diefe Urkunde tritt mit dem 15. Sep- 
tember 1908 in Kraft. 

Berlin, den 14. Auguft 


ge. von Stubenraud. 


Berlin, den 20. Auguſt 
1908. 


1908. 

(ds) (. 8.) 
Königlihed Konfiftorium Der Königliche 
der Provinz Brandenburg, Dolizei-Präfident. 


Abteilung Berlin. 


ge. von Stubenrauch. 
gez. Steinhaufen. 


Pfarrftellenerrichtung. 
Urtunde 
betreffend bite Errichtung einer dritten Pfarrftelle in der evangeliſchen 
Stephanus-Kirchengemeinde zu Berlin, Didzeſe Berlin-Stabt IL, 
90A, Mit Genehmigung des Herrn Minifterd der 
geiftlichen, Unterricht und Medizinal-Angelegenheiten 
und des Evangelifchen Ober-Kirchenrate forwie nad) 
Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeichneten 
Behörden Hierdurch folgendes feſtgeſetzt: 
8 1. In der evangelifhen Stephanus-Kirchen- 
gemeinde zu Berlin wird eine dritte Pfarrftelle errichtet. 
8 2. Diefe Urkunde tritt mit dem 15. September 
1908 in Kraft. 
Berlin, 


Berlin, 
den 14. Auguſt 1908. 
l, 8 


den 20. Auguſt 1908. 
B 


Der Königliche 
Dolizei - Präfident. 
ge. von Stubenraud. 


Königliched Konfiftorium 
der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. 
gez. Steinhaufen. 
Pfarrftellenerrichtung. 

Urtunde 
betreffend bie Errichtung einer britten Pfarrftelle in ber evan⸗ 


gelifden Kapernaum⸗Kirchengemeinde zu Berlin, Didzefe 
Berlin-Stabt II. 


905. Mit Senehmigung des Herrn Minifterd der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichtd- und Medizinal-Angelegenheiten und 
des Evangelifhen Ober⸗Kirchenrats forwie nad An⸗ 
börung der Beteiligten wird von ben unterzeichneten 
Behörden Hierdurd folgendes feſtgeſetzt: | 
8 1, In der evangelifchen Kapernaum-Kirchen- 
gemeinde zu Berlin wird eine dritte Pfarrftelle errichtet. 
8 2. Diefe Urkunde tritt mit dem 15. Septem- 
ber 1908 in Kraft. 
Berlin, den 14. Auguft 
1908. 
(l. 8.) (l. s.) 
Koͤnigliches Konfiftorium Der Königliche 
der Provinz Brandenburg, Dolizei-Präfident. 
Abteilung Berlin. ge. von Stubenraud. 
94. Steinhaufen. 
Pfarrftellenerriätung. 
rkunde 
betreffend die Errichtung einer dritten Pfarrftelle in der evangeliſchen 
Hetlige-GeiftsKirchengemeinde zu Berlin, Didzefe Berlin:Stabt IE 
906. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiftlichen, Unterrichtd- und Medizinal-Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Ober-Kirchenratd ſowie nad 
Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeichneten 
Behörden Hierdurch folgendes feftgefett : 
8 1. In der evangelifchen Heilige-Beift-Kirchen- 
gemeinde zu Berlin wird eine dritte Pfarrftelle errichtet. 
8 2. Diefe Urkunde tritt mit dem 15. Sep- 
tember 1908 in Kraft. 
Berlin, den14.Auguft 1908. Berlin, den 20. Auguft 
1908. 


. 8. 
Königliche Konfiftorium 


Berlin, den 20. Auguft 
1908. 


(1. 8. 
der Provinz Brandenburg, Der Königliche 
Abteilung Berlin. Polizei-Präfident 


ge. Steinhanfen. ge. von Stubenraud. 
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Pfarrſtellenerrichtung. 
Urkunde 
betrefiend bie Errichtung einer dritten Pfarrſtelle in ber evangeliſchen 
Abventd-Kirchengemeinbe zu Berlin, Diözefe Berlin-Stabt I. 


907. Mit Genehmigung des Herrn Minifterd ber 
geiftlichen, Unterrichtd- und Mebdizinal-Angelegenheiten 
und des Evangelifchen Dber-Kirchenratd fowie nach 
Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeichneten 

Behörden hierdurch folgendes feftgefest: 
8 1. In der ewangelifchen Advents⸗Kirchen⸗ 
gemeinde zu Berlin wird eine dritte Pfarrftelle errichtet. 
8 2. Diefe Urkunde tritt mit dem 15. Septem- 

ber 1908 in Kraft. 

Berlin, den 12. Auguſt 1908. Berlin, den 20. Auguft 

l. 1908. 


Königliches Konfiftorium 
der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. Dolizei-Präfident. 

gez. Steinhauſen. ge. von Stubenraud. 
BPfarrftellenerrichtung. 
rtunde 
betreffend bie Errichtung einer vierten und einer fünften Pfarrftelle 
in ber evangelifhen Epiphaniensirchengemeinbe zu Charlottenburg, 
Didzefe Friedrichswerder LI, 


908. Mit Genehmigung des Herrn Minifterd der 
geiftlichen, Unterrichtd- und Medizinal-Angelegenheiten 
und des Evangelifchen Ober-Kirchenrate fowie nad 
Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeichneten 
Behörden hierdurch folgendes feitgefegt: 

8 1. In der evangelifchen Epiphanien-Kirchen- 
gemeinde zu Charlottenburg werden eine vierte und 
eine fünfte Pfarrſtelle errichtet. 

8 2. Diefe Urkunde tritt mit dem 15. Septem- 
ber 1908 in Kraft. 

Berlin, den 14. Auguſt 1908. den 20. Auguſt 
190 


(l. 8.) 
Der Königliche 


Königliches Konfiforium (l. s.) 
der Provinz Brandenburg, Der Königliche 
Abteilung Berlin. Dolizei-Präfident, 
ge. von Stubenraud. 


ge. Steinhaufen. 
Pfarrftellenerrichtung. 
Urtunde 

betreffend bie Errichtung einer dritten Pfarrftelle in der evangeliſchen 

ReformationdsKirihengemeinde zu Berlin, Didzefe Berlin-Stabt IL 

8909. Mit Genehmigung des Herrn Minifterd der 

geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 


. und des Evangelifchen DbersKirchenratd ſowie nad) 


Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeichneten 
Behörden hierdurch folgendes feftgefegt: 
$ 1. In der evangelifchen Reformationd-Kirchen- 
gemeinde zu Berlin wird eine dritte Pfarrſtelle errichtet. 
8 2. Diefe Urkunde tritt mit dem 15. September 
1908 in. Kraft. 


Berlin, Berlin, 
den 14. Auguſt 1908. den 20. —* 1908. 
l. 8. s 
Königliches Konſiſtorium Der Koͤnigliche 
der Provinz Brandenburg, Dolizei-Präfident. 


Abteilung Berlin, 
ge. Steinhaufen. 


94. von Stubenraud. 


Pfarrſtellenerrichtung. 
Urkunde 
betreffend die Errichtung einer dritten Pfarrſtelle in ber evangeliſchen 
Gethſemane E. (Nord): an zu Berlin, Didzefe Berlin: 


910, Mit Genehmigung dee Herrn Minifterd der 
geiftlichen, Unterrihtd- und Medizinal-Angelegenheiten 
und des Evangelifchen Ober⸗Kirchenrats ſowie nach 
Anhörung der Beteiligten wird von ben unterzeichneten 
Behörden hierdurch folgendes feftgefegt: 

8 1. Zn der evangelifchen Gethſemane I, Nord). 
Kirchengemeinde zu Berlin wird eine dritte Pfarrftelle 
errichtet. 

8 2. Diefe Urkunde tritt mit dem 15. September 
1908 in Kraft. 


Berlin, Berlin, 
den 14. Huguf 1908. den 21. Auguſt 1908. 
l. 8.) 
Röniglihre Konfifiorium Der Königliche Polizei» 
der Provinz Brandenburg, Dräfident. 


Abteilung Berlin. 
ge. Steinhanfen. 


an eeekei Der 


ge. von Stubenraud. 


Raiferlichen 


eftionen. 
Da neuer Telegraphenanftalten, 


911. Bei der Poſthilfſtelle in Seeberg bei Alts 
landeberg wird am 10. September der Telegraphen- 
betrieb eröffnet. 
Potsdam, 4. September 1908. 
Kaiferliche ober Doftbirettion. % 8: Horfimann. 
Eröffnung neuer Telegrophenanftalten. 
912. Bei der Poftpilfftelle in Holjhaufen (Oft 
prignig) bei Kyritz (Prignig) wird am 10. September 
der Telegraphenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, 4. September 1908. 
Kaiferliche DOber-Poftdireftion. 3. B.: Horfimann. 
Eröffnung neuer Telegraphenanftalten. 
9183, Bei der Poftpiifitelle in Bartfchendorf bei 
Dres (Ar. Ruppin) wird am 5. September ber 
Telegrapbenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, 30. Auguft 1908. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. 3. V. Horfimann, 
Eröffnung neuer Telegrapgenanftalten, 
914. Bei der Pofthilfftelle in Michaelisbruch bei 
Frieſack (Marf) wird am 5, September der Telegraphen- 
betrieb eröffnet. 
Potsdam, 30. Auguſt 1908. 
Kaiferlihe Dber-Poftdireftion. J. V. Horfimann. 


Bekanntmachungen be Der Rreisausfchüfle. 


tisperänderung. 
918. Vejeichnmg der Grundſtücke: Kartenblatt 4 
Parzelle Nr. 153/25, 155/26, 154/25, 156/26 in 
Größe von 50 a 20 qm Band I. Blatt Nr. 5 des 
Srundbuches von Hohenfinow. Seitheriger Gemeinde- 
bezirk: Gemeinde Hohenfinow. Künftiger Gutsbezirk: 
But Hobenfinow. 

Freienwalde (Oder), den 28. Auguſt 1908. 
Der Borfigende des Kreisausfchuffes. 














Amtoblatt. AAꝝ 


Bezirksveränderung. 
916. Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreisausſchuſſes hierſelbft vom 7. Auguſt 1908 find von dem 
Gutsbezirke Lehnin die nachbezeichneten, das Vorwerk Damsborf bildenden Grundſtücke abgetrennt und mit 
folgenden Kommunalbezirken vereinigt worden: 






Eingemeindet 
des in den 
Karten⸗ Gemeindebezirk: 


blattes 


A. Aus der Gemarkung Damsdorf: 


2 30 45 Deffentliher Weg — 90 40 Damsdorf 
35 1 1 1 — 1 80 . 
36/23 1 1 1 2 91' 55 
41/24 6 1 3 1 68 36 . 
42/24 14 1 4 1 44 22 . 
43/24 13 1. b 1 41 20 . 
46/24 2b 1 23 1 39 62 . 
471/24 25 1 23 1 34 06 s 
48/24 15 1 15 1 14 51 ⸗ 
60/0.24 11 1 8 2 14. 21 . 
61/0.24 16 1 16 — 98 77 
62/0.24 17 1 17 1 66 b4 . 
53/0.24 10 1 7 1 62 23 . 
64/0.24 10 . 41 7 1 | 58 30 s 
65/0.24 18 1 18 1 18 99 s 
56/0.24 19 1 19 1 74 75 . 
57/0.24 10 1 7 1 55 26 . 
68/0.24 9 1 12 1 61 03 
69/0.24 20 1 20 1 39 84 . 
61/0.24 9 1 12 1 46 14 . 
62/0.24 9 1 12 1 42 26 . 
63/0.24 24 1 25 1 18 30 . 
66/0.24 23 1 22 1 82 87 . 
66/0.24 9 1 12 1 35 53 . 
68/0.24 23 1 22 1 84 01 s 
69/0.24 21 1 21 1 714. 94 s 
70/0.24 7 1 14 1 26 70 . 
71/0.24 7 1 14 1 48 94 ⸗ 
72/0.24 38 2 34 1 50 41 ⸗ 
74/0. 24 26 1 24 1 63 30 ⸗ 
80/0.24 7 1 14 1 26 56 . 
81/0.24 7 1 14 1 15 99- . 
86/24 40 1 2 — 58 05 
87/0.24 40 1 2 — 27 91 . 
88/0.24 40 1 2 — 7 bb . 
89/0.24 40 1 2 — 41 27 
91/33 45 Deffentlicher Weg — 28 89 
94/0.24 40 1 2 — 7 38 
95/24 45 Deffentliher Weg — 74 47 ⸗ 
96/24 b 1 9 — 73 07. s 
97/24 32 1 27 — 72 86 
98/24 30 1 29 — 25 40 
99/24 30 1 29 — 25 |. 66 . 
100/24 3 1 11 — 82 66 
101/24 3 1 11 — 98 43 ⸗ 
102/24 26 1 24 — 80 bb . 
103/24 47 1 22 — 75 0% . 


Bodom | 


| 
on | a8 

















Runner Eingemeinbet 
Karten der Parzelle Pr irt: 
diaue⸗ a 
2 104/24 31 1 28 — 68 37 Damsdorf 
105/24 12 1 6 — 68 36 ⸗ 
106/24 22 1 26 — 76 24 
107/24 24 1 25 — 83 15 ⸗ 
108/24 38 2 34 — 75 43 « 
109/24 26 1 24 — 75 18 ⸗ 
110/24 29 1 30 — 14 44 « 
111/24 29 1 30 1 38 28 . 
112/24 40 1 2 — 22 66 
113/0.24 33 2 31 1 10 38 . 
114/0.24 33 2 31 — 84 92 . 
115/0.24 34 2 32 — 50 03 ⸗ 
116/0.24 34 2 | 32 — 38 32 . 
117/0.24 34 2 32 1 04 36 . 
118/32 45 Deffentlicher Weg — 97 02 
131/24 35 4 98 1 19 17 ⸗ 
132/24 36 1 36 1 19 13 . 
133/24 37 2 383 — 51 06 . 
134/24 25 1 23 — 90 04 ⸗ 
135/0.24 8 1 13 88) 38 
136/0.24 39 2 35 — 90 02 
137/0.24 44 2 36 — 61 71 
138/0.24 44 2 36 — 61 53 . 
| 145/27 1 1 1 1 70 50 . 
N, zu 146/26 2.| 43 Deffentlicher Weg — 26 12 
| gu 146/26 ꝛc. 1 1 1 1 84 15 - ⸗ 
| gu 147,25 |43 u. 1 1 1 12 69 34 ⸗ 
148/27 1 1 1 19 90 42 . 
| iu 149/27 2c.| 45 Deffentlicher Weg — 13 "76 . 
| zu 149/27 ıc. 46 15 ı 568 — 76 35 ⸗ 
Lehnin 
| 150/33 45 Deffentliher Weg — 09 45 ⸗ 
zu 151/33 2c. 45 ⸗ ⸗ — — b5 ⸗ 
zu 151/33 2c.| 46 15 | 568 — — 61 
Lehnin 
zu 152/33 2c.| 46 15 | — 35 17 . 
Lehnin 
su 162/33 zc. 45 Deffentlicher Weg — 44 43 . 
158/34 45 ⸗ ⸗ 1 07 15 . 
3 66/3 4b . s — 43 67 ⸗ 
14/5 4 |. ohne — 01 05 . 
75/4 _ 41 ohne — — 25 . 
76/4 41 ohne — 01 00 ⸗ 
77/4 41 ohne — 32 50 ⸗ 
6 1 1 1 3 13 80 . 
8 1 1 1 1 86 60 . 
19 1 1 1 — 58 00 . 
20 II 1 1 1 — 7 70 
21 1 1 1 1 99 70 . 
22 1 1 1 5 92 00 ⸗ 
23 1 1 1 1 22 30 ⸗ 
24 1 1 1 29 53 90 ⸗ 
26 1 1 1 10 39 70 . 
26 1 1 1 6 14 00 . 


LL————————— nn Egg 


mer Artitel 
des Rum ee Bezeihnung nad dem Grundbuche Flacheninhalt Fingemeindet 
arzelle er: . 
37 ver Pan rolle Band | Blatt ha a | qm Gemeinbebeatet: 
3 271. 1 1 1 2 68 10 Damsdorf 
27 U. 1 1 1 — b5 40 ⸗ 
68/1 1 1 1 17 46 00 . 
69/2 1 1 1 14 41 10 .. 
70/5 1 1 1 10 19 80 ⸗ 
71/7 1 1 1 22 12 30 . 
78/1 1 1 1 — 25 70 
79/2 1 1 1 — 42 40 
80/2 1 1 1 — 05 60 . 
81/5 1 1 1 — 06 | 00 . 
82/5 1 1 1 — 02 60 ⸗ 
83/7 1 1 1 — 02 10 ⸗ 
84/7 1 1 1 — 05 30 
86/9 1 1 1 — 02 30 ⸗ 
86/10 1 1 1 — 01 70 ⸗ 
87/4 45 DOffentlicher Weg 1 20 50 ⸗ 
88/4 45 ⸗ ⸗ — 51 00 . 
89/2 28 ⸗ ⸗ — 02 83 . 
90/2 28 ⸗ ⸗ — 02 84 . 
91/9 1 1 1 26 27 39 . 
92/9 1 1 1 — 24 27 ⸗ 
93/11 1 1 1 2 27 24 . 
94/11 1 l 1 — 03 67 « 
zu 95/11 45 Deffentliher Weg — — 63 ⸗ 
sn 95/11 46 15 568 — 10 63 
Lehnin . 
105/10 1 1 | 1 10 12 70 
4 47 1 1 1 2 70 10 . 
144 1 1 1 1 04 20 ⸗ 
145 1 1 1 — 58 70 
150 1 1 1 7 16 60 . 
152 1 1 1 41 81 80 . 
225 1 1 1 — 11 70 
230 1 1 1 4 08 60 . 
431 1 1 1 — 12 50 er 
440 1 1 1 — 11 00 
515/146 1 1 1 1 26 |. 14 . 
616/146 1 1 1 — 88 89 
517/146 46 15 568 — 11 17 
| Lehnin 
518/147 1 1 1 — 44 40 
519/147 1 1 1 2 65 48 . 
520/148 1 1 1 — 25 97 
621/148 1 1 1 1 25 67 . 
522/148 48 15 668 — 05 70 
Lehnin ⸗ 
623/148 1 1 1 — 03 19 
624/149 1 1 1 — 91 01 ⸗ 
625/149 46 15 568 — 08 36 . 
Lehnin 
526/149 1 1 1 1 27 82 8 
527/149 46 15 568 — — 31 ⸗ 
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Nummer Artikel 





des ber | Bezeichnung nach dem Grundbuche Flacheninhalt Fingemetnbet 
Karten:| ber Barzelle | Mutter: Gemeindebezirk: 
blattes rolle Band | Blatt 
4 | 528/149 :«. 46 15 568 Damsdorf 
Lehnin | 
629/149 ac. 46 15 | 568 — 44 14 ⸗ 
Lehnin 
530/149 1 1 1 2 ‚83 97 . 
| 531/151 1 1 n 14 91 89 . 
632/151 1 71 88 
B. au⸗ der emartun Vochow 
3 | 84 111 & 22 | 58 | 90 | . 
50 111 6. au⸗ der emertung 3 teils: F 
D. aus Der Gemarkung Böbtsboet: 
2 | 1 | 1 | | | 30 | . 
64 1 Mbzugdgraben 04 30 . 
E. Aus der Gemarkung Det; 
1 110 2 3 | 47 20 Deetz 
| Deep 
7 | 101/1 2 3 | 113 3 189 93 . 
28 
F. Aus der Gemarkung Trechwitz: 
7 36 42 1 | 7 9 04 40 Butebezirt 
Groß⸗Kreutz Groß⸗Kreutz 
38 42 1 | 7 6 38 30 . 
Groß⸗Kreu 
53 Deffentlicher 48 50 . 
Belzig, den 29. Ausut 1908. Der Zreis⸗Alsſchuß des Kreiſes Zauch⸗Belzig. 
Bezirtsveranderung. 919. Perſonalchronik. 


217. Bezeichnung des in Betracht kommenden Der Regierungsrat Saßnick iſt ber hiefigen 
Grundſtücks: Gemarkung Groß⸗Barnim Band II. Blatt | Regierung vom 1. Oktober d. Is. ab zur dienſtlichen 
Nr. 27 des Grundbuches von Broß-Barnim, Karten- | Verwendung überwiefen worden. 

blatt 1 Flächenabſchnitte 168, 169, 170, 171, 172, Der Militäranwärter Hinkeldey if zum Re 
173, 174 und 175 in Größe von 1,440 ha, bisher | gierungsfupernumerar ernannt worden. 

fiskaliſche Dorfſtraße. Künftiger Gemeindebezirk: Groß⸗ Die Förſterſtelle Tangersdorf in der Dberförfterei 
Barnim. Freienwalde (Dder), den 28. Auguſt 1908. | Simmelpfort if vom 1. Dftober d. Is. ab dem Förfter 


Der Borfigende des Kreisausſchuſſes. Dtto in Neu⸗Zittau der Oberförfterei Erfner über- 
Befanntinachungen anderer Behörden. |tragen worden. 
Kraftbootswettfahrt. Die Körfterfielle Störig in der Oberförfterei 


918, Unter Bezugnahme auf die Strom- und| Erkner ift vom 1. Dltober d. 38. ab dem Foͤrſter 

Schiffahrtspolizeiverordnung vom 8. September 1906 | Elaufius in Zangersdorf der Oberförfterei Hinmel- 

(Amtsblatt Stüd 37 vom 14. September 1906) wird |pfort übertragen worden. 

hierdurch befannt gemacht, da am Gonntag den Dem Küfter, Organiften und Lehrer Warnte in 

13. September d. Is. Nachmittags 3 Uhr auf dem| Schmachtenhagen, Didzefe Bernau, it t Titel . 


Großen Müggelfee eine Kraftbootswettfahbrt vom | „Kantor“ verliehen. — 

Kaiſerlichen Automobilklub in Gemeinſchaft mit dem Der Erlaubnisſchein zur Annahme vun Stellen 

Deutfchen Motorbootsflub und dem Motor-Jachtllub | als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirf 

von Deutfchland abgehalten werden wird. Potsdam ift erteilt der Lehrerin Hedwig Winke in 
Eöpenid, den 4. September 1908. Krenmen. 


Der Waflerbauinfpeftor. 


Hierzu neun Öffentliche Anzeiger. 
(Die Burn afmege hügeen beitragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf.) 
Belagshlätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet. 
Heraußgegeden von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn'ſchen Erben 
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Amtsblatt 
Der Königlichen NKegierung zu Botsbam 
Ä und der Stadt Berlin. 
Stüd 38. 1908, 


Andggegeben den 18. September 1908. 

Inhaltsverzeichnis. Ankauf vofjähriger Bugpferde. S. 451. — Ablagetariſe. ©. 461/462. — Berorbirung beir. das 
Berbot der Verwendung von Mebteilen ald Berpadungss u. Berfiauungsmaterlal. S. 452. — Polizeiverorbuung beir, ben Berkehr 
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Sufociötagepräfang. S. 454. — Gebüͤhrenordnung für die Hebammen, S. 461. — Anzeigepflicht für bie Serum ber Pferde, 
465. — Viehſeuchen. S. 457. — Kreifihulinfpeition Berlin:Zeltow, 6. 457. — Fo 6. 467. — Polizei⸗ 
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Marktpreiſe. S. 462/468. — Bezirke ber Gewerbeinſpektionen. S. 462. — Polizeiverordnung betr. Acetylenanlagen. 462. — 
Rene Telegraphenanſtalt. S. 468, — Umwandlung einer Poflagentur. S. 468. — Gröfnung ber Eifenbahn —wE 

(Stadt), ©. 4683. — Biarrtelenerr tung. 5. 463. — Perſonalchronik. ©. 464 

Diefed Stüd enthält 12/, Bogen Amtsblatt, bt, Bogen Bfientl. Anzeiger. 








b. Der Berfäufer ift verpflichtet, jedem verlauften 
Dferde eine neue, flarfe, rindlederne Trenſe mit 
glattem, ftarfem Gebiß (keine Anebeltrenfe) und 
eine neue Ropfhalfter von Leder oder Hanf mit 


Bekanntmachungen der Königlichen 
fterien.- 

Anlauf volljägriger Zugpferde im Herbſt 1908. 
920. 1. Zum Ankauf von vollfährigen warm⸗ 


3. 


blütigen Zugpferden im Alter von 6 bis 8 Jahren 
wird am 19. Dftober S Ihr Vor: 
mittags in Strasburg i. Uderm. ein öffent 
licher Marft abgehalten werden. 


» Die angelanften Pferde werden zur Stelle ab- 


an und fofort gegen Quittung bar be 
zahlt 


Die Pferde ſollen zweiſpännig vom Bock aus 


gefahren werden und in Sielengeſchirren gehen. 


zwei mindeſtens 2 Meter langen Stricken unent⸗ 
geltlich mitzugeben. 

Auch werden die Verkaͤufer erſucht, die 
Schweife der Pferde nicht übermäßig zu be— 
ſchneiden und die Schwanzrübe nicht zu verkürzen. 


. Vorſtehende Anfaufsbedingungen gelten auch für 


nicht Öffentliche Märkte. 


Berlin, den 17. Auguſt 1908. 


Kriegsminifterium. vente Sufpetrion. 





Es müſſen breite, fräftige Tiere fein, in der Tarif 

Größe von 1,60 bie 1,68 m Stockmaß (1,68 bi | far dig Ablage der Stadtgemeinde Kremmen am Ruppiuer-Fanal. 
1,77 m Bandmoß), Pferde, die für die Keldartillerie | 925 Es find zu zahlen: 

als Remonten zu groß und zu ſchwer geweſen I. an Schifföliegegeld 
fein wärden, mit guten Hufen, geraden Bängen | yon jedem anlegenden Fahrzeuge und zwar: 
und durchaus ſicher im Zuge. Ihre Zugficher- 1. von Fahtzeugen bie einſchl. 40,2 m 
beit iR auf dem Marfte durch Vorfahren dar- Länge für jeden Tag . . 

zutun. Bei guter Entwicklung fönnen ausnahms⸗ 2, von Fahrzeugen mit größerer Enge für 
weiſe auch ſolche im Alter von 5 Yahren ge jeden Tag an . 50 „ 


nommen werden. Ausnahme 
Oinfaufe ansgefhloflen Stuten find vom Für Dampfer, welche einem regelmäßigen Perfonen- 
A. * mit Mängeln, die geſetzlich den Kauf verkehr dienen, kann nach Wahl der Schiffeeigentümer 
ängig machen, find vom Merfäufer gegen anftatt der tarifmäßigen Abgabe für jede einzelne Fahrt 
N des Kaufpreifes und der Anfoften eine jährliche Abfindungefumme und zwar: Mart 
zurückzunehmen, desgleichen Pferde, die ſich 1. für Dampfer bis einfchl. 40,2 m Länge 20 Mar 
während der erften 28 Tage nach dem Tage der 2. für Dampfer mit größerer Länge. .40 
Einlieferung in das Depot uſw. als Rlophengre | entrichtet werden. 
erweifen. Die gefenmäßige Gewährsfriſt I. an lifergeld 
wird für periodifche Augenentzündung (innere | beim Ein- oder Ausladen von Gütern. 
Augenentzändung, Mondblindheit) auf 28 Tage 1. von Erde, Lehm, Kied, Hen, Strob, 
nach dem Zage der Einlieferung in das Depot Safainen Stein und Braunkohlen, 
uſw. verlängert, für Koppen (Arippenfegen) auf auer-, Dach⸗ uud allen anderen Steinen 
10 Zage vom genannten Zeitpunfte ab verfärzt. für je 1t 


je 


5b Pf. 


2. von Brenn-, Bau-, Nutz⸗ und Floßholz 
für je 1 cbm . . 

3. von fonftigen Gütern für je 1 t 

III. an Lagergeld 
von Gütern, welche länger ale 24 Werktagsſtunden 
auf der Ablage lagern, für jeden folgenden Zeitraum 
von 7 Tagen und zwar: 

1. von Brenn- und Nutzhoͤlzern jeder Art, 
Bubnenbufch (Reifern), Bruch- und 
Feldſteinen für je 1 cbm 

2. von Mauer-, Dach- und Sohlfeinen für 
je 1000 Städ . . 

3. von fonftigen Gütern für jedes gm bee 
legter Flaͤche . . 

Aufägliche Beftimmungen, 

1. Angefangene Zarifeinpeiten werden für voll ge- 
rechnet. 

2. Di 24 ftündige Frift unter III. rechnet vom 

Beginn der nächftfolgenden vollen Stunde nad 

beendeter Riederlegung der Gäter. 


eiungen. 

Es find befreit: 

1. Fabrzeuge und Güter, welche dem Könige, dem 
Dreufifhen Staate oder dem Deutfchen Reiche 
gehören oder ausfchließlih für deren Rechnung 
befördert werden, von fämtlichen Abgaben. 

2. Die Gepächtüde der mit Perfonendampfern an- 
kommenden oder abfabhrenden Perfonen von der 
Abgabe unter II. 

3, Fahrzeuge für die Zeit dee Eisftandes von der 

Abgabe unter 1. 

Diefer Tarif tritt an Stelle des bisherigen am 
14. Tage nah dem Tage feiner Veröffentlichung im 
Amteblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam in 
Kraft. 

Berlin, den 25. Auguſt 1908. 

Der FKinanzminifter. Der Minifter 
Im Auftrage. ber Öffentlichen Arbeiten 

Köhler. Im Auftrage. 


Deters. 
II. A. 7. 3422 M. d. 98. 9. 
III. 14530 $. M. 


20 „ 


10 Pf. 
10 „ 
Du 


ar oo. 
für bie Ablage der Stabt AAN am &rieneridfee. 
922. Es ift zu zahlen: 
I. an Schifföliegegeld 
von jedem anlegenden Kahrzeng 
1. für einen Zeitraum von 24 Stunden 1,50 Mark 
2. für jeden weiteren Zeitraum von 
24 Stunden . 

DO. du gagergeld 
von Gütern, welche länger als 3 Zage auf der Ablage 
lagern, für jeden folgenden Zeitraum von 7 Tagen 
und zwar 

1. von Rohr, Schilf, Bufch, Feld» oder Kalk⸗ 

fteinen, Kies, Ton, Erde und daſchinen 

für je 1 obm. 10 Pf. 
2. von Nu unt Brennholz 


BD „ 


n für die erftien 7 Tage je 1 chbm. 
für jede weiteren 7 Tage je 1 cbm 

3. von Maner- und Dachfleinen für je 
1000 Stüd .. 

4. von Getreide, Heu, Stroh, Rüben, Barten- 
und Feldfrüchten aller Urt ſowie Kauf- 
mannggütern 
3 bis 5000 kg für je 100 kg 
b) für jede weiteren 100 kg. 

5. von allen vorftehend nicht genannten 
Gütern einfchl. Brettern, Latten und 
fonfigen Baufloffen für je 1 qm ber 
belegten Klähe . . 

Zufätliche Beſtimmungen. 

1. Bruchteile der Tarifeinheiten werden 
gerechnet. 

2. Der Tag der Lagerung, nicht aber der Tag 
der Entnahme der Güter gelangt zur Anrechung. 

efreiungen. 

Fahrzeuge und Süter. welche dem Könige, dem 
Preußiſchen Staate oder dem Deutfchen Reiche gehören 
oder ausfchließlich für deren Rechnung befördert werden, 
find von fämtlichen Abgaben befreit. 

Diefer Tarif tritt an Stelle des bicherigen am 
14. Tage nad) dem Tage feiner Veröffentlihung im 
Amtsblatt in Kraft. 

Berlin, den 25. Auguft 1908. 

Der Sinanzminifter. Der Minifter 
Im Auftrage. der öffentlichen Arbeiten. 
Köhler. Im Auftrage. 


Deters. 
II. A. 7. 334 M. d. 35. 4. 
II. 14529 F. M. 


Bekanntmachungen des Röniglichen 
MHegierungspräfidenten. 


Verordnung. 
923. Auf Grund dee 8 2 Abfag 2 Ziffer 4 dei 
Reichsgeſetzes, betreffend die Befämpfung der Reblaug, 
vom 6. Juli 1904 (R.G.⸗Bl. &. 261) wird zufolge 
Anordnung des Herrn Minifterd für YLandwirtfchaft, 
Domänen und Korften für den Umfang ber Provinz 
Brandenburg folgendes verordnet: 
Einziger Paragraph. 

Die Verwendung von Nebteilen, insbefondere 
von trodenem Rebholz, ald Berpadunge- und Ber 
flauungsmaterial ift verboten. 

Zuwiderhandlungen werden gemäß $ 10 Ziffer 2 
und 8 11 Ziffer 1 des Reichsgeſetzes, betreffend die 
Bekämpfung der Reblaus vom 6. Juli 1904 (R.-G.-Bl. 
&. 261) beftraft. 

Diefe Verordnung tritt mit dem Tage der Ber 
öffentlihung in Kraft. 

Potsdam, den 2. September 1908. 

Der Oberpraͤfident der Provinz Brandenburg. 

æ 


1 Pf. 
20 P, 


10 „ 


20 „ 
10 „ 


10 „ 
für voll 


* 
Veröffentlicht. 
Dotsdam, den 10. September 1908. 
Der Regierungspräfident. 
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Bolizeiverordnung | 
betreffend den Verkehr auf der Kleinbahn Nauen—Belten und beren 
Abzweigung Bögow— Spandau. 

O2 Auf Grund des 8 137 des Geſetzes über 
Die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G.S. ©. 195 ff.) und in &emäßpeit der 88 6, 12 
und 15 des Geſetzes über die Poligei-Verwaltung vom 
11. Mär; 1860 (8.8. S. 265) wird im Einver- 
ſtändnis mit der. Eiſenbahnbehörde und unter Zu- 
flimmung des Bezirksausſchuſſes für den Verkehr auf 
der Kleinbahn Nauen — Velten und dereu Abzweigung 
Bögow— Spandau folgende Polizeiverordnung erlaflen, 


5 1. Wllgemeine Beftimmungen, 

Die Eifenbahnreifenden und das fonftige Publitum 
müſſen den allgemeinen Anordnungen nachlommen, 
weile von ber Bahnverwaltung behufs Aufrechter- 
baltung der Drdnung innerhalb des Bahngebieted und 
bei der Beförderung von Perfonen und Sachen getroffen 
werden, und haben den dienitlichen Anordnungen der 
in Uniform befindlichen oder mit einem Dienftabzeichen 
oder mit einem fonftigen Ausweis über ihre amtliche 
Bigenfhaft verfehenen Bahnpolizeibeamten Kolge zu 
eiften. 

Die Bahnpolizeibeamten find befugt, einen jeden 
vorläufig fetzunehmen, der auf der Uebertretung diefer 
Poligeiverordnung betroffen oder unmittelbar nady der 
Uebertretung verfolgt wird und fich über feine Perfon 
nicht auszumeifen vermag. 

Derfelbe ift mit der Feſtnahme zu verfchonen, 
wenn er eine angemeffene Sicherheit beitellt. 

Die Sicherheit darf den Höchfibetrag der ange 
drohten Strafe nicht überfteigen. 

Enthält die firafbare Handlung ein Verbrechen 
oder Bergeben, fo fann fih der Schuldige durch eine 
Sicherheitsbeftellung der vorläufigen Feſtnahme nicht 
entziehen. 

Der Feſtgenommene ift unverzüglich, fofern er 
nicht wieder in Freiheit gefegt voird, dem Amtsrichter 
oder der Polizeibehörde deejenigen Bezirke, in welchem 
die Feſtnahme erfolgt, vorzuführen. 

Erfolgt die Ablieferung des Fefigenommenen 
nicht durch Bahnpolizeibramte, fo bat der die Ab» 
lieferung anordnende Beamte eine mit feinem Namen 
und feiner ‚Dienfiftellung bezeichnete Feſtnehmungskarte 
mitzugeben, auf welcher der Grund der Feſtnahme an- 
zugeben ift. 


5 2. Betreten derBahnanlagen und der Stationen, 

Bahnbeſchädignugen und Betriebsſtörungen fowie 

Berhalten der Reiſenden beim Ein nnd Aus⸗ 
fteigen nnd während der Fahrt. 

1. Das Betreten der Bahn, fomweit fie nicht als 
Weg dient, ſowie das Betreten der zur Bahn gehörigen 
Böfchungen, Dämme, Gräben, Brüden und fonftigen 
Anlagen iſt ohne Erlaubmisfarte nur den Auffichte- 
behörden und deren Bertretern, den in der Ausübung 
ihres Dienfles befindlichen Beamten der Staatsanwalt. 
ihaften, des Forſtſchutzes und der Polızei, den in 


Wahrnehmung des Zoll⸗, Steuer oder Telegraphen⸗ 
dienftes innerhalb des Bahngebiets begriffenen Beamten 
fowie den zu Befichtigungen dienſtlich entfandten 
deutfchen Offizieren geftattet; dabei if jedoch der Auf⸗ 
enthalt innerhalb der Fahr⸗ und Rangiergeleife zu 
vermeiden. Die bezeichneten Perfonen haben, fofern 
fie nicht durch ihre Uniform kenntlich find, fich durch 
eine Befcheinigung ihrer vorgefegten Dienftbehörbe auf 
Erfordern auszuweiſen. 

2. Das Publikum darf die Bahn und die dazu ge 
hörigen Anlagen außerhalb der Stationen nur an ben 
ju Ueberfahrten oder Webergängen beftimmten Stellen 
betreten, und zwar nur fo lange, al® fie nicht abge 
fperrt find oder fich fein Zug nähert. In allen Fällen 
ift jeder unnötige Verzug zu vermeiden. 

3. Innerhalb der Stationen darf das Publikum 
nur diejenigen Anlagen betreten, welche für den öffent 
lichen Verkehr beftimmungsmäßig dauernd oder zeit- 
weilig freigegeben find. | 

4. Kür das Betreten der Bahn und ber dazu ge- 
börigen Anlagen, ſoweit biefelben nicht zugleich ale . 
Weg dienen, durch Vieh bleibt derjenige verantwortlich, 
weldhem bie Auffiht über dasſelbe obliegt. 

5. Das Hinüberfchaffen von Pflägen, Eggen und 
anderen Geräten ſowie von Baumftämmen und fonfligen 
ſchweren Gegenftänden üder die Bahn darf, fofern 
folche nicht getragen werden, nur auf Wagen oder 
untergelegten Schleifen erfolgen. 

6. Sobald fih ein Zug nähert, müflen Snhrmerfe, 
Reiter, Fußgänger, Treiber von Vieh und Lafltieren 
in angemeflener Entfernung von der Bahn, und jivar, 
fofern Warnungstafeln vorhanden find, an diefen 
halten beziehungsweife die Bahn fehnell räumen. 

1. Es ift unterfagt, die Schranfen oder fonftigen 
Einfriedigungen eigenmächtig zu öffnen, zu überfchreiten 
oder zu überfteigen, darauf zu figen oder etwas darauf 
in legen. 

8. Es ift verboten, die Bahnanlagen, dikTelegraphen 
und die Betriebsmittel zu befchädigen, fefte,Gegenftände 
auf die Fahrbahn zu legen oder fonftige Fahrthinder⸗ 
niffe anzubringen, Weichen umzguftellen, falſchen Alarm 
ju erregen, Signale nachzuahmen oder andere betriebe« 
ſtörende Handlungen vorzunehmen. 

9. So lange ein Zug fih in Bewegung befindet, 
it das Ein- und Augfteigen und der Verſuch dazu 
fowwie das eigenmächtige Deffuen der an den Wagen 
befindlichen Züren verboten. 

10. Es iſt unterfagt, Gegenftände, durch welche 
Derfonen oder Sachen befchädigt erden fönnen, 
während der Fahrt aus dem Wagen zu werfen. 

11. Keuergefährliche fowie andere Gegenftände, 
die auf irgend eine Weife Schaden verurfachen fünnen, 
insbefondere geladene Gewehre, Schießpulver, leicht 
entzündliche Stoffe und dergleichen find von der Mit- 
nahme ausgefchloffen. 

Die Eigenbahnbedienfteten find berechtigt, fich von 
der Befchaffenheit der mitgenommenen Gegenflände zn 
überzeugen. Jägern und im öffentlichen Dienfte 
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ſtehenden Perfonen ift die Mitführung von Handmunition 
geftattet. ' 
8 3. Uebertretungen diefer Polizeiverordnung 
werden, ſoweit nicht fonftige weitergehende Strafbe- 
ſtimmungen Plag greifen, mit einer Geldfirafe bie zu 
60 Mark oder im Unvermögenefalle mit entfprechender , 
Haft geahndet. 

5 4. Diefe Poligeiverordnug tritt mit ihrer 
Verkündigung in Kraft. 

Bleichzeitig wird die vom Landrat in Nauen 
unterm 24, September 1904 für die Kleinbahn Nauen— 
Velten erlaffene Polizeiverordnung biermit aufgehoben. 

Dotedam, den 4. September 1908. 

Der Regierungepräfident. 
Oeffentliche Belobigung. 
9335. Der 15jährige Realgymnafiaſt Walter 
Calov in Brabow i. M. hat am 16. Juni d. 38. 
die fiebenjährige Annemarie Kiebach aus Czarnikau, 
welche in den Ruppin-See bei dem Bollwerk des 
Seegartens gefallen war, gerettet. 

Ach bringe diefe von Mut und Entfchloffenpeit 
jeugende Zat hiermit lobend zur öffentlichen Kenntnis. 

Potsdam, den 8. September 1908. 

Der Regierungepräfident. 

Nachtrag zur Genehmigungsurkunde für bie elektriſche Straßenbahn 
in ber Stadt Potsdam (Erweiterung nad) Nowawes). 
926. Im Einvernehmen mit der Königlichen Eifen- 
bahndireftion in Berlin wird hierdurch der Stadt 
Potsdam die Genehmigung erteilt, die Potsdamer 
eleftrifche Straßenbahn durch Herfiellung einer Ab⸗ 
jweigung und zwar von der Kaifer-Wilhelm-Brücke 
durch die Saarmunderfiraße, Alte Königftraße, 
Kaifer Wilhelmftraße, Bergſtraße nach der Lindenſtraße 
(Ede Plantagenftraße) zu erweitern. Die in der 
Genehmigung vom 8. Mai 1907 (A.Bl. 1907 
©. 195/199) geftellten Bedingungen finden auch anf 
die Herſtellung und den Betrieb der Abziveigung finn- 

gemäße Anwendung. 

Bleichzeitig wird die Nummer 2 der vorgenannten 
Genehmigung dahin berichtigt, Daß die dort getroffenen 
Beflimmnngen für die Herftellung wie für jegliche Er- 
Deerungen und Ergänzungen der Bahnanlagen Geltung 
Baden. 

Potsdam, den 3. September 1908. 

Der Regierungspräfident. 

Ausweis für Kranlenpflegeperfonen. 
937. Den Krankenpflegefchweftern Eva Elvers 
und Elifabetb Schmidt des Vereins „Frauenmiſſion 
Malcye bei Freienwalde a. O.“ iſt die ftaatliche An 
erfennung als Kranfenpflegerinnen gemäß 8 20 der 
Vorſchriften über die flaatlihe Prüfung von Kranten- 
pflegeperfonen vom 10. Mai 1907 ohne vorherige 
Prüfung erteilt worden. 

Potsdam, den 3. September 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Hufbeihlagsprüfung. 
928, Unter Bezugnahme auf die Belanntmachung 
vom 4. Januar 1905 — Amtsblatt Seite 6/8 — wird 


hiermit ein Termin zur Abhaltung der Sufbeichlag®- 
rüfuug vor der in Potsdam errichteten ſtaatlichen 
—— — auf Montag den 14. Dezember 
1908 anberaumt. 

Diejenigen Hufſchmiede, welche das 19. Lebensjahr 
vollendet haben und zu der Prüfung zugelaſſen werden 
wollen, haben ihre Meldung ſpäteſtens 2 Wochen vor 
der Prüfung ſchriftlich an den Vorſitzenden der Prüfung 
fommiffion, Heren Departementstierarst Klebba, zu 
richten. 

Der Meldung find folgende Schriftſtücke beizufügen: 

8) ein amtlicher Ausweis über dad Alter ded Prüf. 
lings (Geburtsfchein, Tauffchein 2c.), 

b) eine polizeiliche Befcheinigung darüber, daß der 
Prüfling mindeftens 3 Monate vor der Meldung 
jur Prüfung fih im Regierungsbesirt Potsdam 
aufgehalten Hat, 

0) eine Befcheinigung über die beftandene Befellen- 
prüfung (Befellenbrief), 

d) etwaige Zeugniffe über die erlangte technifche 
Ausbildung, 

e) eine Erklärung des Prüflings, daß er fich inner 
halb der legten 8 Monate nicht erfolglos einer 
Hufbefhlagsprüfung unterzogen hat. 

Sleichzeitig ift dem Herrn Departementstierarzt 
die Prüfungsgebühr von 10 WMarf portofrei - nad 
Potsdam, Regierung, zu überfenden, welche verfällt, 
wenn der Prüfling ohne genügende Entſchuldigung 
m Termin nicht erfcheint oder die Prüfung nicht 
eftebt. 

Berfpätet eingegangene Meldungen dürfen aus— 
nahmsweiſe berücfichtigt werden. Weber die Zulaffung 
jur Prüfung entfcheidet der VBorfigende der Prüfungsfom- 
miffion, welcher auch die Prüflinge zur Prüfung einberuft. 

Zur Prüfung hat der Prüfling ein Rinnenmeſſer 
und einen Unterhauer mitzubringen. 

Potsdam, den 10. September 1908. 

Der Regierungspräfident. 

Gebührenordnung für die Hebammen. 
929. Auf Grund des $ 1 des Geſetzes, betreffend 
die Gebühren der Hebammen vom 10. Mai 1908 (&.- 
S. ©. 103) fege idy rür den Umfang des Regierunge- 
bezirks Potsdam, unter Ausfchluß der zum Yanded- 
polizeibezirt Berlin gehörigen Bezirksteile, folgende 
Gebührenordnung feft: 

8 1. Den Hebanımen ($ 30 Abf. 3 der Reiche 
getverbeordnuug) ſtehen für ıhre berufsmägigen Keiftungen 
in flreitigen Fällen Gebühren nad Maßgabe der nach 
ftebenden Beſtimmungen zu. 

8 2, Die nieorigiten Säge gelangen zur An- 
wendung, wenn nachweisbar Unbemittelte oder Armen 
verbände die Berpflichteten find; fie finden ferner Au⸗ 
wendung, wenn die Zahlung aus Staatsronde, aus 
den Mitteln einer milden Stiftung, eines Organe der 
gefeglihen Ziwangstrantenverficherung (Gemeindetranfen- 
verficherung, Orts⸗, Betriebd, Bam, Innungs⸗, 
Knappſchafts⸗, einigefchriebene Hilfskaſſe) zu leisten ift, 
joweit nicht bejondere Schwierigkeuen der Leiſtuug 











A865 


oder das Maß des Zeitaufwandes einen höheren Sap 

rechtfertigen. 

8 3. Im übrigen iſt die Höhe der Gebühr 
innerhalb der fertgefegten Grenzen nad) den befonderen 
Umftänden des einzelnen Falles, insbeſondere nad) der 
Schwierigkeit und Zeitdauer der Leitung und nad 
der Vermögenslage des Zahlungspflichtigen zu bemeflen. 

8 4. Die in den folgenden Nummern bezeich- 
neten Leiftungen unterliegen nachftebenden Gebühren⸗ 
fügen: 

H Kür den Beiftand bei einer regelmäßigen Geburt 
für die Dauer bis zu 12 Stunden 5 bie 15 M 
. für jede folgende Stunde 0,50 bie 0,75 M. 

2. Kür den Beiftand bei einer Zwillingsgeburt, einer 
regelwidrigen ®eburt, einer mit Blutungen und 
deren Folgen oder mit Eclampfie, mit Löſung der 
Nachgıburt oder mühfamer Wiederbelebung des 
Kindes verbundenen Geburt erhöht fich der Um⸗ 
fangefag zu lau 1,50 bis 20 M. 

3. Kür den Beiftand bei einer Fehl⸗ oder unzeitigen 
Geburt oder bei Abnahme ciner Mole für bie 
Dauer bie zu 6 Stunden 3 bie 10 M, 
für jede folgende Stunde 0,50 bie 0,75 M. 

Für die Städte Potsdam, Brandenburg und 

Spandau und für die im Bereiche der Bororte- 
bauordnung belegenen Ortſchaften erhöhen fich die 
Sebührenfäge zu 1—3 um 25 °],. 

4. Kür jeden vorgefchriebenen Wochenbeſuch einfchl. 
der dabei erfolgenden Unterfuchungen und Ber- 
richtungen, tie Ausſpülungen, Kiyftierfegen, 
Katheterifieren, Baden und Wickeln des Kındeg, 
für jede angefangene Stunde bei Tage 

0,50 bi8 1 M, 
bei Nacht das Doppelte. 

5. Für jeden ſonſtigen Befuch einfchlichlich der dabei 
erfolgenden Unterſuchungen und Verrichtungen für 
jede angefangene Stunde 1 bie 1,50 M, 
bei Nacht das Doppelte. 

6. Für eine Tagewache außerhalb der Zeit der Geburt 
Geſuch eingeſchloſſen) 2 bis 4 M, 
für eine ſolche Nachtwache 3 bis 5 M, 
für eine ſolche Tag- und Nachtwache 4 bie 8 M. 

71. Bür eine NRaterteilung in der Wohnung der Heb- 
amme bei Tage 
bei Nacht das Doppelte. 

8. Für eine Unterfuchung in der Wohnung der Heb— 
amme einfchließlich der Raterteilung bei Tage 1 bie 
2 A, dei Nacht das Doppelte. 

9. Für ein ſchriftliches Zeugnis aufer der Gebühr 

für die Unterfuchung oder den Beſuch 1 AM. 

Als Nacht im Sinne vorfiehender Borfchriften 
gilt in den Monaten Aprıl bie September die 

Zeit von 10 Uhr Abends bie 7 Uhr Morgens, 

in den anderen Monaten die Zeit von 9 Uhr 

Abende bie 8 Uhr Morgens. 

Kür Beiftand bei einer Operation in anderen ale 

geburtshilflichen Källen 


10, 


0,50 bie 1 AM, lift 


als 2 km von der Wohnung der Hebamme entfernt 
liegen, find der Hebamme, falls ihr nicht freies Fuhr⸗ 
werk geftellt wird, forwohl für den Hin- ald auch für 
den Rüdmweg entweder die baren Auslagen für tat« 
ſächlich benutztes Fuhrwerk oder 0,25 A Wegegelder 
für jedes zurücgelegte Kilometer Landweg bezw. - die 
Rahrfoften der 3. Wagenklaffe bei Benugung der Eifen- 
bahn, oder der Fahrpreis der Straßenbahn bei deren 
Benutzung zu erflatten. 

Im übrigen find der Hebamme die baren Aus. 
lagen für die bei ihrer Hilfeleiſtung verwendeten Des⸗ 
infeftiongmittel und Berbandftoffe, foweit diefe nicht 
aus Öffentlichen Mitteln zur Verfügung geſtellt wurden, 
zu erfegen. - 

8 6. Diefe Gebührenordnung tritt am 1. Dftober 
1908 in Kraft. 

Potsdam, den 12. September 1908. 

Der Regierungspräfident. 
3 


% 

Vorftehende Gebührenordnung bringe ich unter 
Hinweis auf dem Paraaraphen 2 ded Geſetzes, be 
treffend die Gebühren der Hebammen vom 10. Mai 
1908, Geſ.S. S. 103, weldyer das Verfahren bei 
Feſtſetzung der Gebühren in flreitigen Fällen regelt, zur 
öffentlichen Kenntnis. 

Potsdam, den 12. September 1908. 

Der Regierungspräfident. 


Bekanntmachung betreffend die WUnzeigepflicht für die Influenza 
der Pferd 


er erde. 

930. Der Herr Reichskanzler hat durch eine im 
Reich Gefegblatt veröffentlichte Befanntmadyung vom 
29. Zuli d. 38. die Anzeigepflicht für die ale In—⸗ 
fluenza der Pferde bezeichneten Krankheiten (Bruftfeuche 
und Rotlauffenche oder Pferdeftaupe) für den ganzen 
Umfang ded Reiches vom 1. Dftober d. Is. ab ein- 
geführt. 

ch weife befonders darauf bin, daß 
nach $ 9 des Neichsviehſeuchengeſetzes nicht 
nur von dem wirklichen Ausbruche der 
Krankheiten, fondern auch von allen ver- 
Dächtigen &rfcheinungen, die den Ausbruch 
Der Seuche befürchten laſſen, der Orts 
polizeibehörde fofort Anzeige zu erftatten 
. Die Mitteilung einer gemeinfaßlichen Belehrung 
über die der Unzeigepflicht unterftellten Seuchen bleibt 
vorbehalten. | 

Potsdam, den 15. September 1908. 

Der Regierungspräfident. 


* 
Landespolizeiliche Anordnung. 

Da die Influenza der Pferde (Bruſtſeuche und 
Rotlaufſeuche oder Pferdeſtaupe) vielfach in Deutſchland 
herrſcht und die Gefahr der weiteren Verbreitung der 
Seuchen auch für den Regierungsbezirk Potsdam beſteht, 
ordne ich unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
des Reichskanzlers vom 29. Juli d. Is. (N. ©. Bl. 


1 bie 5 A.|S. 479), betreffend die Anzeigepflicht für die ale 


5 5. Bei Verrichtungen in Häufen, die mehr Influenza der Pferde bezeichneten Krankheiten, mit 





Sencehmigung des Minifters für Landwirtſchaft, Domänen 
und Korften auf Grund ber 85 18—29 des Reiche- 
viehfeuchengefeges vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894 
(R. ©. Bl. 1894 ©. 409) bis anf weiteres folgendes an: 

8 1. Der erfimalige Ausbruch einer der eingangs 
bezeichneten Seuchen in einem bis dahin feuchefreien 
Gehöft ift nach Fefittellung durch den beamteten Tierarzt 
von der Drtspolizeibehörde fofort auf ortsübliche Weiſe 
und durch Belanntmadhung in dem für amtliche Kund⸗ 
machungen beftimmten Blatte (Kreid:, Amteblatt ꝛc.) 
zur Öffentlichen Kenntnis zu bringen, auch den Orte- 
polizeibehörden aller dem Seudyenorte benachbarten 
beutfchen Gemeinden und Gutsbezirfe mitzuteilen. Die 
Drtspolizeibehörden diefer Gemeinden und Gutsbezirke 
haben gleichfalls den Seuchenausbruch zur Kenntnis 
der Ortseinwohner zu bringen. Die zufländige Orte» 
polizeibebörde bat ferner von jedem erften Seuchen- 
ausbruch in einer DOrtfchaft fowie von dem Erlöfchen 
der Seuche dem Generallommando desjenigen Armee- 
forpe, in deflen Bezirk der Seuchenort liegt, fofort 
fehriftliche Mitteilung zu machen. Iſt der Seuchenort 
ein Truppenfiandort, fo ift die Mitteilung auch dem 
Gouverneur, Kommandanten oder Sarnifonälteften zu 
machen. In der Anzeige an die Militärbehoͤrde ift 
anzugeben, ob Bruftfeuche oder Rotlauffeuche (Pferde⸗ 
ſtaupe) vorliegt. | 

Eine gleiche Mitteilung ift feitend der Polizei- 
behörde den Borftehern der Königlichen Hauptgeflüte 
und Landgeftüte von den Ausbrüchen zu machen, die 
fi in der Umgegend der Haupt⸗ oder Landgeftüte 
ereignen. Mährend der Deckperiode find auch Die 
Stationshalter der Hengfiflationen in der Nachbaifchaft 
des Seuchenorte® zu benachrichtigen. | 

Das Seuchengehöft ift am Haupteingangstor oder 
an einer fonftigen geeigneten Stelle in augenfälliger 
und baltbarer Weife mit der Inſchrift „Pferde-In- 
fluenza” zu verfehen. 

8 2. Iſt der Ausbruch der Influenza unter dem 
Dferdebeftande eined Gehöftes durch das Gutachten 
des beamteten Tierarztes fefigeftellt, fo bedarf ee bie 
zum Erlöfchen der Seuche ($ 8) einer amtstierärztlichen 
Feftitellung weiterer Krankheitsfälle unter den Pferden 
des verfeuchten Gehöftes nicht mehr. 

8 3. Iſt in einem Pferdebeftande die Influenza 
oder der Verdacht der Seuche von dem beamteten 
Zierarzte fefigentellt worden, fo fann die Ortspolizei⸗ 
behörde auf Antrag des Kreistierarzted und mit Ge— 
nehmigung ‚des Landrats die fofortige Abfonderung 
ber feuchefranten und feucheverdächtigen Pferde von 
den gefunden Pferden anordnen, fofern diefe Maßregel 
ohne befondere Schwierigkeiten ausführbar if. Die 
Trennung ift tunlichft derart zu bewirken, daß auch 
jede mittelbare Berührung vermieden wird. 

An eiligen Fällen kann der beamtete Tierarzt 
fhon vor polizeilihem Einfchreiten die vorftehenden 
Anordnungen vorläufig treffen. Sie find alsdann 
den Befiger der Ziere oder deſſen Vertreter entweder 
au Protokoll oder durch fchriftlihe Verfügung zu er- 


Öffnen, auch if davon der Drtspolizeibehörde und dem 
Landrate fofort Anzeige zu machen. 

8 A. Die ſeuchekranken und die ber Seuche ver- 
dächtigen Pferde unterliegen der Gehöftfperre. 

Die Entfernung der der Behöftfperre unterivorfenen 

Dferde aus dem Seuchengehöft darf ohne ausdrücklich⸗ 
Erlaubnis der Polizeibehörde nicht ftattfinden. Diele 
Erlaubnis darf nur unter der Bedingung erteilt werden, 
daß bei der Kortfchaffung der Pferde jede mittelbare 
und unmittelbare Berührung mit anderen gefunden 
Pferden vermieden wird. Nach einer Weberführung 
in ein anderes Gehöft ift dort die Gehöftſperre fortzu- 
eben. 
1 Mird die Erlaubnis zur Ueberführung der Pferde 
in einen anderen Polizeibezict erteilt, fo muß bie 
Polizeibehoͤrde dieſes Bezirks von der Sachlage in 
Kenntnis gefegt werden. 

8 5. Pferde, die aus einem verfeuchten Gehöfte 
ftammen, dürfen in fremde Gehöfte nicht eingeftellt 
werden. Fremde Rutterfrippen, Tränkeimer oder Ge 
rätfchaften Dürfen für folche Pferde nicht benugt werden. 

6. Das Seuchengehöft ift für fremde Pferde 
geſperrt. Die Sperre kann auf die von den kranken 
und feucheverdächtigen Pferden benugten Teile des 
Gehöftes befchräntt werden, fofern dies nad dem Gut⸗ 
achten des beamteten Tierarzted ohne Gefahr der 
Seuchenverfchleppung durchführbar ift. 

Die Seuche gilt als erlofchen und die an- 
geordneten Schugmaßregeln find aufzuheben, wenn 
nach Abbeilung des legten Rrantheitsfalles oder nad 
Entfernung fämtlicher franfen oder feucheverdbächtigen 
Pferde aus dem Beftande (vgl. 8 4 Abf. 2) eine Frift 
von 5 Wochen vergangen, aledann die Unverdächtigkeit 
der Pferde durch den beamteten Tierarzt feftgeftellt 
und wenn die vorfchriftömäßige Desinfektion ($ 8) 
erfolgt iſt. Nach Aufhebung der Schugmaßregeln if 
das Erlöfchen der Seuche in gleicher Weife wie der 
Ausbruch der Seuche ($ 1) zur öffentlichen Kenntnis 
zu bringen. 

8 8. Zur Deeinfeltion der Stallungen und 
fonftigen Räumlichkeiten, in denen ſeuchekranke Pferde 
geitanden haben, ift zunächft nach Wafigabe der SS 4 
bis 8 der Anweiſung für das Desinfettionsverfahren 
bei anftecdenden Krankheiten der Haustiere (Anlage A. 
der Bundesrats-Inftruftion vom 27. Juni 1895) eine 
gründliche Reinigung und Lüftung vorzunehmen, darauf 
bat nach 8 9 derfelben Anweifung eine Uebertünchung 
der Stalldeden, Wände und Gerätfchaften fowie eıne 
Abſchlämmung des Fußbodens mit Kalkmilch zu erfolgen, 
die aus frifch gelöjchtem Kalt hergeftellt ift. Cifenteile 
find mit Zeer, Lad oder Delfarbe zu beflreichen. Das 
gleiche Verfahren ift bei Holz und Steinteilen an 
Stelle der Uebertünhung mit Kalkmilch anwendbar. 
Die Abfuhr des Düngers ift womöglich) mit durch⸗ 
gefeuchten Pferden oder mit Rindergefpannen und 
jedenfalls in der Weife zu bewirken, daß eine Berührung 
mit anderen Pferden nicht ftattfindet. An Stelle der 
Düngerabfuhr if unter Umſtänden das Aufftapeln und 
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Die mindeſtens Amöchentlihe Lagerung des Dängers 
an paſſenden Plägen zu geftatten. 

Die Desinfeltin ik von dem beamteten Tierarzt 
anzuordnen. Die Polizeibehörde hat die Ausführung 
der Desinfektion zu überwachen. 

8 9. Zuwiderhandlungen gegen die vorflehenden 
Beftimmungen unterliegen, infofern nicht nach den be 
ſtehenden Geſetzen, insbefondere nach 8 328 des Straf- 
gefegbuches, eine höhere Strafe verwirkt if, der Straf- 
vorfchrift des 8 66 Ziffer 3 und 4 des Reichevieh- 
feuchengefegeg vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894. 

10. Die Unordnung tritt fofort in Kraft. 

| 11. Die Aufhebung diefer Anordnung wird 

erfolgen, fobald tie im Eingang bezeichnete Seuchen- 
gefahr nicht mehr befteht. 

Potsdam, den 15. September 1908. 

Der Regierungspräftdent. 
Biehſeuchen. 
931. I. Feſtgeſtellt. 

a. Schmweinefeuhe. Kreis Oberbarnim: Heeger- 
müphle. Kreis Beeskow⸗Storkow: Niederlehme, Buchte. 
Kreis Dfidavelland: Velten. Kreid Ofiprignig: Meyen- 
burg. 

b. Schweinepefl. Kreis Oberbarnim: Heegermühle. 

c. Dferderäude Kreis Teltow: Trebbin. 

d. Milzbrand. Kreis Oberbarnim: Bochow⸗ 
2006, Vorwerk des Ritterguted Herrendorf. 

e. Seflügelholera. Kreis Oberbarnim: Neu⸗ 
trebbin. Kreis MWefprignig: Rambow. Kreid Teltow: 
Sr.-Lichterfelde, Steglig. 

I. Erloſchen. 

8. Schweinepefl. Kreis Weftprignig: Putlig- 
Burghof. 

b. Milzbrand. Kreis Ofthavelland: Dyrotz. 
Kreis MWefthavelland: Zachow, Marzahne, Ribbed, 
Retzow. Potsdam, den 15. September 1908. 

Der Regierungspräſident. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Negierung. 
Hauptamtliche Kreisſchulinſpektion BerlinsTeltow, 
932. Dem Kreisfchulinfpeftor Hotop in Woll- 
ftein, Regierungsbezirt Pofen, ift durch Erlaß des 
Herren Unterrichtsminifterd vom 20. Auguft 1908 — 
U. II. B. Nr. 3360 — vom 1. Dftober d. Is. ab 
die Verwaltung der hauptamtlichen Kreistchulinfpeftion 
Berlin-Zeltow mit dem Wohnfige in Berlin übertragen 
worden. Die nähere Adreffe kann erſt fpäter befannt 
gegeben werden. Potsdam, den 5. September 1908. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulwefen. 
Forſtuntererheber. 
933, Die Untererhebergefchäfte für die Ober- 
föſterei Reiersdorf und die Ortfchaften Kurtfchlag und 
Groß⸗Dölln find vom 1. Dftober 1908 ab dem Poſt⸗ 


agenten Schönfeld in Groß-Dölln übertragen worden. | Bezirk 


Potsdam, den 2. September 1908. 
Köhigliche Regierung, Abteilung für direkte 
Domänen und Forſten B. 


VBelanntmachungen des Röniglichen 
Bolizei-Präfidenten zu Berlin. 


Polizeiverordnung 
betreffend Aufftellung, Beſchaffenheit und Betrieb von beweglichen 

Kraftmafchinen (bewegliche Dampfleffel und Motoren). 
934. Auf Grund der 88 42, 43, 137 und 139 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (8. S. S. 195), der 88 6, 12 und 
15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11 ten 
Mär; 1850 (G. S. ©. 265), der 88 1 und 2 vom 
13. Juni 1900, betreffend die Polizeiverwaltung in 
den Stabdtfreifen Charlottenburg, Schöneberg und Rir- 
dorf (8. S. ©. 247) und der Gefege vom 27. März 
1907 und 7. Mär; 1908, betreffend die Erweiterung 
des Landespolizeibezirt Berlin (G. S. &. 37 und 21) 
verordne ich mit Zufimmung des Königlichen Ober- 
DPräfidenten der Provinz Brandenburg für den Landes- 
polizeibegirt Berlin, was folgt: 

A. Bewegliche Dampfkeflel. _ 
Geltungsbereich der Polizeiverordnung in 
bezug auf bewegliche Dampfkeffel. 

51. Den Befimmungen biefer Polizeiverordnung 
find alle beweglichen Dampfkeſſel unterworfen, fomeit 
fie nicht vorübergehend auf ſchwimmenden und im 
Waſſer beweglichen Bauten anfgeftellt find oder zur 
Benugung auf feften Schienenmwegen (Lofomotivfeffel 
für Hauptbahnen, Nebenbahnen, Kleinbahnen, Privat- 
anfhlußbahnen, Heizkeffel in Eifenbahnmwagen, Kofd- 
ausdrüdmafchinen, Kranwagen, Zrocenbagger uſw.) 
oder zur eigenen «Kortbeivegung ohne Schienenmwege 
(3. B. Dampfpflüge) oder für Dampffeuerfprigen be 
ſtimmt find. 

Inbetriebnahme beweglicher Dampfteffet. 

8 2. 1. Die Befiger der nah $ 1 unter biefe 
Polizeiverordnung fallenden beweglichen Dampfkeſſel 
oder deren Stellvertreter haben ber für ihren Wohn- 
fig zuftändigen Ortspolizeibehbörde und dem Dampf- 
feffel-Revifionsverein „Berlin” hier NW. 23, Leffing- 
ftraße Nr. 34, von jedem Zu- und Abgange der ihnen 
gehörigen, zum Betriebe beflimmten beweglichen Dampf. 
feffel binnen einer Woche fchriftlih oder mündlich 
Anzeige zu erflatten. 

Bei der Anzeige find anzugeben: 

die Verwendungsarten bed beweglichen Dampfe 
keſſels; 

der Juhalt des Keſſelſchildes; 

der Zeitpunkt und die Art der letzten im Revifions⸗ 
buche des beweglichen Dampfkeſſels eingetragenen 
Unterfuchung oder, fall8 an dem Keffel nach dem 
Revifionsbuche noch feine Unterfuchung vorge 
nommen ift, der Zeitpunft der Abnahme, 

Bei Abgangsanzeigen ift außerdem anzugeben, in 
weſſen Beflg der abgemeldete Keffel übergeht. 

Il. Sol ein beweglicher Dampfteffel in dem 
einer anderen Drtspolizeibehörde vorübergehend 
in Betrieb genommen werden, fo ift dieſer Behörde 


1. 


2. 
3. 


Steuern, von dem Beſitzer oder einem von ihm beauftragten 


ı Stellvertreter vor der Eröffnung des Betriebes Anzeig 


unter Angabe ber Stellen, an welchen ber Betrieb 
ftattfinden fol, zu erflatten. 
Aufftellung der beweglihen Dampfteffel. 


Die vorſtehend angegebenen. Entfernungen gelten 
für die Heisung der Keffel mit Koks, Steinfohle und 
Steinkoble⸗Briketts. Werden zur Teuerung Braun- 


8 3. 1. Der Betrieb und die Aufftelung geheizter |tohlen, Torf, Hol; oder andere zum Funkenwerfen 
beiveglicher Dampffeffel innerhalb von Gebäuden |neigende Brennftoffe benugt, fo find mindeſtens die 
mit weicher Bedahung oder in Räumen mit leicht | doppelten Entfernungen einzuhalten. 


entzündlichen Inhalt ift verboten. Beträgt die zu- 


VI. Der Betrieb beweglicher Keſſel auf öffent- 


läffige Dampffpannung des Keffeld mehr ale fehsllihen Wegen oder in geringerer Entfernung ale 
Atmoſphären Weberdrud oder das Produft aus der]5 m von denfelben ift nur mit befonderer Genehmigung 
Heisfläche in Duadratmetern und der auläffigen Dampfs |der Drtspoligeibehörde zuläſſig. 


fpanuung in Atmofphären Ueberdruck mehr ale 30, 


VII Die Umgebung beweglicher Dampffeflel if 


fo darf der Aufſtellungsraum weder überwölbt fein, | beim Betrieb in einem Umkreiſe von mindeſtens b m 


noch eine fefte Balfendede haben. 


von anderen ald zur Heizung beflimmten leicht ent- 


II. Der Betrieb und die Aufſtellung geheizter be⸗ |zündlichen Grgenfländen frei zu halten. 
weglicher Dampffeffel in Anbanten von Bebäuden|Befchaffenbeit der beweglichen Dampfkeſſel. 


mit weicher Bedachung oder in Räumen, die neben 
foldyen mit leicht entzündlichem Inhalt liegen, ift nur 
geftattet, wenn eine feuerfichere Trennungswand vor» 
handen ift. Die übrigen Umfaflungewände des Auf- 
ſtellungsraums einfchließlih der Türen find mindeſtens 
auf 1,5 m über dem Fußboden feuerficher berguftellen. 
Letzterer muß gleichfalls feuerficher fein. Die Durch 
führung von Transmiſſtonswellen durch die Trennunge- 
wand muß feuerficher abgebichtet werden. Treibriemen, 
welche durch ſolche Wände hindurch geführt werden 
follen, find mit Käften zu umfchließen, foweit fie in 
den Räumen mit leicht entzändlichem Inhalte laufen. 

II. Der Schornftein beweglicher Dampfteffel, die 
innerhalb von Gebäuden betrieben werden, muß fo hoch 
ind Freie geführt werden, daß feine Ausmündung bei 
weicher Bedachung anftoßender Gebäude mindeftene 
5 m, bei harter Bedachung mindeftens 1,5 m über die 
Kirften der Dachflächen hinausragt. Brennbare Gegen⸗ 
fände müflen von metallenen Rauchröhren einen Ab⸗ 
ftand von 0,80 m haben. 

IV. Auf freiftehbende, proviforifche Bretter 
fhuppen zum Schuge beweglicher Dampfkeſſel finden 
finngemäß die Beflimmungen des Abfages III. und die 
des Abfages I. danıı Anwendung, wenn ihr Abftand 
von benachbarten Gebäuden mit leicht entzündlichen 
Inhalt oder weicher Dachung, von Schobern oder 
Mieten weniger ale 5 m beträgt. 


V. Bei der Aufſtellung geheizter beweglicher 


Dampfteffel außerhalb von Gebäuden find nach⸗ 


fiebende Entfernungen des Rauchrohrs und der zur 
Heizung dienenden Teile des Keſſels einzuhalten: 
a) von Gebäuden mit fenerficheren Umfaſſunge⸗ 
wänden und barter Dachung 
mindeſtens 1 m von der Trauffante, fofern 
die Gchäude feine leicht entzündlichen 
Segenftände, 
mindeftendg 3 m von der Zrauffante, fofern 
fie folche Gegenſtände enthalten; - -- :- ". 
b) von &ebänden mit nicht fenerficheren Umfaſſungs 
mwänden oder mit weicher Bedachung mindeſte ns 
5 m von der Trauffante; 
c) von Gcobern, Mieten, Wald⸗ 
beſtänden mindeſtens 5 m. 


Holzvorräten, 


8 4. 1. Jeder bewegliche, mit feſten Brennſtoffen 
aebeiste Dampfkeſſel muß verſehen fein: 

1. mit einer wirffamen Einrichtung zur Vermeidung 
ded Funfenauswurfe, welche der Aufficht dee 
Keffelprüferd unterliegt. Soweit die angebrachte 
Vorrichtung nicht Bereits von der Zentral- 
bebörde ale eine wirffame Einridhtung im Sinne 
dieſer Poligeiverorduung anerfannt worden ift, 
bat der Befiger des beweglichen Dampfkeſſels die 
Zuverläffigkeit dem zuftändigen Keffelprüfer nach⸗ 
zuweiſen; 

2 mit einem durch eine Alappe verſchließbaren 
Afchenfalle. Someit die Bauart oder die Be 
triebeweife des Keffeld es geftatten, fol ein 
Afchentaften angebracht werden, der, folange ſich 
glühender Brennftoff auf dem Roſte befindet, mit 
Waſſer gefüllt zu halten if. 

Betrieb der beweglichen Dampfkeſſel. 

85. I, An der Betriebsftätte beweglicher Dampf 
feffel find unter Verantwortung bes Befigerd ober 
feined Stellvertreters bereit zu halten: 

1. dad Revifiondbuch mit der Genehmigungsurkunde 
und den zugehörigen Zeichnungen, der Befchrei- 
bung ſowie den Befcheinigungen über die Bau⸗ 
arte, Waſſerdruck- und Abnahmeprüfung oder 
beglaubigte Abfchriften diefer Papiere; diefe find 
den zuftändigen Beamten auf Berlangen vorzu- 
legen; 

2. die Dienfivorfchriften für Dampffeffelwärter in 
der behördlich anerfannten Faſſung und ein Ab- 
druck diefer Polizeiverordnung für den Keflel- 
wärter. 

I. Fehlen die unter I. 1 und 2 bezeichneten 
Keffelpapiere oder enthält das Revifionsbuch feinen 
Vermerk über die im legfverfloffenen Recdhaungsjahr 
ausgeführte Prüfung, fo kann die Polizeibehörde den 
Betrieb bis anf weiteres unterfagen. 
86. 1. Die Speifevorridhtungen beweglicher 
Dampffeffel find roährend des Betriebs mit Wafler- 
behältern von hinreichendem Inhalt oder mit natür- 
lichen Waſſerentnabmeſtellen (Zeichen, Waflerläufen 
oder dergl.) betriebsfähig verbunden zu halten. 

I. Der Schornftein in Betrieb befindlicher be 
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voeglicher Dampffeffel ift mindeſtens alle vier Wochen, 
die Rauchlammer, fomweit eine ſolche vorhanden ift, 
vor jeder erneuten nbetriebfegung des Keſſels zu 
reinigen. 

II. In der Nähe in Betrieb befindliher Mar 
fchinen if eine genügende Zahl von Löfchgeräten 
bereit zu halten. 

8 7. I. Die Bedienung beweglicher Dampffeflel 
darf nur erfahrenen, zuverläffigen männlichen Wärtern 
im Alter von mindeftend 18 Jahren anvertraut 
werden, welche die zur Sicherheit des Betriebes er- 
forderlihen Vorkehrungen und erlaffenen Beftimmungen 
fennen und anzumenden verftehben und der bdeutfchen 
Sprahe in Wort und Schrift hinreichend mächtig 
find. Die Keffelwärter haben bei den Keffelunter- 
fuchungen den zufländigen Kefielprüfern ihre Sady- 
funde nachzumeifen. 

II. Der Keffelmärter muß den Keffel während des 
Betriebs unter fHändiger Aufficht halten. 

II. Bor der Fortbewegung beweglicher Keffel auf 
Öffentlihen Wegen unter Dampf bat der Wärter den 
Drud foweit zu ermäßigen, daß das Abblafen von 
Dampf vermieden wird. Erforderlichenfalls ift dag 
Feuer vom Rofte zu entfernen. 

IV. Treten bei einer der im 8 4 bezeichneten 
Einrichtungen gefahrdrohende Mängel hervor, die. nicht 
fofort befeitigt werden fünnen, fo ift der Betriebe» 
unternebmer und an feiner Stelle der Keffelmärter 
verpflichtet, den Betrieb bis zur Befeitigung der 
Mängel einzuftellen, 

V. Nach Beendigung des Betriebe darf der Wärter 
den Keſſel nicht verlaffen, bevor nicht dae Brennmaterial 
und die Afche erfaltet oder in geeigneter Weife unter 
Vermeidung von Feuersgefahr gelöfcht find. Ebenſo 
ift zu verfahren, wenn bewegliche Keſſel nach Beendi- 
gung des Gebrauchs in das Innere von Gebäuden 
gebracht werten. 

88. I Wenn bewegliche Dampffeffel in der 
Nähe von Gebäuden mit weicher Dachung, von Schobern, 
Mieten, Waldbeſtaͤnden oder anderen leicht entzündlichen 
Gegenftänden betrieben werden, fo muß bei ſtarkem 
Winde der Betrieb unter Beachtung der im & 7 Abf. V 
enthaltenen Borfchrift eingeflellt werden, fobald eine 
Gefahr für die benachbarten Gebäude, Schober uſw. 
dureh Funkenflug erkennbar ift. 

U. Der Betrich beweglicher Dampfteffel darf in 
der Dunkelheit nur bei angemeflener Beleuchtung, und 
zwar an feuergefährlichen Betriebsftätten nur mit ge⸗ 
f&hloffenen, gegen Zerbrechen des Glaſes zu fchügenden 
Beleuchtungskörpern erfolgen. 

F 9. Wenn ein beweglicher Dampffeffel längere 
Zeit hindurch anf derfelben Betriebsftätte gebraucht 
voird, fo hat der Betrieböunternehmer auf Anordnung 
der Drtspolizeibehörde diejenigen Vorkehrungen zu 
treffen, welche geeignet find, Schädigungen oder Be 
läftigungen der Nachbarn, des Publitums oder ber 
Bedienung abzuwenden. 

B. Bewegliche Explofionsmotoren. 
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Aufftellung der beweglichen Exploſions— 
motoren. 

8 10. I. Der Betrieb beweglicher Exploſtons⸗ 
motoren mit eleftrifcher oder Kompreſſionszündung 
innerhalb von Gebäuden unterliegt nachftehenden 
Belchränfungen: . 

1. Bor der Eröffnung des Betriebes ift der Orte 

polizeibehörde Anzeige zu erftatten. 

2. Oberhalb der Motoren müſſen Holzwerk und leicht 

entzündliche Gegenflände mindeftene 1,5 m und 

ſeitlich mindeſtens 1 m von den zur Zündung 
dienenden Zeilen entfernt bleiben. 

. Kann das Auspuffrohr nicht in einen vorhandenen, 
anderen Zwecken nicht dienenden maffiven Schorn- 
ftein eingeführt werden, fo muß ed aus dem Ge⸗ 
bäude herausgeleitet werden. Breunbare Gegen⸗ 
ftände müſſen dabei von dem Rohre minbeftend 
0,8 m und von feiner Mündung mindeftend 1 m 
entfernt bleiben. 

. Seuerftellen dürfen in dem Aufftellungsraum und 
den damit in offener Verbindung ſtehenden Räumen 
nicht benugt werden. 

Bewegliche Erploftionsmotoren, welche mit leichten 
Kohlenwaſſerſtoffin oder mit offener Zündung betrieben 
werden, dürfen innerhalb von Gebäuden nur in ab- 
gefchloffenen, ausſchließlich dieſem Zwecke dienenden 
Räumen mit feuerſicheren Wänden und Decken unter 
Beachtung der vorftchenden Ziffern 1 bie A und der 
beiden legten Säge von 5 3 Abf. II. betrichen werden. 

II. Beim Betriebe beweglicher Erplofionsmotoren 
außerhalb von Gebäuden muß das Auspuffrohr 
von Motoren mit eleftrifcher oder Kompreffionszündung 

von Schobern, Mieten, Waldbeftänden und anderen 

leicht entzündlichen Gegenfländen ober von der 

Trauflfante von Gebäuden mit weicher Dachung 

mindeſtens 3,0 m entfernt bleiben. 

Werden die Motoren mit leichten Kohlenwaſſer⸗ 
ftoffen oder mit offener Zündung (Glührohr) betrieben, 
fo find mindeftend die doppelten Abftände eınzuhalten. 

Il. Die Umgebung der Motoren ift beim Betrieb 
in einem Umfreife von mindeſtens 3 m von leicht ent» 
zündlichen Gegenftänden frei zu halten. 

IV. Die beweglichen Erploflonsmotoren find fo 
aufzuftellen, zu betreiben oder mit folchen Vorkehrungen 
zu verfehen, daß Schädigungen oder Beläfligungen der 
Nachbarn und des Publikums durch Geräufch, Geruch 
oder Rauch vermieden werden. 

Befhaffenheit der beweglichen Erplofion 

motoren. 

8 11. 1. Die Behälter für flüffige Beennfloffe 
an den Motoren müflen fo angebracht fein, daß eine 
gefährliche Erwärmung der Ylüffigfeiten felbft bei an« 
dauerndem Betrieb ausgefchloffen if. Als Behälter 
find nur Metallgefäße zuläffig, die durch Nietung, 
Hartlötnng oder Schweißung hergeftellt und mit einem 
Sicherheitsventil (Kederventil oder Schmeljplatte) ver- 
fehen find, das bei Erhigung der Gefäße eine fchäd- 
liche Dampffpannung verhüte. Alle Oeffnu gen find 
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durch ficher mit dem Gefäß verbundene, auswechſelbare, 
feinmafchige Dradtnege gegen das Hindurchfchlagen 
von Flammen zu fihern. Gläferne Klüffigfeitsftand- 
Anzeiger find unzuläffig. 

II. Die Motoren find mit Liner geeigneten, ge- 
fahrlos zu handhabenden Andrehvorrichtung zu verfehen. 

II. Bei Motoren mit offener Zündflamme ift um 
die Klamme und dad Glührohr ein Eifengehäufe an- 
zubringen, deſſen Mündungen mit engem Drahtgeflecht 
abzufchließen find. 

IV. Das Anlaßgefäß von beweglichen Spiritue- 
motoren darf nicht mehr ale 1,5 I Flüſſigkeit faſſen. 
Betrieb der beweslihen Erplofiongmotoren. 

5 12. I. Dos Füllen der Behälter für flüffige 
Brennftoffe an den Motoren darf nur mittele erplofiong- 
ſicherer Handkannen von hochſtens 20 Liter Inhalt 
oder mittel® gefchloflener Rohrleitung unter Benugung 
flammenftickender gepreßter Safe (j. B. Koblenfäure) 
oder von vollftändig dichten Pumpen, z. 8. Flügel- 
pumpen erfolgen. Im legteren Falle müffen die Drud- 
roßrleitung und Flügelpumpe feft mit der beweglichın 
Kraftmaſchine verbunden fin. Das Borratsfaß mit 
dem Brennftoffe muß mindeftene 3 m von dem Motor 
entfernt fein. Das Füllen der Behälter darf nur beim 
Stillftande der Motoren und bei ſolchen zum Betriche 
mit leichten Koblenwafferftoffen (Benzin, Gafolin, 
Naphta uf.) außerdem nur bei Tageslicht, Aufen- 
beleuchtung des Raumes oder bei eleftrifchem Glüh— 
lichte vorgenommen werden. 

II. Bei Ausbefferungsarbeiten an Motoren mit 
eleftrifcher Zündung find die Leitungsdrähte aus 
ben Klemmen zu löfen. 

.  Ü Bewegliche Motoren mit Vergafern, die durch 
offene Flammen gebeizt werden, dürfen in der Nähe 
leicht entzündlicyer Gegenftände nicht angelaffen werden. 

IV. Der Betrieb von Motoren darf in der Duntel- 
heit nur bei angenffener Beleuchtung, und zwar an 
fenergefährlichen Betriebsftätten nur mit geſchloſſenen, 
gegen Zerbrehen des Glaſes zu fchügenden Be 
leuchtnngeförpern erfolgen. Bei dem Betriebe von 
Motoren für Benzin und ähnliche leichte Kohlenwaſſer⸗ 
floffe innerhalb von Gebäuden müſſen eleftrifche oder 
Davy'ſche Sicherheitslampen zur Beleuchtung ver- 
wendet werben. 

V. An der Betriebeftätte berveglicher Erplofiong- 
motoren ift ein Abdruck diefer Polizeiverordnung zur 
Einfihtnahme des MWärterd bereitzubalten. 

Lagerung der leichten Koblenwafferfioffe zum 
Betriebe von Erplofionsmotoren. 

8 13. Ucherfteigt der Vorrat an Benzin und 
anderen leichten Kohlenwaſſerſtoffen, die zum Betriebe 
der Motoren befchafft werden, die Menge von 200 kg, 
fo dürfen dieſe Vorräte nicht auf dem Motor oder 
demfelben Fahrzeug, auf dem der Motor transportiert 
wird, geführt werden, fondern find befonders zu be- 
fördern und zu lagern. Im übrigen dürfen größere 
Mengen ald 30 kg unbefchadet der Beftimmungen in 
den &8 11 und 12 nach voraufgegangener Anzeige bei 


der Ortspolizeibehörde gelagert werden. Für bie Lage⸗ 
rung find die Beftimmungen der Polizeiverordnung vom 
3. März 1906, betreffend den Verkehr mit Mineral- 
ölen, maßgebend. 

C. Eleftrifch betriebene Motoren. 

8 14. I. Beweglihe Motoren diefer Art dürfen 
ohne Befchränfung: Hinfichtlicy der Aufftelung betrieben 
werden. Die Stromzuführung zwiſchen der feften 
Leitung und den Motoren muß durch gut ifolierte und 
ifoliert aufgehängte Leitungen erfolgen. Anfchlußfaften, 
Schalter, Kolleltoren, Sicherungen und Anlaſſer find 
fo zu fohügen, daß von denſelben feine Bunfen ins 
Freie treten können. Für die Anforderungen an die 
Befchaffenpeit und die Benutzung folcher Motoren find 
die jeweiligen von don zuſtändigen Behörden erlaffenen 
Borfehriften für dig Errichtung eleftrifher Starkſtrom⸗ 
anlagen maßgebend. 

II. An der Betriebsftätte ift ein Abdruck diefer 
Polizeiverordnung zur Einfihtnahme für den Waͤrter 
bereit zu halten. 

D. Allgemeines. 

8 15. 1. Als feuerfichere Umfaffungewände im 
Sinne diefer Polizeiverordnung gelten zur Zeit neben 
maffiven und Betonmwänden Ziegelſteinfachwerkwände, 
deren Holzteile verpugt oder in anderer Weife feuer- 
ficher befleidet find, Monier-, Rabitz⸗, Gips⸗ und 
Kunſtſteinplattenwände, ſofern die Fugen dicht ver⸗ 
ſtrichen ſind. 

II. Als Harte Bedachungen im Sinne dieſer Ver⸗ 
ordnung gelten nur ſolche, bei welchem keine leicht 
feuerfangenden Stoffe verwendet werden. Gut be 
fandete Dachpappe gilt als harte Bedachung. Jede 
andere Art der Bedachung, bei welcher leicht entzünd- 
liche Stoffe in irgend einer Weife verwendet werden 
(z. B. Ziegeldahung mit Strohdocdenunterlagen, 
Schilf⸗, Rohr, Stroh, Holje und Schindeldachung) 
gilt ald weiche Bedachung. 

II. Den Petroleum: und Benzinmotoren im 
Sinne diefer Polizeiverordnung werden ſolche, welche 
mit anderen Kohlenwaſſerſtoffen betrieben werden, 
gleichgeſtellt. Als leichte Kohlenwaſſerſtoffe gelten 
ſolche mit einem Entflammungspunkt unter 21° C. 

IV, Kraftfahrzeuge (Automobile), die mit Spiritug, 
Kohlenwaflerftoffen oder elektriſch betrieben werden, 
fallen nicht unter die Beſtimmungen der Abfchnitte 
B und C diefer Poligeiverordnung. 

8 16. I. Für die Einhaltung der Borfchriften 
diefer Verordnung über die Aufftellung und den Be 
trieb beweglicher SKraftmafchinen ift neben dem 
Betriebsunternehmer der von biefem beftellte Wärter 
verantwortlich. Als Betriebdunternehmer im Sinne 
dieſer Poligeiverordnung gilt derjenige, für deſſen 
Rechnung und Gefahr der Betrieb flattfindet. 

I. Für die Einhaltung der Borfchriften diefer 
Verordnung über. die Inbetriebnahme und Befchaffen- 
heit der beweglichen Kraftmafchinen find die Befiger 
der Mafchine und, wenn died Vereine find, deren 
Vorſtandsmitglieder verantwortlich. 
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III. Die Wärter beweglicher Kraftmaſchinen find 
von den nach Abf. I und zunächſt verantwortlichen 
Perſonen, foweit erforderlich, vor der Inbetriebnahme 
mit der Bedienung der Mafchine und den vorftehenden 
Borfchriften vertraut zu machen. 

8 17. Ausnahmen von den Borfchriften diefer 
Polizeiverordnung können gewährt werden. Dies⸗ 
bezügliche Anträge find rechtzeitig ſchriftlich bei der 
zuſtaͤndigen Ortspolizeibehoͤrde, in Berlin bei den 
Polizeirevieren, einzureichen. 

8 18. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
dDiefer Verordnung werden, fofern nicht andere Straf- 
vorfchriften Plag greifen, mit Geldftrafe bis zu 60 
Mark beftraft, an deren Stelle im Unvermögengfalle 
entfprechende Haft tritt. 

* 819. Diefe Poligeiverordnung tritt am 1. Ok⸗ 
tober 1908 unter Aufhebung aller früheren, denfelben 
Gegenſtand betreffenden Verordnungen in Kraft. 

Berlin, 11. September 1908. 

Der Polizei-Präfident. 

Bekanntmachung und Polizel-Berorbnung für ben Bezirk Der 
Stabigemeinde Lichtenberg und ben Bezirk ber Landgemeinde Bors 
Bagen:Rummelsburg. 

935. Zur Belämpfung des Ausſatzes, der 
Cholera, des Fleckfieberd, der Welt und der 
Boden find unter dem 28. Januar 1904 vom 


Bundesrat befondere Anweifungen erlaffen, in denen 


wegen Slufbetvabrung, Einfargung, Beför⸗ 
Derung und Beftattung der Leihen von Per- 
fonen, welche an einer der Vorbezeichneten Krant- 
heiten geftorben find, auf Grund der 85 21 und 22 
dee Reichsgeſetzes, betreffend die Befämpfung gemein- 
geräßrlicher Krankheiten, vom 30. Juni 1900 folgende 
angeordnet ift: 

1. Die Leichen find ohne vorheriges Wafchen 
and Umfleiden in Tücher einzubüllen, welche mit einer 
desinfizierenden Klüffigfeit (2"/, progentigem Creſol⸗ 
waſſer oder Bprozentiger Karbolfäurelöfung oder 
20 progentiger Sublimatlöfung) getränft find. 

Sol mit Rüdficht auf religiöfe Vorfchriften das 
Waſchen der Leiche ausnahmsweiſe ftattfinden, fo darf 
dies nur unter Beobachtung der von dem beamteten 
Arzte angeordneten Borfichtömaßregeln und nur mit 
einer desinfizierenden Flüſſigkeit (f. 0.) gefchehen. 

2. Die Leihen find in Dichte Gärge zu legen, 
welche am Boden mit einer reichlichen Schicht Säge. 
mebl, Torfmull oder anderen auffaugenden Stoffen be- 
deckt find, ſodaß jegliche® Durchfidern von Beuchtigfeit 
verhindert wird. ' 

$. Die Särge find, nachdem die Reichen hinein- 
gelegt worden, fchleunigft zu ſchließen und in ein 
Leichenhaus zu überführen. 

4. Die Ausftellung der Leichen im Sterbehanfe 
oder im offenen Sarge ift verboten. . 

b. Dem Yeichengefolge, das auf eine möglichfl 
geringe Perfonenzapl befchränft zu bleiben hat, ift der 
Eintritt in das Sterbehaus unterfagt. 


6. Die Beftattung der Leichen iſt tunlichft zum 
befchleunigen. 

Bei der Beerdigung von Perfonen, die an Fleck: 
fieber oder an Pocken verftorben find, find die zur 
Ausſchmückung des Sarges verwendeten Gegenftände 
mit in dae Grab zu legen. 

7. Die Beförderung der Leihen von Perfonen, 
welche an Ehbolera, Fleckfieber, Peſt oder 
Pocken verfiorben find, nad einem anderen ald dem 
ordnungsmäßigen, für den Sterbeort beftehenden Be⸗ 
gräbnisplag ift verboten. 

8. Die bei der Einfargung befchäftigt geweſenen 
Derfonen haben die zur Verhütung einer Weiterver- 
breitung der Krankheit behördlicherſeits getroffenen 
Anordnungen genau zu befolgen. 

9. Derfonen, die bei der Einfargung von 
Boden: und Fleckfieberleichen befchäftigt ge 
wefen find, dürfen mit der Anſage des Leichenbegäng- 
niffes nicht betraut werden und haben, auch wenn fie 
nicht wegen Anſteckungsgefahr abgefondert oder beob⸗ 
achtet werden, den Verkehr mit anderen Perfonen zu 
meiden, fo lange ihnen Hierzu nicht die ausdrüdliche 
Erlaubnis des beamteten Arztes erteilt if. 

Zuwiderhandlungen gegen diefe VBorfchriften werden, 
fofern nicht nach den beftehenden gefeplichen Be⸗ 
flimmungen eine höhere Strafe verwirkt if, gemäß 
8 46 Nr. 2 des oben bezeichneten Reichsgeſetzes vom 
30. Zuni 1900 mit Geldfirafe bie zu 150 Mark oder 
mit Haft beftraft. Berlin, den 3. September 1908. 

Der Polizei-Präftdent. 
%* 


% 


* 
PolizeisBerordnung, 
beireffend das Verfahren bei ber Einfargung nnd Beerdigung 
von Leichen. 

Auf Grund der 88 137, 139 und 43 U 
fag 3 des Geſetzes über die allgemeine Landesver- 
waltung vom 30. Zuli 1883 (Geſ.S. S. 195), des 
Geſetzes betr. die Erweiterung des Landespolizeibezirks 
Berlin vom 7. Mär; 1908 (G.S. ©. 21) ſowie der 
88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiver- 
waltung vom 11. März 1850 (G.S. ©. 265) in 
Verbindung mit 5 8 des Preuß. Gefepes, betr. die 
Belämpfung übertragbarer Krankheiten, vom 28. Auguſt 
1905 (&ef.-S. S. 373) verordne ih mit Zufimmung 
des Herrn Ober-Präfidenten der Provinz Brandenburg 
für den Bezirk der Stadtgemeinde Lichtenberg und den 


Bezirk der Landgemeinde Borbagen - Rummelsburg 
was folgt: 
81. Das Geltungsgebiet der Polizei-Verordnung 


für den Landespolizeibezirt Berlin vom 8. Februar 
1908, betr. das Berfahren bei der Einfargung und 
Beerdigung von Leihen — Amtsblatt S. 99 — wird 
auf den Bezirk der Stadtgemeinde Lichtenberg und den 
Bezirk der Landgemeinde Borhagen-Rummeldburg hier- 

durch ausgedehnt, 
8 2. Diefe PolizeirBerordnung tritt am 1. Ot⸗ 
tober 1908 in Kraft. Berlin, den 3. September 1908. 
Der Polizei-Präfident. 


— 
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986. Marktpreife für den 
A. Engrod-Parftpreife 


— —— — — 
— — — — 


Weizen Roggen Futter—Gerſte Safer 
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Berlin, den 7. September 1908. 
Bezirke der Königlichen Gewerbeinipektionen. verwaltung vom 30. Juli 1883 (&-S. &. 196), der 


937. Auf Grund des Allerhöchſten Erlaffes vom|88 1 und 2 36 Gefeches vom 13. Juni 1900, be 
27. April 1891 (Geſetzſamml. S. 165) beftimme ich |treffend die Polizeiverwaltung in den Gtadtlreifen 
in Abänderung ber Befanntmachung, betreffend Bezirke | Ehparlottenburg, Schöneberg und Rixdorf (©. 
ber Königlichen Gewerbeinfpeftionen für den Eande&-|&, 247), der Geſetze vom 27. Mär; 1907 und vom 
polizeibezirt Berlin, vom 7. April 1907 (Amtsblatt |7, März 1908, betreffend die Erweiterung des Lendei- 
der Königlichen Regierung im Potsdam und der Stadt | pofigeibezirtd Berlin, und des Geſetzes vom 8, Juli 
Berlin ©. 206) folgendes: 1905, betreffend die Koſten der Prüfung übermadyunge 
Bom 1. Dftober d. 38. ab werben bie Bezirke | pepürftiger Anlagen, (G.-S. &. 317) verordue ich mit 
ber Königlichen Gewerbeinſpektionen Berlin NW. und Zuftimmung des Herrn Dber-Präfitenten der Preuin 
Berlin NO. wie folgt abgegrenzt: Brandenburg für den Laudespolizeibezirt Berlin 
1. Die Gewerbeinſpektion Berlin NW. umfaßt | was folgt: 
die Polizeirewiere 5 bie 8, 57, 68, 69, 82, 91, 101, l. Die Gebührenordnung für Die, Präremg 
107 und 112.0 - | Abnahme) von Acetylenanlagen vom 30, Juli 1906 
2. Die Gewerbeinfpeftion Berfin NO. umfaßt die! (Amtsblatt S. 316) wird Hierdurch mit Genehmigung 
Polizeireviere 18, 51, 68, 80, 81, 92, 98, 105, 106| des Heren Miniſters ſür Handel und Gewerbe info 
und 113. Berlin, den 16. Auguſt 1908. weit abgeändert, als der Anſpruch der Sachverſtaͤn⸗ 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. digen auf: Üuhrfofienentfchädigung innerhalb des 
* * * oo. Landespolizeibezirtd Berlin in Wegfall fommt. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe id) im Auf I. Die Poligeiverordnung vom 30. Juli 1906, 
trage des Herrn Minifter6 für Handel und Gewerbe | Hetreffend die SHerfiellung, Aufbewahrung und Ber 


Yiermit zur Öffentligen Kenntnis. wendung von cetylen ſowie die Lagerung von Carbid 
Berlin, den 2. September 1908. (Amtsblatt S. 312) wird hiermit mit obiger Ah 
Der Polizei-Präfident. änderung auf den Stadtkreis Kichtenberg und Die 
Polizei:Berordnung Ortsteile Borhagen-Rummelsberg ausgedehnt und tritt 

betreffend Acetylenanlagen. dort an die Stelle der PolizeiVerorönung des 


938. Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des|Regierungspräfidenten ju Potsdam vom 1. Mai 1908 
Gefeged über die Polizeiverwaltung vom 11. März | (Amtsblatt ©. 181). 

18506 (9... S. 265) und der Hr: 42, 43 Abf. 3, Berlin, den 10. September 1908. 

137 und 139 dee Sefepee über bie allgemeine Landes Der Polizei-Präftdent. 








ĩ 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
DbersBofldirektionen. 
Eröffnung neuer Telegrapkenanfalten. 
939. Bei ter Poſthilffielle in Wollſchow bei 


Menkin (Udermart) wird am 15. September 1908 
der Zelegraphenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, 10. September 1908. 
Kaiferliche Dber-Poftdireltion. 3. V. Horfimann. 
Umwandlung einer Poflagentur. 

940. Die Poflagentar in Teupig (Kr. Teltow) 
voird am 1. Dftober d. 3. in ein Poftamt III. Kaffe 
umgerwandelt. Potsdam, 11. September 1908. 
Kaiſerliche Dber-Pofdirektion. 3. V. Horfimann. 


Belanntmachungen der Königlichen 
Cifenbabndirektion Berlin. 

Eröffnung der Eiſenbahn von Wildpark nach BeeligsStabt. 
9a. Am 1. Dftober 1908 wird die Reftſtrecke 
Wildpark-Beelig Stadt der Haupteifenbahn Nauen- 
ZTrenenbriegen mit dem Bahnhof Eaputh-Geltow und 
der Ladeſtelle Lienewitz eröffnet werden. 

Es find eingerichtet: 
der Bahnhof Caputh⸗Geltow für die Abfertigung von 
Perfonen, Gepaͤck, Erpreßgut, Reichen, lebenden Tieren 
und für den unbefchränften Güterverkehr (ausſchließlich 
Sprengftoffen), . 
die Ladeftelle Lienewig nur für den Wagenladunge- 
verkehr (ausſchließlich Vieh und Sprengfoffen). 

An demfelben Tage werden Fahrpreiſe und 
Gepädfradptfäge für den Verkehr mit Eaputh-Beltow 
und für den Durchgang über die neue Strede einge 





führt. In den Staatsbahngütertarifen werden Ent« 
fernungen und Frachtfäge für die neuen Stationen 
durch Nachträge — gültig vom 1. Dftober 1908 — 
eingeführt, ebenfo in den Tarifen mit Sachſen und 
den niederdeutfchen Bahnen. 

Naͤbere Auskunft erteilen die WAbfertigungsftellen 
und das Auskunftsbureau hier, Bahnhof Aleranderplag. 

Berlin, den 9. September 1908. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 


Belanntmachungen des Königlichen 
Ronfiftoriums der Grovin; Brandenburg. 
Pfarrſtellenerrichtung. 

Urtunde - 
betreffend die Errichtung einer flebenten Pfarrftelle in der evangeliſche n 
Kirchengemeinde Deutſch⸗RNirdorf, Didzefe Köln-Land II. 
9423. Mit Genehmigung des Herrn Minifterd der 
geiftlichen, Unterrichts · und Medizinal-Angelegenpeiten 
und des Evangeliſchen Dber-Rirchenratd ſowie nach 
Anhörung der Beteiligten wird durch die unterzeichneten 
Behörden Hierdurch folgendes feftgefegt: 
81. Im der evangelifchen Kirchengemeinde 
Deutfch⸗Rixdorf wird eine fiebente Pfarrftelle errichtet. 
82. Diefe Urkunde tritt am 1.Dftober 1908 in Kraft. 


Berlin, Potsdam, 
den 15. Auguft 1908. den 21. Auguft 1908. 
. C. 8.) (1. 8.) 
Konigliches Kenfikorium Königliche Regierung, 


Abteilung für Kirchen» 
und Schulweſen. 
gej. von Bardeleben. 


der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. 
9. Steinhauſen. 
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948. Perſonalchronik. 
Der Landmeſſer Walter Stritte in Spandau 

iſt als ſolcher vereidigt worden. 

Der Militäranwärter Ehrke iſt zum Regierungs⸗ 
ſupernumerar ernannt worden. 

Der Zivilanwärter Haaſe bei der. Veranlagungs⸗ 
fommiffion für den Kreis Niederbarnim in Berlin' iſt 
vom 1. September 1908 ab zum Steuerſupernumerar 


ernannt worden. 


Am Kreiſe Beeskow⸗Storkow find ernannt bezw. 
soieder ernannt worden a) zu Amtevorftehern: ber König- 
liche Horfimeifter Goecker in Briedersdorf für den 
Bezirk 2 — Friedersdorf —, Lehngutsbefiger Wulff 
in Neu⸗Golm für den Bezirk 6 — Pfaffendorf —. 
b) zu Amtsvorfteherftellvertretern: Gutsbefitzer Maaß 
in Ketſchendorf für den Bezirk 6b — Nauen —, Be 
meindevorfteber Glieſe in Nenbrüd für den Beirf 7 
— Baum —. | 

Die Wahl des PBrofefford an dem Realgymnaflum 


Der bisherige Sefretär und Anfpeltor des All⸗ 
gemeinen Evangeliſchen Protefiantifchen Mifftons- 
vereind, Paltor Dr. Guſtav Fobbe ift zum zweiten 
Diafonus (dritten Pfarrer) der St. Pauld-Kirchen- 
gemeinde in Berlin, Diözeſe Berlin Stadt III. beftellt 
worden. 

Der Kandidat des höheren Lehramted ruft 
Spindler it vom 1. Dftober 1908 ab als Ober- 
lehrer an der 3. Oberrealſchale zu Berlin angeftellt 
worden. 

Der Kandidat des höheren Schulamtd Eugen 
Neubronner ift ald Oberlehrer an dem Joachims⸗ 
tbalfhen Gymnaſium zu De. Wilmersdorf angeſtellt 
worden. 

Die Lehrer Kempfe, Köppen, Zander, Neu» 
mann, Liebifh, Blafig, Zeller, Schwabe, 
Waſilewski, Schneider find endgültig ald Gemeinde⸗ 
fchullehrer in Berlin augeftellt worden. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 


zu Sranffurt a. D. Dr. Baldow zum “Direltor der|ald Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezict 


Realſchule zu Wittenberge (Bez. Potsdam) ift Aller | Potsdam ift erteilt der Lehrerin Helene Hofmann 


hoͤchſt beftätigt worden. 





Hierzu ſechs öffentliche Anzeiger. 


auf Dominium Wentow, Kreid Ruppin. 


(Die Aufnahmegebübren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf.) 
Belagäblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet. 


Seraußgegeben von ber Königlichen Reglerung zu Potsdam. . 
Botsdam, Burchdruckerei ber U. W. Hayn'ſchen Erben 
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Hllerböchfter Erlaf. 

Berleifung des Ent rechts an den Kreis Ofthavelland zum 
weiteren Ausbau ber Döberiger Heerftraße. 
9A. Auf Ihren Beriht vom 31. Auguſt d. 3. 
will Ich dem Kreife Ofthavelland im Regierunge- 
bezirte Potsdam das Enteignungsrecht zum weiteren 
Ausbau der Döberiger Heerfiraße auf der Strede 
innerhalb der Gemarkung Staaten ziwifchen den Ge—⸗ 
marfungsgrenzen der Stadt Spantau und der Gemeinde 
Dangom verleihen. Der eingereichte Plan folgt antei 
zurück. 
Straßburg i. E., den 5. September 1908. 
95. Wilhelm R. 

gegengez. Breitenbad. 

An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Beranntmachungen | der Königlichen 

- fterien. 

Anlauf volljähriger YZugpferde im Herbfi 1908. 

943. . Zum Ankauf von volljährigen warm. 

blütigen Zugpferden im Alter von 6 bie 8 Jahren 

wird? am 19. Oktober 8 Uhr Bor: 
mittags in Straßburg i. Uckerm. ein öffent 
licher Markt abgehalten werden. 

2. Die angelauften Pferde werden zur Stelle ab» 
ri und fofort gegen Quittung bar be 
zahlt. 

3. Die Pferde ſollen zmweifpännig vom Bock aus 
gefahren werden und in Sielengefchirren geben. 
Es müſſen breite, fräftige Tiere fein, in der 
®röße von 1,60 bie 1,68 m Stockmaß (1,68 bie 
1,77 m Bandmaß), Pferde, die für die Keldartillerie 
ald Remonten zu groß und zu ſchwer gemefen 
fein würden, mit guten Hnfen, geraden Gängen 
und durchaus ficher im Zuge. Ihre Zugficher- 
beit if auf dem Markte durch Vorfahren dar- 
zutun. Bei guter Entwidlung fünnen ausnahme- 
weife auch folche im Alter von 5b Jahren ger 
nommen werden. 

Schimmel und tragende Stuten find vom 
Ankaufe ausgefchloffen. 


946. 


4. Pferde mit Mängeln, die gefeglih den Kauf 
rücgängig machen, find vom Berfäufer gegen 
Erftattung des Kaufpreifes und der Unkoſten 
zurüczunehmen, desgleichen Pferde, die fich 
während der erftien 28 Tage nach dem Tage der 
Einlieferung in das Depot ufw. ale Klophengfte 
erweifen. Die gefegmäßige Gewährgfrift 
wird für periodifche Augenentzündung (innere 
Augenentzündung, Mondblindheit) auf 28 Tage 
nach dem Tage der Einlieferung in dad Depot 
uſw. verlängert, für Koppen (Rrippenfegen) auf 
10 Tage vom genannten Zeitpunfte ab verkürzt. 


5. Der Berfäufer ift verpflichtet, jedem verkauften 
Dferde eine neue, ſtarke, rindlederne Trenfe mit 
glattem, ftarfem Gebiß (feine Knebeltrenſe) und 
eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 
zwei mindeftend 2 Meter langen Striden unent- 
geltlich mitzugeben. 

Auch werden die Berfäufer erfucht, bie 
Schweife der Pferde nicht übermäßig zu be 
fehneiden und die Schwanzrübe nicht zu verkürzen. 


6. Borftehende Anfaufsbedingungen gelten auch für 
nicht öffentliche Märkte. 
Berlin, den 17. Auguſt 1908. 
ann Remonte-Infpeftion. 


efanntmachungen 
des Königlichen Hegierungspräfidenten. 
Feuerldſchweſen. 
Auf Grund des 8 2 der Polizeiverordnung 
des Herrn Oberpräfidenten der Provinz Brandenburg 
vom 1. März 1907 — A.Bl. S. 104 — feße id 
biermit ale Zeitpunft, an welchem in Gemäßheit des 
8 1 diefer PolizeirBerordnung die Provinzialpolizei- 
verordnung vom 22. Dezember 1885, betr. die Ber- 
pflichtung der Stadtgemeinden sur Hilfeleiftung bei 
auswärtigen Bränden, im Kreife Weſtprignitz aufer 
Kraft tritt, den 1. Oktober d. J. feft. 
Potsdam, den 21. September 1908. 
Der Regierungespräfident. 


Gemeindebezirksveranderun 
947. Der Bezirksausſchuß hierſelbſt hat am 1. Juni d. %. befchloffen, die nachſtehend verzeichneten, bie- 
ber fommunalfreien Zrennflüde der Gemarkung Lurkenwalde: 


nn 


el un Nummer 
a“ nach —— — Des Eigentimerd Name und Wohnort Slãcheninhalt 
Mutterrolle des Karten⸗ der 
Band Blatt blatts Parzelle ha a gm 
3015 XXIV. | 2253 12 221 Ruftig, Johann, Kriedrich, Fuhr⸗ 1 | 20 | 50 
mann in Luckenwalde 
2408 xl. 1726 . 222 Boigt, Ferdinand, Fuhrherr daſ.. | 41 | 40 
204 VII. 303 223 Voigt, Ferdinand, Fuhrmann, und | — | 49 | 30 
Ehefrau Charlotte Friederife in 
Luckenwalde 
788 N. VI. | 1194 ⸗ 224 Michaelis, Albert, Maurer in — | 37 — 
2 Janickendorf 
844 B. XIV. 62 . 225 Derfelbe | — | 42 | 60 
— | 47! 5 
802 A.XIV.| 25 . 231 Lehmann, Friedrich, Eduard, | — | 19 | 70 
Koffät, und Ehefrau Karoline)| — | 32 | 90 
Augufte geborene Schüler in)| — | 17 | 
Janickendorf 
825 I. 1 ⸗ 232 Schröder, Johanne geboreneli — | 54 | 40 
Schlenzer Haberland, Witwe in Schlenzer— — “ 20 
1/1 
544 60 2478 ⸗ 233 Ziegener, Auguſt, Büdner in — | 54 \ 10 
Jänickendorf 
795 ohne 234 Thiele, Friedrich, Koffät in| — | 03 | 80 
, Ä Grüna — | 63 | 80 
2437 D.XIV.| 158 ⸗ 356/235 I Schulze, Gottlieb, Hüfner in 1 | 30 | 08 
von Yänidendorf Riesdorf — )4| 4 
858 ohne . 357/235 | Königlich Preugifcher Staat, Forſt — | 98 | 24 
verwaltung — | 42 | 33 
825 J. 1 236 Schröder, Johanne gebormeyIl — | 75 | 60 
Sdenzer Haberland Witwe in Schlenger! — | 33 | 4 
828 ı 2 .. 237 Zahn, Wilhelm, Hüfner, und | — | 96 | — 
ei Ehefrau dafelbft 
665 | 6 . 238 Redlich, Kriedrih, Hüfner daf. | — | 95 | 50 
ei 
827 | 10 s 239 Schenfe, Gottlob, Hüfner daf. | — | 94 | 20 
"Schlny 
817 . | 14 . 240 Bäcke, Sottfried, Heinrich, Bauer 1) — | 60 
Salenie daſelbſt | 
818 | 13 . 241 Schulze, Karl, Hüfner daſelbſt 1) — | 60 
asia 
664 | 16 . 242 Heinrih, Johann, Kriedrih,)| — | 35 | 70 
Bla Koſſät daſelbſt — | 56 | 20 
826° . | . 243 Schütte, Friedrich, Hüfner dal. — | 66 | 10 
la — | 39 | W 
819 L | 2244 Haberland, Friedrich, Bauer daſ./ — | 64 | 60 
—* — 652 | 10 
824 9 245 Lehmann, Gottlob, Landwirt daſ. — | 92 | 70 
el 
830 | 8 - 246 Wolff, Johann, Friedrich, Hüfner | 1 | 03 | 40 
Shlemr dafelbft 
823 . | 12 . 247 Mehliß, Ernſt, Hüfner dafelbft 1 | 04 | 20 
Schlenzer 
816 . | ı . 248 Dümichen, Dtto, Hüfner, und,)| — | 04 | 60 
Schlenzer Ehefrau Wilhelmine sborn — | 98 | 60 
| Andreas in Schlenzer 





Artikel 
der 





667 
820 
829 
821 


664 


822 
666 
2676 
122 


‘801 
1470 


805 
1449 


1449 


802 

845 
801 
1471) 


189 
2447 


2448 


Bezeichnung 


nad dem Grundbuch 


Blatt 
17 


Bo | 





Sale 
3 
Ela 
| 18 
Sm 
19 
"Shi 
I. 16 
ame 
ohne 
I. 15 
Schlenzer 
XVI. 1919 
II. 189 
XIV. 1826 
XXIX. | 2425 
XIV. 42 
VIII. 469 
edg. 
VIII. 469 
Edge. 
A.XIV.| 25 
0. VI. | 1251 
XIV. 1826 
XXIX. | 2425 
XI. 1725 
I, 1751 
XI. 1752 


Nummer 


bes Karten: 


blatts 
12 





der 
Parzelle 


249 
260 
251 
252 


253 


254 
297/255 
256 
267 


258 


259 


260 
261 


298/262 


299/263 


300/264 


265 


266 


267 
358/268 


359/268 


467 


Des Eigentümer! Name und Wohnort 


Banis, Friedrih, Mübhlenmeifter 
jun. in Schlenger 

Schulze, Kriedrih, Landwirt in 
Sclenzer 

Heinrich, Gottfried, Landwirt in 
Schlenzer 


Schlenzer 


Heinrich, Johann 
Koſſaͤt in Schlenzer 


Friedrich, 


Harzmann, Friedrich, Landwirt 
in Schlenzer 

Harzmann, Auguſt, Wirtſchafter 
in⸗Schlenzer 


Wolf, Friedrich, Hüfner in 
Schlenzer 
Axe, Albert, Ackerbürger und 


Poſthalter in Luckenwalde 


Löwe, Johann Friedrich Heinrich, ; 


Büdner, und Ehefrau Johanna 
Friederike geb. Schneider in 
Jänickendorf 
Schüler, Auguſt, 
Jaͤnickendorf 
Zoberbier, Franz, Arbeiter in 
Jänickendorf 
Emmermacher, Ferdinand, Büd⸗ 
ner, und Ehefrau Emma geb. 
Löwe in Jaänickendorf 
Dieſelbe 


Büdner in 


Lehmann, Friedrich, Eduard, 
Kofſät, und Ehefrau Karoline 
Auguſte geborene Schüler in 
Jänickendorf 

Heinrich, Eduard, Maurer, und 
Ehefrau Ida geb. Heinrich in 
Jänickendorf 


Büdner, und Ehefrau Friederike 
Johanne geb. Schneider in 
Jänickendorf 
Schüler, Auguſt, 
Jänickendorf 
Schley, Ernſt, Maurerpolier in 
Janickendorf 
Niendorf, Albert, Milchhändler, 
und Ehefrau Berta geborene 
Heinrich in Jänidendorf 
Lahn, Karl, Einlieger in Zäniden- 
dorf 


Büdner in 


Spruch, Karl Ernſt, Koffät " 


Löwe, Johann Friedrich Heinrich, 


| 


BEBER 


— 





Flaächeninhalt 
|? | qm 
47 | 50 
98 | 80 
73 | 80 
07 | 10 
28 | 30 
16 | 18 
03 | 10 
14 | 80 
21 | 20 
15 | 10 
26 | 80 
29 | 40 
65 | 20 
37 | 50 
38 |ı 30 
15 | 10 
27 | 10 
17 | 60 
20 | 40 
70 — 
00 — 
64 10 
63 | 30 
59 | 30 
43 | 60 
23 | 40 
09 | 20 
01 | 30 
03 | 80 
10 | 20 
23 | — 
20 | 40 
07 | 68 
07 | 78 
07 | 78 
07 | 68 
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Artikel Bezeichnung Nummer 











ber nad) bem Grundbuche |, 5 garten. der Des Eigentümers Name und Wohnort Flachenmhait 
Mutterrolle Band Blatt blatts Parzelle ha a qm 
1698 9 | 547 12 | 269 Grothe, Ferdinand, Büdner, und(| — | 17 | 60 
£dg. Ehefrau Kriederite Wilhelmine 14 | 80 
geb. Nitfche in Jänickendorf 
1470 XXIX. | 2425 ⸗ 301/270 | Schüler, Auguſt, Büdner int| — | 14 | 70 
Janickendorf — ! 18 | 10 
1698 9 547 ⸗ 349/271 | Grothe, Ferdinand, Büdner, und 49 30 
Log. Ehefrau Friederite Wilhelmine 
geb. Nitſche in Janickendorf 
1699 9 546 ⸗ 348/271 | Ziegener, Friedrich, Auguſt, — | 2 | — 
Kofſät in Jänickendorf 
651 L. VI. | 1126 ⸗ 303/272 | Niendorf, Albert, Milchhändler, — | 61 | 20 
und Ehefrau Berta geborene 
Heinrich in Jaͤnickendorf 
2447 XII. 1751 ⸗ 360/273 | Diefelben — |ı55 | % 
2448 XI. 1752 . 361/273 | Lahn, Karl, Einlieger in ZJäniden- | — | 55 | 70 
. dorf 
1560 XIV. 40 . 306/277 I Löwe, Friedrich Auguft, Zimmer | — | 77 | 90 
Jänickendorf geſell, und Ehefrau Auguſte 
Wilhelmine geb. Schulze in 
Janickendorf 
1849 P. VI. | 1273 . 307/278 I Ziehe, Ferdinand, Büdner ini — | 66 \ 60 
Jaͤnickendorf 
661 XXVIII. 2412 308/279 | Ernide, Franz, Koflät in Jaänicken- — | 58 | 50 
dorf. — | 09 | 5 
1426 XXVII | 2374 . 309/279 I Nitſche, Wilhelm, Büdner inı| — | 76 | 20 
| Jänickendorf — ,27| — 
— | 20 | 80 
— [09 | 30 
1720 10 657 . 310/281 | Arndt, Gottlob, Stammguts⸗,/ — | 09 | 10 
Ldg. befitzer in Jaͤnickendorf — 03140 
— 11190 
— | 94 | 40 
649 A.XIV.| 47 ⸗ 311/282 | Schulze, Friedrich Rerdinand,\| — | 71 | 80 
Jänickendorf Büdner in Jänickendorf — | 32 | 70 
1778 N. VI | 1206 s 350/283 | Richter, Augnſt, Maurer ini — | 35 | 50 
Jaänickendorf — | 28 ı 30 
650 N, VI. | 1204 ⸗ 351/283 Nitſche, Hermann, Büdner undſ/ — | 27 | 90 
Stellmacher in Jaͤnickendorf — 361 — 
790 B. XIV.| 79 . 313/284 | Wernig, Hermann, Büdner, und(| — | 24 | 40 
Jaͤnickendorf Ehefrau Wilhelmine geborene{l — | 68 | 10 
Richter in Jaͤnickendorf 
193 9 628 . 324/285 | Derfelbe — | 14 | ®© 
edg. — | 11 | 8 
1669 629 . 325/285 | Senfide, Ferdinand Eonard, — | 4 70 
Büdner in Jänickendorf — 47170 
1670 9 530 326/285 | Haafe, Ferdinand, Stammguts. — | 36 | 10 
befiger in Jänickendorf — | 56 | 30 








mit der Stadtgemeinde Lucken walde zu vereinigen. 
Die Umgemeindung tritt am 1. Dftober d. Is. in Kraft. 
Dotsdam, den 12. September 1908. Der Regierungspräfident. 
Ausweis für Krantenpflegepeifonen. ftaatlihe Prüfung von Kranfenpflegeperfonen vom 
9A8. Der Krankenpflegefchwefter Anna Weſche 10. Mai 1907 ohne vorherige Prüfung erteilt worden. 
in DOber-Schöneweide ift die ftaatliche Anerkennung ale Potsdam, den 17. September 1908. 
Kranfenpflegerin gemäß 8 20 der Borfchriften über die Der Regierungspräfident. 
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Gründung einer Bäcker-Zwangsinnung in Bernau. 
949. Auf Grund des 8 100 des Geſetzes, be⸗ 
treffend die Abänderung der Gemerbeordnung, vom 
26. Zuli 1900 (R.G.⸗Bl. ©. 918) hat die freie 
Bäcker⸗Innung in Bernau beantragt, anzuordnen, daß 
zur Wahrnehmung der gemeinfamen gewerblichen 
Intereſſen des Bäderhandwerts fämtliche Gewerbe 
treibende, welche das bezeichnete Gewerbe in dem 
Stadtbezirf Bernau und in den Gemeinde und Gute- 
bezirken Lanke, Prenden, Schönow, Zepernid mit 
Kolonie Röntgental, Börnide, Löhme, Birkhol;, 
Schwanebed, Karow, Bud mit Kolonie Schönerlinde, 
Schönwalde, Uetzdorf, Wandlig, Basdorf, Ladeburg, 
Grünthal und NRüdnig ausüben, einer neu zu er- 
richtenden Znnung (Zwangsinnung) ale Mitglieder 
anzugehören haben. 

Zur Keftfiellung, ob die Mehrheit der beteiligten 
Gciverbetreibenden der Einführung des Beitrittszwanges 
zuflimmt, beftelle ich den Herrn Landrat des Kreiſes 
Niederbarnim in Berlin zum Kommilffar. 

Die Art und Zeit der Abftimmung wird der Herr 
Kommiffar durch die Gemeinde- und Gutsvorftände 
der dem Bezirke der einzurichtenden Zwangsinnung 
angehörenden Gemeinden in ortsüblicher Weife zur 
Kenntnis der Beteiligten bringen. 

Potsdam, den 16. September 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Ausdehnung bed Bezirtd der Müller-Bwangsinnung in Trebbin. 
950. Nachdem fich der beteiligte Gewerbetreibende 
für die Ausdehnung erflärt hat, ordne ich hiermit an, 
daß vom 1. Januar 1909 ab die DOrtfchaften Grof- 
Beuthen und Klein-Beuthen in den Bezirk der Müller- 
Zmwangsinnung in Trebbin aufgenommen werden. Bon 
dem aenannten Zeitpunkte ab gehören alle Gewerbe 
treibenden, weldye in Groß⸗Beuthen und Klein-Beuthen 
das Müller-Handwerf ausüben, diefer Innung an. 
Potsdam, den 16. September 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Brauerei: und Mälgerei-Berufsgenofienichaft. 
951. Der Ingenieur May Fifchötter, z. Zt. in 
Berlin wohnhaft, ift zum technifchen Auffichtsbeamten 
der Erektion VI. der Brauerei« und Mälzereiberufe- 
genoflenfchaft ernannt worden. 
Potsdam, den 14. September 1908. 
Der Regierungspräfident. 

Einftchung von Einjägrig-retwilligen am 1. April 1909. 
952. Bei folgenden Truppenteilen dee III. Armee 
forps werden am 1. April 1909 Einjährig-Kreimillige 
eingeftellt: beim I. und JIl. Bataillon Infanterie⸗ 
Regimlents von Alvensleben (62) — Cottbus —, 
InfanterieRegiment Großherzog Friedrih Kranz II. 
(24) — NReu-Ruppin. 

Potsdam, den 19. September 1908. 

Der Regierungepräfident. 
Standesamtsbezirksveränderung. 
983. Gemaͤß 8 2 des Reichögefeged vom Gten 
Februar 1875 hat der Herr Oberpräſident genehmigt, 
daß vom 1. November d. Is. ab die Gemeinden 
Schöpfurth und Steinfurth im Kreiſe Oberbarnim 


von dem Standesamtsbezirk 7 Heegermühle abgetrennt 
werden und unter der Bezeichnung Nr. 43 und 44 
Schöpfurth und Steinfurth felbfländige Standesamte- 
bezirfe bilden. 

Gleichzeitig bat der Herr Oberpräfident die Er 
nennung des Lehrers Gieſe und des Kaufmanne 
Haeckel zum Standesbeamten und Stellvertreter des 
Bezirks Schöpfurth ſowie des Lehrers Krohn umd 
des Gärtnereibefigerd Weißhand zum Standesbeamten 
und Stellvertreter des Bezirks Steinfurth genehmigt. 

Potsdam, den 18. September 1908. 

Der Regierungepräfident. 

Schußfreie Tage alıf dem Schießplatze bei Kummersborf. 
984. Unter Hinmweid auf die Polizeiverordnung vom 
2, Rovember 1875 — Amtsblatt Seite 366 — bringe 
ich zur Öffentlichen Kenntnie, daß die ſchußfreien Tage 
auf dem Schieplage bei Kummersdorf für das Jahr 
1908 wie folgt feſtgeſetzt worden find: 
September: 27., 30. 

Dttober: 2. 4., 6., 7., 11., 12., 14. 18., 19., 

21., 25., 26., 28. 

Rovember: 1., 2., 4., 8., 10., 11., 12., 15., 16., 

18., 20., 22., 23., 25., 27., 29., 30. 
Dezember: 2., 4., 6., 7., 9., 10., 13., 15., 16., 

18., 20., 21., 23., 24., 25., 26., 27., 28., 

30., 31. 

Potsdam, den 16. September 1908. 

Der Regierungspräftdent. 
Biehfeuchen. 
958. I. Feſtgeſtellt. 

a) Schwein eſeuche. Kreis Angermünde: Senften- 
hütte, Wendemark. Kreis Oberbarnim: Eichwerder, 
Eberswalde. Kreis Prenzlau: Ludwigshöhe. Kreis 
Teltow: Mariendorf, Lankwitz, Dabendorf. Kreis 
Templin: Fährfrug. 

b) Schweinepefl. Kreis Ofthavelland: Kepin. 
c) Rotlauf. Kreis Weftprignig: Steinberg., 
d) Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Hobrechts⸗ 
Kreis Oſthavelland: Markau. 
e) Geflügelcholera. Kreis Oſtprignitz: Stüde⸗ 
nig. Kreis Teltow: Adlershof, Dahlem. 
. U. Erloſchen. 

a) Schweinefeuche. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Wernsdorf, Neu-Zittau. Kreis Oftprignig: Kyritz. 

b) Schweinepeft. Kreis Teltow: Cöpenid, 
Budow, Nowawes, Schönefeld. 

c) Räude. Kreid Teltow: Mariendorf. 

d) Rotlauf. Kreid Teltow: Könige Wuſter⸗ 
haufen, Eöpenid, Trebbin, Groß-Kichterfelde. 

e) Geflügelcholera. Kreis Teltow: Zehlendorf. 

Dotsdam, den 22. September 1908. 

Der Regierungspräfident. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 
Außerkursſetzung der Eintalerftücde deutſchen Gepräges. 
956. Mit dem 30. September d. Is läuft die 
Srift ab, innerhalb welder die durch Beſchluß dee 
Bundesratds vom 27. Juni 1907 außerkursgeſetzten 


felde. 
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Eintalerſtücke deutfchen Gepräges durch die Reiche- 
und Landesfaffen noch einzulöfen find. Auf diefen 
bevorftehenden Friftablauf wird hierdurch nochmale 
mit dem Bemerken bingewiefen, daß die verfäumte 
Einlöfung der noch im Verkehr befindlichen Eintaler- 
ſtücke für deren Befiger erhebliche Berlufte zur Folge 
haben würde. Berlin, den 17. September 1908. 
Der Kinanzminifter. 
5 


* * 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Potsdam, den 19. September 1908. 
Koͤnigliche Regierung. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahndirektion Ber 
Staatsbahn⸗-Güterverkehr, Tarifheft O. (&ruppe u). 
957. Mit Gültigfeit vom 1. Oftober 1908 
wird zum Zarifheft C. (Gruppe II.) ein Nachtrag 3 
ausgegeben. Er enthält neben fonftigen Aenderungen 
uud Ergänzungen des Haupttarifd Entfernungen für 
die nen aufgenommenen Stationen Caputh, Geltow, 
Earnin, Dörgenhaufen, Groß-Särchen (Kreis Hoyers⸗ 
werda), Hoske, LKeitftade, Lienewig, Petershagen (Kreis 
Random), Werftpfuhl und Mittihenau. Soweit 
Frachterhöhungen eintreten, werden fie erſt vom 
15. November 1908 ab gültig. Eremplare des Nach— 
trages fünnen durch die Güterabfertigungen fowie dag 
Unskunftsbureau hier, Bahnhof Aleranderplag, zum 
Dreife von 0,10 Marf das Stüd bezogen werden. 
Berlin, den 21. September 1908. 
Königliche Eifenbahndirektion, 
zugleich namens der beteiligten Berwaltungen. 


Bekanntmachungen des Königlichen 


Polizei:Präafidenten zu Berlin. 
Vergebung einer Apothekenkonzeſſion. 


958. Die Konzeffion zum Betriebe der Apothefe 
in der Peteräburgerftraße Nr. 36 hierſelbſt ift infolge 
Ablebens des bisherigen Konzeffionare nunmehr von 
neuem zu vergeben. 

Becignete Berverber werden zur Meldung bie 
sum 15. Dftober d. Is. mit dem Bemerken hierdurch 
aufgefordert, daß perfönliche Borftellungen zwecklos 
find und die an mich gu richtenden Bewerbungen 
lediglich fchriftlich zu gefchehen haben. 

Der Meldung find beizufügen: 

1. eine nad der Zeitfolge geordnete Ueberficht über 
die bisherige Tätigkeit feit der Approbation in 
und außerhalb der Apotheken, enthaltend: 

a) die Anfange- und Endzeiten — nad Tagee- 
daten — in zufammenhängender Reihe und 
unter fortlaufenden Nummern (fiehe zu 2), 
den Ort und 
die Art der Tätigkeit, namentlich auch für die 
Zeit der Unterbrehung der pharmazeutifchen 


b) 
) 


Tätigkeit, 
2. die Wpprobation und die darauf folgenden 
Servierzeugniffe, die phyſikatlich beglaubigt, 


hronologifch geordnet und mit den entfprechenden 


Nummern der Zufammenftellung zu 1 verfehen 

fein müſſen, 

3. polizeiliche Kührungszeugniffe über die Zeit von 
der Upprobation bie jest in ununterbrochener 
Folge, 

4. amtlich beglaubigter Nachweis aus neueſter Zeit 
über die zur Einrichtung einer Apotheke erforder⸗ 
lichen Mittel, 

5. eine Darſtellung des Lebenslaufs, enthaltend: 
Vor⸗ und Zuname, Geburtsort und Datum, 
Konfeſſion, Staatsangehörigkeit, Familienſtand, 
Zahl und Alter der Kinder, Militärverhältnis, 
befondere Befchäftigung der Ehefrau, Stand und 
Mohnort der Eltern des Gefuchftellere. 

Die Anlagen zu 2 und 3 müſſen zu je einem 
befonderen Heft vereinigt fein. 

Gefuche, die den vorſtehenden Anforderungen nicht 
entfprechen, müflen zur Abänderung zurückgegeben 
werden. 

Der Bewerber hat außerdem pflichtgemäß zu 
verfichern, entweder daß er eine Apothefe bisher nicht 
befeffen bat, oder, falle dies der Fall fein follte, an- 
sugeben, wo er eine folche befeflen Hat, und bie 
Gründe klar zu legen, aus denen er fein Beflß- 
recht an bderfelben aufgegeben Hat, auch den Kauf 
und Berfaufspreis der aufgegebenen Apotheke genau 
zu nennen. Gleichzeitig weife ich darauf hin, daß Geſuch⸗ 
von Bewerbern, welche erft nach dem abe 
1890 (bei Berüdfichtigung geringer Zeitunterfchiede) 
approbiert find, bei der großen Zahl mehr berechtigter 
Bewerber zur Zeit feine Ausfiht auf Erfolg 
baben. 

Solche Apotheker fehen deshalb zur Vermeidung 
unnötigen Schreibwerfd 2c. am beften von der Be 
werbung ab. 

Bei Apothekern, welche fich zeitweife vom Apothefen- 
fache abgewandt Haben, muß das Approbationsalter 
felbftverftändlich gefürzt werden. 

Schließlich bemerfe ich, daß die Konzeffion in 
Gemäßheit des Allerhöchſten Erlaffes vom 30. Juni 
1894 als eine unveräußerliche und unvererb⸗ 
liche verlichen werden wird, der Inhaber derſelben 
fomit zur Präfentation von Gefchäftsnachfolgern nicht 
befugt fein und der Witwe ſowie den minderjährigen 
Kindern desfelben nur freiftehen wird, die Apotheke nach 
Maßgabe des 8 4 der Revidierten Apothefen-Drdnung 
vom 11. Dftober 1801 durch einen geeigneten Provifor 
verwalten zu laffen. 

Auch ift eine anderweitige Regelung des Apothefen- 
fonzeffionswefend beabfichtigt, bei der unter anderem 
in Rrage fteht, dem SKonzeffionar eine nach den Er⸗ 
trägniffen des Geſchäfts abgefiufte Betriebsabgabe auf- 
zuerlegen. 

Es foll vorbehalten bleiben, diefer Betriebsabgabe 
wie den fonftigen Beflimmungen des neuen Geſetzes die 
vorliegende Konzeffion zu unterwerfen. 

Berlin, den 14. September 1908. 

Der Dolizei-Präftdent. 
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Polizeiverordnung, 
betreffend die Einrichtung und den Betrieb von Aufzügen 
(Bahrftüglen). 

959. Auf Grund der 88 42, 43, 137 und 139 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Zuli 1883 (G.S. &. 195), der 88 6, 12 und 
15 de Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11 ten 
Mär; 1850 (G.S. ©. 265), der 85 1 und 2 de 
Geſetzes vom 13. Juni 1900, betreffend die Polizei» 
verwaltung in den Stadtfreifen Charlottenburg, Schöne 
berg und Rirdorf (8.5. ©. 247), der Gefege über 
die Erweiterung des Landespolizeibezirfd Berlin vom 
27. März 1907 (8.5. &. 37) und vom 7. März 
1908 (8.8. ©. 21) fowie ded Gefeged von 8. Juli 
1905, betreffend die Koften der Prüfung überwachungs⸗ 
bedürftiger Anlagen (G.S. S. 317), verordne id 
mit Zuftimmung ded Königlichen Oberpräfidenten der 
Provinz Brandenburg für den Landespolizeibezirf Berlin 
was folgt: 

Titel I. Geltungsbereih der Polizeiverorduung. 

8 1. 1. Den Beftimmungen dieſer Polizeiverord- 
nung find alle Aufzugseinrichtungen unterworfen, 
deren Fahrkörbe, Kammern oder Plattformen zwiſchen 
feften Führungen bewegt werden, fofern ihre Hubhöhe 
zwei Meter überfteigt. 

II. Ausgenommen find Aufzüge in den der Auf: 
fiht der Bergbehörden unterfichenden Betrieben, Ber- 
\enfvorrichtungen in Theatern, Paternofterwerfe für 
Laften und Sciffshebewerte. 

Titel U. Einteilung der Aufzüge. 
8 2. I. Die Aufzüge werden eingeteilt in: 
1. Perfonenaufzüge, 
2. Laftenaufzüge. 

I. Zu erfieren gehören auch diejenigen Laftenauf- 
züge, auf denen Kührer mitfahren dürfen. 

Titel II. Allgemeine Beitimmungen für Aufzlige. 
8 3. Aufftellung der Fahrſtühle. 

Aufzüge follen, fomweit der Betrieb der Anlage es 
zuläßt, im Freien oder an der Aufßenfeite der Gebäude 
oder in Zreppenhäufern, die von feuerfeften Wänden 
umgeben find, oder in Lichthöfen angelegt werden; im 
legteren Falle darf durd) fie die vorgefchriebene Mindeft- 
grundfläche der Lichthöfe nicht befchränft werden. 

8 4. Fahrſchächte. 

Il, Die Fahrbahn der Aufzüge ift in ihrer ganzen 
Ausdehnung nach Maßgabe der für den Aufſtellungs⸗ 
ort geltenden Baupolizeiverordnung oder, falle in diefer 
befondere Beftimmungen über Fahrſchächte nicht ent« 
halten find, nad) dem Ermeflen der Baupolizeibehörde 
mit feuerfeften oder mindeftend dichten feuerficheren 
Wänden zu umjfchließen. 

U. Bon der Vorſchrift feuerfefter und feuerficherer 
Schahtwände find ausgenommen: 

1. Aufjüge, die dem 8 3 entfprechend in Treppen- 
bäufern freiftehend oder an der Außenfeite von 
Gebäuden oder in Lichthöfen angelegt werden; 

2. Aufzüge, die im Innern von Gebäuden überein- 
ander gelegene Galerien verbinden; 


3. Aufzüge, die nur zwei unmittelbar aufeinander 
folgende Geſchoſſe oder nur Kellergefchofle mit 
dem Erdgeſchoß verbinden, wenn in den durch 
den Fahrſtuhl verbundenen Geſchoſſen feine feuer- 
gefährlichen Gegenftände lagern; 

4. GSichtaufzüge in allen Arten von Betrieben; 

5. Aufzüge in Gebäuden mit ungefchalten und un- 
verpusten Zroifchendeden, die an und für fid) 
der Webertragung eines Feuers feinen Widerftand 
leiften. 

II. Kleine Aufzüge, d. h. Laftenaufzüge, die nicht 
betretbar find (für Speifen, Akten, fleine Erzeugnifle 
der Induſtrie und dergleichen), von höchſtens 100 kg 
Tragfähigkeit und nicht mehr ale 0,7 qm Schachtquer- 
ſchnitt bedürfen, fomweit fie nicht nach vorftehenden 
Beflimmungen von der Vorfchrift feuerfefter oder feuer- 
ficherer Wände ganz ausgenommen find, nur feuer- 
fiherer Schachtwände. 

8 5. Abdedung der Kahrfhächte. 

I. Bon feuerfeiten oder feuerficheren Wänden um- 
ſchloſſene Fahrſchächte, in denen die Förderung bie 
sum Dachgefchofle geht, find am ihrem oberen Ende 
mit einer feften, fenerficheren Abdeckung zu verfehen. 
Bon der fenerficheren Befchaffenheit kann nur abge- 
fehen werden, wenn in den durd) den Fahrſtuhl ver- 
bundenen Sefchoflen feine feuergefährlichen Gegenftände 
lagern und die Schachtwände fowie ein in der Ab- 
deckung anjußringenbee Entlüftungsrohr mindefteng 
0,2 m über Dach geführt werden. Glasabdeckungen 
find mitteld Drabtgitter zu unterfangen. 

I. Bon feuerfeften oder feuerficheren Wänden 
umfchloffene Yahrfchächte, in denen die Förderung 
nicht bie zum Dachgefchofle geht, find an ihrem oberen 
Ende ftetd feuerficher abzufchließen. 

III, Kahrfhhächte, deren obere Mündung im Freien 
oder an Orten liegt, die von Menfchen betreten werden, 
find mit Deckel- oder Klappenverfchlüffen, die vom 
Fahrkorbe gehoben werden, zu verfehen, fofern nicht 
nach Abf. I. oder II. feuerfichere Verſchlüſſe erforder 
lich find oder $ 4 II. 1 und 2 zutreffen. 

IV. Ueber der Dede des Fahrforbes in feinem 
höchſten normalen Stande muß eine freie Höhe von 
mindeftene 1,00 m vorhanden fein. Bremöfahrſtühle 
in Kleinen Getreidemühlen find von diefer Vorſchrift 
ausgenommen. Muß der Fahrſchacht der vorge 
fehriebenen freien Höhe halber über die Dachfläche 
binausgeführt werden, fo wird diefed Maß auf die 
zuläffige Gebäudehöhe nicht angerechnet. 

8 6. Ummehrungen der Fahrbahn. 

I. Aufzüge, deren Fahrbahn nicht durch feuer- 
fefte oder dichte feuerfichere Wände abzufchließen if, 
müſſen allfeitig derart ummehrt fein, daß Menfche 
durch den Betrieb des Aufzugs nicht zu Schaden 
fommen können. Der Fahrſchacht darf nur durd 
Züren oder Schranken zugänglich fein. Aufzüge an 
der Außenfeite von Gebäuden oder im Kreien bedürfen 
der Ummehrung nur dort, wo Menfchen an die Fahr⸗ 
bahn herangelangen können: 
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1. Die Umwehrungen müſſen dauerhaft berge- 


ll. Die Tragorgane der Gegengewichte dürfen 


fiellt, mindeſtens 1,8 m body fein und aus einem nicht nicht höher beanfprucht werden, ald die des Fahrſtuhls 


brennbaren Material bergeftellt werden; 
füllung legterer Vorſchrift kann abgefehen werden in 
Gebäuden, deren Zwiſchendecken an und für fich der 


Uebertragung eines Feuers keinen Widerstand Teiften | verläffigen Kang- 
($ 4 II. 5). Die Ummehrungen müffen fo befchaffen richtung (felbfttätige Senfbremfe) zu verfehen. 


von der Er-1 (85 13 und 22). 


8 10. Fang- und Bremsvorrichtungen. 

I. Die Fahrkörbe der Aufzüge find mit einer zu⸗ 
oder Geſchwindigkeitsbremsvor⸗ 
Bon 


fein, daß ein Hindurchgreifen in den vom Kahrforbe | diefer Vorfchrift find ausgenommen: 


beftrichenen Raum verhindert wird. Beſtehen fie aus 
Drahtgeflecht, fo darf die Mafchenweite böchftend 
2 cm betragen. 

II. Fahrſchächte mit Dedel- oder Klappenver- 
(hlüffen an ihrer oberen Mündung ($ 5 II.) find 
unfallficher zu umwehren, fo daß die Abdeckung nicht 
betreten werden fann. 

8 7. Fahrſchachttüren. 

I. Zugangstüren (Fahrſchachttüren) zu Kahr- 
ſchächten mit feuerfeften oder feuerficheren Wänden 
müflen fenerficher fein. Fahrſchachttüren und Hub» 
gitter, die zu Fahrſchaͤchten führen, die nicht mit fener- 
feften oder Dichten feuerficheren Wänden zu umgeben 
find, müffen mindeftens den Anforderungen entfpredhen, 
die an die Ummehrung zu ftellen find (5 6 IL). 

I. Fahrſchachttüren oder «Schranfen dürfen nicht 
in die Fahrbahn Hineinfchlagen. Türen in Fahrkörben 
dürfen nicht aus der Fahrbahn herausfchlagen. 

88. Lichtöffnungen in Fahrſchächten. 

J. Lichtöffnungen find, ſoweit nicht Brandmauern 
in Frage kommen, in den Wandungen auch folcyer 
Fahrſchächte zuläffig, welche feuerfeſt oder fenerficher 
umfchloffen fein müſſen. 

1. Lichtöffnungen in Außenmauern müſſen durch 
Fenſter verfchloffen werden. Sind legtere zum Deffnen 
eingerichtet, fo dürfen fie nicht nach innen fdhlagen 
und von Unbefugten nicht geöffnet werden können. 
Lichtöffnungen in Wänden oder Zugangstüren, die den 
Fahrſchacht gegen Innenräume begrenzen, müflen durch 
Drahtglas von mindeftend 10 mm Stärfe oder ein 
gleidy widerſtandsfähiges Glas dicht 
werden; fie dürfen die Gefamtgröße von '/,. der 
Wandfläcıe der Zugangsſeite zum Fahrſchacht in feinem 
Geſchoß überfleigen. 

89. Gegengewichte. 

I. Gegengewichte der Kahrförbe müſſen geführt 
und fo angeordnet werden, daß fie ihre Kührungen 
am oberen und unteren Ende nicht verlaflen können. 
Endigt die Gegengewichtsbahn nicht auf gewachfenem 
Boden, fo ift dafür zu forgen, daß fich dad Gegen⸗ 
gewicht beim Bruche des Tragſeils auf feſtes Mauer⸗ 
werk aufſetzt. 

II. Die Bewegungsbahnen von Gegengewichten, 
Laſtſeilen und Laſtketten müſſen, wenn fie außerhalb 
des Fahrſchachts liegen und zu Durchbrechungen der 


Fahrkörbe mit unmittelbar tragendem hydrau⸗ 
liſchem Stempel, ſofern dicht am Treibzylinder 
eine Vorrichtung angebracht wird, die verhindert, 
daß der Fahrkorb im Falle eines Bruches der 
Zuleitung mit größerer Geſchwindigkeit als 1,5 m 
in der Sekunde niedergeht; dad Gleiche gilt für 
Spindelaufzüge oder Zahnftangenantriebe in Ber 
bindung mit Schnedengetrieben, wenn der An 
trieb der Spindeln oder Schneden entfprechende 
Sicherheit fchafft 

2. Laftenfahrftühle, fofern der Fahrkorb beim Be- 
und Entladen infolge feiner Bauart oder der Art 
des Betriebs und des Beladend ordnungemäßig 
nicht betreten werden kann; 

3. Raftenfahrftühle, die nur zwei Foͤrderſtellen mit⸗ 
einander verbinden, ſofern an den Ladeſtellen 
zuverläſſige Aufſatz- oder ähnliche Stützvor⸗ 
richtungen angebracht werden, die ſo beſchaffen 
find, daß fle zur Wirkung fommen, bevor der 
Fahrkorb betreten werden kann; 

4. Bremsfahrftühle in kleinen Getreidemühlen ſowie 
Ablagvorrichtungen, die durch das Gewicht der 
Laft nad unten bewegt werden, fofern an der 
MWindevorrihtung eine Bremſe vorhanden if, 
welche die Laft in jeder Höhenlage feſtzuhalten 
imftande ift; bei Ablaßvorrichtungen find außer 
dem Auffag- oder äbnlihe Stübvorrichtungen 
anzubringen, die den Anforderungen unter Ziffer 3 
entfprechen. 

11. Die Fang- und Bremsvorricdhtungen müflen 


abgefchloffen fo gefchügt fein, daß fie keinesfalls durch Kadegut und 


möglihft and durch unbefugte Eingriffe in ihrer 
Wirkung nicht behindert werden können. 
8 11. Zuläffige Sefhwindigfeit. 

I. Das Triebwerk der Aufzüge muß fo befchaffen 
oder mit folchen Einrichtungen verfehen fein, daß eine 
im voraus für die Anlage beftimmte größte Förder⸗ 
geſchwindigkeit nicht überfchritten werden kann. Ge⸗ 
ſchwindigkeiten von mehr als 1,5 m in der Sekunde 
find nur mit befonderer Genehmigung ‚des Polizei 
präfidenten zu Berlin zuläfftg. 

U. Fahrſtühle mit Selchindigfeitöbremfe dürfen 
nach Loslöfung oder Bruch der Tragorgane höchſtens 
mit einer Sefchwindigfeit von 1,5 m in der Sekunde 
niedergeben; folche mit Kangvorrichtung müſſen fich 


Deden in größerer Ausdehnung ald 100 qcm nötigen, | feftflemmen, nachdem fie höchſtens 0,26 m tief ge- 
wie die zugehörigen Aufzugsfchächte umfchloffen, beilfallen find. 


geringerer Ansdehnung aber mindeſtens unfallficher 


IH. Auf Bremsfahrftühle und Ablafvorrichtungen, 


eingefriedigt und feuerficher durch die Decken geführt | die durch dad Gewicht der Laſt nach unten beivegt werden 


werden. 


($ 10 1. 4), finden diefe Vorfchriften keine Anwendung. 











Amtsblatt. 


8 12. Beleuchtung und anderes, 

I. Die Borräume der Aufzüge und die Fahr⸗ 
förbe von Perfonenaufjügen müflen, folange die Auf 
züge benugt werden können, dauernd durch Tageslicht 
oder fünftlicy ausreichend beleuchtet werden. Bon der 
dauernden Beleuchtung der Kabrförbe fann nur dann 
abgefehen werden, wenn die Beleuchtungseinrichtung 
fo befchaffen if, daß fie mit dem Oeffnen der Fahr⸗ 
ſchachttür in Tätigkeit gefegt wird. Kür Beleuchtunge- 
einrichtungen im Innern der Fahrkörbe ift die Ver⸗ 
wendung von Mineralölen, Spiritus oder ähnlichen 
leicht entzündlichen Klüffigkeiten unzuläffig. 

I. Der Fahrſchacht darf nicht zur Lagerung 
. von Gegenftänden benutt werden. 

II. Der Raum für die Antriebsmafhine muß 
hinreichend geräumig, im Mittel mindeftene 1,8 m 
hoch und gut ummehrt fein. 

Titel IV. Beſondere Beitimmungen über die Ein= 
rihtung der Aufzüge. 
A. Perſonenaufzüge einfchließlich derjenigen 
Laftenaufzüge, auf denen Führer mitfahren 
Dürfen. 
813. Zuläffige Beanfpruchung der Tragorgane. 

I. Aufzüge, die nicht durch Stempel, Spindeln 
oder dergi. unterſtützt werden, müſſen mindeſtens an 
zwei Seilen, Gurten oder Ketten aufgehängt werden, 
die derartig mit einer Kangvorrichtung zu verbinden 
find, daß Iegtere bereit6 bei gefahrdrohender Dehnung 
eined der Tragorgane in Tätigkeit tritt. Die Küh- 
rungsfchienen folder Aufzüge müffen einen Belag 
von Hartholz erhalten. 

1. Ketten dürfen nicht über */,, Gurte nicht 
über '/, ihrer Bruchfeftigfeit in Anfpruch genommen 
werden. Seile find fo zu berechnen, daß die auf jedes 
Seil entfallende Zug- und Biegungsfpannung zufammen 
nicht mehr als '/, feiner Bruchfeftigkeit beträgt. Die 
Biegungsfpannung ift am Berührungspunft von Seil 
und Rolle zu berechnen. 

8 14. ZTürverriegelung. 

J. Ale Zugangsöffnungen zum Fahrſchacht müflen 
duch Türen (Fahrſchachttüren) verfchließbar fein, die 
bündig mit der inneren Schachtebene anzubringen find. 

I. Die Fahrſchachttüren müflen durch die 
Steuerung unter felbfttätigem Verſchluß gehalten werden, 
folange der Fahrkorb in Bewegung ift, und dürfen ſich 
nur Öffnen laffen, wenn der Fahrkorb in gleicher Höhe 
mit ihnen fteht und zur Ruhe gebracht if. Die Ein- 
leitung der Bewegung des Fahrkorbes muß folange 
behindert fein, als nicht alle Kahrfchachttüren feft ge 
fchloffen find. 

F 15. Unordnung der Steuerung. 

I. Die Steuerungsvorrihtung muß innerhalb 
des Kahrforbes fo angeordnet werden, daß fie nicht 
von außen her betätigt werden kann. 

I. Bei Aufjügen, die ohne Kührerbegleitung be- 
nugt werden dürfen (F 32 II. Sag 1), if eine Be 
tätigung der Steuerung von außen und innen zuläffig, 
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hängigfeit von einander gebracht werden, daß jeweilig 
entrveder nur mit Innen⸗ oder nur mit Außenftenerung 
gefahren werden fann, je nachdem die Bewegung von 
der einen oder der andern Seite aus eingeleitet worden 
it. Die Umfchaltung darf nur in der Rubeftellung 
des Fahrkorbes bei feftgefchloffenen Türen und ent- 
laftetem Fahrkorbe möglich fein. Bei Aufzügen diefer 
Art muß jede Schachttür mit zwei zuverläffigen Tür- 
verriegelungen verfehben werden, von denen bie eine 
felbfttätig fein muß. Das Türfhloß darf fih nur 
mittel8 befonderd geformten Sicherheitsfchlüffele öffnen 
laffen. | 
| 8 16. Ausrückvorrichtungen. 

Die Aufzüge find zum felbfitätigen Anhalten in 
ihren Endftellungen mit zwei Einrichtungen zu vers 
fehen, die unabhängig voneinander in Wirkſamkeit 
treten und gleichzeitig die Webertragung der Betriebe- 
fraft aufheben. Eine diefer beiden Vorrichtungen muß 
unabhängig von der Stenerungsvorrichtung in Tätig. 
feit treten. 

8 17. Windevorrichtung. 

Aufzüge mit Kördertrommeln müſſen an der Auf- 
sugmafchine eine Borrichtung haben, die das Sinken 
des Fahrkorbes nach dem Ausrüden der Steuerung 
verhindert, und mit einer Schugvorrichtung gegen 
Hängefeil verfehen fein. Die Kördertrommeln find mit 
fohraubenförmigen Rillen zur Aufnahme der Seile zu 


verfehen. 
8 18. Fahrkorb. 

I. Die Fahrkorbdecke muß fo befchaffen fein, daß 
fie den im Fahrkorbe befindligyen Perjonen Schuß gegen 
etiva berabfallende Zeile des Triebwerkes oder andere 
Gegenftände gewährt. Wo dies nicht der Fall ift, 
muß dicht unterhalb der Triebwerfsteile ein ficheres 
Fangnetz aus Drahtgeflecht angebracht werden. 

U. Der Fahrkorb muß an denjenigen Seiten, 
welche feine Zugangsöffnungen enthalten, von dichten 
Mänden oder mit Drabtgitter von höchſtens 2 cm 
Mafchenweite umgeben fein. 

III. Verſchlußtüren am Fahrkorbe find nicht er- 
forderlih, wenn die Schachtwände an den Zugange- 
feiten des Fahrkorbes in voller Geſchoßhöhe durchge 
führt, völlig glatt und nicht mehr als 4 cm vom 
Fahrkorb entfernt find. Drabtiwände von nicht mehr 
ald 2 om Mafchenmweite gelten ale glatte Wände. 

8 19. Alarmvorrichtung. 

In jedem Fahrkorbe muß eine außerhalb des 
Schachtes hörbare Signalvorrichtung vorhanden fein, 
die fo angebracht ift, daf fie von den Mitfahrenden 
betätigt werden kann. Im Innern des Fahrkorbes 
ift ein deutlicher Hinweis auf diefe Einrichtung an⸗ 
sufchlagen. 

8 20. Bezeichnung des Fahrſtuhls. 

An der Außenfeite jeder Fahrſchachttür und im 
Innern des Kahrforbes muß fi ein Schild befinden, 
das in deutlich lesbarer Schrift das Wort „Perfonen- 
aufzug” ſowie die zuläffige Belaftung einfchießlich der 


wenn Die Wußen- und Innenftenerung derart in Ab») Führers in Kilogrammen, die Zahl der Perfonen, die 
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gleichzeitig befoͤrdert werden dürfen, und die Vorſchrift, 

daß der Fahrſtuhl nur in Begleitung eines Führers 

benutzt werden darf, enthält (vgl. Ausnahme in $ 32 II). 

As Gewicht einer Perfon find 75 kg anzunehmen. 

8 21. Ausnahmen. 

Bremsfahrſtühle in Kleinen Getreidemühlen können 
auch dann, wenn auf ihnen ein Kührer mitfahren 
darf, wie Laftenfahrftühle eingerichtet werden mit der 
Maßgabe, dag mindeftend die Verfchlüffe der beiden 
Endladeftellen von der Fahrkorbbewegung abhängig 
fein müſſen. In Zwifchengefhoflen find Ladeöffnungen 
wenigftend mit Schranfen und mit Warnungstafeln 
zu verfehen, die das Deffnen der Schranken verbieten, 
wenn nicht der Fahrkorb vor der Ladeöffnung Hält. 

B. Laſtenaufzüge. 

8 22. Zuläffige Beanſpruchung der Tragorgane. 
ür die Berechnung der Seile, Gurte oder Ketten 

gelten die Borfchriften in F 13 II. mit der Maßgabe, 

daß bei Berwendung nur eines Seiled die aus Zug⸗ 
und Biegungsfpannung zufammengefeute Beanfpruchung 
nicht mehr als ein Biertel der Bruchfeftigfeit be- 
tragen darf. 

8 23. Türverriegelung. 

I. Alle Ladeöffnungen des Fahrſchachts find mit 
Türen oder Schranfen zu verfehen, die fo befchaffen 
fein müffen, daß Menfchen nicht zu Schaden kommen 
fönnen. 

II. Die Türverſchlüſſe müffen fo befchaffen fein, 
daß die Kahrfchachttüren oder »fohranfen nur dann 
geöffnet werden können, wenn der Körderforb an der 
Ladeöffnung angelangt if, und daß fämtliche Türen 
gefchloffen fein müflen, bevor der Körderforb in Be⸗ 
wegung gefeßt werden Tann. 

Ill. Bon der Verriegelung der Türen oder Schranten 
fann abgefehen werden 

1. bei Bau- und ſolchen Aufzjügen, bei welchen der 

Förderforb beim Be- und Entladen infolge feiner 

Bauart oder der Urt des Betriebe und ded Be 

ladene ordnungsmäßig nicht betreten werden fann, 

fofern die jeweilige Stellung des Förderkorbes 
außerhalb der Kahrbahn fichtbar ift und die 

Ladeöffnung derart ummehrt oder feſt abgefperrt 

wird, daß Menfchen nicht zu Schaden kommen 

fünnen, und an der Ladeöffnung feite Handhaben 
zum Feſthalten angebracht find; 

. 2. bei Aufzügen mit Hubgittern, fofern die Ge—⸗ 
ſchwindigkeit des Körderforbes 0,25 m in der 
Sekunde nicht überfteigt, und mindeftend Die Ber- 
fhlüffe der beiden Endladeftellen von der Fahr⸗ 
forbbewegung abhängig find; 

3. bei fleinen Aufzügen (8 4 IIL). 
8 24. Unordnung der Steuerung. 

Steuerungsvorrichtungen der Aufzüge müſſen 
außerhalb des Fahrſchachts derart angebradyt werden, 
daß fie nicht vom Förderforb aus betätigt werden 
fönnen. Bon diefer Borfchrift find Bremsfahrſtühle 
in Fleinen Getreidemühlen ($ 21) ausgenommen, fofern 
auf ihnen ein Kührer mitfahren darf. 


8 25. Ausrückvorrichtungen. 
Jeder Aufzug ift mit mindeftend einer Vorrichtung 
zu verfeben, die ihn in feinen Endftellungen felbfitätig 


zum Stillftand bringt. Für Aufzüge, die dur, Menfchen- 


kraft bewegt werden, genügt hierfür eine Hubbewegung 
in der Kührung des Förderkorbes. 

Bei Brenisfahrftühlen in Fleinen Getreidemühlen 
fann von der felbfttätigen Ausrückung in der unteren 
Stellung des Fahrkorbes abgefehen werden, wenn beim 
Eintritt in das unterfte Stockwerk vom Fahrkorb ein 
Signal in Tätigkeit geſetzt wird. 

8 26. Windevorrichtung. 

Handwinden find mit Laftdrudbremfen und ftill- 
ftebenden Kurbeln zu verfehen. 

27. Zeigervorrichtung. 

Feder Aufzug, deffen jeweilige Stellung nicht 
außerhalb der Fahrbahn fichtbar if, muß in allen 
Kördergefchoflen mit einer Zeigervorrichtung verfehen 
werden. Ausgenommen find Feine Aufzüge ($ 4 IIL) 

8 28. Foͤrderkorb. 

Der Körderforb muß derart ummehrt fein, daß 
das Ladegut nicht über den vom Körderforb bes 
firihenen Raum binausragen oder aus dem Korbe her⸗ 
ausfallen fann. 

Bei der Beladung mit Körderwagen muß eine 
Teftftellvorrichtung für diefe angebracht werben. 

29. Bezeichnung des Fahrſtuhls. 

An jeder Ladeöffnung muß fih ein Schild be 
finden, das im deutlich lesbarer Schrift die Worte: 
Vorſicht!, Aufzug! ſowie das Berbot ded Mitfahrene 
von Perfonen und die zuläffige Belaftung in Kilo 
grammen enthält. 

Titel V. Betrieb der Anfzüge. 
8 30. Berantmwortlichfeit für den Betrieb. 

I. Die Betriebsunternehmer von Aufjügen oder 
die an ihrer Stelle mit der Leitung des Betriebs be 
auftragten Stellvertreter fowie die mit der Bedienung 
der Aufzüge betrauten Perfonen haben dafür Sorge 
zu tragen, daß Aufzüge, die ſich nicht in gefahr 
lofem Zuftande befinden, nicht im Betrieb erhalten 
tverden. 

II. Die mit der Bedienung der Aufzüge betrauten 
Derfonen find verpflichtet, während des Betriebe bie 
Sicherheitsporrichtungen beflimmungegemäß zu benugen 
und von hervorgetretenen Mängeln ded Aufzugs dem 
Unternehmer oder deffen Stellvertreter ungefäumt An⸗ 
jeige zu erflatten. 

II. Das Schmieren der Rührungen uud der 
Führungsteile muß bei beftehenden Anlagen vom Innern 
des Fahrkorbes aus erfolgen, wenn die im $ 5 IV. 
vorgefchriebene freie Höhe nicht vorhanden if. Fehlt 
diefe freie Höhe, fo darf aud das Schmieren der 
Triebwerfsteile nicht von der Dede des Fahrkorbes 
aus erfolgen. 

8 31. Benugung der Kahrftühle. 

Derfonenaufzüge und Laftenaufjüge mit Zürver- 
riegelung dürfen erft in Bewegung gefegt werden, wenn 
die fämtlichen Fahrſchachttüren und etwa vorhandene 
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Fahrkorbtüren feſt verfchloffen find. Letztere dürfen 
erft dann geöffnet werden, wenn der Fahrkorb an einer 
Körbderftelle zur Ruhe gelangt if. 

. Kührer. 

I. Perfonenaufjüge mit mechaniſchem Steuerungs» 
antrieb dürfen nur in Begleitung befonderer Kührer 
benugt werden. Diefe müſſen mit den Einrichtungen 
und dem Betriebe des Aufzugs und der dafür erlaffenen 
Vorfchriften vertraut fein. Der hierüber durd) einen 
von einem zuftändigen Sachverftändigen ($ 37) fchrift- 
lich ausgeſtellte Befähigungsnachweis (Anlage 1) ifl 
in das NRevifionsbuh (8 35) aufzunehmen. Die 
Kührer dürfen nicht unter 18 Jahren alt fein und 
müffen in das Reviſionsbuch die fchriftliche Erklärung 
eintragen, daß fie die Bedienung des Aufzuges ver- 
antwortlic übernommen haben. 

I. Perſonenaufzüge mit eleftrifcher Innenſteue⸗ 
rung fönnen mit Genehmigung der Ortspolizeibehörde 
in Begleitung von Kührern, die das 15. Lebensjahr 
erreicht haben und mit der Bedienung und den Be- 
triebsvorfchriften vertraut. find, benugt werden, wenn 
für die Beauffichtigung der mafchinellen Einrichtungen 
des Fahrſtuhls ein verantiwortlicher, geprüfter Auf⸗ 
jugswärter vorhanden ift, der während des Betriebe 
des Aufzugs ſtets anweſend oder leicht erreichbar 
fein muß. 

I. Bei VPerfonenaufzgügen mit Innen und 
Außenfteuerung ($ 15 II) kann mit Genehmigung der 
Drtspolizeibehörde von der Begleitung durch den Kührer 
abgefehen und diefe durch die bloße Aufficht eines ver- 
antwortlichen, gepräften Aufzugswärters, der während 
des Betrichd dee Aufzugs ſtets anmwefend oder leicht 
erreichbar fein muß, erfegt werden, wenn die Benugung 
eines Perſonenfahrſtuhls augfchließlih von beſtimmten, 
der Polizei genannten Perfonen erfolgt oder nur zwei 
Geſchoſſe miteinander verbunden werden. Bei Pater 
nofteriwerfen genügt in gleiher Weife die Aufſicht 
eines verantwortlichen, geprüften Aufzugemärters. 

IV. Führern, die fidy wiederholt der Uebertretung 
von Beflimmungen diefer Polizeiverordnung fehuldig 
gemacht haben oder ale unguverläffig erweifen, iſt von 
der Drtspolizeibehörde der Befähigungsnachweid zu 
entziehen. 

Titel VI. Jmbetriebfeßung und Ueberwachung 
der Aufzüge. 
8 33. Bauliche Genehmigung und Anmeldung. 

I. Kür die bauliche Anlage der Aufzüge (Her- 
ftellung des Schachtes, Durchbrehung von Decken, 
bauliche Einrichtungen in Treppenhäuſern, Lichthöfen 
und an Außenfronten) „bedarf ed der Genehmigung der 
Baupolizeibehörde. 

I. Bon der beabfichtigten Einrichtung des 
mafchinellen Zeiles der Aufzüge iſt dem zuftändigen 
Sacpverftändigen ($ 37) von dem Unternehmer der 
Fahrſtuhlanlage Anzeige zu erflatten. Mit der An- 
jeige find zwei Befchreibungen nach dem dieſer Polizei- 
verordnung beigefügten Muſter (Anlage 2) und zwei 
maßftäblide Zeichnungen des Aufzugs vorzulegen. 


Aus diefen muß die Bauart des Fahrſtuhls und der 
Aufjugsvorridhtung, das Schema der Steuerung und 
der Kahrfhachtabfchlüffe — bei eleftrifch betriebenen 
Aufzügen auch das Schaltungefhema — ſowie die 
Aufftelung und alle zur rechnerifchen Prüfung dee 
Aufzugs erforderlichen Angaben zu erſehen fein. Blau⸗ 
lihtpaufen find unzuläffig. Bei Aufzügen in Staate- 
und Reichsbetrieben bedarf ed nur einer Befchreibung 
und Zeichnung. Der Sachverftändige hat die Bor- 
lagen gemäß den Beftimmungen diefer Polizeiverord- 
nung zu prüfen und mit Prüfungsvermerf zu ver 


feben. 
8 34. Prüfungen. 

Die Befiger der Aufzüge find verpflichtet, eine 
erftmalige Prüfung (Abnahme) nen angelegter Fahr⸗ 
ftühle vor ihrer Inbetriebnahme fowie regelmäßige 
amtliche Prüfungen der Anlage nah Maßgabe diefer 
Polizeiverordnung durch Sachverftändige zu veranlaflen, 
die hierzu nötigen Wrbeitsfräfte und Borrichtungen 
bereitzuftellen und die Koften der Prüfungen nad 
Maßgabe der anliegenden, vom Minifter für Handel und 
Gewerbe auf Grund des Gefenes vom 8. Juli 1905 
(Sefegfammi. S. 317) genehmigten Gebührenordnung 
(Anlage 3) zu tragen. Die Koften können im Ber- 
waltungszwangsverfahren beigetrieben werden. 

. Abnahme. 

I. Bei der Abnahme find durch Fahrproben mit 
der höchften zuläffigen Belaftung alle vorgefchriebenen 
Sicherheitsvorrichtungen nnd insbefondere -die Ver⸗ 
(hlüffe in jedem Geſchoſſe zu prüfen. Die Zuver- 
läffigfeit der Kang- oder Bremseinrichtungen ift außer⸗ 
dem bei leerem Fahrkorbe zu erproben. Bei diefer 
Drobe müſſen entweder die Tragorgane vom Fahrkorbe 
losgelöft oder es muß mindeftend eins derfelben bei 
der Abwärtsfahrt mit: normaler Gefchwindigfeit fo 
weit gelodert werden, wie es erforderlich ift, um die 
Kangvorrihtung in Tätigkeit zu fegen. Ueber den 
Befund der Prüfung ift von dem Sachverfländigen 
nach dem diefer Polizeiverordnung beigefügten Mufter 
eine fchriftliche Befcheinigung (Anlage 4) auszuſtellen. 
Diefe ift von dem Sachverſtändigen mit einem Exemplare 
der Zeichnung und Befchreibung zu verbinden und bei 
den der regelmäßigen Prüfung unterliegenden Auf- 
jügen (8 36) einem von dem Befiger auf feine Koften 
zu befchaffenden Revifionsbuche anzuheften. Das 
lcatere muß dem diefer Polizeiverordnung beigefügten 
Mufter (Anlage 5) entfprehen und einen Abdrud 
dieſer Polizeiverordnung enthalten. 

Der Sachverftändige hat diefe Papiere der 
Drtspolizeibehörde zur Einfihtnahme zu überfenden, 
welche, wenn auch die baupolizeiliche Abnahme der 
Anlage zu feinen Bedenfen Anlaß gegeben bat, dem 
Unternehmer der Fahrſtuhlanlage unter Beifügung der 
Kahrftublpapiere die Betriebserlaubnig erteilt. Auf. 
züge in Staatd- und Reichsbetrieben unterliegen den 
Beflimmungen dieſes Abfages nicht. 

U. Die Fahrſtuhlpapiere find von dem Unter- 
nehmer des Aufzugs zur Einfichtnahme für die Auf- 
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fiht6beamten und Sachverfländigen am Betriebeorte, Widerruf. Gr. nimmt ihnen gegenüber die Rechte der 


bereitzubalten. 
8 36. Regelmäßige Prüfungen. 

I. Perfonenaufzüge find in längftens zweijährigen 
Friſten, Laftenaufzüge, mit Ausnahme von fFleinen 
Aufzügen (8 4, III), von Bremsfahrſtühlen in Fleinen 
Getreidemüählen (8 21), von Bauaufzjügen und ähn⸗ 
lichen, vorübergehenden Zwecken dienenden Aufzügen, 
in vierjährigen Friften durch den zuftändigen Sadı- 
verfländigen einer wiederkehrenden Unterſuchung zu 
unterwerfen. Bei diefen ift die Anlage in derfelben 
MWeife wie bei der Abnahme zu prüfen, Ablafvor- 
richtungen, die durch das Gewicht der Laft nach unten 
bewegt werden (8 10, I., 4), find alle ſechs Jahre 
erneut zu prüfen. Den Befund der Unterfuchung bat 
der Sachverfiändige in das Revifionsbuch einzutragen. 
— Dur die regelmäßigen Prüfungen wird das Recht 
der Polizeibehoͤrde, im Bedarfsfall außerordentliche 
Unterfuchungen mangelhafter Fahrftublanlagen anzu⸗ 
ordnen, nicht berührt. 

II. Borgefundene Mängel find von dem Unter- 
nehmer innerhalb einer von dem Sachverfländigen zu 
ftellenden Friſt zu befeitigen, nach deren fruchtlofem 
Verlaufe der Sachverſtändige der Drtspolizeibehörde — 
bei Fahrftühlen in Staate- und Reichsbetrieben 


der vorgefegten Dienſtbehörde — Anzeige zu er 
ftatten bat. 
II. Rindet der Sachverftändige oder ein anderer 


zur Aufficht über den Betrieb zuftändiger Beamter den 

Aufzug in einem Zuflande, der eine unmittelbare Ge⸗ 

fahr einfchlieft, fo Hat ee — gebotenenfalldE durch 

Bermittelung der Ortspolizeibehörde oder bei Aufzügen 

in Reichs⸗ und Staatsbetrieben der vorgefegten Dienfl- 

behörde — die fofortige Einftellung des Betriebe zu ver- 
anlaffen ſowie, daß dies gefcheben, in das Revifions⸗ 
buch einzutragen. 
8 37. Sacpverfiändige. 
I. Die auf Grund diefer Polizeiverordnung aus“ 

snführenden Prüfungen erfolgen: 

1. in Anlagen des Staates und Neiches durch die 

von den vorgefegten Dienſtbehörden hier- 

gu beſtimmten Sachverſtändigen; 

. fofern Berufsgenoſſenſchaften die Ueberwachung 
auf ihren Antrag übertragen wird, durch die 
hierfür anzuerkennenden Sachverſtändigen; 

3. bei Banaufzügen durch die Vorſteher der König⸗ 
lichen PolizeiBauinfpeftionen bezw. deren Ver⸗ 
freter; \ 

. im übrigen durch flaatlicherfeits hierzu ermächtigte 
Ingenieure der Dampfteffelübermachungsvereine 
in den durch den Minifter für Handel und 
Gewerbe feftgefehten Bereinsgebieten im flaat- 
lichen Auftrage. 

I. Die Anerkennung und Ermächtigung der nach 

Abf. I. Ziffer 2 und 4 mit der Vornahme ber vorge- 

fchriebenen Prüfungen beauftragten Sachverfländigen 

erfolgt durch den Polizeipräfidenten zu Berlin auf 


Auffichtsbehörde wahr. 


Titel VI. Schluß- und Uebergangs⸗ 
beitimmungen. 
8 38. Befhränfungen der Baupolizei- 
ordnungen. 
Die diefer Berordnung etwa entgegenftehenden 
Beftimmungen von Baupolizeiordnungen treten aufer 


Kraft. 
8 39. Webergangebeftimmungen. 

J. Bei Aufzügen, die bisher ſchon der Prüfung 
durch Sachverſtändige auf Grund beftehender Polizei⸗ 
verordnungen unterlagen und letzteren entfprechen, 
fönnen, folange nicht eine weſentliche Aenderung ber 
Kahrftuhlanlage oder der Bauten, in denen fie auf 
geftellt ift, eintritt, nur Anforderungen geftellt werden, 
welche zur Befeitigung erheblicher, das Leben und die 
Sefundheit der mit der Fahrſtuhlanlage in Berührung 
fommenden Perfonen erforderlich oder ohne unver- 
bältnismäßige Aufwendungen ausführbar erfcheinen. 

U. Bei Aufzügen, die bisher noch feiner Prüfung 
unterzogen find, müflen die Beſtimmungen dieſer Ver⸗ 
ordnung, bie auf die in den 85 3 und 4 enthaltenen, 
innerhalb Jahresfriſt nach Erlaß diefer Polizeiverordnung 
durchgeführt werden. 

8 40. Ausnahmen. 

1. Die Höheren Bermwaltungsbehörden oder bie 
etwa von ihnen ermächtigten Polizeibehörden find be 
fugt, Ausnahmen von den Beftimmungen diefer Polizei 
verordnung, insbefondere auch den bei Erlaß dieſer 
Doligeiverordnung in der Ausführung begriffenen Auf 
zügen, zu gewähren. Genehmigungen diefer Art find 
den Fahrftublpapieren beizufügen. Diefe Befugnis er⸗ 
ſtreckt fich nicht auf zwingende Borfchriften von Bau⸗ 
poligeiverordnungen, ſoweit deren Aufhebung nicht 
durch diefe Verordnung bereits erfolgt if. 

I. Bei Aufjügen für Bauten und ähnliche vor- 
übergebend benugte Anlagen ift die Ortöpolizeibehörde 
nah Anhörung des zuftändigen Sachverftändigen 
($ 37) befugt, von einzelnen Beftimmungen ab» 


zuſehen. 
8 41. Strafbeſtimmungen. 

Uebertretungen diefer Poligeiverordnung werden, 
foweit nicht nach den Strafgefegen eine höhere Strafe 
eintritt, mit Geldbuße bie zum Betrage von 60 Mark 
oder im Unvermögendfalle mit entfprecyender Haft 
beftraft. 

8 42. Inkrafttreten der Polizeiverordnung. 

Die Polizeiverordnung tritt am 1. Dftober 1908 
in Kraft. 

Sleichzeitig wird die frühere, den gleichen Gegen⸗ 
ftand betreffende Verordnung vom 6. September 1898 
aufgehoben. 

Berlin, den 11. September 1908. 

Der Polizei-Präfident. 
* * 


* 








Anlage 1. 





.. geboren 

. zu gemäß $..... der 

Doligeiverordnung über die Einrichtung und den Betrieb von Aufzügen (Fahrſtühlen) vom ......... 

....... von dem unterzeichneten Sachverſtändigen einer Prüfung unterzogen worden, durch welche der 

Nachweis geliefert wurde, daß derrr.... ernennen befähigt iſt, den Aufzug 

(Fahrſtuhl) des.............. ...... Urne mit der Fabrik⸗ 
nummer . . . . zu führen. 

Es wird Dem oo ‚ nachdem er die im ..... der 


angegebenen Verordnung vorgefchriebene fchriftliche Erklärung abgegeben hat, hierdurch die Erlaubnis 
erteilt, diefen Fahrſtuhl zu führen. Ä 
ren ‚dem... 222020000 19.. / 


. .:. 0 08 r 08 8 8 Fr Tr 8 0—0 0 


Beichreibung einer Aufzuganlage. 
Der mitunterzeichnete Unternehmer (Rame, Wohnort)... .: 2.222... 


.[[er er 8 8 8 Tr Tr Te re re Tr re Tr re LI FL LT TT TB TE CL TC TC CS TC CT TI TC TC CF CF CE TC CB I FT oe 


. ... . OC.-.m„.:. 0: 8 8 8 8 Tr rd ra Fr re re Tr Tr rt Tr Tr re Tr Tr TE TE ra ı 5 oe 


Seine Tragfähigkeit beträgt 
. kg oder... aafonen (einfchl. des Führers). 
Das Gewicht * Febrkorbs beträgt . - KB, das des Gegengewicht... . kg. 
Der Schacdhtquerfchnitt des Aufzugs in in al8 0,7 qm. 
Der Antrieb des Aufzugs erfolat . - > 2 oo 0er 








Den Beftimmungen der Polizeiverordnung, betreffend die Einrichtung und 
den Betrieb von Aufzügen, wird wie folgt entfprochen: 


Aufftellung (6 3). Der Aufzug wird........... 
rt en angelegt. 
Ausführung bed Fahrſchachts Die Fahrbahn ifl von... oo oe 
(88 4, 6 in ganzer — bie auf... m Höhe vom Kußboden umgeben. 
Abdeckung des Fahrſchachts Der Fahrſchacht iR am oberen Ende mit 2er. 
(8 5). .......... .. . .. ......................... abgedeckt. 
Fahrſchachttuüren (8 7). Der Fahrſchacht iſt durch ne zugänglich, 
ME rn bergeftellt find. 
u mun en tz; Fahr⸗ Lichtöffnungen find..... vorhanden; ihre Größe beträgt in jedem Geſſchoß 
" 2... qm ⸗ 
Bang: oder Bren-·ùODer Aufßug iſt mit ner rn 
vorrichtung 5 10. ,,,,, De Arſzus in mie ein “ rn verſehen. 
Geſchwindigkeit des Fahr⸗ Der Fahrkorb kann durch die Antriebvorrichtung eine höchſte Geſchwindigkeit 
torbes (6 11). von .... m in der Sekunde erreichen, deren Ueberſchreitung durch 2... . 
rer verhütet wird 
Beſchaffenheit des Fahr⸗ Die Veſchaffendeit des Fahrkorbes entfpricht dem 8. 


korbes (88 18, 28). 





Beanfpruchung der Trag⸗ 
organe (88 9, 18, 22). 
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Der rechnerifche Nachweis der Beanfpruchung der Tragorgane für den Kahr- 
forb und Gegengewichte ergibt folgendes: 


Steuerung Die Steuerung legt... 22000. des Sahrforbes und ift fo ein- 
(86 14-16, 2825). gerichtet, daß der Fahrkorb in feinen Endfiellungen durch. . 22.220... .. 
..... di A .. zur Ruhe gebracht ms. 
ie Türverfchläffe entfprechen dem 

Beſondere Sicherun 

——i — u. Der Aufzug if mit 20000 rennen 
fgvorzichtung, Bremfe 222222222* 

ober ſelbſthemmende .... .. . ..—.. 60—0—0—00060000—00—004 
—— — Schutz verſehen. 

gegen Haͤngeſeil uſw. 
(88 10 I,, 17, 19, 27). 

Bezeichnungen des Fahr⸗ Der Aufzug iſt an jeder Ladeöffnung mit einem Schilde verſehen, das in 
ſtuhls (58 20, 29). deutlich lesbarer Schrift folgende Bezeichnung krägt: - . oo oe. 
Beblemung und Be Die Bedienung des Fahrſtuhis wird © = een 
ſichtigung des Fahrſtuhls Führer ..... unter Aufſicht.................... 

(6 82). 
erfolgen. 
Der uͤnternehm "26 infzuge. 1 Der Berferfiger "28 Aufzüge, 
” Rx 
Gebührenordnung Anlage_3. 
gu der Polizeiverorduung, betreffend Ginrichtung und Betrieb von Aufzügen. 
Gebuͤhrenſatz für 
einen Tleinen 
einen einen Aufzug 
Nr. Angabe des Prüfungsgeichäfts Perfonens | Laften- |($ 41) ober Bemerkungen 
aufzug*) | aufzug | Bremöaufgug 
($ 21) 
AM A AM 


*) Bu den Berfonen- 


I. 
Für die Abnahme (5 35), einfchließlid, Revifion der aufgügen werben 


Zeichnungen, Befchreibung, Berechnung ($ 33 11.) 


und Abgabe der Befcheinigung: 20% —8 
1. für den erſten Aufzug 10 mit Fuhrerbeglei⸗ 
2. für jeden folgenden an demſelben Tage unter- tung gerechnet. 

fuchten Aufzug desfelben Betriebe oder der 
in demfelben Gemeiude(Öute-)bezirke gelegenen 
Betriebe desfelben Befinere . . 5 


II. | Kür die wiederkehrenden Unterſuchungen (8 86): 

1. für den erſten Aufzug. 

2. für jeden folgenden, an demfelben Tage unter: 
ſuchten Aufzug desſelben Betriebs oder der 
in demſelben Semeinde(ÖutSeJbegiete gelegenen 
Betriebe desfelben Beſitzers. 

Für die Führerprüfung (8 32): 

1. für den erften Kührer . 

2. für jeden folgenden, an demſelben Tage in 
deimfelben Betriebe geprüften Yührer . 


III. 
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IV.| Ermäßigte Gebühren nach I,, II, II, find nur dann zu berechnen, wenn die betreffenden Prüfungen 
an den feftgefeuten Tagen zu Ende geführt worden find. 
V.| Für die begonnene Unterfuchung eines Aufzugs, die durch Berfchulden des Aufzugbefigerd, feines 
Stellvertreter oder des Rserfertigerd des Aufzugs an den feftgefeuten Tagen nicht zu Ende geführt 
werden kann, fowie für jede Wiederholung folcher Brüfungen find die Säge unter den Ziffern 1. 
u berechnen. 
| Falls die Unterfuchung mehrerer Aufzüge eined Befigerd an einem Tage vereinbart ift, fo wird 
für etwa vereitelte (nicht begonnene) Unterfuchungen eine Gebühr nicht erhoben, wenn die Unterfuchung 
eines der Aufzüge in Angriff genommen ift. 

Kann an einem vereinbarten Tage überhaupt feine Unterſuchung durch Berfchulden des Be- 
figere, feines Stellvertreterd oder des Verfertigerd des Aufzugs begonnen werden, fo ift, je nachdem es 
fi) um eine Unterfuchung nach I., II. oder III. handelt, eine Gebühr nach I,, II, oder III, zu erheben. 

Vv1.| Kür außerordentliche Prüfungen, die etwa von der Polizeibehörde angeordnet werden, find die Ge⸗ 
bühren mie für regelmäßige Unterfuchungen zu berechnen. 
VII. | Reiſekoſten werden neben den Gebühren nicht erhoben. 





* 
Anlage A. 
Beſcheinigung 
über die techniſche Unterſuchung der maſchinellen Anlage eines Aufzugs (Fahrſtuhls) 
| (Abnahme Prüfung). 

Der für eine Tragfähigkeit von .... ............................. ................ 
beſtimmte .................... Aufzug des. ..... .... .. ....... 
zu ......... ......... ............. ‚ welcher im Jahre ..... von der Firma ......... ........ 
....... .................. U >. ......... ........ ..... .. erbaut wurde und mit der laufenden 
Fabriknummer ......... verſehen iſt, wurde heute gemäß F.. ...... der Polizeiverordnung vom ...... 
... ............... über die Einrichtung und den Betrieb von Aufzügen (Fahrſtühlen) einer techniſchen 
Unterſuchung (Abnahme⸗Prüfung) hinſichtlich feiner maſchinellen Anlage unterzogen. 

Dieſe Prüfung wurde ausgeführt auf Grund der von dem unterzeichneten Sachverſtändigen ..... 
........... ....... ...... geprüften und beſcheinigten Zeichnungen, Beſchreibungen und Berechnungen. 

Hierbei wurde feſtgeſtellt, daß die Ausführung mit dieſen Unterlagen in allen Punkten übereinſtimmt 
and der Aufzug binfichtlich der mafchinellen Einrichtung der Polizeiverordnung vom ........... ».. entfpricht. 
Der Inbetriebnahme ftehen, fofern auch die bautechnifche Abnahme flattgefunden hat, Bedenken nicht entgegen. 

....................... Fan den .. ................... 1.... 

Der Sachverſtaͤndige. 
are *13 ......... | 
Anlage 5. 


Befheinigun 
über regelmäßige (ordentliche) — außerordentliche — Unterfuchung. 
Der vorhandene Aufzug wurde mit den Zeichnungen, Befchreibungen und Berechnungen, welche durch 
einen polizeilich beftellten Sachverfländigen geprüft und diefem Reviſtonsbuch beigefügt waren, verglichen, wo⸗ 
bei fich nicht® folgendes zu erinnern fand .......................... ee .............. ....... 


„_-u ..”..u-. -.—.r. nm u. .,. — 1 0 re na — ab RT Tr rer rer rer rer vr TE TE 0— 0———6 


Die noch befondere vorgeuommene Prüfung der zur Sicherheit des Betriebs dienenden Bor- 
fehrungen, wie Kangvorrichtung, Befchwindigfeitsregulator, Türficherungen - .. 2. ..................... 


.. 1. 01 0 0 01 [1080 00T Tr Tr Tr Tr rer rer rt I TE ET LT EL E 1 0 


.m 0 0 01 000000002 8 rer rer = hr rer TR T 1 5 


.z..eyeoer ae 0 11001 1108 010 01 1 —— Tr Tr rer rer e 


..„-... u. 0 en Tr TTrTrrTr Tr rer ee er. 
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Die Unterhaltung der Anlage war . ..... ......... . . . . . .. ...................... 
Der Führer des Aufzugs .. . . . .. ... . . .. .. . . . . .. . . . .. ... .. . war im Beſihze des 
vorgefchriebenen Befähigungsnachweifes und zeigte fi mit der Bartung der * Anlage, in&befondere mit der 
Handhabung und Einrichtung der Sicherheitsvorrichtungen une ........... vertraut. 
rer rennen ne DM ........ ...... .... L.... 


. 0 0008 rer rer a 5 0 
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musfübrungsanweifun ng 
zur Polizeivderordnung, betreffend die Ein: 
richtung uud den Betrieb von Aufzügen 


forbes und im Fnfboden der einzelnen Zugange- 
Öffnungen an der Anffahrtsfeite find in ganzer 
Breite des Fahrkorbes Schupflappen (nach oben 





(Fabrftüblen). bewegliche Klappen) von etiva 20cm Tiefe an- 
zubringen, deren Abftand von einander höchſtens 
als feſte Fuhrunge Olten u. a. auch gefpannte 4 cm betragen darf. Zwiſchen der Vorderkante 
Dröpte. des Fahrkorbes und der Schachtwand darf ein 
Schrägaufjüge, die nicht zwifchen feſten Küh- Abſtand von höchſtens 25 cm eingehalten werden. 
rungen, fondern auf Kührungen laufen, fallen nicht Die Schachtwände müffen an den Zugangsfeiten 
unter die Beſtimmungen der Verordnung. Die für fie glatt und ohne vorfpringende Teile audgeführt 
etwa nötigen Anordnungen find im Wege der polizei werden. Drahtwände von nicht mehr ale 2 om 
lichen Verfügung durchzuführen. Paternoftermwerte Mafchenmweite gelten als glatte Wände. 
für Perfonenbeförderung können wegen der Rotwendig-| 5. Im höchften und tiefften Punkte, wo der Wechfel 
feit ihrer zu Laften der Unternehmer augszuführenden der Bewegungsrichtung ftattfindet, ift der Schachr- 
Abnahme und regelmäßigen Yinterfuhung von dem raum an der offenen Seite der Kahrförbe durch 
Seltungsbereih der Polizeiverordnung nicht aus—⸗ Schutzwände nad Möglichkeit abzufchließen. Diefe 
genommen werden. Bei ihrer Yyyaffung find Aus⸗ find derart mit einer Sicherheitduorrichtung zu ver- 
nahmen auf Grund des 8 40 zu "geftatten, wobei in binden, daß das Paternofterwerf bei einem Drude 
der Regel folgende Bedingungen zu ftellen find: gegen die Schugtwände felbfitätig ftillgefegt wird. 
1. Die Fahrkörbe der Paternofterwerfe für Per-| 6. In jedem Geſchoß muß fih eine Einrichtung 
fonenbeförderung dürfen höchſtens zur Aufnahme zum Anhalten des Fahrſtuhls befinden (Drud- 
von je zwei Perfonen eingerichtet werden; fie knopf, Ausrücker), auf deren Anwendung durch 
dürfen nur an der Zugangsſeite offen ſein; ſie ein Schild hinzuweiſen iſt. Die Einrichtung 
find an den übrigen drei Seiten mit dichten zur MWiederinbetriebfegung darf den Benugern 
Mandungen zu umgeben. Die Dede der Fahr⸗ des Fahrſtuhls nicht sugänglich fein. 
förbe ift entweder nach der Zugangsfeite hin fo] 7. Die Ketten müſſen in Rührungen laufen, bie 
weit ald möglich augzufchneiden, um dad Be- verhindern, daß zerriffene Kettenteile auf die Fahr⸗ 
treten der Dede an Stelle der Plattform (dee förbe fallen. Die Abmeflungen der Ketten müflen 
Fußbodens) zu verhindern, oder ed find Schub- den Beftimmungen des 5 13 Abſ. II. mit der 
wände für die Räume zwiſchen zwei aufeinander Mafigabe entfprechen, daß beim Reißen einer 
folgenden Zellen anzubringen. In legterem Falle Kette die andere nicht höher als mit '/, ihrer 
muß die Dede fo eingerichtet werden, daß dag Tragfähigkeit beanfprucht wird. 
Schmieren der Führungen vom Fahrkorb aus| 8. Der Fahrſchacht muß fo tief Herabgeführt 
möglich if. werden, daß ziwifchen dem Schachtboden und 
2. Die lichte Höhe eines Korbes darf nicht unter den Führungsteilen eined in tieffier Stellung 
2,0 m, die Grundflähe für jede zuzulaffende befindlichen Fahrkorbes ein Zmifchenraum von 
Derfon nicht unter 0,75 x 0,75 m betragen. mindeftend 50 cm verbleibt. 
Die Breite der Zugänge muß der der Fahrkörbe ent-| 9. An den Zugangsöffnungen jedes Geſchoſſes und 
fprechen. in jedem Fahrkorbe find beiderfeits lange Hand» 
3. Die Sefchmwindigfeit der Fahrkörbe darf 0,25 m griffe anzubringen. Der Fußboden der Fahr⸗ 
in der Sekunde nicht überfchreiten.. Am Zrieb- fürbe und der Zugangsöffnungen darf nicht 
werfe muß eine Vorrichtung vorhanden fein, die glatt fein. 
eine Steigerung der Gefchwindigfeit über diefes| 10. Der offenen Seite der Fahrkoͤrbe gegenüber find 
Maß verhindert. an geeigneten Stellen deutlich fihtbare Geſchoß⸗ 


4. Im vorderen Zeile des Fußbodens jedes Fahr⸗ bezeihnungen anznbringen. 











Amtsoblatt. 


11. Die Fahrkorbe, die Zugangsöffnungen zum Fahr⸗ 
ſchacht und die Umfagftellen der Fahrkoͤrbe find 
durch Tageslicht oder künſtlich während des Be 
triebed des Fahrſtuhls Heil zu beleuchten. So⸗ 
lange der Fahrſtuhl außer Betrieb ift, find die 
einzelnen Zugangsöffuungen abzufperren. 

An den Zugangeöffnungen und in jedem Kahr- 

forbe find deutlich lesbare Anffchriften anzu- 

bringen, welche enthalten müflen: 

a) die Höchſtzahl der Perfonen, die einen Fahr⸗ 
korb gleichzeitig benutzen dürfen; 

b) einen Hinweis, daß die Fahrt über den 
böchften umd tieffien Punkt der Fahrſtuhl⸗ 
bewegung mit Gefahren nicht verbunden ift; 

0) die Art der Einrichtungen zum Anbalten dee 
Fahrſtuhls; 

d) eine Warnung vor der Benutzung durch ge⸗ 
brechliche Perſonen und Kinder. 

Andere Schilder uud Aufſchriften, insbeſondere 
zur Reklame, find daneben nicht ſtatthaft. 
Der Aufzug iſt der Aufficht eines verantwort⸗ 
lichen, geprüften Aufzugswärters zu unterſtellen, 
ber während des Betriebe des Aufzugs fiete 

anmefend oder leicht erreichbar fein muß. . 


12. 


13. 


u ® 

„Soweit der Betrieb der Anlage es zuläßt”, 
follen Aufzüge wegen der Gefahr der Webertragung 
von Bränden durch die Fahrſchächte nicht innerhalb 
der Gebäude, mit Ausnahme der Aufftellung in feuer 
feften Zreppenhänfern, angeordnet werden. Dabei find 
die Ausdehnung der Anlage, die Urt der baulichen Aus- 
führung des Gebäudes, des Betriebe und der Zweck 
des Aufzuges zu berädfichtigen. Bei räumlich fehr 
ausgedehnten Anlagen wärde namentlich dann, wenn 
der Aufzug nur für einzelne von der Außenfeite des 
Gebäudes entfernte Betriebsabteilungen benugt wird, 
die firenge Durchführung des angegebenen Gefidhte- 
punktes unnötige Schwierigkeiten bereiten. Ebenſo bat 
die Aufſtellung am ber Außenfeite der Gebäude keine 
Bedeutung, wenn die Bauart ded Gebäudes an und 
für fich nicht feuerficher ift, oder wenn bie Zwiſchen⸗ 
geſchoſſe galerieartig um eine offene Halle angeordnet 
find, oder wenn ber Betrieb fo befchaffen ift, daß die 
Entſtehung eined Brandes nicht wahrſcheinlich ift. 
Endlih wird der Zweck des Aufzugs, 5. B. Transport 
empfindlicher, durch Feuchtigkeit leicht zn befchädigender 
Güter, Berbindung beſtimmter, innerhalb des Gebäudes 
liegender Räume, die Beförderung von Perfonen in 
Drivatgebäuden u. dgl., in vielen Fällen dazu nötigen, 
den Aufzug im Gebäude felbft aufzuftellen. Diefen 
Bedärfniffen foll durch die gewählte Faſſung, „foweit 
der Betrieb der Anlage es zuläßt”, Rechnung getragen 


Die Aufſtellung in feuerfeften Zreppenhäufern 
bedingt nicht, daß der Aufzug frei in der Mitte ſtehend 
angeordnet wird. Das Treppenhaus kann auch durch 
einen feuerfiher ausgeführten Fahrſchacht ermeitert 
werden. In folgen Källen empfiehlt es füch, die nach 
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dem Treppenhaufe zu liegende Schachtwand in Glas 
oder Drahtgewebe auszuführen, damit der Schacht 
möglichft viel Tageslicht erhält und die Stellung des 
Fahrkorbes von außen erkennbar ift, 

4 


u . 

Als „feuerfeſte“ Wände gelten zur Zeit neben maffiven 

Wänden: aus Beton oder KRaltmörtel ohne Eifenein- 

lage hergeſtellte fugenlofe Wände, Monierwände, 

Stredmetallwände und dergleichen. Wände, deren Eifen- 

teile nicht alutficher umhüllt find, find nicht als feuer⸗ 
feft anzuſehen. 

Als „feuerfihere Wände” gelten zur Zeit außer 
ben vorangegebenen feuerfeften Konſtruktionen: beider- 
ſeits verpußte Brett oder ausgemauerte Fachwerk⸗ 
wände, Rabitzwände, Drabtjiegelmände, Wände aus 
Afbeftfchiefer, aus Gips⸗ oder Kunftfteinplatten, oder 
Gips⸗ oder Kunftfleindielen u. dgl. Bei Anwendung 
von Rabitz⸗, Gips⸗ oder Kunſtſteinwänden ift darauf 
zu achten, daß die Türrahmen durch dauerhafte Ber- 
bände fo gefichert werden, daß fie ſich im Betriebe 
nicht lockern umd damit die Zuverläffigfeit der Ber- 
riegelungen und Kontakte in Frage geftellt wird. 

Die Borfchrift, daß die Fahrbahn „in ihrer ganzen 
Ausdehnung” von Wänden umfchloffen fein muß, be 


dingt, daß die leute Körderfielle noeh von Schacht⸗ 


wänden umfchloffen werden muß, fofern nicht die 
Mündung des feuerfeften oder feuerficheren Schachtes 
im Freien liegt (z. B. Bierfelleranfjäge, Gepädaufjüge 
auf Bahnhöfen, Bichtaufzüge). 

Als „Sichtaufjüge”" find nicht nur folche in 
Hochofenanlagen, fondern allgemein folche für Dfen- 
anlagen zu verſtehen, deren Beſchickung von einer 
oberen Gicht aus erfolgt (z. B. Kalle und Zement- 
brennöfen, Rupolöfen u. del.). 

Bei den Meinen Anfzügen, die nicht betretbar fein 
dürfen ($ 4 II), muß diefe Korderung durch die Bau- 
art des Fahrkorbes oder die Höhe der Ladeftelle über 
dem Fußboden ficher erfüllt werden. 

b 


u . 

Als fenerfichere Abdeckungen gelten zur Zeit außer 
feuerfeften Konftruftionen (maffive Deren oder ſolche 
aus unverbrennlichen Stoffen, wozu auch Köhne’fche 
VBontenplatten, Kleine’fhe Deden und ähnliche zu 
rechnen find) ausgeſtakte, mit unverbrennlicdhen Bau⸗ 
ftoffen ausgefüllte und unterhalb durchweg mit Kalf- 
oder Zemeutmörtel verpußte oder mit einer in gleichem 
Maße feuerficheren Bekleidung verfehene Holzbalken⸗ 
decken ſowie folche Decken, welche zwar aus unver- 
brenulichen Stoffen beftehen, aber nicht umbüllte Eifen- 
teile aufweiſen. 

Die Borfchrift, daß die Unterfaute des Trag- 
roflengeräfted für den Fahrkorb oder die unter diefem 
etwa angeordnete Schutzdecke fo hoch über der Fahr⸗ 
korbdecke angeorduet werden müſſen, daß zwiſchen beiden 
in der höchſten Stellung des Fahrkorbes, d. h. an der 
oberſten Foͤrderſtelle, noch eine Eutfernung von min⸗ 
deſtens 1 m verbleibt (Ueberfahrhoͤhe), Hat den Zweck, 
beim Schmieren der Kührungsfchienen des Fahrſtuhls 





von ber Fah rforbdede aus die Gefährdung der damit 
betrauten Perfonen möglich auszuschließen. Es hat 
ſich herau sgeſtellt, daß das bisher beftchende Berbot 
der Ausführung diefer WUrbeiten von der Dede aus 
von den Führern nicht beachtet wurde, weil die Ar- 
beiten von Innern ded Fahrkorbes aus tatfächlich nur 
unvollkommen ausgeführt werden konnten. 
3u 8 6. 

Bei der Korderung, daß der Fahrſchacht derart 
ummehrt fein muß, „daß Menfchen nicht zu Schaden 
fommen fünnen”, wird zu berüdfichtigen fein, daß die 
Scranten ufm. fo Hoch find, daß fi Perfonen nicht 
in die vom Fahrkorbe beftrichene Bahn hineinbengen 
fönnen, und daß der Fahrkorb nicht Perfonen be 
fhädigt, die beim Tragen langer Stangen, Bretter oder 
dergl. unachtfamermeife mit diefen in die Fahrbahn 
gelangen. 

Zu87. 

Als „feuerſichere“ Türen gelten zur Zeit hölzerne 
(aus Hart⸗ oder Kiefeenholz) beiderfeite mit mindeftene 
1 mm flarfem Eifenblech befchlagene Türen (mobei «6 
der Berfleidung .der Kopfflächen nicht bedarf), ferner 
Füllungs- und Nillentüren (gepreßte doppelfchalige 
Eifenblechtüren mit Afbefl- oder Korkfteinfüllung) u. 
dgl., während einfache oder verfteifte Eifentüren den 
Anforderungen an einen feuerfiheren Abſchluß nicht 
entfprechen. Die feuerficheren Türen müffen in einem 
feuerficheren Falz dicht ſchließen. 

Schranfen und Türen dürfen, namentlich bei frei- 
ftebenden Aufzügen, nicht fo befchaffen oder eingehängt 
fein, daß fie von überragenden Teilen der Ladung aus⸗ 
gehoben werden fünnen. 

8. 


Zu 
Drahtglas, das „Dicht“ ſchließend eingefeut werden 
foll, darf nicht mit Kitt allein gedichtet werden. So⸗ 
fern es nicht feſt eingemanert wird, find Metallfalze 
ju verwenden. 
3u 89. 


Das Abfangen abftürgender Gegengewichte wird 
nach vorliegeuden Erfahrungen in ſolchen Fällen, in 
welchen der Fahrſtuhl nicht vom Keller, fondern von 
Zwifchengefchoffen ausgeht, durch Zwiſchendecken nicht 
immer -mit Sicherheit erreicht. Es ift daher bei der⸗ 
artigen Fahrſtühlen dafür zu forgen, daß dad Gewicht 
nicht durch die Deckenkonſtruktion, fondern durch 
maffiv aufgeführted Nauerwerk abgefangen mird, 
Ebenfo ift am unteren Ende der Gegengewichtsführung 
ſtets ein fräftiged Schusgeländer um bie Bahn dee 
Gewichts anzubringen, da die Gerichte beim Abſturz 
häufig ihre Führung derart verbiegen, daß fie die 
Führungen beim Aufſchlagen verlaflen. 

Die Ummwehrung an Steuerfeilen oder -»geflängen, 
die außerbalb des Fahrſchachts legen, ift bei der ge 
ringen Bewegung diefer Zeile in der Regel nicht zu 
fordern, dagegen müſſen fie feuerficher durch die Deden 
geführt werden, d. h. fie find unterhalb der Dede mit 
einem Eiſenrohr von etwa 0,5 bi6 1 m Länge u 


umfchließen. 


Zu 8 10. | 

Die Vorausſetzung des Abſ. 1 Ziffer 2 wird nur 
dann als vorliegend zu erachten fein, wenn die zu be⸗ 
fördernden Güter in befonderen Transportwagen, tie 
es z. B. in Mälzereien, Ziegeleien uſw. üblich ift, auf 
den Fahrkorb gebracht werden, und wenn diefe Wagen 
der Fahrkorb namentlich in feinen Breitnabmeffungen 
derart ausfüllen, daß Perfonen behindert werden, 
gleichzeitig die Plattform zu betreten, oder wenn die 
Abmeffungen des Fahrkorbes, wie 3. B. bei den Kleinen 
Aufzügen, derart befchränft werden, daß dadurch dag 
Betreten verhindert wird, oder wenn endlich die Lade 
ſtelle weſentlich höher ald der Fußboden liegt. 

Die Anbringung von Aufftügvorrichtungen nach 
Ziffer 3 des erſten Abſatzes fchließt die gleichzeitige 
Verwendung von Kangvorrichtungen aus, ba legtere 
bei der Entlaftung des Kördertorbes durch die Stügen 
regelmäßig in Tätigkeit treten würden. Die Korderung, 
daß die Stügen vor dem Betreten ded Fahrkorbes in 
Tätigkeit treten müflen, bedingt nicht die Anbringung 
„felbfitätig” bewegter Aufftügvorrichtungen. Es ge- 
nügt 5. B., wenn die Nufftügvorrichtung fo angeordnet 
wird, daß die Zugangstür zum Fahrſchachte durch die 
Hebel der Aufkügvorrichtung gefperrt wird. Stüzz⸗ 
borrichtungen in Zwifchengefchoffen anzuordnen ift bes 
denflih, weil die Borrichtungen infolge Verſchleißes 
leicht. in die Fahrbahn ragen und zum Feſtklemmen 
des Stuhle® bei der Aufwärtsbewegung oder zum 
Auffegen des Korbed bei der Abmärtsbewegung 
führen. Löſt fih dann ber Fahrkorb, fo reißt ge 
woͤhnlich das ſchlaff gewordene Sell. 

Als „Ablaßvorrichtungen“ gelten naar ſolche ein⸗ 
fach gebauten, doppelſchaligen Fahrſtühle, bei welchen 
die beladene Schale unter dem Einfluß der Laſt nach 
unten gebt, während die leere als Gegengewicht nach 
oben gejogen wird. 

Liegen wefentliche Zeile der. Fangvorrichtungen 


unterhalb des Fußbodens des Fahrkorbes, fo muß 


dafür geforgt werden, daß deren Zugänglichkeit zwecks 
Kevifion und Nechttelun— net fl. 
us 11. 


Die im erſten Gabe diefed Paragraphen amt 
baltene Forderung bedingt nicht ausnahmslos bie 
Anwendung fogenannter Regulatorvorrichtungen. 
Letztere find vielmehr bei Laſtenaufzügen entbehrlich, 
wenn der Antrieb des Aufzugs die Weberfchreitung 
der vorgefchriebenen Hoͤchſtgeſchwindigkeit verhindert, 
und bei Perfonenaufjügen dann nicht zu forberm, 
wenn der Zweck des Regulators durch andere Mittel. 
erreicht voird (vergl. Erläuterungen zu 8 13 Abſ. 1). 

u 8 12 


Sofern die Beleuchtungseinrichtimmg des Fahrkorbes 
von Perfonenaufjügen erft mit dem Oeffnen der Fahr⸗ 
fhachttür betätigt wird, muß das Abhängigfeitsver- 
hältnis fo befchaffen fein, daß fchen der geringfle 
Türfpalt genügt, um die A htung in Gang zu fegın. 

1 3 


u . 
Die Vorſchrift des erſten Abſatzes bedingt bei 


Pr ⸗ 





hängenden Wahrförben die Anwendung von Pangbor- 
richtungen, die auf die Dehnung der Belle Rädficht 
nimmt, derart, Daß alle Seile zum gleichmäßigen 
Tragen. eingeſtellt werden mäfen und daß z. ©. bei 
zweifeiligen Fahrſtühlen durch den Brudy eines Seiles 
die Kangfeile durch das andere Seil unabhängig von 
@ersichten oder Kedern unmittelbar gegen die Kührungen 
gepreßt werben. Bei dem nach diefem Grundfage ge 
bauten Kangvorrichtungen hat jedoch der gleichzeitige 
Bruch der Geile oder der Bruch von Triebwerksteilen 
(3. B. der Kuppelung, der Ableit- oder Tragrollen, 
Abfcheren der Trommelkeile) nicht ohne meitere® den 
Eingriff der Kangvorrichtung zur Folge, es bedarf 
vielmehr einer Hilfsvorrichtung, ale welche meift ein 
Hegulator benugt wird, der bei Weberfchreitung ber 
zuläffigen Höchftaefchwindigfeit durch Klemmung eines 
Steuerfeild die Auslöfung der Kangfeile bewirkt. Die 
Anwendung des NRegulatord wird indeffen nicht vor⸗ 
zuſchreiben fein, wenn in anderer Weife erreicht wird, 
daß beim Brauche der vorerwähnten Zeile der Eingriff 
der Fangkeile erfolgt. 

Bei der Prüfung der Fangvorrichtnug ift zu be 
achten, daß beim Brauche oder gefahrdrohender 
— ee Bein das andere bei dem Verſuch, 
ben Fahrkorb mit einem Seile hochzuziehen, der Ge] neben Windmühlen insbefondere nur folche durch 
fahr gemwaltfamer Zerreißung ausgeſetzt ift, weil außer $ 
dee Luft Die flarfe Preffung e Fangfeile gu Mafferfraft betriebene Mühlen anzufehen, bei welchen 


die tägliche Verarbeitung an Getreide 5000 kg nicht 
Eherwinden N ie un —— a eifenb überfteigt. Werden Bremsfahrftühle in Getreidemühlen 
—* BA ie ib no nich Kan op, [mit größerer Leiſtungsfähigkeit oder in anderen Be- 
richtungen, die «8 lan eo —** nad * trieben benugt, fo müflen darauf die Vorſchriften für 
Fangen ohne u eberanfirengung de Seiled hodjw Laftene oder Perfonenfaprftühle, je nach dem Zwecke 
ieben, find daher befonders empfehlend h mit bes Fahrſtuhls, voll angerwendet werden. Der miß- 
—* darauf, daß die put re a —5** 'F mi bräuchlichen Benugung von Laftenbremsfahrftühlen zur 
mit b efonderen Schwirrigteiten 8 and Dem Geb eforbe Derfonenbeförderung ift in foldyen Fällen durch Ver⸗ 
beraudgeholt werden önnen fegung des Steuerfeild in genügende Entfernung außer» 
Bei der Berechnung der Biegungefpannung von Halb des Fahrſchachts vorgubeugen. 
Drahtfeilen ift der Elaſtigitätsmodul zu 20000 kg/gamm In Meinen Mühlen wird die Fahrbahn im Erd⸗ 
anzunehmen. Flußſtahlſeile über 60 kgjgmm fowie gefchoß Häufig durch ein Pobeft, das etwa bis Schulter- 
Ziegelftahifeile über 120 kg/gamm Bruchfeftigfeit dürfen höhe reicht, begrenzt, fo daß das Abtragen von Säden 
op Nachweis der Feſtigkeit nicht zugelaflen werden. — ee orig a er san 
ie kg/amm up ſow ranken, 
Ziexſtad — Ft —— a! ach die den Zugang zum Fahrſtuhl abſchließen, abgefehen 
für Seile an Laftenfahrftühlen. werden, oder der Schachtverfchluß iR fo einzurichten, 
Bu 8 15. daß er bei einer Halteftellung, die etwa Schulterhöhe 
Bei der Prüfung der Drucktnopfſtenerungen ip|entfpricht, geöffnet werden faun. 
ke —*88 —* N a un Die Ausnahme st Mn Ziffer 1 ift von den 
i nen der Tür erfolgt, un .AII. 
daß die Anwendung unlauterer Hilfsmitiel jur Her |felben Vorausſetzungen abhängig, welche in den Er- 
flellung des Kontakte bei offenen Zären, wie Kedern, |Auterungen zu 8 10 Abſ. I. Ziffer 2 erörtert find. 
Hilfsbrücken u. dergl., erſchwert wird. Als „invere| - Bei der Werwendung von Hubgittern find bie 
läffige” Zürperriegelungen gelten daher bei eleltriſchen Erläuterungen zu 8 6 in berückſichtigen. Kerner iſt 
Montakten nur ſolche, bei welchen der Kontakt erſt beilder Sicyerheit der Yufbängungen (Seile, Ketten) von 
Holder Berichiußftellung des Riegeld oder der Kalle | Hubgittern befondere Beachtung zu ſchenken, da biefe 
wirkfam wird. Die Steuerung bee Fahrkorbes darf durch Stoͤße ſtark beauſprucht werden. Das Gewicht 
unter leinen Umſtaͤnden früßer moͤglich fein, als bis und die Bauart der Gitter ſoll endtich nicht derart 
ale Schachttüren fer geſchloſſen und ihre Verſchluß⸗ ſein, daß dadurch Wenfchen beim Bruch ber Sixag- 
riegel ficher zum Eingriff gebracht find. organe veslegt werben kOnnen. 


































3u817. 

Zur Berhinderung des Sinkens des Fahrkorbes 
nach dem Andräden der Steuerung iſt in der Regel 
eine Bremfe erforderlich, es fei denn, dag der Forderung 
durch andere geeignete Mittel, z. B. felbfihemmende 
Schnedengetriebe, entfprochen wird. 


Zu 8 18. 

Sofern die Fangvorrichtung es nicht geſtattet 
(vgl. Erläuterungen zu 8 13), den Fahrkorb nach dem 
Fangen ohne gefahrdrohende Beanſpruchung der ver⸗ 
bleibenden Tragſeile hochzuziehen, muß der Fahrkorb 
mit Einrichtungen verſehen werben, die es ermöglichen, 
die Paſſagiere aus ihrer Lage zu befreien. Dabei if 
bei elektrifch angetriebenen Fahrſtühlen zu beachten, 
daß auch das Durchbrennen von Sicherungen, ohne 
daß die Fangvorrichtung in Tätigfeit zu treten braucht, 
sum unfreiwilligen Anhalten des Fahrkorbes führt. 
Das Anffichtöperfonal des Fahrſtuhls ift daher be- 
fonderd darauf hinzuweiſen, daß die Steuerung vor 
Benutzung der Cinrichtungen zur Befreiung einge 
fchloffener Perfonen ımter allen Umftänden in Halt 
ftellung zu bringen if. 


Zu 8 21. 
As „kleine Setreidemählen” find in der Regel 





3u 8 82. 

Als „mechanifche” Steuerungsantriebe gelten alle 
Seil-, Gefänges und Kurbelftenerungen im Gegenfag 
zu den eleftrifchen Knopfſteuerungen. 

Die Prüfung der Führer hat mit der größten 
Strenge zu erfolgen. Kührer, die mit der Einrichtung 
der Zürverfchlüfe und der Kangvorrichtung, ins⸗ 
befondere auch deren Einfiellung und Löfung, nicht 
völlig vertraut find, dürfen unter feinen Umftänden 
das Befähigungszeugnis erhalten. Kührer, denen der 
Befähigungsnachweid entzogen ift, dürfen nur mit 
Genehmigung der Drtspolizeibehörde, die das Zeugnis 
aberfannt Hat, erneut zur Prüfung zugelaffen werden. 
In den Fällen der Abfäge Il. und IL. hat der verant- 
wortliche Aufzugswaͤrter die Erklärung in dem Revi⸗ 
fionebuch abzugeben. 


Der nach dem dritten Abfag des Paragraphen | Zeichnungen und Befchreibung 


Bfache Sicherheit vorhanden fein. Des JZuſchlags 
jur Nutzlaſt bedarf es dabei jedoch nicht. 

Bei Tleinen Aufzägen genügen in ber Regel flatt 
befonderer Zeichnungen zuapftilien in den Befchreibungen. 


u . 
Die Koften der Aufzugsprüfungen find in der 
Kegel durch Bermittelung des  Poligeipräfidenten 
von den Zahlungspflichtigen einzuziehen. Hiervon 
fann infomweit abgefehen werden, ald die Zahlunge- 
pflichtigen Mitglieder von Dampffeffeläbermachunge- 
vereinen find, denen gleichzeitig die Ueberwachung der 
Fahrſtuhlanlagen im ſtaatlichen Auftrage übertragen tft. 
Die Gebühren find bei. der Polizeishauptkaſſe 
als Affervate zu verrechnen. 


B. 
Soweit von den Unternehmern der Aufzüge 
in zweifacher Au 


mit Genehmigung der Polizeibehörde zuläffige Nachlaß | fertigung vorzulegen find, haben die Sachverftändigen 


der Führerbegleitung ift für Hotels, Warenhäufer, 
Fabriken und öffentliche Gebäude nicht zu gewähren, 
für Mietshänfer nur erwachfenen Perfonen, die zum 
Hausftande der Mieter gehören. 

Anträge der nach Abſ. II. und III. gedachten Art 
find vor ihrer Genehmigung dem zufländigen Sachver⸗ 
ftändigen zur gutachtlihen Aeußerung zu überfenden 
oder durch deſſen Vermittlung zu ftellen. 
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Zu . 

Der Begriff „des Unternehmers” der Fahrſtuhl⸗ 
anlage ift Hier der gleiche wie in Artikel 105 dee 
Einführungefeged zum Bürgerlihden Geſetzbuch, d. h. 
es ift derjenige-ald Unternehmer anzufehen, für deſſen 
Rechnung und Gefahr der Aufzug betrieben wird. 
An den meiften Källen wird der Eigentümer gleich 
jeitig der Betriebsunternehmer fein. Im übrigen find 
die Zatumflände für die Entfcheidung der Frage, wer 
als Unternehmer zu gelten hat, maßgebend. 

Der rechneriſche Nachweis genügender Sicherheit 
des Aufzuges kann in der Regel auf die Berechnung 
der Zragfeile, Ketten m. dal. für den Kahrforb und 
die Gegengewichte, des Rollengerüfled und ver beim 


die Duplifate mit der Urfchrift der Abnahmebefcheini- 
gung, den Duplifaten aller Befcheinigungen über bie 
regelmäßigen Unterfuchungen und dem Schriftwechfel 
über den Aufzug zu einem Altenſtück zu vereinigen 
und forgfältig aufzubewahren. Außerdem haben bie 
Sachpverftändigen eine Lifte der ihrer Weberwachung 
unterftehenden Kahrftühle zu führen, aus der der Zeit- 
punft der Abnahme und der ausgeführten fonftigex 
Unterfuchungen zu erfehen if. . 

Bon der Abnahme folcher Kahrftühle, die in den 
der Gewerbeaufſicht unterfichenden Betrieben angelegt 
find, ift dem zuſtändigen Gemerheinfpeftor von den 
Sachverſtändigen Anzeige zu erflatten. 

Bei Bananfzügen, die nach jeder Neuaufſtellung 
der Abnahme unterliegen, bedarf ed der wiederholten 
Borlegung neuer Kahrftußlpapiere (8 32) nicht, wenn 
die Anffielung in dem Bezirke desjenigen Sach⸗ 
verftändigen erfolgt, der die. erfte Abnahme bewirkt 
bat. Bei der Benupung in anderen Bezirken genägt 
gleichfalls die Vorlegung der älteren Papiere. Die 
Sachverſtändigen find in ſolchen Fällen verpflichtet, 
bie Alten gegenfeitig abzugeben, folange der Aufzug im 


Bruch der Tragorgane durch die Kangvorrichtung auf | Bezirke verbleibt. 


Zerfniden in Anfprud genommenen Zeile befchränft 
werden. Bei freiftehbenden Gerüften ift darüber hinaus 
die Beanfpruchung der mefentlichen Gerüftteile nad 
zuweiſen. 

Soweit die zulaͤſſigen Beanſpruchungen der Ma⸗ 
terialien nicht auf Grund der Baupolizeiverordnungen 
behördlich feſtgelegt find, darf Flußeiſen mit 8,75 kg/amm 
beanfprucht werden. Bei großen Foͤrdergeſchwindig⸗ 
feiten, und zwar über 0,8 m/Sef., ift bei der Berechnung 
der Rollengerüfte auf die Erfchätterungen durch Maflen- 
befchleunigung und »verzögerung Rädficht zu nehnen, 
indem für die Nuglaft ein Zufchlag von 6O *), ein- 
zuſetzen iſt. Ergibt die Rechnung ein Trägerprofil, 
defien Höhe Kleiner ale '/,, der Spannweite ift, fo 
muß die elaftifche Durchbiegung berechnet werden, bie 
nicht größer "al6 '/,.. der Spannweite fein darf. — 
Bei der Rechnung auf Knickfeſtigkeit muß mindeſtens 


Die Ausfertigung der Abnabmebefcheinigungen und 
Ueberfendung der Fahrſtuhlpapiere an die Ortspolizei⸗ 
behörde zwecks Erteilung der Betriebserlaubnis Hat 
durch die Sachverfiändigen fpätefiend innerhalb einer 
Woche nach der Abnahme zu erfolgen. 

Durch die mafchinentechnifche Abnahme des Auf⸗ 
singe wird die von der Baupoliseibehörde vorzunehmende 
baupolizeiliche Prüfnng der baulichen. Zeile der Anlage 
(Schacht, Abdeckung “In) A entbehrlich. 

) u S 36. 

Außerordentliche Unterfuchungen find von den 
Sachverfiäudigen bei der Drtspolizeibehörde ftet dann 
gu beantragen, wenn bei einer regelmäßigen Unter⸗ 
fuchung erhebliche Unregelmäßigkeiten im Betriebe des 
Aufzugs ermittelt worden find, oder wenn der Beflger 
die fefigeftellten Mängel in der vorgufchreibenden Fkiſt 
nicht abftellt. 














Zu 

Die Borfchriften —2 Polizeiverordnung find 
gegenüber den Beflimmungen der 85 120a. ff. ber 
Gewerbeordnung ald Grenze der in der Regel zu 
fiellenden Anforderungen zu betrachten. Sollten au 
nahmsweiſe Källe vorliegen, in denen weitergehende 
Maßnahmen erforderlich erfcheinen, fo find diefe nur 
mit Zuſtimmung des  Polizeipräftdenten durchzu⸗ 
führen. 

Belanntmachungen ded Königlichen 
KRonfifivrinmd der "der Provinz Brandenburg. 
enerlebigung 


960. Erledigt ind die Pfarrftelle privaten Patronate 


zu Raterbow, Diözefe Neu⸗Ruppin, durch Ableben des] 1 


Inhabers, Pfarrer Hfeiffer, am 6. Auguſt 1908. 
Die Gnadenzeit währt Di bie s um 31. Mär; 1909. 


961. Erledigt ner die er magiftratualifchem 

Datronat und unter Kollatur des Landesherrn ſtehende, 

mit dem Ephorslamte der Diögefe Beelig verbundene 

Dberpfarrftelle zu Beelig durch Verfegung des Dber- 

bfartere Superintendenten Miething zum 1. Oftober 
908. 


anntmachn 
der Rönicliäen Direftion er e Nentenbant 
ovinz Brandenburg. 

u di bon /a°Joigen Brandendurger Rentendriefen. 
9623. Bei der infolge unferer Belauntmachung vom 
8. v. Mts. heute gefchehenen oͤffentlichen Berlofung 
von 3'/,progentigen Rentenbriefen der Provinz Branden- 
burg find foigende Stüde gezogen worden: 

Litt. F. zu 8000 MH 3 Städ und zwar bie 
Nr. 148, 172, 223. 
Litt. J. zu 765 A 1 Städ und zwar bie 
Nr. 168. 
Litt. K. gu 30 A 1 Stüd und zwar die Rr. 86. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufge 
fordert, diefelben mit den dazu gehörigen Zinsfcheinen 
Reife 3 Nr. 3 bis 16 nebſt Ernenerungsfchein Hei 
der Rentenbanklaffe, Klofterfiraße 76 I. Hierfelbft, vom 
2. Jannar 1909 ab an den Werktagen von 9 bie 1 Uhr 
einguliefern, um biergegen und gegen Quittung ben 
Nennwert der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Yannar 1909 ab hört die Werzinfung ber 
ausgeloſten Rentenbriefe auf; dieſe felbft verjähren 
mit dem Schluſſe des Jahres 1919 zum Vorteil der 
Rentenbant. 

Die Einlieferung ausgeloſter Rentenbriefe an bie 
Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poſt portofrei 





Sofern es fich um Summen Aber 800 KH handelt, 
ift einem folchen Antrage eine ordnungsmäßige Quittung 
beisufügen. Berlin, den 8. Auguſt 1908. 
Königliche Direktion 
der Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 


Veränderungen von Gemeinde: unb Gutsbezirksgrenzen 
963. Beseihnung der in Betracht tommenden 
Grundftäde: Rartenblatt 1869/369,1866/359, 1867/3569 
der Gemarkung Gut Kgs. Wufterhaufen Amt in Größe 
von zufammen 16 a 10 qm. Bisheriger Gutsbezirk: 
Königs Wufterhanfen Amt. Künftiger Gemeindebezirk: 


Koͤnigs⸗Wuſterhauſen. Kreisausſchußbeſchluß vom 
47.08 J. Nr. A. I. 1714. 
Berlin, den 3. September 1908. 
Der Kreisausſchuß des Kreifed Teltow. 
Behörden. 


Bekanntmachungen anderer 8 
Aenderung eines Qöfch» und Labeplatarifes. 
96A. An dem auf Seite 373 des Amtsblatts 
veröffentlichten Tarif für den Löfch- und Ladeplap der 
Gemeinde Bälow bei Sandfrug an der Elbe vom 
27. Kebruar 1908 find in dem Abfchnitt „Befreiungen” 
unter Nr. 1 da6 Wort „Ufergelde” durch „Schaͤffs⸗ 
liegegelde” und unter Nr. 2 das Wort „Ufer“ 
durch „Schiffsliege⸗“ zu erfegen. 
Magdeburg, den 11. September 1908. 
Der Oberpräfident 
(Eibftrombauvermaltung). 
Perſonalchronik. 
Im Kreiſe Oſtprignitz iſt wieder ernannt worden 
zum Amtsvorſteher: Ritterſchaftsrat von Freier in 
Hoppenrade für den Bezirk 36 — Hoppenrade —. 

Am Verwaltungsbezirke der Königlichen Hofe 
fammer ift der Förſter Braun zu Grubenmüßle, 
Oberförfterei Schwenow, penfloniert und der bisherige 
Körfter ohne Revier Schneider zu Groß Schwein 
sum Förfter in Grubenmühle ernannt worden. 

Der Pfarrer Johaunes Peter Reinhold Gareis 
in Buch iſt zum Guperintendenten der Diözefe Berlin- 
Land II. ernannt mworben. 

Der bisherige Diafonus Chriſtian Gottfried 
Pohlmann in Lieberofe, Didzeſe Lübben, ift zum 
Dfarrer der Parochie Ploͤtzin, Diözefe Dom Brandenburg, 
beftellt worden. 

Der Oberlehrer Paul Didendorff an dem Pro- 
gomnafium in Preußiſch⸗Friedland if vom 1. Ditober 

6. ab ale Hberlehrer an dem Kaifer Kriedrich- 
ealapınmaftum zu Rixdorf augeftellt worden. 

Der Kandidat ded höheren Lehramtes Lubwig 


und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf| Szamatolséki ift vom 1. April 1908 ab ald Ober 


gleichem Wege übermittelt werbe. 
Die Zufendung des Geldes gefchicht dann auf 


lehrer an der 6. Realſchule zu Berlin angeftellt worden. 
Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 


Gefahr und Koften des Empfängers und zwar beijald Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 


Summen bi6 zu 800 MH 


durch Poftanweifung. | Potedam ift erteilt der Lehrerin Elfe Earl in Senzfe. 


Hierzu fieben öffentliche 
(Die Uufnahmegebühren betragen für 
Belagẽblatter 


Anzeiger. 
eine einfpaliige Druckzeile 20 Pf.) 
berechnet. 


werben ber Bogen mit 10 Bf. 


Seraußgegeben von der Koniglichen Regierung zu Potsdam. 
VPotabam, Bucbruderei des U. W. Hayn’iden Erben 





Sonderausgabe des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 











Anbalt: Feſtſetzung einer Gebührenordnung für die Hebammen im Lanbespolizetbezirt Berlin. 





Bekanntmachungen des Königlichen 
Bolizei:Präfidenten zu Berlin. 

Feftfegung einer Gebührenordnung für bie Hebammen 
. im Landespoltzeibezirte Berlin. 

966. Auf Grund des 8 1 des Geſetzes, betreffend 
die Gebühren der Hebammen, vom 10. Mai 1908 
(8. S. S. 103) fege ich für den Umfang des Landee- 
polizeibezirks ee folgende Gebührenordnung feft: 

1. Den Hebammen ($ 30 Abſatz 3 ber 
Neichsgemwerbeordnung) ſtehen für ihre berufgmäßigen 
Leifitungen Gebühren nad Maßgabe der nachfiehenden 
Beflimmungen sn: 

8 2. Die niedrigftiem Sätze gelangen zur An—⸗ 
wendung, wenn nachweisbar Unbemittelte oder Armen- 
verbände die Berpflichteten find. Sie finden ferner 
Anwendung, wenn die Zahlung aus Staatsfonds, 
aus den Mitteln einer milden Stiftung, eines Organes 

der geſetzlichen Zwangskrankenverficherung (Gemeinde- 
frantenverficherung, Orts⸗, Betriebs⸗,, Bau, Innungs⸗, 
Knappfchafts-, eingeſchriebene Hilfskaſſe) zu leiſten iſt, 
ſoweit nicht beſondere Schwierigkeiten der Leiſtung 
oder das Maß des Zeitaufwandes einen höheren 
Satz rechtfertigen. 

8 3. Im übrigen iſt die Höhe der Gebühr 
innerhalb der feſtgeſetzten Grenzen nach den beſonderen 
Umftänden des einzelnen Falles, insbeſondere nach der 
Schwierigkeit und Zeitdauer der Leiſtung und nach 
der Bermögenslage des Zahlungspflichtigen zu bemeffen. 

8 4. Die in den folgenden Nummern bezeichneten 
Leiftungen unterliegen nachſtehenden Gebührenfägen: 

1. Für den Beiftand bei einer regelmäßigen und 
auch bei einer frübzeitigen Geburt für die Dauer bie 
zu 12 Stunden 7,5 bis 30 Marf, für jede folgende 
Stunde 0,5 dig 2 Marf. 

2. Für den Beiftand bei einer Zwillingsgeburt, 
einer regelwidrigen Geburt, einer mit Blutungen und 
deren Folgen oder mit Eflampfie, mit Löfung der 
Nachgeburt oder mühfamer Wiederbelebung dee Kindes 
verbundenen Geburt erhöht fi der Anfangefag zu 1 
auf 12 bis 45 Marf. 

3. Bei einer Entbindung, zu der ein Arzt zuge- 
zogen wurde, erhöht fich die Gebühr in 1 und 2 um 
2—8 Marf. 

4. Kür den Beiftand bei einer Fehl⸗ oder un- 
jeitigen Geburt oder bei der Abnahme einer Mole für 
die Dauer bis zu 6 Stunden 5 bi 15 Marf. Für 
jede folgende Stunde 0,5 bis 2 Mark. 

b. Für jeden vorgefchriebenen Wochenbefuch 


einfchließlih der dabei erfolgenden Unterfuchungen 
und Berrichtungen, wie Ausipülungen, Kiyftierfegen, 
Katheterifieren, Baden und Wideln des Kindes, für 
jede angefangene Stunde bei Tage 1 big 2 Mark, bei 
Nacht das Doppelte. 

6. Für jeden fonftigen Befud) einſchließlich ber 
dabei erfolgenden Unterfuchungen und Berrichtungen 
für jede angefangene Stunde 1 bie 5 Marf, bei Naht 
das Doppelte. 

7. Für eine Tagewache außerhalb der Zeit der 
Geburt (Befuch eingefchloffen) 4 bi8 8 Mark, für 
eine ſolche Nachtwache 5 bis 10 Marf, für eine 
ſolche Tag» und Nachtwache 10 bis 15 Mar. 

8. Für eine Raterteilung in der Wohnung der 
Hebamme bei Tage 0,5 bis 1,5 Mark, bei Nacht dag 
Doppelte. 

9. Für eine Unterfuchung in der Wohnung der 
Hebamme einfchlieglich der Raterteilung bei Tage 1 bie 
4 Marf, bei Nacht das Doppelte. 

10. Für ein fchriftlihed Zeugnis außer der 
Gebühr für die Unterfuchung oder den Befuch 0,75 
bie 2 Marf. 

11. Bür den Beiftand bei einer ärztlichen Operation 
für die angefangene Stunde 1 bie 5 Mark. 

Als Naht im Sinne vorftebender Borfchriften 
gilt in den Monaten April bie September die Zeit 
von 10 Uhr Abende His 7 Uhr Morgens, in den 
anderen Monaten die Zeit von 9 Uhr Abends bis 
8 Uhr Morgens. 

8 5. Bei Verrichtungen in Häufern, die mehr 
ale 2 km von der Wohnung der Hebamme entfernt 
liegen, find der Hebamme, falle ihr nicht freied Fuhr⸗ 
werf geftellt wird, foswohl für den Hin- ald auch für 
den Rückweg entweder die baren Auslagen für tat- 
ſächlich benutztes Fuhrwerk oder 0,30 Mark Wege- 
gelder für jedes zurückgelegte Kilometer Landweg bezw. 
die Fahrkoſten der 3. Wagenklaſſe bei Benutzung der 
Eiſenbahn oder der Fahrpreis der Straßenbahn bei 
deren Benutzung zu erſtatten. 

Am übrigen find der Hebamme die baren Aus⸗ 
lagen für die bei ihrer Hilfeleiftung verwendeten 
Desinfeftionsmittel und Verbandſtoffe, ſoweit dieſe 
nicht aus öffentlichen Mitteln zur Verfügung geſtellt 
wurden, zu erſetzen. 

8 6. Dieſe Gebührenordnung tritt am 1. Of 
tober 1908 in Kraft. 

Berlin, den 2b. September 1908. 

Der Polizei-Präfident. 


Heraußgegeben von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Votsdam. Aurhhruderei ber A. MW. Sann’imen ÜÜrnen. 





Amtöblatt 


ber Söniglihben Regierung zu Botsdam 
und der Stadt gerlin. 





tüd AO. 


Inhaltſsverzeichnis. Zurnießrerprüfung ©. 489. 
S. 489. — Lotterle:genehmigung. 


BZwangdinnung für den Kreis Bauch Belzig. 


eined Hebammen: Prüfungszeugniffs. &. 490. — Umpfarrungsurfunbe. 
S. 4%, — Sayung für bie Brandenburgifche Feuerwehr⸗Unfallkaſſe. 


— B veränderungen. S. 491/498. — Bewegliche Kraftmaſch inen (ber 
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weglide Dampfleffel und Motoren), 
Feuerwehr⸗Unfallkafſe. 


S. 491. 
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— Strom: u. Schiffahrtspolizeiwerorduung. S. 489. .+- Töpfer: 

S. 490. — Biehfeuhen. S. 490. — Uberlennung 
490. — Erridtung vou evangelifchen Pfogheuen. 
S. . — 


S. 
S. 490. — Oſtdeutſches Eiſenbahnkursbuch. 


Dieſes Stüd enthält 1 Bogen Amtsblatt, 1 Bogen Sonderbeilage, 8 Bogen öͤffentl. Anzeiger. 





Bekanntmachungen der Röniglichen 
Minifterien. 

Zurnlebrerprüfung. 
967. Für die im Jahre 1909 im Berlin abzur 
baltende Turnlehrerprüfung ift Termin auf Dienstag 
den 2. März 1909 und die folgenden Tage anbe- 
raumt worden. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be- 
werber find bei der vorgefegten Dienftbehörde 
fpäteftend bis zum 1. Januar 1909, Meldungen 
anderer Bewerber bei derjenigen Königlichen Regierung, 
in deren Bezirk der Betreffende wohnt, ebenfalld bis zum 
1. Januar f. Is. anzubringen. 

Nur die in Berlin wohnenden Bewerber, welche in 
feinem Lehramte ſtehen, haben ihre Meldungen bei dem 
Königlichen Polizei⸗Präſidium hierſelbſt bis zum 1 ſten 
Januar k. Js. einzureichen. 

Die Meldungen können nur dann Berückfichtigung 
finden, wenn ihnen die nach 8 4 der Prüfungsord- 
nung vom 15. Mai 1894 vorgefchriebenen Schrift- 
ftüde ordnungsmäßig beigefügt find. 

Die über Gefundheit, Führung und Kehrtätigkeit 
beizubringenden Zengniffe müflen in neuerer Zeit aud« 
geftellt fein. 

Die Anlagen jedes Gefuches find zu 
einem Sefte vereinigt vorzulegen. 

Berlin, den 9. September 1908, 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichte- 
und Medizinal-Angelegenheiten. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Hegierungspräfidenten. 
Strom: und Sciffahrts-Polizeiverorbnung. 
968. Auf Grund der 85 138 und 139 des Ge⸗ 
feged über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (Gefeg- Sammlung Seite 195 ff.) 
fowie des Wllerböchften Erlaſſes vom 3. November 
1902 über die anderweite Verwaltung der Märkifchen 


firaßen die machfichende Strom und Schiffahrts⸗ 
Dolizeiverordnung erlaffen: 

Hinter dem $ 1168. der Strom- und Schiff 
fahrtd-Polizeiverordnung für die dem Regierunge- 
präfidenten in Potsdam unterftellten Waſſerſtraßen 
vom 17. Jannar 1896 (Sonderausgabe des Amts⸗ 
blattes vom 3. Februar 1896) im der Faſſung 
der Polizeiverordnung vom 9. Juli 1904 (Amt 
blatt S. 274/76) wird folgende Borfchrift ein« 
gefaltet: Ä 

VI. Abſchnitt. 
ahrt am Kreibad Grünan. 

$ 116b. Die für. das Freibad Grünan in 
der Wendifchen Spree durch gelbe Tonnen abge 
grenzte Waflerfläche darf von Kahrzeugen ivgend- 
welcher Art nicht befahren werden. 

’ Ausgenommen find Auffichte- und Rettungs⸗ 
vote. . " 
Diefe Poligeiverordnung tritt mit dem Tage 
der Veröffentlichung im Amtsblatte der König- 
lichen Regierung in Potsdam im Kraft. 
Potsdam, den 22. September 1908. 
Der Regierungspräfident ale Chef der Verwaltung 
der Märkifchen Waflerftraßen. 

Errichtung einer Töpfer-Bwangsinuung 

für den Kreis Zauch⸗Belzig mit dem Sige in Beelitz. 
968. Auf Grund des 8 100 des Geſetzes, be 
treffend die Abänderung der Gewerbeordnung vom 
26. Juli 1900 (R. ©. Bl. S. 918) Haben der Töpfer 
meifter Hermann Jeſchanowsky in Beelig und Ge- 
noſſen beantragt, anzuordnen, daß zur Wahrnehmung 
der gemeinfamen gewerblichen Intereſſen des Zöpfere 
handwerks fämtliche Gewerbetreibende, welche dad bes 
jeichnete Gewerbe im Kreife Zauch⸗Belzig ausüben, 
einer neu zu errichtenden Innung (Zmwangsinnung) 
als Mitglieder anzugehören haben. Zur Feftftellung, 
ob die Mehrheit der beteiligten Gerwerbetreibenden der 


Waflerfirafen (Amtsblatt Stüf 4 von 1903 S. 29). Einführung des Beitrittszwanges zuftimmt, beftelle ich 


wird unter Zuſtimmung des Bezirfdausfchufles von 
dem unterzeichneten Negierungspräfidenten in Vote» 


den Herrn Landrat in Belsig zum Kommiſſar. 
Die Art und Zeit der Abftimmung mird der Herr 


dam ald Chef der Verwaltung der Märtifchen Wafler- ! Kommiſſar durch die Gemeindevorftände der dem Bezirke 
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der einzurichtenden Zwangeinnung angehörenden Ge⸗ 
meinden in ortsüblicher Weife zur Kenntnis der Be 
teiligten bringen. . 

Potsdam, den 21. September 1908. 
Der Regierungepräfident. 
Lotteriegenebmignng. 
970. Dem Berein für Pferderennen und Pferde | 
audftellungen in Preußen in Königsberg bat der Herr 
Minifter des Junern die Erlaubnis erteilt, gelegentlich | 
der im Mai 1909 in Königsberg flattfindenden Pferde⸗ 
andftellung eine oͤffentliche Berlofung von Wagen, 
Pferden und Silbergewinnen zu veranflalten und die; 
Lofe in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es follen 200000 Loſe zu je 1 Mart angegeben 


werden und 3095 Gewinne im Befamtwerte von; der Provinz Brandenburg. 
| V 


86610 Mark zur Ausſpielung gelangen. 
Ich erſuche, dafür zu forgen, daß der Vertrieb 
der Bofe nicht beanftandet wird. 
Potsdam, den 23. September 1908. 
Der Regierungspräfident. 


Siehſenchen. 
971. I, Feſtgeſtellt. 
8. Schweiwefeuche. Kreis Oſtprignitz: Wittſtock, 
Neu⸗Cölln, Kyritz. 


"db. Schweinepeſt. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Wernsdorf. 

o. Milzbrand. Kreis Weſthavelland: Strodehne. 

d. Geflügelchölera. Kreis Oſthavelland: 
Velten. Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde: Baruth. Kreis 
Teltow: Grünau, Steglitz, Großobichterfelde. 

II. Erloſchen. 
a. Schweine ſeuche. Kreis Beeskow⸗Storkow: 


Neu⸗Zittau. Kreis Teltow: Mittenwalde, Rudow, 
Müggelbeim. 
' b. Milzbrand. Kreis Oftbavelland: Sommer⸗ 
feld Abbau. 


0. Seflügelholera. Kreis Teltow: Tempelhof. 
Potsdam, den 29. September 1908. 
Der Regierungspräfident. 


Bekanntmachungen ded Röniglichen 
Dolizei-PBräfidenten zu Berlin. 
Überlennung des Hebammenpräfungszeugnifies. 
972. Der bisherigen Hebamme Witwe Anna 
Willer geb. Bertram, Schöneberg, Sponholzſtr. 20 
wohnhaft, ift durch rechtskraͤftige Entfcheidung des 
Bezirksaus ſchuſſes zu Berlin vom 12. Mai 1908, 
Nr. I. A. 156 07 das Hebammenprüfungszeugnig 
entzogen worden. Die Genannte iſt daher ale Heb⸗ 
amme nicht mehr anzuſehen. 
Berlin, den 26. September 1908. 
Der BPolizeipräfident. 


Betanntmachungen des Königlichen 
Ronfifioriums der Provinz Brandenburg. 
UmpfarrungSurtunde, 

973. Mit Genehmigung ded Herrn Minifterd 
der geiftlichen Ungelegenheiten und des Evangelifchen 
DbszrRircgenrate ſowie nach Anhörung der Beteiligten 





Ä feſtgefetzt: 


wird von den unterzeichneten Behörden folgendes 


8 1. Die Evangeliſchen des Gutsbezirks Obſer⸗ 


| vatortum Lindenberg, Kreid Beaslow⸗Storkow, werben, 


foweit fie wicht bereitd zur Kirchengemeinde Herzberg 
gehören, aus der Kirchengemeinde Lindenberg, Diözefe 
Beeskow, in die Kirchengemeinde Herzberg bderfelben 
Didzefe umgepfarrt. 
8 2. Diefe Urkunde tritt am 1. Oktober 1908 
in Kraft. 
Berlin, den 25. Auguſt Potsdam, den 5. Sep 
1908. tember 1908. 
l. 8.) (l. s.) 
Königliches Konfiftorium Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- 
und Schulwefen. 
gez. Lehmann. 
Errichtungsurlunde. 
97A. Mit Genehmigung des Herın Miniftere 
der geiftlichen Angelegenheiten ımd des Evangeliſchen 
Dber-Kirchenrats forwie nach Anhörung der Beteiligten 
wird von den unterzeichneten Behörden hierdurch 
folgendes feftgefent: 
1. In der evangelifchen Kirchengemeinde 
Wittenberge, Didfe Perleberg, Kreid Weftprignig, wird 
eine dritte Pfarritelle errichtet. 
8 2. Diefe Urkunde tritt am 1. Öftober 1908 
in Kraft. 


gez. % p 6. 


Potsdam, 


Berlin, 
den 12. September 1908. den 27. September 1008. 


Königliche Königliche Regierung, 
Konfifiorium der Provinz Abteilung für Kirchen- und 
Brandenburg Schulwefen. 
Steinhaufen. Lehmann. 


Urfunde, 
betreffend die Errichtung einer vierten Pfarrftelle in der evangelifchen 
Kircgengemeinde Deutfch-Wflmerdborf, Didzeſe Kölln⸗Land I. 

978, Mit Genehmigung ded Herrn Miniftere der 
geiftlichen, Unterrichte- und Medizinal-Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Ober-Kirchenratd ſowie nach 
Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeichneten 
Behörden hierdurch folgendes feſtgeſetzt: 

8 1. In der evangelifchen Kirchengemeinde Deutfch⸗ 
Wilmersdorf, Diözefe Kölln-Land I, wird eine vierte 
Dfarrfielle errichtet. 


8 2. Diefe Urkunde tritt am 1. November 1908 


in Kraft. 
Berlin, Potsdam, 
den 3. September 1908. den 11. September 1908. 
(. s.) L. 8.) 
Königliched Konfiitorium Königliche Regierung, 


der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. Schulwefen. 
gez. Steinhaufen. ge. Lehmann. 
Befanntmachungen des Landesdirektors 
Der Provinz Brandenburg. 
Sayung für bie Brandenburgtiche Feuerwehr⸗Unfallkafſe. 
976. An der Sopderbeilage gu diefem Stüd de 


Abteilung für Kirchen⸗ und 
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Amtsblattes wird die Sagung für die Brandenburgiſche Kursbuch vom 1. Oktober 1908, enthaltend die Winter» 


26. Februar 





1904 unter Be- 


17. März 25. dh 
A . Februar 
rüdfichtigung des erſten Radıtraged vom 13. Bin 
1907 und des von dem Herrn Dberpräfldenten der 
Provinz Brandenburg unter dem 6. März 1908 ger 
nehmigten, von dem Brandenburgifchen Provinzial 
landtage in der Sitzung am 21. Februar 1908 ber 
ſchloſſenen zweiten Nachtrages öffentlid, befannt gemacht. 
Berlin, den 15. September 1908. 
Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg, 
Belanntwachungen der Königlichen 


Eifenbahndirektion Bromberg. 
Ofbentiches Eifendapn-Rurkbuc, 


Keuerwehr-Unfalltaffe vom 


977. 


Soeben erfhien das Oſtdeutſche Eifenbapn- | 


fahrpläne der ifenbapnfireden öſtlich der Linie 
Stralfund— Berlin— Dresden ſowie Auszüge aus den 
Fahrplänen der anfchliegenden Bahnen von Mittel- 
Deutfchland, Deferreih-Ungarn und Rußland, Kltin- 
bahnen, Ronten-Kahrpläne, Angaben über direkte Bag, 
Schlafwagen, Poftverbindungen, Beſtimmungen über 
die Audgabe von Kahrfcheindeften 2c. und als befondere 
Beilage das „Merkdu für Reifende”. Das Kursbuch " 
iſt auf allen größeren Stationen des vorbejeichneten 
Berirfd von ben Ausgabeſtellen, von ben 
Bahnnpofe-Buchhändiern ſowie im Buchhandel zum 
Preife von 50 Pfennig zu bejiehen. 

Bnomberg, den 26. September 1908. 

Königliche Eifenbahndireftion. 





Bekanntmachungen der Königlichen Eifenbahndirektion Berlin. 


978. 


Nachweiſung der Zeiten, zu denen die Eifenbahn « Drehbrüde über die Havel bei Spandau im 


Zuge der Strecke Berlin— Lehrte für den Schiffsverkehr geöffnet ift. 
ültig vom 1. Oktober 1908 bi 30. April 1909. 





r BZwiſchen ben 
Bügen 
8524— 9020: 
1568—7074 A. 

9510—7054 + 
8961— 7051 + 
7148 L.—7058' A. 
17647—8982' 
7071—8020: 
6211 L.—8008 
9518—8908: 
6169—7116 L. 
7561 L.—6217 L. 
9018 L.—8998 
8998—7053 A. 
8937—9625. 
6218 L.—86086 
8979—7209 A. 


Das Schließen der Drehbrüce erfolgt ungefähr 10 Minuten vor dem planmäßigen Eintreffen bezw. 


Abfahren der Züge in Spandau L., das Wiederöffnen ungefähr 5 Minuten nad) Durchfahrt der Züge. Den 
in vorfiehender Nachweiſung gemachten Zeitangaben find die fahrplanmäßigen Ankunft und Abfahrtzeiten 
zugrunde gelegt. Bei Zugverfpätungen und bei Ablaffung von Sonderzägen und Mafchinen ändern fi die 
Zeiten, zu welchen die Brücke für den Schiffsverkehr zu öffnen if, entfprechend den tatſächlichen Verhältniſſen 
des Eifenbahnbetriebes. 

Berlin, den 18. September 1908. Königlicge Eifenbapndireftion. 


- Befanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 

























9798. Beränderung von @emeinbebegtriögrenzen. 
. Grundbuch garien · Gemeindebezter 
-|  Benb_| Wror | datt Bisher tanftig 
1] 1. 44 33° | Marienthal 
2.| ıv. | 11 1 . . 
3.| W. 117 1 112 . . 
Templin, den 14. September 19U8. ‚Der Kreisausfchuß des Kreifed Templin. 
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981. 


Daten 
ded Be: 
ſchlufſes 


Kommunalbezirtsveründerungen. 


Bezeichnung des 


—— ——— ns u u — —— — — — — —— — — — — — 














Grundſtacks 
nach dem Grundbuch 7 nach dem * Gigentümers 
* nach ber Lage | nad) ber —— Hein: 
und bergl. mehr | Rulturart ertrage 
Bl. * Parzelle 
Bemarkung— Bd. 
vr. blatt Mr ha|a |qmiftr. iz, Name 
Men; VII. 2391 5 23 Der große | Wafler 23/7500) 6120| Generalleutnant ;. D. Neu⸗ 
Dagow⸗See Litzmann Globſow 
⸗ : | 176/47 | 3m Jagen 871 Hol |—1281901— 141 . . 
. . ⸗ - | 177/47 «= 1—161|501— 1801 . . 
. ⸗ ⸗ 178/50 12330- 34 ⸗ 
⸗ ⸗ 284/47 ⸗ 1834-26 ⸗ s 
Dagom | II. | 12] - 262/144 | Priefterwiefe | Wieſe — 47 101 1/11] Landwirt Ernſt Spie- . 
gelberg 
. II. 13] 5 /264/144 . «  1—1271201—164] Schmied Johann 
Friedrich Wilhelm 
Thiedt 
⸗ II. 161 5 [263/144 „ oo. —11490|— 135] Maurer Friedrich . 
| Nohrbed 
. I. | 18] 5 [261/144 . -  1—1241301— 57] Schiffer Friedrich Jo⸗ ⸗ 
| bann Werbchen 
. u. | 21] 5 [260/144 . .« 11241901158] Landwirt Perdinand | Dagom 
Klein 
. Il. | 26} 5 299/144 ⸗ 1084-261 Frau Klara Meyer Neu⸗ 
Globſow 
Neu- | U.| 111 5 1244 / 144 1900-26 ⸗ 
Globſow 
Men; | VI.1199| 5 [259/144 . 1/75j10] 412 ⸗ 


Nen⸗Ruppin, den 11. September 1908. 


Der Kreisausfchuß dee Kreifes Ruppin. 





bisherigen jegigen 


Gemeindeverbanbes 


Fistalifcher | Gutsbezirk 
Korfigutsbe-) Neu⸗Glob⸗ 
zirt Men; | ſow⸗Dagow 


Gemeindebe) 
jirf Men; 
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Belanntmachungen anderer Behörden. 


Bewegliche Kraftmaſchinen (bewegliche Dampfkefiel und Motoren). 


982. Am 1. Oktober d. 38. tritt die Polizei« 


Der Lehrer Mofer ift endgültig ale Gemeinde- 
fehullehrer in Berlin angeftellt worden. 
Die Lehrer Sülzner, Pomplun, Baftian, 


verorduung des Herrn Dberpräfidenten der Provinz Görnitz find endgültig ais Gemeindeſchullehrer an- 


Brandenburg vom 6. Juli d. %6., betr. Aufftellung, 
Befhaffenheit und Betrieb von beweglichen 
Kraftmafchinen (beweglihe Dampfkeſſel und 
Motoren), in Araft: 

Fegierungs - Amteblatt Potsdam Stüd 30/1908 

Seite 374 Nr. 737, 
Regierungs-Amteblatt Frankfurt Stüf 30/1908 
Seite 185 Nr. 548. 

Ich weife daranf mit dem Bemerfen bin, daß 
die Beftimmungen diefer Polizeiverordnung fünftig au 
Stelle der bisher von der Sozietät vorgefchriebenen 
Bedingungen für bewegliche Motoren gelten und daß 
daher die folgenden Sonderbedingungen der Sozietät 
vom 1. Oktober d. 38. ab außer Kraft treten: 


8 8 der Zufagbedingungen für landwirtfchaftliche 


Verficherungen betr. „Bebrauch von Lokomo⸗ 
bilen“. 
S.B. 2. Sonderbedingungen für die Aufſtellung 


und den Betrieb von Spirituslokomobilen. 


S.⸗B. Ta. Sonderbedingungen für die Aufſtellung 
und den Wetrieb von beweglichen Petroleum⸗ 
und Ergin-Motoren. 

S.⸗VB. 15. Sonderbedingungen für den Gebrauch 
von Benzinmotoren, fofern bewegliche 
Benzinmotoren in Frage fommen. 

Berlin, den 12. September 1908. 

Der Generaldireftor 
der Landfenerfogietät der Provinz Brandenburg. 
von der Marmwigp. 
983. Derfonalchronik. 

Der Katafterlandmefler Schulze in Pankow iſt 
zum Katafterfontrollenr ernannt worden. 

- Die Militäöranwärter Metſchurat und Scle- 
finger fowie der Zivilanwärter Meinecke find zu 
Regierungsfupernumeraren ernannt worden. 

Der WMasgiftratsaffefor Dr. Sporleder aud 
Altona ift zum Bürgermeifter der Stadt Havelberg 
auf die Dauer von 12 Jahren gewählt, ale folcyer 
betätigt und am 18. September d. 3. in fein Amt 
eingeführt worden. 

Am Kreife Oftprignig ift ernannt worden zum 
Amtsvorfteber Gutsbefitzer Walter Würenberg in 
Klenzenhof für den Bezirt 35 — Meſendorf. 

Am Kreife Prenzlau .ift ernannt worden zum 
AUmtsvorfteherftellvertreter Gemeindevorſteher Holtz in 
Schönermarf für den Bezirk 13 — Arendſee. 

Der bisherige Pfarrer in Rohrbeck Bognmil 
Rocha ift zum zweiten Pfarrer der St. Lukas⸗Kirchen⸗ 
gemeinde in Berlin, Diözefe Friedrichswerder J. beftellt 
morden. 

Der Kandidat des höheren Lehramtd Guſtav 
Herda ift ale Oberlehrer angeftellt und dem König. 
lichen Wilhelms⸗Gymnaſium zu Berlin überwiefen. 


geftellt worden. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungebezirt 
Potedam if erteilt der Lehrerin Marie Consbruch 
aus Berlin. 


Perfonalveränderungen im Bezirk der Kaifer- 
lihen Ober-Poftdirettion in Berlin. 
Monat Auguft 1908. 


Es find ernannt zum Zelegraphen-Ir- 
fpeftor: der Ober-Poftpraftifant DO. Hermann, 
H. Schulz; zum Telegrapbenaffiltenten: der 
Poftaffiftent Dsfar Hoffmann aus Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrifa in Berlin. . 

Es find Poffefretärfiellen übertragen: 
den „poffetretären Wilhelm Koh und Przykop in 
Berlin. 

Es find angeftellt als ZTelegraphenge- 
bilfin: die ZTelegraphengehilfinnen Altrichter in 
Pankow bei Berlin, Birszanski in Wilmersdorf bei 
Berlin, Mollenbaner und Oberheim in Steglig, 
Walkhoff in Rirdorf, Margareta Arndt, Theodore 
Dunfer, Klever, Elife Dtto, Anna Bierfe nnd 
Martha Wei in Berlin. 

Es find verfegt von Berlin: der Dberpoft- 
infpeftor Steinede nad Duisburg, der Telegrapben- 
infpeftor Rinke nach Eoblenz, der Oberpoftpraftifant 
Dr. Tamm nach Ehemnig, der Poftfetretär Bräunert 
nad) Breslau, die Poftaffiftienten Wilhelm Bremer 
nad Waren, Hoberg nah Tanger, Stemminger 
nach Gerdauen, der Telegraphenaſſiſtent Wittmann 
nach Sonneberg (S.M.) ſowie der Poſtſekretär Boy 
von Steglitz nach Poſen, die Poſtaſſiſtenten Emil 
Brauer von Wilmersdorf bei Berlin nach Halenſee, 
Frei von Lichtenberg bei Berlin nach Herrnſtadt, 
Hoopmann von Ober⸗Schöneweide nach Tempelhof; 
nach Berlin: der Telegrapheninſpektor Jäkel von 
Halle (Saale), der Ober⸗Poſtpraktikant Kölſch von 
Konſtanz, der Poſtſekretär Haaſe von Konſtantinopel. 
die Ober⸗Poſtaſſiſtenten Zangen von Waren um 
Mollfhläger von Schönlanfe, die Pofaffiftenten 
Edmund Erdmann von Gerdauen und Hohenmwald 
von Metz. Ä 

E8 find in ben Ruheſtand getreten: ber 
Poftfefretär Heinrich Neumann, die Zelegraphen- 
fetretäre Julius Kühn (f.W. Ratzeburg, Lauenburg), 
und Scongad, die Telegrapbengehilfinnen Berta 
Neubauer und Helene Schöler (f. W. Nowawes). 

Es find freiwillig ausgefchieden: der Poft- 
affiftent Robert Ruhe, die Zelegrapbengehilfin 
Dolgner. | 

Es ift entlaffen: der Poftaffiftent Emmer. 

Es find zgeftorben: der Ober-Poftfaffenbuch- 
halter a. D., Redinungsrat Höpfner in Charlotten- 
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kura, der Dber-Poftfetretär Severin, der Poftfefretär | 


von Roußillon, der Telegraphenſekretär Klein- 
fchmidt, der DOber-Poraffiftent Langohr, die Ober- 
Telegrapbenaffiftenten Bräunig, Mucde in Berlin, 
der DOber-Zelegrapbenaffifient a. D. Schilling in 
Salenfee, der Lagerverwalter Brafch, der Telegraphen⸗ 
mechaniter Wendt, die Telegraphengehilfin Satow 
in Berlin. 


Derfonalveränderungen im Bezirk ded Kammer- 
gerihts im Monat Auguft 1908. 


I. Richter. Es find ernannt: zu Landgerichte- 
räten: die Landrichter Waltjen in Landsberg a. W., 
Thiele und Schilling bei dem Landgericht I. in 
Berlin, Dr. Altmann und Siegmann bei dem Rand- 
gericht III. in Berlin, Saffe in Buben, Rieve in 
Reu-Ruppin, Scheringer bei dem Landgericht II. in 
Berlin, zu Amtesgerichteräten: die Amterichter Schmidt, 
in Korft i. &., Kubale und Levi in Senftenberg, 
Schulz in Wittenberge, Sauermann und Kreiherr 
von Schele in NRirdorf, Dr. Böhmer in Eüflrin, 
Sponhol;, Berlin, Dorendorfund Dr. Dapidfon 
bei dem Amtsgerichte Berlin-Mitte, Kifcher in Char- 
lottenburg, Schulz in Böpenid, Schmeißer in 
Merder, Dietfch bei Lem Amtsgericht Berlin- Schöne 
berg, Dalde und Börde in Eberswalde, Splett⸗ 
Höfer in Reppen, Mehner bei dem Amtsgerichte 
Berlin Wedding, zu Amtsrichtern: die Berichtsaflefforen 
Thielbörger in Prenzlau, Schulteg in Cüſtrin, zu 
Handelgrichtern: der Direftor Karl Pernet in Dt. 
Wilmersdorf und der Kaufmann Alfred Zielenziger 
in Charlottenburg bei dem Landgericht I. in Berlin, 
zu flellvertretenden Handelsrichtern: der Kaufmann 
Mar Buchs in Charlottenburg bei dem Landgericht 1. 
in Berlin, zu Handeldrichtern wiederernannt: die Kauf 
leute Zfidor Meyer, Oskar Berlin und Robert 
Hirfch, der Rentner Paul Dahlheim, der Kabrifant 
Ludwig Jakoby, der Hoffpediteur Willibald Löwien- 
thal und die Banfierd Bertold Arons und Louis 
Rothſchild in Berlin, der Sabrifbefiger Robert Kerb 
in Charlottenburg, der Kaufmann Dtto von der 
Heyden in Gr.-Lichterfelde bei dem Kandgericht I. in 
Berlin, zu flellvertritenden Handeldrichtern nieder er⸗ 
nannt: die Kauflente Ludwig Schlefinger, Mar 
Salinger, Mar Kränfel und Eugen Balentin und 
der Kabrifant Hugo Hanff in Berlin, der Kaufmann 
Hermann Freudenberg in Nifolagfee, der Fabrik— 
befiger Alerandır Klinfh und der Kaufmann Guſtav 
Hardt in Charlottenburg bei dem Landgericht I. in 
Berlin. 

Berfegt find: die Amtegerichteräte Langhoff 
von Charlottenburg nah Echwedt, Schmeißer von 
Werder an dad Amtegericht Berlin-Mitte, die Amte- 
rihter Schulze von Krotofhin nah Prenzlau, 
Wohlfarth von Kupp nad Königswuſterhauſen. 

Verliehen if: dem KRammergerichterat, Geheimen 
Oberjuftigrat Dr. Rintelen der Stern zum Roten 
Adler-Drden II. Klaffe mit Eichenlaub. 


Penfioniert find: der Amtegerichterat Pollad 
vom Amtsgerichte Berlin-Mitte, der Senatspräfident 
bei dem Kammergerichte, Geheime Oberjuftizrat Haad. 

Geſtorben ift: der zum 1. Dftober 1908 pen- 
fionierte Amtegerichterat Benfieg vom Amtegerichte 
Berlin-Mitte. 

II. Serihtsaffefforen. Zu Berichteaffefforen find 
ernannt die Referendare: Kofffa, Dr. Kelf, Dr. 
Hannay, Spaeth, Dr. Theinert, Willy Köhler, 
Haffe. 

II. Staatsanwaltfhart. Ernannt find: zum 
Erften Staatsanwalt: der Staatdanwaltfchaftsrat von 
Drygalski von der Dberflaatsanmwaltfchaft bei dem 
Kammergericht in Braundberg, zu Staatdanwaltfchafte- 
räten: die Staatsanwälte Triebel in NewRuppin, 
Graßhoff bei der Staatdanwaltfchaft des Yand- 
gerichte II. in Berlin, von Schaewen und Schreiber 


bei der Oberſtaatsanwaltſchaft des Kammergerichte, 


Rhode bei der Staatsanwaltfchaft des Kandgerichte 1. 
in Berlin, zum etatsmäßigen Amtsanwalt beim Amte- 
gericht Berlin-Mitte: der Oberleutnant d. L. Sonnen- 
burg, zum Amtsanmwalteitellvertreter beim Amtsgericht 
Neumwedell: der Gemeindeeinnehmer Middel. Berfept 
ift: der Staatsanwalt Schmittendorff von Guben 
nach Thorn. Berliehen ift: dem Direftor ded Unter 
fuchungsgefängnifles in Berlin von Mülverftedt und 
dem Direftor des Strafgefängniffes in Plögenfee 
Sauer der Rang der Räte vierter Klaſſe. Geftorben 
find: der Erfte Staatsanwalt Haeberlein in Guben, 
der Direftor des Strafgefängniffee in Plögenfee 
Sauer. 

IV. Rechtsanwälte und Notare. Xu die 
Lifte der Rechtsanwälte find eingetragen: die Rechte- 
anwälte: Paul Eggert bei dem Kammergerichte, 
Brüdmann bei dem Landgericht II. in Berlin, Scholz 
bei dem Amtsgericht in Wriegen, Dr. Hergberg bei 
dem Kammergerichte, Eugen Goldſtein und Arnold 
Ladner bei dem Landgericht 1. in Berlin, die Gerichte- 
affefforen: Georg Horn, Hand Beermann und Dr. 
Alfred Fraenkel bei dem Landgericht I. in Berlin, 
Pipforn bei dem Amtsgeriht in Neudamm, die 
früheren Geeichtsaffefforen: Szielasfo bei dem Land» 
gericht II. und Ernft Göring bei dem Landgericht III. 
in Berlin. In der Lifte der Rechtsanwälte find ge 
löfcht: die Rechtsanwälte: Dr. Richard Fuß bei dem 
Landgericht I. in Berlin, Hornt hal bei dem Amte- 
gericht in Charlottenburg, Mar Conrad bei dem 
Amtegericht in Peig. Mit der Köfchung ded Rechte» 
anwaltE Conrad in Peig ift fein Amt ald Notar 
erlofhen. Zu Notaren find ernannt: die NRechte- 
anmwälte: Zuftizrat Siegmund Rofentbal in Berlin 
mit Xinweifung feined Wohnfiges innerhalb der Stadt. 
bezirfe 145, 148 bie 150, 162 bie 165, 170, 171 
und 173, Walter Schulze in Königeiwufterhaufen, 
dem Notar Scholz in Trachenberg ift der Amtsfig in 
Wrirzen angewiefen. Geſtorben find: der Rechtsanwalt 
und Notar Juſtizrat Nitfe in Cottbus und bie 
Rechtsanwälte Dantmar Aſch in Berlin und Paul 


Bifhoff in Charlottenburg. Verliehen if: dem 
Rechtsanwalt Juſtizrat Dr. Edwin Kay in Berlin 
die Genehmigung zur Annahme und Anlegung des von 
Seiner Majeſtät dem Könige von Sacdfen ihm ver 
lieheuen Ritterkreuzes 1. Klaffe des Albrechts⸗Ordens, 
dem Rechtsanwalt und Notar, Geheimen Juſtizrat Dr, 
Paul Kraufe in Berlin die Genehmigung zur Annahme 
und Anlegung des. von Seiner Hoheit dem Herjoge 
von Sachfen-Altenburg ihm verliehenen Komturfreusee 
zweiter Klaſſe ded Sacjfen-Erneftinifchen Hausordens. 
Verlieben if der Charakter als Geheimer Juſtizrat: 
dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrat Fromm in 
Schwedt a. D. 

V. Referendare Zu Referendaren find ernannt 
die Rechtsfandidaten: Otto Löwenſtein, Frig Neh- 
winkel, Mielfe, Artur Prüßmeyer, Goebel, 
Oborniker, Albert Hartfh, Kranz Kaufmann, 
Goldſtücker, Adolf Meyer, Witte, Elling, 
Ludwig, Prieh, Krebe, Pagentopf, Gräßner, 
Artur Krüger, Damerow, Paul Boigt, von 


Dannenberg, Wörmbde, Rothkugel, Silber- 
berg, Italiener, Kamke, Julius Wertheim, 
Droß, Sinapius. Geſtorben iſt der Referendar 
Kanitz. Entlaſſen find die Referendare: Dr. Hermann 
Heffe, von Salmuth, Erdmann, Fürſt, von 
Schweinig, Praſch. 

VI. Subalternbeamte Ernaunt find: der 
Kanzlift Rendat beim Landgericht II. in Berlin zum 
Ranzliftien beim Kammergericht, der Kanzleigehilfe 
Merz zum Kanzliften beim Landgericht Il. Berlichen 
ift: den Gefängnisinſpektoren Daftig bei dem Unter- 
fuhungsgefängnig in Berlin, Horſtmann ie Kranffurt 
a. D. der Titel ald Oberinfprftor, dem Kanzleigehilfen 
Lejeune bei dem Amtsgericht in Landeberg a. W. 
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens. Geſtorben 
find: der Amtegerichtsfefretär, Rechnungsrat Juſtus 
Wilhelm Müller vom Amtsgerichte Berlin-Mitte, die 
Gerichtsvollzieher Schiele vom Amtsgerichte Berlin- 
Mitte und Kranfe in Charlottenburg, der Kanzlift 
Guſtav Schulz dafelbft. 


Hierzu eine Sonderbeilage und acht Öffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnahmegebſihren betragen für eine einfpaliige Drudzeile 20 Bf.) 
Belag3blätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet. 
Herausgegeben von der Königlien Reglerung zu Potedam. 
Botsdam, Buchdruckerei der 1. W Dayn'ichen Erben 





sy yirnrhn >= 7 


Sonderbeilage zum Amtsblatt. 


Sabuna 
für die 


Brandenburgiihe Feuerwehr⸗Unfallkaſſe. 


(Errichtet durch das vom Brandenburgifchen Provinziallandtage am 10. März 1890 
befchloffene und durch Allerhöchjten Erlaß vom 29. Juli 1890 genehmigte Statut, 
fiehe Amtsblatt für Potsdam ©. 361 und Amtsblatt für Frankfurt a. O. ©. 254.) 





Mit Einfügung des Nachtrage3 vom — 1907 — Amtsblatt für Potsdam 


Seite 124 und für Frankfurt a. O. Seite 78 und des zweiten Nachtrags vom 


un ae 1908 — Amtsblatt für Potsdam Seite 131 und für Franffurt a. O. Seite 60. 


— — — — — 


Zweck. 


S I. 

Die Kaſſe iſt errichtet zu dem Zweck, im Dienſte verunglückten Mitgliedern 
von Feuerwehren und ihren Hinterbliebenen nach Maßgabe dieſer Satzung Entſchädigung 
zu gewähren. 

Sie führt den Namen „Brandenburgiſche Feuerwehr-Unfallfaffe” und bat ihren 
Sitz in Berlin. | 

Mittel, 
82. 

Die Beitände, welche beim Inkrafttreten diefer Satzung*) vorhanden fein werden, 
bilden dag Stammfapital der Kaffe. 

Dem Stammkapital treten Hinzu die Eintritt3gelder, welde von den für 
ihre Feuerwehren der Kafje beitretenden Gemeinden nah 8 10 zu entrichten find, 
jowie etwaige Zumendungen von anderer Geite, inſoweit darüber nicht andere 
Bejtimmungen getroffen find. 


*) 1. April 1904. 


— 2 — 


Die Zinſen des Stammkapitals, die vom Provinzialverbande bewilligte jährliche 
Beihilfe und die nach $ 5 zu leiſtenden Beiträge der Gemeinden und Sozietäten 
bilden die ordentlichen Jahreseinnahmen der Kaffe. 

Die Jahresüberfchüffe fließen dem Stammkapital zu. 


Mitgliedichaft. 
8 3. 

Mitglieder der Kaffe find diejenigen jtädtifchen oder ländlichen Gemeinden der 
Provinz Brandenburg, welche unter Übernahme der Beitragspflicht (88 5 und 6) 
der Kaffe beigetreten find. 

84. 

Als Feuerwehren ($ 1) gelten nur ſolche freiwilligen, Berufs- oder Pflicht- 
wehren, welche eine gefchloffene und gegliederte, durch beſtimmte Abzeichen erfennbare 
Truppe bilden, die zur Hilfeleiftung bei Bränden verpflichtet, mit den nötigen Geräten 


"dazu ausgerüftet ift und zu ihrer Ausbildung regelmäßige Übungen hält. 


Beiträge. 


8 5. 

Für jedes Feuerwehrniitglied ift ein Beitrag von 1,50 M. jährlich im voraus 
für das Gefchäftsjahr zu zahlen. 

Someit der Beitrag nicht von einer der beiden Feuerfozietäten der Provinz 
Brandenburg geleijtet wird, fällt ex der beteiligten Gemeinde zur Laſt. 

Änderungen des Beitragsverhältniffes zwischen Sozietät und Gemeinde berechtigen 
die legtere zum Austritt aus der Unfallfaffe. Die Beſtimmungen des $ 15 der Sabung 
finden für diefen Fall finngemäße Anwendung. 


8 6. 

Inſoweit durch die ordentlichen Sahreseinnahmen der beim Abjchluß des Gefchäfts- 
jahres feftzuftellende Bedarf nicht gedeckt wird, ijt der Fehlbetrag dem Stammfapital 
zu entnehnen, ſoweit dasfelbe dadurch nicht unter den Betrag von 60,000 M. finkt. 

Ein weitergehender Fehlbetrag ift durch die im $ 7 vorgefehenen Umlagen und 
ſoweit auch dieſe unzulänglich find, vom Provinzialverband zu deden. 


87. 

Zur Aufbringung der Umlagen werden die Gemeinden nad) den in ihnen 
berrfchenden Arbeitslohnverhältniffen in drei Klaſſen eingeteilt. Die I. Klaſſe 
bilden die Gemeinden, in welchen, nad) den veröffentlichten Feitfegungen des Regierungs- 
präfidenten, der ort3übliche Tagelohn gewöhnlicher ZTagearbeiter bis zu 1,70 M. 
einfchließlich beträgt, die II. Klafje diejenigen, in welchen diefer über 1,70 M. bis zu 
2,20 M. und die III. Klaffe diejenigen, in welchen er mehr al3 2,20 M. beträgt. Das 
Beitragsverhältnis diefer 3 Klaffen zu einander wird durch die Zahlen 1 zu 1'/, zu 2 
ausgedrücdt, Ddergeftalt alfo, daß die II. Klaſſe den einundeinhalbfachen und die 
III. Klaſſe den doppelten Beitragsfat der I. Klaſſe zu entrichten bat. 

Die Gemeinden find jedoch mit Umlagen nicht höher heranzuziehen als erforderlich 
ift, um die SSahreseinnahmen auf den Betrag von 3,12 M. für jeden Mann der an 
der Kaffe beteiligten Feuerwehren zu bringen. 


a 
L 











9 — 
Über die Erhebung von Umlagen und deren Höhe befchließt al3bald nad) dem 
Ablauf des Gejchäftsjahres der Kaffenbeirat. 


S 8. 

Die zu Anfang des Gefchäftsjahres feitgejtellten Mitgliederbeftände der Feuer: 
wehren bleiben für da3 ganze Gejchäftsjahr maßgebend, jo daß eine Vermehrung 
oder Verminderung der Mannfchaften im Laufe diefes Jahres auf die nach 85 5 und 7 
zu zahlenden Beiträge ohne Einfluß bleibt. 

Solchen Gemeinden, die im Laufe des Gejchäftsjahres der Kafje beitreten, Fann 
für das Jahr des Beitritt3 ein verhältnismäßiger Teil der Beiträge erlaffen werben. 


89. 

Werden die Tagelohnfäge ($ 7) anderweit feitgejegt, fo tritt die ſich daraus 
ergebende Änderung der Klafjeneinteilung mit Beginn des nächjten Rechnungsjahres 
in Kraft. 

8 10. 

Für Feuerwehren, welche den: Verbande freiwilliger Wehren der Provinz 
Brandenburg nicht angehören, ift, neben den Jahresbeiträgen, ein Eintrittägeld 
von 1 M. für jedes Mitglied der zu beteiligenden Wehr zu entrichten. 


Borbedingungen der Unterftüßung. 
S 11. 

Unterftügung wird von der Kaſſe gewährt, wenn ein Mitglied einer an ihr 
beteiligten Feuerwehr in Ausübung des Feuerlöſchdienſtes innerhalb der Provinz 
oder in den Grenzorten oder bei den angeordneten Übungen ſich eine Verlegung 
oder Erfranfung zuzieht und dadurch, zeitweife oder dauernd, ganz oder teilmeife 
erwerb3unfähig wird oder ums Leben fommt. 

Dasjelbe gilt, wenn die Feuerwehr bei gemeiner Gefahr anderer Art 
(Überfchwemmung u. dergl.) in Tätigfeit getreten ift. 

Ausnahmsweife können Unterftügungen aus der Kaffe auch folchen Perfonen 
gewährt werden, welche, ohne der Feuerwehr anzugehören, dieſe beim Brande 
tätig unterjtüßt haben. 


Umfang der Unterftüßung. 
S 12. 
Als Unterftügung gewährt die Kaffe: 

a) bei zeitweifer Erwerbsunfähigfeit, falls diefe länger al3 3 Tage gedauert 
hat, ein nach dem Grade der Ermerbsunfähigfeit und der wirtjchaftlichen 
Rage des Berlegten zu bemefjendes tägliches Krankengeld bis zu 3 M. 

Dauert die zeitweife Ermwerbsunfähigfeit länger al3 3 Monate, 
fo wird für die fernere Zeit eine Rente nad) den Säben zu b gewährt; 

b) bei dauernder Erwerb3unfähigfeit eine lebenslängliche Rente, welche, 
wenn die Ermwerbsunfähigfeit eine vollftändige ift, 662/, v. H. des Jahres- 
arbeitsverdienftes (Wollrente), wenn fie dagegen nur eine teilmeife ift, 
denjenigen Zeil der Vollrente beträgt, welcher dem Maße der durch den 
Unfall berbeigeführten Einbuße an Ermwerbsfähigfeit entjpricht (Teilrente). 


— 4 — 


Die Rente iſt nach Maßgabe des Arbeitsverdienſtes zu berechnen, 
den der Verletzte im Durchſchnitte der letzten dem Unfalle vorangegangenen 
Ralenderjahre gehabt, und der durd) Bermittelung der Ort3behörde (Magiftrat, 
Gemeindevorftand) feitzufegen ift; an Stelle des Jahresarbeitsverdienſtes 
tritt bei Handels: und Gemwerbetreibenden da3 Reineinfommen, mit welchem 
fie au3 ihren Betrieben zu der ftaatlichen Einfommenfteuer eingefchägt find. 
Hierbei kommt der 1500 M. überfteigende Betrag nur mit einem Drittel, 
der 3000 M. überjteigende dagegen nicht mehr zur Anrechnung; hatte der 
Verletzte feinen .Arbeitsverdienit oder weniger al3 den 300fachen Betrag 
des am Sitze feiner Wehr geltenden ort3üblichen Tagelohnes ($ 6), fo 
gilt als Jahresarbeitsverdienft das 300fache diefes ortsüblichen Tagelohnes. 
Bei teilweifer Ermwerbsunfähigfeit kann nad) Anhörung der beteiligten 
Gemeindebehörde der Entjchädigungsberechtigte auf feinen Antrag durch 
eine entjprechende Kapitalzahlung abgefunden werden. Der Verletzte muß 
vor Annahme feines Antrags darüber belehrt werden, daß er nad) der 
Abfindung auch in dem Fall Feinerlei Anſpruch auf Rente mehr habe, 
wenn fein Zuftand fich erheblich verfchlechtern würde. 

Gegen den Feitfegungsbeihluß des Kaffenbeirates fteht ihn Die 
Bejchwerde nach 8 21 offen; | 
im Todesfalle eine Rente an die Witwe und die ehelichen Kinder, 
welche in einem Bruchteile des nach b ermittelten Jahresarbeitsverdienſtes 

de3 Berftorbenen befteht und für die Witwe bis zu deren Tode oder 

Wiederverheiratung, ſowie für jedes hinterbliebene Kind bis zu deſſen 
zurüdgelegtem 15. Lebensjahre höchitens (vergl. ce Abſatz 3) je 20 v. 9. 
des Jahresarbeitsverdienſtes beträgt. 

Die Unterftügung der Witwe ift ausgefchloffen, wenn die Ehe erit 
nad) dem Unfalle eingegangen worden ift. 

Die den Hinterbliebenen gewährten Renten dürfen insgefamt 60 v. 9. 
des Jahresarbeitsverdienſtes nicht überfteigen. Ergibt ſich ein höherer 
Betrag, jo werden die Renten verhältnismäßig gekürzt. 

Inſoweit die hiernach zuläffige Gefamtrente dadurch nicht überf chritten 
wird, kann auch hinterbliebenen Verwandten der aufſteigenden 
Linie, ſowie Geſchwiſtern und elternloſen Enkeln, — wenn der 
Verſtorbene deren Ernährer war — ein Rente nach billigem Ermeſſen 
gewährt werden; 

d) die Koſten der Heilung bis zur Höhe von 300 M. Iſt die gänzliche 
oder teilweiſe Wiederherſtellung eines Verletzten nur in einer Heilanſtalt 
zu erwarten, ſo kann die Unterbringung von der Kaſſe auf deren Koſten, 
auch wenn die Grenze von 300 M. überſchritten wird, verlangt werden. 
In dieſem Falle wird ein Bruchteil des Krankengeldes oder der Rente der 
Familie des Verletzten nach billigem Ermeſſen gewährt; 


e) ein Sterbegeld von 50 M. 


G 


— 


8 13, 
Bei der Abmefjung der Unterjtügungen, welche die Kaffe nach $ 12 a big d gewährt, 
fommt dasjenige, was in Anlaß des Unfalles vermöge eines Rechtsanſpruchs aus 
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öffentlichen Kaſſen, aus öffentlicher oder privater Verſicherung, oder 
infolge geſetzlicher Haftpflicht dritter Perſonen, gewährt wird, in Anrechnung. 
In dem Antrage auf Gewährung einer Unterſtützung iſt anzugeben, ob ſolche Anſprüche 
dem Verletzten zuſtehen. 

Ändert ſich nach Überweiſung der Rente ($ 12b) der Grab der Erwerb3- 
unfähigfeit des Verletzten mwejentlich, fo ift die Rente anderweit feftzujegen, oder auch) 
gänzlich zurüdzuziehen. 

In befonderen Fällen können ausnahmsweiſe auch höhere Säge al3 vorjtehend 
feftgefegt, gewährt werben. 

War der Verlegte jchon vor dem Unfalle leidend oder gebrechlich und 
iſt durch diefen Umftand der Unfall veranlaßt oder mit herbeigeführt oder in feinen 
Folgen verfchlimmert worden, fo fann die fonjt zu gemwährende Unterjtügung je nad) 
den Umftänden entfprechend ermäßigt oder auch ganz verfagt werden. 


Tortfall der Unterftüßung. 
8 14. 
Die Unterftügung fällt fort: 

a) wenn der Unfall eine Folge von Ungehorfam, Trunfenbeit oder 
grober Fahrläffigfeit des Verletzten war; 

b) wenn der letztere feine Genefung durch Fahrläffigkeit oder Nichtbefolgung 
ärztlicher Vorschriften verhindert, oder wenn er durch unmahre Angaben 
über die Beranlaffung und Art feiner Verlegung oder Erfranfung die 
Kaſſe zu hintergehen verſucht. 

In beſonders dringenden Fällen Tann eine Unterſtützung auch ge- 
währt werden, wenn der Anſpruch darauf fortgefallen ift. 


Beendigung der Mitgliedichaft. 
| 8 15. 

Der Beitritt zur Kaffe gilt für 5 Jahre erklärt. Diefer Zeitpunkt beginnt 
für die derjelben bereits angehörigen Mitglieder mit dem Ablaufe desjenigen Rechnungs 
jahres, in welchem diefe Satung in Kraft tritt und für die der Kaffe fpäter bei- 
tretenden Mitglieder mit dem Ablaufe desjenigen Rechnungsjahres, in welchem ihr 
Beitritt erfolgt if. Wenn nicht 6 Monate vor Ablauf des 5jährigen Zeitraums 
der Austritt erflärt ift, jo dauert die Mitgliedfchaft auf weitere 5 Jahre fort. 

Außerdem ift die Gemeinde zum Austritt berechtigt, wenn die Feuerwehr 
jich auflöft oder diejenigen Eigenfchhaften verliert, die nach $ 4 zur Teilnahme 
an der Kaffe berechtigen. In diefen Fällen kann auch die Verwaltung der Kaffe 
der betreffenden Gemeinde die Mitgliedfehaft mit einer Gmonatlichen Frift zum Ab- 
laufe eines jeden Rechnungsjahres Fündigen. 

In allen Fällen (Abſatz 1 und 2) geben, unbefchadet der von den Verletzten 
beziehung3meife deren Hinterbliebenen gegen die Kaſſe erworbenen Rechte, diejenigen 
Berpflichtungen, welche die Kaffe aus Anlaß der in der ausfcheidenden Gemeinde 
vorgefommenen Unfälle übernommen bat, im Umfange der Sabungsbeftimmungen auf 
die ausgefchiedene Gemeinde über, melde die Kaffe hinfichtlich diefer Unfälle 
zu entlaften hat. Erreicht der Kapitalwert diejer Verpflichtungen nicht denjenigen 
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Anteil an dem Kapitalmert der gejamten Berpflichtungen der Kaffe, welcher auf die 
ausgefchiedene Gemeinde nah dem Verhältnis ihrer letzten Jahresbeiträge zu den 
gefamten Beiträgen de3 lebten Jahres (SS 5 und 6) entfällt, fo hat diefelbe den 
Fehlbetrag an die Kaffe abzuführen. 

Wird eine an der Kaffe beteiligte Gemeinde aufgeldft (geteilt oder mit 
einer anderen vereinigt), fo geben ihre Verpflichtungen auf die neu gebildeten 
Gemeinden über. 

Ausgejchtedene Mitglieder haben auf da3 Vermögen der Kaſſe keinerlei 
Anſpruch. 


Verwaltung. 
8 16, 


Der Direktor der Städte-Feuerfozietät der Provinz Brandenburg führt, unter 
Auffiht des Provinzialausfchuffes und unter Mitwirkung eines Beirates ($ 17), 
nah Maßgabe der vom Provinzialausfhuß zu erlaffenden VBermaltungsordnung, 
die laufende Verwaltung und vertritt die Kaffe al3 deren Vorftand nach außen. 
Er führt den Titel „Direktor der Brandenburgifhen Feuermehrunfallkafje”. 
In Bebinderungsfällen vertritt ihn der Generaldireftor der LTand-Feuerjozietät der 
Provinz Brandenburg. 

Zu VBerpflidtungen der Kafle über die Grenzen der Bermwaltung3ordnung 
hinaus, insbefondere zur Aufnahme einer Anleihe, iſt die Genehmigung des Provinzial⸗ 
ausſchuſſes erforderlich. 

817. 

Der Beirat beſteht aus dem Direktor der Kaſſe, aus dem Landesdirektor 
und dem Generaldirektor der Land-Feuerſozietät, ſowie aus zwei vom Provinzial: 
ausſchuß auf eine dreijährige Amtsperiode zu mählenden Vertretern der beteiligten 
Gemeinden und zwei auf eine gleiche Zeit vom Verbande der freimilligen Feuer: 
wehren zu benennenden Vertretern der beteiligten Wehren. 

Den Vorſitz führt, foweit ihn nicht der Landesdireftor übernimmt, der Direktor 
der Kaſſe. 

Bei einer etwaigen Auflöfung des Verbandes der freiwilligen Feuerwehren 
geht die Wahl der Pertreter der Feuerwehren auf den Provinzialausfchuß über. 


8 18. 

Die gewählten Mitglieder des Beirat3 erhalten für die Teilnahme an 
den außerhalb ihres Wohnortes abgehaltenen Sigungen Entfhädigung nad 
Maßgabe der Verwaltungsordnung. 

8 19, | 

Der Beirat wird vom Borfigenden berufen und faßt feine Beſchlüſſe nad 
Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorfigenden den 
Ausschlag Der Beirat ift bejchlußfähig, wenn außer dem Borfigenden drei Mit: 
glieder anmejend find. In eiligen Sachen kann die Beichlußfaffung auf fehrift- 
lihem Wege herbeigeführt werden. 

An der Beratung über einen Unfall ijt diejenige Gemeinde, bei deren ‘Feuer- 
wehr der Unfall fich ereignet hat, durch einen auf ihre Kojten abzuordnenden Ber- 
treter teil zu nehmen berechtigt. Sie ift deshalb von der anberaumten Sitzung 
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unter Mitteilung des bezüglichen Gegenſtandes der Tagesordnung zu benachrichtigen. 
Ein Stimmrecht ſteht dem Vertreter der Gemeinde nicht zu. 

Im übrigen regelt der Beirat feinen Gefchäftsgang durch eine vom Provinzial- 
ausfchuß zu beftätigende Geſchäftsordnung. | 


8 20. 
Der Beirat hat zu befchließen über: 
a) Bejchwerden gegen Verfügungen des Direktors; 
b) Ausfchreibung von Umlagen, die Snanfpruchnahme des Rücklagebeſtandes 
und die beim Provinzialverbande zu beantragenden Zufchüfle (88 6 und 9); 
c) die ausnahmsweiſe Gewährung einer Unterftüßung ($ 11 Abſatz 3 und 
8 14 Abſatz 2); 
d) die Gewährung dauernder Renten und die Abänderung oder Zurüdziehung 
gewährter Renten ($$ 12 zu b und c, 13 Abſatz 2 bis 4); 
e) Kündigung der Mitaliedichaft ($ 15 Abſatz 2); 
f) Feſtſtellung der von der ausfcheidenden Gemeinde zu übernehmenden 
Verpflichtungen ($ 15 Abſatz 3); 
g) andere ihm vom Direftor überwiejene Kafjenangelegenheiten. 
Er hat die Jahresrechnung ($ 22) zu begutachten und ift befugt, von 
dem Stande der Verwaltung durch Einficht der Akten und Bücher der Kaſſe 
Kenntnis zu nehmen. 


S 21. 

Die Beichlüffe des Beirates nad) 8 20 zu c find endgültig; im übrigen fteht den 
Beteiligten innerhalb 4 Wochen ausfchliegender Frijt Die Berufung an den Provinzial: 
ausſchuß offen. 

Die Entſcheidung des letzteren iſt endgültig. 

Der Rechtsweg iſt ausgefchloffen. 


8 22. 

Alljährlich hat der Direktor über die geführte Verwaltung unter Borlegung eines 
Bermwaltung3berichtes ordnungsmäßig Rechnung zu legen. Diefe ift mit dem 
Gutachten des Kafjenbeirates ($ 20 Abſatz 2) dem Provinziallandtage zur Prüfung 
und Entlaftung vorzulegen. 


Das Rechnungs: und Geſchäftsjahr ift das Kalenderjahr. 


UÄnderung der Satung. 
g 28, 


Abänderungen der vorjtehenden Sabung können dur) den Provinziallandtag 
befchlojfen werden umd bedürfen, fo meit fie den Sit, den Zweck und die äußere 
Vertretung der Kafje betreffen, der Allerhödhften Genehmigung, im übrigen der- 
jenigen de3 Oberpräfidenten der Provinz Brandenburg. Biefelben treten mit dem 
nächſten Gejchäftsjahre in Kraft, nachdem fie vorher durch die Amtsblätter der Provinz 
befannt gemacht worden find. 
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Die gegenwärtigen Mitglieder der Kaſſe haben das Recht, aus derſelben mit dem 
Inkrafttreten dieſer Satzung auszuſcheiden, infofern fie dieſe Abſicht innerhalb 
4 Wochen nach der öffentlichen Bekanntmachung der Satzung dem Direktor ſchriftlich 
anzeigen. 

Auflöſung der Kaſſe. 
8 24. 

Die Kaffe kann durch Beſchluß de3 Provinziallandtages mit Allerhöchſter Ge— 
nehmigung aufgelöjt werden. 

Inſoweit das bei der Auflöfung der Kaffe vorhandene Vermögen zur Erfüllung 
der beftehenden Verpflichtungen nicht ausreicht, überninmt diefelben der Provinzial: 
verband. 

Über einen nach Erfüllung aller Verpflichtungen etwa verbleibenden Demögens- 
beftand beftimmt der Provinziallandtag, 








Sonderausgabe des Amtsblatts 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Ausgegeben den 3. Dftober 1908. 





Inhalt: Poligeiverorbnung, betr. Melbeverpflihtung mit Nüdficht auf die in Rußland berrichende Cholera. 


efanutmachungen 
des Königlichen Negierungöpräfidenten. 
Boltzeivderorduun 
betr. DReibenermfichtuh mit Mädficht 
berrichende Cholera, 
984. Auf Grund der 88 6, 12 und 15 dee 
Geſetzes über bie Dolizeiverwaltung vom 11. März 
1850 (&..&. &. 265), der 88 12 und 13 des Geſetzes, 
betreffend die Befämpfung gemeingefährlicher Krankheiten, 
vom 30. Juni 1900 — R.G.Bl. S. 306 — und 
ded 8 8 der Anmweifung dee Bundesrates zur Befämpfung 
der Cholera vom 28. Januar 1904 fowie der 88 137, 
139 des Geſetzes über die allgemeine Kandesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 — G.S. S. 195 — erlafle id 
vorbehaltlich der Zuftimmung des Bezirksausſchuſſes 
für den Umfang ded Regierungsbezirks Potsdam mit 
Ausnahme der zum Landespolizeibezirk Berlin gehörenden 


bie in Rutzland 


Stadtfreife Charlottenburg, Schöneberg, Rirdorf, Wil- 
mersdorf und Lichtenberg nebft der Gemeinde Borhagen- 
Rummelsburg folgende Polizeiverordnung: 

8 1. Alle aus choleraverfeuchten Gegenden Ruß- 
lands kommenden Perfonen find verpflichtet, fih un⸗ 
verzüglich nach ihrer Ankunft bei der DOrtspolizeibehörde 
zu melden, fofern zwiſchen ihrer Abreiſe aus den be- 
zeichneten Gegenden und ihrer Ankunft nicht mehr ale 
6 Tage verflofien find. 

8 2. Zumiderhandlungen gegen vorficehende Be- 
ſtimmung unterliegen den Strafbeftiimmungen in 88 45, 
46 des Reichsgeſetzes, betreffend die Belämpfung 
gemeingefährlicher Krankheiten, vom 30. “uni 1900. 

8 3. Diefe Polizeiverordnung tritt mit dem 
Zage ihrer Berfündigung in Kraft. 

Potsdam, den 2. Oktober 1908. 

Der Regierungspräfident. 


Seraußgegeben ven der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Botsdam, Bucdruderei der U. @, Hayn'iden Erben. 


Amtsblatt 


Der Königlichen Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 


Stück A. Ausgegeben den 9. Oktober 1908. 1908. 


SInhaltsverzeihnts. Anhalt von Stüd 85 ber Geſetzſammlung. S. 499. — Aufnahme der Truppen im Manövers 
gelände. S. 499. — Unftellung eines Bezirksſchornſteinfegers S. 499. — Marlipreife. 5. 499/501. — Laidihonrenier. S. 500. 
— Schmiede, Schloffer: u. Klempner: Zwangsinnung in Kallberge. ©. 500. — Hebammenpraris. S. 600. — Beitellung eines 
Seuchenkommiſſars. S. 500. — Krankenpflegeperſonen. S. 501. — Bolizeiverordnung für die Wıfjerläuie des Rhinluchſs. S. 501. 
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Diefed Stül enthält 1 Bogen Amtsblatt, 6 Bogen öffentl. Anzeiger. 











985. Preußiſche Gefekfammlung. 

(Stüf 35.) Nr. 10921. Allerhöchſter rloß, be- 
treffend die Genehmigung zur Ausdehnung des 
Geſchäftsbereichs der Rheinftrombauverwaltung. 
Vom 29. Yuli 1908. 

Rr. 10922. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung ded Grundbuchs für einen Teil dee 
Bezirkes des Amtsgerichts Rhaunen. Vom 
21. September 1908. 

Nr. 10923. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil des 
des Bezirks des Amtsgerichts Marienberg. Vom 
23. September 1908. 


von den Bewohnern der von den Uebungen berührten 
Kreiſe auf das Beſte aufgenommen worden ſeien. 
Hierfür ſowie für das Entgegenkommen der Bebörden 
bei den Borarbeiten für die Manöver haben die Herren 
fommandierenden Generäle im Ramen der Behörden 
und Truppen der Korps ihren Dank ausgeſprochen. 

Es ift mir eine Freude, diefen Dank zur öffent 
lichen Kenntnis bringen zu fünnen. 

Potsdam, den 2, Dftober 1908. 

Der Oberpräfident von Trott gu Solz. 
Befanntmachungen ded Königlichen 
Negierungepräfibenten. 

Anftelung eines Bezirkoſchornſieinfegers. 

987. Der Bezirtöfchornfteingegermeitter Dito B ar 





Bekanntmachungen ded Königlichen 
Dberpräfidenten. 
Aufnahme der Truppen im Mandvergelände. 
986. Die Herren fommandierenden Generäle dee 
Garde⸗ und des III. Armeekorps haben mir mitgeteilt, 
daß auch im diefem Jahre die Offiziere und Mann⸗ 
fchaften der beiden Korps während der — 


988, 


fhat aus Wendifh-Buchhol; if von dem Seren 
Landrat in Jüterbog vom 1. Dftober d. 38. ale 
Berirksfchornfteinfegermeifter für den Kehrb ezirk Luſcken 
walde II. angeftellt worden. 
Potsdam, den 30. September 1908. 
Der Regierungspräftdent. 


abweifi 


des Monatsdurchſchnitts der gezahlten —** Tagespreiſe —E 5°, Aufſchlag im Monat September 
1908 in den Hauptmarktorten ded Regierungsbezirks Potsdam. 
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Potsdam, den 6. Oktober 1908. Der Resierumgspräfbent, 
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1. A. Getreide. 
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Votsbam, den 8. Dftober 1908. 
Laichſchonrevier am Wergenfee. 
990. 
Minifters für Laudwirtfchaft, Domänen und Korften 
erfläre ich unter Aufhebung des bisherigen Laichfchon- 
revierd am Wergenfee (Kreid Beeskow⸗Storkow) den 


weftli davon belegenen Ausläufer der alten Schlenfe | Innung an. 


am Wergenſee gemäß 8 29 des Tifchereigefeued vom 
30. Mai 1874 zum Laichfchonrevier. 

Das Echonrevier wird durch Tafeln örtlich genau 
bezeichnet werden. 

An diefem Revier ift die Ausübung jeder Art der 
Kifcherei in der Zeit vom 1. April bie 1. Inli verboten. 

Dotsdam, den 30. September 1908. 

Der Regierungspräfident. 


Grrichtung einer Schmiede⸗, Schlofier: und Klempnex- Bwangsinnung 
in Kallkberge. 


HDL, Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehr 
beit der beteiligten &ewerbetreibenden für die Einfüh- 
rung des Beitritts;3wanges erflärt hat, ordne ich hiermit 
an, daß zum 1. Januar 1909 eine Zwangsinnung 
für dad Schmiede, Schlofler- und Klempnerhandwerk 
in ben Gemeinden und Gutsbezirten Kalkberge, 
Küdersdorf, Tasdorf, Woltersdorf, Werlfee, Sprecau, 
Bogelsdorf, Herzfelde, Hennideudorf, Kagel, Kienbaum, 
Sichtenow und Zinndorf mit dem Sitze in Kaltberge 
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und dem Ramen „Schmiede, Schloſſer⸗ und Klempner’ 


Auf Grund der Ermächtigung des Herm| Zwangsinnung in Kalkberge“ errichtet werde. 


Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche in dem Innungsbezirk Die 
bezeichneten Gewerbe oder eine derfelben ausüben, diefer 

Potsdam, den 2. Dftober 1908. 
Der Regierungspräftdent. 

Hebammenprariß. 
992. Das Prüfungszengnie der Hebamme Wil 
helmine Auindt zu Körig, Kreid Ruppin, iſt zu den 
dDiesfeitigen Alten genommen. Die Genannte ift jur 
Ausübung der Praris nicht mehr befugt. 

Potsdam, den 1. Dftober 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Beftellung eines Seuchenkommiſſars. 


993. Auf Grund des $ 2 Abſ. 2 des Reihe 
3. Juni 


viehfeuchengefeged vom rer ft der Her 
Polizeipräftdent in Berlin zum Seuchenkommiſſar für 
die Gemeindebezirfe Weißenfee, Reinickendorf, Friedrichs⸗ 
felde und Pankow, Kreid Niederbarnim, beftellt und 
zugleich ermächtigt worden, fi in Behinderungsfällen 


durch einen geeigneten Beamten vertreten zu laffen. 


Pots dam, den 1. Dftober 1908. 
Der Regierungspräfident. 


so 





Ausweis für Rrantenpflegeperfonen. 
99. Deu Krantenpflegefchroeftern Eliſa Reyer, 
Helene Arnold, Käte IE, Anna Jenſen, Friederike 
Kahlhoͤfer, Klara Liefe, Unna Macken, Martha 
Schneider und Nanny Thimme des Vereins „Frauen ⸗ 
miſſion Malche“ zu Freienwalde a. D. if die Kaat ⸗ 
liche Anertennung als Krankenpflegerinnen gemäß 8 20 
der Vorſchriften über die ſtaatliche Prüfung son 
Kranfenpflegeperfonen vom 10. Mai 1907 ohne vor- 
herige Prüfung erteilt worden. 
Potsdam, den 19. September 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Polizeiverordunng 
für die Wafferläufe ded Rhtntuce. 
988. Semaͤß $ 137 des Gefetzes über die allge 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1888 (&.-©. 
©. 195) wird anf Grund der 88 6, 12 und 15 des 
Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. Mär; 
1850 (8.-©.-&. 265) ſowie des & 73 der Felbpolijei 


Die nachgeuannten Wafferläufe des Rhin⸗Luchs 
werden unter Schau geftellt: 
a) der Hanptrhin vom Dreeger See aufwärts bis 
Fehrbellin, 
b) der Bärengraben, 
ce) ber Bültgraben, 
d) die Temnig von der Mündung aufwaͤrts bie 
nah Bar, 
der Langenſche und Wuſtrauer Rhin vom Fehr ⸗ 
belliner Kanal aufwaͤrts bis zum Ruppiner See, 
der Tarmower Rhin von Fehrbellin bis zum 
Fehrbelliner Kanal (Hatenberg), 
der Breite Graben vom Tarmower Rhin aufwärts 
bie zum Hühnerdamm, 
h) der Gühlengraben, 
i) der Hauptgraben im Reukammer⸗Luch. 
Die Schau wird dur vier je aus brei Mit 
gliedern beftehende Schanämter $ 15 ausgeübt. 
8 2. Der $ 15 der gedachten Berordnung er- 


8) 


ordnung vom 1. Rovember 1847 (©. S. ©. 376)|Hält folgende Faffung: 


mit „Zuftimmung des Bezirksausſchuſſes nachſtehende 
Poligeiverordnung erlaffen. 
$ 1. Der $1 der Poligeiverorduung vom 12ten 


Die Durchführung diefer Verordnung wird durch 
vier Schauämter überwacht und zwar: 
Schauamt I. für den Bärengraben und den Bält- 


April 1893 für die Woafferläufe des Rhin-Buchs graben (& 1 b und e), 


(ABI. S. 247) erhält folgende Faſſung: 


Schanamt II. für den Hanptrfin von dem Dre 
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die Temnig ($ 1 a und d), 

Schauamt Il. für den Langenfchen und den 
Wuftraner Rhin (8 1e), für den Gühlengraben ($ 1 h 
und den Hauptgraben im Neufammer Luch (8 1 i), 

Schauamt IV. für den Hauptrbin von der Pafle 
unterhalb Lentzke bis Kehrbellin (F 1a), für den Tarmower 
Rhin (F 1 f) und für den Breiten Graben ($ 1 g). 

Vorfigender des Schauamtes I. ift der Landrat 
bed Kreifes Weftbavelland, der Schauämter II. und Il. 
der Landrat des Kreifed Ruppin, des Schanamtes IV. 
der Landrat des Kreifes Oſthavelland. 

Außer dem Borfigenden beftebt jedes Schauamt 
aus zwei vom Kreisausfchufle zu wählenden Beifigern, 
von welchem der eine ein Umtsoorſteher oder Bür ger- 
meifter fein muß. 

Die Wahl der Beifiger erfolgt jedesmal auf drei 
Jahre. 

Kür jeden Beifitzer werden vom Kreisaus ſchuſſe 
auf die gleihe Dauer zwei Stellvertreter gewählt. 

Der Landrat fann fih im Borfige durch einen 
Beifiger, der Bürgermeifter oder Amtsvorſteher ift, 
vertreten laſſen. 

Das Schauamt ift bei Anwefenheit von zwei 
Mitgliedern befchlußfäpig. Es befchließt nach Stimmen- 
mehrheit. Bei Stimmengleichheit entfcheidet die Stimme 
des Borfigenden. 

Die Mitglieder gelten bei der Abftimmung ale 
behindert, fobald es ſich um ihre perfönlichen Intereſſen 
bandelt. . 
Der Meliorationshbaubeamte ift zu den Schauen 
und fonfligem Zufammentreten des Schauamted ein- 
juladen. 

Potsdam, den 30. September 1908. 

Der Regierungspräfident. 
f 


ebfeuchen. 
. I. Feſtgeſtellt. 
a) Schweinefeuche. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Neuzittau. Areis Wenhavelland: Tremmen. Kreis 
Jüterbog⸗Luckenwalde: Luckenwalde. 

b) Milzbrand. Kreis Weſthavelland: Barnewitz, 
Deffin, Stechow, Moͤtzow. Kreis Zauch⸗Belzig: Mörz, 
Golzow. 

c) Rotz. Spandau. 

II. Erloſchen. | 

Schweinefeuhe Kraus Beeskow⸗Storkow 
Niederlehme. Kreis Oftprignig: Zoogen. 

Potsdam, den 6. Oktober 1908. 
- Der Regierungspräjident. 


Belanntmachungen 
ber Königlichen Regierung. 

Zahlung von Bivilpenfionen x. 
997. Zivilpenfionen, Wartegelder, Witwen- und 
Woaitengelder und Witmenpenfionen der allgemeinen 
Wirwenverpflegungsanftalt fünnen ohne Rüdjicht auf 
die Höhe des Betrages innerhalb des Deutſchen Reiches 
im Wege des Poſtanweiſungsverkehrs ohne Spezial 
quittungen bezogen werden, fofern die Zahlung an den 


996 


4 Dritten (Bormund, Pfleger, Bevollmächtigten 2c.) zu 


errolgen bat. 

Als zum Bezuge von Waifengeldern berechtigt 
gilt mangels gegenteiliger Anordnung der dad Waifen 
geld fertfegenden Behörde die Deutter der Kinder. 

Die Zufendung erfolgt nur auf fchriftlichen 
Antrag des Berechtigten, wozu Kormulare bei den 
zahlenden Kaflen unentgeltlid verabfolgt werden. 

Es ift auch verſuchsweiſe zugelaffen worden, daß 
die Bezüge derjenigen Empfänger, welche eın Sonto 
bei einem an den Reichsbantgiroverkehr angefchloffenen 
Banthanfe haben und ihre vierteljährlich zahlbaren 
Woartegelder, Zivilpenfionen und Unterflügungen von 
einee an den Reichsbankgiroverkehr augefchloffenen 
Kofle gezahlt erhalten, dem Bankkonto derfelben im 
Girowege zugeführt werden, jedody mit der Maßgabe, 
dag die pällıgen Berräge dem Bankhauſe in voller 
Summe überwiefen werden. Die Ueberweiſung erfolgt 
an dem dem Yällıgkeitstage vorhergehenden Werktage 
und, wenn der Källıgfeitstag auf einen Sonntag oder 
Feſttag fällt, an dem zweitvorhergehenden Werktage 
unter zuvoriger Benachrichtigung des Banthaufes. 

Ueber die erfolgte Giroüderweiſung haben „die 
Empfangsberechtigten vierteljaͤhrlich nach Gutſchrift 
des Betrages auf ihrem Konto der zahlenden Kaſſe 
Quittung einzureichen, welche mit der vorgeſchriebenen 
Beſcheiuigung über Leben, eigenhaͤndige Unterfchrift uſw. 
vergeben fen muß. Bon Beibringung dieſer Be 
fhernigung kann von der Kafle abgefehen werben, 
wenn dem zahlenden Beamten eben des Quittungs⸗ 
ausstellers und Eigenhändigkeit der Unterfchrift befannt 
find, außerdem aber auch ın dem alle, wenn das 
Bankhaus die Berpflichtung übernimmt, der Staats⸗ 
fafle den überwieſenen Betrag wieder zuzuführen, falle 
der Bezugsberechtigte den Fälligkeitstag nicht erlebt 
bat. Unter den Dahresquitzungen find die Beier 
mgungen in jedem alle beizubringen. 


Hormulare zu AUnträgen auf Giroäbermeifung 
werden bei den zahlenden Kaflen unentgeltlich ver 
abrolgt. 

Die Anordnungen über die Giroübermweifung 


werden auch auf die Witwen- und Waifengeider 
und die Witwen- und Waitenrenten, die Witwen⸗ 
penfionen (allgemeine Witiwenverpflegungsanftalt in 
Berlin, Penfionstaffen der neuen Yandesteile und 
Penfionsauspnerbefonde), die im voraus zahlbaren 
Unterftugungen und Erziehungsbeihilfen mit der Daß 
gabe ausgedehnt, daß die Giroüderweiſung der jeßigen 
Zahlungswerfe entiprechend monatlid) bezw. halb⸗ 
jaͤhrlich erfolgt. 
Potsdam, den 3. Oktober 1908. 
Rönigliche Regierung. 


Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 


Grundftüdsaufpähung. 
Der Dampffchıffspefiger Hugo Weiße im 
beabfichtigt, feine bei Km 167,8 der 


998. 
Tiefwerder 


Unteren Havel⸗Woſſerſtraße belegene Wiefe aufzuhöhen 
und das Ufer zu befeftigen. 

Hierzu ift die deichpolizeiliche Genehmigung nadı- 
gefucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etivaige Einwendungen in bdeichpolizeilicher Hinficht 
gegen die geplante Aufböhung binnen zwei Wochen bei 
dem Bezirfsausfchufle zu Potsdam anzubringen. Später 
eingehende Einſprüche finden feine Berüdfichtigung. 
Die Pläne können in der Regiftratur des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes hier Spandanerfiraße 32/34 während der⸗ 
felben Friſt eingefehen werden. 

Dotsdam, den 30. September 1908. 

Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 
Joachimi. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfifioriums der Provinz Brandenburg. 
Bfarrftellenerledigung. 

999. Erledigt in die Pfarrſtelle privaten Pa⸗ 
tronate zu Witzke, Diözefe Rathenow, darch Verſetzung 

des Pfarrers Pegel. 

Pfarrftellenerledigung. 
1000. Erledigt it die 2. Pfarrſtelle (1. Diafonat) 
an der unter Königlihem Patronat ſtehenden Nazarerh- 
fire, Diözefe Berlin Stadt Il., durdy Verfegung des 
Pfarrers Kottig. Die Befegung ſteht der Kirchen- 


regierung ju. 
Pfarrftellenbefegung. 

1001. Zu bejegen ıft zum 1. Rovember 1908 
die neu errichtete, unter Röniglichem Patronate ftehende 
vierte Stelle in Di.-Wilmersdorf, Diözefe Kölln-Yand 1. 
Die Befegung erfolgt durch die Kirchenregierung. 

Bekanntmachungen des Königlichen 

PolizeisPräfidenten zu Berlin. 
Abänderung der Ausfuhrungsanweilung zur Fahrſtuhlverordnung 
für den Landespolizeibezirt Berlin. 

43002 Die Ausführungsanmeifung zur Polizei 
verordnung, betreffend die Einrichtung und den Betrieb 
von Aufzügen (Fahrſtühlen), vom 11. September 1908 
wird zu 8 7 wie folgt abgeändert und ergängt: 


„Als „feuerfichere” Türen gelten zur Zeit Türen] 


aus doppelten, mindeſtens 1 mm ftarten Eiſenblech⸗ 
platten mit Wfbefteinlage (beifpielswerfe nad den 
Syſtemen von Berner, von König & Küden und von 
Schwarze), die ſelbſttätig jufallen, in 5 cm breite 
Falze aus unverbrennlihdem Bauſtoffe ſchlagen und 
dicht fchließen, oder, undefchadet der anderen Forde⸗ 
rungen, Türen aus 2b mm fiarfen, gefpundeten Holz 
brettern mit allgeitiger Betleidung von 1 mm flarfem 
Eiſenblech, die mittels durchgehender Niete oder 
Nägel befeſtigt if. - 

In Warenhäufern und ſolchen Sefchäftshäufern, 
in welchen größere Mengen brennbarer Stoffe feilge- 
halten werden, fönnen zwar für vorhandene Fahr⸗ 
ftühle die legtbefchriebenen Türen als „feuerficher” an⸗ 
gefehen werden, jedoch muß in neuen Warenhäufern uſw. 
und für neue Fahrſtuhlanlagen in befiebenden Waren- 
häufern uw. an der Forderung eigerner Türen mit 
Afbefteinlage in Uebereinftimmung mit den für foldye 


Marenhäufer ufw. aültigen 
feftgebalten werden. 
Schranten und Türen dürfen, namentlid bei 
freiftebenden Aufzügen, nicht fo befchaffen oder ein- 
gehängt fein, daß fie von überragenden Teilen der 
Ladung ausgeboben werden können.“ 
Berlin, den 26. September 1908. 
Der Polizei-Präfident. 
PoligeisBerordnung, 
betreffend die Beförderung kranker Perſonen. 
1003, Auf Grund der 85 137, 139, 140 und 
43 Abfap 3 des Geſetzes über die allgemeine Landee- 
verwaltung vom 30. Auli 1883 (Gef. S. S. 195), der 
88 1 und 2 der Gefege, betreffend die Polizei- 
verwaltung in den Stadtfreifen Charlottenburg, 
Schöneberg und NRirdorf, vom 13. Juni 1900, des 
Geſetzes, betreffend Die Polizeiverwaltung in dem 
Stadtfreife Di.-Wilmersdorf vom 27. März 1907 
und des Geſetzes, betreffend die Polizeiverwaltung in 
dem Stadtkreiſe Lichtenberg und der Landgemeinde 
Borbagen-Rummeldburg, vom 7. März 1908 fowie 
der 88 6, 12 und 15 des Gefeged über die Polizei- 
verwaltung vom 11. Mär; 1850 (Geſ. S. ©. 266) 
in Berbindung mit den 88 11, 14 Abſ. 2, 16 
Ziffer 4, 19 und 44 des Reichsgeſetzes, betreffend die 
Belämpfung gemeingefährlicher Krankheiten, vom 30. 
uni 1900 (R. Gef. Bl. S. 306) und der 88 8, 
12, 26, 34 Ziffer 3 und 36° Ziffer 2 des Preu- 
Kifchen Geſetzes, betreffend die Befämpfung übertrag- 
barer Krankheiten, vom 28. Auguft 1905 (Gef. ©. ©. 
373) verordne ih mit Zuſtimmung des Herrn OÖber- 
präfidenten der Provinz Brandenburg für den Landee- 
poligeidezirf Berlin, was folgt: 
8 1. Perfonen, weldhe 
8. an gemeingefährlichen Krankheiten (Reichs⸗Geſ. 
vom 30. Juni 1900, R. Gef. Bl. &. 306), 
nämlich 
an Ausfag (Lepra), 
Cholera (aftatifcher), 
Fleckfieber (Flecktyphus), 
Gelbfieber, 
Peſt (orientaliſcher Beulenpeſt) oder 
Pocken (Blattern) 
oder in einer den Verdacht dieſer Krankheiten 
erregenden Weiſe, oder 
b. an einer der nachſtehend verzeichneten übertrag⸗ 
baren Krankheiten (Preuß. Geſetz vom 28. Auguft 
1905, Geſ. S. ©. 373), nämlich 
an Diphtherie (Rachenbräune), 
übertragbarer Genickfſtarre, 
Rückfallfieber (Febris recurrens), 
übertragbarer Ruhr (Dpfenterie), 
Scharlach (Scharlachfieber), 
Typhus (Unterleibsſtyphus forwie Para- 
typhus), 
Milzbrand, 


Rotz 
oder in einer den Verdacht von 


„Sonderanforderungen“ 


soA 


Tnphud, 

Milzbrand oder 

Rotz 
erweckenden Weiſe erkrankt find, dürfen öffent 
liche Fuhrwerke irgend welcher Art (Kohnwagen, 
Droſchken, Omnibuffe), Straßenbahnen, die Hoch 
und Untergrundbahn, die Stadt-, Ring. und 
Borortbahn ſowie Öffentlihe Wafferfahrzeuge 
nicht benugen. 
Gleiches gilt von Perfonen, welche eine in vor- 


Gleichzeitig hat die Polizeibehörde das Hecht, 
die etwa unterlaffene Deeinfeltion auf Koften der 
Berpflichteten bewirken zu laſſen. 

8 7. Die in 86 vorgefehene Strafe trifft aud 
Drivatperfonen, melde in Privatfubrwert od 
fonftigen Transportmitteln irgend welcher Art eine du 
in 8 1 genannten Perfonen befördert haben und die 
fofortige Desinfeftion der Wagen und fonftigen 
Sransportgegenftände unterlaflen. 

Diefe Polizeiverordnung tritt am Tage ihrer 


ſtehend genannter Weiſe erfrankte andere Perfon auf] Berfündigung in Kraft. 


dem Arme befördern. 
Ebenfo ıft den Kührern oder fonfligen verant- 
wortlihen Begleiteen der vorbegeichneten Transport⸗ 


Alle entgegenftehenden Beſtimmungen, insbefondere 
die diesfeitige frühere Polizeiverordnung vom 26. 
Auguft 1893, betreffend den Transport von Eholera-, 


mittel verboten, Perfonen, von denen fie wiffen, daß | Poden-c.Aranfen und von Eholeraverdädtigen werden 
fie an einer derartigen Krankheit leiden, zu befördern. | hierdurdy aufgehoben. 


. 82. Das Innere der Krankenwagen und fon- 
fliger Transportmittel, die zur Beförderung der oben 
bezeichneten Kranken (8 1) gedient haben, ſowie bie 
darin befindlichen Gegenſtände müſſen fofort und 
jedenfall vor erneuter Benugung einer Desinfeltion 
nad) Anordnung der zuftändigen Polizeibehörde unter- 
jogen werden. 

8 3. »Das Perfonal, welches in Krankenwagen 
und dergl. (8 2) die vorbezeichneten Kranken trand- 
portiert, muß, folange es mit diefen zu tun hat, eine 
wafchbare Ueberfleidung tragen; letztere bat es einer 
Desinfektion nad) Anmweifung der Polizeibehörde zu 
unterziehen, ebenfo hat es nach deren Anweiſung fich 
felbft zu waſchen, in befonderen Källen auf Erfuchen 
anch fich felbft zu baden und zu desinfizieren. 

84. Der Ausweis über die gemäß 8 2 erfolgte 
Desinfektion ift vom Transportausführen den unver- 
züglich nad deren Vornahme dem für den Trane- 
portunternehmer zuftändigen Polizeirevier abzuliefern. 
Das erforderlide Kormular ift bei der Ablieferung 
des Kranken im Krankenhauſe in Empfang zu nehmen. 

An Stelle diefer Ausweife treten beim Verband 
für erfte Hilfe die in deſſen Filialen zu führenden 
Bücher, die ebenfo wie die Traneportbefcheinigungen 
der jederzeitigen Kontrolle durch die Beamten oder die 
fonftigen Beauftragten der Polizeibehörde unterliegen. 

8 5. Aerzte und andere Heilperfonen haben für 
den Fall des mit ihrem Wiſſen erfolgenden Trans⸗ 
portes eines von ihnen behandelten Kranken eine Be 
fheinigung nad vorgefchriebenem Formular auszu⸗ 
ftellen, fobald fie das Vorliegen einer der im 8 1 
namhaft gemadten Krankheiten oder Krankheits⸗ 
verdachte annehmen. | 

8 6. Zumiderhandlungen gegen die vorbezeich- 
neten Beftimmungen (8 1—5) werden, falld nidt 
nach den allgemeinen Gefegen eine ftrengere Beflrafung 
eintreten follte, mit Geldftrafe bie zu 60 Mark, an 
deren Stelle im Unvermögensfalle eine Haftfirafe bie 
su 20 Tagen tritt, beſtraft. Someit Nichtfrafmündige 
in Frage fommen, werden deren Eltern, Bormünder 
oder fonflige Auffichtöperfonen beftraft, die verſäumt 
baben, die Webertretung zu verhindern. 





Berlin, den 23. September 1908. 
Der Polizei⸗Präſfident. 


Sranfentransportfchein. 


D .. ftraße (plag) Nr... 
wohnhaft, leidet an einer anftecdenden 
Krankheit, darf daher mit Drofchken, 
Straßenbahnen, Omnibuffen, Dampfern und 
dergl. nicht befördert werden. 

Berlin, den 
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Srantentransportichein. 


ſtraße (platz) Re... 
wohnhaft, leidet nicht an einer anſtecken⸗ 
den Krankheit. Bedenten gegen 
Beförderung mit Drofchlen, Straßenbahnen, 
Dmnibuffen, Dampfern und dergi. find daher 
nicht vorhanden. 


Berlin, den... 


In weißer Farbe. 


* * 


% 
Belanntmadung. 
Im Anflug an die vorfichende Polizei⸗ 
verordnung, betreffend den Trans 


kranker Perſonen, bringe ich hierdurch zur öffent 
lichen Kenntnig, daß bie auf weitered die vorftehend 
vorgefchriebenen Desinfeltionen von Fnuhrwerlken, 
Gegenftänden und Begleitperfonen, welche zum Ber. 
bande für erfte Hilfe gehören, in den dem Berbande 
gehörigen Desinfeltionsanftalten erfolgen fönnen, fo 
fern es fi um Perfonen handelt, die an einer über 
tragbaren Krankheit im Sinne des Preußiſchen 
Landesgefeged vom 28. Auguft 1905 (Bef. ©. ©. 
375) leiden. In allen fonftigen Fällen ik die Des⸗ 
infeftion in einer der flädtifchen Auſtalten zu Berlin, 








Charlottenburg, Rixdorf 
nehmen. 

Formulare zu den in 8 5 erwähnten Befcheini- 
gungen über die zu benugenden bezw. zuläffigen Be- 
förderungsmittel find auf den zuftändigen Polizei 
revieren unentgeltlich zu erhalten. 

Drofchkentutfcher und fonftige Führer öffent- 
licher Fuhrwerke oder von Wafferfahrjeugen werden 
davor gewarnt, offenfihtlih kranke Perfonen zu 
befördern, fofern diefe fich nicht durch eine Befcheini- 
gung darüber ausmeifen können, daß ihre Erfranfung 
nicht anſteckungsfahig ift. 

Auskunft über geeignete, für Unbemittelte even- 
tuell unentgeltlih zu ſtellende Fuhrwerke zum Trans⸗ 
port der im 5 1 genannten Kranken erteilen die zu⸗ 
fländigen Polizeibureaud. 

Die zwedmäßigfte Beförderung gefchieht durch 
Krankenwagen. 

Berlin, den 23. September 1908. 

Der Polizei-Präfident. 
Sachverſtaͤndige für Aufzugsprüäfungen. 
1004. Für den Landespolizeibezirt Berlin werden 
als Sachverſtändige für die Präfung und Abnahme 
von Aufzügen, mit Ausnahme der Baumaterialien- 
aufjüge, fowie für die Prüfung von Kührern für 
Perfonenaufjüge gemäß 8 37 der Polizeiverordnung, 
betreffend die Einrichtung und den Betrieb von Auf- 
zügen (Fabhrſtühlen), vom 11. September 1908 fol. 
gende Ingenieure des Dampfkeſſelüberwachungsvereins 
Berlin (NW. 23, Reffingfiraße 34) unter dem Bor- 
behaltejederzeitigen Widerrufes anerfannt und ermächtigt: 

Oberingenieur G. Hilliger, Ingenieure W. 
Hennide, 3. Krimmer, H. Maring, U. Eefa- 
rini, 9. Martend, M. Wengel, K. Riethdorff, 
F. Senerlih, W. Frauk, €. Stiller, R. Kirfch- 
ner, U. Engel und Th. Rechenberg. 

Anträge auf Prüfung von Aufzügen ufiv. find 
an den Berein zu richten. 

Sämtliche auf Grund der außer Kraft gefegten 
Polizeiverordnung vom 6. September 1898 erteilten 
Befugniffe werden hiermit zurückgezogen. 

Berlin, den 26. September 1908. 

Der Polizei-Präfident. 

Landespolizeiliche Anordnung 
betr. Maßregeln gegen die Verbreitung ber Influenza ber Pferbe. 
1008, Da die Influenza der Pferde (Bruftfeuche 
und Rotlauffeuche oder Pferdertaupe) vielfach in 
Deutfchland herrſcht und die Gefahr der weiteren 
Verbreitung der Seuchen auch für den Landespolizei- 
bezirf Berlin befteht, ordne ich unter Bezugnahme auf 
die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 28. Juli 
diefed Jahres (R.G. Bl. S. 479), betreffend die An- 
jeigepfliht für die ale Influenza der Pferde bezeich- 


und Schöneberg vorzu- 


& 1. Der erfimalige Ausbruch einer der ein 
gangs bezeichneten Seuchen in einem bis dahin feuche- 
freien Gehoͤft if nach Feftftellung durch den beamteten 
Tierarzt von der Drtspolizeibehörde fofort auf orts⸗ 
übliche Weife und durch Belanntmachung in dem für 
amtliche Kundmachungen beflimmten Blatte (Amte- 
blatt uſw.) zur öffentlichen Kenntnis zu bringen, auch 
den Drtepolizeibehörden aller dem Seuchenorte benach⸗ 
barten deutfchen Gemeinden und Gutsbezirke mitzu- 
teilen. Die Ortspoligeibehörden diefer Gemeinden und 
Gutsbezirke haben gleichfalld den Seuchenausbruch zur 
Kenntnie der Ortseinwohner zu bringen. Die zuftän- 
dige Örtspolizeibehörde bat ferner von jedem erften 
Seuchenausbruch in einer Drtfchaft fowie von dem 
Erlöfhen der Seuche dem Generalkommando 
degjenigen Armeekorpos, in deſſen Bezirk der 
Seuchenort Liegt, fofort fchriftlihde Deitteilung gu 
machen. ft der Seuchenort ein Truppenflandort, fo 
ift die Mitteilung auch dem Gouverneur, Komman⸗ 
danten oder Garnifonälteften zu madhen. In der 
Anzeige an die Militärbebörde ift anzugeben, ob 
Bruftfeuche oder Rotlauffenche (Pferdeftaupe) vorliegt. 

Das Seuchengehoͤft ift am Haupteingangstor oder 
an einer fonftigen geeigneten Stelle in anugenfälliger 
und baltbarer Weife mit der nfchrift „Pferde- 
Influenza” zu verfehen. 

8 2. If der Ausbruch der Influenza unter 


dem Bferdebeftande eines Gehöftes durch dad Bu" 


achten des beamteten Tierarzted fFefigeftellt, fo bedarf 
es bie zum Erlöfchen der Seuche (8 8) einer amte- 
tierärgtlichen Ferftellung weiterer Krantheitefälle unter 
den Pferden des verfeuchten Gehoͤftes nicht mehr. 

8 3. Iſt in einem Pferdebeftande die Influenza 
oder der Verdacht der Sende von dem beamteten 
Tierarzte feftgeftellt worden, fo kann die Ortspolizei⸗ 
bebörde auf Antrag des Kreistierargtes die fofortige 
Abfonderung der feuchefranfen und fencheverdächtigen 
Dferde von den gefunden Pferden anordnen, fofern 
diefe Maßregel ohne befondere Schwierigkeiten aus⸗ 
führbar if. Die Trennung ift tunlichf derart zu be 
wirken, daß auch jede mittelbare Berührung ver 
mieden wird. 

In eiligen Fällen kann der beamtete Tierarzt 
ſchon vor polizeilichem Einſchreiten die vorſtehenden 
Anordnungen vorläufig treffen. Sie find alsdann dem 
Befiger der Ziere oder deſſen Vertreter entweder zu 
Protokoll oder durch fchriftliche Verfügung zu eröffnen, 
auch ift davon der Drtepolizeibehörde fofort Anzeige 
zu machen. 

8 4. Die feuchelranten und die der Sende ver- 
dächtigen Pferde unterliegen der Geböftſperre. 

Die Entferunng der der Geböftfperre unter⸗ 
worfenen Pferde aus dem Seuchengebhöft darf ohne 


neten Krankheiten, mit Genehmigung des WMiniftersjausdrüdliche Erlaubnis der Polizeibehörde nicht flatt- 


für Landwirtfchaft, Domänen und Forſten auf Grund I finden. 


der 


Diefe Erlaubnid darf nur unter der Be 


8 18—29 des Reichsviehſeuchengeſetzes vomdingung erteilt werden, daß bei der Kortfchaffung der 


23. Juni 1880/1. Mai 1894 (K. G. Bl. 1894 ©. 409) Pferde jede mittelbare und unmittelbare Berührung 


bis auf weitered folgendes an: 


mit anderen gefunden Pferden vermieden wird. Rad) 
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einer Weberführung in ein andered Gehöft ift dort die | 


 Sehöftfperre fortzufegen. 
Wird die Erlaubnis zur Ueberführung der Pferde 
in einen anderen Polizeibezirk erteilt, fo muß bie 


8 9. Zumiderhandlungen gegen die vorfichendert 
Beflimmungen unterliegen, infofern nicht nach den 
beftehenden Gefegen, insbefondere nah 8 328 dee 
Strafgeſetzbuches eine höhere Strafe verwirkt if, der 


Polizeibehörde dieſes Bezirks von der Sadlage in] Strafvorfchrift des 5 66 Ziffer 3 und 4 des NReiche- 


Kenntnis geſetzt werden. 

8 5. Pferde, die aus einem verfeuchten Gehöfte 
ftammen, dürfen in fremde Gehöfte nicht eingeftellt 
werden. Fremde Kutterfrippen, Tränkeimer ober 
BSerätfhaften dürfen für folche Pferde nicht benugt 
werden. 

8 6. Das Seuchengehöft ift für fremde Pferde 
gefperrt. Die Sperre kann auf die von den Tranfen 
und feucheverdächtigen Pferden benugten Zeile dee 
Gehöftes befchräntt werden, fofern died nad dem 
Gutachten des beamteten Zierarsted ohne Gefahr der 
Seucyenverfchleppung durchführbar if. 

Die Seuche gilt ale erlofchen und die an- 
geordneten Schugmaßregeln find aufzuheben, wenn 
nad Abheilung des legten Krankheitsfalles oder uach 
Entfernung fämtlicher kranken oder ſeucheverdächtigen 
Dferde aus dem Beftande (vgl. 5 4 Abf. 2) eine Friſt 
von 5 Wochen vergangen, alsdann die Unverdächtig- 
feit der Pferde durch den beamteten Tierarzt feſtgeſtellt 
und wenn die vorfchriftsmäßige Desinfektion (F 9) 
erfolgt if. Nach Aufhebung der Schugmaßregeln if 
das Erlöfchen der Seuche in gleicher Weife mie der 
— Ausbruch der Seuche ($ 1) zur öffentlichen Kenntnis 
zu bringen. 

8 8. Zur Deedinfeltion der Stallungen und 
fonftigen Räumlichkeiten, in denen ſeuchekranke Pferde 
geftanden haben, ift zunächft nach Maßgabe ber 85 4 
bie 8 der Anmweifung für das Deöinfettiondberfabren 
bei anftedenden Krankheiten der Haustiere (Anlage A 
der Bundesrats⸗Inſtruktion vom 27. Juni 1895) eine 
gründliche Reinigung und Lüftung vorzunehmen, darauf 
bat nah 8 9 derfelben Anweiſung eine Uebertündyung 
der Stalldeden, Wände und Gerätfchaften fowie eine 
Abfhlämmung des Fußbodens mit Kaltmildy zu er- 
folgen, die aus frifh gelöfchtem Kalk hergeftellt if. 
Eifenteile find mit Teer, Lad oder Delfarbe zu be 
fireihen. Das gleiche Verfahren ift bei Holz und 
Steinteilen an Stelle der Uebertünchung mit Kalkmilch 
anwendbar. Die Abfuhr des Düngerd bat unter 
befonderen BorfichtSmaßregeln nach Anordnung des 
beamteten Zierarzted und unter polizeilicher Kontrolle 
iu erfolgen. An Stelle der Düngerabfuhr ift unter 
Umftänden das Auffiapeln und die mindeftend vier 
wöchentliche Lagerung bed Düngere an paflenden 
Dlägen zu geflatten. 

Die Desinfektion ift von dem beamteten Tierarzt 
anzuordnen. Die Polizeibehörde Hat die Ausführung 
der Desinfeltion zu überwachen. 


viebfeuchengefeges vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894. 
10. Die Anordnung tritt fofort in Kraft. 
11. Die Aufhebung diefer Anordnung wird 
erfolgen, fobald die im Eingang bezeichnete Seuchen- 
gefahr nicht mehr befteht. 
Berlin, den 26. September 1908. 
Der Polizeipräfident. 
Bekannt ach: n der Raiferlichen 


ber: Boftdireftionen. 
Eröffnung neuer Zelegraphenanftalten. 


1006. Bei der Pofthilfftelle in Eappe bei Ichdenick 
wird am 1. Oktober 1908 der Telegraphenbetrieb er- 
öffnet. Potsdam, 26. September 1908. 

Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
1007. erfonalchronik. 

Bei der Direktion für die Verwaltung der 
direften Steuern in Berlin find von Anfang Juli 
bi8 Ende September 1908 folgende Beränderungen 
eingetreten: Der Regierungsrat Dr. Lauterbach if 
aus dem Staatsdienft ausgefchieden, der Regierungsrat 
Serlo ift verftorben; der Regierungsrat Kögel umd 
der Regierungsafleffor Moll find der Direktion über» 
wiefen worden; der Regierungsfefretär Reefe ift ver- 
ftorben, der NRegierungsfetretär Sad auf feinen 
Antrag in den Ruheſtand verfegt worden; die Zivil⸗ 
fupernumerare Barthol, Sarbok, Hoffmann I. 
und Stolgenberg und der Wilitärfupernumerar 
Wohlers find zu Regierungsfelretären ernannt worden; 
der Militäranwärter Buchhop und die Zivilauwärter 
Staberow, Drudsd, Grundmann, BSombert U. 
und Bif hoff wurden ale Supernumerare einberufen. 

Der Koͤuigliche Gpmnaofialdireftor Dr. Sorof zu 
Wandsbeck ift in gleicher Eigenfchaft an das König. 
liche Wilhelms⸗Symuaſium zu Berlin verfeßt. 

Dem Küfter, Organiften und Lehrer Kerſten in 
Hohenlandin, Diözefe Schwedt a. D., ift der Titel 
„Kantor” verliehen. 

Dem Küfter, Drganiften und Lehrer Richard 
Neumann in ®r.-Lüben, Diözefe Havelberg-Wilsnad, 
ift der Titel „Rantor” verliehen. 

Dem Küfter, DOrganiften und Lehrer Wilhelm 
Thoms in Legde, Diözefe Havelberg-Wilsnad, if 
der Titel „Kantor“ verliehen. 

Der Lehrer Straud ift endgültig ale Gemeinde 
ſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Der Grlaubniefchein zur Annahme von Stellen 
ale Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirt 
Potsdam iſt erteilt der Lehrerin Luiſe Eilers in Kletzke. 


Hierzu ſechs öffentliche Anzeiger. 
(Die Bufnaßınege üpren beitragen für eine einfpaltige Drudgeiie 20 Bf.) 
Belagshlätter werden ber Bogen mit 10 Pf. berechn 
Heraußgegeben von ber Königlichen Regierung zu —A 
Potadam, Buchbruckerei der U. W. Hayn' ſchen Erben 
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der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Ausgegeben den 14. Dftober 1908. 





Inhalt: Eröffnung ber beiden Häufer des Landtages. 


Bekanntmachungen des Haufes der Abgeordneten hier, Prinz Albrecht⸗ 
der Königlichen Minifterien. firaße Nr. 5/6, vom 19. Oktober d. 3. in den Stunden 
Gröffnung der beiden Häufer bes Landtages. von 9 Uhr früh bie 8 Uhr Abende und am 20. Ok—⸗ 


1008. Mit Bezug auf die Allerhöchrte Verordnung |tober d. %. in den Morgenftunden von 9 Uhr früh 
vom 2. Oktober 1908, durch welche die beiden Häufer|ab offen liegen wird. 

des Landtages der Monarchie auf den 20. Dftober d. J. An diefen Bureaud werden auch die Legitimation» 
in die Haupt und Refidenzftadt Berlin zufammen- |farten zu der Eröffnungsfigung ausgegeben und alle 
berufen worden find, mache ich hierdurch befannt, daß|fonft erforderlichen Mitteilungen in bezug auf biefe 
die befondere Benachrichtigung über den Ort und Ddie| gemacht werben. 

Zeit der Eröffnungsfiygung in dem Bureau des Herren- Berlin, den 4. Dftober 1908. 

hauſes bier, Leipzigerfirage Nr. 3, und in dem Bureau Der Minifter des Innern. 


—ñ— — — — — — — —— — — ——— — — —— —— 


Herausgegeben von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Votſadam, Buchdruckerei der A. W. Hayn'ſchen Erben. 





| Amtsblatt 


ber KRöniglihen Kegierung zn Botsdam 
und der Stadt Kerlin. 
Stück 42. 1908, 


Ausgegeben den 16. Dftober 1908. 
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1009. Preußiſche 

(Stüd 34.) Nr. 10920. Verordnung wegen Ein- 
berufung des Landtags der Monarchie. Vom 
2. Oftober 1908. 

(Stüd 36.) Nr. 10924. Verordnung über bie 
Kommiffion für deutfche Anſiedlungen in den 
Provinzen Weftpreugen und Pofen. Vom 29. Sep» 


tember 1908. 
Belanutmachungen Der Königlichen 
Bruns 8 


erien. 

Grmädtigung von im Auslande praftizierenden Aerzten zur Aus: 
ſtellung von Tauglichleits:Atteften für den Militärbienft. 
1010, Dem praktiſchen Arzte Dr. Martin Bad- 
baus in San Bernhardino ift auf Grund des 8 42 
Ziffer 2 der Wehrordnung die Ermächtigung erteilt 
worden, Zeugniffe der im 8 42 Ziffer 1 a—c daſelbſt 
bezeichneten Urt über die Tauglichkeit derjenigen militär- 
pflichtigen Deutfchen auszuftellen, welche ihren dauernden 

Aufenthalt in Paraguay haben. 

Die dem praftifchen Arzte Dr. Friedrich Wilhelm 
Delius in Buenos Aires an Stelle des beurlaubten 
Dr. Th. Lackmann auf Grund des 5 42 Ziffer 2 
der Wehrordnung erteilte Ermächtigung zur Unter 
fuhung militärpflichtigeer Dentfcher in Argentinien, 
Uruguay oder Paraguay ift bis zum 30. April 1909 
verlängert worden. 

Nachdem der praftifhe Arzt Dr. Wagner feinen 
MWohnfig in Odeſſa aufgegeben bat, ift die ihm erteilte 
Ermächtigung zur Ausftellung der im 8 42 Ziffer 1 
a und b der Wehrordnung bezeichneten Zeugniffe über 
die Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutfchen, 
welche ihren dauernden Aufenthalt im füdlichen Ruß 
land haben, zurückgezogen worden. 


Geſetzſammlung. 


Nachdem der praktiſche Arzt Dr. Prowe feinen 
Wohnfitz in Guatemala aufgegeben bat, ift die ihm 
erteilte Ermächtigung zur Ausſtellung der im 8 42 
Ziffer 1 a—o der Wehrordnung bezeichneten Zeugnifle 
über die Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen 
Deutfchen, welche ihren dauernden Aufenthalt in den 
Kepublifen Guatemala, Salvador, Honduras, Nica- 
ragua oder Eoftarica haben, zurückgezogen worden. 

Berlin, den 6. September 1908. 

Der Minifter des Innern. 

Geichäfte der Zintlvorfigenden der Erfaglommiffionen In ben 
Städten Frankfurt a. O. Bromberg und Erfurt. 
1011, Die Geſchaͤfte der Zivilvorfigenden ber 

Erfagtommiffionen find übertragen worden: | 

1. für den Stadtfreid Frankfurt a. D. dem Stadtrat 
Bauer daſelbſt an Stelle des verfiorbenen Stadt. 
rate Lang, 

2. für den Stadtkreis Bromberg dem Stadtrat 
Metzger daſelbſt an Stelle des Oberbürger⸗ 
meifterd und 

3. für den Stadtkreis Erfurt dem Stadtrat Wallie 
dafelbft an Stelle des Dberbürgermeiftere. 
Berlin, den 6. September 1908. 

Der Minifter des Innern. 
1012. Genebmigungsurfunde | 
betreffend die Ausgabe von 1 Mari zu 41, vom Hundert 
verzinglicher Schuldverfchreibungen auf den Inhaber durch bie 
Neinidendorf:Xiebenwalde-Broß:Schöneheder Eiſenbahn⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft. Ausgabe vom Jahre 1908, 
Nr. IV. A. 2 321 M. d. ö. A. 

Nr. J. 16912 F. M. 

Mit Allerhoͤchſter Ermächtigung erteilen wir hier⸗ 
durch auf Grund des 8 795 des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs und des Artikels 8 der Königlichen Verordnung 


510 


zur Ausführung des Bürgerlihen Gefeubuches vom 
16. November 1899 der Heinidendorfsliebenwalde: 
Großz⸗Schönebecker Eiſenbahn⸗Altiengeſellſchaft 
die Genehmigung zur Ausgabe von Schuldverſchreibungen 
auf den Inhaber bis zum Betrage von 1200000 Mark, 
woͤrtlich Einer Million zweihunderttauſend Mark, be 
hufs Beſchaffung der Mittel zur Erweiterung und 
Verbefferung der Babnanlagen fowie zur Bermebrung 
des rollenden Betriebematerialed unter den folgenden 
Bedingungen: 

8 1. Die bie zur Höhe von 1200000 Marf 
auszugebenden Schuldverfchreibungen, auf deren Rück⸗ 
feite dieſe Genehmigungsurkunde abzudrucken ift, werden 
nach dem anliegenden Mufter A unter der Bezeichnung : 


„zu 4’), vom Hundert verzinsliche Schuldver- 1 X 


fhreibung auf den Inhaber der Reinidendorf- 

Liebenwalde-Groß-Schönebeder Eiſen— 

bahn-Aftiengefellfhaft, Ausgabe vom 

Jahre 1908” 
in 1200 Stüden zu je 1000 WMarf, zufammen 
1200000 Mark, ausgefertigt. 

Die Schuldverfchreibungen werden mit der eigen- 
bändigen oder im Wege der mehanifchen Bervielfäl- 
tigung bergeftellten Namensunterfchrift zweier Mitglieder 
der Direfiion der Reinickendorf⸗Liebenwalde⸗Groß—⸗ 
Scönebeder Eifenbahn-Aktiengefellfhaft verfehen und 
von einem Beamten der leuteren eigenhändig unterzeichnet. 

Die für diefe Schuldverfchreibungen nach dem ferner 
anliegenden Mufter B augzufertigenden Zingfcheine 
fowie die Crneuerungsfcheine zum Empfange neuer 
BZinsfcheine nah Muſter C werden in gleicher Weife 
auggefertigt. Die Erneuerungsfcheine find zum Zwecke 
leicht erfenntlicher Unterfcheidung von den Zinsfcheinen 
auf der ganzen Blattbreite des Zinsfcheinbogend über 
oder unter den beiden leuten Zinsfcheinen mit Lettern, 
die von dem Drude der Zingfcheine abweichen, 
abzudruden. 

Die erſte Reihe der Zinsfcheine für 10 Zahre 
nebft Erneuerungefchein wird den Schuldverfchreibungen 
beigegeben. 

Die ferneren Zinsfcheine werden für 1O jährige 
Zeiträume ausgegeben werden. Die Ausgabe einer 
neuen Reihe von Zingfcheinen mit Erneuerungefchein 
erfolgt bei der Geſellſchaftskaſſe in Berlin, bei der 
Commerze und Tisconto-Bant in Berlin, Sambnrg, 
Hannover, Kiel, fowie bei dem Banthaufe C. 9. 
Kretzſchmar in Berlin gegen Wblieferung des der 
älteren Zinsfcheinreihe beigegebenen Ernenerungsfcheing 
an den Inhaber des legtere:‘, fofern nicht der Inbaber 
der Schuldverfchrebung bei der Geſellſchaftsdirektion 
der Ausgabe miderfprochen bat. In diefem Falle 
fowie beim Berluft eines Erneuerungsſcheins werden 
die Zinsſcheine nebft Erneuerungefchein dem Inhaber 
der Sculdverfchreibung ausgehändigt, wenn er die 
Schuldverfchreibung vorlegt. 

Durch die Rüdaabe des Ernenerumgsfcheind wird 
der Empfang der neuen Zinsſcheinreihe nebſt Er- 
nenerungsfchein befcheinigt. Im Kalle des Berluftes 


des Ernenerungsfcheing ift von dem Inhaber der Schuld⸗ 
verfchreibung eine Empfangsbefcheinigung zu erteilen. 

Der Nennwert der Schuldverfehreibungen 
wird, vom 1. April 1908 an gerechnet, mit 4'|, vom 
Hundert jährlich verzinkt. 

Die Zinfen werden balbjährlih vom 1. April 
bezw. 1. Dftober jeden Jahres ab bei der Geſell⸗ 
ſchaftslaſſe zu Berlin, bei der Commerz⸗ und 
Disconto-Bauk in Berlin, Hamburg, Haunover, 
Kiel, fowie bei dem Bankhaus &. H. Kretzſchmar in 
Berlin andbezahlt. Der Anfpruh aus einem Zins. 
ſchein erlifcht zu Gunſten der Reinickendorf-⸗Lieben⸗ 
walde- Groß-Schönebeder Eifenbahn- Aktiengefellfchaft 
mit dem Ablauf von vier Jahren vom Schluffe dee 
abres ab, in welchem der Zinsanfpruch fällig ge 
worden ift, wenn nicht der Zingfchein vor dem 
Ablaufe dieſer Frift zur Einlöfung vorgelegt wird. 
Erfolgt die Borlegung, fo verjährt der Anſpruch 
innerhalb zweier Jahre nach Ablauf der Vorlegunge- 
frit. Der Borlegung ftebt die gerichtliche Geltend⸗ 
machung des Anſpruchs aus der Urkunde gleich. 

8 3. Die Inhaber der Schuldverfchreibungen 
find auf Höhe der darin verfchriebenen Kapitalbeträge 
und der dafür nad 8 2 zu zahlenden Zinfen &läu- 
biger der ReinicdendorfLiebenwalde-Broß-Schönebeder 
Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft. Lebtere hat die Bahn⸗ 
einheit der Reinickendorf⸗Liebenwalde⸗Groß⸗ Schöne 
becker Eifenbahn nach Maßgabe des Geſetzes über die 
Bahneinheiten vom 8. Zuli 1902 (Geſ.S. S. 215, 
237 ff), mit diefer Bahnſchuld zu belaften. Ibre 
Eintragung in das Bahngrundbuch hat vor ber Aus⸗ 
gabe der Schuldverfchreibungen zu erfolgen. 

Bor weiteren Anleihen, welche die Geſellſchaft 
etwa fpäter aufnehmen follte, bleibt den Inhabern der 
auf Grund diefer Genehmigung audgegebenen Schuld- 
verfchreibungen dad Vorzugsrecht für Kapital und 
Zinfen ausdrücklich vorbehalten. " 

8 4. Die ganze Schuld wird nach dem geneh- 
migten Zilgungsplane dur Einlöfung auszuloſender 
Sculdverfchreibungen oder durch Ankauf von Schuld- 
verfchreibungen vom 1. April des Jahres 1909 ab 
fpäteftens bis zum Schluffe ded Jahres 1947 getilgt. 

Zur Tilgung wird jährlich verwendet der Ueber⸗ 
ſchuß, der vom Ertrage des Unternehmens Der 
Reinickendorf⸗Liebenwalde⸗Groß⸗Schoͤnebecker Eifenbahn- 
Altiengefellfchaft nach Dedung der laufenden Ber- 
waltunge-, Unterhaltunge- und Betriebskoſten, der 
Beiträge zu den Referve- und Erneuerungsfonds und 
der Zinfen der für das Unternehmen der Neiniden- 
dorf⸗Liebenwalde⸗Groß⸗Schönebecker Eiſenbahn⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft ausgegebenen Schuldverſchreibungen übrig 
bleibt, in Höhe von eins vom Hundert des Betrags 
der ganzen Schuld unter Hinzurechnung der Zinfen 
von den getilgten Schuldverfchreibungen. 

Der Befellfchaft bleibt das Recht vorbehalten, 
nach dem 1. Yanuar 1918 eine flärkere Tilgung ein- 


treten zu laffen oder auch fämtliche noch im Umlaufe 


befindliche Schuldverfchreibungen durch Öffentliche 
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Blätter mit fechsmonatiger Friſt auf einmal zu kün⸗planmäßig su tilgenden Betrage erworbenen Sculb- 


digen. In beiden Källen bedarf es der Genehmigung 
des Minifterd der öffentlichen Arbeiten und dee 
Finanzminiſters. Die durch die verftärfte Tilgung er- 
fparten Zinfen find ebenfalls zur Zilgung der noch 
umlaufenden Schuldverfchreibungen zu verwenden. Die 
Einlöfung ſowohl der ausgeloften ald der gefün- 
digten Schuldverfchreibungen erfolgt zum Nennwerte. 

Die Auslofung findet zuerft im Jahre 1908 und 
fodann alljährlich flatt. Die Einlöfung der hiernach 
zur Rückzahlung gelangenden Schuldverfchreibungen 
erfolgt vom 1. April des nächfifolgenden Jahres ab, 
suerft alfo im Jahre 1909. 

Ueber die Ausführung der Zilgung wird ber 
Eifenbahnauffichtebehörde alljährlich Nachweis geführt. 

8 5. Die Auslofung der zu tilgenden Schuld» 
verfchreibungen findet im Monat Dezember jeden 
Jahres am Sige der Gefellfchaft in Gegenwart ber 
Direktion, entweder vor dem zuftändigen Amtsgericht 
oder unter Zuziehung eined Notars flatt. Die Zeit 
der Auslofung, zu der den Inhabern der Sculd- 
verfchreibungen der Zutritt freifteht, iſt vierzehn Tage 
vorher durch einmalige Bekanntmachung in den im 
F 11 bezeichneten Blättern zur öffentlichen Kenntnis 
zu bringen. 

Soweit bie zur Tilgung zu verwendende Summe 
einen nicht teilbaren Weberfchuß ergibt, wird berfelbe 
zur nächften Tilgung verwendet. 

8 6. Die ausgeloſten Schuldverfchreibungen 
werden unter Bezeichnung ihrer Buchftaben, Nummern 
und Beträge forwie des Termins, an welchem!die Rüd- 
sahlung erfolgen fol, binnen 14 Tagen nach der 
Auslofung und fpäteftend drei Monate vor dem 
Zahlungstermin öffentlich befannt gemacht. 

Die Einlöfung derfelben erfolgt von dem im 
3 4 angegebenen Tage ab bei der Geſellſchaftslaſſe 
in Berlin, bei der Gommerz und Bisconto-Bant 
in Berlin, Hamburg, Hannover, Kiel, ſowie bei 
dem Bankhaus C. H. Kretzſchmar in Berlin an die 
Borzeiger der betreffenden Schuldverfchreibungen gegen 
Auslieferung derfelben und der dazu gehörigen, noch 
nicht fälligen Zinsfcheine. Werden bie noch nicht 
fälligen Zinsfcheine nicht mit abgeliefert, fo wird ber 
Betrag der fehlenden von dem Kapitalbetrage gefürzt 
und zur Einlöfung der Zinsfcheine verwendet, fobald 
diefelben zur Zahlung vorgezeigt werden. Im übrigen 
erlifcht die Verbindlichkeit der Gefellfchaft zur Ver⸗ 
sinfung jeder ausgeloſten Schuldverfchreibung mit dem 
auf die Ausloſung und die Bekanntmachung folgenden 
31. März und jeder gefündigten Schuldverfchreibäng 
mit dem dem BZahlungstermine vorangehenden Tage. 

Wird die Tilgung der Schuld durch Anfauf von 
Schuldverfchreibungen bewirkt, fo ift dies unter An- 
gabe des Betrags ber angelauften Schuldverfchrei- 
bungen alebald nach dem Ankauf in gleicher Weife 
befannt -zu machen. 

Die infolge der planmäßigen Auslofung einge 
löflen oder an deren Stelle durch Anlauf zn dem 


verfchreibungen werden unter Beachtung der für bie 
Auslofung vorgefchriebenen Korm verbrannt, wogegen 
die Gefellfchaft die darüber hinaus durch Auslofung 
oder Ankauf oder infolge einer allgemeinen Kündigung 
ibrerfeitd ober infolge der Rüdforderung ſeitens der 
Bläubiger (8 9) eingelöften Schuldverfchreibungen 
wieder ausgeben darf. 

87. Der Anfpruc aus den Schuldverfchreibungen 
erlifcht mit dem Ablaufe von dreißig Jahren nach dem 
Rücdzahlungstermine, wenn nicht die Schuldverfchrei- 
bungen vor dem Wblaufe der dreißig Jahre der 
Direktion der Eifenbahn-Aftiengefelfhaft zur Ein⸗ 
löfung vorgelegt werden. Erfolgt die Borlegung, fo 
verjährt der Anfprucy in zwei Jahren von dem Ende 
der Borlegungsfrift an. Der Vorlegung ſteht die ges 
richtliche Geltendmachung des Anſpruchs aus den Ur⸗ 
funden gleich. 

Obgleich hiernach aus dergleichen Schuldverfchrei- 
bungen keinerlei Verpflichtungen für die Geſellſchaft in 
fpäterer Zeit abgeleitet werden können, fo fleht doch 
der GScneralverfammlung der Altionäre der Gefellfchaft 
frei, die gänzliche oder teilweise Einlöfung folder 
Schulöverfchreibungen aus Billigfeitsrüdfichten zu be 
fchließen. 

8 8. Dad Aufgebot und die Kraftloserflärung 
abhanden gefommener oder vernichteter Schuldverfchrei- 
bungen erfolgt nach Vorſchrift der 85 1004 ff. der 
Zivilprogegordnung. Kür die demgemäß für fraftlos 
erflärten Schuldverfchreibungen fowie auch für be 
fyädigte oder verunftaltete, an die Gefellfhaft aus⸗ 
gehändigte und zu vernichtende Schuldverfchreibungen, 
fofern ihr wesentlicher Inhalt und ihre Unterfcheidunge- 
merfmale noch mit Sicherheit erfennbar find, werden 
auf Antrag des Inhabers oder desjenigen, welcher 
dad Ausfchlußgurteil erwirkt bat, neue Schuldverfchrei- 
bungen auggefertigt. Die Koften bat der Antragfteller 
iu tragen und vorzufchießen. Dagegen fönnen ab» 
handen gefommene oder vernichtete Zind- oder Er⸗ 
neuerungefcheine weder aufgeboten noch für fraftloe 
erflärt rwerden. Es foll jedoch dem bisherigen In⸗ 
baber, wenn er den Berluft von Zinsfcheinen vor dem 
Ablaufe der vierjährigen Vorlegungsfriſt ($ 2) der 
Geſellſchaftsdirektion anzeigt, nad dem Ablaufe der 
Friſt der Betrag der angemeldeten Zinsfcheine gegen 
Empfangsbefcheinigung ausgezahlt werden. Der An- 
fpruch ift ausaefchloffen, wenn der abhanden gelommene 
Schein der Befellfchaftsdireftion zur Einlöfung vor- 
gelegt oder der Anſpruch aus dem Scheine gerichtlich 
geltend gemacht worden ift, es fei denn, daß die Bor- 
legung oder die gerichtliche Beltendmahung nach dem 
Ablaufe der Frift erfolgt iſt. Der Anfpruch verjährt 
in vier Jahren. 

8 9. Die Inhaber der Schuldverfchreibungen 
find nicht befugt, die Rückzahlung der darın verfchrie- 
benen Beträge andere als nad Maßgabe der im 8 4 
enthaltenen Beftimmungen zu fordern, es fei denn 

a) daß fällige Zingfcheine, ungeachtet folche zur Ein⸗ 


sı2 


löfung vorgegeigt werden, länger als drei Monate 

unberichtigt bleiben, 

b) daß der Betrieb der Bahn dur Schuld der Ge⸗ 
fellfchaft länger ald feh6 Monate ganz aufhört, 

c) daß die im 5 4 feftgefegte Tilgung der Schuld 
nicht innegehalten wird. 

In den Källen zu a und b fann das Kapital an 
demfelben Tage, an welchem einer diefer Källe eintritt, 
zurückgefordert werden, in dem Kalle zu c iſt dagegen 
eine Kündigungefrift von 3 Monaten zu beachten. 

Das Recht der Zurüdforderung dauert in dem 
Falle zu a bis zur Einlöfung der betreffenden Zins- 
fcheine, in dem Kalle zu b bie zur Miederberftellung 
des unterbrochenen Betriebe, das Recht der Kündigung 
in dem Kalle zu c drei Monate von dem Tage ab, an 
welchem die Zahlung der Tilgungsfumme hätte er- 
folgen follen. Die Kündigung verliert indeſſen ihre 
rechtliche Wirkung, wenn die Geſellſchaft die nicht 
innegebaltene Tilgung nachholt und zu dem Ende 
binnen längftend drei Monaten nach erfolgter Kündi- 
gung die Einlöfung der ausgeloften Schuldverfchrei- 
bungen nachtraͤglich bewirft. 

8 10. Bi zur Tilgung der auf Grund bdiefer 
Senehmigungsurfunde ausgegebenen Schuldverfchrei- 
bungen darf die Geſellſchaft cinzelne Grundſtücke nicht 
veräußern noch belaften. Dies bezieht fich jedoch nicht 
auf die Grundftüde, dur deren Beräußerung oder 
Belaftung Sie Betriebsfähigkeit des Bahnunternehmene 
nicht beeinträdtigt wird, auch nicht auf folche, die 
innerhalb der Bahnhöfe etiva an dad eich ober den 
Staat oder an Gemeinden zur Einrichtung von Pofts, 
Telegrapben-, Polizeir oder fteuerlichen Anlagen und 
Einrichtungen oder die zu Padböfen oder Warennieder- 
lagen abgetreten werden möchten. Der von den Ge 
richten zu erfordernde Nachweis darüber, ob durch die 
Veräußerung’ oder Belaftung eines Grundſtücks die Be 
triebefähigteit ded Bahnunternehmens beeinträchtigt 
wird oder nicht, wird durch eine Befcheinigung der 
Bahnauffichtsbehörbe erbracht (8 5 des Gefeges über bie 
Bahneinheiten vom 8. Juli 1902 (Geſ.S. &. 215, 237 ff.) 

Diefe Beftimmung foll fich jedoch auf diejenigen 
jur Rüdzahlung fällig erflärten Schuldverfchreibungen 
nicht beziehen, die nicht innerhalb ſechs Monate nad 
Berfall zur Einlöfung vorgelegt werden. 

8 11. Alle in diefer Genehmigungsurkunde vor- 
gefchriebenen Öffentlichen Bekanntmachungen mäflen 
einmal in 

1. dem Dentfchen Reichs⸗ und Königlich Preußifchen 

Staatsanzeiger, 

2. dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu 

Potsdam, 

3. dem Kreisblatt des Kreifed Niederbarnim zu 

Bernau i. M,, 

4. der Berliner Börfen-Zeitung in Berlin, 
5. dem Berliner Börfen-Eourier in Berlin 
abgedruckt werben. 

Bei dem Eingehen eines der leutgenannten drei 
Blätter oder, wenn bdiefelben unzugänglich werden, 


der Rechte Dritter erteilt. 
Inhaber der Schuldverfchreibungen wird eine Gewähr⸗ 
leiftung feitend des Staates nicht übernommen, 









genügt die Bekanntmachung in den übrigen Blättern 
oder auch allein in dem Deutfchen Reichs⸗Anzeiger. 


8 12. Vorſtehende Genehmigung wird vorbehaltlich 
Für die Befriedigung der 


Diefe Genehmigungsurfunde ift mit den Anlagen 


im Deutfchen Reiche» und Königlich Preußifchen Staate- 
anzeiger 
von der Direktion der Reinidendorf-Liebenwalde-Broß- 
Schönebeder Eifenbapn-Aftiengefellfchaft auf ihre Koften 
befannt zu ‚machen. 


fowie in den im 8 11 genannten Blättern 


Berlin, den 22. September 1908. 
(Stempel.) Der Minifter 
Der Rinanzminifter. der Öffentlichen Arbeiten. 
In Bertretung: Im Auftrage: 
Domboiß, Wehrmann, 
% 


Muſter A. 
Zu 4', vom Hundert verzinsliche Schuldver- 
fehreibung auf den Inhaber der 
Neinickendorf⸗Liebenwalde⸗ Großz⸗Schönebecker 
Eiſenbahn⸗Altiengeſellſchaft 
Ausgabe vom Jahre 1908. 
Buchſtabe ... 


ren Marti. 
Der Inhaber diefer Schuldverfchreibung Kat auf 
Höhe von... ... Markt Anteil an der in Gemäßbeit 


der umftehend abgedrudten Genehmigungsurkunde auf 
genommenen Bahnſchuld der Reinichendorf-Kiebenwalde 
Broß-Schönebeder Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft von 
1200000 Mark. 
Die Zinfen find gegen Rückgabe der ausgegebenen 
Zinsſcheine zahlbar. 
Berlin W., den . .ten........ 
(Zrodener Stempel.) 
Die Direktion der 
Reinickendorf⸗Liebenwalde⸗ Großz⸗Schönebecker 
Eihenbahu⸗Altieungeſellſchaft. 
(Zivei Unterſchriften eigenhändig oder im Wege der 
mechanifchen Vervielfältigung bergeftellt.) 
Ausgefertigt: 
(Unterfchrift eigenhändig. 
Diefer Schuldverfchreibung find 20 Zinsſcheine 
1. Reihe für die 10 Jahre vom 1. April 1908 bie 
31. März 1918 mit Ernenerungsfchein beigegeben. 


Muſter B. 
.... 7 | art. 


Binsichein 1. Heide 
zu der zu 4"), vom Hundert verzinslichen Schuld- 
verfchreibung auf den Inhaber der 
Neinickendorf⸗Liebenwalde⸗Gro Schönebeder 
Eiſenbahn⸗Altiengeſellſchaft 
Ausgabe vom Jahre 1908 
Buchſtabe . . . . . 
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Der Inhaber, dieſes Zinsfcheind empfängt gegen Mufter C. 
deffen Rüdgabe vom... tl -: 22.1. . ab die Eruenerungsidhein 
Zinfen der vorbenannten Schuldberſchreibung für das | für die Zinsfcheinreihe Ar. . . . . ju der zu 4'), vom 
Halbjahr vom... EM... 2000. bie... . „tem Hundert verzinslichen Schuldverfchreibung auf den 
........ Mit ..... Mark bei unſerer Ge⸗Inhaber ber 
fellfchaftsfaffe zu Berlin oder bei den wunifichend| ReinickendorfeLiebenwalde⸗z Orvßz⸗Schönebecker 
angeführten Zapiftellen, Eiienbahn-Hitiengejentihn 

Berlin W., den . .ten........ 19... Ausgabe vom Jahre 1908" 

(Zrodener Stempel.) Buhflabe .... Re... .. 


Die Tireltion der Reinickendorf⸗Liebenwalde⸗ über... .. Mart. 
Grop-Schönebeder Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft. Der Inhaber dieſes Scheines empfängt gegen 
(Zwei Unterfchriften eigenhändig oder im Wege der deſſen Rückgabe zü ber  Hbengenafinten Schud⸗ 

mechaniſchen Bervielfältigung hergeftellt.) verſchreibung die . . . . Reihe von Zinsſcheinen für 
Busse die . . eicen 6 von 6; niet : A : nge Ra 
Unterfchrift eigenhändig.) | neuerungsfchein bei der Geſellſchaftslaſſe zu Berlin, 
bei der Böninterzs und Diseonte-Bant in Berlin, 
— ERENENSSEREBEENIEREHEBISIREEEREEN a: — Ri fonie bei bem Fig 
Der Anfpru aus diefem Zinsſchein erlifpt mit | 6: H. Kretzſchmar in Berlin, fofern nicht der 
dem Ablaufe von vier Jahren * ea HE nhaber ber Schuldherſchreibüng der Ausgabe bei der 
ab, in weichem ber Zinsanſpruch fälig geworden if, | unterzeichneten Direktion widerſprochen bat. | 
wenn nicht der Zinsſchein vor dem Ablanfe diefer Krift In diefem Falle ſowie beim Berlufte dieſes 
der Direktion zur Einlöfung vorgelegt wird. Erfolge Scheines werden die neuen Zinsſcheine nebſt Erneuerungs⸗ 
die Borlegung, fo verjährt der AÄnſpruch in zweilfchein dem Inhaber der Schuldverſchreibung aus— 
Jahren von dem Ende der Vorlegungsfriſt. Der Vor-|gehäitbigt, wein er bit Sauldverfäreibung verlegt 


legung fteht die Herichtliche Geltendmachung des An- Berlin W., den... .tn......19.. 
ſpruchs aus der Urkunde gleich. (Trodener Stempei.) 

Zahlſtellen: Die Direltion der 
In Berlin bei der Geſellſchaftskaſſe. Reinickendorf⸗Liebenwalde⸗Großz⸗Schönebecker 
In Berlin bei der Kommerz- und Rstonto⸗Van Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft. 


In deriin Bei dem Banthaufe 8. . Frchihnur. (Zwei Unterſchriften eigenhändig oder im Wege der 
Zu Hamburg, Hanser, Kiel seiner Gummerz und, "Amen Beroiitäligung pergeett‘) 
Distöntg-Bant, (Unterfchrift eigenhändig.) 
Befanntmachungen des Königlichen Hegierungdpräfidenten. 
Bemeindebeztrisperänberun 


$. 
1013. Der Bezirksausſchuß hierfelon hat am 26. Februar d, 3. befchloffen, die nachftehend verzeichneten 


Parzellen der Gemarkung Zehdenid von dem Gutsbezirke Zehdeni-Domäne abzutrennen und mit dem Stadt- 
bezirfe Zehdeni zu vereinigen, 





Artilel 
Muticdonl Des Eigentuͤmers Name und Wohnort Slãcheninhalt 

Parzelle ha a qm 
1 VI | 674 1 156/1 11. 1 | 53 | 94 
s . . 2 241/2 | 1 08 — 
Stadtgemeinde Zehdenick — / 90 ! 8 
ü " . . 242/3 — | 92 | 94 
” . ⸗ ⸗ 211/96 , — | 40 | 57 
j . . . 15 |} — | 67] 16 
j . . . 16 — | 6|13 
" j j . 299/14 Ziegeleibeſitzer Wilpelm Schmidt/ | 40 | 21 
" " 124917 in Zehbdenid — | 15 | 63 
“| 245/42 = | oe 
' . | — | 96 | 36 


5 246/43 |) : nofei von 
Rublm Der ſogengante Holländer Bis vom Set Domänengutshof bis zu den arten 
blatt 1 r y & Seufer einſchließlich Teile von den Parzellen Kartenblatt 4 Nr. 17 ſow 
20/98 (sans), Eigentümerin ift die Gemeinde Zehdenick. 
Sie Umgemeinduna tritt am 1. November d. Is. in Kraft. 


- — '.— „Auuktihont 
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Ausweis für Krankenpflegeperſonen. 
1014. Den Krankenſchweſtern Anna Beta 
Margarete Horn, Klara Siotta, Hedwig Borne- 
mann unb Berta Schuhmacher ded Augufta-Biftoria- 
Krantenhaufes vom Roten Kreuz in Weißenfee ift die 
ſtaatliche Anerkennung ald Kranfenpflegerinnen gemäß 
der Vorſchriften über die ftaatlihe Prüfung von 
Krantenpflegeperfonen vom 18. Mai 1907 nach be 
ftandener Prüfung erteilt worden. 
Dotsdam, den 5. Oktober 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Ausweis fir Srantenpflegeperfonen. 
1018. Den Krankenſchweſtern Milli Mahr, 
Martha Otto, Elifabetb Neumann, Elifabeth Bind- 
feil, Frieda Soeſt und Marie Stielom des Kreis: 
franfenhaufes in Brig if die ſtaatliche Anerkennung 
als Krankenpflegerinnen gemäß der Borfchriften über 
die flaatliche Prüfung von Kranfenpflegeperfonen vom 
18. Mai 1907 nach beftandener Prüfung erteilt worden. 
Potsdam, den 5. Ditober 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Ausweis für Krantenpflegeperfonen. 
1016. Der Zohanniterfchrwefter Adelheid Kypke 
in Brig, Kreid Teltow ift die finatliche Anerkennung 
als Kranfenpflegerin gemäß 8 20 der Borfchriften über 
die flaatliche Prüfung von Kraufenpflegeperfonen vom 
10. Mai 1907 ohne vorherige Prüfung erteilt worden. 
Potsdam, den 7. Oftober 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Diphtherieheilſerum. 
1017. Das Dipptberieheilferum mit der Kontroll 
nummer 166, gefchrieben: „Einhundertſechsundſechzig“, 
ans ber Merck'ſchen Fabrik in Darmfladt ift wegen 
Abſchwächung zur Einziehung beſtimmt. 
Potsdam, den 9. Dftober 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Diphtherieheilſerum. 
1018. Die Dipphtherieheilſera mit den Kontroll⸗ 
nummern 878 bis 891, in Buchſtaben: Achthundert⸗ 
achtundfiebzig bis Achthunderteinundneunzig, aus den 
Hoͤchſter Farbwerken, 118, 121 bis 125, in Buch 
ftaben: Einhundertachtzehn, Einhunderteinundzwanzig 
bis Einhundertfünfundzwanzig, aus der Merck'ſchen 
Fabrik in Darmſtadt, 104 bis 107, in Buchſtaben: 
Einhundertvier bis Einhundertfieben, aus dem Serum⸗ 
laboratorium „Ruete Enoch“ in Hamburg ſind, ſoweit 
ſie nicht bereits früher wegen Abſchwächung ꝛc. ein⸗ 
gezogen ſind, vom 1. Oktober d. J. ab wegen Ablaufs 
der ſtaatlichen Gewaͤhrdauer zur Einziehung beſtimmt. 
Potsdam, den 10. Oktober 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Nadıtrag zur Genehmiguugsurkunde für bie elektrifche 
Straßenbahn In Eöpenid. 
10189. Im Einvernehmen mit der Königlichen 
Eifenbahndireftion in Berlin wird hierdurch der Stadt- 
gemeinde Coͤpenick die Genehmigung erteilt, die Coͤpe⸗ 
nicker Straßenbapn durch die Grünauerfiraße bie 
Bränau (Grenze) zu erweitern. 


Die in der Genehmigung vom 15. Juli 1903 (X. Bl. 


Held, IS. 327/32, und in dem Nachtrage vom 18. Sep 


tember 1906 (A. Bl. S. 391/2) geftellten Bedin- 

gungen finden mit Ausnahme derjenigen des 8 21 

auch auf die Berlängerung finngemäße Anwendung. 

Der bisherige 8 21 erhält folgende für dad ganze 

Unternehmen verbindliche Kaflung: 

21. Auflagen im Jutereſſe der Reichspoſte und 
Telegraphenverwaltung. 

Am Antereffe der Reichspoſt⸗ und Telegrapben- 
verwaltung hat die Anternehmerin folgenden Auflagen 
zu entfprechen, die hinfichtlih der den Zwecken der 
Eifenbahn dienenden Telegrapbenanlagen finngemäße 
Anwendung finden: 

a) Falld die Stromzuführung durch eine ober- 
irdifche blanfe Leitung erfolgt, muß diefe, bie „Arbeits⸗ 
leitung”, an allen Stellen, wo fie vorhandene ober- 
irdifche Zelegraphen- oder Kernfprechlinien kreuzt, mit 
Schugvorrichtungen verfehen fein, durch welche eine 
Berührung der beiderfeitigen Leitungen verhindert oder 
unfhädlih gemacht wird. Sole Vorrichtungen 
fönnen u. a. beftehen in geerdeten Schugbrähten oder 
Fangnetzen, aufgefattelten Holzleiften und dergleichen. 

b) Wird die Arbeitdleitung (Punkt a) noch durch 
befondere oberirdifche blanke Zuleiter gefpeift, fo 
müflen die Gpeifeleitungen da, wo fie von vor- 
bandenen oberirdifchen Zelegraphen- und Yernfprech- 
leitungen gefreuzt werden, gegen etwaige Berührung 
durch lettere entweder in audreichender Erſtreckung 
ifoliert oder durch geerdete Bangdrähte oder Fanguetze 
gedecft fein. Die Jfolation darf auch von einer die 
normale Betriebefpannung um 1000 Bolt über 
fteigenden Spannung nicht durchgefchlagen werden. 

c) Falls die Stromrüdleitung durch die Gleis⸗ 
fehienen erfolgt, müflen diefe mit dem Kraftiwerfe 
durch befondere Leitungen, die Schienenftöße unter ſich 
durch befondere metallifche Brüden von ausreichenden 
Duerfchnitt in guter leitender Verbindung ſtehen. 

d) Wo die Arbeits⸗ oder Speifeleitungen ber Bahn 
firecdenweife in einem Abftande von weniger als 10 m 
neben den Telegraphen⸗ oder Kernfprechleitungen ver- 
laufen und die örtlichen Berhältniffe eine Berührung 
der beiderfeitigen Leitungen auch beim Umſtürzen der 
Träger oder beim Herabfallen der Drähte nit aud« 
fließen, müflen die Geſtänge der Bahnanlage, 
nötigenfalldE auch bie der Zelegraphenanlage, durch 
fürzere ale die fonft üblichen Abftände, durch ent- 
fprechend flärfere Stangen und Maſten und durch 
fonftige Berflärfungsmittel (Streben, Anker und der⸗ 
gleichen) gegen Umfturz befonderd gefichert fein; auch 
müſſen die Drähte an den Afolatoren fo befeftigt 
fein, daß eine Löfung aus ihren Drabtlagern and 
gefchloffen if. 

0) An oberirdifchen Kreuzungen der beiderfeitigen 
Anlagen muß der Abftänd der unterſten ZTelegraphens 
oder Pernfprechleitung von ben höchfigelegenen 
firomführenden Teilen ber Bahnanlage mindeftend 1 m 
betragen. Die Maften zur Aufhängung der ober. 
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iedifchen Leitungen müflen von vorhandenen Zele- 
grapben- oder Bernfprechleitungen mindeftend 1,25 m 
entfernt bleiben. 

f) Unterirdifche Speifeleitungen müſſen unter- 
irdifchen Zelegraphen- oder Fernſprechkabeln tunlichft 
fernbleiben.” Bei Kreuzungen und bei feitlichen Ab- 
fländen der Kabel von weniger ale 0,60 m müſſen 
die Bahnkabel auf der den Schmwachftromfabeln zuge- 
febrten Seite mit Zementhalbmuffen von wenigſtens 
0,06 m Wandftärke verfehen und innerhalb diefer in 
Wärme fchlecht leitended Material (Lehm oder der 
gleihen) eingebettet fein. Diefe Muffen müflen 
0,50 m zu beiden Seiten der gefreuzten Schwach⸗ 
firomfabel, bei feitlichen Annäherungen ebenſoweit 
über den Anfange- und Endpunft der gefährdeten 
Strede hinausragen. Liegt bei Kreuzungen und bei 
feitliden Abfänden der Kabel von weniger ale 
0,50 m das Bahnfabel tiefer ale das Schwadhftrom- 
fabel, fo muß legtered zur Sicherung gegen mecha- 
niſche Angriffe mit zmeiteiligen eifernen Rohren 
bekleidet fein, die über die Kreuzungs⸗ und Näherunge- 
fiele nach jeder Seite hin 1 m hinausragen. Solcher 
Schupvorrichtungen bedarf es nicht, wenn die Bahn- 
oder die Shwadhftromfabel fi in gemauerten ober 
in Zement- oder dergleichen Kanälen von wenigftend 
0,06 m Wanpdftärfe befinden. 

g) Alle Schugvorrichtungen find dauernd in 
gutem Zuftande zu erhalten. | 

h) Findet beim Betriebe der Bahn fein regel- 
mäßiger Polaritätswechfel ſtatt, fo ift der negative 
Dol der Dyynamomafchine mit der Gleisanlage zu 
verbinden. 

i) Bon beabfihtigten Aufgrabungen im 
Straßen mit unterirdifchen ZTelegraphen- oder Fern⸗ 
fprechlabeln ift der zuftändigen Oberpoftdireltion oder 
den zufländigen Poſt- oder Telegraphenämtern bei 
Zeiten vor dem Beginn der Arbeiten‘ fchriftlich Nach⸗ 
richt zu geben. Falls durch foldhe Wrbeiten der 
Telegraphen⸗ oder Bernfprechbetrieb geflört werden 
fönnte, find die Arbeiten auf Antrag ber Telegraphen- 
verwaltung zu Zeiten audzuführen, in denen der 
Telegraphen⸗ beziehungsweiſe Kernfprechbetrieb ruht. 

k) Fehler — d. h. ein fchadhafter Zuftand — in 
der Starffiromanlage der Bahn, durch welche der 
Beftand der Telegraphen- ober Kernfprechanlagen oder 
die Sicherheit des Bedienungeperfonald gefährdet 
werden Fönnte, find ohne Verzug zu befeitigen; außer 
dem ift der elektrifche Betrieb der Bahn im Wir- 
fung&bereiche der Fehler bis zu deren Befeitigung 
einzuftellen. 

1) Kür den Fall, daß die in diefen Beftimmungen 
vorgefebenen Schugvorrichtungen fi nicht als and- 
reichend erweifen follten, um Gefahren für den Beftand 
(die Subftanz) der Telegraphen- und Fernſprech⸗ 
anlagen ober für die Sicherheit des Bedienunge- 
perfonal® fernzuhalten, bleibt vorbehalten, jederzeit 
apehende gefahrenpoligeilihe Anforderungen zu 
ellen. 


m) Bor dem Borbandenfein der vorgefchriebenen 
Schugvorrichtungen darf das Leitungeneg auch für 
Drobefahrten oder fonflige Verſuche nicht unter Strom 
geſetzt werden. Bon der beabfichtigten Unterflrom- 
fegung ift der ZTelegraphenverwaltung mindeflend drei 
freie Wochentage vorher ſchriftlich Mitteilung zu 
machen. Berner ift ihr mindeftend vier Wochen vorher 
von der beabfichtigten Inbetriebnahme der Bahn oder 
einzelner Streden fchriftlih Nachricht zu geben. 

n) Die im Gefahrenbereiche der eleftrifchen Start. 
tromanlage verlaufenden Privattelegraphenleitungen 
find, falld fie auch Reichstelegraphen- und Fern⸗ 
fprechleitungen kreuzen oder fih ihnen nähern, gegen 
die Einwirkungen aus der Starffiromanlage in dem⸗ 
felben Umfange zu fohügen, wie bie ReichSleitungen. 

0) Im Antereffe des Poſtbefoörderungsdienſtes 
werden der Unternehmerin die im 8 42 Ziffer 1 und 
3 des Kleinbahngefeges bezeichneten Berpflichtungen 
und zwar Ziffer 3 unbefchadet der polizeilichen Nach⸗ 
prüfung der Zuläffigfeit auferlegt. 

Sleichzeitig wird in Ergänzung der Beflimmungen 
unter Ar. 18 und 17 der Genehmigung vom 15. Juli 
1903 angeordnet, daß die Feſtſetzung der Beförderungs- 
preife der Unternehmerin. bie Ende des Jahres 1908 
zufteht. Nach Ablauf diefer Zeit wird der Höchſt⸗ 
betrag derfelben einfchließlih der Abonnementspreiſe 
und Rahrpreidermäßigungen (Arbeiterfarten, Schüler» 
farten und dergleichen) durch die Auffichtsbehörden 
feftgefegt. Es wird hierbei vorbehalten, die Veraus⸗ 
gabung von Abonnements- und Kahrpreisermäßigungen 
von der Unternehmerin zu fordern und hierfür die 
Höchftpreife feftzufegen. 

Bon dem vorgenannten Zeitpunfte ab unterliegen 
auch die Fahrpläne binfihtlid der Zahl und ber 
Zeit der Züge der Genehmigung der Auffichtsbehörden. 
Es bleibt vorbehalten, die Feftftellungen bezüglich des 
Bahrplanes und bezüglich der Feſtſetzung der Beför- 
derungspreiſe von drei zu drei Fahren zu erneuern. 

Potsdam, den 4. Auguft 1908. 

Der Regiernngepräfident. 


arif 
für die öffentliche Yüpre Über bie Potsdamer Havel bei km 28,76 
in Potsdam vom Kiewitt, Zenkers Srundftäd, nach bem Tornom, 
Neftaurant „Alter Tornow“. 
1020. Es ift zu entrichten: 
1. Für dad Ueberfegen einer einzelnen Perfon 


einfchlieglich der Tragelaſt . . . 10 Pf. 
2. Für das Ueberfegen eined Kindes im 
Alter von 6 bie 14 Jahren e. . . 5 Bf. 


3. Für das Ueberfegen eines Fahrrades, 

eined  Kraftfahrrades, eines Kinder- 

wagens, einer Handkarre und eines Hand⸗ 
ſchlittens > > 2 2 en BP. 
Die vorſtehenden Säge gelten bei jedem Wafler- 
flande. Bel Nachtzeit ift das Doppelte der unter 1—3 
angegebenen Preife zu zahlen. Als Nachtzeit gilt für 
die Monate April bis einfchlieglich September die 
Zeit von Abends 10 Uhr bis Morgens 6 Uhr, für 
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die Monate Dftober bis einfchließlih März die Zeit 
von Abende 8 Uhr bis Morgend 7 Uhr. 
Anmerfungen. 

a) Der Fährmann ift auf Berlangen au nur 
eines Fährgaſtes verpflichtet, fofort nach Auf- 
nahme der vierten Perfon ab — und ohne Auf- 
enthalt bis zum Beſtimmungsorte zn fahren, 
falle fich fein anderer Fährgaſt in fichtbarer 
Annäherung auf die Fähre befindet. Weniger 
als 4 Perfonen find auf ihr Verlangen ebenfalls 
fofort überzufegen, wenn fie zufammen das tarif- 
mäßige Fährgeld für 4 Perfonen bezahlen. Sind 
jedoch mehr ald 10 Minuten verfloffen, ſeitdem 
der erfte Kährgaft den Kahn beftiegen, fo find 
die Hährgäfte nicht verpflichtet, länger zu warten, 
und es bat die Ueberfahrt zu den im Tarif 
unter 1—3 angegebenen Sägen, bei Rachtzeit 
zu den doppelten Sägen, obne weiteren Aufent- 
balt zu erfolgen. 

b) rei überzufegen find: der König, die Mitglieder 
des Königlich und Fürftlich-Hohenzollernfchen 
Hauſes, öffentliche Beamte bei Dienftreifen oder 
fonftiger dienſtlicher Berrihtung, wenn fie 
fi) gehörig ausweiſen oder Uniform tragen, 
GendarmerieDffiziere, der Briefträger, der Poſt⸗ 
bote und Kinder unter 6 Jahren. Die Befreiung 
erfiredt fich auch auf die zu den Hofbaltungen 
des Koöniglich⸗ und Fürſtlich⸗Hohenzollernſchen 
Haufes gehörigen Handfahrzeuge und auf die 
von den befreiten Beamten mitgeführten Fahr⸗ 
räder, Kraftfahrräder, Handkarren und Hand⸗ 
ſchlitten. 

Der Tarif tritt mit dem Tage der Veroͤffentlichung 
im Amtsblatte in Kraft. 

Potsdam, den 26. September 1908. 

Der Regierungspräfident 

ale Chef der Verwaltung der Märtifchen Waflerftraßen. 

(l. 8.) In Vertretung: ge. von Jagow. 
1021. Landespolizeiliche Unordnung 
betrefiend die Ueberwachung der Entladbungen von Rindvieh auf 
den Bahnhöfen in den Kreifen Nieder: und Oberbarnim, Teltow 

und Spandau. 

Mit Rückficht auf die zur Zeit befiehende Gefahr 

der Einfchleppung der Maul- und Klauenfenche und 


Neuenhagen, Fredersdorf und Friedrichshagen, 

b) des Kreifes Teltow: 
in Halenfee, Wilmersdorf-Friedenau, Steglig, 
Gr. Lichterfelde Welt und Of, Gr. Bern, 
Marienfelde, Trebbin, Ludwigsfelde Mahlow, 
Kangsdorf, Zoffen, Neuhof (Kreid Teltow), 
Mittenwalde, Rieder-Schöneweide-Johannisthal, 
Grünau, Königs Wufterhaufen und Eöpenid, 

c) des Kreifed Oberbarnim in Wernenchen ſowie 

d) in Spandau 

zur Entladung fommenden Rindvichd — ausgenommen 
Kälber bie zu 3 Monaten — find verpflichtet, die 
Tiere bei der Ausladung durch den zuftändigen Kreid- 
tierarzt oder deMe Stellvertreter auf ihren Gefund- 
beitözuftand unterfuchen zu laffen. 

Der Kreistierarzt bat die Unterſuchung fo 
rechtzeitig vorzunehmen, daß die Ausladung ohne Ber- 
sögerung erfolgen fann. Damit die Bornahme der 
Unterfuchung rechtzeitig erfolgen kann, iſt es erforder- 
li), daß der Kreistierargt mindeftend 24 Stunden 
vorher von der Anfunft des Transportes Nachricht 
erhält. Diefe Benachrichtigung ift Sache des Be 
figerd oder Führers (Begleiterd) der Viehſendung. 

8 3. Die Ausladung der Tiere darf nur in 
Gegenwart des Kreisticrarzted oder feines Vertreters 
vorgenommen werden. 

8 4. Der Kreistierarzt hat über dad Ergebuie 
der Unterfuchungen dem Befiger auf Verlangen rin 
Befcheinigung auszufertigen. 

8 5. Die Unterfuhung des zur Entladung 
fommenden Rindviehbe darf unterbleiben: 

a) für dasjenige Vieh, welches zum Zwecke fofortiger 
Abfchlachtung den Schlachthäufern ohne Um⸗ 
ladung zugeführt wird, 

b) für dad vom Zentralvichhofe in Berlin oder 
vom Magerviehhofe in Friedrichsfelde 
flanımende, mit einer Befcheinigung über feinen 
Geſundheitszuſtand verfehene Vieh und 

ec) für das bereitd am Tage der Entladung ober 
am Tage vorher von einem anderen Kreidtier- 
arzte oder deſſen Stellvertreter unterfuchte und 
gefund befundene Bieh, fofern der Befiger (vgl. 2) 
eine Befcheinigung hierüber beibringt. 

An diefen Fällen findet auch die Worfchrift des 


der Lungenſeuche des Rindviehs im die Kreife Nieder-|$ 3 keine Anwendung. 


und Oberbarnim, Teltow und Spandau ordne ich auf 
Grund der 88 17 bis 20 des Reichsviehſeuchengeſetzes 
vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894 und der 88 1 und 7 
des preußifchen Ausführungsgefeged vom 12. März 
1881 fowie des $ 1 der Bundesratsinftruftion vom 
30. Mai/27. Zuni 1895 mit Genehmigung ded Mi- 
nifterd für Landwirtfchaft, Domänen und Forften bie 
auf weiteres folgendes an: 
8 1. Die Befiger des auf den Bahnhöfen: 

a) des Kreiſes Niederbarnim in Schönholz (Reiniden- 
dorf), Hermebdorf i. d. M., Birtenwerder, Dranien- 
burg, Reinickendorf (Dorf), Tegel, Marzahn, 
Aprensfelde, Blumberg, Seefeld, Kauledorf, 


8 6. Zumiderhandlungen gegen 88 1 und 3 
diefer Anordnung werden, fofern nicht nach 8 328 dee 
Strafgefegbuchs eine Höhere Strafe vermwirft if, auf 
Grund der 88 66 und 67 des Reichsviehſeuchengeſttzes 
vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894 beftraft. . 

8 7. Diefe Anordnung tritt mit dem 1. No- 
vember 1908 in Kraft, ihre Aufhebung wird erfolgen, 
fobald die im Eingange bezeichnete Seuchengefahr be⸗ 
feitigt iſt. 

Potsdam, den 5. Oktober 1908. 


Der NRegierungspräftdent. 


* %* 
* 


Amtsblatt. 


Gebübrenerbebun 
für die Unterfuhung bed auf ben borbena 
Entlabung fommenden Rindviehs. 


Die Koften der Unterfuchung fallen, fofern Das 
zur Entladung fommende NRindvieh durch Händler 
(Schlächter 2c.) zu Zweden des öffentlichen Ber- 
kaufs oder der Abfchlachtung eingeführt wird, dem 
Befiger zur Lafl. Dagegen find die Koften auf die 
Staatsfaffe zu übernehmen, wo bie Einführung durch 
oder für Landwirte zum eigenen Bedarf erfolgt. 

Die Höhe der von den Befigern an die be 
amteten Tierärzte zu zahlenden Unterfuchungsgebühren 
richtet fih nach den Beftinmungen des 8 1 der Aller: 
böchfien Berordnung vom 25. Juni 1905. 

Bei Unterfuchungen mehrerer Transporte ver- 
ſchiedener Händler an einem Orte find die Koſten auf 
die einzelnen zahlungspflichtigen Befiger nad Berbält- 
nis der Stüdzahl der unterfuchten Tiere zu verteilen. 

Potsdam, den 5. Oftober 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Stroms und Sciffahrtspolizeiverordnung. 

1022. Auf Grund der 88 138 und 139 des 

Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 

30. Juli 1883 (Gefegfammlung Seite 195 ff.) fomwie 

des NAllerhöchften Erlaffed vom 3. November 1902 

über die anderweite Verwaltung der Märfifchen Waffer: 

firaßen (Amtsblatt Stüd 4 von 1903 S. 29) wird 
unter BZuftimmung des Bezirksausſchuſſes von dem 
unterzeichneten Regierungspräfidenten als Chef der Ver⸗ 
waltung der Märfifhen Wafferftraßen die nachftehende 

Strom- und Schiffahrtspolizeiverordnung erlaſſen: 
Hinter dem 8 138 der Strom- und Sciffahrts- 

polizeiverordnung für die dem Regierungspräfidenten 

unterfiellten Waſſerſtraßen vom 17. Januar 1896 

(Sonderausgabe des Amtsblattes vom 3. Kebruar 1896) 
wird nachftebender 8 138a. eingefchaltet: 

8 1388. (Durchfahren der im Ruppiner-See be- 
findlichen Brüden der Wittflod-Kremmener Eifenbapn). 

1. Dampfer und Motorboote haben bei dem Durdh- 
fahren der im Ruppiner-See befindlichen Brücken 
der Wittſtock-Kremmener Eifenbahn flet die in 
der Kahrtrichtung rechtd gelegene Deffnung zu 
benugen. 

2. Bor dem Durchfahren der Brüde if ein lang- 
gesogener Pfiff mit der Dampfpfeife oder Sirene 
zu geben. 

3. Die Annäherung an die Brüden fowie das Durch⸗ 
fahren durch diefelben darf nur mit 3 Kilometer 
Sefchwindigfeit erfolgen. 

4. Nur in Außerften Notfällen (bei ftarfem Sturm 2c.) 
ift ein Durchfahren der links gelegenen Deffnung 
und nur unter anbaltendem Heulen mit der Dampf- 
pfeife geftattet. 

5. Zumwiderhbandlungen gegen dieſe Borfchriften 
werden, fofern nicht nach den beſtehenden Geſetzen 
und fonfligen Borfchriften höhere oder andere 
Strafen verwirft find, mit Geldſtrafe bis zu 
60 Marf oder im Falle bed Unvermögend mit 
verhältnigmäßiger Haft beftraft. 


Bahnhöfen zur 
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Diefe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Königlichen Re 
gierung in Potsdam in Kraft. 

Potsdam, den 24. September 1908. 

Der Regierungspräfident 
als Chef der Verwaltung der Märkifchen Wafferftraßen. 
Kunfiftraßen. 


1023. In Ergänzung meiner Belanntmachung 
vom 28. Dezember 1887 (Amtsblatt 1888 Seite 11) 
bringe ich zur öffentlichen Kenntnis, daß den Chauſſeen 
des Kreifes Oftprignig . 

von Wittſtock nach Blumenthal und 

” von Hersfprung nach Fregdorf 
auf Grund des Gefeged vom 20. Juni 1887 (G.S. 
S. 301) die faatliche Anerfennung als Kunſtſtraße 
erteilt worden ift. 

Potsdam, den 28. September 1908. 
„ae Oberpräfident. 


\ % 

Nachdem die in vorftehender Belanntmachung be 
seichneten Chauſſeen des Kreifes Dftprignig von dem 
Heren Oberpräfidenten als Kunſtſtraßen anerkannt 
worden find, weiſe ich hiermit daranf hin, Daß auf 
fie die Allerhöchften Kabinettsorderd vom 31. Augufl 
1832 und vom 29. Februar 1840 (G.⸗S. S. 214 bezw. 94) 
zutreffen, daß alſo in polizeilicher Beziehung die zu⸗ 
ſätzlichen Vorſchriften zu dem Chauſſeegeldtarif vom 
29. Februar 1840 anwendbar ſind. 

Potsdam, den 6. Oktober 1908. 

Der Regierungspräfident. 

Einftellung des Geſchaͤftsbetriebes eines Verſteigerers. 
1024. Der Prozeßagent Otto Kunow in Kremmen 
hat ſeinen Gewerbebetrieb als beeidigter, öffentlich an⸗ 
geſtellter Verſteigerer am 30. Auguſt d. Is. eingeſtellt. 

Die Rückgabe der von Kunow hinterlegten 
Kaution wird am 1..Mär; 1909 erfolgen. 

Potsdam, den 9. Oftober 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Baupolizeiverordnung für die Altſtadt von Köpenid, 
10285. Auf Grund der 85 6, 12 und 15 dee 
Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 (Gefepfammlung Seite 265) und ded 8 137 
ded Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 (Gefegfammlung Seite 195) 
wird hiermit unter Zuftimmung des Bezirksausſchuſſes 
zu Potsdam nachftehende Polizeiverordnung erlaflen: 

Die Banpolizeiverordnung für die Bororte von 
Berlin vom 28. Mai 1907 wird auf die von der 
Müggelfpree, der Wendifchen Spree, dem Kieggraben 
und dem Schloßyraben umfloffene Altſtadt von 
Cõpenick ausgedehnt; jedoch gelten für diefen Bezirf 
folgende Sondervorfchriften: 

8 1. Zuläffige Bebauung der Grundſtücke, Hof 
räume, Entfernung der Gebäude von einander und von 
der Grenze. 

1. &8 dürfen höchſtens ”/,, bei Edgrundftüden 
hoͤchſtens ?/, der Baugrundftüde bebaut werden. 
2. Die Bebauung muß durch Höfe von mindeftend 

90 qm — auf Edgrundftüden ‚von mindeftens 
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80 qm — Grundfläche, deren geringfte Abmeffung ! 


6 m beträgt, derart unterbrochen werden, daß 
die zwiſchen den Höfen liegenden Gebäubdeteile 
in der Regel eine Tiefe von 18 m nicht über- 
ſchreiten. 
. Wird außer einem Vordergebãude nur ein ein⸗ 
gefchoffiger Seitenflügel errichtet, deſſen Front⸗ 
höhe nicht mehr ale 4,50 m und deflen Dach» 
neigung nicht mehr ale 45° beträgt, fo darf die 
geringfte Abmefung der Hoffläche (Ziffer 2) auf 
5 m verringert werden. 
. Alle Gebäude find vorbehaltlich der Norfchrift 
unter Ziffer 5 entweder unmittelbar an ber feit- 
fihen Nachbargrenze oder in einem Abftande von 
mindeftendg 4 m an diefer zu errichten. 
. Alle Gebäude — auch Duergebäude — müflen 
von der hinteren Nachbargrenze um die Hälfe 
ihrer Höhe, mindeftend 6 m entfernt bleiben. 
Auf Nebenanlagen findet diefe Vorſchrift 
feine Anwendung. 
8. 2. Höhe der Gebäude und Geſchoßzahl. 
. An der Schloßftraße, dem Schloßplag, der Grün- 
ſtraße, der Kietzerſtraße, der Kirchſtraße, 
Laurenzſtraße, der Freiheit, 


der aufbau eingegangener Scheunen iſt unterſagt. 
dem Kriedrich-Wils Neubaue werden alle ſolche Hauptreparaturen gleich⸗ 


dürfen nebft dem fich an letztere unmittelbar an- 
fehliegenden Treppenhauſe für eine Hintertreppe 
6 gleiche Höhe erhalten wie das Bordergebäube 
eidft. 

4. Un den unter Ziffer 1 bezeichneten Straßen 
und Plägen dürfen Gebäude mit nicht mehr ale 
vier zum dauernden Aufenthalt von Menfchen 
beftimmten Hauptgefchoffen errichtet werden. 

5. An allen übrigen Straßen dürfen Gebäude mit 
nicht mehr als drei zum dauernden Aufenthalt 
von Menfchen beflimmten Hauptgefchoflen er- 

‘richtet werden, auch darf außerdem das Dadh- 
gefhoß bis zu einem Viertel feiner Grundfläche 
zur Einrichtung von Räumen zum dauernden 
Aufenthalt von Menfchen verwandt werben. 

6. Iſt die nah Ziffer 4 und 5 zuläffige hoͤchſte 
Geſchoßzahl erreicht, fo ift die Ausnutzung der 
Nebengeſchoſſe (Dach⸗ und Kellergefchoffe) zum 
dauernden Aufenthalt von Menfchen — unbe 
fhadet der unter Ziffer 5 zugelaſſenen Aus 
nugung des Dachgefchofles — verboten. 

8 3. Die Erbauung neuer und der MWieder- 

Dem 


helmplatz, den beiden Plägen „Am Alten Markt” | geachtet, welche beftimmt find, das Gebäude in feinem 
und der Landjägerfiraße dürfen ohne Rückſicht Hauntbeitande zu erhalten, um fo der Notwendigkeit 


auf die Straßenbreite Gebäude bis zu 16 mJeined Neubaues zu entgehen. 


Höhe errichtet werden. 

Eine Weberfchreitung dieſes Maßes iſt un⸗ 

zuläſſig. 
. An allen übrigen Straßen darf die Höhe aller 
Gebäude das Maß der Entfernung zwiſchen den 
Baufluchtlinien nicht überſchreiten. Beſtehen 
feine Baufluchtlinien, fo darf die Höhe der Ge⸗ 
bäude nicht über Straßenbreite, das ift die tat- 
fächliche mittlere Breite des Strafendammed ein» 
fchliehli des Bürgerfieiged vor dem Gebäude, 
hinausgehen. Iſt der Wbftand zivifchen den 
Baufluchtlinien oder den Straßengrenzen ungleich, 
oder liegt ein Gebäude an mehreren Straßen, 
fo findet. Durchſchnittsberechnung ſtatt. 

An Straßen oder Straßenteilen, welche 

weniger als 12 m breit find, darf die Höhe der 
Gebäude 12 m betragen. 
. Hintere Gebäude, wie Seitenflügel, Mittelflügel, 
‚Quergebäude uſw., dürfen in der Höhe die Aus- 
dehnung des Hofraumes vor ihnen, fenfrecht zur 
Front gemeffen, um nicht mehr ald 5 m über- 
fchreiten, niemald aber höher ald das Border: 
” gebäude aufgeführt werden. 

Bei der Anlage ziveier oder mehrerer Höfe 
find die Höhen der hinteren Gebäude nad) dem 
Durchfchnitte derjenigen einzelnen Höhen zu 
berechnen, welche aus der Ausdehnung der das 
Gebäude umgebenden Höfe hervorgehen. 

Diejenigen Zeile der Seitenflügel, welche zu 
dem im Vorderhauſe belegenen Durchgange- 
immer, der fogenannten Berliner Stube, gehören, 


Hierher gehören ind 
befondere: 
a) die Erneuerung der Fundamente oder der Wände 
bie unter Dad, 
by die Erneuerung des Dachſtuhles und Sparr⸗ 


werkes. 

Auch die Vergrößerung vorhandener Scheunen iſt 
verboten. 

8 4. Die Herſtellung von Anlagen, welche 


ftarfen Rauch oder Ruß, üble Gerüche und fchädliche 
Ausdünftungen oder ungewöhnliches Geräufch ver- 
urfachen, iſt verboten. 

8 5. Die Poligeiverordnung tritt fofort im 
Kraft. 
Gleichzeitig werden für dag Gebiet der Altftadt 
von Eöpenic alle entgegenftedenden Borfchriften, ins⸗ 
befondere die Polizeiverordnug vom 22. Januar 1894 
— Nmtsblatt Seite 26 und die Baupolizei« 
verordnung vom 5. Dezember 1892 — Wmteblatt 
Seite 527 — aufgehoben. 

Potsdam, den 10. Ottober 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Landespoligeiliche Anordnung 

betr. Maßregeln gegen die Verbreitung der Maul: und Klauenſeuche. 
1026. Mit Rüdficht auf die beftehende Gefahr der 
Verbreitung der in Lichtenberg im Kreife Ruppin aus⸗ 
gebrochenen Maul- und Klauenfeuche ordne ich auf 
Grund der 88 19 bie 29 und 44a des Reichsvieh⸗ 
feuchengefepes, betr. die Abwehr und Unterdrüdung 
von Viehſeuchen, vom 23. 6. 1880/1. 5. 1894 (R. ©. 
Bl. S. 153/409) in Verbindung mit den 88 59a, 
61, 63 und 64 der Bundesrateinfiruftion vom 27. 6. 
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1895 (R. &. Bl. &. 357) und des 8 56 der Reiche» 
gewerbeordnung ſowie auf Grund der gemäß 8 1 der 
genannten Bundesratsinfiruftion von dem Minifter für 
Landwirtfchaft, Domänen und Korften erteilten Ge⸗ 
nehbmigung für den Kreis Ruppin bis auf weiteres 
folgendes an: 

8 1. Der verfeuchte Ort Lichtenberg mit dem 
füdlih gelegenen, zum Gutsbezirk Karwe gehörigen 
Gehoͤft bilder einen Sperrbezirk. 

8 2. In diefem Sperrbezirk unterliegen fämtliche 
MWiederfäner (Rinder, Schafe und Ziegen) der Stall 
fperre und, ſoweit fie fi zur Zeit auf der Weide 
befinden, der Weidefperre. Die weiteren örtlichen An- 
ordnungen werden von dem Landrat erlaflen. 

8 3. Die Ent und Berladung won WWieder- 
fänern und Schweinen auf der Bahnflation Karwe ift 
verboten. 

8 4. Die Ein- und Durchfuhr, das Treiben und 
Fahren von Wiederfäuern und Schweinen im Sperr- 
bezirk ift verboten. 

8 5. Aus den Gemeinde und Gutsbezirken 
Niedwerder, Wuthenow, Gnewikow, Karıwe, Altfriefad, 
Ludwigsau, Mohnhorſt, Radensleben, Rüthnick, Rade- 
horſt, Herzberg, Wulkow und Schöneberg wird ein 
Bevbachtungsgebiet gebildet. 

8 6. Das Durchtreidben und Fahren von Wieder» 
fäuern und Schweinen im Beobachtungsgebiet it verboten. 

8 7. Aus dem Beobachtungsgebiet dürfen Tiere 
der genannten Arten ohne Erlaubnis des Landrate 
nicht entfernt werden. 

8 8. Die Erlaubnie darf nur für Schlachtvieh 
zum Zwecke fofortiger Abfchlachtung und nur dann 
erteilt werden, wenn der gefante Klauenvichbeitand 
des betreffenden Gehöfts innerhalb 24 Stunden vor 
der Ausführung der Tiere tierärztlich unterfucht und 
gefund befunden worden if. Das audzuführende 
Schlachtvich muß his zur Bahnftation bezw. bie zur 
Schlachtſtätte gefahren werden. 

8 9. In dem Beobachtungsgebiet wird der 
Handel im Umperziehen mit Schweinen und Geflügel 
bis zum 1. November d. 36. verboten. 

8 10. Diefe Anordnung tritt mit ihrer Ber 
Ööffentlihung in Kraft. 

8 11. Zumwiderhandlungen gegen die vorfiehenden 
Beftimmungen werden, fofern nicht nach dem Reiche» 
ſtrafgeſetzbuch eine höhere Strafe verwirkt if, nad 
den 88 66 und 67 des Reichsviehſeuchengeſetzes bezw. 
- nach 148 Ziffer 7 a der Gewerbeordnung beftraft werden. 

8 12. Diefe Anordnung wırd wieder aufgehoben 
werden, fobald die Seuchengefahr als befeitigt an« 
gefehen werden fann. 

Potsdam, den 12. Dftober 1908. 

Der Regierungepräfident. 

Einführung des 8-Uhr⸗-Ladenſchluſſes in Vierraden. 
1027. Auf Grund des 8 139f. der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
Drdnung — R.&.-Bl. 1900 S. 969 — haben die 
Inhaber offener Verkaufsſtellen in Bierraden beantragt, 


anzuordnen, daß die Ladenfchlußzeit in den -Monaten 


gegennehmen. 


Dftober bis einfchließlid Mär; mit Ausnahme der 
Icaten 6 Wochentage vor Weihnachten und evtl. aud - 
vor Oſtern fowie des leuten Wochentags vor Neujahr 
täglich um 8 Uhr Abends beginnt. Richt berührt von 
diefer Anordnung follen indefien die Gefchäfte der 
Schlächter bleiben. 

Zur Reftfiellung der bei dem Antrage gemäß 
8 139f. Abſ. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforderlichen 
Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem Drittel 
(Abf. 2) der beteiligten Gefchäftsiuhaber beftelle ich 
gemäß der Belanntinachung, betreffend das Berfahren 
bei Anträgen auf Berlängerung der Ladenfchlußzeit, 
vom 25. Januar 1902, Amtsblatt ©. 63, den Herrn 
Bürgermeifter Lauſchner in VBierraden zum Kommiſſar. 

Zeit und Drt der Auslegung der Lifte wird der 
Herr Kommiffar in ortsüblicher Weife befannt machen 
und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten entgegen 
nehmen. Potsdam, den 10. Dftober 1908. 

Der Regierungspräfident 

Einführung des 8-Uhr-Labenfchluffes in Orantenburg. 
1028. Auf Grund ded 8 139. der Reiche- 
Sewerbe-Ordnung — R.G.⸗Bl. 1900 S. 969 — 
haben die Inhaber offener Verkaufsſtellen in Dranien- 
burg beantragt, anzuordnen, daß die Ladenfchlußzeit in 
den Monaten Oktober bis einfhlieglih März mit 
Ausnahme der Sonnabende und der legten 10 Wochen- 
tage vor dem Weihnachtsfeſt täglich um 8 Uhr Abende 
beginnt. Nicht berührt von diefer Anordnung follen 
indeflen die Zigarrenfpezialgefchäfte bleiben. _ 

—Zur Feſtſtellung der bei dem Antrage gemäß 
8 1391. Abſ. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforder- 
lichen Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem 
Drittel (Abſ. 2) der beteiligten Sefchäftsinhaber beftelle 
ih gemäß der Bekanntmachung, betreffend dad Ver⸗ 
fahren bei Anträgen auf Verlängerung der Ladenfchluß- 
jeit vom 25. Januar 1902 (Amtsblatt S. 63) den 
Heren Bürgermeifter Beuthner in Oranienburg zum 
Kommiflar. 

Zeit und Drt der Auslegung der Lifte wird der 
Herr Kommiffar in ortsüblicher Weiſe befannt machen 
und evtl. f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten ent- 

Potsdam, den 10. Oktober 1908. 
Der Regierungspräfident. 

Biehfeuschen. 
1029. J. Feſtgeſtellt. 
a) Schweineſeuche. Kreis Oberbarnim: Freuden⸗ 

Kreis Teltow: Lankwitz. 

b) Schweinepeſt. Kreis Oſtprignitz: Pritzwalk, 
Meſendorf. 

c) Maul⸗ und Klauenſeuche. Kreis Ruppin: 
Lichtenberg. 

d) Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Börnicke. 
Kreis Weſthavelland: Niebede, Groß⸗Behnitz, Kotzen. 
Kreis Teltow: Britz (Abdeckerei). 

II, Erlofcden. - 
a) Rauſchbrand. Kreis Meftprignig: Gaarz. 
Potsdam, den 13. Oftober 1908. 
Der Regierungspräfldent. 


berg. 


Bekanntmachungen 

der Königlichen Negierung. | 
Kataſteramtliche Nachrichten über Eigentumsveränderungen für die 
Bwede ber Beranlagung einer Umfagfteuer bei Grundſtücksver⸗ 

äußerungen. 

1030. Zufolge cined Erlaffes des Herrn Kinanz 
minifterd vom 17. Dejember 1907 — II. 11055 — 
fol für die Mitteilung von Nachrichten der Katafter- 
ämter über vorgeflommene Cigentumsveränderungen 
zum Zwede der Veranlagung einer Umſatzſteuer 
on die Gemeinden und Kreisverwaltungen 
innerhalb eined Kreifes cin einheitlicher Bordrud 
son gleicher äußerer Korm gewählt werden. 

Für die Mitteilungen find in verfchiedenen Kreifen 
bereits die nachftebend abgedrudten Kormulare A. und 
B. oder ähnliche Bordrude im Einvernehmen mit den 
Kreißverwaltungen eingeführt. Die Katafterämter 
unferes Bezirks haben jetzt Anweiſung erhalten, vom 
1, April 1909 ab in den betreffenden Kreifen 
allgemein auch für die den Gemeinden auf ihren Antrag 
mitzuteilenden vorgedachten Rachrichten die gleichen 
Vordrucke zu verwenden, wie fie mit den einzelnen 
Kreisausfchüflen vereinbart worden find. 

Die Kreide und Gemeindeverwaltungen haben die 
Kormular A. 


Mitteilung 


vv... . ..2_—"— ee ee 8 oo oo. 


des Königlichen SKatafteramts 


erforderlichen Vordrucke zu dieſen Mitteilungen Den 
Kotafterämtern unentgeltlih zu liefern und die am 
Schiuffe des Rechnungsjahred an die Kreistaffe abzu- 
führende Schreibgebühr zur StaatBlaffe zu erflatten. 
Diefe Gebühr iſt zu berechnen bei Anwendung des 
Formulars A. nad) dem Sage von 25 (fünfundzwanzig) 
Pfennig für jede Cinzelaugfertigung, bei Anwendung 
bed Formulars B. nach dem Sage von 50 (fünfzig) 
Pfennig für je 10 (zehn) Figentümer in Spalte 6. 

Die von und mit den in Betracht Tom: 
menden Gemeinden feither getroffenen, 
anders Iautenden Vereinbarungen werden 
biermit zu dem 1. April 1909 aufgeboben. 

Die beteiligten Gemeindeverwaltungen wollen din 
Katafterämtern rechtzeitig entweder die erforderliden 
Bormulare, deren Bezugsquelle bei den Raudratsämtera 
su erfahren fein wird, liefern und ihre Bereitwilligkeit 
sur Zahlung der Schreibgebühr mitteilen oder aber 
einen etivaigen Verzicht auf weitere bezügliche Nach- 
richten für Die Zwecke der Umſatzſteuerberanlagung 
auszuſprechen. 

Potsdam, den 30. September 1908. 

Königliche Regierung, 

Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten A. 





über eine @igentumsveränderung 
an den Kreisausſchuß Des Kreiſes Riederbarnim 


in 
Berlin NW. 40, 


zum Zwecke der Beranlagun 


Sriedridy-Karl:Ufer 5, 
der Rreis:iimfagfteuer. 


Bezeichnung der Grundſtücke und Gebäude, in betreff deren eine Cigentums: 
veränderung eingetreten ift. 


1. Rome des Gemeindebezirk: nennen 


....”: sm eye 2 er 800°. 


des Gutsbezirks: 


2. des Grundbuchs: ................... ... 
Blatt Nr. ..... .... 
Blatt Nr. .. . ......... 


& 
\ neue Bezeichnung: Band 


3. des bisherigen Eigentümers: 
Bor- und Zuname: 


..... 0 r-,--r—. re oo Eon RR »% 


. Rr. der Barzelle:............ 
. Ser Gebändeftenerrolle: Nr... ...... 
Bläheninhalt: ha 


ern Na ....... ar 


. Des neuen Eigentümers: 
Vor⸗ nnd Zuname: 


... . . 2. ne es es 1 8 8 8 0 rer 


jun 


Wohnort, Straße, Nummer: 
11. 


12. Datum der Anflafiung: 


.... ... ..ee-....e 


„......emn”„.ee. 2. ... ..r.> 


u. 00.0009 


. Neinertrag der Liegenfchaften: ............ Mark .... 
. Rutzungswert der Gebäude: ........... Mark .... Pf. 


Satum des Kaufvertrages: ............. 


. . . 0 8: 86 0 20T 20T Tree rer rer oe ’ 


vv. 0:8. 0.8 8 8 Tre re re Tr ee 


.ov. 2 nn 0 rer rer kr rer rer erh 5 U U 5 —0 


.....— ve 6 tee 000 tree 


..7onr Le [TH > RT Tree >» 


. [er 8 TB Tr Terre hr rer re —0 0 


... 2 — , a1, 8, ee ee ee Ss Ss SE Se 1 1 LT 8 8 Treo — 


. ....: 0%: 0% 0908 118 — SE tt 0 8 "0 VTTrT Tr — 0o — — —0 — —0 — —0 0— 008 


m 


..:. 00 0 0 0 00 90 08 8 10 8 81 8 8 8 Tr Tr — IL Fe 40 


Der war var vr Sur ar er er er er or ar ur var er or ar eur ur Vu Br er er er er er er er vr rer Er 


.....0—°0 9 0 82 000 8 8 8 U LT Tr rt Tr 5 5 oe von. 


.o1r 0 01 01 0000 I 11888 8 Tree 40 - 


..... ...e. ...„e....e.2.e—. ese— eo o 0 vote. 8 9000! 8 un 9 
* 














usı 











[4 








13. Kauf⸗ und Erwerbspreis tür Liegenichhaften nnd Gebände: ............ Mart .... BE. 
14. Kanfpreis für das bewegliche Juventar: ............ Marf .... Pf. 
Die Gebühr von 25 Pf. wird am 
Schlufſſe des NRechnungsiahres eingezogen. (Unterſchrift.) .......................... 
Formular B. ............ ............ , den ............... 
Mitteilung 
des Königlichen Kataſteramtes in ...........T............................ 
über Ei a ungen im Gemeindebezirl............................ 
reisausichn 
an den Gemeiudenorftaud in nn ...................................... 
eis⸗ 
zum Zwecke der Veraulagung der Semeinne, miatitener. 
Die Gebühren von ...... M. werden am Schluffe 
des Rechnungsjahres von der Kreiskaſſe erhoben. 
Num: 
San | dr a) Grund⸗ Bor: und Buname Datum | Kaufſprets 
: | ber buch⸗ der Auf: | der Liegen⸗ 
⸗ ⸗ und Wohnung des 
fende Ks: Bemeinde bezeich⸗ laſſung ſchaften Bemerkungen 
Num⸗ver⸗ bezirt nung, oder Ver⸗ ohne 
mer | Anne. b) Größe Beräußererd Erwerbers [Äußerung | Inventar 
life ha m. | 
ı Il 2_ı 3 4 5 6 7 8 9 10 


Wetanntmachungen der Bezirfsausfchüfle. | und Heinersdorf in der Diözefe Berlin-Band I. wird 


Grundſtucksaufhohung. 
1031. Der Dampffchiffsbefiger Hugo Weiße in 
Tiefwerder beabfichtigt, feine 


aufgehoben. 
8 2. Bon den biäherigen drei Pfarrſtellen der 


bei Km 167,8 der | Sefamtparochie werden die erite und dritte der Kirchen» 


Unteren Havel-Wafferfirage belegene Wieſe aufzuhöhen | gemeind: Weißenfee und die zweite der Kirchengemeinde 


und das Ufer zu befeftigen. . \ 

Hierzu ift die deichpolizeiliche Benehmigung nady- 
-gefucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinficht 
gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen bei 
dem Bezirtsausfchuffe zu Potsdam anzubringen. Später 


eingehende Einſprüche finden Feine Berüdfichtigung. | Königliches Konfiftorium 
Die Pläne fönnen in der Regiftratur des Bezirfdaug- |der Provinz Brandenburg, 
ſchuſſes Hier Spandauerfirafe 32/34 während der⸗ 


felben Friſt eingefehen werden. 
Potsdam, den 30. September 1908. 
Der Bezirfsausfchuß zu Potsdam. 
Joachimi. 


Bekaunntmachungen des Königlichen 
Konfifioriums der Provinz Brandenburg. 
Parochialregulierungs: und Errichtungs⸗Urkunde. 
1032. Mit Genehmigung des Herrn WMiniftere 
der geiftlichen 2c. Ungelegenheiten und des Evan⸗ 
gelifchen Dber- Kirchenratd ſowie nach Anhörung der 
Beteiligten, wird von den unterzeichneten Behörden 

hierdurch folgendes feftgefegt: 
1. Die pfarramtlihe Berbindung der evan⸗ 
gelifhen Kirchengemeinden Weißenfee, Hobenfchönhaufen 


Hohenſchoͤnhauſen überwieſen. 
8 3. In der Kirchengemeinde Heinersdorf wird 
eine Pfarrſtelle errichtet. 
84. Diefe Urkunde tritt am 1. Oftober 1908 in Kraft. 
Berlin, den 16. Sep Potsdam, den 23. Sep 
tember 1908. tember 1908. 

(l. 8.) (. 8.) 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und 

Abteilung Berlin. Schulweſen. 
gez. Steinhauſen. gez. Lehmann. 
Pfarrftellenbefegung. 
10383. Zu befegen ift die nen errichtete Pfarrftelle 
Königlichen Patronats in Heinerddorf, Diözefe Berlin 
Land I. Einfommen: 1800 Mark Grundgehalt, 600 Mark 
Stellenzufhuß und 800 Mark Mietdentfchädigung. 
Gemeindewahl nach dem Pfarrwahlgefeg vom 15ten 
März 1886 (8. ©. u. B. Bl. ©. 39). Bewerbungs⸗ 
gefuche find fchriftlich bei dem Königlichen Konfiftorium, 
Abteilung Berlin, einzureichen. 
Bforrftellenerlebigung. 
1034. Erledigt wird zum 1. Rovember 1908 die 
Pfarrſtelle Königlichen Patronats zu Schmwanebed, 
Didzefe Berlin» and IL, durch Verſetzung des Pfarrers 
Benede. Weber die Dfarrftelle ift bereite verfügt. 








Bekanntmachungen Dei des Königli en 
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Berfin, "den b. DOftober 1908 
Befanntmachungen der Breisausfcbüfle, 


1036. Beränderungen von Gemeinde: und Gutsbezirksgrenzen. 
Kreisa usſchußbeſchluß 
Bezeichnung ber in Betracht kommenden Grundftude Bisheriger | Künftiger vom 
Gemeinde: bezw. Gutsbezirk — I. — 
Ktbl. 1 Nr. 1852/359 und 1853/359 der Gutsbezirk Gemeinde 25. Anguſt 1908 


Gemarkung Könige Wufterhaufen in Größe |Rönige Wurterhaufen Könige Wufterhaufenl A. I. 1943 
von zufammen 19 a 97 qm Amt 

Atbl. 16 Nr. 369/58, 370/58, 371/58, 332/60, Gutsbezirk Gemeindebezirk 3. September 1908 
333/60 und 368/60 der Gemarkung Kummers⸗Kummersdorf Forſt Aleranderdorf A. I. 1753 
dorf Forft in Größe von zufammen 1903 qm 


Ktbl. 17 Par. Nr. 269/18 der Gemarkung Gemeinde Gutsbezirk 
Kummersdorf Forſt in Größe von 35 a 81 qm Schöneweide Kummersdorf Forſt 

Ktbl. 17 Nr. 270/19 der Gemarkung Rummerd- Gemeinde Gutsbezirk 
dorf Forſt in Größe von 224 qm Aleranderdorf Kummersdorf Korft 

Ktbl. 4 Nr. 168/1 der Gemarkung Wannfee | Gemeinde Wannfee Gutsbezirk 31. Auguſt 1908 
in Größe von 18 ha 68 a 61 qm Grunewald Forſt A. I. 1399 

Berlin, den 1. Oktober 1908. Der Kreisausſchuß des Kreiſes Teltow. 
1037. Veränderungen an Gutabezirksgrenzen. 





Bisheriger | Klinftiger 
Gemeinde: bezw, Gutsbezirk 


Die früher dem Königl. Preugifchen Forſtfiskus gehörige | Forfigutsbezirt Menz Gutsbezirk NewBlobfow 
- Holzladen-Parjelle 446/15 des Kartınblatted 5 der 
Gemarkung Menz, Kgl. Korfi von 0,0333 ha Größe, 
jest dem Kaufmann Bruno Eichholz, Berlin, Klop- 
ſtockerſtr aße 30, gehörig 
Reu-Ruppin, den 29. September 1908. Der Kreis⸗Ausſchuß. 
3434 | 


Bezeichnung ber in Betracht kommenden Grundftüde 
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Volizei-Präfidenten zu Berlin. 
Monat September 1908. 
im Monatsdurchſchnitt. 


1038. 


Veränderungen an @emeindes und Gutsbezirlsgrenzen. 





Bezeihnung des 


in Betracht kommenden Brundküds . 








fiehenden Parzellen 1, 2, 52/6 und 51/6 (51/6 

Eandestriangulation) des Kartenblatte6 3 der 

Gemarkung Dreeg, deu fogen. Kählinge-Wiefen. 
Neu-Ruppin, den 29. September 1908. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 


Dber:Boftdirektionen. 
Eröffnung neuer Telegraphenanftalten. die 


1039. Bei der Pofthilfitelle in Schönfeld (We-| 27. 


bißßerigen Gewmelnde- bezw. 
GutBnkzirts 
Die im Eigentum des Königl. Preuß. Korfifisfus | Gutsbezirt Dreeg. 







künftigen @emeinbes bei. 
GutBbeztrts 


Forfistalifher Gutebezirt 
Scäferberg. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Ruppin. 


der Saale eine Kommiſſion jur Abhaltung von eis” 
fhifferprüfungen nach Maßgabe der Borfihriften für 


Zulaffung (Patentierung) ale Elbſchiffer vom 
Dezember 1890 eingerichtet worden, welche ihre 


prignig) bei Perleberg wird am 8. Dftober der Prüfungen im Anfchluß an den Unterriht an ber 


Telegrappenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, den 3. Dftober 1908. 

Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahndirektion Berlin. 
Scjliehung des Privattelegrammvertehrs iu Wildpark. 
1040. Bom 15. Dftober 1908 ab ift die Eifın- 
bahnſtation Wildpark für den Privattelegrammverfehr 

gefchloffen. 
Berlin, den 1. Dftober 1908. 

Königliche Eifenbahndireftion. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
GLöfchiffer: Prüfungstommiffion. 

1041. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters 
für Handel und Gewerbe ift in Klein-Rofendurg an 


om - 


1042, 
für die Benugung des Statteplates auf den fistauſchen Brund« 
füden am rechten Ufer des Landwehrtanals, Matiborftrake 14c 


. von Steinen für jeı cbm | 
. von Mauerfteinen für je 1000 Stüd = 


1. 


dortigen Elbfchifferfchule unter dem Vorfig des Wafler- 
bauinfpeftord Roefler in Magdeburg abhalten wird. 


Magdeburg, den 29. September 1908. 
Der Oberpräfident. (Eldftrombanverwaltung.) 


Tarif 


und e (Pächter D. Goerlıng, Natiborfiraße 14c). 
Es ift zu entrichten an Lagergeld für jeden Monat: 


. von Ried, Sand und Brennholz für je 


1 cbm 





8, 
60 
Zufäglihe Beſtimmungen: 


Bruchteile der Sarifeinheiten fowie Bruce 


5241 


pfennige werden bei der Gebührenberechnung für 

voll gerechnet. 

2. Die abgabenpflichtige Lagerfrift rechnet vom 
Beginne ded auf die Niederlegung der Güter 
folgendes Tages. 

Befreiungen. 

Güter, die dem Könige, dem Preußifchen Staate 
“oder dem Deutfchen Reiche aehören oder ausfchlieglich 
für deren Rechnung gelagert werden, find abgabenfrei. 

Diefer Zarif tritt mit dem Zage feiner Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft. 
Berlin, den 22. September 1908. 
Der Finanzminiſter. Der Minifter 
Am Auftrage. 
ges. Rathjen. Im Auftrage. 
. N. Peters. 


R 
Borftebender Tarif wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht. 
Berlin, den 2. Oktober 1908. 
Königliche Minifterial-Bau-Rommiffion., 

Neineinlommen der Brivatbahnteilftrede Straßburg U.“M. — Landes⸗ 

ber Mecklenburgiſchen Friedrich⸗Wilhelm⸗Eiſenbahn. 
1043. Gemäß 8 46 des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14. Juli 1893 (Geſetzſammlung S. 152) wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß das 
im Steuerjahre 1908 kommunalabgabepflichtige Rein⸗ 
einkommen der im preußiſchen Staatsgebiete belegenen 
Teilſtrecke Strasburg U⸗M. — Landesgrenze der Mecklen⸗ 
burgifchen Friedrich-Wilhelm⸗Eiſenbahn aus dem Be- 
triebejahre 1907 auf 7908 Mart 78 Pf. feſtgeſetzt 
worden ifl. Stettin, den 3. Oftober 1908. 

Der Königliche Eiſenbahnkommiſſar. 

Metnerirag der Dahme:Udroer Eijenbahn. 
1044. Gemäß 46 des KRommunalabgaben- 
geieged vom 14. Zuli 1893 (G.S. S. 166) wird 
zur Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der im laufenden 
Steuerjapr zu den Kommunalabgaben einfchäßbure 
Meinertrag aus dem Betriebsjahre 1907/08 bei der 
Dahme⸗Uckroer Eifenbahn auf 31500 Marf feftgefegt 
worden ift. Halle a. S., den 3. Dftober 1908. 

Der Königliche Eiſenbahnkommiſſar. 


Eichftelle für die Binnenſchiffahrt. 
1045. Vom 15. Dftober d 96. ab wird in 
Fürſtenberg Oder für die Binnenfiffahrt eine Zroeig- 
ftelle der Eichbehörde „Fürſtenwalde“ eingerichtet. Die 
Eihungen finden im inneren Kürftenberger See bei 
km 130,6 ftatt. 
Der Hafenauffeher in Fürſtenberg / Oder iſt mit 


der Öffentlichen Arbeiten. 


der Bornahme von Eichungen und Eichpräfungen be 
auftragt worden. Die an die Schiffseichbehörbe in 
Kürftenwalde "zu richtenden Anträge auf Neueichungen 
und Eichprüfungen im Fürftenberfer See find durch 
die Hand des genannten Hafenaufſehers einzureichen. 
Fürſtenwalde Spree, den 5. Oftober 1908. 
Der MWaffer-Bauinfpeftor. 


1046, Perſonalchronik. 

Der Regierungsaſſeſſor Dr. von Aſſeburg iſt 
dem Landrate in Jüterbog zur Hilfeleiftung in den 
landrätlichen Geſchäften überwieſen worden. 

Der Gewerbereferendar Werner Neumeiſt er if 
der Königl. Gewerbeinſpektion Teltow⸗Weſt in Groß— 
Lichterfelde zur Ausbildung überwieſen. 

Die Regierungszivilſupernumerare Worbs und Je—⸗ 
kraut find zu Regierungsſekretären ernannt worden. 

Der Zivilanwärter Wegener bei der WBeran- 
lagungetommiffion Zeltow in Berlin ift vom 1. Df 
tober 1908 ab zum Stenerfupernumerar ernannt 
worden. 

Im Kreife Weftbavelland ift wieder ernannt worden 
zum Amtsvorſteher: Rittergutsbefiger und Hauptmann 
a. D. Wilkin Graf von Bredomw in Börne für den 
Bezirk 3 — Kleſſen —. 

Im Kreife Oberbarnim iſt ernannt worden zum 
Amtsvorfteherftellvertreter: Gutsbeſitze Leonhardt 
in Neu-Trebbin für den Bezirf 25 — Neu-Trebbin — 

Der II. Bürgermeifter Wieader aus Stargard 
i. P. ift zum I. Bürgermeifter der Stadt Prenzlan 
anf die Dauer von 12 Jahren gewählt, als ſolcher 
Allerhöchſt beftätigt und am 4. Dftober d. 3. in fein 
Amt eingeführt worden. 

An Stelle des in den Ruheſtand verfegten Kreid- 
boten Gramms it der bisherige Schugmann 
Zähnide vom 1. Dftober 1908 ab zum Kreisboten des 
Kreifes Weſthavelland ernannt worden. 

Der bisherige Hilfsprediger Albert Wilhelm Martin 
Brenning ift zum Diakonus bei der evangelifchen 
Gemeinde in Prigmalt und zum Pfarrer der evan- 
gelifchen Gemeinden Sarnow und Boddin, Diözefe 
Pritzwalk, beſtellt worden. 

Der bisherige Pfarrer in Neu⸗Schadow Emil 
Mar Dtto Kigig iſt zum Pfarrer der Parodie Alt- 
Töplitz, Diözeſe Neuftadt Brandenburg, beftellt worden. 

Dem Küfter und Lehrer Albert Friedrich Fielitz 
in Buch, Diözefe Berlin Kand II., ift der Titel „KRantor” 
verlieben. 

Die Lehrerin Reimann ift ald Gemeindefäul 
lehrerin in Berlin angeftellt worden. 


Hierzu eine Beilage und ſechs öffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnahmegebüären betragen für eine einfpallige Drudzetle 20 Pf.) 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet. 


Herausgegeben von ber Königlichen Regterung zu Potsdam. 
Botsdam. Aurbdrrdere! der Y. MW Dayn'fheu Erben 


























1 
Beilage 
zum 42ften Stüd des Amteblatte 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Ausgegeben den 16. Dftober 1908. 


nn — — — — — 


Verteilungsplan 
des Bedarfs der Ruhegehaltskaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen 
an den öffentlichen Volksſchulen und den der Kaſſe angeſchloſſenen at ſtaatlichen mittleren 
| Schulen des Regierungsbezirks Potsdam für das 
Nehunngsjahr 1908. 
1. Rah dem Stande vom 1. Oftober 1907 find erforderlich: 


1. zu dem durch die Staatäbeiträge nicht gedeckten Teile der Ruhegehälter für die 
Lehrer und Lehrerinnen, welche Stellen an öffentlichen Volksſchulen inne⸗ 










— —— — — 


gehabt Haben . 511898, — M 
2. zu dem Rupegefolt für Lehrer und &eprerinmen von  angefcloffenen mittleren 

Schulen . . | 10758,— ⸗ 

3. als Vergütung des Aaſſenanwaits en . 600,— ⸗ 

jufammen 523056,— M 

Davon ab der Beftand aus dem Rechnungsjahre 1906 -» » - > > 22. 38334,27 ⸗ 


bleiben 484721,73 A 
I. Das beitragspflichtige Dienfteinfommen ſtellt fidh: 


1. für die Lehrer und Lehrerinnen an den Öffentlichen Volksſchulen uf . . . 9230200, — M 
2. für die Lehrer und Lehrerinnen an den angefchloffenen mittleren Schulen auf 123300,— «+ 
| sufammen auf 9353500, — M 
Es entfallen demnady auf je 100 AH beitragspflichtigen Dienfteinfommend 5,18, rund 6 M. | 
Das der Berechnung zu Grunde gelegte beitragspflichtige Dienfteinfommen und die gemäß dem Ge- 
fege vom 23. Juli 1893 — Gefeg- Sammlung Seite 194 — von den Schulverbänden zu leiftenden Beiträge 
find in der nachfichenden Ueberficht im einzelnen aufgeführt. Die Beiträge werden in vierteljährlichen Zeil- 
beträgen im voraus eingezogen werden. Der Plan hat dem Kaſſenanwalt zur Prüfung vorgelegen, Einwendungen 
gegen den Plan find nicht erhoben. Innerhalb vier Wochen nach diefer Befanntgabe ſteht den einzelnen 
Schulverbänden die Klage im Berwaltungsftreitverfahren auf Abänderung des Berteilungspland bei dem Be- 
sirfsausfchuß zu. Die Klage hat jedoch Feine auffchiebende Wirkung. 
Potsdam, den 29. September 1908. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen und Schulmwefen. 






Dienit: aaſſen⸗ 








Kreis ein: 
beitrag unb tommen beitrag 
Shulverband “| Sähulverband| „ y; 
1. 27T 

Angerminde. Biefenbromw 36/— | Eruffow 7001  421— 
Angermünde 19600] 1176| — | Blanfenburg 36 — | Dobberzin 5001| 30— 
Sreiffenberg 38001 228 — | Blumenbagen 90) — | Below 1400| 84— 
Joachimsthal 6500| 390 — Bölkendorf 30 — Nieder⸗Finow 2500| 150/— 
Dderberg 13300) 798|— | Brieft 126— | Klemedorf 1100| 66 — 
Schwedt 321001 1926 — | Brig 90 — Frauenhagen 6001 36 — 
Vierraden 4500| 270 — Brodowin 54 — Fredersdorf 7000 42 - 
Altenhof 12000 72— | Bruchhagen 96 — Friedrichswalde 1600| 961— 
Berkholz 6001 36 — Chorinchen 78 — Gatow 1200 72—- 
Bertikow 1100| 66— | Eriewen 30 — | Gellmersdorf 800 48— 


Glambeck 
Goͤrlsdorf 
Solm 
Golzow 
Gramjow 
Gramzow Gut 
(Zehnebed) 
Amt Grimnig 
Grünow 
Sünterberg 
Hohen · Gũſtow 
Heinersdorf 
Herzſprung 
Hohenfelde 
Alt-Hüttendorf 
Kerkow 
Alt-Künfendorf 
Reu-Künfendorf 
KHohen-Landin 
Nieder-Landin 
Liepe 
Lüdersdorf 
Lüũtzlow 
Lunow 
Meichow 
Neu · Meichow 
Melzow 
Mürow 
Neuendorf 
Parlow 
Parftein 
Pafſow 
Pinnow 
Polßen 
Hohen ·Saathen 
Sandkrug 
Schmargendorf 
Schmiedeberg 
Schöneberg 
Schönermart 
Serhaufen 
Senftenhütte 
Serweft 
Steinhöfel 
Stendel 
Stolpe 
Stolzenhagen 
Stũtzkow 
Warnitz 
Welſow 
Wendemart 
Werbellin 
Wilmersdorf 
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und 
Säulverband 


Sroß · Ziethen 
Klein⸗ Ziethen 
Zügen 


Bernau 
Alt-Landeberg 
Liebenwalde 
Oranienburg 
Ahrensfelde 
Basdorf 
Bergfelde 
Bernöwe 
Biesdorf 
Birkenwerder 
Birfgol; 
Blankenburg 
Blankenfelde 
Blumberg 
Börnide 
Bollensdorf 
Borgsdorf 
Buch 
Franzöſiſch · Buchholz 
Caulsdorf 
Dahlwitz 
Eggersdorf 
Eiche 


ARARARAARAR 
5 


Germendorf 
Glienicke 


2 
3 
3 
. 


Karow 
Kienbaum 















lommen 
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Kreis 


und 
Sdäulverband 











Klandorf 900) — 
Kloſterfelde 2200| 132 — 
Kreuzbruch 6001| 36 — 
Kenmmenfee 6000 36 
Alt-Landeberg Gut 

Bruhmühle 30— 
Lanfe 120 — 
Lichtenow 36 — 
Liebental 108 — 
Lindenberg 120 
Loöhme 36 
Lübars 666 
Mahlsdorf 834 — 
Malchow 144— 
Mal; 48 — 
Marienwerder 126 — 
Marzahn 78 — 
Mehrow 90 — 
Müůhlenbeck 228 — 
Münchehofe 108 — 
Naſſenheide 78 — 
Neudörfchen 54 — 
Hohen · Neuendorf 348/— 
Neuenhagen 8 
Neuholland 108 — 
Dantow 171600] 10296 — 
Petershagen 126 — 
Prenden 30— 
Rahnsdorf 1681 — 
Rehfelde 126 — 
Reinidendorf 7614 — 
Rofenthal 1212]— 
Rüdersdorf 468 — 
Ruhlsdorf 114— 
Borhagen- 

Rummeldburg |193800]| 11628] — 
Sadfenhaufen 3100) 186 — 
Schildow 22001 132 — 
Schluft 1700) 102 — 
Schmachtenhagen 1400 84 ⸗ 
Groß ⸗Schoͤnebeck 4000 2 
Klein · Schoͤnebeck 5600| 336— 
Schoneiche 1100| 66— 
—— 27001 18)— 
Schönfließ 9000 4 54— 
Hopen-Schönhaufen| 17100] 1026| — 
Nicder-Schönhaufen] 48600] 2916| — 
Schönpol; 2800| 156 — 
Schönow 2000) 120 — 
Schönwalde 2800| 168 — 
Ober⸗Schoͤnweide I1142001 6852 — 
Schwanebeck 2100| 126 — 
Seeberg 1300| 78 — 































Kreis Raffen: Kreiß 
beitrag und 


Schulverban 


Kreis 
ein: 


um! und 
Säulverdand fommen Säulverban] 
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Seefeld — — | Steindet 30'— 
Sophiennädt 30 — inomw — | Steinfurth 1321— 
Sprecau 78 |' elde — | Sternebed 48— 
Stolpe 48—|' verg — | Strumenberg 78— 
Stoljenhagen 78—| _ land — | Tempelfelde 114— 
Stralau 1224— | Garjau — | Torgelow 18— 
Summt 66 — | Neu-Gaul — | Tornow 90— 
Tasdorf 756 — Alt ⸗Gersdorf — Trampe 108 — 
Tegel 4548 — Gielsdorf — | Alt-Trebbin 30— 
Bogelsdorf 84— Gottesgabe — | Reu-Trebbin 3421 — 
Wandlig 108 — | Grüntpal — Tuchen 36 — 
Wartenberg 108, — | Grunow — | Bevaid 84 — 
Weißen ſee 13014—|& — Weeſow 108 — 
Wenfidendorf 54— 8 — | Wegendorf 84 ⸗ 
Werder 114—|£ — | Wefendapl 120 — 
Werlfee 180— 6 — | Biltendorf 72 — 
Wilhelmshagen 60— 1% — | Wilmersdorf 481 — 
Wittenau 2190 — | — | Wölftetendorf 98— 
Woltersdorf 366—|£ — | Wollenberg N 30— 
Zehlendorf 90— 18 — | Alt-Wriegen 1100) , 66— 
Zepernick 168 - 3— — Wuſchewier 9001 54— 
Alt-Zerpenfchleufe 102 — | Kerftenbruch — Beeslow⸗ Storlo w. 
Neu-Zerpenfchleufe 160 — | Klobbide — Bees kow 77 — 
Zinndorf 102 — Kupferhammer — Wendiſch-Buchholz — 
Zühlsoorf 78 — Ladeburg — Storkow 1 — 

Ober⸗Barnim. Leuenberg — Ahrensdorf — 
Bieſenthal 146001 876 — | Alt-Lewin — | Bindow - 
Eberswalde 103100] 6186| — Leu⸗Lewin — | Birfholz — 
Freienwalde 35000] 2100)— | £ichterfelde — | Bloffin — 
Strausberg .42100| 2526|— | Lüdersdorf — | Braunsdorf —_ 
Werneuchen 5600| 336 — Alt · Madewitz — Brieſcht — 
Wriezen 33100] 1986 — | Reu-Mädewig — | Budow — 
Alaunwerk 4001| 24— Nelchow — | Bugf — 
Amalienhof 4001 24 — | Meffingwerf — |Eablow — 
Groß · Barnim 600| 36 — | Megdorf — | Eöthen — 
Neu-Barnim 2000| 120— | Möglin — | Eolpin — 
Batzlow 6001 30]— Pradikow — | Eoffenblatt — 
Beauregard 1700| 102)— | Prigöngen-Bolteräbori] — Dannenreich — 
Beerbaum 800) 48 — | Prögel — | Diensdorf — 
Beiersdorf 15001 90— | Alt-Ranft — Dolgenbrodt — 
Biesdorf 6001 30— Rathsdorf — PFalienberg — 
Alt-Bliesdorf 800) 48 — | Reichenberg — | Sriedersdorf _ 
Neu-Bliesdorf 1000| 60— Reichenow — Friedrichsbof — 
Broichsdorf 6001 36 — Ringenwalde — Slienicke — 
Brunow 5001 30— Rüdnitz — BSöoͤrsdorf b. B. — 
Buchholz 12000 72— | Schönfeld — Görsdorf b. St. — 
Cloſterdorf 500) 30 — Schoͤnholz — | Görzig — 
Eöthen 1600) 06 — |Schöpfurth — | Alt-Solm — 
Cunersdorf 8001 48 — | Schuljendorf — Neu⸗Golm — 
Danewitz 1800) 108 — |Sıeging — | ofen‘ — 
Dannenberg 1200) 72 — | Sommerfelde — | Alt-Hartmannsorf! — 
Eichwerder 8001 48 — | Sonnenburg — Hermadorf — 
Eifenfpalterei 5 30) — | Spechtpaufen — | Herjberg ! 





Dienfi⸗ 
MA ein. 
Säulverband rom gzen 
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Kehrigk 24— 
Ketfchendorf 228 — 
Kirchhofen 24— 
Kohlsdorf 96 ⸗ 
Krausnick 60 — 
Krügersdorf 36 — 
Langewahl 60 ⸗ 
Leibſch 48— 
Limsdorf 81— 
Lindenberg ba — 
Martgrafpiedte 84 ⸗ 
Mer 88— 
Mündgehofe 48 — 
Neubrüd 36|— 
Neuendorf bei 

Wend.-Buchh. 36 
Reulũbbenau 60⸗ 
Riederlehme 216 — 
Vetersdorf 66 ⸗ 
Pfaffendorf 102— 
Piestow 36— 
Prieros 1021— 
Radinkendorf 78—- 
Ragow 84— 
Rauen 126— 
Reichenwalde 54— 
Rieplos 301— 
Groß ·Rietz 96— 
Wendifch· Rietz 86 — 
Sauen 72 — 
Alt·Schadow 24— 
Neu · Schadow 90— 
Schneeberg 30— 
Selhow 8— 
Spreenhagen 150— 
Alt · Stahnsdorf 42— 
Stremmen 36 ⸗ 
Tauche 36|— 
Trebatſch 90 ⸗ 
Groß · Waſſerburg 30— 
Werder 36— 
Wernsdorf 48— 
Wilmersdorf 84 — 
Wolzig 30— 
Wulfersdorf 30— 
Neu-Zittau 66 — 

OftHavelland. 

Fehrbellin 77 462|— 
Keyin 12300] 7381— 
Kremmen 118 708 — 
Rauen 4 26101— 
Bärentlau 2 144— 
Berg 22 182 










Betzin 
Bornicke 
Bögow 
Bornim 
Bornfledt 
Bredow 
Brunne 
Buchow · Carpzow 
Carweſee 
Cladow 
Dallgow 
Dechtow 
Dyrotz 
Eiche 
Eichſtaͤdt 
in 
Fahrland 
Faltenhagen 
Faltenrehde 
erbitz 
latow 
Gatow 
Alt · Geltow 
Groß-Blienide 
Golm 
Grube 


Au De Fe FF 


Kargow 
Kienberg 
Knoblauch 
Koͤnigshorſt 
Kuhhorſt 
Lentzke 

Linum 
Martau 
Martee 
Marquardt 
Marwig 
Nieder⸗Neuendorf 
Paaren i. Gl. 
Paaren a. W. 
Paretz 

Paufin 
Perwenig 
Pichelsdorf 
Priort 
Roprbed 





NENEEEEEEENEEEEEENENEEENEEERENENEEENENNENENEENENENEN 





Sakrow 


| 180 

Satzkorn 

Schönwalde 

Schwante 

Seeburg 

Seegefeld 

Sommerfeld 

Staaten 

Staffelde 

Tarmow 

Tiefwerder 

Tietzow 

Uetz 

Vehlefanz 

Velten 

Wansdorf 

Wernitz 

MWolfslafe 

Wuftermarf 

Zeeftow 

Groß-Ziethen 9 
Beft-Oabelland. 

Frie ſack 10600] 

Diane 6400 

Prigerbe ‚660 

Rathenow 98700) 

Rbinow 3000| 

Bagow 

Bamme 1500| 

Barnewig 1800) 

Broß-Behnig 1300) 

Klein-Behnig 1200) 

Berge 1900) 

Bradikow 1000 

Dom Brandenburg] 49 

Brielow 1400 


Brieſt 

Buckow 

Buſchow 

Bugow 

Charlottenhof 

Damme 

Döberig 

Hohen · Ferche ſar 

Fercheſar b. R. 

dohrde 

Reu⸗Friedrichs · 
dorf 

Garlitz 

Soͤrne 

Gohlitz 

Borg 

Grabow 


90) 


60) 
294) 


54| 
36 











Je 


und 
Sähulverband 


1. 


Sräningen 
Bülpe 
Haage 
Hohennauen 
Kegür 

Kietz 

Kleſſen 
Kotzen 
Klein⸗Kreuz 
Kriele 
Landin 
Liepe 
Lietzow 
Lünow 
Marzahne 
Moͤgelin 
Mörhlow 
Moͤtzow 
Müglig 
Nennhauſen 
Neuendorf 
Neuwerder 
Niebede 
Guten⸗Paaren 
Paweſin 
Parey 
Paulinenaue 
Peſſin 
Premnitz 
Prietzen 
Radewege 
Retzow 
Ribbeck 
Riewend 
Roskow 
Saaringen 
Schwanebeck 
Selbelang 
Semlin 
Senzke 
Spaatz 
Stechow 
Stölln 
Strodebne 
Tiekow 
Tremmen 
Vietznitz 
Wachow 
Wagenitz 
Warſow 
Waſſerſuppe 
Weſeram 
Witzke 


Kreis 


Dienit: 
ein: 
fommen 
M 


900 
1100 
1400 
















78 — | Zülichendorf 
30 — 
30|— | Brüffomw 


Laſſen⸗ Kaſſen⸗ 
beitrag beitrag 
“| | 
2. 
54 — | Wolfter 
66 — Zachow 
84 — Jüterbog⸗Luckenwalde. 
126|/— Baruth 6100| 366i— 
78|— | Dahme 279001 1674 — 
481— | Yüterbog 25900] 1554 — 
84 — Luckenwalde 62900) 3774 - 
42 — | Klofter Zinna 4800| 288— 
120 — Ahrensdorf 4001| 24- 
30 — | Bardenig 171001 42 - 
30 — Berkenbrück 6001| 36- 
42 — Blanfenfee 1000| 60/— 
108 — | Bochow 6001| 36— 
30 — Bollensdorf 1300| 78— 
60 — | Borgisdorf. 7000 42— 
126 — |Budom . 1000| 601— 
102) — | Eharlottenfelde 6001 36— 
60|— | Elasdorf. 15001 90— 
72, — | Clausdorf 1600| 96 — 
84 — Dennewitz 8600| 36- 
36— Dobbrikow 1600| 96- 
36— Dornswalde 5001 30— 
30— | Dümbde 1300| 78— 
30/— | Felgentreu 1000| 601 — 
114 — | Srantenfelde 17001 1021— 
901 — | Sranfenförde 5001 30— 
18 — Friedrichshof 1500| 90 — 
42 — Froͤhden 7001 42— 
114— | Geber&dorf 6001 36— 
48 — | Glashütte b. Bar.| 1200| 72)— 
48/— | Slau 1000| 80I— 
72 — | Slienig 4001 24— 
102 — | Sörsdorf 5001| 30|— 
30|— Hohen⸗Görsdorf 1600| 2 96i— 
84 — | Nieder-Görddorf 9001 54 — 
36 — Gottow 4000 24— 
36 — Gottsdorf 14000 84 — 
36/— | Grüna 1900| 114 — 
36; — | Heinsdorf 1300| 78— 
66. — | Hennidendorf 9001 54 — 
48I— | Holbed 4001 24 — 
901 — | Zänidendorf 2100| 1261 — 
661 — Ihlow 5001| 301— 
144 — Illmer sdorf 1600| 96 — 
901— | Kaltenborn 5001| 30— 
168|— | Kemlig 5001| 301— 
66/— | Kemniß 6001| 2 30 — 
1261 — | Körbig 5600| 30 — 
48— Kolzenburg 10000 60 — 
30— Liebätz 1300 
90 — Liepe 500 
66 — Ließen 500 
54|-—- | Lindow 600 


30/— | Prenzlau 


1 


angen-Lipsdorf 
Löwendorf 
Lynow 
Märtensmähle 
Mahlsdorf 
Malterhauſen 
Mehlsdorf b. D. 
Mehlsdorf b. L. 
Meinsdorf⸗Rinow 
Merzdorf 
Mietgendorf 
Mückendorf 
Nettgendorf 
Neuhof b. B. 
Neuhof b. Z. 
Neumarkt 
Paplitz 

Pechũle 

Petkus 
Prensdorf 
Radeland 
Reinsdorf 
Rietdorf 
Rohrbeck 
Roſenthal 
Ruhlsdorf 
Scharfenbrück 
Schießplatz Jüterbog 
Schlenzer 
Schöbendorf 
Schönefeld 
Schönhagen 
Hohen-Seefeld 
Nieder-Seefeld 
Sernomw 
Stangenhagen 
Stülpe / 
Wahlsdorf 
Waltersdorf 
Welſickendorf 
Werbig 

Werder 
Wiepersdorf 
Wildau 
Woltersdorf 


eſch 
Groß⸗Zieſcht 
Klein⸗Zieſcht 
Dorf Zima 


2. 
600 
1500 
1200 
1100 
1100 
400 
600 
600 
2200 
900 
500 
700 
got 
1200 
800 
1600 
1700 
1700 
1000 
1000 
500 
800 
600 
1500 
1500 
400 
500 
600 
600 
400 
600 
1200 
1500 
1400 
600 
500 
2200 
600 
500 
600 
600 
1400 
1600 
500 
1400 
1100 
500 
600 
1600 
1400 


u. 
4400| 264— 


| 62200) 3132) — 







Strasburg 


Raffen: 
beitrag 


R 





Ludivigsburg Meyenburg 

Aleranderhof 350) — Lübbenow 481 — Pritzwalk 
Arendfee 36) — | Malchow 801 — Wittſtock 
Bagemühl 1081 — | Menfin 36|— | Babig 
Bandelow 78 — | Milow 114 — | Bantifow 
Battin 108 — Nechlin 42|— | Barenthin 
Baumgarten 78 — | Neuenfeld 36|— | Berlinchen 
Beenz 601 — [Reuenfund 541— | Berlitt 
Bergholz 132— Nieden 90— | Beveringen 
Bietifow 36|— | Papndorf 84 — | Biejen 
Blindow 96 — | Polzow 66|— | Blandifow 
Blumenhagen 90] — Rittgarten 361 — | Blefendorf 
Brietzig 48I— Roͤpersdorf 60) — | Blumenthal . 
Bröllin 36|— |Roggom 36|— | Boddin 
Carmzow 84 — | Rollwig 80 — | Bölsfe 
Eafelow 24 — |Roffow 14 Borf 
Ehriftianenhof 36] — | Schapomw 42, — | Breddin _ 
Cremzow 36 — Schenkenberg 36— | Breitenfeld 
Damerow b. / N. 66— Schlepkow 54 — | Brügge 
Damme 48 — Schmarſow 36) — | Brifenhagen 
Dauer 114 — | Schmölln 961 — | Buchholz 
Dedelow 78) — | Schönermart 102|— | Budow 
Drenfe 36) — | Schönfeld 42) — | Buddenhagen 
Eickſtedt 36 — Schornwerder 481 — | Ehriftdorf 
Ellingen 54|— | Schwaneberg 361 — | Dahlhaufen 
Fahrenwalde 126— | Schwarzenfee 36|— | Damelad 
Falkenhagen 96— | Seelübbe 114/— | Dannenwalde 
Falkenwalde 96|— Groß⸗Sperrenwalde 24 — Darſitkow 

rdinandshorſt 24— Groß⸗Spiegelberg 54 — Demerthin 
—8 240|— ESternhagen 42 — | Döllen 
Goͤritz 102|— | Lornow 36— 1 Doffow 
Gollmitz 60|— | Trampe 361 — | Dranfe 
Brenz 36|— | Trebenomw 42) — | Drewen 
Grimme 66 — | Rallmow 601 — | Eichenfelde 
Grünberg 84 — | Werbelow 36— Falkenhagen 
Grünow 120 — | Wefelig 36— Frehne 
Güſtow 96 — | Wegenom 36— Fretzdorf 
Güterberg 42|— Wilhelmshof 48|— | Sadow 
Hetzdorf 42|— Wilſikow 108 — Gantikow 
Hildebrandshagen 36|— Wismar 54 — Ganz 
Hindenburg 42— | Wittftod 42|— | Gar 
Holzendorf 36|— | Woddomw 36|— | Serdähagen 
Fagow 48 — | Wolfshagen 48|— | Giefensdorf 
Kleinow 30/— | Wollin 42|— Görike | 
Kleptow 36|— | Wollfchow 36|— |Srabow b Fr. 
Klinkow 84 — Zernikow 30-Grabow b. BI. 
Klockow 60— | Zerrenthin 126/— | Srangow 
Kraatz 36 — Ziemkendorf 36|— | Sumtomw 
Kugerow 96/— Zolchow 48) — Halenbeck 
Lauenhagen 30 — | Züfedom 361— Klein⸗Haßlow 
Lemmersdorf 24 — Oſt⸗Pri ui, Heinrichsdorf 
Sroß-Ludow 421 — | Sreyenftein 5000 — Helle 
Klein⸗Luckow 601 -Kyritz 133001 798|— | Herjfprung 








— — — — — ——— — —— — — — — — — — — — 


Holzhauſen 
Jabel 
Jacobsdorf 
Jaͤnnersdorf 
Joachimshof 
Kehrberg 
Kemnitz 
Königsberg 
Kötzlin 
Kolrep 
Krams 
Krempendorf 
Alt⸗Krüſſow 
Neu⸗Krüfſſow 
Kuhbier 
Kuhsdorf 
Kunow 
Laaske 
Langenow 
Lellichow 
Liebenthal 
Lindenberg 
Lohm 

Luhme 
Maulbeerwalde 
Mechow 
Mertensdorf 
Meſendorf 
Nettelbeck 
Niemerlang 
Srof-Panfom 
Papenbruch 
Preddöhl 
Rapshagen 
Reckenthin 
Redlin 
Rehfeld 
Roddahn 
Rohlsdorf 
Roſenwiukel 
Sadenbeck 
Sarnow 
Schmolde 
Schönebeck 
Schoͤnermark 


Schönhagen b. G. 
Schönhagen b. Pr. 


Schrepkow 
Schweinrich 
Sechszehneichen 
Sewekow 
Siebmannshorſt 
Silmers dorf 









Kaſſen⸗ Kreis ein: 

beitrag und kommen 

"ar Shulverband M 
8. 1. 

102)— | Sopbiendorf 
30 — | Steffenshagen 
48 — | Stepenig 1500 
18 — | Stüdenig 1600 
24|— | Techom:SHeiligengrate | 1500 
30 — | Tee 600 
86) — | Telfpons 600 
30, — | Zriglig 500 
36|— | Tüchen 600 
30 — | Behlin 1000 
60 — | Bchlow 500 
24 — | Bettin 500 
36 — | Große Welle 900 
36) — | Wernifow . 50 
42|— | Wilmersdorf 500 
42) — | Große Woltersdorf 500 
36 — | Klein-Woltrdborfl 700 
24|— | Wulferedorf 1600 
18, — Wulkow 400 
90 — | Wutife 500 
30 — Zaatzke 1300 
36 — | Dorf-Zechlin 700 
48 — Flecken⸗Zechlin 1600 
24 — | Zechliner-Hütte 800 
96 — Zempow 600 
36/— | Klein-Zerlang 500 
841— | Zernig 2000 
36 — | Zoogen 500 
721 — Weſt⸗Priguitz. 
30— Havelberg 31600 
48 — Lenzen 15900 
72 — | Perleberg 3200 
30— Putlitz 7400 

102 — | Wilsnad 7700 
301 — | Wittenberge 71600 
901— | Abbendorf 1600 
30! — | Baarz 50 
301— | Bäd 1900 
90I— | Bälow 500 
301— | Benbelin 500 
42|— | Bentwifch 800 
42|— | Broß-Berge 600 

156! — | Bernheide 900 
36 — | Blüthen 1600 
72|— | Boberow 1800 
42|— Bochin 1500 
84 — | Groß-Breefe 600 
60 — | Klein-Breefe 1300 
48|— Breſch 600 
30 — | Brof-Buchhol; 6500 
90] -- | Burgbagen 400 
36|— | Eumlofen 2000 
30I— | Dallmin 1700 













36 — 
54 — 


96 — 
90 — 
36 — 
78 — 
36 — 
30 — 
24 — 
120 — 
102 — 


Dameromw 
Dargardt 
Deibow 
Dergenthin 
Düpow 
Eldenburg 
Ferbitz 
Gandow 
Garlin 
Garſedow 
Slöwen 
Gloöwzin 
Gnevsdorf 
Görnitz 
Groß⸗Gottſchow 
Klein⸗Gottſchow 
Grube 
Gühlitz 
Guhlsdorf 
Gulow 
Hinzdorf 
Hohenvier 
Hülſebeck 
Jagel 
Jederitz 
Karſtädt 
Kietz 

Kleeſte 
Kleinow 
Kletzke 
Krampfer 
Kreuzburg 
Kribbe 
Krinitz 
Kuhblank 
Laaslich 
Lanz 

Legde 
Lennewitz 
Lenzerfilge 
Groß⸗Leppin 
Groß⸗Linde 
Lockſtaͤdt 
Groß⸗Lüben 
Klein⸗Lüben 
Lübzow 
Lütgendorf 
Lütkenwiſch 
Mankmuß 
Mannsfeld 
Meſekow 
Milow 
Moͤdlich 





36 — 


84 — 
24 — 


108 — 
66 — 
42 — 

1201 — 
30 — 
30 — 
36 — 
66/— 
24— 
661 — 

102) — 
901 — 
30 — 
36 — 

114 — 
30— 
78 — 
90 — 
30 — 
48 — 
601 — 
24 — 
60 — 
36 — 
30— 
301 — 
421— 























— — — — — nn nn mn nn I — —— 
are — Ren azgis Bafen 8 Dienf. — 
un eitra un u 
Shulperbanb Fommen 7 N, Säulverbandj nem y Schulverband tommen 7 s 
T. 22T T. 5 1. B. 
Moor 1300| 278 — | Rheinsberg Klofterheide 1100| 66|— 
Motrich 6001| 36 — | Alt-Ruppin 408 — | Königftädt 6001| 36 — 
Müggendorf 1500| 90 — Neu⸗Ruppin 2406 — Köritz 4000| 240 — 
Nausdorf 4001 24 — Wuſterhauſen a.D.| 10500] 630 — Koppenbrück 
Nebelin 5001 30 — | Banzendorf 36 — Kraatz 
Netzow 1400| 84 — Barſikow 102 — Kränzlin 
Neuhauſen 700—1 42— Bartſchendorf 36 — | Krangen - 
Nitzow 1900] 114— | Basdorf 24 — | Küdow 
Pinnow 10000 60— | Baumgarten 961 — | Läfifow 
Pirow 5600| 30— Bechlin 120 — Langen 
Poſtlin 16000 96 — Blankenberg 84 — Leddin 
Premslin 6001 36— Braunsberg 78— | Lichtenberg 
Pröttlin 1600| 96 — | Brunn 78) — | Linde 
Duigöbel 1300| 78— | Buberom 84 — | Linow 
Quitzow 500) 30 — | Büdwig 78|— | Lögow 
Rambow b. 8. 8001 481— | Burow 301— Neu⸗Lögow 
Rambow b. Kr. 500] 30— Buskow 30 — | Löwenberg 
Reckenzin 7000 42— Campehl 42— Ludwigsaue 
Reetz 5001 30— | Eantow 102 — Lüchfeld 
Retzin 4001| 24— | Eleve'fche Häuſer 36 — Lüdersdorf 
Roddahn 1600| 96— | Dabergoß 86 — | Manter 
Rohlsdorf 6001 36— Darritz 60|— | Menz 
Rofenhagen 6001 36I— Deſſow 36 — Veſeberg 
Rühſtädt 1300| 78— | Dierberg 381 — | Mepelthin 
Sagafl 3001 18I— | Dollgow 301 — | Nolhom 
Sargleben 5001| 2 301— | Dres 198 — | Sroß-Mug 
Schilde 6001| 36— | Franfendorf 901 — | Nadel 
Schönfeld 1200| 721— Friedrichsdorf 66— Nietwerder 
Sqyweinekofen 3001 18— Alt⸗Frieſack 30— Pfalzheim 
Seddin 9001| 54 — Ganzer 90 — | Plänig 
Seedorf 16000 96— Gartow 96 — | Progen 
Seetz 6001 36- | Sarz 54 — Radensleben 
Söllenthin 500) 2 30)— | Alt-Garz 36 — | Rägelin 
Spiegelhagen 14001 84— | Buten-Bermendorf 78!— | Raufchendorf 
Stavenow 5001| 30— | Siefenhorft 361 — | Rönnebed 
Steefomw 300| 181— | Slambed 36|— | Rodrlad 
Strehlen 8600| 36i— Gühlen⸗Glienicke 18] — | Rübehorft 
Sückow 800| 48—- Alt⸗Globſow 54 — | Rüthnid 
Taden 1300| 78— | NewBlobfow 301 — | Schönberg 
Toppel 1500| 90 — Gnevikow 36 — | Schönermarf 
Uenze 6001 36— BGottberg 84 — Schulzendorf 
Vehlgaſt 5001 30— Grieben 30 — Schwanow 
Vieſecke 10000 60I— | Brüneberg 120 — | Seebed 
Warnow 11000 66— Heinrichs dorf 30 — Segeletz 
Weiſen 1300| 78— Herzberg 60 — Sieversdorf 
Wentdorf 6001 36— | Hindenberg 54 — | Sonnenberg 
Groß⸗Werzin 5001 30 — Hohenofen 114 — Spiegelberg 
Groß⸗Wootz 8001 48— | Hoppenrade 36 — | Stöffin 
Wuſtrow 13000 78- | Kagar 90 — | Storbed 
Ruppin. Karwe 108 — | Strubenfee 
Granſee 144001 864 — | Katerbow 66 — | Tefchendorf 
Lindow 65001 390 — | Keller 901— | Tramnig 
Neuftadt a. D. 3600| 210)— | Kerzlin 42) — | Tresfow 

















— 6e— 





Kr ei 8 Bien 
un 
Shutnerbandl My 
1. 2, 
Bichel 1600 
Vielitz 1600 
Walchow 2400 
Wallitz 600 
Walslebeu 900 
Werder 130 
Wildberg 2400 
SGroß-Wolteredorfi 800 
Wulkow 1200 
Wuſtrau 1300 
Wuthenow 800 
Wutzetz 800 
Zehow 500 
Broß-Zerlang 500 
Zernikow 800 
Zühlen 900 
Teltow. 

Eöpenid 140200 
Mitrenwalde 8700 
Teltow 22200 
Teupitz 1700 
Trebbin 10800 
Zoſſen 18700 
Adlershof 63800 
Ahrensdorf 
Groß⸗Beeren 4700 
Klein-Berren 2100 
Groß⸗Beſten 2000 
Klein-Beften 
Broß-Beuthen 1800 
Birfholz 1100 
Blantenfelde 2100 
Bohnsdorf 3600 
Brig 54300 
Brufendorf 
Budow 3500 
TCallinchen 1400 
Chriſtinendorf 1000 
Clausdorf 2200 
Clieſtow 1 
Cummersdorf 1800 
Dabendorf 2200 
Dahlem 3000 
Dahlewitz 800 
Dergiſchow 1600 
Diedersdorf 2600 
Drewitz 2000 
Egsdorf 900 
Eichwalde 3000 
Fahlhorſt 1100 
Freidorf 1609 
Friedenau 
Gadsdorf 600 













Kaſſen⸗ 








— —— (| 


96 — | Philippsthal 
831001 4986 —Potsdamer 


36i— 


ge 
(Nitolstoe 


4 
128600 


Dienft: I 
ein: 


2. 


400 
900 
100 
2200 
26300 
3800 
1100 
800 
13400 
14500 
1100 
1200 
2100 
1300 
13700 
400 
17100 
600 
700 
1300 
900 
1800 
1000 
1800 
600 
1500 
34500 
400 


300 
1800 
600 
1600 
1200 
1600 
44000 
16200 
1000 
1400 
2300 
600 
600 
1400 
900 
1600 


Bei eb | 
eitra 
y | | Shulverband tommen 
8, 
96/— | Sallun 
961 — | Senshagen 
144 — Glaſow 
36 — | Slienid 6b. 3. 
541 — | Alt-Blienicke 
78 — | Klein-Slienicke 
144|— | Sräbendorf 
48|— | Gröden 
72)— | Srünau 
78/— | Grunewald 
48 — | Bütergoß 
48 — | Suflow 
301— | Halbe 
30 — | Heineredorf 
48 — | Hoherlöhme 
54 — Jachzenbrück 
Johannisthal 
8412| —NJühnsdorf 
522 — Jütchendorf 
1332| — | Kergendorf 
102 — Kieckebuſch 
648| — | Groß-Kienig 
1122| — | Klein- Rienig 
3828| — | Sroß-Köriß 
42|— | Klein-Köriß 
2821 — | Krummenfee 
126|— | Lantıwig 
1201— ! Eichtenrade 
48|— | Sroß-Kichterfelde 
108|— | Löpten 
66/— | Löwenbrud 
126) — | Lüderedorf 
216/— | Sroß-Machnom 
3258 — | Klein-Machnow 
361 — | Mahlom 
210/— | Mariendorf 
841 — | Marienfelde 
60|— | Mellen 
132] — | Miersdorf 
96/— | Mopen 
108 — | Müggelheim 
132) — | Neuendorf b. Teup. 
180|— | Neuendorf b. Treb. 
48|— Fern⸗Neuendorf 
96 — | Nächft-Neuendorf 
156|'— | Neuhof 6b. 23. 
120 — Nowawes 
54 — Nudow 
180— Nunsdorf 
66 — | Päp 








Kreis 


Schulverband 


1. 


Ragow 
Rangsdorf 
Rehagen 
Rotzis 


Rudow 


Ruhlsdorf 
Saalow 
Schenkendorf b. 
Gr.B. 
Schenkendorf bei 
Kön.Wuſt. 


Schenkendorf Vorw. 


Schmargendorf 
Schmöckwitz 
Schönefeld 
Schöneiche 
Nieder⸗Schoͤneweide 
Schönweide b. L. 
Schünow 
Schulzendorf 
Groß⸗Schulzendorf 
Klein⸗Schulzendorf 
Schwerin 
Selchow 
Senzig 
Siethen 
Sperenberg 
Sputendorf bei 
Gr.B. 
Staakow 
Stahnsdorf 
Steglitz 
Telz 
Tempelhof 
Teurow 
Thyrow 
Toöpchin 
Tornow 
Treptow 
Waltersdorf 
Wannſee 
Waßmannsdorf 
Wietſtock 


Wendiſch⸗Wilmersdorf 


Wünsdorf 
Deutſch⸗Wuſterhauſen 
Konigs Wuſterhauſen 
Zeeſen 

Zehlendorf 
Zehrensdorf 
Zernsdorf 
Zeuthen 
Groß⸗Ziethen 


Dienſt⸗ 
ein⸗ 


kommen 
HM 


1100 
1600 
1800 

600 
7000 
1100 

500 


1200 
2100 


600 
27200 
1300 
2900 
1500 
19000 
600 
1100 
1100 
1900 
1200 
1200 


1500 
19100 
400 
63500 
1200 
1100 
3100 
2800 


Naſſen⸗ 


66 — 
96|— 
108|— 
36 — 
4201 — 
661 — 
30/— 


72) — 
126 — 


36 — 


1632| — 


78 — 
174 — 
90 — 


1140 — 


36 — 
66 — 
66 — 
114 — 
172— 
172 — 
60/— 
48 — 


. 2481 — 


126 — 
48— . 
240 — 


8832] — 


178)— 


3504| — 


241 — 
42 — 
174 — 
90 — 


3786 — 


108 — 


1428| — 


132 — 
98 — 
48 — 

132/— 
90 — 


1146| — 


241 — 


38101— 


72)— 


68— | 


1860 — 


156|— 
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Kreis Dunn Raffen: Kreis Din Kaſſen⸗ Kreis 
° und tommen beitrag und tommen beitrag und 
hulvderband ; a“ |\g Schulverband 9 — Schulverband 











3. 1 


Buchholz; 5b. T. 





1. 
Templin. | | Naugarten 








36 — 
Lychen 9200| 552 — |Negow 30 — Cammer 
Templin 219001 1314 — | Parmen 30 — | Eanin 
Zehdenick 315001 1890 —Petersdorf 96— Caputh 
Ahrensdorf 5001 30 — Petznick 36— Dahnsdorf 
Annen walde 500| 30— Pinnow 30 — Damelang 
Arnimshain 1300| 78— | Porag 24 — | Damsdorf 
Badingen 1800| 1081 — | Poglow 84 — | Deep 
Beenz 1300| 78— | Ravensbrüd 481— | Dermwig 
Bergs dorf 126 — | Regow 24 — Dietersdorf 
Berkholz 54 — Ribbeck 36|— Dippmannsdorf 
Beutel 42 — Ringenwalde 114—Elshol; 
Boitzenburg 138 — | Rödbelin 102|— Ferch 
Bredereiche 198 — Roſenow 36— Fredersdorf 
Brüſenwalde 24 — |Rutenberg 72 — | Sreienthal 
Buchholz 42 — | Stegelig 114—Fresdorf 
Cappe 84 — Storkow 96! — Garrey 
Elaushagen 38, — | Strehlow 361 — | Klein-Blien 
Cloſterwalde 78I— | Zangersdorf 36|— | Slindow 
Eremelin 36 — | Alt-«Temmen 102! — | Böhledorf 
Cüftrinchen 39 — | Thomsdorf 42)— | Bömnigt 
Dargersdorf 90] — Alt⸗Thymen 30 — | Söttin 
Denfoiv 30) — | &roß-Bäter 301— Göotz 
Groß-Dölln 48| — | Vietmannedorf 90I— Gollwitz 
Falkenthal 72 — Warthe 102 — | Soljow 
Fergitz 30 — | Weggun 78 — Grebs 
Flieth 102) — | Wefendorf 36i— | Srubo 
Groß- Fredenwald 78|— | Wichmannsbdorf 84 — | Hafeloff 
Sriedenfelde 30 — | Willmine 24 — | Hohenmwerbig 
Funkenhagen 60 — | Zabeledorf 361 — Jeſerig b. W. 
Gandeni 78—JRZehdenick Domäne 24 — Jeſerig b. B. 
Gerswalde 174 — Zehdenick Forſt Kahnsdorf 
Gollin 30 —Meunhof) 30— | Kemnig 
Grunewald 48|— | Z00gen 30|— | Klepzig 
Hammelfpring 48 — Zand-Belzig. Körzin 
Hardenbeck 120 — | Beelig 125001 760 —Krahne 
Haßleben 66 — | Beelig 126 750 — | Kranepußl 
Herzfelde 78— | Brüd 5000| 300|— | Broß-Ktreu; 
Himmelpfort 48|— | Niemegf 4900| 294| — Krielow 
Hindenburg 30 — | Treuenbriegen 286500] 1590| — | Nen-Langerwifch 
Jacobshagen 72 — | Werder 294001 1764 — Lehnin 
Kaakſtedt 78—- | Baig 36) — | Einthe 
Kröchlendorf 84 — | Benfen 301 — | Lobbefe 
Krohnhorſt 24 — | Berghol; 54 — Lotzſchke 
Kuhz 72 — | Bliefendorf 30— | Lübnig 
Kurtfchlag 54 — | Bochom 54 — | Lüdendorf 
Liebenberg 1081 — | Deutfch-Borf 16001 96— | Lühsdorf 
Marienthal 114 — Wendiſch⸗Bork 301 — | Rüffe 
Megelthin 48 — | Borne 301 — | Lütte 
Mildenberg 102 — | Boßdorf 30 — Groß⸗Marzehns 
Milmersdorf 36 — Brachwitz +800| 78—- | Medewig 
Mittenwalde 86|— | Groß-Briefen 42 — | Micheledorf 
Alein⸗ Mutz 84 — Buchholz b. N. 18 108 — Michendorf 





















Mörz 
Mügdorf 
Nachmitz 
Reſchholz 
Netzen 


Neuehütten 
Neuendorf b. N. 
Neuendorf b. B. 


Nichel 
Niebel 


Niederwerbig 


Pernitz 
Hetzow 
Phoͤben 
Pleſſow 
Ploͤtzin 
Preußnitz 
Prügte 
Raben 
Raͤdel 


Rädigke 


Ragoͤſen 
Rahsdorf 
Reckahn 
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Reetz 
Reetzerhütten 
Reppinichen 
Rieben 
Rietz b. Br. 
Rietz b. Tr. 
Rottſtock 
Saarmund 
Salzbrunn 
Schäpe 
Schlalach 
Schlamau 
Schlunkendorf 
Schmergow 
Schmertzke 
Schönefeld 
Schwanebeck 
Schwina 
Seddin 
Stücken 
Alt⸗Toͤplitz 
Neu⸗Toͤplitz 
Trebitz 
Trechwitz 












un to 
Sähulverband 





ein: 
mmen 
M 































Tremsdorf 
Wieſenburg 
Wildenbruch 
Wilhelmsdorf 
Wittbrietzen 


















fe. 
131500] 7890|— 
11591001 69546 — 
303600|18216|— 
211100l12666|— 
778800] 46728 — 
5464001 32784 — 
31320018792) — 


Deutſch⸗Wilmersdorf 1228700] 13722 — 
Mittlere Schulen. 


301 — | Brandenburg 
42 — | Charlottenburg 
42|— | Lichtenberg 
36 — | Potsdam 
114 — | Rirdorf 
102)— | Schöneberg 
30|— | Spandau 
42|— 

601— 

30 — | $reienwalbde 
102|— | Strausberg 
90) — | Beestom 
24 — | Luckenwalde 


48 — | Dablem 


Potsdam, Vucdruderel der U. W. Dayn'Icen Grben. 


562100] 3126|— 
80001 4801— 
21400| 1284 — 
36700] 2202| — 
6100| 3060 - 








Ausweis für Rrantenpflegeperfonen. 

1049. Den Krankenſchweſtern Luiſe Wytzes, 
Anna Fiſcher, Maria Becker, Irma Heiliger, 
Mathilde Groß und Erna Müller vom Kreiskranken⸗ 
hauſe in Britz, Kreis Teltow, iſt die ſtaatliche Aner⸗ 
kennung als Krankenpflegerinnen gemäß den Vorſchriften 
über die ſtaatliche Prüfung von Krankenpflegeperſonen 
vom 18. Mai 1907 nach beſtandener Prüfung erteilt 
worden. Potsdam, den 9. Oktober 1908. 

Der Regierungspräſident. 
Berufsgenofienfchaft ber chemiſchen Induſtrie. Sektion I. 
1050. Das Mitglicd des Seftionsvorftandes, 
Generaldirektor Otto Schiering in Stettin, ift aus 
der Berufsgenoffenfchaft ausgeſchieden und zu deſſen 
Nachfolger Dr. Frank, i. 8. Kohlenſäurewerke E. ©. 
Rommenbhöller Altiengef. in Berlin, wohnhaft in 
Berlin-Grunewald, Hubertud-Allee 48, gewählt worden. 

Ferner ift zum Nachfolger des verfiorbenen ftell- 
vertretenden Borftandsmitgliedes, Stadtratd Hermann 
Bumde in Stargard i. P., Direftor Harland i. F. 
Aftiengefellfchaft der chemifchen Produftenfabrit Pomme⸗ 
renddorf in Stettin umd zum Stellvertreter des 1ften 
Stellvertreterd des Borfigenden, F. Sponnagel in 
Berlin, Dr. Hugo Remmier in Berlin, Anklamerſtr. 
Nr. 38, gewählt worden. 

Potsdam, den 14. Dftober 1908. 

Dev Regierungspräfident. 


Fiſcherelaufficht. 
1081. Ich habe den Forſtaufſeher Duchow in 
Leibſch an Stelle des nach Wittwien verſetzten Forſt⸗ 
aufſehers Tettweiler für die Dienſtbezirk⸗Beläufe 
Neu⸗Lübbenau und Groß⸗Waſſerburg der Oberfoͤrſterei 
Klein⸗Waſſerburg zum Fiſchereiaufſeher im Nebenamte 
ernannt. 

Der Genannte gilt fortan bezüglich der in ſeinem 
Auffichtsbezirte vorkommenden Fiſchereivergehen und 
Uebertretungen als Hilfsbeamter der Staatsanwaltſchaft. 

Potsdam, den 9. Oktober 1908. 

Der Regierungspraͤſident. 
Konſulat des Freiſtaats San Salvador. 
1082. Die Regierung von San Salvador hat bie 
Ernennung des Herrn Moris Mugdan zum Konful 
des Freiftaates in Berlin zurückgezogen. 

Potsdam und Berlin, den 15. Oftober 1908. 
Der Regierungspräfident. Der Bolizeipräfident. 

Generaltonful der Republik Kolumbien. 

1083. Der Dr. Eenon Solano ift zum General⸗ 


8 Uhr⸗vadenſchluß für Schlachtereien und Bädereten in Qudenmwalbe. 
1058. Auf Grund ded 8 139f. der Reichs⸗ 
Bewerbe-Drdnung — R.G.⸗Bl. 1900 S. 969 — haben 
die Inhaber von Schlächtereien und Bäckereien in Lucken⸗ 
walde beantragt, anzuordnen, daß die Kadenfchlußzeit 
mit Ausnahme fämtlicher Sonnabende, der leuten fünf 
Werktage vor Dſtern, der legten 6 Werktage vor 
Pfingſten und der Ichten 14 Werktage vor Weihnachten 
täglih um 8 Uhr abends beginnt. 

Zur Feſtſtellung der bei dem Antrage gemäß 
8 1397. Abf. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforder- 
lichen Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem 
Drittel (Abf. 2) der beteiligten Gefchäftsinhaber beftefle 
ih gemäß der Bekanntmachung, betreffend das Ver⸗ 
fahren bei Anträgen auf Verlängerung der Ladeunſchluß⸗ 
geit vom 25. Januar 1902, Amtsblatt S. 63, den Heren 
erfien Bürgermeifter in Luckenwalde zum Kommiſſar. 

Zeit und Drt der Auslegung der Kifte wird der 
Herr Kommiſſar in ortsüblicher Weife befannt machen 
und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten entgegen- 
nehmen. 

Potsdam, den 15. Oktober 1908. 

Der Regierungspräfident. 

Anmeldung für bie Polizeiſchule. 
1056, Am Montag, den 2. November d. Is., 
Vormittags 10 Uhr, beginnt ein neuer Kurfus der 
Dolizeifchule ded Kreifed Teltow. 

Meldungen zur Teilnahme find möglichft Bald gu 
bewirken und an den Leiter der Polizeifchule in Berlin, 
Viktoriaſtraße 17, zu richten. 

Dotsdam, den 17. Oktober 1908. 

Der Regierungepräfident. 
Aenderung der Ausführungsanmwelfung zur Poltzeiverorbnung 
über Aufzuganlagen. 
1087. Die Ausführungsanmweifung zu $ 7 ber 
Polizeiverordnung ded Herrn Oberpräfidenten vom 
8. Mai 1908 (Amtsblatt Seite 254 ff.), betreffend die 
Einrichtung und den Betrieb von Aufzügen (Fahr⸗ 
rüplen), wird auf Anordnung des Herrn Minifters für 
Handel und Gewerbe wie folgt abgeändert und ergänzt: 

„Als „feuerſichere“ Züren gelten zur Zeit Türen 
aus doppelten, mindeftende 1 mm ftarfen Eiſenblech⸗ 
platten mit Afbefteinlage (beifpieldweife nach den 
Syfiemen von Berner, von König und Küden 
und von Schwarze), die felbfitätig zufallen, in 5 om 
breite Falze aus unverbrennlichem Bauftoffe fchlagen 
und Dicht fchliefen, oder, unbefchadet der andercu 


fonful der Republif Kolumbien für dad Deutfche Reich | Korderungen, Türen aus 25 mm flarfen, gefpundeten 


mit dem Amtefige in Hamburg ernannt tworden. 
Potsdam und Berlin, den 17. Dftober 1908. 
Der Regierungspräfident. Der Polzeipräfident. 
Schreibweiſe eines Ortönamens. 
1054. Im Einverftändniffe mit dem Herrn Minifter 
des Innern beſtimme id, daß für die Landgemeinde 
Hohenfaathen im Kreife Angermünde fortab die Schreib» 
weife Sohenfaaten ale amtliche zu gelten bat. 
Potsdam, den 15. Oktober 1908. 
Der Regierungspräfldent. 


Holzbrettern mit allfeitiger Bekleidung von 1 mm 
ftartem Eiſenblech, die mitteld durchgehender Niete oder 
Nägel befeſtigt ift. 

In MWarenhäufern und folchen Befchäftehäufern, 
in welchen größere Mengen brennbarer Stoffe feilge 
halten werden, fönnen zwar für vorhandene Fahrſtühle 
die fegtbefchriebenen Türen als „feuerficher” angefehen 
werden, jedoch muß in neuen Warenhänfern ufw. und 
für neue Rahrfiuhlanlagen in beftehenden Waren- 
bäufern uſw. an der Forderung eifeener Türen mie 





Aſbeſteinlage in Uebereinftimmung mit den für folche 
MWarenhäufer uſw. gültigen „Sonderanforderungen“ 
feftgebalten werden. 

Schranken und Türen dürfen, namentlich bei frei- 
ftehenden Aufzügen, nicht fo befchaffen oder eingehängt 
fein, daß fie von überragenden Teilen der Ladung 
ausgehoben werden fünnen. 

Potsdam, den 13. Dftober 1908. 

Der Regierungspräfident. 


Berichtigung. 
1058. In der im Amtsblatt Stüd 39 Seite 485/08 
veröffentlichten Nachweiſung der Veränderung von 
Gemeinde und Gutobezirksgrenzen des Kreifed Teltow 
muß es in der zweiten Zeile ſtatt „Kartenblatt 
1869/3569, 1856/3569, 1857/35659" „Kartenblatt 1 
1865/369, 1856/3569, 1857/3569“ beißen. 
Potsdam, den 19. Dftober 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Meldeverpflichtung mit Nüdficht auf die in Rußland herrſchende 


olera, 
1088. Der Bezirksausſchuß hierſelbſt hat der 
Polizeiverordnung vom 2. d. M., betreffend die Melde 
pflicht der aud choleraverfeuchten Gegenden Rußlande 
fommenden Perfonen nachträglich zugeſtimmt. 
Potsdam, den 14. Dftober 1908. 
_ Der Regierungspräfident. 


. Biehfeuchen. 
1060, J. Seftgeftellt. 

89) Schweinefeude Kreis NRiederbarnim: 
Klofterfelde, Wittenau. Kreid Oberbarnim: Lüders⸗ 
dorf. Kreis Oſthavelland: Velten. 

b) Schweinepefl. Kreis Niederbarnim: Zühle- 
dorf, Weißenſte, Reinickendorf, Herzfelde, Köhme. 

0) Räude. Kreis Nicderbarnim: Wartenberg, 
Reinickendorf, Oberfchöneweide. j 

d) Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Hennicden- 
dorf, Kaulsdorf. Kreis Weſthavelland: Gohlitzz. 

e) Beflügelcyolera. Kreis Niederbarnim: Waid- 
mannsluſt, Dranienburg, Hermsdorf, Kaulsdorf, 
Heiligenfee, Kreis Teltow: Grünau, Groß—Lichterfelde. 

f) Bruftfeuche. Kreis Yüterbog: Yüterbog. 

I. Erloſchen. 

a) Schweinefeunhe. Kreis Niederbarnim: 
Bollenedorf, Lichtenberg, Wittenan, 

b) Schweinepeft. Kreis Riederbarnim: Weißen- 
fee, Basdorf, Tasdorf, Lichtenberg, Franz. Buchholz, 
Lehnitz, Stolzenhagen, Friedrichs ſelde, Biesdorf, Reinicken- 
dorf, Hohen⸗Schoͤnhauſen. 

e) Seflügelcholera. Kreis Teltow: Tempelhof. 

Potsdam, den 20. Dftober 1908. 

Der Regierungspräfident. 


Belanntmachungen des Königlichen 
PolizeisPräafidenten zu Berlin. 
Landespolizeiliche Anordnung 

betr. Maßregeln gegen bie Verbreitung ber Maul⸗ und Klauen- 
feuche und der Lungenſeuche. 

1061. Wegen des wiederholten Ausbruches ber 

Maul⸗ und Klauenfenche und der Lungenfenche im 


Sandespolizeibezirt Berlin und feiner Umgebung und 
wegen der befiebenden Gefahr der Verbreitung diefer 
Seuchen . wird auf Grund der 85 17 bie 20 des Ge⸗ 
feged vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894, betreffend 
die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen, und 
der 88 1 und 7 des dazu erlaffenen Preußiichen Aug- 
führungsgefeges vom 12. März 1881 fowie des 5 1 
der Bundesratsinfiruftion vom 30. Mail27. Juni 
1895 mit Genehmiguug ded Miniſters für Landiwirt- 
(haft, Domänen und Korfien für den Umfang dee 
Landespolizeibezirkes Berlin folgendes angeordnet: 

8 1. Die mit der Eifenbahn von außerhalb in 
den Landespolizeibezirk Berlin gebrachten Rinder dürfen 
von der Bahnhofsrampe wicht entfernt werden, bevor 
fie von dem zuftändigen Kreistierarzt oder defien Ver⸗ 
treter auf ihren Geſundheitszuſtand unterfucht worden 
find. Die Unterfuchung bat beim Ausladen der Tiere 
und bei ausreichendem Licht zu erfolgen. 

8 2. Die rechtzeitige Benachrichtigung des Kreid- 
tierarztes ift Sache des Befigerd oder Führers (Be- 
gleiters) der Viehſendung. Der Kreistierarzt iſt nicht 
verpflichtet, die Unterfuchungen zur Nachtzeit vorzu- 
nehmen. 

8 3. Zuwiderhandlungen gegen 8 1 diefer An- 
ordnung ıwerden, fofern nicht nach 8 328 des Straf 
gefegbuches eine höhere Strafe verwirft ift, auf Grund 
der 85 66 und 67 des Neichsvichfeuchengefeged vom 
23. Juni 1880/1. Mai 1894 beftraft. 

8 4. Diefe Anordnung tritt am 1. November 
dieſes Jahres in Kraft und wird aufgehoben werden, 
wenn die vorhandene Seuchengefahr befeitigt ift. 

Berlin, den 15. Oftober 1908. 

Der, Doligei-Präfident, 


R 
Gebübrentarif. 

Für die amtstierärztliche Unterfuchung des auf 
den Bahnhöfen des Landespolizeibezirtd Berlin zur 
Entladung fommenden Rindviehs ift von den Pflichtigen, 
fomweit nicht mit polizeilider Genehmigung etwas 
andere vereinbart ift, eine Gebühr von 0,25 Marf 
für jedes unterfuchte Stück Rindvieh zu entrichten. 
Für Sendungen, die weniger ald 6 Stück Rindvieh 
zählen, wird eine Mindeſtgebühr von 1,50 Mark er 
boden. Wenn mehrere Rindviehtransporte desfelben 
oder verfchiedener Beſitzer "gleichzeitig eintreffen oder 
zu gleicher Zeit unterfucht werden, fo ift die — ald- 
dann mötigenfalld auf die verfchiedenen Zahlunge- 
pflichtigen nach der Stüdzabl der Tiere zu verteilende — 
Mindeftgebübr von 1,50 Mark nur dann zu erheben, 
wenn die Gefamtzahl der Tiere Ddiefer Transporte 
weniger ald 6 beträgt, anderenfalls ift die Stüdgebühr 
von 0,25 Mark in Anſatz zu bringen. 

Berlin, den 15. Oftober 1908. 

Der Polizei-Präfident. 
Sanbeöpoligeiliche Anordnung 
betr. Wchrugrladenfchtuß. | 
10632. Auf Brund des 1391. der Reichdgewerbe 
ordnung ordne ich nah Anhörung der beteiligten 


N 


) 


Gemeindebehörden und nach Abſchlußg des in Gemäß 
beit der Bundesratsvorfchriften vom 25. Jannar 1902 
(R.G.Bl. S. 38) durchgeführten Abſtimmungsver⸗ 
fahrens hierdurch folgendes an: 

J. Vom Zeitpunkte des Inkrafttretens dieſer An⸗ 
ordnung ab mäſſen in den Stadtkreiſen Berlin, Char⸗ 
lottenburg, Schöneberg, Wilmersdorf und Rirdorf 
fämtliche offenen Berfaufsftellen (einfchlichlich der 


Bekanntmachungen der Katſerlichen 
Ober⸗Poſibirektionen. 
Eröffnung bes Rohrpoſtbetriebes bei bem Poſtamt O. 112 
(Gabelsbergerſtraße) tn Berlin. 
10683. Am 3. November wird bei dem Poſtamt 
Io. 112 (Sabelöbergerftraße) der Robrpoftbetrieb er- 
Öffnet. Die Annahme von Robrpoftfendungen findet 
bei diefem Amte täglich im Sommerhalbjahr von 


Waren-Berfaufe-Antomaten) an den Werktagen mit ? Ubr, im MWinterhalbjahr von 8 Uhr Morgens bis 


Ausnahme der Sonnabeude fhon von 8 Uhr 
Abends an für den gefchäftlichen Verkehr gefchloffen 
fein. Die beim Ladenſchluß im Laden ſchon anmefen- 
den Kunden dürfen noch bedient werden. 

II. Die Anordnung des Achtuhrladenfchluffes gilt 
jedoch nicht für diejenigen Auenahme-Werktage, für 
welche gemäß 8 139e. Nr. 2 der Reichdgemwerbeordnung 
das Dffenbalten der Befchäfte bis 10 Uhr Abende 
ortspolizeilicherſeits zugelaffen ift oder wird. 

II. Während der Zeit, wo die offenen Berfaufe- 
ftellen für den gefchäftlichen Verkehr gefchloffen fein 
mäffen, ift gemäß 8 139f. Abfag 4 der Reichsgewerbe⸗ 
ordnung aud dad Feilbieten von Waren auf öffent 
lien Wegen, Straßen, Plägen oder an anderen 
öffentlichen Drten (3. B. Schanfwirtfhaften 2c.) oder 
ohne vorgängige Beftellung von Haus zu Haus ſowohl 
im fiebenden ®ererbebetriebe (ambulanten Gewerbe⸗ 
betriebe am Wohnorte, 8 42b. Abſatz 1, Ziffer 1 
R.Gew.O.) wie im Gewerbebetriebe im Umherziehen 
(8 55 Abſ. 1 Ziffer 1 R.-Gew.-D.) verboten. 

Soweit Ausnahmen Hiervon feitene der Drte- 
polizeibehörden gemäß dem vorlegten Sage des $ 139f. 
R.Gew.⸗O. zugelaffen werden oder bisher (nach 9 Uhr 
Abende) zugelaffen worden find, hat es dabei bis auf 
anderweite ortspolizeiliche Regelung fünftig für bie 
Zeit von 8 Uhr Abende ab fein Bewenden. (Vergl. 
für Berlin: Bekanntmachung vom 20. Januar 1901, 
Gen. 5 IIb. D. 01; für Eharlottenburg: Bekauntmachung 
vom 23. Bebruar 19015 für Rirdorf: Bekanntmachung 
vom 6. Rovember 1900). 

IV. Die gegenwärtige landespolizeiliche Anordnung 
gilt auch für Leder- und Nähmafchinengefchärte. Die 
bezüglih des Achtuhrladenfchluffes dieſer Geſchäfte 
ergangene landespolizeiliche Unordnung vom 29 ſten 
November 1904 wird hierdurch aufgehoben. 

V. Die Vorſchriften über die den Gehilfen, Lehr⸗ 
lingen und Arbeitern in offenen Verkaufsſtellen ꝛc. zu 
gervährenden Mindefiruhezeiten und Mittagepaufen und 
die hiervon zngelaffenen Ausnahmen (85 139c., 139d. 
R.-Bew.-D.) fowie die Vorſchriften über die Sonntage- 
ruhe nnd Sonntagsheiligung bleiben unberührt. 

. Zumwiderhandlungen gegen die obigen Bor- 
ſchriften (I., IL, IV.) werden nah 8 146a. ber 
Reichsgewerbeordnung mit Geldftrafe bie zu 800 Darf, 
im Unvermögensfalle mit entfprechender Haft befixaft. 

VII. Diefe Iandespoligeiliche Anordnung tritt mit 
dem 1. November 1908 in Kraft. 

Berlin, den 10. Oftober 1908. 

Der Polizei⸗Praͤſident. 


10 Uhr Abends ftatt. 
Berlin C. 2, den 16. Oktober 1908. 

Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. 

Beſchadigung der Telegraphenanlagen, 
1064. Die Reichstelegraphen- und Kernfprechlinien find 
häufig vorfäglichen oder fahrläffigen Befchädigungen, 
namentlich durch Zerträmmerung der Ifolatoren duch 
Steinwürfe, Berfchlingungen oder Zerreißen von 
Leitungsdrähten durch Unvorfichtigleit beim Baum 
fällen ufiv. audgefegt. Da hierdurch die Benngung 
der Telegrapbenanlagen gehindert oder geftört wird, 
fo wird hiermit auf die durch das Strafgefegbuch für 
das Deutfche Reich auf dergleichen Befchädigungen 
fefgefegten Strafen aufmerffam gemadht. | 

Gleichzeitig wird bemerft, daß demjenigen, 
welcher die Zäter vorfäglicher oder fahrläfliger Be 
fhädigungen von Telegraphenanlagen ermittelt umd 
zur Anzeige bringt, von der Neichspofl- und Tele 
grapbenverwaltung Belohnungen bie zur Höhe von 
fünfzehn Mark gezahlt werden. 

Diefe Belohnungen werden auch dann bewilligt, 
mern die Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder 
wegen fonftiger perfönlicher Gründe gefeglich nicht haben 
beftraft ooer zum Erfage herangezogen werden fönnen, 
oder wenn die Befchädigung noch nicht wirklich aus—⸗ 
geführt, fondern durch rechtzeitiged infchreiten der 
zu belohnenden Perfonen verhindert worden ift, der 
gegen die Telegraphenanlage verübte Unfug aber fomeit 
feftftebt, daß die Beftrafung der Schuldigen erfolgen 
faun. 

Die Beftimmungen in dem GStrafgefegbuche für 
das Deutfche Reich lauten: 

8 817. Wer vorfäglich oder rechtswidrig den 
Betrieb einer zu Öffentlichen Zroedden dienenden Tele 
grapbenanlage dadurch verhindert oder gefährdet, daß 
er Teile oder Zubehörungen derfelben befchädigt oder 
Veränderungen daran vornimmt, wird mit Gefängnis 
von einem Monat bis zu drei Jahren beſtraft. 

8 318. Wer fahrläffiger Weife durch eine der 
vorbezeichneten Handlungen den Betrieb einer zu 
Öffentlichen Zmweden dienenden Telegraphenanlage ver- 
bindert oder gefährdet, wird mit Gefängnis bie zu 
einem jahre oder mit Geldftrafe bis -zu neunhundert 
Mark beftraft. 

Gleiche Strafe trifft die zur Beauffichtigung und 
Bedienung der Telegraphenanlagen und ihrer Zube 
börungen angeftellten Perfonen, wenn fie durch Ver⸗ 
nachläffigung der ihnen obliegenden Pflichten den 
Betrieb verhindern oder gefährden, 





8 31220. Die MWorfchriften in den 85 317 umd 


IV. Die Paſſtons⸗Kirchengemeinde Hat dad nm 


318 finden gleihmäkig Anwendung auf die Ber- bedingte Recht der dauernden Mitbenugung des zu 
hinderung oder Gefährdung des Betriebes der zu|Mariendorf in der Eifenacheritraße belegenen Kirchhofes 


Öffentlichen Zwecken dienenden Rohrpoſtanlagen. 
Unter Telegrapbenanlagen im Sinne der 88 317 
und 318 find Kernfprechanlagen mitbegriffen. 
Potsdam, den 12. Dftober 1908. 
Kaiferlichde Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiſtoriums der Provinz Brandenburg. 
Urkunde 
betreffend die Errichtung einer evangeliſchen Balfiond:Kirchens 
gemeinde zu Berlin. 

1068. Mit Genchmigung ded Herrn Miniſters 
der geiftlichen, Unterrichte« und Medizinalangelegenheiten 
und des Evangeliſchen Oberkirchenrats ſowie nad) 
Anhoͤrung der Beteiligten wird von den unterzeichneten 

Behörden hierdurch folgendes feflgefegt: 
1. Die Evangeliſchen in demjenigen Gebiete von 
Berlin, welches umgrenzt wird: 

a) im Oſten und Süden: vom Scnittpunfte 
der Parochialgrenze der Melanchthon⸗Kirchen⸗ 
gemeinde mit der MWeichbildgrenzge von Berlin 
an durch dieſe Weichbildgrenzge bie zu ihrem 


Umbiegen auf der Dreibundftrafe nad 
Norden, 
b) im Weſten: durch die Weichbildarenze von 


Berlin von dem zu a bezeichneten Umbiegen an 
bis zu ihrem Schnittpunkte mit der Parod)ial- 
grenze der Chriſtus⸗Kirchenagemeinde, 

im Norden und WWeften: durch die 
Parochtalgrenze der Chriſtus⸗Kirchengemeinde von 
dem zu b bezeichneten Schnittpunfte an bie zu 
ihrem Schnittpunkt mit der verlängerten Mittel 
linie der Bergmannftraße, von da ab durch die 
Mittellinie der Bergmannfiraße bie zu ihrem 
Schnittpunkt mit der verlängerten Mittellinie 
der Solmsftraße, von dort durch die Mittelinie 
der Solmsftraße bis zu ihrem Schnittpunft mit 
der Mittellinie der Gneifenauftrage und von 
dort durch die VWeittellinie der Gneifenauftraße 
fowie durdy deren Verlängerung über den Kaifer 
Friedrich-Plag (unter Ausſchluß der auf dem 
legteren ſtehenden Neuen evangelifchen Barnifon- 
fire) bie zum Schnittpunfte der Parochial⸗ 
grenze der Melanchtbonsktirchengemeinde und der 
MWeichbildgrenze von Berlin 

werden aud der Heilig-Kreuz- Kirchengemeinde zu Berlin 
auegepfarrt und zu einer felbftändigen Paffiond-Kirchen- 
gemeinde vereinigt. 

II. Die vierte Pfarrftelle in der Heilig⸗Krenuz⸗ 
Kirchengemeinde geht mit ihrem derzeitigen Inhaber 
als zweite Pfarrftelle auf die Paffiong-Kirchengemeinde 
über. In diefee Gemeinde werden außerdem noch 
jwei Pfarrftellen (die erſte und die dritte) errichtet. 
II, In der Paſſions⸗Kirchengemeinde gelten bie 
anf weitere® die gegenwärtigen Gebühren-Drönungen 
der HeiligeRreng- Kirchengemeinde. 


e) 


der Heilig⸗Kreuz⸗Kirchengemeinde dergeſtalt, daß 

a) die Verwaltung dieſes Kirchbofes allein der 
Stammgemeinde verbleibt, welche auch alle 
Verwaltungs⸗ und Unterhaltungskoſten allein zu 
tragen bat, 

die Ziweiggemeinde nur die Stolgebühren für 
Begräbniffe ihrer Mitglieder auf diefem Kirch- 
bofe ſowie die Auslöfungsgebühren im Kalle 
der Beerdigung von Mitgliedern auf anderen 
Kirchhöfen bezicht, während alle übrigen Gebühren 
der Stammgemrinde zufließen. 
V. Diefe Urkunde tritt am 21. Oktober 1908 
in Kraft. 

Berlin, d. 1. Dftober 1908 Berlin, d. 6. Oftober 1908 
l. s.) (1. s.) 
Königlihed | Konfiftorium Der Königliche Polizei 

der Provinz Brandenburg, Dräfident. 
Abteilung Berlin. gez. von Stubenrauch. 
ge}. Steinhaufen. 


b) 


** 
R 

Borftehende Urkunde bringen wir hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnis. Zugleih ordnen wir zwecks 
Ausführung der Parodial-Regulierung folgendes an: 

1. Die interimiftifhe Berwaltung der erften 
Pfarrſtelle übernimmt der Inhaber der dritten Pfarr- 
fielle an der HeiligeKreuge Kirche, Pfarrer Schmidt. 
Der Inhaber der vierten Pfarrfielle an der Heilig. 
Kreuz⸗Kirche, Pfarrer Rhein, tritt mit dem 21. Oftober 
1908 als zweiter Pfarrer zur Palfiond- Kirchengemeinde 
über. Die interimiftifche Verwaltung der dritten 
Dfarrfielle übernimmt der Hilfsprediger Dziwiſch. 

Die genannten Beiftlichen werden au die An⸗ 
meldungen der in dem neuen Parochialbezirfe wohn⸗ 
baften wahlberechtigten Gcmeindeglieder zur Wäplerlifte 
während der durch Kanzelabfündigung noch zu be 
fimmenden Tagesftunden in der Safriftei der Paffione- 
firche bezw. in ihrer Wohnung entgegennehmen. 

2. Die Zahl der zu wählenden Kirchenälteften be 
trägt 12, ſodaß nah 8 28 8R.-&.- und S.O. 86 
Gemeinde-Bertreter zu wählen find. 

8. Etwaige bei dem Berwefer der erften Pfarr- 
ſtelle — Pfarrer Schmidt — anzubringende Rekla⸗ 
mationen gegen die Wäplerlifie und ebenfo etwaige 
ebenfall® bei dem Verweſer der erfien Prarrftelle zu 
erhebende Einſprüche gegen die Wahl der Aclteften und 
Gemeindevertreter find von diefem dem Vorſtande ber 
Kreisfynode Berlin-Kölln Stadt gemäß 88 36 und 40 
8.8. und S.-D. zur Entfcheidung vorzulegen, während 
in beiden Fällen die Entfcheidung in der Rekursinſtanz 
durch und erfolgen wird, da es zur Zeit an einem 
ra « Kirchenrate der Paffiond » Kirchengemeinde 
edit. 

4. Die erſten Ernenerungswahlen der kirchlichen 
Körperfchaften der Paſſtons⸗Kirchengemeinde haben im 
Herbſt 1909 fiattzufinden. Die mit dem Ablauf des 


Jahres 1908 ausfcheidende Hälfte der gewählten 
Welteften und Gemeindevertreter ift gemäß 8 43 
Abfag 3 K.G.⸗ und S.O. rechtzeitig durch Auslofung 
su beflimmen. 

5. Die der Heilig-Kreug- Kirchengemeinde aus der 
auf dem Blatte des im Grundbuche ded Königlichen 
Amtegerihtd Berlin-Tempelbof von der Haſenheide 
und den Weinbergen, jest von Berlin (Tempelbofer 
Borftadt) Band 37 Blatt Nr. 1267 verzeichneten, hier- 
felbt am Marheinekeplatz, Ede Schleiermacherftraße 
belegenen Grundſtücks in Abteilung II. Nr. 2 am 
27. Juni 1900 zu ihren Gunften erfolgten Eintragung 
zuftebenden Rechte und Anfprüche, indbefondere dag 
Recht auf den ungeflörten und unentgeltlichen Befig, 
Gebrauch und Genuß der auf dem vorbezeichneten 
Grundſtück errichteten Paſſions⸗Kirche werden der 
Paffiond-Kirchengemeinde übereignet, ſodaß diefe mit 
ihrer Errichtung bezüglich aller diefer Rechte und An⸗ 
ſprüche an die Stelle der Heilig- Kreuz. Kirchengemeinde 
tritt und demgemäß die vorbezeichnete Eintragung i 
Grundbuche auf fie umzufchreiben if. 

Eine weitere Ausftattung erhält die Ziveiggemeinde 
von ihrer Stammgemeinde nicht. 

Am übrigen halten wir es für wünſchenswert, 
daß ſich der Gemeinde-Kirchenrat der Heilig⸗Kreuz⸗ 
Kirchengemeinde im Einvernehmen mit dem Pfarrer 
Schmidt der Armen und Krankenpflege in ber 
Daffiond-Kirchengemeinde bis zur Einführung ihrer 
eigenen Xelteften in ihr Amt annimmt. 

Berlin, den 12. Oftober 1908. 

Königliched Konfiftorium der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. 


Urtunude 
betreffend die Errichtung einer evangeliicden Segens⸗Kirchengemeinde 


zu Berlin. 
1066, Mit Genehmigung ded Herrn Miniſters 
der geiftlichen, Unterrichte- und Medizinal- Angelegen- 
heiten und des Evanagelifchen Ober- Kirchenrate ſowie 
noch Anhörung der Beteiligten wird von den unter 
zeichneten Behörden hierdurch folgendes feſtgeſetzt: 
I. Die Evangelifhen in demjenigen Gebiet von 
Berlin, welches umgrenzt wird: 

a) im Morden: vom Schnittpunft der wertlichen 
Verlängerung einer hinter den auf der Norbdfeite 
der Eberswalderſtraße belegenen Grundftüden 
laufenden, an der Schwedterfiraße hinter dem 
Grundſtück Eberewalderfiraße 52 beginnenden 
Linie mit der Parochialgrenze der riedene- 
Kirchengemeinde an durch diefe Linie und deren 
öftliche Verlängerung über die Schönhaufer Allee 
und die Pappel-Allee hinweg bis zu ihrem Zreff- 
punfte mit einer binter den auf der Nordſeite 
der Danzigerfiraße belegenen Grundſtücken laufen- 
den, an der Pappel-Allee hinter dem Edgrundftüd 
Dappel-Allee 1 und Danzigerftraße 98 beginnenden 
Linie, von da ab durch diefe hinter dem Grund» 
fü Danzigerfiraße 95 endende Linie und deren 
Verlängerung bis zum Schnittpuntte der legtexen 


mit der Parochialgrenze der Gethſemane MI. (@ft-) 
Kirchengemeinde, von dorf durch diefe Parochial- 
grenze bis zu deren Schnittpunft mit Der 
Parochialgrenze der Immanuel» Kirchengemeinde, 
im Oſten: von diefem Schnittpunfte ab durch 
die Parochialgrenge der Immanuel» Kirchen- 
gemeinde bis zu deren Schnittpunft mit der 
Mittellinie der Saarbrüderftraße, 

o) im Süden und Weften: von da ab durch 
die weſtliche Verlängerung der Mittellinie ber 
Saarbrückerſtraße bie zu ihrem Schnittpunfte 
mit der Mittellinie der Schönhaufer Allee, fodann 
durch diefe Mittellinie bie zu deren Schnittpunft 
mit der Mittellinie mit der Schwedterftraße, von 
da ab durch die leutgenannte Mittellinie bie zu 
deren Schnittpunfte mit der füdlichen Berlänge- 
rung einer binter den auf der Rorbfeite der 
Kaftanien-Allee zwiſchen der Schwedter- und der 
Dderbergerfiraße belegenen Grundſtücken laufenden, 
an der Schwedterftraße hinter dem Edgrundftüd 
Schwedterfiraße 29 und Kaftanien-Allee 36 be 
ginnenden Linie, von da ab durch diefe Hinter 
dem Eckgrundſtück Kaftanien-Allee 16/17 endende 
Linie bie zu deren Schnittpunfte mit einer hinter 
den au der Süpdfeite der Oderbergerſtraße be⸗ 
legenen Grundflüden laufenden, Hinter dem 
Grundſtück Dderbergeritraße 53 beginnenden Linie, 
von dort durch diefe mit ihrem weltlichen Ende 
jroifchen den Grundſtücken Oderbergerſtraße 32 
und Schwedterftraße 52 hindurchgehende Linie 
und deren Verlängerung bie zu dem Schnitt- 
punfte der Iegteren mit der Parochialgrenze ber 
Friedend-Kirchengemeinde, von da ab durch diefe 
Darochialgrenze bie zu dem unter a. bezeichneten 
Ausgangepuntt, 

werden aus der Ziond- Kirchengemeinde bezw. aus ber 
Berhfemane- Kirchengemeinde ausgepfarrt und zu einer 
felbitändigen Segens⸗Kirchengemeinde vereinigt. 

II. Die am 1. Juli 1908 durch Penflonierung 
ihres derzeitigen Inhabers freigervordene vierte Pfarr 
fielle der Ziong- Kirchengemeinde gebt ale erfie Pfarr⸗ 
ftelle auf die Segens- Kirchengemeinde über. In der 
felben wird außerdem noch eine zweite Pfarrftelle errichtet. 

I. Für die Gegens- Kirchengemeinde gelten bie 
auf weiteres die gegenwärtigen Gebührenordnungen der 
Ziond- Kirchengemeinde. 

IV. Der Segend-Kirchengemeinde wird ale Kird- 
hof das der Ziond- Kirchengemeinde gehörige, zu Weißen 
fee, Guſtav⸗Adolfſtraße 67/74 belegene, im Grundbady 
des Königlichen Amtsgerichts zn Weißenfee von Weißen⸗ 
fee Band IX. Blatt Nr. 239 verzeichnete Kirchhofs⸗ 
grundftück nebſt allen Rechten und Pflichten zum alleınigen 
Eigentum überwiefen dergertalt, daß die Segens⸗Kirchen⸗ 
gemeinde mit ihrer Errichtung bezüglid aller Rechte 
und Pflichten betreffend dieſes Kirchhofsgrundſtück an 
die Stelle der Ziong- Kirchengemeinde tritt und das 
Grundſtück an fie aufjulaffen und im Grundbuche auf 
fie umgufchreiben if. 


b) 
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Die Segens⸗Kirchengemeinde iſt gehalten, waͤhrend 
eines Zeitraumes von zehn Jahren vom Tage des 
Inkrafttretens der Errichtungsurkunde an bei Beerdi⸗ 
gungen von Mitgliedern der Zions⸗Kirchengemeinde, 
wie letztere nach Vollzichung dieſer Parochialregulierung 
verbleibt, auf dem vorbezeichneten Kirchhofe keine 
höheren Gebühren irgend welcher Art als von ihren 
eigenen Mitgliedern, alſo namentlich feine Einkaufs⸗ 
gebühren zu erheben, während die Ziond- Kirchen- 
gemeinde während besfelben Zeitraumes bei ders 
artigen Beerdigungen feine Auslöfungsgebühren bean- 
fpruchen darf. 

Die Ziond- Kirchengemeinde iſt gehalten, während 
des vorbezeichneten Zeitraumes bei Beerdigungen von 
Mitgliedern der Segend-KRirchengemeinde auf dem Kirch- 
bofe ber Ziond-Kirchengemeinde in Nordend⸗Roſenthal 
bei Niederfhönhaufen feine höheren Gebühren irgend 
welcher Art ald von ihren eigenen Mitgliedern, alfo 
namentlich feine Einkaufsgebühren zu erheben, während 
die Segend-Kirchengemeinde während desſelben Zeit. 
raumes bei derartigen Beerdigungen feine Auslöſungs⸗ 
gebühren beanfpruchen darf. 

Diejenigen Mitglieder der Segen Kirchengemeinde, 
welche in dem aus der Gethfemane-Kirchengemeinde 
ansgepfarrten Teile derfelben wohnen, find während 


des mebrgedadyten Zeitraumes bei Beerdigungen aufl Jahres 1909 ausſcheidende Hälfte 


dem Kirchhofe der Berhfemane- Kirchengemeinde zu 
Nordend⸗Roſenthal bei Niederfchönhaufen von der 
Zahlung von Auslöfungsgebühren an die Segend- 
Kirchengemeinde und von Einfaufsgebühren an bie 
Gethſemane⸗Kirchengemeinde befreit. 
Diefe Urkunde tritt am 21. Dftober 1908 in Kraft. 
Berlin, den 1. Dftober Berlin, den 7. Oktober 


1908. 1908. 
l. s.) (l. 8.) 
Königliche Konfiftorium Der Königliche Polizei» 
der Provinz Brandenburg, Dräfident, 


Abteilung Berlin. 943. von Stubenraud. 
gez. Steinhauſen. 


a 

Vorſtehende Urkunde bringen wir hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnis. Zugleich ordnen wir zwecks 
Ausführung der Parochialreaulierung folgendes an: 

1. Die interimiſtiſche Verwaltung der erſten Pfarr⸗ 
ſtelle übernimmt der Superintendent und erſte 
Drarrer an der Zionskirche Dr. Conrad. Die interi- 
miftifche Verwaltung der zweiten Pfarrftelle übernimmt 
der Hilfspredigr Wach smann. 

Die genannten Beiftlihen werden auch die An⸗ 
meldungen der in dem neuen Parohialbezirke wohnhaften 
wahlberechtigten Gemeindeglicder zur Wählerlifte während 
der durch Kanzelabfündigung noch zu beflimmenden 
Zagesftunden in ihren Wohnungen oder in der Sakriſtei 
der Segendfirche entgegennehmen. 

Außer bei diefen beiden Beiftlichen können die An⸗ 
meldungen zur kirchlichen Wäplerlifte auch noch bei 


folgenden Gemeindegliedern der Segend-Rirchengemeinde: 


in deren Wohnungen erfolgen: 


Kaufmann Ernſt Mopdler, Schönhaufer-Mllee 168a, 
Kaufmann Paul Ziethen, Wörtherfirafe 7, Lehrer 
Ferdinand Stein, Weißenburgerſtraße 32, Rentier 
Ludwig Sendel, Wörtherfiraße 42, prakt. Arzt Dr. 
med. Kraufe, Kaflanien-Allee 11, Kaufmann Paul 
Bregfe, Danzigerfiraße 5, Kaufmann Albert Mel- 
born, Weißenburgerftraße 70. 

2. Die Zahl der zu wählenden Kirchenälteften 
beträgt 12, fodaß nach $ 28 K. G. u S. O. 36 Ge⸗ 
meindevertreter zu wählen find. 

3. Etwaige bei dem Verweſer der erften Pfarr 
fielle — Superintendenten Dr. Conrad — anzu— 
bringende Reklamationen gegen die Wählerlifte und 
ebenfo etwaige ebenfalld bei dem Verweſer der erften 
Dfarritelle zu erbebende Einfprüche gegen die Wahl der 
Aelteften und Gemeindevertreter find von diefem dem 
Vorſtande der Kreisſynode Berlin Stadt III. gemäß 
85 36 und 40 8.8. u. S, O. zur Entfcheidung vor- 
zulegen, während in beiden Fällen die Entfcheidung in 
der Rekurs⸗Inſtanz durch und erfolgen wird, da «6 
jur Zeit an einem Bemeinde-Kirchenrat der Segend- 
Kirchengemeinde fehlt. 

4. Die erften Ernenerungswahlen der firchlichen 
Körperfchaften der Segend-KRirchengemeinde haben im 
Herbft 1909 flattzufinden. Die mit dem Ablauf dee 
der gewählten 
Aelteften und &emeindevertreter ift gemäß 8 43 Ub- 
fa 3 8. ©. u. S. D. rechtzeitig durch Auslofung zu 
beftimmen. _ 

5. Die der Ziond- Kirchengemeinde aus der auf 
dem Blatte ded im Grundbuche des Königlichen Amts⸗ 
gericht Berlin-Mitte von den Umgebungen Band 48 
Blatt Ar. 2644 verzeichneten, zu Berlin, Schönhaufer 
Allee 161 belegenen Grundſtücks in Abteilung II. Ne. 3 
am 12. Mai 1900 zu ihren Gunften erfolgten Ein- 
tragung zuftehenden Anfprüche, insbefondere dad Recht 
auf den ungeflörten und unentgeltlichen Befig, Ge⸗ 
brauch und Genuß des Grundſtücks fo lange, ald auf 
demfelben landeskirchlichen Zwecken dienende Bebände 
fi) befinden, und der auf demfelben errichteten Segens⸗ 
firche nebft dem noch im Bau begriffenen Pfarrhaufe 
werden der Segend-Kirchengemeinde übereignet, fodaß 
diefe mit ihrer Errichtung bezüglich aller diefer Rechte 
und Anſprüche an die Stelle der Zion&-Kırchengemeinde 
tritt umd demgemäß die vorermähnte Eintragung im 
Grundbuche auf fie umzufchreiben if. Das Recht und 
die Pflicht der Körperfchaften der Ziondgemeinde, den 
Bau der Segenskirche nebſt Pfarrhaus zu Ende zu 
führen, werden hierdurch nicht berührt. 

Eine weitere Ausſtattung als in der Errichtunge- 
urfunde und vorftebend ausgefprochen ift, erhält die 
Segend » Kirchengemeinde von ihren beiden Stamm- 
gemeinden nicht. 

- Zm übrigen halten wir ed für wünſchenswert, 
dag fich der Gemeinde- Kircdyenrat der Ziond » Kirchen- 
gemeinde und der Gemeinde⸗Kirchenrat der Gethſemane⸗ 
Kirchengemeinde im Einvernehmen mit dem Guper- 
intendenten Dr. Conrad der Armen- und Kranten- 
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pflege in der Gegend» Kirchengemeinde bis zur 
Einführung ihrer eigenen Aelteſten in ihr Amt an- 
nehmen. 
Berlin, den 13. Dftober 1908. 
Königliche® Konfiforium der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. 


Ginpfarrung von Brundftüden in bie Kirchengemeinde 
Dahlem. 


1067. Nah Anhörung des Gemeindefirchenrats der 
wwangelifchen Kirchengemeinde Dahlem haben wir in 
Gemeinfchaft mit der Königlichen Regierung zu Pote» 
dam folgende Feſtſetzung in Aueficht genommen: 

Die evangelifchen Bewohner der durch die Be 
ſchlüſſe des Kreisausſchuſſes des Kreifed Teltow vom 
10. Dezember 1902 und 5. März 1907 in den Guts⸗ 
bezirt Dahlem eingemeindeten Parzellen: 

a) Kartenblatt 6 Nr. 306/39, 307/47, 308/87, 
309/30, 310/40, „311/27, 312/28, 313/29, 
314/9, 315/22, 316/16, 330/31, 331/31 und 
KRartenblatt 7 Nr. 100/73 der Gemarfung 
Spandauer Forſt in Größe von 56,7695 ha, 

b) Kartenblatt 6 Nr. 12, 18, 14, 124, 321/16, 

: 322/22, 924/28, 8328/26, 386/9, 988/6, 

391/127 ıc., 31, 33, 65, 66, 70, 71, 72, 74, 

75, 88/73 und 101/73 der Semarfung Grune- 

wald Forft in Größe von 110,8934 ha, 
werden in die evangelifche Kirchengemeinde Dahlem, 
Diozefe Kölln Land I., eingepfarrt und zwar mit rüd- 
wirtender Kraft vom Zeitpunft der fommunalen Ein⸗ 
gemeindung an. 

Indem wir diefen Plan zur öffentlichen Kenntnis 
bringen, fordern wir die Beteiligten auf, etwaige Ein- 
wendungen gegen denſelben bis zum 2. November 
dieſes Jahres an einem Wochentage in der Zeit von 
10 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags in dem 
Zimmer Re. 41 unſeres Dienfigchändee, Schügen- 
ftraße 26 hierſelbſt, bei dem Herrn Konftflorialfefretär 
Engel oder deſſen Stellvertreter unter geeignetem 


Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Glatzer ıfl vom 1. No⸗ 
vember 1908 ab ale Hilfsarbeiter dem Vorfigenden 
der Einfommenfteuer-Veranlagungstommiffionen Rieber- 
barnim und Lichtenberg in Berlin überwiefen. 

Der Baufupernumerar Albrecht bei der Kreic- 
bauinfpeftion in Templin ift zum Königlichen Bau⸗ 
fefretär ernannt worden. 

Der Steuer-Supernumerar Boigt bei der Ber 
anlagıungs-Kommiffton Riederbarnim in Berlin if 
vom 1. Dftober 1908 ab zum Königlichen Steuer- 
fefretär ernannt worden. 

Derfonalveränderungen im Bezirk der Raifer- 
lichen Dber-Porftdireftion in Potsdam. 
Etatsmäßig angeftellt find: der Poftaflätent 

Kreuter in Beeskow als Poflaffittent und die Tele 

araphengehilfen Wedepohl in Brandenburg (Havel) 

als Zelearaphengebilfen. 

Lebertragen ift: die Verwaltung einer Poſt⸗ 
meifterftelle dem Poftfefretär Ried aus Prenzlau in 
Filehne. 

Ferner find übertragen: Poſttſekretärſtellen 
bei Poſtämtern den Poſtſekretären Roß aus Dallmin 
(Weſtprignitz) in Wittenberge (Bez. Poredam), Sabin 
in Wonnfee 1 und Schödzel in Freienwalde (Dder). 

Ernannt ift: der Poftfefretär Fritzſche in Neu⸗ 
Ruppin sum Ober-Poftfefretär. j 

Berliehen ift: der Tırel Poftfefretär den Oder 
Poſtaſ en Faliſch in Eberswalde und Feuerftad 
in Or rg ſowie den Poſtverwaltern Hampe in 
Were chhoiz und Schmerberg in Altes Lager 
Kreis Jüterbog); der Titel Ober⸗Poſtaſſiſtent ben 

oſtaſſiſtenten Bnchholz im Eberswalde, Kirchhoff 
in Nowawes, Rofal in Brandenburg (Havel) und 

Rugenſtein in Granſte. 

Verſetzt ſind: die Telegraphenſekretäre Peters 
von Werder (Havel) nach Perleberg und Schulze 
von Perleberg nach Berlin; die Poftaffiftenten Gilde- 
meifter von Wittenberge (Bez. Potsdam) nah Dallmin 






Ausweis über ihre Regitimation zur Sache fchriftlich | (Wetprignig) und Großmann von Effen (Ruh) 


einzureichen oder zn Protokoll zu erklären. 
Berlin, den 13. Oktober 1908. 


nach Lychen, erflerer unter Ernennung zum Pof 
verwalter. | 


Königliched Konfiftorium der Provinz Brandenburg, Bekanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 


Abteilung Berlin. 
Pfarrftellenerledigung. 


Sacverfiändiger für abgefdmittene Blumen x. . 
1070. Der Gärtner Hermann Wendorf in Berlin, 


1068. Erledigt ift die Pfarrfielle privaten Patros | Kriedrihfiraße 61, welcher ald Sachverftändiger für 
nats zu Jeſerig, Didzeſe Neuftadt-Brandenbura, durdy | abgefchnittene Blumen, Blumenarrangementd und Buldt- 


Berfegung ded Pfarrers Reishaus. 
Stelle ift bereitd verfügt. 
1068. Perſonalchronik. 


Ueber die binderei für das Kammergericht ſowie für die Gerichte 


in den Bezirken der Landgerichte J., U. und II in 
Berlin allgemein beeidigt war, ift auf feinen Antrag 


Der Regierungs⸗Baumeiſter Hane if bis auflin dem Sacdpverfländigenverzeichnie gelöfcht worden. 


weiteres mit der Vertretung des erkrankten Kreisbau⸗ 
infpeftord Blell in Wittſtock beauftragt worden. 





Berlin, den 14. Dftober 1908. 
Der Präfident des Landgerichts 1. 


Hierzu acht Öffentliche Anzeiger. 
(Die Yufnabmegebühren beitragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf.) 
Belagsblatter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet. 


HOerausgegeben von ber Königlichen Reglerung zu Botsdam. 
VPotsdam. Buchdruckerei der U. W. Hahyn'ſchen Erben 
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ber KTöniglichen Megierung zu Potsdam 
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1071. Neichs⸗Geſetzblatt. Staate eine außerordentliche Viehzählung ſtatt. Die 
(Stück 50.) Nr. 3525. Bekanntmachung, betreffend , Zählung erſtreckt fich auf. Pferde, Rinder, Schafe und 
die dem Internationalen Uchereintommen über den | Schweine. Außerdem ift durch fie die Zahl der Ge⸗ 








Gifenbabnfrachtuerfehr beigefügte Lifte. Vom 

25. September 1908. 
Rr. 3526. Bekanntmachung, betreffend Aenderung der 

Militär-Trangpork- Ordnung. Vom 6. Dftober 1908. 

Bekanntmachungen 
der Königlichen Miniſterien. 

Reineinkommen der preußiſchen Staats: 2c. Eiſenbahnen. 
1072. Gemaͤß 8 45 des Kommunalabgadengefeges 
vom 14. Juli 1898 (G.S. ©. 152) wird das für 
die Rommmnalbefteuerung im Steuerjahre 1908 in Be 
tracht fommende Reineinfommen der gefamten preußifchen 
Staate- und für Rechnung des Staates verwalteten 
Eiſenbahnen auf den Betrag von 250241396 Marf 
hierdurch feftgeftellt. Bon dieſem Befamtreineinfommen 
unterliegen nach dem Berbältniffe der erwachſenen Aus⸗ 
gaben an Behältern und Löhnen der Befteuerung durch 
die beteiligten preußifchen Gemeinden und felbftändigen 
Butsbezirte 227294404 Mark. 

Berlin, den 15. Dftober 1908. 

Der Minifter der Öffentlichen Arbeiten. 


Belanntmachungen bes Königlichen 


Dberpräfidenten. 
Zwangsinnung für daB Satilers, Riemer: und Xäfchnergewerbe 
au Berlin. 
1073. In Abänderung meiner Bekanntmachung 


vom 15. November 1898 — Amtsblatt ©. 479 — 
ordbne ih gemäß 8 100u Abfag 2 der Gewerbe 
ordnung hiermit an, daß bie haft Bogeleborf 
im Kreife Niederbarnim aus dem Bezirke Ber Zrwange- 
innung für das Sattler, Riemer- und Täfchnergewerbe 
ju Berlin vom 1. Rovember d. 38. ab ausfcheidet. 
Potsdam, den 16. Oktober 1908. 
Der Oberpräfident. 


Belanntmachungen bes Königlichen 
Negierun präfidenten. 


zählung. 
1078. Um 1. Dezember d. 38. findet im preußifchen 


böfte mit und ohne Vieh ſowie die der viehhaltenden 
Haushaltungen feſtzuſtellen. Durch die Zählung fol 
der Biehftand jeder Haushaltung eines Gehöfted oder 
Anweſens (Hauſes nebft zugehoͤrigen Nebengrbäuden) 
ermittelt werden, mit der Maßgabe, daß am Tage 
der Zählung nur vorübergehend abweſendes Vieh' Bei 
der Haushaltung, zu welcher es gehört, mitgejäpft 
wird und Dagegen da, 100 es nur vorübergehend an⸗ 
weſend if, z. 8. in Wirtöhäufern, Ausfpannungen, 
unberädfichtigt bieibt. Die Zählung if unter der 
Reitung der Ortsbehoͤrden durch freiwillige Zähler 
vorzunehmen. Sie gefchieht nad) Gemeinden nnd 
Gutsbezirken. Die Aufnahme erfolgt von Gehoͤft zu 
Gehöft und in diefem von Haushaltung zu Hand 
haltung; für jede Haushaltung, bei der fidy Vieh der 
obengedadhten Art befindet, muß eine Zählfarte aus⸗ 
gefüllt werden, ebenfo über dasjenige Vieh, deſſen 
Befitzer nicht auf dem Gehoͤfte wohnt. Haushaltungen 
ohne Vieh ſtellen keine Karte aus. Es iſt dafür Sorge 
zu tragen, daß bei der Zählung auch beſondere Vieh—⸗ 
beftände, wie Vieh in Schladhthäufern, auf Schiffen, 
in Laubenkolonien uſw., Pferde in Bergwerken nicht 
übergangen werden... Die Zählfarten find durch die 
Borftände der Haushaltungen bezw. -deren Vertreter 
auszufertigen und durch Naurengunterfchrift zu bes 
glaudigen. Wo dies nicht miöglich erfcheint ift die 
Ausfertigung und Beglaubigung durch den Zähler auf 
Grund der an Dre und Stelle perſönlich einzugiehenden 
Erkundigungen zu bewirken. 


Ih bringe died mit dem Bemerken zur äffent- 


lichen Kenntnis, daß die Viehzählung Teinerlei feuer 


liche Zwede verfolgt, und richte an die Bevölkerung 

bed Regierungsbezirtd die Bitte, den Zählern, welche 

ihre Tätigkeit freiwillig als Ehrenamt amsüben, ihre 
Aufgabe nah Möglichkeit zu erleichtern. 
Potsdam, den 16. Dftober 1908. 
Der Regierungspräftdent. 


Btihereiaufficht. 
1078. Ich babe den Königlichen Körfter Elaufine 
in Störipfee an Stelle des ausgefchiedenen Körftere 


Schober zum Fifchereiouffeher im Nebenamte für die|A 


Mafferfirede auf der Spree von Große Träne bie 
Neu⸗Zittau ernannt. Der Genannte gilt fortan 
bezüglich der in feinem Auffichtebezirte vortommenden 
Fiſchereivergehen und Webertretungen als Hilfsbeamter 
der Staatsanwaltfchaft. 

Potsdam, den 16. Dftober 1908. 

Der Regierungepräfident. 
Tagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter. 
1076. Gemäaß 5 8 des Krankenverſicherungsgeſetzes 

15. Juni 1883 
vom Tu Ans IE: April 1892 und Ziffer 6 der Anweifung vom 
10. Juli 1892 zur Ausführung ded Krankenverfiche- 
rungsgeſetzes fee ich in Abänderung. meiner Belannt- 
madung vom 21. Juni 1901 (Amtsblatt Seite 297 ff.) 
den ortsüblichen Tagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter 
für den Stadtbezirk Neu-Ruppin 

N für Arbeiter über 16 Jahre auf 2,25 Marf, 

b) für Arbeiterinnen über 16 Jahre auf 1,30 Mar, 

c) für Urbeiter unter 18 Jahren auf 1,00 Mark, 
I für Arbeiterinnen unter 16 Jahren auf 0,85 Mark 
en, 

Die geänderten Sätze treten 6 Monate nach ber 
Beröffentlihung in Kraft und bilden von diefem Zeit- 
punfte ab den Maßſtab, nach welchem bei der Ge⸗ 
meindelrantenverfiherung ($ 4 des Krantenverfiche- 
rungsgefeges) das Krankengeld (8 6) und die Ber- 
fiherungsbeiträae ($ 9) und bei den einaefchriebenen 
und fonstigen Hilfskaffen ohne Beitrittszwang (8 75), 
wenn deren Weitglieder von der Gemeindekrankenver⸗ 
fiherung und von der Verpflichtung, einer nach Maf- 
gabe des Kranfenverficherungsgeteges errichteten Kranken⸗ 
faffe mit Ausnahme der Knappſchaftskafſen beizutreten, 
befreit fein follen, dad Krantenaeld zu bemeffen ift. 

Diefe Feſtſetzung ailt vorbebaltlih einer in der 
Zwiſchenzeit durch die Verhältniſſe gebotenen Revifion 
und Abänderung bie zum 31. Dezember 1911. 

Potsdam, den 20. Oktober 1908. 

Der Regierungspräfldent. 


Einfchleppen von Schiffen von ber Ober in ben Yürftenberger See. 

077. Zur Befeitigung der an der Ausmündung 
des Kürftenberger Sees in die Dder entſtehenden Ber- 
fandungen find an diefer Stelle Baggerungen auszu⸗ 
führen. Somohl durch die Berfandung ald auch durch 
die angeftellten Baggergeräte wird die Einfahrt in die 
Dder-Spree-Wafferitraße nicht unweſentlich verengt, fo 
daß das Einfahren für Kahrzeuge ohne eigene Trieb- 
fraft oder ohne Schleppfraft fchwierig ift. 

Um den Schiffern die Möglicyfeit zu geben, ſtets 
eine genügend farfe Schleppfraft annehmen zu können, 
ift diesſeits mit der Dampfergenoflenihatt deuticher 
Strom. und Binnenfchiffer, E. ©. m. b. H., wegen 
Geſtellung von Dampiern ein Bertrag abgeſchloſſen 
worden. Die Gefellfhaft ift hiernach verpflichtet, 


ſtets Dampfer oder fonflige Kraftfahrzeuge in genügen ' 


der Zahl bereit zu halten und jedes auf der Oder 

anfommende Fahrzeug auf Wunſch des Scifferd in 

den Kanal zu nachfiehenden Sägen einzufchleppen: 

. 1. Bür Kahrzeuge bis zu 250 6 Tragfähigkeit 
bid km 132 des äußeren Fürften- 


berger Se . . . . 14,50 
2. Kür größere Fahrzeuge bie zu 
400 t wie vOr . 2» 2 2.2..200 M 
3. Kür Fahrzeuge über 400 t bie 
sur höchtten Tragfähigfeit wie vor 3,00 M 
B. 1. Für Fahrzeuge bie zu 250 t Trag- 
fähigfeit von der Mündung bie 
zum Range bezw. inneren Kürften- 
berger See, bezw. bis zur Schleufe 2,50 KH 
2. Kür größere Kahrzeuge bie zu 
400 t wie vor . 2. 2 22 ..8350 M 
3. Für Kahrzeuge über 400 t bie 
zur höchſten Tragfähigkeit wie vor 4,50 M 


Höhere Beträge dürfen nicht gefordert werden. 
Die Reihenfolge, nady der die Fahrzeuge zum 
Einfchlenpen gelanaen, beſtimmt im Zweifelsfalle der 
Hafenaufſeher, deffen Anweiſungen unbedingt Kolge 
zu leiten if. Potsdam, den 13. Dftober 1908. 
Der Regierungepräfident ale Chef der Verwaltung 
ber Mörtifhen Waflerfiraßen. 
@emeinbebeztrlöveränderung. 
1078. An dem Umgemeindungsbefhluß dee Be- 
sirfsausfchufled zu Potsdam vom 26. Februar 1908 
— B. 1454 Ana. II. — find die darin aufgeführten 
Parzellen 243/3 und 244/3 fälſchlich als „im Brund« 
buch Band 26 Blatt 866 verzeichnet” benannt. Der 
Beichluß wird infofern berichtigt, ald diefe beiden 
Parzellen im Grundbuch nicht verzeichnet find. 
Potsdam, den 14. Dftoder 1908. 
Der Bezirksauſchuß zu Potsdam. 
„ 


® . 

Veröffentlicht im Anſchluß an die Bekanntmachung 
vom 15. April d. J. 

Potsdam, den 20. Dftober 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Krankenpflegeperſonen. 

1079. Die den Kranfenpflegefchrweltern Anna 
Dlugas, Agnes Krämer, Gertrud Vangerow, 
Elifaberbd Kulow, Frieda Wiſſinger und Marie 
Römer am Anaufte Viktoria⸗Hauſe in Eberswalde 
am 9. Juli 1908 — Amtsblatt Stüd 30 Seite 
377ff. — als Kranfenpflegerinnen gemäß 8 20 der 
Vorſchriften über die flaatlihe Prüfung von Krauken⸗ 
pflegenerfonen vom 11. Mai 1907 ohne vorberige 
Prüfung erteilte ſtaatliche Anerkennung wird hiermit 
zurückgezogen. 

Potsdam, den 21. Oktober 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Viehſeuchen. 

1080. I. Feſtgeſtellt. 

a) Schweinefeude. Kreis Dberbarnim: Stein- 
furth, Eitenfpalterei. Kreis Oſthavelland: Falkenrehde. 
Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde: Luckenwalde. 





b) Schweinepeft. Kreis Ofiprignig: Prigmalt. 

e) Mıljbrand. Kreis Dberbarnim: Wegendorf, 
Vorwerk Friedrich⸗Wilhelmshof. Kreis Ofthavelland: 
Wolfier. Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde: Rofenthal. 

d) Geflügeldyolera. Kreis Oſthavelland: Dall- 
gow, Sommerfeld. Kreid Aüterbog- Luckenwalde: 
Libäg. Kreis Teltow: Marienfelde, Lankwitz. 

e) Rotz. Kreis Werprianig: Perleberg. 

H Bruſtſeuche. Potsdam. 

II. Erloſchen. 

a) Schweineſeuche. Kreis Oſtprignitz: Witt⸗ 
ſtock, Meyenburg. 

b) Geflügelcholera. Kreis Weſtprignitz: Rambow. 

Potsdam, den 27. Oktober 1908. 

Der Regierungspräſident. 


Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Schluß der Jagd auf ee Wachteln und ſchot iſche Moor: 
hner. 


1081. Der Beginn der Schonzeit anf Rebhähner, 
Wachteln und fchottiihe Moorbühner wird auf Den 
17. Rovember 1908 feftsefeßt. 
Potsdam, den 14. Dftober 1908. 
/ Der Bezirksausſchuß. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präſfidenten zu Berlin. 


Polizeiverordnung, 
betreffend Fuͤhrung eines Verzeichniſſes der in Privat⸗Entbindungs⸗ 
anſtalten aufgenommenen Perſonen. 


Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 (Geſetz Sammlunag S. 265) und der 88 42, 43 
Abf. 3, 137 und 139 des Geſetzes über die Allgemeine 
Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 (Befep- 
Sammlung ©. 195), der 88 1 und 2 des Geſetzes 
vom 13. Juni 1900 (Befeg- Sammlung S. 247) und 
der Geſetze vom 27. Mär; 1907 nnd vom 7. März 
1908, betreffend die Erweiterung des Landespolizei« 
bezirtd Berlin, wird unter Zuflimmung des Herrn 
Ober⸗Präfidenten der Provinz Brandenburg und von 
Berlin für den Landespolizeibezirk Berlin folgendes 
verordnet: 

8 1. Inhaber und Inhaberinnen von Privat. 
Entbindungsanttalten haben über die Perfonen, welche 
fie zu Entbindungszwecken aufnehmen, ein Berzeichnid 
in Buchform nad dem anliegenden Deufter unter voll 
ſtändiger, richtiger und deutlicher Ausfüllung aller 
Spalten zu führen und dad Buch jederzeit dem zu- 
fländiaen Kreidarzte ſowie jeder anderen von mir mit 
der Ginfichtuahme beauftragten Perfon auf Verlangen 
vorzulegen. 

8 2. Zumiderhandlungen gegen die Vorfchriften 
des 8 1 diefer Volizeiverordnung werden mit Geldftrafe 
bis zu 30 Mark, an deren Stelle im Unvermögend- 
falle Haft bie zu 6 Tagen tritt, beftraft. 

8 3. Vorſtehende Polizei⸗Verordnung tritt fofort 
in Kraft. 

Berlin, den 17. Oktober 1908. 


1082. Auf Srund der 85 6, 12 und 15 des Der Polizei-Präfident. 
* 
2 
(Zitelblatt.) 
Verzeichnis der in der Brivat-Entbindungsanflalt de . oo 2 2 nme ne (Rame) 
ren (MWohnuna) aufgenommenen Perfonen. 
Datum Die Mutter Das Kind 

* Name der auf⸗ Name des 

genommenen wurde wurde Bemerfungen 
2 der Aufs | der Ent⸗ Kindes ftarb entlaflen ſt entlaſſen zu wem? 
a | Schwangeren | nahme | Bindung Wann? | ann? ? | Tann? 








Straßenbanbel der Kinder in ber Weihnachtszeit. 
1083. Nach 88 42b. Abſatz 5, 148 Nr. 5 und 
148 Nr. 7d. der Reichsgewerbeordnung dürfen Kinder 
unter 14 Jahren auf Öffentlichen Wegen, Straßen, 
Plägen oder an öffentlichen Orten (einſchließlich Schank⸗ 
wirtichaften) oder ohne vorgängige Berellung von 
Haus zu Haus Gegenftände nicht feilbieten; ebenfo 
dürfen Eltern, Erzieher oder Dritte Kınder unter 14 
Jahren zu ſolchem Feilbieten nicht au'ſchicken oder 
anleıten, widrigenfalls Geldſtrafe bie zu 150 Mark, 
im Unvermögensdfalle Haft bie zu 4 Wochen ver: 
wirft ift. 

- Da bie bei Anwendung dieſer Borfchriften 
während der Weihnachtszeit in Berlin bisher polizei» 


licherfeitd geübte Nachficht vielfach zu ernten Mip- 
Händen geführt bat, fo kann künftig auch zur Weihnachts⸗ 
zeit ein folches Feilbieren durch Kınder unter 14 Jahren 
nicht. mehr zugelaffen werden. 

Für die diesjährige Weihnachtszeit, und zwar für 
die Zeit vom Li. bis einſchließlich 24. Dezember will 
ih jedoh auf Grund des 8 A42b. Schlußfag der 
Gewerbeordnung nody einmal ausnahmsmeife ein folches 
Feilbieten durch Kinder geflarten, jedoch nur für 
Rinder über 12 Jahre und nur an Werk⸗ 
tagsnachmittagen zwifchen 5 und S Uyr. 
Auch muß jedes ſolche Kind eine von dem Rektor 
feiner Gemendefchule vollzogene Ausweiskarte 
bei fich führen und den Polizeibeamten auf Verlangen 





vorweifen. Kinder, die dieſe Worausfegungen nicht 
erfüllen, werden fortgemwiefen, Uebertretungen werden 
nach den eingangs angezogenen Vorſchriften geahndet. 
Berlin, den 20. Oftober 1908. 
| Der Poligeipräfident. 
Bekenntmachun en des Staatsfefretärs 


eichdpoftamts. . 
Sturkätung einer deutſchen PRoftanftalt in Aſimmur (Marokko). 


1084. In Afımmur (Marofto), zwifchen Caſa⸗ 
blanca und Mazagan, ift eine deutfche Poftanftalt ein» 
gerichtet worden, deren Tätigkeit fi) auf den Brief 
poftdienft erſtreckt. 

Ueber die Taxen und Berfendungebedingungen 
geben die Poftanftalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin, den 14. Oktober 1908. 

Der Staatsſekretaͤr des Reichd-Poftamte. 


Belanutwachungen der KRaiferlichen 
Ober Vohdireftionen 
Zufägliche Bezeichnung für bie Boftagentur in Lobeoffund. 
1088. Die Poftagentur in Lobeoffund führt fortan 
die jufägliche Bezeichnung „(Ofthavelland)”. 
Potsdam, 20. DOftober 1908. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Bärtler. 


Me rauntmarhungen des Röniglichen 





KRonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Pfarrftellenerledtgung. 
1086. Erledigt if die franzoͤſiſch reformierte 


Dfarrfielle Königlichen Patronats zu Gramzow U.|M. 
Kranzöfiiche Infpektion durdy Ableben des Inhabers 
am 22. September 1908. Die Wiederbefegung diefer 
Stelle erfolgt auf Borfehlag des Konfiftorium durch 
Wahl der Gemeinde. Die Gnadenzeit währt bie zum 
30. April 1909. 
. Bfarrfiellenerledtgung, 
1087. Erledige if die Pfarrſtelle Königlichen 
Patronats zu Haſeloff, Diözefe Belzig, durch Ableben 
des Pfarrer Ruppreht am 28. September 1908. 
Die Wiederbefegung erfolgt durch die Kirchenregierung. 
Die Gnadenzeit läuft bis zum 30. April 1909. 
Bekanntmachungen des Landesdireftors 
der Provinz Brandenburg. 
Aufnahmebezirle der Landesirrenanſtalten des Provinzialverbandes 
von Brandenburg. 
1088. Nachdem die neue Landesirrenanftalt zu 


Teupig fertiggeftellt worden if, werden die Auf⸗ 


nabmebezirke der Landesirrenanftalten des 
Provinzialverbande® von MWrandenburg 
vom 1. Januar 1909 ab vie folgt feflgefeut: 
Eberswalde 
die Kreife: Niederbarnim, Oberbarnim, Angermünde, 
Prenzlau, Templin und aus dem Kreife Königsberg 
folgende auf dem linken Ufer der Oder gelegenen Ort⸗ 
(haften: Bralig, Bienenwerder, Chriſtiansaue, Neu⸗ 
Cũſtrinchen, Erouftillier, Kerdinandehof, Friedrichshof, 
Alte und Neu⸗Glietzen, Gabow, Büftebiefer Loofe, 
Herrenwiefe, Hobenwugen, Karlsbiefe, Karlshof, Neu⸗ 
Liegegdriche, Neuenhagen, Neu-Ranft, Reetz und Zu- 
behör, Alt⸗Reetz, Neu⸗Rüdnitz, Schiffmühle, Neu⸗ 
Tornow, Alte und Neu⸗Wuſtrow, Zäckericker Looſe. 
Sorau 
die Kreiſe: Sorau, Cottbus Land und Stadt, Sprem⸗ 
berg, Calau, Luckau, Lübben, Yüterbog- Luckenwalde, 
Beeskow⸗Storkow, Buben Land und Stadt, Croſſen 
und Forſt Stadt. 
Zandöberg a. W. 

Die Rreife: Landsberg Land und Stadt, Öfifternberg, 
Weſtſternberg, Zullihau-Schwiebus, Lebus, Frankfurt, 
Stadt, Königsberg (ausfchließlih der der Landesirren⸗ 
anftalt Eberswalde zugefchlagenen Ortfchaften links der 
Dder), Soldin, Arnswalde, Fritdeberg und Lichtenberg 


Stadt. 

Neu⸗Muppin 
die Kreiſe: Ruvpin, Oſihavelland, Weſthavelland, 
Zauch⸗Belzig, Oſtprignitz, Weſtprignitz, Spandau, Char⸗ 
lottenburg, Potsdam und Brandenburg. 


eupitz 
die Kreiſe: Teltow, Rixdorf, Schönberg und Wilmersdorf. 
Für die I. und II, Berpflegungeflaffe gehen die 
Aufnahmebezirte Landsberg auf Eberswalde und 
Nen-Ruppin auf Teupitz über. 
Berlin W.10, den 13. Oktober 1908. 

Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Röniglichen 
Eifenbabndireftion Berlin. 
Schließung bed Bahnhois Frankfurter Allee (Berlin) für ben 
Verkehr von lebenden Tieren. 

1089. Am 1. Zuli 1909 wird der Bahnhof 
Hranffurter Allee (Berlin) für den Verkehr von lebenden 
Tieren gefchloffen. Berlin, den 25. Oktober 1908. 
Königliche Eifenbahndireftion. 


Befanntmachungen der Rreisausfchüffe. 


1090. 


rg Bezeichnung der in Betracht Tommenden Brundftüde 
U EEE TER 
1 | Die im Grundbuche von Knoblauch Band MI. 


Blatt 75 Kartenblatt 3 im Grundfteuerbuche 
von der Bemarfung Ruoblaudy Rartenblatt 3 
Parzelle 332/82 verzeichnete Fläche der fie- 
falifchen Dorfſtraße von 0,0573 ha Größe. 


Nauen, den 10. Dftober 1908. 


Beränderungen von @emeinde: und Gutsbezirtsurenzen. 


Biöheriger Aunftiger 
Gemeinde⸗ bezw. Gutsbezirk. 


BEE SEE 4 


Domänen- Sememdebezirt |Die Bezirksverän⸗ 
fistalıfche Dorf Knoblauch derung iſt geneh⸗ 
aue. migt durch Be⸗ 


ſchluß deg Kreis⸗ 
ausſchuſſes vom 
22. September 
1908 


Der Kreisausichuf. 
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30091. Remmunatbertrlöueränberungen. 
er 
1. | Urtifel Nr. 3 der Grumdfleuermutterrolle ded Gutsbezirked Nenenhagen | Gutsbezirk | &emeindebezirt 
in ®röße von 5,76,24 ha Neuenhagen | Neuenhagen 
Artitel Ne. 16 der Srundfteuermutterrolle des Gutsbezirkes Neuenhagen desgl. desgl. 
in Größe von 0,47,00 ha 
Artitel Ne. 17 der Srundfteuermutterrolle des Gutsbezirkes Neuenhagen desgl. desgl. 
in Größe von 0,10,88 ha 
von Artikel Nr. 6 der Grundfteuermutterrolle des Gutsbezirkes Neuen⸗ desgl. desgl. 
hagen die Parzelle Nr. 321/9 in Größe von 0,42,10 ha 
Artikel Ne. 27 der Grundfteuermutterrolle des Gutsbezirkes Dahlwitz | Gutsbezirk desgl. 
in Größe von 7,87,90 ha Dahlwitz 
2. | Parzelle Nr. 55/50 des Kartenblatts 3 der Gemarkung Hohen-Neuendorf | Fiskaliſcher Gemeindebezirk 
in Größe von 71,50 a Gutsbezirk des Hohen⸗Neuen⸗ 
Domanenamtes dorf 
Dranienburg 
3. | Parzelle Nr. 409/365 des Kartenblattd 2 der Gemarkung Zehlendorf desgl. Gemeindebezirk 
in Größe von 2,60,00 ha Zehlendorf 
4. | Parzelle Nr. 49/7 des KartenblattdE 2 der Gemarkung Neuholland, | Bemeindebezirf 
Königliche Forſt in Bröße von 4,37,40 ha Wenſickendorf 
Parzelle Nr. 46/7 des Kartenblatts 2 der Gemarkung Neuholland, 
Königliche Forſt in Größe von 1,40,90 ba Ä 
Parzelle Nr. 47/7 des Kartenblatte 2 der Gemarkung Neuholland, Fiskaliſcher 
Königliche Forſt in Größe von 2,97,00 ha Gutsbezirk 
Parzelle Nr. 48/7 des Kartenblatts 2 der Gemarkung Neuholland, Gemeinde⸗ Neuholland⸗ 
Königliche Forſt in Größe von 1,39,70 ha berirf Forſt vom 
Parzelle Nr. 53/8 des Kartenblatte 2 der Gemarkung Neuholland, Greienh aaen 1.Sentember 
Königliche Forſt in Größe von 0,12,80 ha 8 1908 ab. 
Parzelle Nr. 54/8 des Kartenblatte 2 der Gemarkung Neuholland, 
Königliche Forſt in Größe von 0,18,10 ha , 
Parzelle Nr. 55/8 des Kartenblattd 2 der Gemarkung Reubholland, 
Königliche Forſt in Größe von 0,5,10 ha 
Parzelle Nr. 63/23 20. des Kartenblattd 2 der Gemarkung Neuholland, | Fiskaliſcher Gemeindebezirk 
Königliche Korft in Größe von 6,82,60 ha Gutsbezirk Freienhagen 
Neuhollande | vom 1. Sep⸗ 
Forſt tember 1908 ap 


Parzelle Nr. 42 des Kartenblattd 7 der Gemarkung Groß - Schänebed- 
Korft in Größe von 5 a 10 qm 

Parzelle Nr. 43 des Kartenblatts 7 der Gemarkung Broß- Schönebed- 
Forſt in Größe von 1 a 80 qm 

Parzelle Nr. 14 des Kartenblattd 7 der Gemarkung Groß⸗Schoͤnebeck⸗ 
Forſt in Größe von 1 a 80 qm 


Parzelle Nr. 4b des Kartenblatts 7 der Gemarfung Groß · Schoͤnebeck⸗ 


Forſt in Größe von 1 a 80 qm 

Parzelle Nr. 46 des Kartenblatte 7 der Bemarfung Broß-Schönebed- 
Korft in Größe von 1 a 80 qm 

Parzelle Ar. 47 des Kartenblatts 7 der Gemarkung Groß-Schönched- 
Korft in Größe von 1 a 50 qm 

Parzelle Ar. 48 ded Kartenblatts 7 der Gemarkung Groß⸗Schoͤnebeck⸗ 
Forſt in Bröße von 1 a 80 qm 

Parzelle Nr. 49 dee Kartenblattse 7 der Gemarkung Broß-Schönebed- 
Korft in Größe von 1 a 80 qm 

Parzelle Nr. 50 des Kartenblartts 7 der Gemarkung Groß⸗Schoͤnebeck⸗ 
Forſt in Größe von 1 a 80 qm 

Parzelle Ar. 51 ded Kartenblatts 7 der Gemarfung Groß-Schönebed- 
Korft in Größe von 2 a 00 qm 

Parzelle Rr. 52 des Kartenblatts 7 der Gemarkung Groß⸗Schoͤnebeck⸗ 
Korft in Bröße von 1 a 80 qm 


Gemeinde 
bezirk 
Eichhorſt 


Fiskaliſcher 
Gutsbezirk 
Pechteich⸗ 
Forſt vom 
1. Oktober 
1908 ab 


Rr. Nähere Bezeichnung ber Grundfincke . 


Parzelle Nr. 53 des Kartenblatts 7 der Gemarkung Groß-Schönehed- 
Forſt in Größe von 1 a 80 qm 

Parzelle Nr. 54 des Kartenblattd 7 der Gemarkung Groß-Schönched: 
Korft in Größe von 2 a 00 qm 

Parzelle Nr. 55 des Kartenblatts 7 der Gemarkung Broß-Scönebed- 
Korft in Größe von 2 a 00 qm 

Parzelle Nr. 56 des Kartenblattd 7 der Gemarkung Groß-Schönebed- 
Forſt in Größe von 1 a 50 qm 

Parzelle Ar. 57 des Kartenblatts 7 der Gemarkung Groß⸗Schönebeck⸗ 
Forſt in Größe von 2 a 00 qm 

Parzelle Nr. 58 des Kartenblatte 7 der Gemarkung Groß-Schönebed- 
Korft in Größe von 2 a 00 qm 

Parzelle Rr. 59 des Kartenblatts 7 der Gemarkung Groß⸗Schönebeck⸗ 
Forſt in Größe von 1 a 80 qm 

Parzelle Nr. 60 des Kartenblattd 7 der Gemarkung Groß ⸗Schönebeck⸗ 
Korft in Größe von 1 a 80 qm 

Parzelle Ar. 61 des Kartenblatts 7 der Gemarkung Broß-Schönebed- 
Korft in Größe von 1 a 80 qm 

Parzelle Ar. 62 des Kartenblatte 7 der Gemarkung Groß-Schönched- 
Forſt in Größe von 6 a 20 qm 

Parzelle Nr. 63 des Kartenblatte 7 der Gemarkung Groß-Schönebed- 
Forſt in Größe von 3 a 60 qm 

Darzelle Nr. 120 des Kartenblattd 24 der Gemarfung Groß-Schöne- 
be» Korft in Größe von 17 a 90 qm 

Parzelle Nr. 218/119 des Kartenblattd 24 der Gemarkung Grof- 
Scönebed-Korfi in Größe von 2 ha 7 a 66 qm 

Parzelle Nr. 281/118 des Kartenblatts 24 der Gemarfung Grof- 
Schönebed-Forft in Größe von 4 a 89 qm 

Parzelle Nr. 282/119 des Kartenblatte 24 der Gemarkung Groß 
Schönebeck⸗Forſt in Größe von 38 a 28 qm 

Darzelle Nr. 299/134 2c. des Kartenblattd 24 der Gemarkung Grof- 
Schönebed-Korii in Größe von 7 a 41 qm 

Darzelle Nr. 300/135 2c. des Kartenblattd 24 der Gemarkung Grof- 
Schönebeck-Forſt in Größe von 72 a 40 qm 

Darzelle Nr. 303/124 des Kartenblattd 24 der Gemarfung Groß- 
Schönebed-Forit in Größe von 1b a 29 qm 

Darzelle Nr. 304/124 des Kartenblattd 24 der Gemarkung Brof- 
Schönebed-Korft in Größe von 8 ha 83 a 53 qm 

Parzelle Nr. 305/119 des Kartenblattd 24 der Gemarkung Groß- 
Schönebeck⸗Forft in Größe von 65 a 44 qm 

Parzelle Nr. 306/122 des Kartenblattd 24 der Gemarkung Groß— 
Schönebed-Korft in Größe von 5 ha 40 a 37 qm 

Parzelle Nr. 307/122 des Kartenblatts 24 der Gemarfung Groß— 
Schönebed-Korfi ın Größe von 49 a 34 qm 

Darzelle Nr. 310/132 des Kartenblatts 24 der Gemarfung Broß- 
Schönebeck⸗Forſt in Größe von 12 a 79 qm 
Berlin, den 12. Dftober 1908. 


Der Landrat ded Kreifes Riederbarnim. 
Bekanntmachungen des Königlichen (Forfifistus) unter dem Namen Nr. 8 Wolfsgarten 


Dberbergamts in Salle a. ©. dad Bergwerfsergentum in dem Felde, deffen Begren- 
Bergmwertöverleigung jung auf dem heute von ung beglaubigten Situationd- 
Am Namen des König. riffe mit den Buchladen: ABC DEA be 


Gemeinde. 


bezirk 


Eichhorſt 


Bün iger 


Bisheriger 
Gemeinde⸗ ober Gutsbezirk 


Fiskaliſcher 
Gutsbezirk 
Pechteich⸗ 
Forſt vom 
1. Oktober 
1908 ab 











1092. Auf Grund der am 1. Zunı 1908 präfen- |zeichnet ift und welches, einen Klächeninhalt von 
tierten Mutung wird dem Königlich Preufifchen Fiefus 12199926 qm, buchftäblich: zweimillioneinhundertneun- 


17 


undneunzigtauſendneunhundertuudſechsundzwanzig Qua⸗ 
dratmeter, umfaſſend, in den Gemarkungen Kgl. Ober⸗ 
foͤrſterei Zehdenick und Weſendorf im Kreiſe Templin 
des Regierungsbezirks Potsdam und im Oberberg⸗ 
amtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorkommenden Braunkohle hierdurch 
verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S. den 21. Oktober 1908. 
(Siegel) 
Koͤnigliqh Preußiſches Oberbergamt. 


v 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter Ver⸗ 
weiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen Berg⸗ 
gefeges vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnie gebracht, daß der Situationerif 
während der im 8 37 a. a. D. vorgefchriebenen Friſt 
in den Dienfträumen des Königlichen Bergrevierbeamten 
gu Kranffurt a. D. zur Einficht offen liegt. 

Halle a. S., den 21. DÖftober 1908. 

Königliched Oberbergamt. 
Bergwertaverleihung. 

Im Namen des Königs. 


10983. Auf Grund ber am 7. April 1908 


Eifenbahn auf 100295 Marf 50 Pf. feftgefegt worden 
iſt. Halle a. Saale, den 22. Oktober 1908. 

Der Koͤnigliche Eiſenbahnkommiſſar. 
1098. Perſonalchronik. 

Im Kreiſe Zauch⸗Belzig iſt wieder ernannt 
worden zum Amtsvorſteher: Gutsbefitzer Koreuber 
in Sandberg für den Bezirk 31 — Sandberg —. 

Beränderungen bei der Königlichen 
Minifterial- Militär- und Baufommiffion. 

Verlichen: der Charakter ald NRechnungsrat: 
den Ranzleiräten Wartchomw, Dehnert und Abelberg. 

Ernannt: zum Landbauinfpeftor: der Regierunge- 
baumeifter Rnadfuß. 

Berfegt: zur Direktion für die Verwaltung der 
direften Steuern: der Regierungsrat Kögel, an die 
biefige Behörde: der Regierungsaffeffor Dr. von Müller, - 
bisher bei der Königlichen Regierung in Erfurt. 

Angenommen: als Zivilfupernumerare: die 
Bureauanwärter Schmidt und Schröder, der Bote 
Lange und die Hilfsboten Reichert und Keller. 

Denfioniert: Baurat Wiz, RechnungsratAdelberg. 

Vereidiat: die Regierungsbauführer: Walter 
Houroth, Werner Seidel, Walter Dolgner 
Walter Samfon, Konrad Kindau, Rudolf Seering, 


präfentierten Mutung wird dem Königlich Preußifchen | Friedrich Rumler, Kurt Meyer, Günter Friedmann, 


Fiskus (Korftfistug) unter dem Namen Nr. 7 Neubof 
dad Bergiwverfeeigentum in dem Felde, deflen Be⸗ 
grenzung auf dem heute von une beglaubigten 
Situationgriffe mit den Buchltabn: ABC DA 
bezeichnet ift und welches, einen Klächeninhalt von 
2199983 qm, buchſtäblich: zweimillioneinhundertneun- 
undneunziataufendneunhundertdreuundachtiig' Quadrat⸗ 
meter, umfaflend, in den Gemarkungen Kol. Ober- 
förfterei Zehdenid und Haft im Kreife Templin des 
Regierungsbezirtd Potsdam und im Oberbergamtsbezirke 
Kalle gelegen ift, zur Gewinnung der in dem Felde vor- 
fommenden Braunfohle hierdurch verlichen. 
Urfundlich ausgerertigt. 
Halle a. S., den 22. Dftober 1908. 
(Siegel) 
Koͤniglich Preußiſches Dberbergamt. 


„ 

‚_Borfiehende Verleifungsurfunde wird unter Ber- 
weifung auf die 85 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
gefeges vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situationgrif 
während der im 8 37 a. a. D. vorgefchriebenen Frift 
in den Dienfiräumen ded Königlichen Bergrevier- 
beamten zu Sranffurt a. D. zur Einficht offen liegt. 

Halle a. S., den 22. Dftober 1908. 

Königliched Oberbergamt. 
Befanntmachungen anderer Behörden. 
Neineinlommen der Nieberlaufiger Eiſenbahn. 

1094. Gemäß $ 46 ded Kommunalabgabengefeges 
vom 14. Juli 1893 (G.S. ©. 152) wird zur Öffent- 
lichen Kenntnis gebracht, daß der im laufenden Steuer- 
jahre zu den Kommunalabgaben einfchägbare Reingewinn 
aus dem Betriebejahre 1907/08 bei der Niederlaufiger 


Karl Kneip, Auguſt Reif, Walter Baumeifter, 
Merner Raven und Kranz Duadflieg. 
Derfonalveränderungen im Bezirk des Kammer- 

gerichts im Monat September 1908. 

1, Richter. Es find ernannt: Der Land—⸗ 
aerichtsdireftor von Linfingen aus Hannover zum 
Scnatspräfidenten beim Kammergericht, Amterichter 
a. D. Dr. Piſchel zum Amtsrichter in Charlotten⸗ 
burg; zu Handelsrichtern: der Kabrıfbefiger Hans 
Eberhardt und der Kaufmann Bruno Eifenfüähr 
in Berlin bei dem Landgericht I. Berlin; zu ftellver- 
tretenden Sandelsrichtern: Kabrifant Ludwig Kleifch- 
mann, Kaufmann Morig Kirchheim und Banf- 
direftoe Mag Boeszoermeny in Berlin bei dem 
Bandgericht I. Berlin. Verſetzt ift: Amtsrichter Dr. 
Sadrozinsfi von Berlin-Tempelhof ale Landrichter 
an das Landgericht II. Berlin. Gertorben find: Land» 
gerihtsrat Gebel vom Landgericht Il. Berlin und 
der Amtsgerichtörat von Kameke vom Amtsgericht 
Berlin-Mitte. Ausgeſchieden ift; Kandrichter Wellen- 
berg vom Landgericht I. Berlin. 

I. Serichtsaffefforen. Zu Gerichtsaflefforen 
find ernannt die Referendare: Klamann, Probft, 
Dr. Johannes Krüger, Dr. Witzke, Dr. Arthur 
Levy, Dr. Ellger, Dr. Scheer und Dr. Leifterer. 
Entlafien ift: Gerichtsaffeffor Henfel. 

II, Staatsanwaltſchaft. Ernannt find: zum 
Amtsanwalt: Amts⸗ und Gemeindevorficher Gläfer 
beim Amtsgericht Vietz; Amtsgerichts ſekretär Gahn ſen 
bei der Amtsanwaltſchaft Berlin⸗Mitte; zu Amtsan⸗ 
waltsſtellvertretern: Stadtſekretär Behrens bei dem 
Amtsgericht Alt⸗Landsberg, Sparkaſſenrendant Groß bei 
dem Amtsgericht Vietz, Privatoberfoͤrſter Mielenz beim 


840 
Amtsgericht Freienwalde a. O.; zum I. Amtsanwalts⸗ Haſſe aus Halle a. S. als Rendant an das Unter⸗ 


ftellvertreter: 2. Bürgermeiſter Schmidt bei dem 
Amtsgericht Luckenwalde. Verſetzt ift: Staatsanwalt 
Engelbert von der Staatsanmwaltfchaft des Land⸗ 
gericht II. Berlin an die OÖberflaatsanwaltichaft 
beim Kammergericht. 

IV, Rechtsanwälte und Notare. In die 
Lifte der Rechtsanwälte find eingetragen: Der Rechts⸗ 
anwalt Weidmann in Charlottenburg bei dem Land— 
gericht IT. Berlin; die Gerichtdaflefforen: Dr. Loh⸗ 
meyer beim Kammergeriht, Dr. Pfeffermann, 
Friedrich Kappe, Dr. Walter Munf, Dr. Walter 
Stern, Klode und Dr. Lucks beim Landgericht 1. 
Berlin, Schwenk beim Amtsgericht Berlin-Schöne- 
berg mit dem Wohnfige in Kriedenau, Engelhardt in 
Pankow; die früheren Gerichtsaffefforen: Baumert 
beim Landgeriht I. Berlin, Johannes Ramelow 
beim Landgericht II. Berlin. In der Lifte der Rechts⸗ 
anmälte find gelöfcht: die Rechtsanwälte: Geheimer 
Auftigrat Fromm bei dem Amtsgericht Schwedt a. O. und 
dem Landgericht Prenzlau, Juſtizrat Oskar Ehrlich 
bei den Landgerichten J., II, II. Berlin, Dr. Alfred 
Schreuer beim Landgericht I. Berlin. Entlaffen ift 
ans dem Amt als Notar: Geheimer Juſtizrat Fromm 
in Schwedt a. D.  Geflorben find: die Rechte- 
anmwälte und Notare Juſtizrat Albert Joachim in 
Berlin und org in Lübben. Verliehen if: dem 
Nechtsanwalt und Notar Dr. Guſtav Beder in 
Jüterbog der Note Adler-Orden 4. Klafle. 


V. Referendare: Zu Neferendaren find ernannt 
die Rechtslandidaten: Hans Wolff, Meydam, 
Wohlfarth, von Sydow, Speiermann, Hoefer, 
Ringleb, Hauchecorne, Julius Cohn, Lörd- 
born, Winkler, Bellermann, Pfitzner. Ent⸗ 
iaſſen ind die Referendare: Kurt von Borries, Dr. 
Erih Kaufmann, von Verſen. Geftorben ift der 
Referendar Fritſche. 


VI Subalternbeamte: Ernannt find: zu 
Gerichtsſchreibern: die fländigen Bureauhilfsarbeiter 
Altnare Wilhelm Walter in Reed, Kops in Kalf- 
berge, Erenzel in Wufterbaufen a. D., Befeler und 
der Amtsgerichtsaffiftent Rief bei dem Amtsgericht 
Berlin-Mitte; zum Gerichtsfchreibergehilfen: der fän- 
dige Bureaubilfsarbeiter WMilitäranwärter Bialek in 
Berlin- Schöneberg; zu Berichtsnollziehern: der Gerichte- 
diener Paul Klein in Bieg, der Militäranmwärter 
Rudolph in Lippehne. Verſetzt find: die Amte- 
gerichtefefretäre Dete ans Straßburg U-M., Alfred 
Kochler aus Seelow, Jenrich aus Baruth und der 
Landgerichtsfefretär Bombe aus Buben an dag 
Amtsgericht Berlin-Mitte, der Amtsgerichtsſekretär 
FKelgentreff vom Amtsgericht Berlin-Mitte an dae 
Amtsgericht Potsdam; der Gefängnie-Dberinfpeltor 


ſuchungsgefängnis in Berlin; die Gerichtevollzieher: 
Trübe von Lippehne nad) Kyrig, Nade von Brüſſow 
nad Berlin-Mitte. Penſioniert find: die Gerichte- 
vollzieder Reglaff aus Cottbus, Korth vom Amte- 
gericht Berlin-Mitte. Entlaffen ift auf Antrag: der 
Amtsgerichtsfefretär Dito Köhler aus Kalfberge. 
Geſtorben find: die Gerichtsvollzieher Zweiling vom 
Amtsgericht Berlin-Mitte, Peter und Hermann 
Schulz; vom Amtsgericht Berlin-Schöneberg. Ver⸗ 
lieben ift: der Charakter ald Rechnungsrat: den 
Kammergerichtsfefretären Süßenbah und Neuen- 
dborff, dem Oberfetretär GBeifeler bei der Ober- 
ſtaatsanwaltſchaft, dem Rechnungsreviſor Krafaf 
bei dem Landgericht II. Berlin, den Oberfefretären 

Müglig in Rathenow, Mund beim Landgeriät J. 

Berlin, Scheffler bei der Staatdanwaltfchaft II. 
Berlin und Wilhelm Meißner bei dem Amtsgericht 
Berlin-Mitte, den Randgerichtsfefretären Karl Wolff, 
Klotzſch und Wandersleben bei dem Landgericht J. 
Berlin, Goerner beim Landgericht II. Berlin, dem 
Staatsanwaltfchaftsfetretär Wittke bei der Staat 
anwaltfhaft I. Berlin, den Amätgsgerichtsſekretären 
Hannemann in Rathenow, Haupt in Landeberg 
a. W. Dürrfopf in Zällihau, Mar Lange, Hem 
nig, Wiewierowski, Theodor Berger, Arndt, 
Schmidt und Julins Schulze fowie dem Amts⸗ 
gerichtöfalfulator Kaphengft bei dem Amtsgericht 

Berlin-Mitte; dem GGerichtsvollzieher Kerskes vom 

Amtsgericht Berlin- Schöneberg der Königliche Kronen⸗ 

Orden 4. Klaflı. 

Der Kandidat des höheren Lehramted Dr. Aurt 
Scheda ift vom 1. Dftober d. 36. ab ale Oberlehrer 
an den Realgpmnafialflaffen für Mädchen in Berlin 
angeſtellt worden. 

Die Gemeindeſchullehrerin Elifabetb Knörs if 
vom 1. Dftober d. 38. ab als Lehrerin an der 
ſtaͤdtiſchen Taubſtummenſchule in Berlin angeftellt worden. 

Der Erlaubnigfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam ift erteilt der Lehrerin Martha Stahr in 
Grunewald, Herthaftr. 17. 

Belanntmachungen verfchiedenen Inhalte. 


Gerichtstage. 

1096, Während des Geichäftsjahred 1909 werden 
die Serichtdtage in Warnom am Montag den 4tm 
Januar, Montag den 1. Zebruar, Montag den 1. Mär; 
Montag den 3, Mai, Montag den 5. Juli, Montag 
den 4. Dftober, Montag den 1. November, Montag 
den 6. Dezember im Müller’fchen Gaſthof abgehalten . 
werden. Auf dem Gerichtstage können auch Anträge 
auf Eintragung in die Kandaüterrolle geſtellt werden. 

Perleberg, den 21. Oktober 1908. 

Königliche Amtsgericht. 


Hierzu fieben öffentliche Anzeiger. 
Die Aufnapmegebügren betragen für eine einfpaltige Druckzeile 20 Pf.) 
Belngsblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet. 


an eben von der Koniglichen Negterung zu Potsdam. 
Bucbrudersi der U. 8. Hays’ ichen . 





Sonderausgabe des Amtsblatts 
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Inhalt: Landespolizeiliche Anordnung, betrefienb Mafregeln gegen bie Berbreitung ber Maul: und Klauenſeuche. 





Befanntmachungen des Königlichen 
MHegierungspräfidenten. 
Zandespoplizeiliche Anordnung 
betreffend Mafregeln gegen bie Verbreitung ber Maul: unb 
Klauenjeuche. 

1097, Unter Aufhebung der Tandespolizeilichen 
Anordnung vom 12. Dftober d. Is., Amtsblatt ©. 
518/519, ordne ich mit Rüdficht auf die fortbeftehende 
Gefahr der Verbreitung der Maul- und Klauenſeuche 
im Kreife Ruppin auf Grund der 88 19 bie 29 dee 
Keichevichfeuchengefege®, betr. die Abwehr und Unter- 
drüdung von Biehfeuchen, vom 23. Juni 1880/1. Mai 
1894 (R. G. Bl. S. 153/409) mit Genehmigung des 
Minifterd für Landwirtfhaft, Domänen und Korften 

bie auf weiteres folgendes an: 

8 1. Der im Kreife Ruppin verfeuchte Ort 
Lichtenberg mit dem ſüdlich gelegenen, zum Gutsbezirk 
Karwe gehörigen Gehoͤft bildet einen Sperrbezirt. 


auf der Weide befindlichen Klauentiere mit Genehmi⸗ 
aung des Landrate in die zugehörigen ‚Ställe des 
Sperrbezirks verbracht werden. 

8 3. Die Ent und Berladung von Wieder 
fäuern und Schweinen auf der Bahnflation Karwe ift 
verboten. 

8 4 Die Einfuhr von Wiederfäuern und 
Schweinen in den Sperrbezirt ſowie das Durchtreiben 
von Klauenvieh durch das Sperrgebiet ift verboten. 

8 5. Diefe Unordnung tritt mit ihrer Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft. 

8 6. Zuwiderhandlungen gegen die worfiehenden 
Beflimmungen werden, fofern nicht nach dem Reiche- 
ftrafgefegbuy eine Höhere Strafe verwirft ift, nad 
den 88 66 und 67 des Reicheviehfeuchengefeges 
beftraft. 
8 7. Diefe Anordnung wird wieder aufgehoben . 
werden, fobald die Seuchengefahr als befeitigt ange⸗ 


In diefem Sperrbezirt unterliegen fämt- | fehen werden kann. 


liche Miederfäuer (Rinder, Schafe und Ziegen) und 


Schweine der Stallfperre und, ſoweit fie fi) auf der 
Doch Fönnen die 


Weide befinden, der Weidefperre. 


Dotsdam, den 29. Dftober 1908. 
Der Regierungspräfident. 


Seransgegeden von ber Königlichen Regierung zu Potsbanı. 
Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn ſſchen Erben 

















Amtsblatt 
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Stüd AS. 


Anbaltsverzeihnis, Inhalt von Stüd 51 bed Reichsgeſetzblatts. 
©. 548. — Polizeiverorbnung für ben Teltow» u. ben Prinz Friedrich Leopold⸗Kanal. 
S. 548. — Fleifher-Zwangsinnung in Ober-Schönewelde. 
S. 544. — Ausweis für Sranfenpflegeperfonen. S. 544. — Viehſeuchen. S. 544. — 


Stallungen- 
einigten Staaten von Dieriko. 
Wagenbauer:-Zwangsinnung in Dahme. 


Ausgegeben den 6. November 1908. 
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©. 548. — Amtstierärztliche Beauffichtigung von 
©. 548. — Konſul ber Ber» 
©. 548. — Sattler, Tapezierer: und 


Sandespolizeiliche Unordnung, betr. die amtötierärztliche Beauffihtigung der Ställe der Biehhändler. S. 544, — Aktiengeſellſchaft. 


S. 545. — Stiftungen und Zuwendungen. 
S. 546. — Berfonaldronil. S. 546, — Gerichtstage. 


S. 545. — Vfarrftellenerledigungen. S. 546. — Auslofung von Mentenbriefen, 
S. 546. 


Dieſes Stüd enthält 1/, Bogen Amisblatt, 61/, Bogen dfientl. Anzeiger 


Heich8-Gefetblatt. 
1098. (Stüd 51.) Nr. 3527. Bekanntmachung, 
betreffend die Aenderung der Artikel 6, 19 und 20 dee 
Reglement zur Internationalen Meterfonvention vom 
20. Mai 1875 (Reichs⸗Geſetzbl. 1876 ©. 201). Bom 
13. Oktober 1908. 


Belanntmachungen des Königlichen 
Nenierungspräfidenten. 
Amtstierärztliche Beauffichtigung von Stallungen. j 

1099. Auf Drund ee 8 17 des Reichsviehfeuchen- 
. Juni 1 

gefeßed vom — — und der 88 1 und 7 des 

Preußifchen Ausführungegefeges vom 12. März 1881 
bringe ich mit Genehmigung des Herrn Minifterd für 
Kandwirtfchaft, Domänen und Korften hiermit folgendes 
zur Öffentlichen Kenntnie: 

1. Die Stallungen der Gaftwirtfchaften und Vieh—⸗ 
händler 
a) im Kreife Niederbarnim, in Bernau, Reuen- 

bagen und Fredersdorf ſo wie 
b) im Kreiſe Teltow, in Wilmersdorf, Neuhof, 
Mittenwalde und Steglig, 
in denen mit Rindoich gehandelt wird, werden 
der amtetierärztlichen Unterfuhung unterfiellt. 

2. Die Revifionen diefer Ställe werden von den 
Kreistierärzten oder deren Vertretern unvermutet, 
und zwar zwölfmal im Jahre vorgenommen. 

3. Die Gebühren für die Beauffichtigung der Ställe 

fallen nad) $ 24 des Preufifchen Ausführunge- 

gefeges vom 12. März 1881 und 8 7 ded Ge 
feges vom 18. Juni 1894, betr. Abänderung des 

Reichevichfeuchen-Befeged, den Unternehmern 

(Stallbefigern) zur Laſt. 

. Die Höhe der Gebühren richtet fih nach den 
Beftimmungen des 5 1 der Allerböchlten Ver⸗ 
ordnung vom 25. Juni 1905. 

Es in jedoch geflattet, durch vorherige Verein⸗ 
barung zwifchen dem Kreistierarzte oder deſſen Ver⸗ 
treter und dem Unternehmer (vergl. 3.) einen Pauſchal⸗ 
betrag für die zu entrichtenden Vergütungen feflzufegen. 

Potsdam, den 28. Dftober 1908. 
Der Regierungspräfident. 





1100. Polizei⸗Verordnung, 

betr. Abänderung der Strom: und Schiffahrts⸗Pollzei⸗Verordnung 

für den Teltow⸗Kanal und den Prinz⸗Friedrich⸗Leopold⸗Kanal vom 
10. Mat 1907 (Amıshl. S. 191). 

Auf Grund der 85 138 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G. S. &. 195) verordne ich, unter Vorbehalt 
der Einholung der Zuftimmnng des Bezirks⸗Ausſchufſes, 
was folgt: 

8 1. Der 8 9 der Strom- und Schiffahrtd-Polizei- 
Verordnung für den Teltow⸗Kanal und den Prinz⸗ 
Friedrich-Leopold-Ranal vom 10. Mai 1907 (Amtbi. 
S. 191) wird aufgehoben. An feine Stelle treten 
die Beilimmungen des 8 2 gegenmwärtiger Verordnung. 

8 2. Der 8 37 der Strom- und Schiffahrtd 
Polizei⸗Verordnung vom 17. Januar 1896 in ber- 
Faſſung der Polizeiverorduung vom 12. Juli 1900 
(Amtsbl. S. 326) erhält folgenden Zufag: 

„Kür den Teltorww-Ranal und den Prinz-Kriedrich- 
Leopold-Kanal find die den Waflerbauinfpeftoren und 
deren fämtlichen Hilfs⸗ und Unterbeamten zuftehenden 
aefamten polizeilihden Befugniſſe dem Landrate des 
Kreifes Teltow und den von der Kreisverwaltung an- 
aeftellten und als Strompolizeibeamte eidlich ver- 
pflichteten Ranalmeiftern und Kanalauffehern übertragen.” 

8 3. Diefe PolizeisVerordnung tritt mit dem 
Tage ihrer Veröffentlichung im Amtsblatte der König⸗ 
lichen Regierung hierſelbſt in Kraft. 

Dotsdam, den 27. Dftober 1908. 

Der Regieruugspräfident . 
ale Chef der Verwaltung der Diärtifchen Waflerftraßen. 
Konſul ber Vereinigten Staaten von Mexiko. 
1101. Herr Albert Joſeph Aloyfins Blafchfe if 
zum Konful der Vereinigten Staaten von Mexiko für die 
Provinz Brandenburg mit dem Amtsfige in Berlin an 
Stelle des Herrn Samelfon, der verflorben if, er- 
nannt worden. 

Potsdam und Berlin, den 30. Oftober 1908. 
Der Regierungspräfident. Der Poligeipräfident. 
Errichtung einer Yleifher-Zwangsinnung in Ober» Schöneweibde. 
1102, Auf Grund des 8 100 des Geſetzes, be 
treffend die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 
26. Juli 1900 (R. G. Bl. S. 918) haben der Kleifcher- 
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meifter Kranz Horn und Genoffen in Ober-Schöne 
weide beantragt, anzguorduen, daß zur Wahrnehmung 
ber gemeiufamen gewerblichen Interefien des Rleifcher- 
handwerks fämtliche Gerwerbetreibende, welche das be 
jeichnete Gewerbe in Ober⸗Schoͤneweide auaüben, 
einer nen zu errichtenden Innung (Zmangsinnung) 
als Mitglieder anzugehören haben. Zur Feſtſtellung, 
ob die Mehrheit der beteiligten Gewerbetreibenden der 
Einführung des Beitrittdsmanges zuftimmt, beftelle ich 
den Herrn Landrat dei Kreiſes Niederbarnim in Berlin 
um Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abftimmung wird der 
Herr Kommiffar durch den Gemeindevorftand in Ober⸗ 
Schöneweide in ortsüblicher Weife zur Kenntnis der 
Beteiligten bringen. 

Potsdam, den 24. Ditober 1908. 

Der Regierungspräfident. 

Errichtung einer Bwangsinnung für das Eattlere, Tapezierers und 
Bagenbauer-Handwert In Dahme. 
1108. Nachdem bei der Abftimmung fich die Mehr⸗ 
heit der beteiligten &ewerbetreibenden für die Einfüh- 
rung des Beitrittszwanges erflärt hat, ordne ich hiermit 
an, daB zum 1. Tanuar 1909 eine Zwangsinnung 
für dad Gattler-, Tapezierer- und Wagenbauer-Hand- 
wert in den Drtfchaften Dahme und Hohenfeefeld mit 
dem Gige in Dahme und dem Ramen „Sattler, 
Zapesierer- und Wagenbauer-Zwangsinnung in Dahme“ 
errichtet werde. 

Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Berverbetreibende, welche in dem Innungsbezirt dag 


‚ bezeichnete Handwerk ausüben, diefer Innung an, 


Zugleich ſchließe ich zu demfelben Zeitpunfte die 
zur Zeit beſtehende freie Sattler, Seiler, Tapezierer⸗ 
und Kürfchner-Iunung in Dahme. 

Potsdam, den 28. Öftober 1908. 

Der Regierungepräfident. 

Ausweis für Srantenpflegeperfonen. 
1104. Den Krankenpflegeſchweſtern Amalie von 
Graevenig, Frieda Riffe und Helene Simons von 
der „Scebweſternichaft Deutſcher Frauendienſt“ zu 
Zehlendorf bei Berlin iſt die ſtaatliche Anerkennung 
als Krankenpflegerinnen gemäß 8 20 der Vorſchriften 
über die ſtaatliche Prütung von Krankenpflegeperſonen 
vom 10. Mai 1907 ohne vorherige Prüfung erteilt 
worden. 

Potsdam, den 29. Dftober 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Biehfeuchen. 
1108. I. Feſtgeſtellt. 

a) Schweinefeuche. Kreis Öberbarnim: Neur 
trebbin, Hobenfinow, Kaltenberg, Neu-Lewin. Kreis 
Beesfom-Stortow: Reulübbenau, Goſen, Wernsdorf. 
Kreid Dfiprianig: Wernikow. Kreis Zeltow: Lank⸗ 
wig, Klein⸗Glienicke, Blantenfelde, Egsdorf. 

b) Schmeinepefl. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Spreenhagen. 

e) Nilzbrand. Kreis Niederbarnim: Bernan. 
Kreis Juterbog⸗Luckenwalde: Pettus, Nehlsdorf b. / D. 


Kreis Teltow: Teltow. Kreis Zauch⸗Belzig: Schmer⸗ 


gow, Glindow. 

d) Geflägelcholera. Kreis Oberbarnim: Neu⸗ 
Lewin. Kreis Teltow: Wildau. Kreis Zaud-Belzig: 
Cammer, Damelang, Golzow. 

e. Influenza (Bruftfeuche). Kreis Oſthavel⸗ 
land: Kesin a. H. Kreis Teltow: Groß—-Lichterfelde. 

f) Rog. Kreis Ruppin: Neu-Ruppin. 

I. Erloſchen. 

a) Schmweinefeuhe Kreis Teltow: Groß—⸗ 
Beeren, Laukwitz. 

b) Geflügelcholera. Kreis Teltow: Adlershof. 

c) Räude. Kreis Teltow: Cöpenick. 

Potsdam, den 3. November 1908. 

Der Regierungspräfident. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Präfidenten zu Berlin, 
Zandespolizeiliche Unordnung 

betreffend die amtötierärztlide Beauffichtigung der Ställe ber 


Biehhändler, 
1106. Megen des wiederholten Auftretens der 


Eungenfeuche und der Maul⸗ und Klauenfeuche in 
Berlin und Umgegend und wegen der befonderd großen 
Gefahr der Weiterverbreitung dieſer Seuchen unter 
dem der Seuchengefabr ausgeſetzten Handelsvieh wird 
anf Grund der 88 17 bie 19 des Reichsvichſeuchen⸗ 
gefeged vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894, der 88 1, 
7 und 24 des Preußiſchen Ausführungsgefeges vom 
12. März 1881, des 8 7 des Preußifchen Ausführungd- 
gefeges vom 18. Juni 1894 und des F 598. Abf. I. 
der Bundesratsinitruftion vom 27. Jun 1895 für 
den Umfang des Landespolizeibezirtd Berlin bis auf 
weiteres folgendes angeordnet! 

81. Die Ställe der Rindviehhändler und die 
jur Unterbringung von Handelsvieh (Rindern) regel» 
mäßig benugten Öffentlichen und privaten Räumlich- 
feiten werden der ſtändigen Beauffichtigung durch die 
beamteten Tierärzte unterftcllt. 

8 2. Bei den vorzunchmenden Revifionen der in 
8 1 bezeichneten Ställe und Räumlichkeiten find die 
vorgefundenen Rinder von den beamteten Tierärzten 
auf ihren Gefundbeitdzuflend zu wunterfuchen. Die 
Revifionen find fo häufig zu wiederholen, daß das in 
den Ställen aufgeftellte Bich von 5 zu 5 Tagen einer 
Befichtiaung unterzogen wird. Die Zierbefiger und 
Stallinhaber find verpflichtet, den beamteten Tierärzten 
ederzeit den Zutritt zu den Ställen zu geflatten und 
die erforderlichen Vorkehrungen, nötigenfalls auch durd 
Srftellung von Hulrskräften zu treffen, damit die 
Unterfuchungen der Tiere orduungsmäßıg vorgenommen 
werden fönnen. 

8 3. Die Koften der Kontrollen fallen dem 
Unternehmer zur Laſt. 

8 4. Zumiderhandlungen gegen diefe Anordnung 
werden, fofern nicht nach 8 328 des Strafgeſetzbuches 
eine härtere Strafe verwirkt if, auf Grund der 88 66 
und 67 des Reichegefeges vom 23. Juni 1880/1. Mat 
1894 beftraft. 


8 5. Diefe Berordnung tritt am 1. Rovember 
dieſes Jahres in Kraft und wird aufgehoben werden, 
wenn die vorhandene Seuchengefohr befeitigt if. 

Berlin, den 30. Oktober 1908. 

Der Polizei-Präfident. 
Altiengefellichaft. 

1107. Durch Befhluß der Generalverfammlung 
der Aftionäre der Aftiengefellfchaft „Poldihütte Tiegel⸗ 
gußftahlfabrit" in Wien vom 3. Juni 1908 ift das 
im Stüd 44 bed Amteblatted der Königlichen Regie 
rung zu Potsdam und der Stadt Berlin vom 29 flen 
Dftober 1897 Seite 421 ff. veröffentlichte Statut der 
Geſell ſchaft abgeändert. $ 1 des Statut lautet dem- 
gemäß jet folgendermaßen: 


1. 

Unter der Firma „Poldihätte, Tiegelgußftahl- 
Fabrik“ befteht eine Aktiengeſellſchaft, die ihren Sig 
in Wien bat, in ihrer Dauer uneingefchränft ift und 
zur Errichtung von Filialen (Ziveigniederlaffungen) m 
In⸗ und Auslande unter Beobachtung der einfchlägigen 
einbeimifchen beziehungsweiſe im Auslande beftehenden 
Vorſchriften beredhtigt if. 

Die Gefellfehaftefirma ift in dem Handelsregiſter 
des k. k. Handelsgerichtes Wien eingetragen und wird 
von zwei Mitgliedern des Verwaltungsrates oder 
einem Ditgliede ded Verwaltungsrates und einem mit 
der Profura der Geſellſchaft verfehenen Beamten, und 
zwar von biefem mit dem Beifage ‚per prokura‘‘ ger 
zeichnet. 

Im Falle der Regiſtrierung einer Zweignieder⸗ 
laſſung der Geſellſchaft im Auslande hat die Firma 
dieſer Zweigniederlaſſung einen den bezüglichen Be⸗ 
ſtimmungen des betreffenden ausländiſchen Staates 
entſprechenden Zuſatz zu enthalten, und ift-die Firma 
diefer Zweigniederlaflung mit dieſem Zufage zu 
zeichnen. 

Berlin, den 28. Oktober 1998. 

Der PolizeioPräfident. 
Am Auftrage Rebling. 

Allerhochſt genehmigte Stiftungen und Zuwendungen. 
21108. Im abgelaufenen Vierteljahr iſt zur Er- 
richtung der von dem verftorbenen Rentner Theodor 
Kupner mit einem Kapital von 2281722 Marf in 
Berlin unter dem Namen „Theodor und Karl Kutz⸗ 
ner’fche Stiftung” begründeten Stiftung für hilflofe 
Näherinnen, Handarbeiterinnen, weibliche Dienfiboten 
und Kabrifarbeiterinnen und der von dem verftorbeuen 
Rentier Sigismund Samuel mit einem Kapital von 
500000 Marf in Berlin unter dem Namen „Sigie- 
mund Samuel-Stiftung” begründeten Stiftung zwecks 
- Unterftügung hilfebedürftiger Kaufleute oder geweſener 
Kaufleute, foweit fie das ſechzigſte Lebensjahr über- 
fhritten Haben, die Allerhöchſte Genehmigung erteilt 
worden. 

Gerner haben folgende Zumendungen die Aller 
höchſte Genehmigung gefunden: 

1. Zuwendung der verftorbenen Elifabeth Lange 
geb. Krüger im Betrage von 24000 Mark an die 
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Otto Lange⸗Stiftung in Berlin für alte oder dienſt⸗ 
unfähige deutfche Lehrerinnen und Erzieherinnen. 

2. Zumendung des verflorbenen Rentierd Joſeph 
Loewenthal im Betrage von rund 250090 Marf an 
Die jüdifche Gemeinde in Berlin zur Errichtung einer 
unfelbfändigen „Joſehh und Simon Loewenthal⸗ 
fhen Stiftung” für über 60 Jahre alte woürdige 
jüdifche Kaufleute. 


3. Zumendung des verftorbenen Privatbaumeiſters 
Julius Garleb im Betrage von rund 14000 Marf 
an die Landesverficherungsanftalt Berlin zu Gunften 
der Lungenheilſtätte in Beelig. 


4. Zuwendung der verfiorbenen NRentnerin Kran» 
siöfa de Baux im Betrage von 117461 Marf an die 
St. Hedwigspfarrgemeinde bezw. das St. Hedwigs⸗ 
Krankenhaus in Berlin. 

5. Zumendung des verforbenen Fräuleins Marie 
Henriette Möllinger im Betrage von etwa 63600 
Marf an die Paul Gerhardt-Stiftung zu Berlin. 

6. Zuwendung der verfiorbenen Rentnerin 
Karoline Albertine Agnes König im Betrage von 
rund 102000 Nark an das Pegert-Stift zu Berlin 
zum Beften von älteren Damen der befferen Stände. 


7. Zumendung einer Sammlung des verftorbenen 
Privatmanneds Albert Wolf,  Dredden, von 
Gegenftänden, die fih auf die Gefchichte und Kultur- 
gefchichte des Judentums beziehen, an die jüdifche Ge⸗ 
meinde im Werte von 30000 Marf. 

8. Zuwendung der Gefchwifter der verftorbenen 
Kran Ida Ledermann an die jüdifche Gemeinde zur 
Begründung einer unfelbfländigen „Ida Ledermann 
geb. Nathan-Stiftung”, deren Zinfen je zur Hälfte 
einem bedürftigen jungen Mann und einer bedürftigen 
jungen Frau oder einem bedürftigen jungen Mädchen 
zugewendet werden follen, im Betrage von 6000 Mark. 

9. Zumendung der Renterin Fräulein Therefe 
Götze im Betrage von 50000 Marf an die Stadt- 
gemeinde Berlin. 

10. Letztwillige Zumendung der verftorbenen 
Erneftine Hartwig im Betrage von rund 6950 Marf 
an die Berliner Miffionsgefellfchaft. 

11.  Legtwillige Zumendung des verftorbenen 
Malers Profeſſors Julius Helfft im Betrage von 
30000 Marf an den Verein Berliner Künftler. 

12. Scentung der rau Profeſſor Felicie 
Bernftein geb. Roſenthal im Betrage von 25000 
Mark au den Berein Berliner Sezeffion E. 8. 


13. Schenkung des Kommerzienrate Georg Haaſe 
in Breslau im Betrage von 10000 Mark an den 
Berein „Verſuchs⸗ und Lehranftalt für Brauerei in 
Berlin”. 

14. Schenkung der Bauernhofsbeſitzerwitwe Luiſe 
Weſtphal geb. Umlandt in Schönwalde, Kreis 
Naugard, im Betrage von 13000 Mark an den 
Jeruſalemsverein in Berlin. 

15. Letztwillige Zuwendung der verſtorbenen 
Witwe Eliſabeth Krückeberg geb. Cornilſen im 


Betrage von 6000 Marl an die Große Rational 
Mntterloge zu den drei Weltfugeln. 

16. Schenfung der Frau Profeflor 
Bernftein geb. Rofenthal im Betrage von 65000 
Mark an das Heimathaus für Töchter höherer Stände 
in Berlin. 

17. Letztwillige Zumendung der verftorbenen 
Rentnerin Witwe Friederike Ebbinghaus geb. Nolte 
im Betrage von 20000 Marf an den Berliner Afyl- 
verein für Obdachloſe. 

18. Letztwillige Zumendung des verftorbenen 
Schiffbaumeifterd Auguft Befchednid aus Storkow 
im Betrage von 10349,07 Marf an den Baterlän- 
difchen Krauenverein. 

19. Letztwillige Zumendung ber verftorbenen 
Dredigerwitiwe Marie Polker geb. Wengel im Be 
trage von 11424,83 Mark an den bdeutfchen Tier 
ſchutzverein. 

20. Letztwillige Zuwendung der verſtorbenen 
Rentnerin Roſalie Brauer geb. Helfft im Betrage 
von 30000 Mark an den Berliner Aſylverein für 
Obdachloſe. 

21. Letztwillige Zuwendung der unverehelichten 
Wilhelmine Harkort aus Caſſel im Betrage von 
8000 Mark an die Berufsorganiſation der Kranken⸗ 
pflegerinnen Deutfchlande. 

22, Schenfung des Börfenvereind der deutichen 
Buchhändler in Leipzig im Betrage von 15000 Mark 
an den Unterflügungsverein deutfcher Buchhändler und 
Buchbandlungsgehilfen in Berlin. 

23. Schenkung des Deutfchen Zentral-Romiteed 
jur Belämpfung der Tuberfulofe im Betrage von 
60000 Marf an den BVoltsheilftätten-Verein vom Roten 
Kreuz in Berlin. 

24. Schenfung des Kaufmannes Richard Roſa⸗ 
lewsky in Schöneberg im Betrage von 26000 Mark 
an den Verein Berliner Hotelbefiger €. 2. 

Berlin, den 22. Dftober 1908. 

Der Poligeipräfident. 

Bekanntmachungen des Königlichen 
KRonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 


Pfarrftellenerledigung. 
1108. Erledigt wird die mit dem Ephoralamte 
der Didzefe Strasburg U-M., verbundene Oberpfart- 
fielle Königlichen Patronats zu Strasburg U.M., 
Didzefe Stradburg U-M., durdy Emeritierung des 
DOberpfarrerd, Superintendenten Kanitz zum 1. Ja— 
nuar 1909. Die Wiederbefegung erfolgt durch Die 
Kirchenregierung. 

Pfarrftellenerlebigung. 
1110. Erledigt ift die unter Königlicher Kollatur 
fiehende und mit dem Ephoralamt der Diözeje Kyrig 
verbundene Oberpfarrerftelle zu Kyrig, Diözefe Kyritz, 


Felicie 


durch Ableben des Inhabers Superintendenten und 
Oberpfarrers Niemann am 10. September 1908. 
Die Sterbe- und Gnadenzeit läuft bis zum 31. Januar 
1909 einfchließlich. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Nentenbaut 
für die Provinz Brandenburg. 
Auglofung von Nentenbriefen. 
1111. In Gemäßdeit der Belimmungen des Ge- 
fegee vom 2. März 1850, betreffend. die Errichtung 
der Rentenbanken, und des Gefeged vom 7. Juli 1891, 
betreffend die Beförderung der Errichtung von Renten» 
gütern, wird am 14. November d. As. Bor: 
mittags 10 Uhr in unferem Gefchäftslofale Klofter- 
ftraße 76 I. hierselbft die Auslofung von 4°), Renten 
briefen (Bucht. A.—E.) und von 3"), °/, Rentenbriefen 
(Buch. L.—P.) ſowie die Vernichtung der audgeloften 
und eingelöften Rentenbriefe unter Zuziehung ber von 
der Provinzial-VBertretung gewählten Abgeordneten und 
eines Notare ftattfinden. 
Berlin, den 29. Dftober 1908. 
Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


1112. Perſonalchronik. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben dem 
Oberförſter Wiebecke in Eberswalde den Titel „Forſt⸗ 
meiſter“ mit dem Range der Räte 4. Klaſſe zu ver⸗ 
leihen geruht. 

Der Gerichteaffefor Adam ift nom 1. Ro- 
vember 1908 ab als Hilfsarbeiter dem Vor—⸗ 
figenden der Einfommenftener-Beranlagungstommifiton 
für den Kreis Teltow in Berlin übermwiefen. 

Im Kreife Angermünde ift wieder ernannt worden 
zum WAmtsvorfteherftellvertreter: Der Königliche Yörfter 
Sülzom in Ehorin für den Bezirt 13 — Amt Ehorin. — 

Der Kandidat Dr. Walter Jaehde ift vom Lften 
Dftober d. 38. ab ale Oberlehrer an der 8. Realfchule 
in Berlin angeftellt worden. 


Bekanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 


erichtstage. 
1113. In dem Geſchäftsjahr 909 werden zu 
Velten und zwar in dem Richter’fchen Gafthofe die 
folgenden Gerichtstage abgehalten werden: Montag 
den 11. Januar, Montag den 8. Februar, Montag 
den 15. März, Montag den 5. April, Montag den 
3, Mai, Montag den 7. Juni, Montag den 5. Zuli, 
Montag den 20. September, Montag den 18. Dftobe, 
Montag den 15. November, Montag den 13. Dezember. 
Es wird darauf hingemwiefen, daß von 8'/, Uhr Morgens 
an Anträge entgegen und Verhandlungen aufgenommen 
werden. Spandau, den 5. Oktober 1908. 
Königlihen Amtsgericht. 


Hierzu fieben öffentliche Anzeiger. 

(Die Aufnahmegebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf.) 
Belagsblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet. 
Herausgegeben von ber Königlichen Megierung zu Potsdam. 

Botsdam, Buhdruderei der U. W. Haynı'iden Erben 
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114. Meichsgeiesgblatt. 

(Stüd 52.) Nr. 3628. —28— Erlaß, betreffend 
die Anrechnung der Jahre 1904, 1905 und 1906 
ald Kriegsjabre aus Anlaß von Gefechten und 
militärifchen Unternehmungen in Ramırım. Vom 
21. Öftober 1908. 

Ar. 3529. Belanntmachhung, betreffend Aenderungen 
der Anlage B. zur Eifenbapn-Berfehrdordnung. 
Vom 26. Dftober 1908. 

Belanntmachungen des Königlichen 

Dberpräfidenten. 

Wahl eines Provinziallandtagsabaeordneten. 

Der Provinziallandtagsabgeordnete Juſtiz⸗ 
rat Gößner in Forſt iſt verſtorben. Un feiner Stelle 
it der Gtadtverordnetenvorfichee KRommerzienrat 
Cattien in Forſt zum Provinziallaudtagsabgeordneten 
des Stadtfreifes Korft gewählt worden. 

Potsdam, den 3. November 1908. 
Der Oberpräfident. 

Bekanntmachungen des Königlichen 

Negierungspräfidenten, 
Gemeindeſparkaſſe in Pankow 5. Berlin. 

1116. Auf Grund des Art. 75 8 1 des Aus—⸗ 

fünrungegefeged zum Bürgerlichen Geregbuche vom 

20. September 1899 — Geſ.Samml. ©. 177 — 

erfläre ih im Einverfländniffe mit dem Herrn Präfl- 

denten des Königlichen Landgerichts III. Berlin unter 
dem Vorbehalte jederzeitigen Widerrufes die Spar- 

Tafle der Gemeinde Pankow b. Berlin 

zur Anleaung von Mäündelgeld für geeignet. 
Potsdam, den 4. November 1908. 

Der Regierungspräfident. 
1. Rachtra 


zu ben Bau: und Betriebsvorfariiten für Straßenbahnen mit 
1117. Mafchinenbetried vom 26. September 1906. 


Der Abfag 4 des 8 22 wird, wie folgt, 
geändert: 


Alle Bremfen follen moͤglichſt ſtoßfrei und geräufch- 
los wirkten, von jedem Kührerfiand aus bedienbar und 
ſo fräftig gebaut fein, daß die Fabrzeuge bei voller 
Belaſtung auf der Wagerechten bei trockenen Schienen 
und bei einer Geſchwindiakeit von 10 km in ber 


1118. 


Stunde auf eine Länge von höchſtens 8 m, vom Be⸗ 
ginn der Bedienung der Bremfe an gerechnet, fücher 
sum Salten gebracht werden koͤnnen. Höhere Anforde 
rungen bleiben den Aurfichtebehörden vorbehalten, 
Berlin, den 22. Ofteber 1908. 
Der Pinifter der fentlichen, Arbeiten. 


Veröffentlich mit dem Bemerken, daß die Bau 
und Berriebsvorfchriften vom 26. September 1906 in 
der Sonderbeilage zum Amtsblatt Stück 46 vom 
Jahre 1906 befannt gegeben worden find. 

Potsdam, den A. November 1908. 

Der Regierungspräfident. 


Beuerlöfgweien. 
1118. Auf Srund des 8 2 der Polizeiverordnung 
des Herrn Oberpräfidenten der Provinz Brandenburg 
vom 1. Mär; 1907 — ABl. ©. 104 — Iege ich 
biermit ale Zeitpunft, an welchem die im $ 1 diefer 
Polizeiverordnung ausgeſprochene Aufhebung 

a) der revidierten ewerpolizei- und Löfchordnung 
für dad platte Land der Provinz Brandenburg - 
vom 31. Oktober 1878, 

b) der Provinzial-Polizeiverordnung vom 1. Februar 
1897, betreffend die Ergänzung der Polizeiverord- 
nung 3 

0) der Provinzial-Volizeiverordnung vom 22. De 
jember 1885, betreffend die Verpflichtung der 
Stadtgemeinden zur Hilfeleiftung bei auswärtigen 
Bränden, 

in Kraft tritt, für das platte Land bezw. die Städte 

des Kreiſes Beeskow⸗Storkow auf den 1. Dezember 

dv. 38. fell. Potsdam, den 4. Rovember 1908. 
Der —— au 


abrisfperre. 
1119, Die Schlaf ju Niegeipp wird wegen nicht 
zu verfchiebender nftandfegungsarbeiten in der Zeit 
vom 22. November bis 6. Dezember d. Is. für 
Schiffahrt und Klößerei gefperrt. 
Potsdam, den 6. Rovember 1908. 
Der Regierungspräfident 


ale Ehrf Her Vormaltiana Kor Mirfiichen Malsu una 





1120, Tarif 
für die Öffentliche Fahre von Vvalentinswer 
Tegelort, Leuchtturm und Saatwin 
A. Es find zu zahlen: 


1. Für die Prabmfähre: 


für eine Fahrt von Valentinswerdei 
nad Ruf, Saatwinfel oder Leucht- 
turm und umgefebrt: 

für 1 ein- oder jmeifpänniges 
Fuhrwerk leer . . 

für 1 ein- oder jweifpänniges Fuhr. 
wert beladen . . ... 

für Vieh bie zu 3 Stüd .. 

für mehr als 3 Stüd Bin je 
Eetid .. . 

II. Für die Rabnfähre: 

Für eine Fehrt von Valentinswerder 
nad Saatwinkel, Ruf, Luchtturm, 
Zearlort und von Ruft nad Balen- 
tinswerder: 

für jede Perſon einſchl. Traglaft 
für 1 Kind unter 14 Jahren. ., 
für 1 Fahrrad, 1 Kındermwagen, 
1 Handfarre oder 1 Hand« 
fohtten . . . 
für 1 Hund oder ſouftiges Klein- 
vih .. . 
B. Anmerfungen. 

1. Der Fährmann if auf Verlangen « 
Fährgartes zum fofortigen Ueherfegi 
wenn ſich fein weiterer Fahrgaſt 
Annäherung auf die Fähre befindet 
8. mindeftens 4 Fährgäfte im € 

find, oder 
b. eine Wartegeit von 10 Minute 
des 1. Faͤhrgaſtes veritrichen il 
e. weniger als 4 Käbrgäfte zutamı 
geld für 4 Perfonen entrichten. 

2. Als Nachtzeit gilt tür April bie 
Seprember die Zeit von 10 Uhı 
6 Ur Moraens, für Dftober bie 
März die Zeit von 8 Uhr Abeni 
Morgens. 

3. Vorſtehende Säge gelten bei jedem 
Ber vorbandener und von dem Fä 
Ucbergang vorihriftsmäßig eingı 
babn wird die Hälfte der vo 
gebenen Saͤtze erboben. Halbe 
nad) oben anf volle Pfennige abzu 

4. Frei überzufegen find: 

der Könıg, die Mitglieder 
und Fürſtlich Hobenzollern’fcen £ 
Ihe Beamte Nei Dientreifen 
dienftlicher Verrichtung, fofern fie 
anameıfen oder Uniform traaen, 
Offiziere, der Briefiräger, der Poſtb 


648 


enter 6 Jahren, Die Befreiung erſtreckt ſich auch 
auf die zu din KHofhaltungen des Königlich und 
Fürſtlich Hohenzollern’fhen Haufed gehörigen 
Handfahrzeuge und auf die von den befreiten 
Beamten mitgeführten Fahrräder, KRraftfahrräder, 
Handfarren und Handſchlitten. 
Porsdanı, den 28. Dftober 1908. 

Der Regierungspräfident 


ils Chef der Verwaltung der Märfifhen Wafferftraßen. 


In Vertretung ge. v. Jagom. 


1121, Tarif 
für bie öffentliche Fahre von ar nah Zegelort (Reftaurant 


1. 


2 


3 


* 


Leucht urm) und Saatwinkel, 
A) Es iſt gu zahlen: 


in ber Fahrtrichtuug 





Für jede Perfon einfchließ 
lich Traglaſt | bei Tage 
bei Nacht 
für ein Kind unter 14 Jahren 
bei Tage . 
bei Raht . . . . 
für ein Fahrrad, Kinder» 
wagen, Handkarre oder Hand« 
ſchlitten 
bei Tage und bei Nacht 
für einen Hund oder ſonſtiges 
Kleinvieh bei Tage. 
| bei Naht . 
B. Anmerkungen. 
Der Fährmann ift anf Verlangen auch nur eines 
Fährgaftes zum fofortigen Ueberfegen verpflichtet, 
wenn fi fein weiterer Fährgaf in fichtbarer 
Annäherung auf die Fähre befindet und 
a) mindeftens 4 Fährgäfte im Boot anweſend 
find, oder 
b) eine Wartezeit von 10 Minuten feit Ankunft 
des 1. Fäbrgaſtes verſtrichen iſt, oder 
e) weniger ale 4 Fährgäſte zufammen das Fähr- 
geld für 4 Perfonen entrichten. 
AS Rachtjeit gilt für Aprıl bis einſchließlich 
September die Zeit von 10 Ubr Abende bie 
6 Uhr Morgens, für Dftober bis einſchließlich 
März die Zeit von 8 Upr Abends bie 7 Uhr 
Morgens. 
BVBorfichende Säge gelten bei jedem Wafferftande. 
B.i vorhandener und von dem ährpächter zum 
Uebergang vorfchriftemäßig eingerichteter Eisbahn 
wird die Hälfte der vorſteheud angegebenen Säge 
erhoben. Halbe Pfennige find nach oben auf 
volle Pfennige abzurunden. 
Frei überzufegen find: 
der König, die Mitglieder des Königlich und 
Fürſtlich Hohengollernfchen Heuſes öffentliche 
Beamte bei Dienftreifen,soder Jfonſtiger dienſtlicher 


say 


Verrichtung, fofern fie fi gehörig ausweifen 
oder Uniform tragen, Gendarmerie-Dffiziere, der 
Briefträger, der Poftbote und Kinder unter 
6 Jahren. " 

Die Befreiung erfirecdt fi auch auf die zu 
den Hofhaltungen des Königlid und Fürſtlich 
Sohenzollernfchen Hauſes gehörigen Handfahr⸗ 
zeuge und auf die von den befreiten Beamten mit⸗ 
geführten Kabrräder, Kraftfahrräder, Handkarren 
und Handfchlitten. 

Dotsdam, den 28. Dftober 1908. 


(1. s.) 
Der Regierungepräfident 


al® Ehef der Verwaltung der Märtifchen Wafferfiraßen. 


1122, 


An Bertretung ge. von Jagom. 
Tari 


für bie öffentliche Perfonenfähre von Tegelort (Neſtaurant Leuchte 


1. 
1123, 


. Kür jede Perfon inſchließlich 


turm) nach Ruſt und Saatwinlel. 
A) Es iſt zu zahlen: 


Traglaſt pe Tage . 
bei Nadıt . 
für ein Kind unter 14 Jahren 
bei Tage. 
bei Nacht . 
für ein Kahrrad, Kinder. 
wagen, Handfarre oder Hand⸗ 
fchlitten bei Tage und bei 
Naht . . 
für einen Hund oder ſonſtiges 
Kleinvieh 1 bei Tage. 
| —F Nacht 
B) Anmerkungen. 
Der Fährmann iſt auf Verlangen auch nur eines 





Fäbıgafled zum ſofortigen Ueberſetzen verpflichtet, 

wenn fih fein meiterer Fährgaſt in fichtbarer 

Annäherung auf die Fähre befindet und 

a) mindeſtens 4 Fährgäfte im Boot anmefend 
find, oder 

b) eine Wartezeit von 10 Minuten feit Ankunft 
des 1. Kährgaftes verfirichen iſt, oder 

c) weniger als 4 Kährgärte zutammen das Fähr⸗ 
geld für 4 Perfonen entrichten. 


. Als Nacıtzeit gilt tür April bis einfchlieglich 


September die Zeit von 10 Uhr Abends big 
6 Uhr Morgens, für Dftober bis einſchließlich 
März die Zeit von 8 Uhr Abende bie 7 Uhr 
Morgens. 


. Vorſtehende Säge gelten bei jedem Wafferftande. 


Bei vorhandener und von den Fährpächter zum 
Uevergana vorſchriftsmäßig eingerichteter Eisbahn 
wird die Hälfte der vorſtehend angegebenen Säge 
erhoben. Halbe Dfennige find nah oben auf 
volle Pfennige abzurunden. 


. rei überzufegen find: 


der König, die Mitglieder des Königlich und 
Fürſtlich Hohenzollernſchen Hauſes, öffentliche 
Beamte bei Dientreifen oder ſonſtiger dienſtlicher 
Verrichtung, forern fie ſich gehörig ausweiten oder 
Uniform tragen, Gendarmeric-Dffiziere, der Briefe 
träger, der Pornbote und Kinder unter 6 Jahren. 

Die Befreiung erfiredt ſich auch auf die zu 
den Hofhaltungen des Königlich und Fürſtlich 
Hohenzollernſchen Haufes gehörigen Handfahrzeuge 
und auf die von den befreiten Beamten mitaeführten 
Fahrräder, Kraftpahrräder, Handkarren und Hand⸗ 
ſchlitten. 
Potsdam, den 28. Dftober -1908. 


(l. s.) 
Der Regierungspräfident 


als Chef der Verwaltung der Märtıifchen Waflerfiraßen. 


An Bertrerung: ge}. v. Jagow. 


Rabweitfun 


ng 
des Monatsdurchfchnitt6 der gezahlten höchſten Tagespreife einfchließlih 5°, Auffchlag im Monat Dftober 
1908 in den Hauptmarftorten ded Regierungsbezirks Potsdam. 


Dotsdam, den 6. 





ovember 1908. 


Bralle pe 
s für | malbe bam für bie 
Es Bran⸗ für Perles für Neu: Kreife | PBrigwalt 
denbur berg | Bots: | Auppin | Anger: für 
tofleten urg | Kreid für dam für münde, | reis 
Fr je 50 und Se Rreis und Aret3 Prenzlau OR Bemertungen 
$ Kilogramm —* — Brignig F * Ruppin —& Prignig 
* iand Belgis 
A413) 4121 4 aM A|JI A|] 41: 
1] Hafer 9119 8Y0l 81821 YIı33l 8179 878 94451 Für die Kreiſe Niederbarniım, Ober: 
21 Heu 2331 2i62l 21351 21561 26 217) 3151 Harnim, Beeskow⸗Stortow,. Oſthavelland 
| Richtftrob 1158 21 21941 2lı9 21631 11791 21101 und Teltow ſowie für die Stadttreiſe Char⸗ 


lottenburg, Deutſch⸗Wilmersdori, Nixdorf, 
Schöneberg, Lichtenberg und Spandau gilt 
Berlin als Hauptmarttort. 


Der Regierungspräfident. 


1124. 


Kachweifung der Markt: und Laden- 





L A. Getreide. 





L B Uebrige Markt— 





Hllfentfrüdte. Fleiſch. 
r _ Finbs 
8 Ss Sletn: 
: 85 53 gi * 
C s en 
Ramen ber Stäbte 5 g 5* CH g 2 8 
© | 5 ei 8 js8|8<|8| 8 °5 
218 |1sS|5° lo 218 8 


Es Tofen je 100 Kilogramm 









A 3 SIA JIA ZA ZIROZIAIZIHMOZIASIAMOHIASIAMJIM 
11 Angermünde 19/4911 6143j1 7150115167129 — 1291 -36 4501 4175| 31505 4l—I1421E 
2| Beeskow 191401161571 —|—]151754271601411—145i—]| 4125| 3130I—|—] 4125511750 
3] Brandenburg 1913311 617911514011 7)—127150135|—135/—| 4130] 2175I—|—]| 31971106 — 
4) Eberswalde 20/—116/97118156] 16130137 —135!— 150 450] 4 —I——] 4—]1201— 
bi Yüterbog 19|37116|57]16157]1 6180132) — 145  — 60 —| 41041 4 3180] 5 —11301— 
61 Luckenwalde 21|60]16|47116|1— 11 7/0441 —143!—155/—] 4 —I 4—I—|—] 5/—]1401— 
7 Perleberg 1964116127) —|—116143125  —118I—1311—1 41171 3591 42520—- 
81 Potsdam 19178116 6811712511 7124129—132/— 137150] 5132] 402)—|—I] 44811331 — 
9 Prenzlau 19/60]16|40117/90515197134 | —]J411—165|—| 4150| 41751 2175| 4125132150 
101 Rathenow 18/16]16158117)—115183127122129—132150| 4149| 2164|—|—]| 314911401— 
111 Neu⸗Ruppin 20 20116 40117500116 46136 — 42 -166 - 4351 6— 41501 6146 — 
121 Schwedt 2013117)14 417-116 7925- B0 —145 —I 41501 340 -- 4113| —-— 
131 Spandau . 120|26116126118[67117\03]40|—135|— [40I—| 5i25| 8|751 3175| 31501135) — 
141 Wittſtock 18/9411 6231161921517 9124| — 1401 —j411— | 3163| 21901 2/—| 3j641125 
15) Wriezen 18/91115[71117]44115152131— 138; —45/—| 4—| 3/70] 3]20| 3|70[135|—1 
Durdyfchnitt |19167|15|85]1 721] 8[3[3 1|01[35153|45|73| A]3U] 3177| 33601 418 1311 11-11 — 
Dotsdam, den 6. November 19085. 
Biegelei-Berufögenoflenfchaft. c) Geflügelcholera. Kreis Niederbarnim: 
1128. Der Vorſtand der Sektion 4 der Ziegelei- | Rummelsburg, Reinickendorf, Tegel, Pankow, Roſen⸗ 


Berufsgenoſſenſchaft zu Charlottenburg ſetzt ſich gegen⸗ 
wärtig aus nachbenannten Herren zuſammen: C. Heide⸗ 
priem, Rathenow, Vorſitzender, G. Evers, Halenfee 
bei Berlin, Kurfürſtendamm 130, I. ſtellvertretender 
Vorfigender, P. Aſcher, Stutgarten bei Storkom, 
II. felvertretender Borfigender, Henry d'Hargues, 
Töpchin, D. Biernath, Wilhelmsruh bei Berlin, 
Prinz Heinrichfir. 2. 

Potsdam, den 10. November 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Biehfeuchen. 
1126. I. Feſtgeſtellt. 

a) Schweineſeuche. Kreis Riederbarnim: 
Hüderstorf, Lichtenberg, Niederſchönhauſen, Friedrichs⸗ 
felde, Rummelsburg, Weißenſee, Kaulsdorf, Reinicken⸗ 
dorf. Kreis Oberbarnim: Hammelsluſt. Kreis Oſt⸗ 
havelland: Nauen, Markee, Perwenitz. Kreis Of 
prignitz: Wutike. 

b) Schweinepeſt. Kreis Angermünde: Britz. 
Kreis Niederbarnim: Wuhlgarten, Schöneiche, Rüders⸗ 
dorf, Blankenburg, Klein⸗Schönebeck, Lichtenberg. 
Kreis Beeskow⸗Storkow: Rauen, Althartinannsdorf. 
Rreid Prenzlau: Drenfe. 


thal, Schönblid, Birkenwerder. Kreid Ruppin: Alt 


Ruppin. 
d) Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Hobrechts⸗ 
felde, Mahlsdorf, Börnicke. 

e) Influenza (Bruſtſeuche). Potsdam. 

II. Erloſchen. 

a) Schweineſeuche. Kreis Angermünde: 
Senftenhütte. Kreis Niederbarnim: Kloſterfelde. Kreis 
Beeskow⸗Storkow: Buchte. Kreis Weſthavelland: 
Tremmen. Kreis Oſtprignitz: Pritzwalk. Kreis Teltow: 
Mariendorf, Klein⸗Glienicke. 

b) Schweinepeft Kreis Niederbarnim: Weißen 
fee, Reinickendorf, Schmachtenhagen, Briedrichsfelde, 
Zühlsdorf. 

c) Geflügelcholera. Kreis Teltow: Dahlem. 

d) Milzbrand. Kreis Weſthavelland: Seelens⸗ 
dorf, Stölln, Strodehne, Barnewitz, Peffin, Kotzen, 
Mötzow, Gr. Behnitz, Niebede, Gohlitz. 

e) Influenza (Bruſtſeuche). Kreis Anger⸗ 
münde: Wilmersdorf. 

f) Druſe. Kreis Angermünde: Hohengüſtow. 

Potsdam, den 10. November 1908. 

Der Regierungspräſident. 
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preife im Monat Oktober 1908. 


II. Ladenpreife- an einem ber legten Tage des Monats. 
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Der Regierungspräfident. 





Befanntmachungen der-KRönigl. Negierung. 
Forſtlafſſe Gramzow. 
1127. Der Penfionär Karl Hoffmeifter mird 
am 14. d. M. auf feinen Antrag von der Verwaltung 
der Forftfaffe in Gramzow entbunden. Wit der Ber- 
waltung diefer Forſtkaſſe ift der Förſter ohne Revier 
Eüdele aus Neu⸗Ruppin vertretungsmweife beauftragt. 
Potsdam, den 5. November 1908. 

Königlidye Regierung. 
Befanntmachungen der Bezirksausfchüffe. 
Borarbeiten zur Unlage von Brandfchuggtreifen innerhalb ber 

Gemarkung Schmerwig. 

1128. Behufs Vornahme von Verarbeiten zur 
Herfiellung von Anlagen zum Schutze der Wald- 
beftände gegen Feuersgefahr aud dem Betriebe der 
Eifenbahn von Berlin nah Blankenheim, innerhalb 
der Gemarfung Schmerwig, wird zufolge Antrages 
der Königlichen Eifenbahndırettion in Magdebnrg auf 
Grund des $ 5 des Enteignungsgefeges vom 11. Zunı 
1874 angeordnet, daß jeder Befiger auf feinem Grund 
und Boden Handlungen, welche zur Vorbereitung des 
obigen Unternehmens erforderlich find, gefchehen zu 
laſſen bat. Zum Betreten von Gebäuden und ein- 
gefriedigten Hofe oder Sartenräumen iſt indeflen die 


# 


Einwilligung des Grundbefitzers, in Ermangelung 
diefer Einwilligung die Erlaubnid der Ortspolizei⸗ 
behörde erforderlich. 

Ein Zerftören von Baulicyfeiten fowie ein Källen 
von Bäumen ift nur mit befonderer Geftattung des . 
unterzeichneten Bezirtdausfchufles zuläffig. 

Potsdam, den 10. November 1908. 

Der Bezirksausſchuß. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Dberzolldireftion 
Abfertinungsbefugnis von Bollämtern. 

11289. Auf Grund der Ermächtigung des Herrn 
Finanzminifter8 vom 15. Juni d. Is. II. 10309 
babe ich angeordnet, daß die feither von dem Haupt⸗ 
sollamt Berlin — Packhof — vorgenommenen Ab» 
fertigungen von zigarettenfteuerpflichtigen 
Waren, die mit dem Anfpruh auf Zoll oder 
Steuervergütung ausgeführt werden follen, einfchließlich 
der damit zufammenhängenden Kontrolle der beteiligten 
Betriebe fünftig von dem Hauptzollamt Berlin — 
Muſeumſtraße — und dem dieſem unterftellten Zoll 
amt I. für Zigarettenfteuer zu bewirken find. 

Berlin, den 30. Oktober 1908. 
Die Obergolldireftion. 




















Bekanntmachun gen Des Königlihen 
1130. arftpreife fur den 
A. Engrod-Parftpreife 
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Perlin, den 5. November 1908. 


Belanntmachungen des Königlichen 
KRonfiftoriums der Provinz Brandenburg 


Pfarrftellenerlebigung. 
1131. Erledigt ift die Pfarrftelle privaten Patro⸗ 
nats zu Broß-Ziefcht, Diözefe Baruth, durch Ber- 
fegung ded Pfarrrd Neumann am 1. Rovember 
d. 36. 


Betanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
Beränderungen von Guts⸗ und Gemeindebezirks⸗Grenzen. 
1132. Bezeichnung des umgemeindeten Grundſtücks: 
Gemarkung Ragdfen, Kartenblart 2 Parzelle Nr. 465/343 
in Größe von 0,24,79 ha. Seitheriger Gutsbezirk: 
Dippmannsdorf, Forſtgutsbezirk. Künftiger Gemeinde 

bezirk: Ragöfen. 
Belzig, den 24. Dftober 1908. 
Der Kreisausgchuß des Kreifes Zauch⸗Belzig. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Tarif 








Zufässiche Beftimmungen. 

1. Bruchteite der Zarifeinheiten werden bei 
Gebührenberechnung für vol gerechnet. 

2. In dem Krangelde ift die Gebühr für den von 
der Eigentümerin zu fiellenden Kranführer mit 
enthalten. 

3. 1000 Stück Mauerfteine werden glei 3600 kg 
gerechnet. 

Diefer Zarif tritt mit dem Lage feiner Ber 
Öffentlichnng in Kraft. 
Berlin, den 22. Oftober 1908. 

Der Finanzminiſter. 
Im Aurtrage. 
gez. Ratbjen. 


der 


Der Minifter 
der öffentlichen Arbeiten 
Im Auftrage. 
gez. Peters. 
Il. A. 7. 465 M. d. ö. U. 
Il. 18280 $. M. 
% 


R 
* . 
Vorſtehender Tarif wird hiermit zur Öffentlichen 


far die am Bundesratsufer (am rechten Gpreeufer) belegene | Keuntnis gebracht. 


Krananlage der Biegeltrandport:Attiengefellfchaft zu Berlin. 
1133. Un Krangeld if zu entrichten: 
von Zıegelfteinen: 


Berlin, den 3. November 1908. 
Königliche Minifterial-Bau-Kommiffion. 


Anfpradhe an bie Bevöolkerung über die Bedeutung und die Aus‘ 


a) für je 1000 Stüd . 0202.88 7, führung der Viehzählung am 1. Dezember 19U8. 
b) beim Kranen nady Zeit Am 1. Dezemder diefes Jahres findet in 
l. für je 1 Stunde . 2 22. 5 M een eine außerordentliche Viehzaͤhlung kleineren 


mindeſtens jedoch . . .. 
II. für 1 Tag zu 10 Stunden .. 


10 MUmfanges ſtatt. 
44 Mgezahlt: 


Folgende Viehgattungen werden 


+’ 


Bolizei:Präfidenten zu Berlin. 
Monat Oktober 1908. 
im Monatsdurchſchnitt. | 
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C. Durchſchnitts⸗Ladenpreiſe an einem 


Richtſtroh 


der 


Monats⸗Durchſchnitt 
ber höochſten Berliner Tages: 
preiſe einſchließlich 60/. 
Aufſchlag für 50 Kilogramm. 
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Es Loftet je ein Kllogramm 
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Der BDolizei-Präftdent. 





1. die Pferde, und zwar gefondert nach folgenden 
Gruppen: a) die unter 3 Jahre alten Pferde, 
einſchließlich der Kohlen, b) die 3 bie noch 
nicht 4 Jahre alten Pferde, einfchließlich der 
Militärpferde, c) die 4 Jahre alten und älteren 
Dferde, einfchlieglih der Militärpferde; - | 

2. das Rindvich, und zwar a) die unter 3 Monate 
alten Kälber, b) das über 3 Monate bie noch 
nicht 1 Jahr alte Jungvieh, c) das 1 big 
noch nicht 2 Jahre alte Jungvieh, d) die 2 
Jahre alten und älteren Bullen, Stiere und 
Dchfen, e) das 2 Jahre alte und ältere Rind- 
vieh weiblichen Geſchlechts (Kühe, Kärfen, 
Kalbinnen); 

3. die Schafe, und zwar a) die unter 1 Jahr alten 
Schafe, einfchlieglich der Lämmer, b) die 1 Jahr 
alten und älteren Schafe; 

4, die Schweine, und zwar a) die unter '/, Jahr 
alten Schweine, einfchließlich der Ferkel, b) die 
2,, dis noch nicht 1 Jahr alten Schweine, c) die 
1 Jahr alten und älteren Schweine. 


Auf die genauefte Beantwortung der Kragen nad 
den Unterabteilungen der einzelnen Biehgattungen muß 
befondere Sorgfalt verwendet werden, da nur hierdurch 
eine ausreichende Kenntnis der Zufammenfegung und 
der vor⸗ oder rückwärts fehreitenden Entwidelung dee 
Viehſtandes gervonnen werden kann. Diefe Kenntnis 
it für viele mwirtfchaftliche Zwecke, fo u. a. für alle 


» 


Maßnahmen zur Förderung der Viehzucht, unentbehrlich; 
die Angabe der Gefamtzapl für die einzelnen Vieh⸗ 
gattungen genügt zu derartigen Zwecken niemale. 

Die Zählung erfolgt wie im vorigen Jahre wieder 
nah Sausbaltungen (alfo nicht wie früher nad 
Gehöften). 

Jeder Haushaltungsvorſteher oder ſein Stellver⸗ 
treter bat das ihm gehörende oder unter feiner Obhut 
befindliche Vieh, welches in der Nacht vom 30. No⸗ 
vember bis zum 1. Dezember 1908 auf dem Gehöfte, 
wo er wohnt, fteht, nach Maßgabe der Zählfarte zu 
zählen und in dieſe wahrbeitsgetrem einzutraaen. 

Für Vieh, deſſen Befiger nicht auf dem Gehöfte 
wohnt, 3. B. bei Penfionsftallungen, Drofchfenpferden 
u. dgl. ift da, wo es flieht, von dem Penſionsinhaber 
oder dem Hauswirte eıne befondere, auf den Namen 
des Viehbeſitzers lautende Zähltarte auszuſtellen; es 
darf alſo nicht einer anderen viehhaltenden Haushaltung 
hinzugerechnet werden. Ebenſo ſind in Gutsbezirken 
für das Vieh des Gutsbeſitzers, welches in Vorwerken 
eingeſtellt iſt, auf den Namen des Beſitzers lautende 
beſondere Zählkarten auszufertigen. Dieſes Vieh dart 
ebenfalls nicht beim Hauptgute gezählt werden, ſondern 
nur da, wo es ſteht. Gleiches gilt für das Leutevieh. 
Iſt dieſes auf dem Gute in einem Stalle gemeinſam 
untergebracht, ſo müſſen auch dieſe Tiere getrennt in 
auf den Namen des betreffenden herrſchaftlichen Tage⸗ 
löhners lautende Zählkarten eingetragen werden. 

Ausgenommen von der Aufzeichnung find nur 




























Befanntmachun gen des Königlichen 
1130. arftpreife fur Den 
A. EngrodMarftpreife 
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Perlin, den 5. Rovember 1908. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
KRontiftoriums der Provinz Brandenburg 


Pfarrftellenerledigung. 
1131. Erledigt ift die Pfarrftelle privaten Patro- 
nats zu Groß Ziefcht, Diözefe Baruth, durch Ver⸗ enthalten. 
ſebun⸗ des Pfarrers Neumann am 1. Rovember| 3, 1000 Stück Mauerſteine werden gleich 3600 kg 
. 38. gerechnet. 
Belanntmachungen der Rreisausfchüfle. Diefer Tarif tritt mit dem Tage ſeiner Ver⸗ 
Veranderungen von Guts⸗ und Gemeindebezirks⸗Grenzen. öffentlichnng in Kraft. 
1132. Bezeichnung des umgemeindeten Grundſtücks: Berlin, den 22. Dftober 1908. 
Gemarfung Ragdfen, Kartenblart 2 Parzelle Nr. 465/343 Der Finanzminiſter. 
in Größe von 0,24,79 ha. Seitheriger Gutsbezirf: Im Aurtrage. 
Dippmannsdorf, Forſtgutsbezirk. Künftiger Gemeinde. gez. Rathjen. 
bezirk: Ragöſen. 
Belzig, den 24. Dftober 1908. 
Der Kreisausſchuß des Kreifes Zauch⸗Belzig. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. * 
Tarif Vorſtehender Tarif wird hiermit zur öffentlichen 


für die am Bundesratsufer (am rechten Spreeufer) belegene Kenntnis gebracht. 
Krananlage der Biegeltrangport-Attiengefelifhaft zu Berlin. Berlin, den 3. November 1908. 
1133. Un Krangeld ift zu entrichten: Königliche Minifterial-Bau-Kommiffion. 


von Ziegelfteinen: Anſprache an die Bevölkerung über die Bedeutung und die Ars“ 





Zufäßiiche Beftimmungen. 
1. Bruchteile der Tarifeinheiten werden bei 
Gebührenberechnung für vol gerechnet. 
2. In dem Krangelde ift die Gebühr für den von 
der Eigentümerin zu ftellenden Kranführer mit 


der 


Der Minifter 
der Öffentlichen Arbeiten 
Im Auftrage. 
983. Peters. 
Il. A. 7. 465 M. d. 9. U. 
Il. 18280 $. M. 
% 


R 


a) für je 1000 Stüd. . . » 6% führung der Viehzählung am 1. Dezember 19U8. 
b) beim Kranen nah Zeit 1134. Am 1. Dezemver diefes Jahres findet in 
I. für je 1 Ste . . 2... 5 AH |Preugen eine außerordentliche Viehzählung kleineren 
mindeftene jedoch . . > 0.10 A |Umfanged ſtatt. Folgende Viehgattungen werden 
I. für 1 Zag zu 10 Stunden . .. 44 AM gezaͤhlt: _ 


+’ 





BolizeisYräfidenten zu Berlin. 
Monat Oftober 1908, 
im Monatsdurdyfchnitt. 








Monats⸗Durchſchnitt 


ber böchften Berliner Tages⸗ 
preife einfchließlich 5 9, 
Auffchlag für 50 Kilogramm. 


Strob 


Hafer Heu 
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1. die Pferde, und zwar gefondert nady folgenden 
Grupven: a) die unter 3 Jahre alten Pferde, 
einſchließlich der Fohlen, b) die 3 bie noch 
niht 4 Jahre alten Pferde, einfchließlich der 
Militärpferde, c) die 4 Jahre alten und älteren 
Dferde, einſchließlich der Militärpferde; - 
. das Rindvieh, und zwar a) die unter 3 Monate 
alten Kälber, b) das über 3 Monate bie noch 
nicht 1 Bahr alte Jungvieh, c) das 1 big 
noch nicht 2 Jahre alte Jungvieh, d) die 2 
Jahre alten und älteren Bullen, Stiere und 
Ochſen, e) dad 2 Jahre alte und Ältere Rind- 
vieh weiblichen Geſchlechts (Kühe, Faͤrſen, 
Kalbinnen); 
die Schafe, und zwar a) die unter 1 Jahr alten 
Schafe, einfhlirglich der Lämmer, b) die 1 Jahr 
alten und älteren Schafe; 
die Schweine, und zwar a) die unter '/, Jahr 
alten Schweine, einfchließlicy der Ferkel, b) die 
2,, dis noch nicht 1 Jahr alten Schweine, c) die 
1 Jahr alten und älteren Schweine. 


Auf die genauefte Beantwortung der Kragen nad) 
den Unterabteilungen der einzelnen Biehgattungen muß 
befondere Sorgfalt verwendet werden, da nur hierdurch 
eine ausreichende Kenntnis der Zufammenfegung und 
der vor» oder rückwärts fehreitenden Entwidelung dee 
Vichitanded gewonnen werden kann. Diefe Kenntnis 
iſt für viele wirtfchaftliche Zwede, fo u. a. für alle 


, 


Der Dolizei-Präftdent. 


Maßnahmen zur Förderung der Viehzucht, unentbehrlid) ; 
die Angabe der Gefamtzapl für die einzelnen Bieh- 
gattungen genügt zu derartigen Zwecken niemald. 

Die Zählung erfolgt wie im vorigen Jahre wieder 
nah Haushaltungen (alfo nicht wie früher nad 
Gehoͤften). 

Jeder Haushaltungsvorſteher oder ſein Stellver⸗ 
treter hat das ihm gehoͤrende oder unter ſeiner Obhut 
befindliche Vieh, welches in der Nacht vom 30. No⸗ 
vember bis zum 1. Dezember 1908 auf dem Gehöfte, 
wo er wohnt, ſteht, nach Naßgabe der Zaͤhlkarte zu 
zählen und in dieſe wahrheitsgetreun einzutragen. 

Für Vieh, deſſen Beſitzer nicht auf dem Gehöfte 
wohnt, z. B. bei Penſionsſtallungen, Droſchkenpferden 
u. dgl. iſt da, wo es ſteht, von dem Penſitonsinhaber 
oder dem Hauswirte eine befondere, auf den Namen 
des Viehbefitzers lautende Zählfarte auszuſtellen; es 
darf alſo nicht einer anderen viehhaltenden Haushaltung 
hinzugerechnet werden. Ebenſo ſind in Gutsbezirken 
für das Vieh des Gutsbeſitzers, welches in Vorwerken 
eingeftellt if, auf den Namen des Beſitzers lautende 
befondere Zählfarten auszufertigen. Diefed Vieh darf 
ebenfall8 nicht beim Hauptgute gezählt werden, fondern 
nur da, wo es ſteht. Gleiches gilt für dad Leutevieh. 
Iſt dieſes auf dem Gute in einem Stalle gemeinfam 
untergebracht, fo müflen auch diefe Tiere getrennt in 
auf den Ramen des betreffenden herrfchaftlichen Tage 
löhners lautende Zählfarten eingetragen werden. 

Ausgenommen von der Aufzeihnung find nur 
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diejenigen Viehſtücke, die vorübergehend au weſend find 
(alfo 3. B. Pferde in der Ausfpanne u. del.). Der- 
artige Viehſtücke find durch den Haushaltungsvorſtand 
zu zählen, bei deſſen Haushaltung fie fich regelmäßiger- 
weife befinden, von der fie alfo am Zählungstage nur 
vorübergehend ab weſend find. 

Am 1. Dezember gefauftes Vieh hat fietd der 
Berfänfer, nicht der Käufer anzugeben. 

Schlächter (Metzger) und Händler haben audy das 
bei ihnen ftebende, zum Schlachten oder zum Berfaufe 
beftimmte Vieh anzugeben, es fei denn, daß es erft im 
Laufe des 1. Dezember gekauft ift; trifft das letztere 
su, fo if das Vieh nicht aufzuführen, da es bereits 
von dem Berfäufer angegeben worden ift. 

Vichberden, insbefondere Schafberden, find ftete 
in der Gemeinde bzw. dem Gutsbezirke zu zählen, wo 
fie fib auf Weide oder in Fütterung befinden. In 
die Zählfarten ift der Name ded Eigentümers einzu- 
tragen. Die Zählung bewirkt der Hirt oder Pfleger. 
Iſt ein foldyer nicht vorhanden, fo muß der außerhalb 
der Gemeinde ufiv. wohnende Befiger fein Vieh ſelbſt zählen. 

Die Ergebniffe der Viehzählung dienen den Zwecken 
der Staats- nnd emeindeverwaltung fowie zur 
Förderung wiffenfchaftlicher und gemeinnügiger Zwecke. 
Anebefondere fol feitgeftellt werden, ob durch die 
beimifche Viehzucht die für die Volfsernährung nötigen 
Fleiſchmengen gewonnen werden können. Zu Steutr⸗ 
zwecken werden die in den Zählkarten enthaltenen An⸗ 
gaben in keinem Falle verwendet. Nach Feſt—⸗ 
ſtellung der Ergebniſſe durch das Königliche Statiſtiſche 
Landesamt in Berlin werden die Zählfarten vernichtet. 
Die Erreichung des bedeutfamen Zweckes der 
Zählung hängt zum großen Teile von der Mithilfe der 
Bevölterung ab. An diefe wird daher die dringende 
Bitte gerichtet, das Zählgefchäft durch bereitwilliges 


Entgegenfommen den Zählern, Ortsbehörden ufw. 
gegenüber zu erleichtern. Wenn auch die Zählfarten 
in erfter Linie von den Haushaltungsvorfiänden oder 
deren Stellvertretern ſelbſt auszurüllen find, fo bedarf 
es doch außerdem einer großen Zahl fteimwilliger Zähler, 
die bei der Ausübung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit 
die Eigenfchaft von Öffentlichen Beamten befigen. Es 
ftebt zu erwarten, daß wie bei früheren Zählungen fo 
auch diesmal fid in genüaender Zahl Männer finden 
werden, die bereit find, diefes Ehrenamt zu übernehmen; 
fie würden damit dem allgemsinen Öffentlichen Intereſſe 
einen wefentlichen Dienft leiften. 

Endlich ift noch in geeigneter Weife, namentlich 
durch Befprechung in den Gemeindeverfammlungen und 
in den Schnlen ſowie durch die amtlichen Blätter und 
die Taaespreffe — weich' letztere fi durch Abdrud 
diefer Anfprache oder durch Verbreitung einer fonfligen 
entfprechenden Belehrung ihrer Lefer ein großes Ber- 
dienft erwerben würde — der Zweck der bevorfichenden 
Zählung zur möglichft allgemeinen Kenntnie zu bringen. 
Namentlich würde darauf hinzuweiſen fein, daß die im 
den Zählkarten enthaltenen Angaben lediglich zur 
Förderung wiffenfchaftlicher und gemeinnügiger Zwecke, 
in keinem Falle etwa zu Steuerzwecken dienen. Die 
Veröffentlichung der Ergebniſſe wird fo gehalten werden, 
daß die Angaben des einzelnen Haushaltungsvorſtandes 
darin in feinem Kalle mehr erkennbar find. 

Die Aufbereitung der Ergebniffe der Zählung if 
dem Königlich Preußifchen Statiftifhen Landesamte 
in Berlin SW, 68, Lındenftr. 28, übertragen worden. 
Diefe Behörde wird zur Behebung etwa auftaudyender 
Zweifel bezüglidy Einzelheiten der Zählung anf jede 
an fie gerichtete Anfrage bereitwilligft Auskunft 
erteilen. Berlin, im OÖftober 1908. 

Köuiglicy Preußiſches Statittifched Landesamt. 


RNechnungsabſchluß der Landes: Berfiherungsanftalt Brandenburg. 


1133. 


Nachſtehender Rechnungsabfcdyluß der Landes⸗Verſicherungsanſtalt Brandenburg für das Jahr 1907 


wird hiermit —— 88 18, 20 der Satzungen veröffentlicht: 


Nechnungsergebnifte der Landes-Berficherungsanttalt Brandenburg. 


Biffer Gegenſtand Cinnahme anpaabe 

1. | Beiträge: 

8. Martenerlö6 . . 996816230 —— 

b. Bare Beiträge für in landiwirtfchaftlichen. Betrieben befchäftigte, 

nicht verficherungspflichtige Polen . 6268191 —— 

2. | Zinfen von angelauften Wertpapieren und fonftigen Kapitalanlagen 2243163171 _—— 
3. } Verzinfung ded Anlagekapitale: 

a) Grundftäd für das Dienſtgebäude 18940182 

b) Eungenheilfiäste @ottbus . . 24431139 —— 

c) Geneſungsheim Höbenelfe . 18918103 —— 
4.1 Strafgelder . . . 2801105 —— 
5. | Renten . —— 5327907168 
6. Beitragserflattungen —— 4805620113 
7.1 Heilverfahren: 

8. Zufchüffe von Krankenkaſſen uf. 213225133 — — 


b. Koſten der Lungenheilſtätte Coltbus: 


zu übertragen | 12548493172] 682756863 








Umtsblatt, us 


_ _- - -- —_ - --. _- — — — — — — — —— a be ne —— — m. nm 


öiffer . Segenftand 


übertragen | 12548443172 


as. laufende Unterbaltungskoften einſchließlich 24431,39 Mark 
(vergl. Ziffer 3b) . 
bb. einmalige Auftoendungen für innere Einrichtung uſw. 
c. Koſten des Geneſungsheims Hohenelſe: 
aa. laufende Unterhaltungskoſten einſchließlich 18918, 08 Mart 
(vergl. Ziffer 30). . .. 
bb. einmalige Auftoendungen für innere Einrichtung uf, . 
d. Heilbehandlung in anderen Rrantenhäufern uſw. 
o. Angehoͤrigenunterſtützungen. 
8. | Außerordentliche Leiſtungen durch Gewährung höhere Angehörigen 
unterflügungen . . 
9. | Allgemeine Bermaltungstoften: 
8. Gehälter für Beamte . . 
,‚b. Zagegelder, Neifeloften uſw. an Borfonbomitglie, Ynpalte 
beamte und Mitglieder des Ausfchufles . 
. Miete ufw. für Gefhäfteräume . , 
: Bureaubedürfniffe . 
. Anfchaffung und Unterhaltung des Inventars oo. 
. Beiträge zur Witwen⸗ und Waiſenkaſſe ſowie ſonſtige Verfſiche⸗ 
rungsbeiträge uſw. 
8. Penfionen und Unterflügungen für ausgeſchiedene Beamte und 
deren SHinterbliebene . 
h. Koften der Kaffenverwaitung und andere nicht vorgefehene Koften 
der allgemeinen Berwaltung . . 
10. | Roften der Erhebungen bei Gewährung oder Entziehnng von Renten 
und bei Beitragserftattungen.. . 
11. | Schieddgerichtd- und fonflige Koften aus Anlaf des Berufange- und 
Nevifionsverfahrend . 
12. | Koften der Beitragserhebung und Kontrolle: 
a. für Quittungsfarten, Beitragsmarken und Berfauf der lepteren . 
-b. Bergütung an Krantentaſſen und andere mit der Einziehung: be 
traute Stellen . 
°. Koften der Kontrolle 
13. | Roften der Rechtehilfe . 
14. | Andere nicht vorgefehene Koften 


no Du © 


15. | Erwerbung von Kapitalanlagen . 


Summe der laufenden Cinnahm⸗ 648493|72 
. ⸗ Ausgabe 


KH 
6827368163 
140932|47 


82175 


113504|19 


4630/26 


653127|86 


61491|91 
18222141 


490890132 


7811120 
87726109 
61660|67 
1895015 
25839175 

6367126 
10880[08 
81130|70 
8384102 
21067|40 

2437192 
81695162 


85135 
14/50 


1591658 29 
485364088 


_ Sefamt-Einnapme 12648493|j72| 12246299|17 


u b f s u ß. 
Die laufende Einnahme beträgt . . . 12548493 Mart 72 Bf. 
Die laufende Ausgabe beträgt .. 7591668 =» 
. mithin ueberſchu 4956835 Mark 43 Pf. 


Zu ber Einnahme von . .. 
tritt der aus dem Vorjahre übernommene Barbeſtand mit 1813336 - 
Die Geſamtausgabe beträgt 1224529 - 


Hierzu kommt der Betrag bes feftangelegten Bermögend mit 63944040 - 
und der Wert der vorhandenen Srundflüde mit . . . . 667567 ⸗ 


zuſammen 66718138 Mar 43 Br. 


Birlin, den 80. Dftober 1908. 
Der Vorſtand der Landes⸗Verſichernngsauſtalt Brandenburg. 


12548403 Mark 72 Pf. 


das ſind zufammen 14361830 Dart 27 Br. 


bleibt Varbeſtand Ende 1907 2116531 Marf 10 Bf. 


Erlangung ber Wereiitigung für ben einjänrig-fseitiliigen Dienfl. 
1186. Diejenigen in Berlin und im Regierungs⸗ 
bezirt Potsdam wohnhaften jungen Leute, welche die 
Berechtiaung zum einjährigefreimilligen WMilitärdienft 
nachfuchen wollen, haben fidy in der Zeit vom zurück⸗ 
gelegten 17. Lebensjahre bie zum 1. Yebruar ihres 
erfien Militärpflichtjahres, d. i. des Kalenderjahres, in 
welchem fie dad 20. Lebensjahr vollenden, bei der unter 
jeichneten Kommiſſion fchriftlich zn melden. 

Der Meldung find die im 8 89 der deutfchen 
Wehrordnung aufgeführten Atteſte in Urfchrift bei- 
zufügen. 

Für diejenigen Bewerber, welche den Nachweis der 
wiſſenſchaftlichen Befähigung durch Ablegung einer 
Prüfung erbringen wollen, finden alljährlich zwei 
Prüfungen flatt, die eine im Frühjahr, die andere 
im Herbft. | 

Das Geſuch um Zulaffung zur nächften Frühjahrs⸗ 
Prüfung muß unter Beifügung der im 8 89 der Wehr- 
ordnung bezeichneten Schriftfiüde und einer amtlich 
befcheinigten Photographie ſowie mit der Angabe, in 
welchen zwei fremden Sprachen der Berverber geprüft 
werden will (e8 bleibt die Wahl zwiſchen dem Lateinifchen, 
Griechiſchen, Franzoͤſiſchen und Englifchen, an Stelle 
des Englifchen darf das Nuffifche treten), fpäteftene 
bis zum 1. Februar f. 38. eingereiht werden. — 
Außerdem ift in dem Gefuche um Zulaffung zur Prüfung 
anzugeben, ob, wie oft und wo fich der Bewerber 
bereitd einer Prüfung vor einer Prüfungs⸗Kommiſſion 
für Einjährig-Freimillige unterzogen bat. 

Berlin, den 1. November 1908. 

Königlihe Prüfungs - Kommiffioen für Ginjährig- 
Freiwillige. 
Reineinkommen von Brivatelfenbahnen. 

1137. Das fteuerpflichtige Reineinkommen der 
meiner QAufficht unterftellten Privateifenbapnen ift nad) 
46 des Kommunalabgabengefeged vom 14. Juli 

1893 für dad Bettiebsjahr 1907, wie folgt, feſtgeſetzt 
worden: 

1. bei der Paulinenaue — Neu⸗ 

Auppiner Eiſenbahn anf 

2. bei der Kremmen — Neu⸗ 
Ruppin — Wittfloder Eifen- 


119000 4 — 5 


bahn uf . -. . » 2». 116983 »- 08 » 
3. bei. der Prigniger Eifenbahn 

Ufern. 213760 - — ⸗ 
4. bei der Wittenberge — Perle 

berger Eifenbahn auf 63071 - 64 - 
b. bei der Ruppiner Kreisbahn 

af. 2 7500 -— + 
6. beider Lowenberg — Lindow — 


Rheinsberger Eiſenbahn auf A6550 - — ⸗ 
die Zeit vom 1. Auguft 1907 bie 31. Mär; 1908.) 
Altona, den 31. Oktober 1908. 

Der Königliche Eifenbahntommiffer. 
1188. erfonalchroni?. 

Am Kreife Ruppin find twwiederernannt worden: 
a) zum Amtsvorſteher: Rittergutspächter Vielhaack in 


(für 


Segeletz für den Bezirk 6 — Nadel —, db) zum Amta 
vorfteberftellvertreter: Nittergutspächter Wittftod in 
Stöffin für den Bezirk 11 — Lüchfeld —. 

Der bisherige forfiverforgungsberechtigte Anmärter 
Bleffin zu Kolonie Sandfrug in der Oberförfterei 
Ehorin ift vom 1. Dftober 1908 ab zum Königlichen 
Förfter ohne Revier ernannt. 

Der Prediger an der franzöfifchen Kloſterkirche in 
Berlin Charles Thsodore Eugene Devaranne if zum 
geiftlichen Inſpektor der franzöfifchreformierten Ge⸗ 
meinden der Provinz Brandenburg ernannt worden. 

Der bisherige Militäroberpfarrer in Meg, Kon- 
fiftorialrat a. D. Johannes Friedrich ift zum erflen 
Pfarrer an der Heilige Kreuz Kirchengemeinde in Berlin, 
Didzeie Berlin Köln Stadt, beftellt worden. 

Der bisherige Hilfsprediger Johannes Friedrich 
Wilpelm Fliegenſchmidt if zum Pfarrer der Parochie 
Ranen, Diözeſe Storkow, beftellt worden. . 

Der Kantor und Lehrer Gottlieb Klinfott aus 
Lieberoſe iſt als Vorſchullehrer angeftellt und der 
Vorſchule des Königlichen Friedrich Wilhelms⸗Gym⸗ 
naſiums und des Königlichen Kaiſer Wilhelms⸗Real⸗ 
gymnafiums zu Berlin überwieſen. 

Dem Küfter, Organiſten und Lehrer Dräger in 
Gatow, Didzefe Potsdam II., it der Titel „Kantor“ 
verlieben. 

Der Lehrer Kröger ift ale Reftor an ber 233. 
Semeindefchule in ‚Berlin angeftellt worden. 

Der Kandidat Goͤpel ift vom 1. Ditober d. 36. 
ab als Oberlehrer an der 14. Realſchule in Berlin 
angeftellt worden. 

Der Kandidat Kranz Hildebrand if vom Iften 
Dftober d. 38. ab ale Oberlehrer an der 5. Realfchule 
ın Berlin angeftellt worden. 

Der Kandidat Ernft Wehde ift vom 1. Dftober 
dv. 36. ab ale Oberlehrer an der 1. Realfchule in 
Berlin angeftellt worden. 

Der Kandidat Hubert iſt vom 1. Ditober d. Is. 
ab als Dberlehrer an dem Luiſenſtädt. Symnaflum in 
Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Ried ift ald Rektor an der 14. Ge⸗ 
meindefchule in Berlin angeftellt worden. 

Die Gemeindefchullehrerin Katharina Beer ift 
vom 1. Dftober d. 3. ab zur Königlihen Seminar 
(ehrerin ernannt uud dem Königlichen Lehrerinnen 
Seminar in Berlin überwiefen morden. 

Der Erlaupnisfchein zur Annahme von Gtelen 
al® Hauslehrerin und Erzieherin für Kinder der erften 
drei Schuljahre im Regierungsbezirt Potsdam ift erteilt - 
dem Fräulein Magdalena Scheiba in Blankenburg 
bei Seehauſen U-M. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Gtellen 
ald Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam iſt erteilt der Lehrerin Fräulein Gertrud 
Sartorius in Hammer bei Wendiſch⸗Buchholz. 

Der Erlanbniefchein zur Annahme von Stellen 
al® Erzieherin für Kinder der erfien drei Schuljahre 
im Regierungsbezirk Potsdam tft erteilt dem Fraͤulein 
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Margarete Haeſe in Ziegelei Sauen bei Pfaffendorf 
(Mar). 
Perfonalveränderungen im Bezirke der Kaifer- 
lihen Dber-Poftdireftiou in Berlin. 
Monat September 1908. 


Es ift ernannt zum Ober⸗Poſtſekretaͤr: der Poſt⸗ 
ſekretär Hermann Friedrich in Berlin, 

Es find angeftellt a) ald Doftaffiftent: der Poſt⸗ 
anwärter Stahlberg in Berlin; b) ale Poſtgehilfin: 
die Poſtgehilfin Emma’ Bährens: 0) als Telegraphen- 
gehilfin: die Telegrapbengehilfiunen Hedwig Borchert, 
Caftell und Olga Willhöfft in Berlin. 

Es find verfegt von Berlin: die Ober⸗Telegraphen⸗ 
affiftenten Henrih nah Biebrih. und Zammfen 
nach Kiel, die Poftaffiftenten Krabiell von Schöne 
berg bei Berlin nad Landsberg (Warthe), Paul Neu- 
mann nad Sroßrambin, Shaumberg von Wilmerd- 
dorf bei Berlin nach Leipzig, Otto Voigt von Karld- 
borfi (Bez. Berlin) nad Dber-Schöneweide, der Tele 
grapbenaffiftent Born nach Charlottenburg; nach Berlin: 
der Ober-Poftaffiftent Sieverts von Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrifa, die Poftaffittenten Greunuß von Klingenthal 
(Sachfen), Zoll von Bochum und NRiefebrodt von 
Leipzig nach Wilmersdorf bei Berlin. 

Es find geitorben: der Ober-Poftkaffenrendant a. D., 
Rechnungsrat Kunick in Charlottenburg, der Pofl- 
meifter Reine in Reinickendorf (Wet), der Poftfetretär 
Guſtav Richter, die DOber-Pofaffiftenten Bennewitz 
und Kranz Zimmermann in Berlin, der Ober⸗Poſt⸗ 
affitent a. D. Winkelmann in Groß-Richterfelde. 


Belauntmachungen verfchiedenen Inhalts. 
Bezirtsihornfteinfeger. 
1189 Vom 1. Yannar 1909 habe ih ben Schorn- 
fleinfeger Hermann Lehmann, zur Zeit in Dom 
Brandenburg, zum Kebrmeifter für den Bezirk Nr. 2 
„Teltow“, umfaflend die Stadt Teltow, die Gemeinden 
Ahrensdorf, Fahlhorſt, Gütergog, Nudow, Philippe- 
thal, Ruhlsdorf, Schenkendorf b. Gr⸗B., Stahnsdorf, 
Wannſee (ohne Steinſtücken) und die Gutsbezirke 
Fahlhorſt, Gütergotz, Klein⸗Machnow, Rubledorf, 
Schenkendorf b. G.B beſtellt. 
Berlin, den 26. Oktober 1908. 
Der Landrat des Kreiſes Teltow. 
Kanalifationdgebühren ber Stadt Berlin. 
1180. Gemäß $ 18jAdfay 2 Nr. 2 der Drdnung vom 


a 1908, betreffend den Anfchluß an bie Ka⸗ 


nallfation und die Erhebung von Kanalifationdge 
bühren in der Stadt Berlin — Umtsblatt der König 
lichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
Stück 14 Seite 170 ff. — wird hierdurch Öffentlich 
befannt gemacht, daß die Unfoften für das Kortfchaffen, 
Reinigen und Befeitigen eined Kubikmeters Abwäſſer 
fur die ftärtifche Kanalifation im Etatsjahr 1907 
rund acht Pfennig betragen haben. 
Berlin, den 3. November 1908. 
Magiftrat 
biefiger Königlichen Haupt- und rReſiden ſtadt. 
rl ner. 


erichtötage, 
1141. An folgenden Tagen werden im Jahre 1000 
Gerichtstage in Niemegk im Rathauſe abgehalten 
werden, und zwar für den Stadtbezirk Niemegk ſowie 
für die Amtsbezirke Boßdorf, Dahnsdorf und Zeuden: 
am 30. Januar, am 27. Februar, am 27. März, am 
24. April, am 29. Mai, am 26. Juni, am 24. Inli, 
am 18. September, am 23. Dftober, am 27. No⸗ 
vember und am 22. Dezember. Kerner wird noch 
befonderd darauf aufmerffam gemacht, daß den Eigen⸗ 
tümern eintragungsfähiger Grundſtücke geftattet ift, 
Anträge auf Eintragung in die Landgüterrolle anf 
Grund des Geſetzes vom 10. Juli 1883 (Geſetzſamm⸗ 
lung Seite 111) auch auf den außerhalb des Berichte- 
fitzes ſtattfindenden Gerichtstagen zu ftellen. 
Beljig, den 30. Oktober 1908. 
Königliche Amtegericht. 


tage. 

1142, Die Berichtötage im Flecken Zechlin werden 
im Jahre 1909 an folgenden Donuerdtagen im Baus⸗ 
Borf’fchen Gaſthofe daſelbſt abgehalten werden: 14ten 
Januar, 11. März, 15. April, 13. Mai, 1. Juli, 
30. September, 11. Rovember, 9. Dezember. Die 
Gerichtstage beginnen Vormittags 10 Uhr. Den 
Eigentümern eintragungefähiger Grundſtücke iſt es ge 
flattet, Anträge auf Eintragungen in die Landgüter⸗ 
rolle auch auf dem Gerichtstage zu flellen. 

Rheinsberg, den 3. November 1908. 

Königliche Amtsgericht. 


1143, In Lehnin werden im Kalenderjahr 1909 
Gerichtstage abgehalten (jedesmal Donnerstag) 7. und 
28. Januar, 25. Februar, 18. März, 15. April, 
13. Mai, 17. Juni, 1. Inli, 16. September, 7. nnd 
28. Dftober, 25. November, 16. Dezember. 
Brandenburg a. H., den 6. November 1908. 
Käniglices Amtsgericht. 





Hierzu acht Öffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnafmegebügren betragen für eine einfpaltige Druchzeile 20 %f.) 
Belngshlätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet, 
Gezaußgegeden von ber Königlichen Segierung zu Potsdam. 
VRotedam, Buchbrudersi der U. W. Hayn'ſchen Erden. 


j il 


Plathow Elbfchifferpräfungen nach den Borfchriften 
über die Zulaffung als Elbſchiffer vom 27. Dezember 
1890 abgehalten werben. 

Der Borfigende der Prüfungstommiffion, Waffer- 
bauinfpeftor Diete in Genthin, erteilt auf Verlangen 
nähere Auskunft. 

Potsdam, den 10. Rovember 1908. 

Der Regierungspräfident 

ald Chef der Verwaltung der Märfifchen Waflerfiraßen. 
Auffebung von Schugmaßiregeln gegen die Maul⸗ und Klauenfeuche, 
1149, Die Tandespolizeilihe Anordnung vom 
29. Ditober 1908, betreffend Maßregeln gegen die 
Verbreitung der Maul» und Klauenfenche in Lichten- 
berg, Kreid Ruppin (Amtsblatt Seite 541, Sonder- 
ausgabe), wird hiermit aufgehoben. 

Potsdam, den 16. November 1908. 

Der Regierungspräfident. 


Biehfeuchen. 
1180. I. Feſtgeſtellt. 

a) Schweinefeude, Kreid Niederbarnim: 
Oranienburg, Marienwerder, Sacfenbaufen, Carlsluſt 
b. Bernau. Kreis Oberbarnim: Wiltendorf. Kreis 
Ofthavelland: Bepin, Paaren, Paufin. Kreid Oft 
prignig: Kyrig. Kreis Züterbog-Eucenwalde: Baruth. 
Kreid Teltow: Schmargendorf. Kreid Templin: 
Kröchlendorf. 

b) Schweinepeft. Kreis Niederbarnim: Bernau, 
Friedrichsfelde, Malz, Neuholland. Kreis Beeskow⸗ 
Storkow: Selhom, Spreenhagen. Kreis Ofthavelland: 
Nauen. Kreis Teltow: Gr. Lichterfelde. 

c) Beflügelholere. Kreis Niederbarnim: 
Waidmannsluſt. 

d) Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Bernau. 

II. Erloſchen. 

a) Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: 
Friedrichsfelde, Kaulsdorf, Lichtenberg, Niederſchön⸗ 
hauſen, Reinickendorf, Rüdersdorf, Rummelsburg. 

b) Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Blanken⸗ 
burg, Reinickendorf, Rüdersdorf, Weißenſee, Wuhl⸗ 
arten. | 
ß e) Geflügelcholera. Kreis Niederbarnim: 
Heiligenfee, Hermsdorf, Oranienburg, Reinickendorf, 
Roſenthal, Rummelsburg, Tegel. Kreis Oſthavelland: 
Velten. 

d) Milzbrand. Kreis Riederbarnim: Hennicken⸗ 
dorf, Mahlsdorf. 

e) Influenza (Bruſtſeuche). 
barnim: Stolpe. 

f) Räude. Kreid Niederbarnim: Reinickendorf, 
Nieder-Schönhaufen, Wartenberg. 

Potsdam, den 17. November 1908. 

Der Regierungepräftdent. 
Beranntmachungen des Röniglichen 
Polizei⸗Präſibenten in Berlin. 

erfügun 
betr. die Veröffentlichung ortöpoligeilicher 
° Lanbespolizeibezirt Berlin. 
1181. Auf Grund des 


Kreid Nieder: 


1883 und des 8 2 Rr. 1 des Geſetzes vom 13. Juni 

1900, betreffend die Polizeiverwaltung in den Gtadt- 

freifen Charlottenburg, Schöneberg und Rirdorf, in 

Verbindung mit den Gefegen vom 13. Juni 1907 und 

vom 27. März 1908, betreffend die Erweiterung des 

Landespolizeibezirtd Berlin, beftimme ich folgendes: 

1. Ortspolizeiliche Vorfchriften (88 5 ff. des 

Öefeges vom 11. März 1850) find im Landesvolizei- 

bezirk Berlin durch die für die betreffenden Poligei- 

behörden als Publikationsorgane beftimmten Tages- 
blätter zu verfünden. Als ſolche gelten gegenwärtig: 

a) für das Polizei-Präfidium zu Berlin: 

die Norddeutfche Allgemeine Zeitung, 
b) für die Städtifche Poligeiverwaltung (Dertlice 
Straßenbaupoligeibehörbe) ju Berlin: 
die Voffifche Zeitung, 
die Nationalzeitung und 
der Berliner Lokalanzeiger, 

c) für das PolizeisPräfidium und für die Städtifche 
Polizeiverwaltung (Dertliche Straßenbaupolizei- 
behörde zu Charlottenburg: 

die Eharlottenburger Tageszeitung, 
für Verordnungen des, Polizei-Präfidenten iu 
Scyöneberg, die in dem Bezirke der Stadt Schöne 
berg Geltung haben follen, ſowie für Verord- 
nungen der Städtifchen Polizeiverwaltung (Dert- 
lichen Straßenbaupolizeibehärde) zu Schöneberg: 

dad Schöneberger Tageblatt, 

für Verordnungen des PolizeiPräfidenten zu 

Schöneberg, die in dem Bezirke der Stadt Di. 

Wilmersdorf gelten follen, fowie für Verord⸗ 

nungen der Städtischen Polizeivermaltung (Dert- 

lichen Straßenbaupolizeibehoͤrde) zu Di.-Wilmer 
dorf: 

die Wilmersdorfer Zeitung, 

f) für das Polizei-Präfidvium und für die Staͤdtiſche 
Polizeivermaltung (Dertliche Straßenbaupolizei- 
bebhörde) zu Rirdorf: 

das Rirdorfer Tageblatt und 
die Rirdorfer Zeitung, 

8) für Verordnungen der Polizei⸗Direktion zu Kichten« 
berg, die in der Stadt Kichtenberg Geltung er- 
halten follen, fowie für Verordnungen ber 
Städtifchen Polizeiverwaltung (Dertlihen Straßen 
baupolizeibehörde) zu Lichtenberg: 

das Kichtenberger Tageblatt, 

h) für Verordnungen der Polizei-Direktion zu Lichten- 
berg, die in der Landgemeinde Borbagen-Rummeld- 
burg Geltung finden follen, ſowie für Verord⸗ 
nungen der Gemeindepolizeiverwaltung (Dertlichen 
Straßenbaupolizeibehärde) zu Borhagen-Rırmmeld- 
burg: 

der Borhagen-Rummeldburger Anzeiger. 
Wird eine Polizeiverordnung nicht im Hauptblatte, 


d) 


zorſchriften fir ben | fondern in einer Beilage dazu veröffentlicht, fo muß 


im Hauptblatte auf die Beilage verwiefen und letztere 


5 144 Abfag 2 des Ge⸗ als zum Hauptblatte gehörig mit der Nummer umd 


ſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli" dem Datum dee Hauptblatte® bezeichnet werden. 
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If nach Vorſtehendem (unter b und £) die Ber- 
Sffentlidung dur Verordnungen in mehreren Zeitungen 
vorgefchrieben, ‚fo gilt fie erfi dann ald gefcheben, wenn 
fie in jedem biefer Blätter erfchienen ift. 

2. DOrtspelizeilihe Borfchriften müffen, um ale 
Polizeiverordnungen zu gelten, 

a) entiweder . in der Weberfchrift oder in den Ein- 

feitungsworten ausdrüdlid ale „Polizeiverorbd» 
nung“ bezeichnet fein, 
einen Hinweis auf die gefeglichen Beftimmungen, 
auf Grund deren fie ergeben (88 5 ff. des Ge⸗ 
feße® über die Poligeiverwaltung vom 11. März 
1850, in den Städten außerdem 85 143 ff. 
2.8. G.), und auf die Zufimmung oder An⸗ 
börung der zur Mitwirfung berufenen Selbft- 
verwaltungskörper, 
die Angabe des Geltungsgebietes, die Straf 
androhung und eine Beftimmung über den Zeit. 
punft des Inkrafttretens enthalten. 
3. Diefe Vorfchriften treten am Tage ihrer Ber: 
Ööffentlihung durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin in Kraft 
und, ſoweit im Landespolizeibezirfe Berlin noch bie 
Befanntmachnng ded Herrn Regierungspräfidenten zu 
Potsdam vom 25. Inni 1886 (Beil. zum A.⸗Bl. vom 
9. Juli 1886) in Geltung flebt, an deren Stelle. 

Berlin, den 11. November 1908. 

Der Polizei» Präfident. . 
Nachtrag zur Genehmigungsurtunde für die Große Berliner 

Straßenbahn vom 4. Mat 1900. 

IV, Rachtragsgenehmigung. 

1182. Am Einverfiändnid mit der Königlichen 
Eifenbahn- Direktion zu Berlin wird die Genehmigunge- 
urfunde für die Große Berliner Straßenbahn vom 
4. Mai 1900 durch folgende Beftimmungen abgeändert 
und ergänzt: 


b) 


A, 

Außer den bisher durch die Genehmigungsurkunde 
vom 4. Mai 1900 einfhlieglih des I. und III. 
Nachtrages Hierzu genehmigten Gleisſtrecken werden 
noch die in dem angebefteten, mit Genehmigungsvermerk 
verfehenen Plan grün dargeſtellten Streden zum 
Betriebe mit Oberleitung genehmigt. 

Aug dem dieſem Nachtrage beigehefteten Plane 
geht der Zuſtand des bis jetzt genehmigten Bahn⸗ 
netzes hervor. 

B. 


Die Nr. 18 der Senehmigungeurtunde 
4. Mat 1900 erhält folgenden Zufag: 

Bon allen großes Aufſehen erregenden Straßen- 
bahnunfällen hat der Betriebsleiter der Straßenbahn 
oder deſſen WVertreter dem Heren Minifter der öffent- 
lichen Arbeiten unmittelbar telegraphiſch Meldung 
zu erflatten unter kurzer Anführung der Einzelheiten 
und der Urfache des Unfalls. 

Berlin, den 9. November 1908, 


vom 


(l. 8.) 
Der Polizei Präfident von Stubenraud. 


Vekanr e der Kaiſerlichen 


Ob ektionen. 
Umwandlung einer Poſtagentur in ein Poſtamt. 


1183. Die Poftagentur in Rehfelde (Oſtbahn) wird 
am 1. Dezember d. 3. in ein Poftamt III. Klaffe um- 
gewandelt. 

Potsdam, 12. November 1908. 

Kaiferlihe Ober-Portdireftion. 3. V.: Horfimann. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Ronfiftoriums der Provinz Brandeuburg. 
Bfarrftellenerledtgung. 

1184. Erledigt wird die unter dem Patronate 
des Königlichen Haufes ſtehende Pfarrftelle zu Trebatſch, 
Didzefe Beeskow, dur Berfegung des Pfarrers 
Niendorf zum 16. Januar 1909. Ueber die Stelle 

ift bereits verfügt. 


Pfarrfiellenerlebigung. 
1138. Erledigt ift die patronatsfreie Pfarrftelle 
su Garlin, Diözefe Lenzen, dur Berfegung des 


Dfarrerd Seidemann. Die Wiederbefekung durch 
Semeindewapl ift bereits erfolgt. 
Namensänderung ber evangelifgen Gethſemane III. (Of) Kirchen‘ 
gemeinde in Berlin, Didzefe Berlin Stadt ILL, 
11356. Nachdem Seine Majertät der Kaifer und 
König die Beilegung des Namens: „Eliad-Kirche für 
die in der Senefelderfiraße zu Berlin nen zu erichtende 
Kirche der evangelifchen Gethfemane II. (Dft) Kirchen- 
gemeinde in Berlin zu genehmigen gerubt haben, bat 
diefe Kirchengemeinde fortan den Namen „Elias⸗Kirchen⸗ 
gemeinde” zu führen. 
Berlin, den 12. November 1908. 
Königlihed Koufiitorium der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. F 


N 


B efanntmachungen der Königlich“ - N 
@ifenbahndireftion Berlin. - _ . 
GEröffnuug des Bahnhofes Ahrensfelde (Friedhof) für den Beifonen. 
und Leichenverkehr 


1187. Am 16. November d. Is. wird der an 
der Bahnſtrecke Berlin, Schlehfcher Bahnhof (Wriezener 
Bahnfleig) — Werneuchen zwiſchen den Stationen 
Ahrensfelde und Blumberg zunächſt in proniforifcher 
Ausführung errichtete Bahnhof Ahrensfelde (Friedhof) 
für den Perfonen- und Leichenverfehr eröffnet werden. 

Die Entfernungen betragen: zwiſchen Ahrensfelde 
(Kriedhof) und Blumberg 3,81 km, zwifchen Ahrend- 
felde (Friedhof) und Ahrengfelde 1, 24 km. 

Auf dem neuen Bahnhof kommen nur die von 
der Stadtſynode Berlin auf Berlin, Oſtbahnhof, zur 
Beförderung aufgegebenen und zur Beftattung auf dem 
Friedhof in Ahrensfelde beftimmten Leichen zur Aus⸗ 
lteferung. Die Annahme und Auslieferung anderer 
Leichen ift ausgefchloffen. 

Zur Bedienung der neuen Station werden halten: 

a) in der Richtung von Berlin nah Werneuchen 
die Züge Nr. 685 (Nachzug), 687, 689 und 

689 (Nahzug) — (lepterer verkehrt nur an 

Werftagen) — nur jum Einfteigen, 

b) in der Richtung von Werneuchen nach Berlin 





bed Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883, 8 2 des Geſetzes vom 13. Juni 
1900, betreffend die Polizeiverwaltungen in den Stadt- 
reifen Eharlottendurg, Schöneberg und Rirdorf, forwie 
8 1 der Gefege vom — a re über die Er 
weiterung des Landespolizeibezirts Berlin werden für 
den Randespolizeibezirt Berlin für dad Jahr 1909 die 
Schonzeiten für die im 8 39 der Jagdordnung vom 
15. Zuli 1907 unter 5 und 12—14 genannten Wild⸗ 
arten wie folgt feftgefegt: 
a) für Nehböcke vom 1. Zanuar bie einfchlich- 
ih 1. Mai, 
db) für Birk, Safel: und Faſanenhähne 
vom 15. Juni bie 1. September einfchließlich, 
0) für Birk: Safel: und Fafanenbennen 
vom 15. Kebruar bis einfchlieglich 1. September, 
d) für Nebbühner, Wachteln und fchot- 
titche Moorhühner der Schluß der Schon- 
jeit auf den 17. Auguft (einſchließlich), der 

Anfang der Schonzeit auf den 15. Dezember. 

Potsdam, den 18. November 1908. 

Der OÖberpräfident. 
Befanntmachungen bes Königlichen 
Henierungspräfidenten. 

Einführung des 8⸗Uhr⸗Ladenſchluſſes in TreptowsBaumfchulenmweg. 
1165. Auf Grund ded 8 139f. der Reichs⸗ 
Gewerbe-DOrdnung — R.G.⸗Bl. 1900 S. 969 — haben 
der Kolonialwarenhändler Hand Schulz und Genoſſen 
in Treptow⸗Baumſchulenweg beantragt, anzuordnen, 
daß die Ladenfchlußzeit mit Ausnahme der Sonnabende 
und der gemäß 8 1390 R.G.D. von der Polizeibehörde 
feftzufegenden Ausnahmetage täglih um 8 Uhr Abende 

beginnt. 

Zur Feftfielung der bei dem Antrage gemäß 
8 139f. Abf. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforder 
lichen Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem 
Drittel (Abſ. 2) der beteiligten Geſchäftsinhaber beftelle 
ich gemäß der Belanntmachung, betreffend das Ber- 
fahren bei Anträgen auf Verlängerung der Ladenfchluß- 
zeit vom 25. Januar 1902, Amtsblatt S. 63, den Herrn 
Landrat des Kıeifed Teltow in Berlin zum Kommiſſar. 

- Zeit und Ort der Auslegung der Kite wird der 
Herr Kommiffar in ortsüblicher Weife befannt machen 
und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten entgegen- 
nehmen. Potsdam, den 13. November 1908. 

Der Regierungspräfident. 

Ortönamensänderung im Krelfe Ruppin. 

1166. Das im Eigentum des Forſtfiskus ſtehende, 
feit dem 1. April 1907 zum Forſtgutsbezirke Lüderdorf 
im Kreiſe Ruppin gehörige, äftli des Forſtbezirks 
Kienbeide gelegene Korftetabliffement, welches bisher 
Alt⸗Pritzkow genannt wurde, führt fortab die Bezeichnung 
„Pritzkow“. Potsdam, den 17. November 1908. 

Der Regierungspräfident. 

Errichtung einer Bäder-Bwangsinnung In Bernau. 
1167. Nachdem bei der Abſtimmung fidy die Mebr- 
beit der beteiligten Gewerbetreibenden für die Einfüh- 
rung des Beitrittszwanges erklärt hat, ordue ich hiermit 


an, dag dum 1. Janunar 1909 eine Zwangsinnung 
für das Bäckerhandwerk im Stadtbezirt Bernau und 
in den Gemeinde und Gutsbezirken ante, Prenden, 
Schönow, Zepernid mit Kolonie Röntgental, Börniche, 
Löhme, Birkholz, Schwanebed, Karow, Buch mit Ro» 
lonie Scönerlinde, Schönwalde, Uetzdorf, Wandlig, 
Basdorf, Tadeburg, Grünthal und Rüdnig mit dem 
Sige in Bernau und dem Namen „Bäder-Zmangs- 
innung in Bernau” errichtet werde. 

Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Gererbetreibende, welche in dem Innungsbezirk dag 
bezeichnete Handwerk ausüben, diefer Innung an. 

Zugleich ſchließe ich zu demfelben Zeitpuntte die 
sur Zeit beftehende freie Bäckerinnung in Bernau. 

Potsdam, den 16. November 1908, 

Der Regierungspräfident. 
Errichtung einer Dachdeder-Zwangsinnung 
‚für Cöpentd und Umgegend. 

1168, Auf Grund des 5 100 des Geſetzes, be- 
treffend die WUbänderung der Gewerbeordnung, vom 
26. Zuli 1900 (R. &. BI. S. 918) haben der Dad 
decfermeifter Chriſtohh Rabe in Eöpenic und Genoflen 
beantragt, anzuordnen, daß zur Wahrnehmung der 
gemeinfamen gewerblichen Antereffen des Dachdeder- 
handwerks fämtliche Gewerbetreibende, welche das be- 
zeichnete Gewerbe in Eöpenid, Adlershof, Alt⸗Glienicke, 
Rudow, Zohannisthal, Nieder-Schönerveide, Schönefeld, 
Bohnedorf, Mafmannsdorf, Groß-Ziethen, Selchow, 
Brünau, Müggelheim, Ober-Schöneweide, Friedrichs⸗ 
felde, Karlshorſt, Kaulsdorf, Mahlsdorf, Klein Schöne 
bed, Schöneihe, Wilhelmshagen, Friedrichshagen, 
Münchebofe, Neuenhagen, Goſen und Neu⸗Zittau aud- 
üben, einer neu zu errichtenden Innung (Zwangs⸗ 
innung) ald Mitglieder anzugehören haben. Zur Feſt⸗ 
ſtellung, ob die Mebrheit der beteiligten Gewerbe⸗ 
treibenden der Einführung des Beitrittdgmanges zu⸗ 
ſtimmt, beftelle ich den Herrn 1. Bürgermeifter in 
Eöpeni zum Kommiffar. 

Die Art und Zeit der Abftimmung wird ber 
Herr Kommiffar durch die Gemeindevorftände der dem 
Bezirke der einzurichtenden Zwangsinnung angehören. 
gen Gemeinden in ortübliher Weife zur Kenntnie 
der Beteiligten bringen. 

Potsdam, den 16. November 1908. 

| Der Regierungspräfident. 
Gemeinfaßliche Belehrung über bie als Anfluenza der Pferde be⸗ 
zeichneten Krankheiten. 

1169. Der Begriff der Pferdeinfluenga umfaßt zweir 
ihrem Weſen nad verfchiedene feuchenhafte Krant⸗ 
beiten der Pferde. Die eine diefer Krankheiten ift eine 
anfteckende Lungendruftfellentzündung und wird bdaber 
als Bruftfsuche bezeichnet. Die andere ift durch boch⸗ 
fieberhafte Allgemeinerfranfung, durch Schwellungen 
der Haut und Augenfchleimhaut ſowie durch nt- 
jündung der Magen- und Darmfchleimhaut gekenn⸗ 
zeichnet. Diefe Krankheit wind als Pferdeflaupe oder 
Rotlauffenche oder als Influenza im engeren Sinne 
bezeichnet. Zuweilen erfranft ein und dasfelbe Pferd 
gleichzeitig an Bruftfeuche und an Pferveftaupe. 











1. Die Bruftfeuche. 

Seſen. Die Bruftfeuche iſt eine anſteckende 
Entzündung der Zunge und bed Brufifelld. Der An⸗ 
ftedungsftoff ift zur Zeit noch nicht ficher befannt. 
Auch die Urt und Weife der Anſteckung ſtebt noch 
nicht fe. Vermutlich wird der Anftefungsftoff durch 
die Atmungsluft und die Ausfcheidungen, außerdem 
aber auch durch Zwifchenträger (Dünger, Streu, Per- 
fonen uſw.) von den franfen Pferden auf gefunde 
übertragen. Die Seuche tritt namentlih in den 
größeren Pferdebeftänden der Städte anf und zeigt 
gewöhnlich im Winter eine größere Verbreitung ale 
im Sommer, GErfältungen, Ueberanftrengungen, Zrand- 
porte erhöhen die Empfänglichkeit der Pferde für die 
Erfranfung. 

Das einmalige Ueberftehen der Bruftfeuche fchügt 
die meiften Pferde gegen wiederholte Erfranfung. Die 
durchgefeuchten Pferde können jedoch noch viele Wochen 
nah der Geneſung den Anftedungeftoff auf gefunde 
Dferde übertragen. 

Nach der Aufnahme des Anftedungeftoffe werden 
die Erscheinungen der Bruftfeuche nidyt fofort fihtbar. 
Zwifchen dem Eindringen des Anſteckungsſtoffs in den 
Körper und dem Auftreten der eriten offenfichtlichen 
Krantheitderfiheinungen liegt vielmehr eine verfchieden 


lange jogenannte Inkubationszeit, die vielfach fünf 


bie zehn Tage beträgt. 

Merkmale an den lebenden Tieren. Die 
erften Erfcheinungen der Brunfeuche find gelbrote 
Färbung der fihtbaren Schleimhäute (Augenbindehaut, 
Maulfchleimhaut), verminderte oder aufgehobene Freß—⸗ 
luft, Berfiopfung, Mattigfeit nnd in ſchweren Fällen 
Schwanken der Nachhand. Außerdem befteht Fieber; 
die Maftdarmtemperatur fieigt auf 40 bie 41°. 

Sehr bald, ſchon in den erften Tagen, tritt dag 
Krankheitsbild der Lungenentzündung hinzu. Diefe 
gibt fih zu erfennen durch matten Huften, Befchleu- 
nigang und Erſchwerung der Atmung, roftfarbigen 
oder bernfteingelben Naſenausfluß, der zuweilen auch 
ausbleibt, und durch befondere, beim Bellopfen und 
Behorhen der Brufimandungen in den unteren 
Partien nachmweisbare Beränderungen (Dämpfung, 
Trommelton, Unterdrütfung der Atemgeräufche, Raffel: 
geräufche uſw.). 

Das Hinzufommen einer Brufifellentzändung wird 
durch Schmerzhaftigfeit der Bruftivand (Stöhnen beim 
Betaften und bei der Bewegung), durch flarfe Atem- 
beſchwerde und durch befondere, beim Bellopfen und 
Behorchen feftftellbare Veränderungen (horizontal ver- 
laufende Dämpfung, Reibungsgeräufche) dargetan. 

Verlauf. Die Krankheit erreicht bei regel 
mäßigem Verlauf am fünften oder fechften Tage ihren 
Höhepunkt. Bon da ab finft die Kiebertemperatur 
rafch, der Appetit ſtellt fich wieder ein, die Munterkeit 
kehrt zurück, die Harnabfonderung iſt auffallend reich- 
lich und die Dämpfungen hellen ſich auf; nach etwa 
einer Woche find die meiſten Krankheitserſcheinungen 
verſchwunden. Bis zur vollſtändigen Geneſung ver⸗ 









gehen jedoch, auch wenn die Krankheit in dieſer milden 
Weiſe verläuft, mehrere Wochen. 


Zeitrveife nimmt die Krankheit einen fehr ſchweren 


Berlauf, namentlich bei fhmwächlichen Pferden und 
folchen Tieren, die, obwohl bereite erfranft, noch zur 
Arbeit verwendet werden. 
gefährliche Nebenerfcheinungen auf, die häufig zum Tode 
führen: Herzſchwäche und Herzläbmung (80 bie 120 
ſchwache 
Geruch der ausgeatmeten Luft, Lungenblutung), Darm- 
entzündung (Kolik, 
(Rrampfanfälle, Lähmung), Nierenentzündung (Eiweiß⸗ 
harnen, Blutharnen). Andere Nebenerſcheinungen und 
Nachkrankheiten find: Sehnenſcheidenentzündung (Kahm⸗ 
heit), innere Augenentzündung (Lichtſcheue, flockige Ge⸗ 
rinnſel in der vorderen Augenkammer), Kehlkopfpfeifen, 
Lungen⸗ und Herzdämpfigkeit, Kreuzſchwäche, Schweif⸗ 


Es treten in dieſen Fällen 


Pulſe, Herzklopfen), Lungenbrand (übler 


Durchfall), Gehirnentzündung 


lähmung, Blaſenlähmung, Maſtdarmlähmung, Lähmung 
der Rute. 

In beſonders milden Seuchengängen kommt 
endlich ein ſogenannter abgekürzter Verlauf der Bruſt⸗ 
ſeuche vor; die Krankheitsdauer beträgt dann nur 
einige Tage. 

In den einzelnen Pferdebeſtänden verläuft die 
Krankheit verſchieden. Häufig erkranken innerhalb 
8 bis 14 Tagen alle empfänglichen Pferde des Stalles, 
ſo daß die Seuche nach etwa ſechs Wochen vollſtändig 
wieder erloſchen iſt. In anderen Fällen iſt die Ver⸗ 
breitung unregelmäßig und ſprunghaft; der Seuchen⸗ 
gang kann dann in einem größeren Pferdebeſtande 
mehrere Monate andauern. 

Die Häufigkeit der Todesfälle bei der Bruſtſeuche 
wechfelt, jedenfalls ift fie aber viel höher als bei der 
Dferdeftaupe (NRotlauffeuche, Influenza im engeren 
Sinne); fie beträgt im Durchſchnitt 4 bie 15°/,. 

erimale an den toten Tieren. Die Ent 
zündung der Lunge erſtreckt fich in der Negel auf die 
mittleren, unteren und die in der Nähe der Rungen- 
wurzel gelegenen Zeile. Die Ausbreitung der Ent—⸗ 
zündung ift verfchieden; bald find größere Abfchnitte 
der Lungen, bald Tleinere Herde in Form von Knoten 
erfranft. Auch der Grad der Lungenentzündung zeigt 
Abweichungen. Im allgemeinen weiſt die Yungenent- 
jündung einen blutigen ECharafter auf, der häufige zu 
einem Abſterben der betreffenden Lungenteile führt. 
In den leichten Graden find die entzündeten Lungen- 
teile braunrot, Iuftleer, auf dem Durchſchnitt glatt 
und glänzend, anfange feucht, fpäter trockener und 
derb anzufühlen. In den fchweren Gruden find fie 
fhwarzrot (Blutungen), auf dem Durchfchnitt koͤrnig 
und derb anzufühlen. Die abgeftorbenen Lungenherde 
find graugelblich; aus den abgeftorbenen Herden können 
fit) brandige Höhlen oder. Eiterherde in der Lunge 
entwickeln. 

Die Entzündung des Bruftfelld äußert fih in 
Rötung und Trübung, in der Auflagerung gelblicher, 
geronnener, abziehbarer Maflen und in der Auſamm⸗ 


lung einer meift trüben, rotgelben oder ſchmutzig grau- 


grünen, mit Bloden vermifchten Klüffigfeit im freien 
Raume der Bruftböle (bis zu 30 Liter und darüber) 

Außerdem findet man entzündliche Beränderungen 
an der Naſen⸗, Kebltopf- und Luftröhrenfchleimbaut, 
fowie Beränderungen am Herzen, an der Yeber, an 
der Milz und an den Nieren. 

Wenn in einem Pferdebeftande zwei oder mehr 
Pferde gleichzeitig oder bald hintereinander unter den 
befchriebenen Erfcheinungen erfranfen, wenn mithin ein 
anftedender Eharafter der Lungenentzündung dargetan 
‚ift, muß angenommen werden, Laß die Bruftfeuche auß- 
gebrochen if. Bei vereinzelten Fällen von Lungen- 
entzündung ift namentlich dann anzunehmen, daß Bruft- 
feuche vorliegt, wenn fie mit Gelbfärbung der Schleim⸗ 
bäute, roflfarbigem Nafrnauefluß und fchmweren All⸗ 
gemeinerfcheinungen (hohes Fieber, Echwanfen) verlaufen 
und andere Urfachen der Lungenentzündung fich nicht 
nachmweifen laffen. Die nicht unter den Begriff der 
Bruftfiuche fallenden, nicht anftedenden, durch andere 
Urfachen bedingten Lungenentzündungen entſtehen nach 
dem Eindringen von remdförpern in die Lunge 
(Eingüffe bei Kolik, Berfchluden bei Haldentzündung 
und Gehirnentzünduug), nach äußeren Berlegungen und 
uetichungen der Bruftiwand, nach längerem Hochbinden 
und anhaltendem Liegen der Pferde, nach Erfältungen, 
durd) Einatmung von Rauch fowie im Verlaufe der 
Blutvergiftung im Auſchluß an eitrige Entzündungen 
und verunreinigte Wunden. 

Der Verdacht der Bruftfeuche liegt fchon bei 
jedem Pferde vor, das ohne nachmweisbare Äußere 
Veranlaffung (Eindringen von Fremdförpern, Hoch- 
binden, Berlegungen, Ertältung, Raucheinatmung, 
Blutvergiftung) auch nur einige der nachftehend auf- 
geführten Arankheitscrfcheinungen zeigt: Huften, Fieber, 
Mattigkeit oder Schwanken, gelbrote Kärbung der 
Schleimhäute, roftfarbigen Rafenausfluß, befchleunigted 
und erſchwertes Amen, Dämpfung und unterdrüdtes 
Atemgeräufch in der Lunge. 

Bon dem Ausbruch der Bruftfeuche und dem 
Bruftfeucheverdacht iſt der zuftändigen Behörde fofort 
Anzeige zu erflatten. Bid zu behördlichen Einfchreiten 
empfichlt es fich, die franfen und verdächtigen Pferde 
unverzüglich abzufondern, mit Arbeit zu verfchonen 
und alsbald einen Tierarzt zu Rate zu ziehen. 

2. Dferdeftaupe (Notlauffeuche, Influenza 
im engeren Sinne, 

Weien. Die Pferdeftaupe (Rotlauffeuche) if 
eine außerordentlich leicht übertragbare, hochfieberhafte 
Krantheit, die mit entzündlichen Schwellungen der 
Haut und der AUugenfchleimbaut verläuft. ine 
Lungenentzündung beftcht bei der Pferbeftaupe meift 
nicht. Ihre Anftedungsfähigfeit übertrifft die aller 
übrigen Pferdefeuchen. Sie verbreitet ſich daher ge- 
wöhnlih in ganz kurzer Zeit über große Beftände. 
Der Anſteckungsſtoff it nicht befannt; er wird von den 
franfen Pferden auf die gefunden wahrfcheinlich durch 
die Atmungsluft übertragen. Dad einmalige Weber: 
fieben der Pferdeftaupe fchügt viele Pferde gegen eine 


+ 
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nochmalige Erfranfung. Die durchgefeuchten Pferde 
fönnen jedoch den Anſteckungsſtoff noch Monate na 
ihrer Genefung auf gefunde Pferde übertragen. Zwiſchen 
der Aufnahme des Anftedungsfioffe und dem Auf» 
treten der erften fichtbaren Krantheitderfcheinungen 
liegt gemwöhnlihd ein Zeitraum von vier bis fieden 
Tagen. 

Merimale an den Lebenden Tieren. Die 
Tiere zeigen plöglih große Mattigfeit, aufgebobene 
Freßluſt und fehr Hohes Fieber (40 bis 42° und 
darüber); die Krankheit fann fon im Verlaufe des 
erften Tages ihren Höhepunkt erreichen. Gleichzeitig 
werden die Pferde von ſchwerer Benommenheit des 
Kopfes und Sclaffuht befallen, fo daß häufig der 
Verdacht auf Gehirnerkrankung entſteht; außerdem de 
ſteht auffallende Muskelſchwäche, die fih in Zittern, 
Schwanfen und Taumeln äußert.  Kennzeichnende 
Erfcheinungen find ferner fchnell auftretende 
und oft ebenfo fchnel wieder verſchwindende 
Schwellungen der Haut und Unterhbaut an den Beinen, 
an der Unterbruft, am Unterbauh und Schlauche, 
Schwellung der Wugenlider ſowie glafige, wulſtige 
Schwellung der Augenbindehäute mit Lıchtfchene und 
Zränenfluß. Schr häufig befteht ferner Verftopfung, 
wobei die ſpärlich abgefegten harten und Kleinen 
Kotballen mit fchleimigen Maffen überzogen find; in 
anderen Fällen beobachtet man Durchfall und Kolit- 
erfcheinungen. Manchmal ftellen fich auch mäfleriger 
oder fchleimiger Naſenausfluß, Hufen und leichte 
Schwellung der Kehlgangslymphdrüſen ein. Viele 
Pferde zeigen außerdem eine auffallend raſche Ab⸗ 
magerung. 

Verlauf. Die Pferdeſtaupe verläuft in der Regel 
gutartig. Die überwiegende Mehrzahl der Pferde ift 
nach einer Woche wieder fieberfrei und nad ein bie 
zwei weiteren Wochen toieder gefund. Nur im einer 
geringen Anzahl von Källen, bei ausnahmsweiſe 
fhwerem Seuchenverlaufe ſowie dann, wenn die noch 
nicht ganz genefenen Pferde zu früb wieder zur 
Arbeit verwendet erden, treten gefährliche, unter 
Umftänden tödliche Nebenerfranfungen, wie Lungen- 
entzündung, Herzſchwäche, Magen, Darmentjündung 
und Gehirnentzündung hinzu, 

Mertmale an den toten Tieren. Bei der 
Eröffnung der an Pferdeftaupe geftorbenen Tiere findet 
man außer den Beränderungen der Haut und Unter 
baut im Bereiche der Beine durch Entzündung bedingte 
Schwellungen der Schleimhaut des Magens und 
Darmes, der KRebllopffchleimbaut, der Augenbindehant 
von fulziger oder glafiger Befchaffenheit, Schwellung 
der benachbarten Lymphdrüſen, Vergrößerung ber 
Milz fowie trübe Schwellung der Leber, der Nieren 
und des Herzmuskels. 

Menn in einem Pferdebeftaude zwei oder mehr 
Pferde gleichzeitig oder rafch hintereinander unter den 
befchriebenen Erfcheinungen erfranfen, ift anzuuehmen, 
daß die Pferdeftaupe ausgebrochen if. Bei vereingelten 
Krankheitsfaͤllen ift das Vorhandenſein der Pferdeftange 
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nomentlih dann anzunehmen, wenn ein Pferd ſehr 
hohes Fieber, flarfe Benommenheit und Mattigkeit 
fowie Schwellungen der Haut und Augenſchleim⸗ 
baut zeigt. 

Der Dferdeftaupe verdächtig find alle Pferde, die 
auch nur einige der nachflehenden KRranfpeitderfcheinun- 
gen zeigen: fehr hohes Kieber, flarfe Benommenpeit, 
glafige Schwellung der Augenfchleimbaut, Schwellungen 
der Haut an den Beinen, an der Bruft oder am Bauche. 

Bon dem Ausbruche der Pferdeftaupe (Rotlaufe 
ſeuche) und dem Verdachte diefer Krankheit ift der zu- 
fländigen Behörde fofort Anzeige zu erftatten. Big zu 
bebördlichem @infchreiten empfiehlt es fich, die Franken 
und berbächtigen Tiere im Stalle zu belaflen und ale» 
bald einen Tierarzt zu Rate zu ziehen. 

Potsdam, den 9. November 1908. 
Der Regierungepräfident. 















. 
Generalkonſul von Uruguay. 

1170. Der in der Belanntmachung vom 13. No» 

vember d. Is. bezeichnete Herr Dr. Driol Sole 


Rodriguez ift nicht zum grgentinifchen, fondern zum 
Generalfonful von Uruguay in Hamburg ernannt 
worden. 

Dotsdam und Berlin, den 20. November 1908. 
Der Regierungspräfident. Der Polızei-Präfident. 
Bizelonjul für Guatemala. 

1171. Her Anton Wiatraf if zum Bisefonful 
bei dem Konfulat für Guatemala in Berlin ernannt 
worden. 

Potsdam u, Berlin, den 21. November 1908. 
Der Regierungspräfident. Der Polizei⸗Präſident. 


Tarif 
für die Öffentliche Perfonenfähre über bie Havel vom öjſtlichen 
Ufer nad der Inſel Lindwerder bei km 161,6 der Clabower 


Seeftrede. 
1172. Es ift zu entrichten; 

1. für das Weberfegen einer einzelnen er- 
wachſenen Perſon einfchließlih der 
Traglaft . 

2. für dad Ueberſetzen eines Kindes im 
ter von 6—14 Jahren 
Die Säge gelten bei jedem Waſſerſtande. 
Bei vorhandener und von dem Kährpächter zum 

Uebergang vorfchriftsinäßig - eingerichteter Eisbahn 
werden erhoben: 

8) von jeder erwachfenen Perfon . 3%, 

b) von jedem Kinde im Alter von 6 bie 
14 Fahren .. 41 

Anmerkung. 

a) Der Fährmann ift auf Verlangen auch nur eines 
Fuhrgaſtes verpflichtet, ſofort nach Aufnahme 
der vierten Perſon ab⸗ und ohne Aufenthalt bis 
zum Beſtimmungsorte zu fahren. Weniger als 
4 Perſonen find auf ihr Verlangen ebenfalls 
fofort überzufegen, wenn fie jufammen 20 7 


zahlen 
b) In den Monaten’ Dftober bis einfchlieglih März 
ruht der Käprbetrieb in der Zeit von 8 Uhr 


Abends bis 7 Uhr Morgens und in den Monaten 
April bis einfchließlich September in der Zeit 
von 11 Uhr Abende bis 6 Uhr Morgene. 
Frei überzufegen find; 
der König, die Mitglieder des Königlich und 
Fürſtlich Hohenzollernſchen Hauſes, öffentliche 
Beamte bei Dienſtreiſen oder ſonſtiger dienſtlicher 
Verrichtung, ſofern fie ſich gehörig ausweiſen 
oder Uniform tragen, Gendarmerie⸗Offiziere, 
der Briefträger, der Poſtbote und Kinder unter 
6 Jahren. Die Befreiung erſtreckt ſich auch 
auf die zu den Hofhaltungen des Koͤniglich⸗ und 
Fürſtlich Hohenzollern’fchen Hauſes gehörigen 
Handfahrzeuge und auf die von den betreffen- 
den Beamten mitgeführten Fahrräder, Kraft« 
fahrräder, Handfarren und Handfchlitten. 
Potsdam, den 11. November 1908, 
(Siegel.) 
Der Regierungspräftdent 
als Ehef der Verwaltung der Märtifchen Wafferftraßen. 
In Vertretung: 
W. C. 5118. ge. v. Jagow. 
1173. 


Runfiftraßen. 
An Ergänzung meiner Bekanntmachung 
vom 28. Dezember 1887 (Amtsblatt 1888 Seite 11) 
bringe ich zur Öffentlichen Kenntnie, daß den Ehauffeen 
des Kreiſes Oſthavelland 

a) Falkenhagen — Briefelang—Panfin, 

b) Falkenhagen — Damsbrück, 

c) von der Chauſſee Nauen —Paaren Station 18 
bis zur Chauſſee Bredom—Perwenig bei Roll⸗ 
berg und von hier nach Brieſelang, 

d) Falkenhagen — Falkenhain — Halteſtelle Finkenkrug 
auf Grund des Geſetzes vom 20. Juni 1887 (G.⸗S. 
S. 301) die ſtaatliche Anerkennung als Kunſtſtraße 
erteilt worden iſt. 

Potsdam, den 13. November 1908. 
Der Oberpräfldent. 
In Vertretung: ge. von Winterfeldt. 


Nachdem die in vorſtehender Bekanntmachung 


bezeichneten Chauſſeen des Kreiſes Oſthavelland von 
dem Herrn Oberpräfidenten als Kunſtſtraßen anerkannt 


worden find, weiſe ich hiermit: darauf hin, daß auf 
fie die Allerhöchften Kabinettdordred vom 31. Auguft 
1832 und vom 29. Februar 1840 (G. F. ©. 214 
bezw. 94) zutreffen, daß alfo in polizeilicher Be 


Z.|riehung die zufäglichen Vorfchriften zu dem Chauſſee⸗ 


geldtarif vom 29. Februar 1840 anwendbar find. 
Dotedam, den 20. Rovember 1908. 
Der Regierungspräftdent. 
An Vertretung: von Groͤning. 
Schinahrisſperre im Winter 1908/1909. 
21174. Kür Schiffahrt und Slößerei 
gefperrt: 


A. in der Zeit vom 1. Januar bis 15. Ja⸗ 
nuar 1909 die Schleufe Keredorf in ber Gpre» 
Oder⸗Waſſerſtraße; 


werden 








B. in der Zeit vom 1. Januar bie 15. Fe⸗ 
bruar 1909 
1. die Schleufe Koffenblatt in der oberen Spree 
Waſſerſtraße, 


2. die Schleuſe Parey | 
3. abrocchfelnd je eine Rammer der | ım Planer 
Schleuſe Plaue Kanal; 


C. in der Zeit vom 1. Januar bie 28. Fe 


bruar 1909 
1. die Schleufe Zehdenid ) in der oberen Havel 
2. die Regowſchleuſe wafferfiraße, 
3. die Schleufe Woltersdorf in den Rüdersbdorfer 

Sewäflern, _ 
4, de hleuſe Hammerfort im Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
anal, 

5. die Schleufe Wernsdorf in der Spree 
6. die Schleufe Große Tränfe | Oder⸗Waſſer⸗ 
7. die Schleuſen zu Fürſtenberg ſtraße, 
8. die Schleuſe Neuhaus im Speiſekanal; 


D. an den Schleuſen der Havel⸗Oder⸗Waſſerſtrafe 
wird in der Zeit vom 1. Dezember 1908 bis 1. Januar 
1909 je nach Bedarf eine der vorhandenen Schleuſen⸗ 
kammern auf kurze Zeit geſperrt werden. Ferner wird 
es erforderlich werden, die Havel⸗Oder⸗Waſſerſtraße in 
den Monaten Januar bezw. Februar auf die Zeit- 
dauer von etwa 14 Tagen gänzlich zu fperren. 

Der Beginn und die Dauer der Sperre wird von 
dem MWafferbauinfpeftor in Eberswalde rechtzeitig vor- 
ber befannt gegeben werben. 

Potsdam, den 23. November 1908. 

Der Regierungspräfident 
als Chef der Verwaltung der märfifchen Waſſerſtraßen. 


Biehfeuchen. 
1178. l. Feſtgeſtellt. 

a) Shweinefeuche. Kreid Angermünde: Lunow. 
Kreis Oberbarnim: Heckelberg. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Fichtenwall. Kreis Oſthavelland: Perwenitz, Falken⸗ 
hagen, Grünefeld. Kreis Jüterbog-⸗Luckenwalde: Paplitz. 
Kreis Teltow: Lankwitz, Treptow. Kreis Zauch⸗Belzig: 
Petzow. 

b) Schweinepeſt. Kreis Teltow: Mariendorf, 
Lankwitz. 

e) Milzbrand. Kreis Angermünde: Brig. Kreis 
Weſthavelland: Wolſier. 

4) Influenza (Bruſtſeuche). Kreis Anger⸗ 
münde: Schwedt a. O. Kreis Niederbarnim: Carow. 
Kreis Weſthavelland: Vietznitz. 


II. Erloſchen. 
a) Schweineſeuche. Kreis Angermünde: Wen⸗ 
demark. Kreis Prenzlau: Ludwigshöhe. 
b) Geflägelcholera. Kreis Teltow: Lankwitz. 
c) Milzbrand. Kreis Teltow: Teltow. 


d) Maul» und Klauenſeuche. Kreis Ruppin: 
Sichtenberg. 
Potsdam, den 24. November 1908. 
Der Negierungspräfident. 


‚ Wertchtigung zum Bertellungsplan des Bedarfs ber 


Al ee 


Befanntmachungen Der Könial. Negierun . 


egehalts⸗ 

kaſſe für Lehrer und. Lehrerinnen für 1908 (Veil. zum 42. GStuc 
des Amtöblatts). 

1176. 


Auf Seite 10 des Verteilungspland, Kreis 
Zauch⸗Belzia, muß der 2. Schulverband flatt Beelig 
„Belzig” heißen. In dem Dienfteinfommen und 
Kaffenbeitrag tritt feine Veränderung ein. 

Potsdam, den 18. November 1908. 
Königl. Regierung, Abt. für Kirchen- und Schulmefen. 


Bekanntmachungen des Staatsfefretärs 
des Meichspoftamts. 
Briefverfehr mit Aethiopien (Mbeffinien). 

21177. Das Kaiſerreich Aethiopien (Wbeffinien) if 
dem Weltpoftverein beigetreten. Der Briefverfehr mit 
diefem Lande regelt fich daher fortan nach den Be 
flimmungen des MWeltpoftvertrage. Die befondere 
Gebühr, die bicher in Aethiopien für die eingehenden 
Drucdfachen, Warenproben und Gefchäftspapiere vom 
Empfänger erhoben wurde, fommt in Wegfall. 

Berlin W. 66, den 19. November 1908. 

Der Staatefefretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Bekanntmachungen der KRaiferlichen 


DbersPofidireftionen. 
Eröffnung ueuer Telegrapbenanftalten. 


1178. Bei der Poftpilfitelle in Gadow bei Doſſow 
(Prignig) wird am 23. November der Telegraphen- 
betrieb eröffnet. 

Potsdam, 15. November 1908. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. 3. V.: Horſtmann. 

Bekanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Nentenbank 
für die Provinz Brandenburg. 
Ausloſung von Nentenbriefen. 
1179. Bei der infolge unferer Belanntmacdhung 
vom 29. v. Mts. heute gefchehenen öffentlichen Ber- 
loſung von Nentenbriefen der Provinz Brandenburg 
find folgende Stücke gezogen worden: 
B. Aproz. Mentenbriefe. 

Litt. A. ;u 3000 AH (1000 Tir.) 198 Stüd 
nnd zwar die Nr.: 133 146 172 228 291 438 847 
891 1123 1137 1280 1325 1343 1450 1966 2004 
2538 2599 2833 2920 2927 3064 3184 3265 3321 
3322 3337 3411 3470 3480 3599 3807 3952 3956 
4011 4243 4291 4373 4223 4132 4485 4697 4885 
4930 5018 5055 5166 5227 6314 5663 5861 6034 
6215 6579 6591 6624 6650 6777 6955 7048 7063 
7093 7150 7377 7402 7595 8087 8218 8235 8273 
8279 8302 8313 8490 8565 8635 8668 8739 8786 
8826 8837 8844 8969 8972 9110 9154 9215 9230 
0307 9518 9619 9709 10066 10234 10464 
10578 10634 10689 10888 10981 11128 11319 








11519 
12439 
13198 
13987 
14833 
15677 
16232 


11730 
12484 
13242 
13988 
14860 
15717 
16252 


11797 
12584 
13291 
14061 
15094 
15870 
16285 


11972 
12661 
13406 
14381 
15130 
15909 
16447 


12119 12289 12350 
12753 12754 13174 
13414 13449 13571 
14428 14429 14714 
15352 15454 156501 
15997 16008 18211 
16888 16877 17106 


17128 
17765 
18446 
18620 
19704 
20143 


17234 
17766 
18448 
18797 
19741 
20200 


17266 
17936 
18484 
18963 
19763 
20203 


17831 
18118 
18489 
19070 
19766 
20220 


17386 17469 17691 
18227 18237 18397 
18498 18499 18530 
19275 19289 19567 
19820 20008 20099 
20224 20230 20236 
20251 20307 20311 20328 20330. 

Litt. B. zu 1500 M (500 Tr.) 70 Stüd und 


1186 1207 1250 1304 1749 1968 2279 2287 2436 
2445 2610 2653 3051 8105 8403 8430 8524 56567 
4303 4369 4485 4544 4687 4753 4788 4801 4814 
5130 5171 5294 5330 5337 5388 5414 5518 6586 
5635 5731 5783 5826 5847 6250 6347 6566 6798 
6895 7041 7170 7232 7335 7366 7539 7549 7572 
7611 76560 7749 7865 7866 8091 8105 8222 8292 
8293 8528 8661 8665 8683 8692 8947 9004 9243 





zwar die Rr.: 290 294 562 596 678 830 1056 
1259 1262 1409 1589 1839 1966 1967 2470 2480 
2648 2917 3033 3066 3127 3172 3432 3789 4218 
4250 4278 4302 4392 4438 4444 4506 4507 4630 
4637 4644 4732 4932 4971 5113 5166 5176 5216 
5369 5541 5627 5647 5651 5736 5800 6134 6171 
6213 6261 6277 6432 6801 6818 6952 6966 6989 
17080 7134 7205 7230 7242 7327 1333 7348 7359. 

Litt. C. zu 300 AH (100 Zr.) 291 Stüd und 
jwar die Ar. 371 406 658 709 857 913 1002 1029 
1173 1462 1474 1726 1801 1864 1994 2135 2167 
2168 2404 2417 2431 2437 2451 2515 25649 2601 
2680 27:26 2736 2765 2802 2806 2813 2825 3202 
3251 3306 3311 3585 3935 3991 4125 4246 4282 
4433 4473 4545 4770 5075 5188 5193 5259 5780 
5807 5831 6026 6149 6476 6527 6601 8858 6872 
6979 7011 7076 7110 7223 7230 7286 7345 7354 
1397 7471 7489 7933 8439 8476 8631 8661 9085 
9144 9189 9308 9328 9373 9516 9517 9701 9805 
9952 9994 10145 10188 10192 10262 10293 103286 


10388 
10967 
11748 
12312 
13092 
13426 
14442 
15301 
16249 
16755 
17608 
18200 
19627 
20166 
29776 
21318 
22228 
22603 
22947 
23623 
24609 
25401 
25684 
26078 
26428 
26858 
27104 


10625 
11119 
11884 
12324 
13278 
14135 
14504 
15648 
16263 
16865 
17784 
18583 
19661 
20236 
20893 
21676 
22260 
22651 
22987 
23985 
24701 
25461 
25695 
26141 
26472 
26877 
27115 


10721 
11383 
11914 
12532 
13352 
14237 
14612 
15558 
16292 
16988 
17830 
18662 
19697 
20403 
20921 
21686 
22266 
22707 
23013 
24035 
24846 
25499 
25725 
26186 
26475 
26960 
27133 


10850 
11412 
12151 
12616 
13372 
14281 
14683 
15574 
16485 
17037 
17912 
19115 
19819 
20470 
21198 
21824 
22356 
22744 
23038 
24372 
25020 
25565 
25835 
26267 
26561 
26962 
27210 


10901 
11593 
12154 
12744 
13493 
14307 
14793 
15868 
16644 
17386 
18064 
19147 
19830 
20474 
21236 
21921 
22422 
22847 
23379 
24410 
25024 
25570 
25883 


10916 
11627 
12198 
12955 
13716 
14346 
14831 
15934 
16705 
17370 
18100 
19369 
19906 
20555 
21264 
22102 
22471 
22882 
23509 
24454 
25139 
25621 
26009 


26308 26391 
26622 26667 
27063 27085 27087 
27226 27250 27303 
«1854 27300 27411 27464 27590. 

tt. D. 


zwar bie Nr. 376 493 596 666 859 904 976 1184 


10964 
11679 
12281 
13086 
13803 
14417 
14986 
18162 
16709 
17410 
18170 
19401 
19958 
20705 
21286 
22122 
22570 
22931 
23604 
24476 
25173 
25652 
26036 
26401 
26778 


iu 75 AM (25 Tr) 246 Stück und 


9300 9603 9714 9739 9764 9839 


10408 
11102 
11987 
12594 
13512 
13924 
14286 
15414 
16402 
17066 
17344 
17906 
18406 
18849 
19847 
20305 
21050 
21740 
22151 
22672 
23008 
23343 


10437 
11264 
11995 
12755 
13548 
14012 
14569 
15450 
16473 
17081 
17414 
18015 
18419 
19160 
19910 
20321 
21081 
21766 
22309 
22686 
23082 
23346 


10463 
11296 
12131 
13054 
13617 
14069 
14761 
15971 
16659 
17138 
17705 
18175 
18509 
19224 
19980 
20619 
21084 
21832 
22450 
22757 
23219 
23358 


10569 
11402 
12326 
13139 
13628 
14077 
15115 
16050 
16690 
17219 
17731 
18255 
18531 
19267 
20018 
20684 
21302 
21848 
22475 
22774 
23267 
23370 


10598 
11541 
12456 
13277 
13657 
14090 
15239 
16238 
16751 
173083 
17783 
18262 
18637 
19329 
20052 
20854 


10005 
10941 
11649 
12473 
13421 
13799 
14119 
15266 
16280 
16758 
17307 
17784 
18281 


18750: 


19568 
20107 
20974 


10265 
10970 
11843 
12552 
13457 
13844 
14167 
15350 
16323 
16862 
17339 
17877 
18384 
18830 
19768 
20218 
21022 


21316 21481 21538 
21917 21920 21961 
22586 22589 22632 


22941 22944 22999 
23293 23299 23330 
23372 23373 23376 


23379 23380 23401 23411. 

Litt. E. ju 30 .# (10 Zie.) 13 Städ und zwar 
die Nr. 9662 9796 9941 9962 9985 10076 10080 
10115 10120 10181 10202 10221 10260. 

IE. 3'/. °), MHentenbriefe. 

Litt, L. gu 3000 # 1 Stüd und zwar die Nr. 391. 

Litt, M. zu 1500 # 1 Stüd und zwar die,Rr. 10. 

Litt, N. zu 390 A 3 Stüd und zwar die Nr. 69 
142 159. 

Litt. O. zu 75 A 2 Stüd und zwar die Ar. 94 125. 

Litt. P. zu 30 #4 1 Stüd und zwar die Nr. 78. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufge- 
fordert, diefelben mit den dazu gehörigen Zinsfcheinen 
Reihe VII. Nr. 6—16 bez. Reihe II. Nr. 4—16 
nebſt Erneuerungsfchein bei der biefigen Rentenbant- 
fafle, Klofterfiraße 76 J. vom 1. April 1909 ab an 
den Werftagen von 9—1 Uhr einzuliefern, um hier 
gegen und gegen Quittung den Nennwert der Renten- 
briefe in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April 1909 ab hört die Verzinſung der 
ansgeloften Rentenbriefe auf. Wegen Berjährung der- 
felben ift die Beſtimmung ded Rentenbanfgefeged vom 
2. März 1860 — 8 44 — zu beachten. 

Die Einlieferung der ausgeloften Rentenbriefe an 
die Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poft portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag 
auf gleichem Wege übermittelt werde. Die Zufendung 
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des Geldes gefchieht dann auf Gefahr und Koften des Meißner, 


Schufter, Trunfhte, Wald, Kran; 


&mpfängers, und zwar bei Summen bis zu 800 Mart| Wenzel und Oskar Wilde in Berlin; 6) Dber-Lelegra- 


durch Poftanweifung. 
über 800 Mark handelt, ift einem folchen Antrage eine 
ordnungsmäßige Quittung beizufügen. 
Berlin, den 14. November 1908. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz 
Brandenburg. 


Belanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahndireftion Berlin. 
Brachtfreie Beförderung von freiwilligen Gaben 
für bie von dem Grubenunglück auf Zeche Radbod betroffenen 
Bergleute und ihre Hinterbliebenen. 

1180. Freiwillige Gaben jeder Art, die zur Lin- 
derung der Not der von dem Grubenunglüd auf Zeche 
Radbod bei Hamm in Weftfalen betroffenen Bergleute 
und ihrer Hinterbliebenen beſtimmt und an das mit 
der Verteilung oder Weiterbeförderung der Liebesgaben 
betraute Unterftügungsfomitee in Hamm gerichtet find, 
find auf den preußifchen Staatsbahnen bie einfchließlid) 

den 28. Februar 1909 frachtfrei zu befördern. 

Berlin, den 19. November 1908. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
1181. Perſonalchronik. 

Im Kreiſe Oſtprignitz ſind ernannt bezw. wieder 
ernannt worden: a) zum Amtsvorſteher: Gemeinde⸗ 
vorfieber Thiele in Drewen für den Bairf 10 — 
Drewen —; b) zum Amtsvorfteberftellvertreter: Ritter» 
gutöbefiger von Platen in Wutife für den Bezirk 10 
— ODrewen —. 

Der bisherige forftverforgungsberechtige Anwärter 
Wolgaſt zu Faltenhagen in der Oberförfterei Kalten- 
hagen ift vom 1. November 1908 ab zum Königlichen 
Körfter ernannt. 

Derfonalveränderungen im Bezirk der Kaifer- 
lihen Ober-Boftdireftion in Berlin. 
Monat Dftober 1908. Echluß.) 

Es find ferner ernannt zu Poftaffiftenten: der 
Poftverwalter Peterd aus Neugattersleben und der 
Zelegraphenaffiftent Waldemar Horn in Berlin; zum 
Zelegrapbenaffiftenten: der .Poftaffiftent Köfter iu 
Berlin; zum Kanzliften: der Ober-Poftaffiftent Macie- 
jewsti in Berlin; zu Mafchiniften: die Poftfchaffner 
Flöter und Hermann Wolff in Berlin. 

Es ift verliehen der Titel a) Poftfefretär: den 
Dber-Poftaffiftenten Baake, Behfe, Gieſe, Heidorn, 
Herter, Jacobi, Polte, Eduard Schmidt umd 
Ludwig Zimmermann in Berlin, dem Poftverwalter 
Wohlfeil in Schmargendorf (Bez. Berlin); b) Zele 
grapbenfefretär: den Dber-Telegraphenaffiftenten Aich 
und Bufchjäger in Berlin, 0) Kanzleiſekretär: dem 
Kanzliften Hempel in Berlin; d) DOber-Poftaffiftent: 
den BPoftaffiftienten Boy, Czarnojahn, Friedrich 
Krüger, Leumann, Mar Marquardt, Karl Mehls, 





Sofern es fih um Summen | phenaffiftent: dem Telegrapbenaffiftenten Köbelin Berlin. 


Es ift verliehen der Charakter ald Rechnungsrat: 
dem Ober-Poftfefretär Otto K. A. Müller in Berlin. 

Es find angeftellt a) als Poftaffiftent: die Poft- 
affiftenten Blömele aus Gelfenfirhen und Schön- 
wandte aus Hamburg in Wilmersdorf bei Berlin, 9. 
Friedrich W. Kuh s aus Hamburg in Fichtenberg bei 
Berlin, Erich Haack aus Pofen in Charlottenburg, 
Rihard A. 8. Müller aus Potsdam in Dber 
Schöneweide, Arno Börner in Schöneberg bei Berlin, 
Raupad in Reinidendorf(Öf), Eiſenbach, Klafchen- 
dreber, Serifcher, Dannier, Ludwig Werner und 
Heinrich Zeidler in Berlin, die Poſtanwärter Otto 
Jahn in Karldhorft (Bez. Berlin), Voß in Tempelhof, 
Dtto Flemming, Heinig, Julius Langner, Reszat, 
Auguſt G. Schröder, Emil Siegert und Stahlberg 
in Berlin; b) ale Zelegraphenaffiftent: die Telegraphen⸗ 
afjitenten Eifenblätter und Bruno Schaffrath, bie 
Zelegraphenammwärter Apelt, Drägert, Heyfelder, 
Kahle, Müglih, Paul Petri und Schöning in 
Berlin; c) als Telegraphengehilfin: die Telegraphen⸗ 
gehilfinnen Marie Weiland in Wilmersdorf bei 
Berlin, Emma Bod, Grothe, Ida Klofe, Eſther 
Dape und Gertrud Seymer in Berlin. 

Es find in den Ruheſtand getreten: der Poſtdirektor 
Rehländer(k. W. Cranz, Oftpr.), die Ober-Portfefretäre 
Kieshauer in Rirdorf (f. W. Steglig), und Mein- 
bardt in Schöneberg bei Berlin (f. W. Groß-Xichter- 
felde), der Ober⸗Telegraphenſekretär Jrrmann (f. W. 
Steglig) unter Verleihung des Charakters ald Rechnungs⸗ 
rat, die Poftfefretäre Eckei (k. W. Pankow bei Berlin), 
v. Romatowski und Karl Winter unter Ber 
leifung des Charakters als Dber-Poftfefretär, Die 
Dber-Poftaffiftenten Bode, Dumzlaff (k. W. Falten- 
berg, Mark), Dtto Gericke (k. W. Puſtſchow bei 
Groß⸗Juſtin, Bez. Stettin), der Poftaffittent Neubauer 
und die Telegraphengehilfin Saager (f. W. Kichtenrade). 

Es find freiwillig ausgefchieden: die Telegrapbengehil» 
finnen Ella Hartwig und Helene Teuchert in Berlin. 

Es find geftorben: der Poftfefretär Nickel in 
Berlin und der Zelegraphenfelretär a. D. Orth in 
Wilhelmsruh bei Berlin. 

Befanntmachungen verfchiedenen Inhalto. 
Gerichtstage. 


1182, Die im Jahre 1909 in Ketzin abzuhaltenden 
Gerichtötage werden auf folgende Zage beftimmt: 
12. und 13. Januar, 16 und 17. Februar, 17. März, 
20.-und 21. April, 11. und 12. Mat, 16. Juni, 
6. und 7. Juli, 21. und 22. September, 12. und 
13. Oftober, 9. und 10. Rovember, 14. und 15. De 
jember. Potsdam, den 12. November 1908. 
Königliches Amtsgericht. 


Hierzu ſechs öffentliche Anzeiger. 
(Die Uufnabmegeblihren Betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf.) 
Belagdhlätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet, 





Votadam, 


Herausgegeben von ber Königlichen Regierung zu Botäbam. 
bes U. . 





Says’ 





Amtsblatt 


ber Söniglihden Negierung zu Potsdam 
und der Stadt SKerlin. 
1908, 


Stil 49. Ausgegeben den 4. Dezember 1908. 


Inhaltsverzeichnis. Anhalt von Stud 54 bes Reichsgeſegzblatts. S. 571. — Ausführungsanweilung zum Quellen⸗ 
ſchutgeſetz. S. 571. — Ausſtellung, Umtauſch, Erneuerung ꝛc. don Quittungstarten. S. 674. — Juwelier⸗, Gold⸗ und Silber⸗ 
ſchmiede⸗Zwangsinnung zu Berlin. ©. 574. — Lotteriegenehmigung. S. 674. — Marktverlegung. ©. 574. — Sadverftändige 
Ar Prüfung von Dampffäflern. S. 575. — Negulativ für die ınnere Cinrihtung der Kehrbezirke. S. 575. — Ladenſchluß in 
Werder a. 5. ©. 577. — Hufbefchlags » Lehrmeifter. S. 577. — Mülkerinnung in Beeskow. ©. 577. — Steinbruchs-Berufs⸗ 
genofienfchaft. S. 578. — Ladenſchluß in Steglig. S. 579. — Nachtrag zur Genehmigungsurkunde für eine elettriihe Straßenbahn. 
S. 579. — Ladenfhluß in Pantow. S. 579. — Hufbefhlagsprüfung. S. 580. — Biehſeuchen. S. 580. — Verordnung betr. 
Sonntagsruhe und Belhäfttgungszeit in der Weihnachtögeit im Landespolizeibezirt Berlin. S. 580. — Bau: u. Betriebsvor⸗ 
ſchriften für Straßenbahnen mit Maſchinenbetrieb. S. 681. — Neue Telegraphenanſtalt. S. 582. — Errichtung einer Kirchen⸗ 
gemeinde. S. 582. — Pfarrſtellenerledigungen. S. 582. — Ausloſung von Rentenbriefen. S. 582. — Verſicherung von Ge⸗ 
bäuden auf rentenpflichtigen Grundſtlicken gegen Feuersgefahr. S. 582. — Eiſenbahnhaltepunkt Hohenlychen. S. 588 — Bezgirks⸗ 
veränderung. ©. 588. — Bergausſchuß. S. 588. — Prämientarife für die Verficherungsanſtalten der Berufsgenoſſenfchaften. 
S. 584. — Berfonaldronit. S. 588. — Gerichtstage. S. 590. 

Diefed Stüd enthält 21/, Bogen Amtsblatt, 91/, Bogen Öffentl. Unzeiger. 


Beftellung des AUmtsblatts für 1909. 


Die freiwilligen ezieber Des Amtsblatts werben erfucht, die Beflellun 
für das Aabr 1909 ſo zeitig bei den Poſtamtszeitungsſtellen zu bewirken, dafs diefe 
bis zum Schluffe des laufenden Jahres die eingegangenen Beftellungen an die 

erlagspoftanftalt gelangen laſſen Fönnen. 

Bei den zum Salten des Amtsblatts geſetzlich Verpflichteten (Zwangs: 
abonnenten) und den ed unentgeltlich erhaltenden Perfonen und Behörden bedarf 
ed einer Beiiellung nicht. 

Potsdam, den 28. November 1908. Der Hegierungspräfisent. 


Belauntmachung. 

Des Weihnachtöfefles wegen wird das 52. Stück des Amtsblattes bereits am 
Donnerstag den 24. Dezember db. Is. das 53. Stüd am Donnerötag den 31. Des 
jember d. 3 zur Yusgabe gelangen. 

An das 52. Städ können Bekanntmachungen nur aufgenommen werden, wenn 
fie fpätefiens am Montag den 21. Deyember d. 48. Vormittags 10 Uhr der Amts- 
blattsredaftion jugeben. Bas 53 Stüd wird am Montag den 28. Dezember db. 8. 














Bormittags 10 ÜUhr bgefchloffen. 
Potsdam, den 26. November 1908. Der Regierungspräfident. 
1183, Reichsgeſetzblatt. Bekanntmachungen 
(Stück 54.) Nr. 3531. Bekanntmachung, betreffend der Königlichen Miniſterien. 
die Zulaſſung von Börſentermingeſchäften in An⸗ Ausfahrungsanweiſung zum Quellenſchutzgeſetz. 
teilen von Bergwerks⸗ und Fabrikunternehmungen. 1184. Zur Ausführung des Quellenſchutzgeſetzes 
Bom 30. Dftober 1908. vom 14. Mai 1908 (Gefegfammi. S. 106) wird 
Nr. 3532. Bekanntmachung, betreffend den Beitritt | folgendes beftimmt: 
der Republik Liberia zur Berner internationalen I. 3u 88 1, 2. 


Urbeberrechtdübereintunft vom 9. September 1886 1. Der Antrag auf Fefiftellung der Gemein⸗ 

forvie zu den am 4. Mai 1896 dazu getroffenen |nügigkeit einer Quelle ift an die im 8 2 des Geſetzes 

Zufagübereinfommen. Bom 1. Rovember 1908. | bezeichneten Minifter zu richten und bei dem Regierungs⸗ 
Ar. 3533. Belanntmachung, betreffend Aenderung der | präfidenten, in deſſen Berwaltungsbezirf die Quelle ge 

Militär-Transport-Drdnung. Bom 3. November |legen ift, einzureichen. 

1908. 2. Der Negierungspräfident bat die zur Borbe- 
Nr. 3534. Bekanntmachung, betreffend die Poftfcherle |reitung der Entfcheidung über die Gemeinnützigkeit er- 

ordnung. Vom 6. Rovember 1908. forderlicden Ermittelungen herbeizuführen und über 
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deren Ergebnis den zuftändigen MNiniſtern zu Händen 
bes Miniſters der Nedizinalangelegenheiten Bericht zu 
erftatten. 

3. Wird von dem Eigentümer einer Quelle, die 
nah Anficht des Regierungspräfidenten als gemein- 
nügig anzufehen ift, der Antrag auf Keftftellung der 
Gemeinnügigfeit nicht geftellt, fo hat der Regierunge- 
präfident in Erwägung ju ziehen, ob diefe Feſtſtellung 
im Öffentlichen Intereſſe liegt und daher von Amts 
wegen zu treffen iſt. Died wird im allgemeinen nur 
dann zu gefchehben haben, wenn ed darauf anfonmt, 
die Rechtsgrundlage für ein amtliched Eingreifen auf 
Grund der 88 28, 29 des Geſetzes zu gewinnen. 
Dem Uuelleneigentümer ift regelmägig eine geraume 
Friſt — mindeftend ein Jahr vom Inkrafttreten des 
Gefeges ab — zur Ueberlegung darüber zu gewähren, 
ob die Feſtſtellung der Gemeinnützigkeit in feinem 
eigenen ntereffe liegt. In jedem Kalle ift dem 
Quelleneigentümer Gelegenheit zu einer eingehenden 
Darlegung feines Standpunktes zu bieten. 

4. Ob und inwieweit der Regierungspräfident 
bereit in dieſem Abſchnitt des Verfahrens mit dem 
juftändigen Oberbergamt in Verbindung zu treten bat, 
beftimmt fi nach den Umftänden des einzeluen Falles. 
Jedenfalls hat der Regierungspräftdent nach erfolgter 
Keftfiellung der Gemeinnägigfeit einer Duelle oder 
nach Aufhebung einer folchen Anordnung das Ober⸗ 
bergamt hiervon unverzüglih in Kenntnis zu ſetzen. 

II. Zu 88 3 bie 9. 

1. Der Antrag auf Feſtſtellung des Schutzbezirks 
ift bei dem Regierungspräfldenten, in deffen Verwaltungs⸗ 
bezirk die Quelle liegt, einzureichen. 

2. Der dem Antrage beigufügende Lageplan muß 
von einem vereideten Landmeſſer oder Tonzeffionierten 
Markfcheider unter Anwendung eines Maßſtabes von 
1: 25000 angefertigt fein, wobei Meßtifchblätter der 
Königlichen Landesaufnahbme als Grundlage dienen 
-fönnen. Er muß die Lage der zu fchügenden Quelle 
und die Grenzen des beantragten Schutzbezirks genau 
erfennen laffen. Reicht für dieſen Zweck der ange 
gebene Maßſtab nicht aus, fo find die Befchlußbe- 
börden befugt, die Darftellung des Schutzbezirks oder 
einzelner Zeile des Bezirks in einem größeren Maß- 
ftabe fowie die Auftragung von Tagesgegenfländen 
und der fataftermäßigen Grundſtücksgrenzen zu ver 
langen. edenfalld muß der Lageplan dem einzelnen 
- Srundftücddeigentümer die Möglicyfeit bieten, zu er- 
fennen, ob fein Grundſtück ganz oder teilweife inner- 
halb des Schugbezirfs gelegen if. 

3. Die Leitung des Feftftellungsverfahrene liegt 
dem Negierungspräfidenten ob, doc, hat diefer Maß—⸗ 
nahmen von erheblicher Bedeutung nur im Einver- 
ftändnide mit dem Dberbergamt zu treffen. Berichte 
an die vorgefegten Miniſter find von beiden Behörden 
gemeinfchaftlicy zu erftatten. 

4. Greift ein Schupbezirf über die Grenzen der 
Vermwaltungsbezirte der in erfter Linie gufländigen 

ſchlußbehörden hinaus, fo ift eine gemeinfchaftliche 


Beſchlußfaſſung der beteiligten Dberbergämter und Re- 
gierungspräfidenten erforderlich. 

5. Da die Krage der Geftaltung des Schug- 
bezirks im weſentlichen von geologifhen Gefichte- 
puntten aus zu beurteilen fein wird, fo ift von den 
Befchlußbehörden in allen Fällen dafür Sorge zu 
tragen, daß der geftellte Antrag einer fachkundigen 
geologifchen Prüfung unterworfen wird. Gelbfiver- 
ftändlich ſteht es den Beteiligten frei, ihrerfeite 
geologifche Gutachten gu befchaffen und zu den Alten 
gu überreichen oder auch Sachverftändige zu dem Er⸗ 
Örterungstermin zu ftellen. Geſchieht letzteres, fo ift 
von den amtlichen Kommiffaren den Sachverftändigen 
Gelegenheit zu geben, ihre Anfichten eingehend darzn- 
legen und zu begründen. 

6. Someit die von den Beteiligten beigebrachten 
geologifhen Gutachten nicht ausreichen oder nicht 
überzeugen, ift von Amts wegen auf Ergänzung der 
geologifchen Grundlagen der Entfcheidung Bedacht zu 
nehmen. In manchen Fällen wird dag beteiligte 
Oberbergamt in der Lage fein, zu den in Betracht 
fommenden geologifchen Fragen auf Grund ber fach⸗ 
männifchen Kenntniffe und Erfahrungen feiner Mit 
glieder eine abfchließende Stellung zu nehmen. A 
dies aber nicht der Kal oder macht die ſchwer⸗ 
wiegende Bedeutung der Sache eine befonderk eingehende 
Prüfung der geologifchen Verhältniſſe erforderlich, fo 
ift ein Gntachten der Königlichen Geologiſchen Kandes⸗ 
anftalt in Berlin einzuholen. 

7. In dem Feftftellungsbefchluß follen, foweit 
tunlich, die Arbeiten beftimmt werden, für welche es 
einer Genehmigung nicht bedarf (ß 4 Abſ. 2 des 
Geſetzes). Auf Anwendung diefer Vorſchrift in moͤg⸗ 
lich weitgehenden Umfange ift befonderer Wert 
zu legen, weil auf bdiefem Wege eimerfeitd die 
Befchränfung des Berfügungsrechts über dag Grund⸗ 
eigentum auf das erforderlihe Maß zurückgeführt, 
andererfeitd vermeidlichen Entfhädigungsforderungen 
der Grundeigentümer vorgebeugt werden kann. Selbft- 
verftändlich wird es in erfter Linie Aufgabe der geolo- 
gifchen Gutachter fein, auch den Kreis der ohne Ge⸗ 
nehmigung zuzulaffenden Arbeiten zu beftimmen. Jeden⸗ 
falls aber ift auch dem Duclleneigentümer Gelegenheit 
zu geben, fi über den Umfang dieſes Kreifes zu 
äußern, und auf feine Wünfche, ſoweit irgend tunlich, 
Rückſicht zu nehmen. 

8 Wird für gewiſſe Arbeiten eine Anzeige vor 
gefchrieben, fo- ift in dem Befchluffe anzugeben, 
wo die Anzeige zu erflatten if. Als zur Entgegen- 
nahme der Anzeige zuftändige Behörde kann auch eine 
den Befchlußbehörden nachgeordnete Behörde, z. 8. 
die Ortspolizeibehörde oder der Bergrevierbeamte be 
zeichnet werden. 

9. Im übrigen ift ed nicht ausgefchloflen, in Be⸗ 
siehung auf die Genehmigungs⸗ und Anzeigepflicht für 
verfchiedene Zeile des Schutzbezirks verfchiedene Au⸗ 
ordnungen zu treffen. 

10. Die gemäß 8 6 des GSeſetzes nach vorläufiger 
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weifung des Antrags auf Feſtſtellung eines Schug- 
bezirks, weil der Lageplan oder der darin bezeichnete 
Schugbezirf unzureichend if, hat erſt zu erfolgen, nach. 
dem fich die Befchlußbebörden mit dem Quelleneigen- 
tümer in Verbindung gefegt und auf zweckentſprechende 
Bervollftändigung oder Abänderung ded Antrages bin- 
gewirkt haben. 

11. Der Beſchluß über den Antrag auf Feſt⸗ 
fiellung eines Schutzbezirks iſt ſtets mit einer Be⸗ 
gründung zu verfehen, welche die für die Entſchei⸗ 
dung maßgebenden Erwägungen, insbefondere aud) 
erfennen läßt, weldye Beurteilung die etiva von den 
Beteiligten beigebrachten Gutachten gefunden haben. 

II. Zu 88 10 bie 14 und 18. 

Kür das Verfahren auf Grund der 88 10 bie 14 
und 18 des Geſetzes gelten die Beflimmungen unter II. 
diefer Ausführungsanweifung mit den aus den Um⸗ 
ftänden fich ergebendeu Abweichungen. 

IV. 3u 8 16. 

Unter „baren Auslagen ded Verfahrens“ find 
nur folche Auslagen zu verſtehen, die durch dad Ver⸗ 
fahren felbit unmittelbar notwendig geworden find, 
3. 8. Portofoften, Bekanntmachungskoſten und Schreib- 
gebühren fowie die Gebühren der von Amts wegen 
jugegogenen Sachverftändigen, foweit es ſich nicht um 
Beamte handelt, die fraft ihres Amtes Gutachten ab- 
zugeben haben. Etwaige Reifeloften find nicht zu ben 
baren Auslagen zu rechnen, ebenfowenig Anwaltstoften 
der Parteien. 

V. Zu 8 16. 

1. Die nah 85 4, 8 bie 14 ergebenden Be- 
fhlüffe, durch welche das Grundeigentum befchränft 
oder von einer Befchränfung befreit wird, find in den 
Amteblättern der Regierungen, in deren Verwaltungs» 
bezirfen der Schutzbezirk liegt, ſowie in den einzelnen 
beteiligten Gemeinden und Gutsbezirken in der für die 
Befanntmachungen der Ortsvorftände üblichen Korm 
su veröffentlichen. 

2. Beſchlüſſe des Oberbergamtd und des Ne 
gierungspräfidenten find, forveit gegen fie die Beſchwerde 
mit auffchiebender Wirkung gegeben ift ($ 12 Abf. 5 
Satz 2, 8 13 Abſ. 2 des Geſetzes), erfi nad dem 
Ablanfe der Befchiwerdefrift und, wenn rechtzeitig Be⸗ 
ſchwerde eingelegt ift, exft nad) deren Erledigung zu 
veröffentlichen. 

VI. 3u 8 17. 


1. Aus der Berfagung der Genehmigung zu 
einer nah 8 3 oder 8 10 des Geſetzes genehmigungs- 
pflihtigen Arbeit entfpringt eine Entihädigungsver- 
pflichtung des Duelleneigentümerd. Diefem ift daher 
Kenntnis von dem Genehmigungsgeſuch und Gelegen- 
beit zu geben, dazu Stellung zu nehmen. Das Ein- 
verfländnis des Quelleneigentümerd mit der Vornahme 
der Arbeit befreit indeffen die Befchlußbehörden nicht 
von der eigenen Prüfung der Frage, ob dadurch die 
Srgiebigfeit oder die BZufanmenfegung der Quelle 
ſchaͤdlich beeinflußt werden kaun. Beben hierüber die 


geologifchen Gutachten keinen beftimmten Auffchluß, 
I muß eine erneute geologifche Begutachtung ftatt- 
nden. 

2. Der Beſchluß, durch den die Genehmigung zu 
einer Wrbeit endgültig verfagt oder unter einer er- 
ſchwerenden Bedingung erteilt wird, ift den im 8 20 
Abſ. 2 Say 2 bezeichneten Perfonen zuzuftellen. Gegen- 
ftand ber Zuftelung ift, wenn die Entfcheidung der 
Beſchlußbehörden durch Ablauf der Befchiwerbefrift 
oder durch Zurücknahme der Befchwerde unanfechtbar 
geworden ift, eine mit ber Befcheinigung der Unan- 
fechtbarfeit verfehene Ausfertigung diefer Entfcheidung. 
Die Zuftelung einer folchen Ausfertigung muß wegen 
der daran gefmüpften Rechtsfolgen (vgl. $ 20 Abf. 2 
Sag 1, 8 24 Abſ. 1 des Geſetzes) audy dann erfolgen, 
wenn die Entfcheidung bereits nach 8 17 Abſ. 1 des 
Geſetzes zugeftellt worden war. 

VII. Zu 88 4 Wbf. 3, 27. 

1. Ein gemeinfamer Schutzbezirk kann für be 
nachbarte Quellen auch dann feftgeftellt werden, wenn 
diefe Quellen verfchiedenen Cigentümern gehören. 
Der Begriff der Nachbarfchaft wird auch durd eine 
verhältnismäßig meite Entfernung nicht ausgefchloffen, 
wenn die Quellen denfelben Einflüffen unterworfen find. 

2. Im übrigen fest die Feſtſtellung eines ge 
meinfamen Schugbezirtd zwar nicht voraus, daf von 
den beteiligten uelleneigentümern ein gemeinfamer 
Schutzbezirk, aber doch, daß von jedem ein Schup- 
bezirk beantragt worden iſt. Unterläßt ein Quellen- 
eigentümer die Stellung eines ſolchen Antrags, fo 
fann er auch nicht in einen gemeinfamen Schutzbezirk 
bineingezogen werden und fommt unter Umftänden in 
die Lage, die Vorteile eines fremden Schutzbezirks ge- 
nießen zu fönnen, ohne an dem entfpredhenden Ent⸗ 
fhädigungsverpflichtungen teilzunehmen. Ob in einem 
folhen Falle der Quelleneigentümer auf Grund dee 
& 29 Abf. 2 des Gefeges zur Stellung eines Antrages 
anzuhalten fein wird, muß der Prüfung dee einzelnen 
Falles überlaffen bleiben. 

3. Die durch 8 27 begründete Mithaft mehrerer 
Quelleneigentümer kann, wenn fie lediglich im Wege 
der Privatverhandlungen oder im Zivilrechtswege ver- 
wirflicht werden fol, zu erheblichen Schwierigkeiten 
führen. Es wird daher im Kalle einer folchen ge- 
meinfamen Haftung mehrerer Quelleneigentümer eine 
vornehmliche Aufgabe ded Beamten, der nah 8 24 
Abſ. 2 auf eine Einigung der Beteiligten hinzuwirken 
bat, fein, auch auf eine möglichft einfache und zweck⸗ 
entfprechende Regelung des Berhältniffes zwifchen den 
Duelleneigentümern untereinander hinzuwirken. Ge 
eignetenfalld wird die. Einziehung der anteiligen 
Zahlungen der Duelleneigentümer fowie auch die Ber- 
teilung unter die entfhädigungsberechtigten Grund⸗ 
eigentümer von dem Landrat oder dem Bemeinde- 
vorfland zu übernehmen fein. 

VII Zu 88 28, 0. . 
1. Die Regierungsprsäfidenten haben ein Ver⸗ 
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zeichnis der gemeinnägigen Quellen ihres Verwaltungs⸗ 
bezirks zu führen und darauf zu achten, daß an dieſen 
Quellen und an deren Faſſung feine unbefugten Ber- 
änderungen vorgenommen werden, und daß die Unter 
haltung und Benugung diefer Quellen der Rüdficht 
auf die Erhaltung ihres Beſtandes und ihres Mineral: 
gehalts ſowie dem Bedürfniffe der öffentlichen Geſund⸗ 
beitspflege entfpricht. 

2. Anträge auf Erteilung einer Genehmigung 
nach Maßgabe des 8 28 Ubf. 1 des Geſetzes find bei 
dem NRegierungspräfidenten einzureichen. 

3. Wird durch Befchlug des Oberbergamtd und 
des Negierungspräfidenten für gewiffe Arbeiten auf 
Grund des 8 28 Abſ. 2 eine Anzeige vorgefchrieben, 
fo ift in dem Beichluffe anzugeben, wo die Anzeige 
zu erftatten iſt. | 

4. Die Leitung ded Verfahrens auf Grund der 
88 28, 29 liegt dem NRegierungspräftdenten ob. 

Die Mitwirfung des Oberbergamts regelt fidh 
nach den Beflimmungen unter Ziffer II, 3 diefer Aus» 
führungsanweiſung. 

Berlin, den 7. November 1908. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Der Miniſter des Innern. 
Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
Der Miniſter der geiſtlichen, 

Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten. 
Ausſtellung, Umtauſch, Erneuerung ꝛc. von Quittungskarten. 
1185. Ziffer VI. der Anweiſung, betreffend das 
Berfahren bei der Austellung und dem Umtauſche 
fowie bei der Erneuerung (Erfegung) und der Berichti« 
gung von Auittungslarten, vom 17. November 1899 
(M. Bl. f. d. i. V. 1900 ©. 16) erhält folgende 

Faſſung: 

„Beſtehen Zweifel über die Verſicherungspflicht, 
die ſich ohne weitläufige Erhebungen nicht beſeitigen 
laſſen, ſo iſt die Ausſtellung der Quittungskarte zu⸗ 
nächſt abzulehnen und der Vorſtand der Verficherungs⸗ 
anftalt untere Mitteilung der die Ziveifel begründenden 
Umftände um eine baldige Aeußerung zu erfuchen. 
Das gleiche bat zu gefchehen, wenn der Antragfteller 
bereite das fünfzigfte Lebensjahr vollendet hat. 

Fr der Vorftand der Verficherungsanftalt mit der 
Augftellung der Karte einverftanden oder gebt eine 
Aeußerung binnen der gefegten Friſt nicht ein, fo bat 
die Ausgabeſtelle die Karte auszuſtellen. Wibderfpricht 
dagegen die Berficherungsanftalt der Ausſtellung, fo 
ift die Sache ale Streitigkeit im Sinne der 88 155, 
156 des Geſitzes zu behandeln, kurzer Hand an bie 
zur Entfcheidung zuftändige Verwaltungsbehörde abzu- 
geben und die endgültige Erledigung diefer Streitigfeit 
abzuwarten. Je nach dem Ergebniffe diefed Verfahrens 
ift die Austellung der Quittungskarte, fofern fie noch 
nicht erfolgt war, vorzunehmen oder endgältig abzu- 


lehnen. War die Karte aber bereits ausgeſtellt, fo iſt 


nötigenfalld die Einziehung der Karte und die Ver⸗ 


nichtung der etwa verwendeten Marfen nach Maßgabe ' 


des 8 158 des Geſetzes zu veranlaffen. 


Wird die Ausſtellung der Karte aus anderen 
Sränden als wegen beſtehender Zweifel Aber die Ver⸗ 
ſicherungspflicht endgültig abgelehnt, ſo ſteht dem An⸗ 
tragſteller die Beſchwerde im Aufſichtswege zu.“ 

Berlin, den 3. November 1908. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Oberpräfidenten. 
Ausdehnung der Juwelier⸗ Gold: und Silberſchmiede⸗ 
Zwangs⸗Innung zu Berlin. 
1186. Die Juwelier⸗, Gold- und Silberfchmiede- 
Zwangsinnung in Berlin bat beantragt, den bisher 
den Stadfreis Berlin nmfaffenden Innungsbezirk auf 
nochftehende DOrtfchaften auszudehnen: 

Charlottenburg, Schöneberg, Rirdorf, Wilmere 
dorf, Lichtenberg, Treptow mit Baumſchulenweg, Brig, 
Friedenau, Groß Lichterfelde, Halenſee, Mariendorf, 
Schmargendorf, Steglig, Tempelhof, Zehlendorf Wann- 
ſeebahn, Boxhagen, Kriedricheberg, Karlehorft, Pankow, 
Plögenfee, Reinickendorf, Rummelsburg, Tegel, Weißen⸗ 
ſee und Wilhelmsberg. 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der in bie 
Zwangeinnung einzubeziehenden Gewerbetreibenden die 
fer Ausdehnung zuftimmt, find für die Ortfchaften der 
Kreife Teltow und Niederbarnim die Landräte diefer 
Kreife und für die Städte Charlottenburg, Schöneberg, 
Kirdorf, Wilmersdorf und Lichtenberg die Ober- und 
Erften Bürgermeifter der Städte gemäß 88 100 u. und a. 
der Gewerbeordnung und Ziffer 112, 100 und 101 
der Ausführungsanıeifung zur Gewerbeordnung vom 
1. Mat 1904 von mir zu Kommiflaren ernannt 
worden. 

Potsdam, den 24. November 1908. 

Der Oberpräfident. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Negierungspräfidenten. 
Rotteriegenehmigung. 

1187. Auf Grund Allerböchfter Ermächtigung hat 
der Herr Minifter ded Innern dem Komitee für den 
Zuchtmarkt für edlere Pferde in Neubrandenburg die 
Erlanbnis erteilt, zu der Ausſpielung von Pferden, 
Magen und anderen Gegenftänden, die mit Genehmigung 
der Großherzoglichen Landesregierung bei Gelegenheit 
des im Mai 1909 in Neubrandenburg ftattfindenden 
Zuchtmarfted veranftaltet werden foll, auch im dies⸗ 
feitigen Staategebiete, und zwar in den Provinzen 
Brandenburg, Pommern, Sadfen, Hannover und 
ann ge golſtein — jedoch mit Ausſchluß des Stadt⸗ 

kreifes Berlin — Loſe zu vertreiben. 
Potsdau, den 27. November 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Marktverlegung. 
IISS. Der Schweine, Vieh⸗ und Pferdemarkt in 
Havelberg ift vom 1. auf den 9. Dezember 1908 ver- 
legt worden. 
Dotsdam, den 21. November 1908. 
Der Regierungspräftdenten. 
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verſtündiger für Prüfung von Dampffäflern, 

1189. Den Ingenieur des Märkifchen Vereine 
zur Prüfung und Ueberwachung von Dampffeffeln zu 
Frankfurt a. O., Dipl. Ing. 3. Ruffmann, babe 
ich gemäß $ 4 Ziffer IL. der Polizeiverordnung, be⸗ 
treffend die Einrichtung und den Betrieb von Dampf 
fäffern, vom 11. November 1907 zur Vornahme der 
regelmäßigen inneren Unterfuchungen und! Wafferdruc- 
proben an Dampfkeſſeln ermächtigt. 

Potsdam, den 24. November 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Regulatis 

für die innere Einrichtung der Kehrbezirke (Befähigung zum Bezirks⸗ 

ihornfteinfeger, Anftellung und Entlaffung desfelben). 

1190, An Stelle des im Amtsblatt von 1907 

— S. 80 veröffentlichten NRegnlativg vom 

1. März; 1907 und der im Amtsblatt von 1908 — 

S. 349 — unterm 26. Juni 1908 befannt gegebenen 

Abänderungen desfelben treten folgende Beitimmungen: 

8 1. Die Anftellung der Bezirfefchornfteinfeger 
erfolgt auf Widerruf durch die Ortepolizeibehörde, 
fofern aber der Kebrbezirf über den Bezirk einer Dre: 
polizeibehörde hinausgeht, durch den Landrat. 

8 2. Ungeftellt darf nur werden, wer 

1. das 24. Lebensjahr vollendet und das 55. Lebens⸗ 
jahr noch nicht vollendet hat, 

2. Reichdangehöriger und der deutſchen Sprache 
mädtig ift, 

3. den WMeiftertitel im Schornſteinfegergewerbe zu 
führen berechtigt it (8 183 der Gewerbeordnung, 
Artikel 8 des Geſetzes vom 26. Juli 1897, 
R. ©. Bl. ©. 663), 

4. den zur Ausübung des Schornfteinfegergemwerbeg 
erforderlichen Geſundheitszuſtand nachweiſen kann, 

5. unbefcholten ift, 

6. innerhalb der drei legten Zahre vor der Be 
werbung im NRegierungsbezirf Potsdam, aus 
ſchließlich der zum Landespolizeibezirt Berlin ge 
börenden DOrtfchaften, mindertend ein Jahr lang 
im Schornfteinfegerhbandwert felbftändig oder ale 
Geſelle tätig geweſen if. 

8 3. Die Anftellungsgefuche find bei dem unter- 
jeichneten Regierungspräfidenten einzureichen. 
Dem Gefuche find in Urfchrift oder in beglaubigter 
Abfchrift beisufügen: 
x ein Geburtsgeugnig, 
b) die Zeugniffe über die Berechtigung zur Kührung 
des Schornfteinfegermeiftertitele, 
C 
N 
e) 


das Geſundheitszeugnis eined Kreisarztes, 
ein Führungszeugnis der DOrtspolizeibehörden der 
Aufenthaltsorte der letzten drei Fahre, 
eine amtliche Auskunft darüber, daß der Be 
werber Angehöriger des deutfchen Reiches und 
der deutfchen Sprache mächtig ifl, 
) ein Nachweis über die im 8 2 unter Ziffer6 
bezeichnete Tätigkeitim KandespoligeibezsirfPotsdam. 
An dem Gefuch if ferner anzugeben, ob die Be 
werbung für beſtimmte Kehrbezirfe oder für jeden etwa 
frei werdenden Kehrbezirk im Regierungsbezirk erfolgt. 


Bewerbern bat. 


Schornfteinfeger, die fich für jeden etwa frei 
werden Kebrbezirt im Regierungsbezirke beivorben 
haben, werden in der Beiverberlifte geftrichen, wenn fie 
zweimal einen ihnen angebotenen Kehrbezirk ansgefchlagen 
haben. Iſt die Bewerbung für einen beflimmten Kehr⸗ 
bezirk erfolgt, fo gilt die Bewerbung ale zurüdgezogen, 
wenn die Uebernahme des Kehrbezirks abgelehnt ift. 
In beiden Källen darf der Bewerber erfi nach Ablauf 
von fünf Jahren wieder in die betreffende Bewerber- 
lifte eingetragen werben. 

Die Bewerbung um einen anderen Kehrbezirk ift 
erft zuläffig, wenn feit Uebertragung des Kehrbezirks 
fünf Jahre verfloffen find. 

Bi zum 1. Dftober jeden Jahres haben bie 
Berverber anzuzeigen, daß fe ihre voriährigen Geſuche 
aufrecht erhalten, widrigenfalls ihre Streihung aus der 
Lifte erfolgt. Perfonen, die in die Bewerberlifte nicht ein« 
getragen find, dürfen im Bezirk nicht angertellt werden. 

Wird eine Bezirfsfchornfteinfegermeifterftelle frei, 
fo bat die Anftellungsbehörde mir hiervon Anzeige zu 
machen. Ich werde fodann der WUnftellungsbehörde 
diejenigen 3 Perfönlichkeiten, die nach dem Inhalt der 
Bewerberliſte am früheften die Berechtigung zur Führung 
des Schornfteinfegermeiftertiteld erworben haben, be 
zeichnen, wobei bei Bewerbern, die diefe Berechtigung gleich» 
zeitig erworben haben, das höhere Lebensalter entfcheibet. 


Haben Berverber außer der Meifterpräfung auf 
Grund des 8 133 Gew.Ordnung bereitd vor dem In⸗ 
trafttreten dieſer Beftimmung (1. Oktober 1901) die 
Scornfteinfegerprüfung vor einer ftaatlichen Prüfunge- 
fommiffton beftanden, fo wird bei diefen als Zeitpunkt 
für die Erwerbung der Berechtigung zur Führung des 
Meiftertiteld der Tag angefehen, an dem fie die erfte 
Prüfung vor dem Inkrafttreten des 8 133 der Ge 
werbeordnung beftanden haben. 

Bewerbern, welche der Militärpflicht genügt haben 
und infolgedeffen erſt nach Vollendung des 24. Lebene- 
jahre® die Meifterprüfung haben ablegen fünnen, wird 
auf Antrag, dem die Militärpapiere beizufügen find, 
bei Keftfegung des Alters ihrer Anftellungsberechtigung 
die Militärzeit ganz oder mit fo viel Monaten an« 
gerechnet, ale zwifchen dem vollendeten 24. Lebensjahre 
und der Ablegung der Meifterprüfung liegen. 

Aus den von mir bezeichneten drei Anwaͤrtern 
wählt die Anftellungebehörde den Anzuftellenden. Iſt 
einer der Anwärter zur Annahme der in Betracht 
kommenden Stelle nicht bereit, fo wird für ihn der nächſt⸗ 
folgende Unroärter der Anftellungsbehörde namhaft ge- 
macht, fodaß dieſe ftetd die Auswahl zwifchen drei 
Die Anſtellungsbehoͤrde ift berechtigt, 
vor der Anftellung die Bewerber zur Einreichung eines 
weiteren Gefundheitd- und Leumundszeugniffes zu ver⸗ 
anlaffen, 

8 4. Dienftpflichten des Bezirksſchornſteinfegers. 

1. Der Bezirfsfchornfteinfeger Hat im Kehrbezirke zu 
wohnen, fofern nicht die Anftellungsbehörde eine 

Ausnahme hiervon geflattet; 

2. der Betrieb des Schornfleinfegergewerbed außer⸗ 
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halb des Kehrbezirks ift dem Bezirksſchornſtein⸗ 
feger nur mit Genehmigung ded Regierungs⸗ 
präfidenten, der Betrieb eines Nebengewerbes nur 
mit Genehmigung der Anftellungsbehörde geftattet; 

3. dem Bezirfsfchornsteinfeger ſowie feinen Gefellen 
und Lehrlingen iſt die Korderung von Trinfgeldern 
und Neujabregefchenfen nicht geftattet. Der 
Bezirfsfchornfteinfeger hat Befellen oder Lehrlinge, 
die diefem Verbote zumiderhandeln, zu entlaffen; 

4, der Bezirksfchornfteinfeger darf, abgefehen von dem 
Kalle der Stellvertretung (f. unter VI.) mehr als 
zwei Gefellen nicht halten. Die Gefellen müflen 
unbefcholten und zuverläffig fein. Die von ihm 
gehaltenen Lehrlinge dürfen zur felbftändigen 
Neinigung von Schornfteinen nicht verwendet 
werden, fondern nur in Begleitung des Meiftere 

. oder eines Gefellen tätig fein; 

5. der Bezirksfchornfteinfeger ift verpflichtet, entweder 
die Arbeiten felbft auszuführen oder die Ver⸗ 
richtungen des Hilfsperfonald ftändig zu über- 
wachen. Etwaige Mängel in der Schornfteinanlage 
bat er fofort der Ortspolizeibehörde mitzuteilen; 

6. verheiratete Bezirksfchornfteinfeger haben binnen 
6 Monaten nach der Anftellung den Nachweis zu 
erbrinaen, daß fie bei einer Lebensverficherung 
oder Witwen- und MWeifenverficherung in ange- 
meflener Höhe verfichert find. Heiraten fie erft 
nach der Anftellung, fo ift der Nachweis binnen 
6 Monaten nach dem Tage der Verbeiratung zu 
führen. Der NRegierungspräfidtnt ift befugt, diefen 
Nachweis in geeigneten Fällen gu erlaffen; 

7. der Bezirköfchornfteinfeger hat ein Kehrbuch nad) 
dem anliegenden Mufter zu führen. Befteht der 
Kehrbezirk aus mehreren Gemeinden, fo ift für 
jede Gemeinde ein Kehrbuch anzulegen oder für 
jede Gemeinde ein befonderer Abfchnitt des Kehr⸗ 
buchs einzurichten. Die Eintragungen find tun- 
ih an den Tage, an dem die Berrichtungen 
erfolgt find, in deutfcher Sprache und in deutfchen 
oder lateinifchen Schriftzeichen zu bewirken. Die 
Einnahmen an Kehrlohn find möglichft an dem 
Tage, an dem er eingeht, im Kehrbuche zu ver- 
merfen. Eintragungen dürfen voeder durch 
Durchftreihungen noch durch Rafuren unleferlich 
gemacht werden. Die Bücher find auf Verlangen 
jederzeit der DOrtspolizeibehörde zur Eiuſicht vor- 
zulegen. Am Schluffe jedes Kalenderjahres ift 
das Buch der DOrtspolizeibehörde zur Durchficht 
einzureichen und nad, dem Abfchluffe 5 Fahre 
aufzubewahren ; 

der Kehrlohn für das Fegen und Ausbrennen der 

Scornfteine darf nur vom Hauseigentümer oder 

Hausverwalter eingefordert werden; 

9. der Bezirks ſchornſteinfeger und fein Hilfsperfonal 
haben fich gegenüber den Hauseigentümern und 
Hausbewohnern eines angemeflenen Betragend zu 
befleißigen; 


8. 


10. bei mehr ale dreitägiger Abwefenheit aus dem 


Kehrbezirte muß fi der Boezirksſchornſteinfeger 

bei der Anftellungsbehörbe ab- und wieder anmelden. 

Bei der Anftellung können von der Anftellungs- 
behörde dem Bezirköfchornfteinfeger noch weitere Dienſt⸗ 
pflichten auferlegt werden, insbefondere, daß fie bei 
Scyadenbränden Hilfe zu leiften und bei "der Brand- 
ſchau mitzumirfen haben, ſowie daß fie verpflichtet find, 
auf Verlangen fih an den Bauabnahmen zu beteiligen. 

85. Die Anftellung ift zu widerrufen, wenn 

1. die Unrichtigfeit der Nachweife dargetan wird, 
auf Grund deren die Anftellung erfolgt ift, 

2. der Bezirfsfchornfteinfeger wiederholt die Dieufl- 
pflichten gröblich verlegt bat oder den Anord⸗ 
nungen der Drtspolizeibehörde, Geſellen oder 
Lehrlinge zu entlaffen, nicht nachlommt, 

3. der Bezirfsfchorniteisfeger wegen geiftiger oder 
förperlider Gebrechen oder wegen andauernder 
Krankheit nicht mehr zur Erfüllung feiner Berufe» 
pflichten imftande ift. 

Die Anftelung fann widerrufen werden: 

1. wenn fonft Zatfachen vorliegen, die die Unzuver⸗ 
läffigfeit des Bezirksfchornfteinfegerd in bezug auf 
feinen Gewerbebetrieb dartun, 

2. wenn die Kebrbezirkseinteilung verändert wird. 
Segen die den Widerruf ausfprechende Verfügung 

der Anftellungsbehörde find die Rechtsmittel der 
88 127 ff. des Landesverwaltungsgeſetzes zuläffig. 

8 6. Eine Stellvertretung ift nur zuläffig bei 
vorübergehender Krankheit oder fonftiger Behinderung 
des Bezirfsfchornfteinfegerd und im ZTodesfalle, fofern 
eine Witwe oder minderjährige Kinder vorhanden find. 
Der Stellvertreter, defien Auswahl in Todesfällen 
durch die Anftellungsbehörde, im übrigen durch den 
Bezirksfchornfteinfeger felbft erfolgt, muß den au 
Bezirfsfchornfteinfeger zu flellenden Anforderungen 
entfprechen, jedoch ift der Nachtveig der Lebens⸗, Witwens 
oder Waifenverficherung nicht erforderlih. Die Ent- 
laffung ungeeigneter Vertreter hat die Anftellungsbe- 
hörde herbeizuführen. Die Stellvertretung darf die 
Dauer der Krankheit oder fonftigen Behinderung, in 
Todesfällen den Zeitraum eined Jahres nicht über- 
fohreiten. Im alle der Auswahl des Stellvertreters 
durch den Bezirföfchornfteinfeger hat dieſer von dem 
Eintritt der Stellvertretung der Anftellungsbehörde 
fofort Anzeige zu erftatten. 

8 7. Ueber die Anftellung ift dem Bezirksſchorn⸗ 
fleinfeger eine Beftallung audzufertigen, die bei 
MWiderruf zurückzugeben if. In die Beſtallung find 
die Rechte und Pflichten vollftändig aufzunehmen. 

8 8. Die Anftellung und und die Entlaffung einee 
Bezirksfchornfteinfegerd find in dem für die amtlichen 
Bekanntmachungen des Anftellungsbezirfed .beftimmten 
Blatte befannt zu machen. 

8 9. Diefed Regulativ tritt mit dem Tage feiner 
Belanntmachung in Kraft. 

Dotsdam, den 26. November 1908. 

Der Negierungspräfldent. 
R 
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Bezeichnung des Gebaͤudes Schornſteine Dr sm on lem | — 
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Kehr⸗ Abſtellung 
aus⸗ Name Art oder nähere lohn Mängel 


Straße oder Play dam des Cioentümerg | a5! 


| 
| 


| 
| 

Einführung bes 8:Uhr-Ladenfchlufies in Werber a. ©. 
1191. Auf Grund ded 8 1398. der Reiche- 
Gewerbe Ordnung — NR. ©. Bl. 1900 ©. 969 — 
baben der Uhrmacher Hermann Unruh und eine 
größere Anzahl Inhaber offener Verkaufsſtellen in 
Werder a. H. beantragt, anzuordnen, daß die Laden- 
ſchlußzeit in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. März 
jeden Jahres im Stadtbezirk Werder a. H. mit Aus⸗ 
nahme der Sonnabende und der gemaß 8 139e. Abfay 2 
Ziffer 2 von der Polizeibehörde feftzufegenden Aus—⸗ 
nabmetage täglich um. 8 Uhr Abende beginnt. 

Zur Feſtſtellung der bei dem Antrage gemäß 
5 1398. Abf. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforder 
ichen Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem 
Drittel (Abſ. 2) der beteiligten Gefchäftsinhaber beftelle 
ih gemäß der Bekanntmachung, betreffend das Ber 
fahren bei Anträgen auf Verlängerung der Ladenfchluß- 
jeit vom 25. Januar 1902 (Amteblatt S. 63) den 
Herren Bürgermeifter in Werder a. H. zum Kommiſſar. 

Zeit und Drt der Auslegung der Lifte wird der 
Herr Kommiffer in ortsüblicher Weife befannt machen 
und f. Zt. die Weußerungen der Beteiligten ent- 
gegennehmen. Potsdam, den 25. November 1908. 

Der Regierungepräfident. 

Ablegung der Prüfung als Hufbeſchlag⸗VLehrmeiſter. 
1192. Der Schmiedemeifter Albert Truſch in 
Charlottenburg hat nach Befuch der Anftalt zur Aud- 
bildung von Lehrfchmiedemeiftern in Charlottenburg am 
12. Mai 1906 die vorgefchriebene Prüfung beitanden. 
Derfelbe ift deshalb berechtigt, den Titel Hufbefchlag- 


Beichreibung am durch aM 


der Mängel 


Lehrmeifter zu führen und als Borfteher einer nad 
dem Gefete vom 18. Juni 1884 vorgefehenen Lehr⸗ 
fhmiede zu wirfen. | 

Potsdam, den 27. November 1908. 

Der Regierungspräftdent. 
Umwandlung der freien Müllerinnung in Beeslow 
in eine Bwangsinnung. 

1193. Auf Grund des 8 100 des Geſetzes, be 
treffend die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 
26. Zuli 1900 (R. ©. BI. S. 918) bat die Müllers 
innung in Beeskow beantragt, anzuordnen, daß zur 
Wahrnehmung der gemeinfamen gewerblichen Intereffen 
des Müllerhandwerks fämtliche Gewerbetreibende, welche 
da8 bezeichnete Gewerbe in der Gemeinde Beeskow und 
in den Amtebezirten Pfaffendorf, Sauen, Groß-Rieg, 
Ahrensdorf, Eoffenblatt, Glienicke, Buckow, Trebatſch, 
Beeskow, Merz und Schwenow ausüben, einer neu 
zu errichtenden Innung (Zwangsinnung) als Mit 
glieder anzugehören haben. Zur Feſtſtellung, ob die 
Mehrheit der beteiligten Gewerbetreibenden der Ein- 
führung des Beitrittszwanges zuſtimmt, beftelle ich 
den Herrn Landrat in Beesfow zum Kommiflar. 

Die Art und Zeit der Abftimmung wird der 
Herr Kommiffar durch die Gemeindevorftände der dem 
Bezirke der einzurichtenden Zwangeinnung angehören- 
den Gemeinden in ortüblicher Weife zur Kenntnie 
der Beteiligten bringen. \ 

Potsdam, den 25. November 1908. 

Der Regierungspräfident. 
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Stetnbruchs⸗Berufsgenoſſenſchaft. 


1194. 


Drganifations:ileberficht der Sektion X. 


(Stand vom 1. Oftober 1908 ab.) 
Umfang: Oft und Weftpreußen, Brandenburg, Berlin, Pommern, Poſen, Schleswig-Holftein, Medi 


Schwerin nnd Medlenburg-Strelig. 


— Gig: Berlin. — Bureau: 


Berlin SW. 61, Johanniterſtraße 15. 


Telephon: Amt IV., 7755. 
A. Sektions: Vorfiand, 


a) Mitglieder: 
1. Siber, P., Direktor, 
Bredow, Borfigender, 


Umtsdauer bi8: 


1. Oft. 1909. 


2. Dr. Müller, Direktor, Kalkberge 2. 


(Marf), 1. ftellvertretender Bor- 
figender, 

3. vacat. 

4 Duiftorp, Martin, 
Stettin, Bollwerf 3, 


Direktor, 


5. vacat, (Pommern), 1. Okt. 1911. 
5. Gierke, Fritz, Fabrikbefitzer, Nedde⸗ 
fig auf Rügen und Berlin W. 30, 
Maafenfitaße 17, 1. Oft. 1909. 
c) Beante: 
Deegener, Sefchäftsführer in Berlin. 
Mandel, Resierungsbaumeifter a. D., techn. Auffichtsbeamter in Berlin. 
B. Delegierte zur Genoffenfchafts ‚Berfammlung. 
(Amtsdauer bis 1. Oktober 1909.) 
a) Delegierte: b) Erfagmänner: 
1. vasat, 1. Müller, Direltor, Hamburg, Katharinenftir. 37. 
2. vacat, 2. Rofcher, Alfred, Reg.-Baumeifter, Dresden-Alt- 
3. Siber, P., Direktor, Stettin⸗Bredow. ftadt, Schweizerſtraße 14. 
4. Dr. Goslich, Direktor, Züllchow (Pommern). 3. Selchow, Paul, Ralfdrennereibefiker, Cöpenick, 
5. Quiſtorp, Martin, Direktor, Stettin, Bollwerk 3. Friedrichshagenerſtraße 4 
6. Zahn, W., Direktor, Stettin, Bollwerk 3. 4. Mundt, Erich, Berlin SW. 11, Berlängerte 
7. Dr, Müller, Direktor, Kalkberge (Mark). Trebbiner Stroße. 
5. Triefethau, Paul, Treptow, Kiefholjfir. 13/14. 
6. Dernet, Karl, Direktor, Berlin C. 19, Wallfir. 26. 
7. Gierke, Fritz, Fabrikbefitzer, Neddefig auf Rügen 
und Berlin W. 30, Maapenftrafe 17. 
BeröffentlihungssOrgen: 
Monatsfchrift für die Steinbruchs⸗Berufsgenoſſenſchaft. 
C. Bertrauensmänner: 


Stettin- 1. 


1. Oft. 1911.| 3. 


1. Oft. 1911.) 4. 


b) Erfatmänner: Amtsdauer biß: 
Müller, Diretor, Hamburg, 
Katharinenftraße 37, 1. Oft. 1909. 


Mattbiaf, Geh. Bergrat, Königs⸗ 
berg i.Pr., König. Bernfteinwerfe, 
Rofcher, Alfred, Regierung 
baumeifter, Dresden - Altftadt, 
Schweizerftraße 14, 

Dr. Goslich, Direktor, Züllchow 


1. Oft. 1911. 


1. Oft, 1800. 


Amtsdauer bis 1. Oktober 1909. 


22-2 nen ü — ——s — — —— — 
Bezirk (Kreig) | Bertrauensmann | Stellvertreter 
I 





Öftpreußen, Weſtpreußen und Kreis Bruno Agte, 
Lauenburg in Pommern. 
Palmnicken Oſtpr.). 


II. 
Provinz Poſen. Joſeph Neudecker, Betriebsdirektor 
der Gogolin⸗Gorasdzer Kalt» und 
Zementwerke, Hansdorf⸗Kalkbruch 
bei Pakoſch. 
III. 


Regierungsbezirk Frankfurt a. D. 
| Fiſchereigutsbeſ., 
IV. 
Megierungsbezirt Potsdam (nördl. 
Teil), umfaflend die Kreife 


Hberfteiger bei dem 
Königlichen oe in 


Buftav Lüben, Amtsvorſteher und 
Alt Rüdnitz. 


Ä F. Baumann, Joadhimsthal i. U. 





| A. Zelasko, Butsbefiger in Palm- 
| burg 5b. Kalthof i. Oftpr. 


Dani Schönerftedt, Geſchäfts⸗ 

“führer der Firma Windſchild 
& Langelott, Bromberg, Dan⸗ 
jigerftraße 26. 


®. Briefen, 

| walde. 

A. Keller, in Firma F. Lehder. 
Berlin N, 4, Invalidenſtr. 127, 


Ingenieur, Rinfter- 








Amtsblatt. 
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Bezirt (Kreis) 


Angermünde, Oberbarnim, Prenz- 
lan, Oftprignig, Weftprignig, 
Reu-Ruppin und Templin. 


Kegierungsbezirt Potsdam (füdl. 
Teil), umfaflend die Kreife 
Niederbarnim, Oft und efl- 
bavelland, Jüterbog⸗Luckenwalde, 
Dotsdam, Beeskow⸗Storkow, 
Teltow, Zauch⸗Belzig, Stadt 
kreiſe Brandenburg a. H., Span⸗ 
dan, Rider ðchonebers. 


Berlin und Sharlottenburg. 
VII. 
Regierungsbezirk Stettin und Coͤslin, 
exkl. Lauenburg. 
VIII. 
Regierungsbezirk Stralfund. 
IX. 
Mecklenburg⸗Schwerin und Mecklen⸗ 
burg-Strelig. 
X 
Schleswig. 


Bertrauenömann 


Paul Selhom, Kalkbrennereibe 
fitzer, Adrenic, Friedrichehagener 
Straße 4 


Eugen Braſch, Inh. der Berliner 
Schmirgelwerke, vorm. C. Kreter, 
Berlin N., Prinzenallee 42/43. 

Aug. Tetzloff, Demmin. 

Otto Bunt, in Firma Kunt 
& Radvan, Gagard. 


Bod, Direktor, Lübtheen i. M. 


J. Burgard, Itzehoe, Karlſtraße 4. 


Stellvertreter 


C. O. Wegener, Fabrikbeſ., 
Berlin NW, 23, Leffingfiraße 35. 


Guſtav Fiſcher, Gefhäftsführer 
der Firma Gebr. Tabbert in 
Berlin O., Müplenftraße 61/63. 


Martin Quiſtorp, Direftor in 
Stettin, Bollwerk 3. 


Fritz Gierke, Neddefig auf Rügen. 

Robert Schröder, Roſtock, Fiſcher⸗ 
bruch 236. 

Rudolf Gloyer, Kreidefabrikant, 


Ein g des 8⸗Uhr-Ladenſchluſſes in Steglitz. 
1198. Auf Grund des 8 139 f. der Reichs⸗ 
Gewerbe⸗Ordnung — %. ©. Bl. 1900 S. 969 — 
baben der faufmännifche Verein für Steglig und Um⸗ 
gegend, e. B. und eine Anzahl Inhaber offener Ver⸗ 
faufsftellen in Steglig beantragt, anzuordnen, daß die 
Ladenfchlußzeit mit Ausnahme der Sonnabende und 
der nah 8 1390 Abſ. 2 von der Ortspolizei feſt⸗ 
gefegten Ausnahmetage (an denen ausnahmsweiſe der 
Ladenfchluß erfi um 10 Uhr ſtattfindet) täglich um 
8 Uhr Abends beginnt. Zur Senfielung der bei dem 
Antrage gemäß®E 139 £. Abf. 1 und 2 der Gewerbe⸗ 
Drdnung erforderlichen Zapl von zwei Dritteln (Abf. 1) 
oder einem Drittel (Abſ. 2) der beteiligten Geſchäfts⸗ 
inhaber beftelle ih gemäß der Belanntmadung, be 
treffend das Berfahren bei Anträgen auf Berlän- 
gerung der Ladenfchlußzeit vom 25. Januar 1902, 
Amtsblatt S. 63, den Herrn Bürgermeifter in 
Steglig zum Rommiffar. 

Zeit und Ort der Auslegung der Lifte wird der 
Herr Kommiffer in ortsüblicher Weife befannt machen 
und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten entgegen- 
nehmen. Potsdam, den 19. November 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Nachtrag zur Genehmigungsurkunde 
für die elektriſche Straßendahn In Copenick. 
1196. Am Einvernehmen mit der Königlichen 
Eifenbahndireftion in Berlin wird hierdurch der Stadt⸗ 


Lägerdorf bei Itzehoe. 


gemeinde Cöpenick die Genehmigung erteilt, die Eöpe- 
nicker Straßenbahn von Eöpenid — nach Grünan 
und zwar durch die Cöpenicker Straße über die Teltow⸗ 
Kanal-Brüde bie jur Ede Friedrich, und Wilhelmftraße, 
aledann durch die Friedrichſtraße, Kurfürftenftraße, 
KRurfürftenallee (am Bahnbof Grünau vorbei) durch 
das Wdlergeftell bis zur Wilhelmſtraße zu erweitern. 

Die in ber Benehmigung vom 15. Juli 1908 
(A.Bl. S. 327/32) und in den Nachträgen vom 
18. September 1906 (A.Bl. S. 391/92) eſtellten Ber 

4. Yuguf 1908 (9.-81.©. 514/15) > 
dingungen finden auf die Erweiterung finngemäße An⸗ 
wendung. 

Der 8 22 erhält folgenden Zufag: 

V. Bei Unfällen, welche geeignet find, großes 
Auffehen zu erregen, bat der Betriebsleiter oder oh 
Örtlicher Vertreter dem Herrn Minifter Der 
öffentlichen Arbeiten unmittelbar telegraphifch 
Meldung zu erfiatten unter kurzer Anführung der Ein⸗ 
jelheiten und der Urfache des Unfalls. 

Dotsdam, dan 6. November 1908. 

Der Regierungspräfident. 

Ginfügrung bes 8⸗Uhr⸗VLadenſchluſſes in Pankow. 
1197. Auf Grund des 8 1391. der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
Ordnung — R.G.⸗Bl. 1900 S. 969 — haben bie 
Ladeninhaber Hand Tamms und Genoffen in Pankow 
beantragt, anzuordnen, daß die Ladenfchlußzeit mit 


Ausnahme der Sonnabende und der gemäß $ 139. 
Abſ. 2 Ziffer 2 der Reichdgewerbeordnung von der 
Dolizeibehörde feftzufegenden Ausnahmetage täglich um 
8 Uhr Abende beginnt. 

Zur Feſtſtellung der bei dem Antrage gemäß 
8 1391. Abf. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforderlichen 
Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem Drittel 
(Abf. 2) der beteiligten Gefchäftsinhaber beftelle ich 
gemäß der Bekanntmachung, betreffend das Berfahren 
bei Anträgen auf Verlängerung der Ladenfchlußzeit, 
vom 25. Januar 1902, Amtsblatt ©. 63, den Herrn 
Bürgermeifter in Pankow zum Kommiffar. 

Zeit und Ort der Auslegung der Lifte wird der 
Herr Kommiffer in ortsüblicher Weife befannt machen 
und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten entgegen 
nehmen. 

Potsdam, den 17. November 1908. 

Der Regierungspräfident 
Hufbefchlagäprüfung. 
1198. Unter Bezugnahme auf die Befanntmachung 
vom 4. Januar 1905 — Amtsblatt Seite 6/58 — wird 
hiermit ein Termin zur Abhaltung der Sufbefchlag®- 
rüfung vor der in Potsdam errichteten ſtaatlichen 
rüfungsfommiffion auf Wontag den 15. März 
1909 anberaumt. 

Diejenigen Huffchmiede, welche das 19. Lebensjahr 
vollendet haben und zu der Prüfung zugelaffen werden 
wollen, haben ihre Meldung fpäteftend 2 Wochen vor 
der Prüfung fchriftlich an den Vorfigenden der Prüfungs 
fommiffton, Heren Departementstierarzt Klebba, zu 
richten. 

Der Meldung find folgende Schriftſtücke beizufügen: 

a) ein amtlicher Ausweis über das Alter des Prüf 
lings (Geburtsfchein, Tauffchein 2c.), | 

b) eine polizeiliche Befcheinigung darüber, daß der 
Prüfling mindeſtens 3 Donate vor der Meldung 
zur Prüfung fih im NRegierungsbezirt Potsdam 
aufgehalten hat, 

c) eine Befcheinigung über die beftandene Gefellen- 
prüfung (Gefellenbrief), 

d) etwaige Zeugniffe über die erlangte technifche 
Ausbildung, 

e) eine Erflärung des Prüflings, daß er fi inner 
balb der legten 6 Monate nicht erfolglos einer 
Hufbeſchlagsprüfung unterzogen bat. 

Gleichzeitig ift dem Herrn Departementstierarzt 
die Prüfungsgebühr von 10 WMarf portofrei nad 
Dotsdam, Regierung, zu überfenden, welche verfällt, 
wenn der Prüfling ohne genügende Entfchuldigung 
im Termin nicht erfcheint oder die Prüfung nicht beftebt. 

Verfpätet eingegangene Meldungen dürfen au 
nahmsweiſe berücfichtigt werden. Weber die Zulaffung 
zur Prüfung entfcheidet der Vorfigende der Prüfungstom- 
miffion, welcher auch die Prüflinge zur Prüfung einberuft. 

Zur Prüfung bat der Prüfling ein Rinnenmefler 
und einen Unterhauer mitzubringen. 

Dotedam, den 26. November 1908. 

Der Regierungspräfident. 


Biehfendhen. 
1190. l, Feſtgeſtellt. 

u Schmweinefeuche Kreis Angermände: Grim⸗ 
nis, Kreis Niederbarnim: Birkholz, Friedrichsfelde, 
Hohenfchönhaufen, Neuenhagen, Reinickendorf. Kreis 
Oberbarnim: ‚Garzau, Prögel, Kreid Ofthavelland: 
Börnide. Kreis Teltow: GSchmargendorf, Treptow, 
Sräbendorf, Mahlom. 

b. Schweinepefl. Kreis Riederbarnim: Erkner, 
Herzfelde, Hennickendorf, Kagel, Kienbaum, Friedrichs⸗ 
felde, Reinicdendorf, Schönblid. Kreis Teltow: Groß⸗ 
Lichterfelde, Mariendorf. 

°. Influenza (Bruſtſeuche). Kreid Anger 
münde: Flemsdorf, Stolpe. 

d. Geflügelcholera. Kreis Teltow: Steglig. 

s. Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Bernau, 
Börnide. Kreis Oftbavelland: Wuftermarf. Kreis 
Teltow: Selchow. 

II. Erloſchen. 

a. Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: 
Rummelsburg, Weißenſee. Kreis Teltow: Lankwitz, 
Egsdorf. 

b. Gefläügelcholera. Kreis Niederbarnim: 
Pankow, Waidmannsluſt. Kreis Oſthavelland: Sommer⸗ 
feld. Kreis Teltow: Groß-Lichterfelde, Grünan, 
Marienfelde, Wildau. 

Potsdam, den 1. Dezember 1908. 

Der Regierungspräſident. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präfidenten in Berlin. 

1200. Verordnun 

betreffend Sonntagsrube und Beichäftigungszeit an den beiden 

legten Sonntagen vor Weihnachten und an ben Weihnachts⸗ 
feiertagen 1908. 

I. Gemäß 88 105b. Abfag 2, 105e. und 4la, 
der Reichdgewerbeordnung und Nr. Nr. 133, 134, 136 
und 137 der Ausführungsanweifung zur Reichsge⸗ 
werbeordnung vom 1. Mai 1904 wird für die Stadt 
freife Berlin, Charlottenburg, Schöneberg, Rirdorf, 
Dentfh- Wilmersdorf und Lichtenberg ſowie für ben 
Gemeindebezirt Boxhagen⸗Rummelsburg folgendes be 
ſtimmt und Hiermit zur Öffentlichen Kenntnis 
gebracht: Ä 

a) Im Handelsgewerbe, jedoch mit Ausfchluß 
der Bank⸗, MWechfel- und Lotteriegefchäfte, dürfen, ab⸗ 
weichend von der allgemein feftgenellten fonntäglichen 
Befchäftigungszeit, Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter 
an den beiden legten Sonntagen vor Weib: 
nachten, nämlich am 13. und 20. Dezember 

908 

A. in Berlin, Charlottenburg, Rixdorf, Deutfchs 
Wilmersdorf und Lichtenberg von 8 bie 
10 Uhr Vormittags und von 12 bie 8 Uhr 

Nachmittags, 

B. in Schöneberg und Borhagen-Rummeldburg von 
8 bie 9°), Uhr Vormittags und von 11’), bie 

8 Uhr Nachmittags 

befchäftigt werden. 
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Der Berfauf von Bad und Konditorwaren, von 
Kleifh und Wurf, der Milchhandel und der Betrieb 
der Vorkoſthandlungen ift an den genannten beiden 
Sonntagen fchon vor Beginn der allgemeinen Ver⸗ 
faufszeit, und zwar von 5 Uhr Morgens an, ded« 
gleichen der Handel mit Roheis von 6 Uhr Morgens 
an zuläffie. 

. Der Handel mit Brennmaterialien (Holz, Kohlen, 
Koks, Briketts, Torf und Koblenanzündern) ift an den 
obigen 2 Sonntagen, abweichend von der obigen Be 
flimmung, nur während ber Zeit von 5 big 10 Uhr 
Vormittags geftattet. 

b) Bon dem allgemeinen Berbot der Befchäfti« 
gung von Behilfen, Lebrlingen und Arbeitern im 
Handelsgewerbe am 25. Dezember 1908, dem 
erften Weihnachtstage, gelten, foweit der Ge⸗ 
werbebetrieb in offenen Berfaufsfiellen ftattfindet, Aus⸗ 
nahmen in folgendem Umfange: 

1. im Milchhandel: 

in Berlin, Charlottenburg, NRirdorf, Deutſch⸗ 
Milmersdorf und Lichtenberg von 5 bie 
10 Uhr Vormittags und von 12 bis 2 Uhr 
Nachmittags, 

. in Schöneberg und Boxhagen⸗Rummelsburg von 
5 bie 9"), Uhr Vormittags und von 11'/, bie 
2 Uhr Nachmittags; 

2. im Sandel mit Bad: und Konditors 
waren einfchließlich Konfitüären und 
mit Fleifchwaren: 
in Berlin, GCharlottendurg, Rixdorf, Deutfch- 
Wilmersdorf und Lichtenberg von 5b die 

10 Uhr Vormittags, 

. in Schöneberg und Borhagen-Nummeldburg von 
5 bie 9), Vormittags; 

3. im Handel mit Kolonialwaren, mit 
Borkofiwaren, mit Bier uud Bein, 

mit Tabak und Zigarren: 

in Berlin, Charlottenburg, Rirdorf, Deutfch- 
Wilmersdorf und Richtenderg von 8 bie 
10 Uhr Vormittags, 

. in Schöneberg und Borhagen-Rummelsburg von 

7’), bie 9°, Uhr Vormittags; 

4. im Sandel mit Mobeis: 

. in Berlin, Charlottenburg, Rixdorf, Deutfch- 


A, 


(Amtsblatt S. 286) und vom 11 April 1908 
(Amtsblatt S. 206) die Befchäftigung von Ge⸗ 
bilfen, Lebrlingen und Arbeitern: 

am erften Weibnachtstage: 

A. in Berlin, Charlottenburg, Rırdorf, Deutfch 
MWilmerddorf und Lichtenberg von 9 bie 
10 Uhr Vormittags und von 12 bis 2 Uhr 
Rachmittags, Ä 

. in Schöneberg und Borhagen-Rummelsburg 
von 8'/, bie 9'/, Uhr Vormittags und von 
12 bie 2 Uhr Nachmittags 

geftattet. 
U, Zugleich wird hiermit darauf hingewiefen, daß 

1. im Gewerbebetriebe der Molkereien 
und Wierbrauereien nad 8 12 Abfag 3 
der für den Stadtfreid Berlin erlaffenen Ver⸗ 
ordnung vom 21. März; 1895 (Amteblatt 
S. 113 ff.) fowie nah Wbfchnitt m. der für 
den Regierungsbezirt Potsdam erlaffenen Be 
kanntmachung vom 21. März; 1895 (Amtsblatt 
S. 111 ff.) am erften Weihnachtstage die Ber- 
forgung der Kundfchaft mit Milch bezw. 
Bier während derfelben Stunden geftattet ifl, 
während deren nach dem obigen (Ib. Nr. 1 
bezw. 3) ein Handel mit diefen Produkten in 
offenen Berfaufsftellen zugelaffen ift; 

2. im Gewerbebetriebe der Eisfabriken 
die zur Verforgung der Kundfchaft mit Moheis 
erforderlichen Arbeiten am erftien Weihnachte- 
tage nah 88 2 bie 4 der Verordnung vom 
18. Mai 1905 (Amtsblatt S. 175) bezw. nad) 
den Verordnungen vom 7. Juni 1907 (Amte- 
blatt S. 286) und vom 11. April 1908 (Amts⸗ 
blatt S. 206) geftattet find: 

A. in Berlin, Charlottenburg, Rirdorf, Deutfch- 
Wilmersdorf und Lichtenberg von 4 bie 
10 Uhr Vormittags, 

B. in Schöneberg und Borbagen-NRummeldburg 
von 4 bie 9'|, Uhr Vormittags 

und zwar mit der Maßgabe, daß das Aus. 

fahren des Eiſes an die Kunden auf die Zeit 
von 6 bis 10 Uhr Bormittags (zu A.) bezw. 

6 bis 9'/, Uhr Vormittags (zu B.) befchränft if. 


Il. Am zweiten Weibnachtstage finden 


Wilmersdorf und Lichtenberg von 6 bis 10 Uhr] ediglich die allgemeinen Borfchriften über die Sonn- 


Vormittags: 


6 bie 9°), Uhr Vormittags; 
5. in den Zeitungsfpeditinnen: 


tagerube im Handelsgewerbe Anwendung, wie fie an 


. in Schöneberg und Borbagen-Rummelsburg von|den gewöhnlichen Sonntagen gelten. 


Berlin, den 20. November 1908. 
Der Polizei-Präfivdent. 


in Berlin, Charlottenburg, Schöneberg, Rirdorf, | Abänderung der Ausfünrungäbeftimmungen zu ben Baus unb 


Deutfche Wilmersdorf, Lichtenberg und Borhagen- 
Rummelsburg von 4 bie 9 Uhr Vormittags. 


6. Im Blumenbandel 


Betriebsporfchriften für Straßenbahnen mit Mafchinenbetrieb vom 
26. September 1906. 

1201. Die unter dem 3. September 1907 er- 

laflenen, in der Ar. 44 ded Potsdamer Amtsblattes 


ift nach den Verordnungen vom 19. Dezemberipro 1907 veröffentlichten Ausführungsbeflimmungen 


1806 (Amtsblatt S. 535) bezw. vom 1. März 
1907 (Amtsblatt S. 102), 7. Juni 1907 


su den Bau- und BetriebSvorfchriften für Straßen« 
bahnen mit Mafchinenbetrieb vom 26. September 


1906 werden von den unterzeichneten AuffichtSbehörden, 
wie folgt, abgeändert: 

Der Wortlaut des 8 22 zu 4 erhält folgende 
neue Faſſung: „Der Bremsweg bei einer Geſchwindig⸗ 
feit von 10 km in ber Stunde darf das durch den 
1. Nachtrag zn den Bau- und Betriebsvorfchriften zu- 
gelaffene Maß von 8 m micht erreichen, fondern 
hoͤchftens 6 m betragen“. 

Berlin, den 24. November 1908. 

Königliche Eifenbahn-Direktion. Der Polizgei-Präfident. 


Belanntmachungen der Kaiferlichen 
Ober: Boftdireftionen. 
Eröffnung neuer Telegraphenanftalten. 

1202, Bei der Poſthilfſtelle in Eichſtaͤdt, Oſtbavel⸗ 
land, wird am 4. Dezember der Zelegraphenbetrieb 
eröffnet. 

Dotsdam, 28. November 1908. 
Kaiferlihe Ober-Poftdireftion. J. V.: Horfimann. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiftoriums Ber —8 Brandeuburg. 
Urtunde 
betreffend die Errichtung der Kirchengemeinde Niederlehme, Didzefe 
Königs Wuferhaufen. 
1203. Wit Genehmigung ded Herrn Miniftere der 
geiftlichen, Unterrichte- und Medizinale Angelegenheiten 
und des Evangelifchen Ober» Kirchenratd ſowie nad 
Anboͤrung der Beteiligten wird durd die unterzeichneten 
Behörden hierdurch folgendes feſtgeſetzt: 

8 1. Die Evangelifchen der Landgemeinde Nieder- 
lehme, Kreid Beeskow⸗Storkow, werden aus der 
Kirchengemeinde Könige Wuſterhauſen, Diözefe Könige 
Wurterhaufen, ausgepfarrt und zu einer felbftändigen 
Kirchengemeinde Niederlehme vereinigt. 

8 2. Die Kirchengemeinde Niederlehme wird mit 
den Kirchengemeinden Könige Wufterhaufen, Schenten- 
dorf und Deutfch-Wufterhaufen verbunden. 

8 3. Diefe Urkunde tritt am 1. Dezember 1908 
in Kraft. 


Berlin, Paotsédam, 
den 6. November 1908. den 12. ee 1908. 
l.s 


Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und 


. 8. 
Königliched Konfiftorium 
der Provinz Brandenburg. 

In Bertretung. Schulmwefen. 
ges. Zitelmann. ge. Lehmann. 
Pfarrftellenerledigung,. 
1204. Erledigt wird die mit dem Epboralamte der 
Didzefe Lindow-Granfee verbundene Oberpfarrſtelle 
Königliher Kollatur zu Granfee, Diözefe Lindow⸗ 
Sranfee, durch Berfegung des Dberpfarrerd Super- 
intendenten Zrieloff zum 1. Januar 1909. Die 
Miederbefegung erfolgt durch die Kirchenregierung. 
Ueber die Stelle ift bereits verfügt. 
Pfarrftellenerledigung. 
1208. Erledigt ift das unter magiftratualifchem 
Datronat fiehende Diakonat zu Niemegk, Diözefe Belzig, 
durch Verlegung des Dialonus Ulrich zum 1. De 
jember 1908. 


Rekanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Nentenbant 
für die Provinz Brandenburg. 

Ausloſung von 31/20) ,igen Brandenburger Rentenbriefen. 

1206, Bei der infolge unferer Belanntmachung vom 

8. v. Mts. heute gefchehenen öffentlichen Berlofung 

von 3"/,progentigen Rentenbriefen der Provinz Branden- 

burg find folgende Stüde gezogen worden: 

Litt. F. zu 3000 # 3 Stüd und zwar bie 

Nr. 148, 172, 223. 

Litt. J. zu 75 AM 1 Stüd und gwar bie 

Ne. 158. 

Litt, K. zu 30 .# 1 Stüd und zwar die Rr. 86. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufge 
fordert, diefelben mit den dazu gehörigen Zinsſcheinen 
Reihe 3 Nr. 3 bis 16 nebſt Erneuerungsfchein bei 
der Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 76 I. hierfelbft, vom 
2. Januar 1909 ab an den Werktagen von 9 bid 1 Uhr 
einzuliefern, um biergegen und gegen Quittung den 
Nennwert der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. Jaunar 1909 ab hört die Verzinſung der 
ausgeloften Rentenbriefe auf; diefe ſelbſt verjähren 
mit dem Schluffe des Jahres 1919 zum Vorteil der 
Rentenbank. 

Die Einlieferung ausgeloſter Rentenbriefe an die 
Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koſten des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 800 AH durch Poſtanweiſung. 
Sofern es fih um Summen über 800 H banbelt, 
ift einem folchen Antrage eine orduungsmäßige Quittung 
beizufügen. 

Berlin, den 8. Auguſt 1908. 

Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


BVerfiherung von Gebäuden auf rentenpflichtigen Grundſtücken gegen 
uersgefahr. 


1207. Den beteiligen Grundbeſttzern wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß der Hagel⸗ und Feuer⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaft auf Gegenſeitig— 
keit zu Greifswald geſtattet worden ift, Gebäude 
und andere Banlichkeiten auf Grundſtücken, von denen 
an die Rentenbank für die Provinz Brandenburg 
—* gu entrichten find, gegen Feuersgefahr zu ver⸗ 
chern. 

Außer der vorgenannten Geſellſchaft find. von 
und zugelaffen: 

. dieStädte-Keuer-Sozietätder ProvingBrandenburg, 
die Land⸗Fener⸗Sozietät der Provinz Brandenburg, 
die Aachener und Münchener Keuer-Verficherunge« 
Geſellſchaft, 
die Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“, 
die Berlin'ſche Feuer⸗Verficherungs⸗Anſtalt, 
die Magdeburger Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft, 
die areufife RationalBerficherungs-Befellfchaft 
in Stettin, 


soon wur 














12, 
13. 
14. 
16. 
16. 
17. 


18. 
19. 


20. 
21. 
22. 
23. 
24. 


25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
80. 
81. 
82. 


53. 
34. 


36. 
56. 


. die Schlefifche Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft zu 


Bredlan, 


. die Baterländifche Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft 


10. 
11. 


su Elberfeld, 

die Leipziger Keuer-Berficherungs-Mnftalt, 

die Be ficherunge Diefelifpaft Dentfcher Phoͤnix 
su Frankfurt a. 

die a Berfihersngebant für Deutfchland zu 


Gotha, 

die Keuer -Verficherungs- Geſellſchaft Thuringia 

in Erfurt, 

die Keuer-Verficherunge-Anftalt der Bayerlfchen 

Hypotheken⸗ und MWechfelbant, 

die Deutfche Feuer-Berficherungs-Aftien-Befell- 

fchaft zu Berlin, 

die Gladbacher Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 

ſchaft zu Gladbach, 

die North Britiſh and Mercantile Inſurance 

Company zu London und Edinburg, 

der Feuer⸗Aſſecuranz⸗Verein zu Altona, 

die Berficherungs-Gefellfchaft Providentia zu 

Branfinrt a. M., 

Weſtdeutſche Verſicherungs⸗Aktienbank zu 
en, 

die Allgemeine Verficherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 

Union zu Berlin, 

bie Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Branden- 

urg a. 

Immobiliar · Feuer ⸗Verficherungs · Geſell ſchaft 

der Oſt⸗ und Weſtprignitz, 

die Mecklenburgiſche Immobiliar⸗Brand⸗Verfiche⸗ 

rungs⸗Geſellſchaft zu Ren-Brandenburg, 

die Aachen⸗Leipziger Verficherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 

ſchaft zu Aachen, 

die Oldenburger Verficherungs⸗Geſellſchaft zu 

Oldenburg, 

die Bafler Verficherungs⸗Geſellſchaft gegen Kener- 

ſchaden zu Bafel, 

der Unterflügunge-Berein bei Brandunfällen zu 

Pollychen-Holländer, 

die Warthebruchs⸗Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft 

im Landsberger Kreife, 

die Wartebruchs-Keuer-Sozietät im Oſt⸗GStern⸗ 

berger Kreife, 

die Transatlantifche Feuer-Verſicherungs - Attien⸗ 

Geſellſchaft zu Hamburg, 

der Niederſchlefiſche Windmühlen⸗Verficherungs⸗ 

Verein zu Glogau, 

die Londoner. Phoͤnix⸗Feuer⸗Aſſecuranz⸗Sozietät, 

die Hamburg-Bremer Feuer⸗Verficherungs⸗Geſell⸗ 

fchaft zu Hamburg, 

die Preugifche Feuer⸗Verſicherungé⸗Aktien⸗Geſell⸗ 

[haft zu Berlin, 

der Havelländiſche Windmählen-Berficherunge- 

Verband für den Regierungsbezirt Potsdam zu 

Kremmen, 


. der Lübecker Fener⸗Verſicherungs⸗Verein von 1826, 

8. die Commercial Union⸗Aſſurance — Company 
Limited, 

39. die Feuer-Berficherungs-Befellfchaft Rheinland zu 


40. 
41. 


euß, 
der Bockwindmühlen⸗Verficherungs⸗Verein zu Un⸗ 
ruhſtadt, 
die Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
a. Oder, 
42. die Schweizerifche Beuer-Berfierunge-Befellfchaft 
Helvetia in St. allen, 
43. die Feurer » Berficherungs - Aktien + Gefellfchaft 
Allianz in Berlin, 
. die Rorddeutfche Berficherungs-Gefellfchaft in 
Hamburg. 
Berlin, den 16. Oktober 1908. 
Koͤnigliche Direktion 
der Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabndirektion Stettin. 
Eiſenbahnhaltepunkt Hohenlychen. 

1208. Am 1. Dezember 1908 wird der rechts der 
Bahnſtrecke Templin — Fürftenberg i. M. zwifchen den 
Stationen Tangersdorf und Eychen gelegene Haltepunkt 
Hohenlychen, der bisher nur dem Perfonenverkehr diente, 
auch für den Gepäckrerkehr eröffnet werben. 
Stettin, den 23. November 1908. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 


Befanutmachungen 
der Kreisausſchüſſe. 
Beränderung von Gutsbezirksgrenzen. 
1209. Grundbuch von Rittergut Fürſtenau, Karten⸗ 
blatt 1 Parzelle 38/32, Artikel der Grundſteuermutter⸗ 
rolle 1, Klächeninhalt 5,7516 ba, bisheriger Gute- 
bezirk Mellenau, fünftiger Sutsbejixt Crewitz. 
Templin, den 21. November 1908. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Templin. 


Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 
Bergausſchuß. 
1210, Für die Abteilung Brandenburg des beim 
Königlichen Dberbergamte in Halle (S.) gebildeten 
Bergausfchuffed find vom Provingialausfchuß der 
Provinz Brandenburg nad erfolgter Ausloſung auf 
die fechsjährige Wahlperiode vom 1. Yannar 1909 
bie zum 31. Dezember 1914 
zu Mitgliedern: 
1. Generaldireftor Shumann zu Grube Jlfe R.-2 
. Kammergerichtsrat Hartog zu Charlottenburg, 
zu fiellvertretenden Mitgliedern: 
1. Bergwerksdirektor Schöppenthau zu Senften- 
berg N.L., 
2. Kammergerichterat Pohlmann zu Berlin 
wiedergewählt worben. 
Halle (S.), den 26. Rovember 1908. 
Der Borfigende des Bergausichufles. 


Schwedt 


D 


Prämientarife für die Berfiherungdanftalten der Berufsgenoffenf 
1211, Auf Grund des 5 26 des Bau-Unfallverfiherungsgefeges (Reiche-@efepht. 1900 &. 698) werden 
die nach Anhörung der Genoſſenſchaftsvorſtände von dem Reichd-Verficherungsamt für die Jahre 1909 bis 
1911 fefigefegten Prämientarife für die Berficherungsanftalten der Tiefbau-Berufsgenoffenfchaft in Berlin 
und der Rordöftlichen Bangerwerf&Berufsgenoffenfhaft in Berlin nachftehend befannt gemacht. 
Berlin, den 19. November 1908. 
Das Reichs-⸗Verſicherungsamt. Abteilung für Unfallverſichetuns. 


Prämientarif für die Verſficherungsantalt der Tiefbau ⸗Verufsgenoffenſchaft. 
Gültig für die Jahre 1909 bie 1911. 





Betrag ber 
für jede an⸗ 


Betrtiebgarten 
menden 

richten find. Sohnes zu 

entrichterte 

den Prämie 
Prozent | Pfennig 


Laufende Nummer 
* 
8 


Erſte Gruppe. 
Regiearbeiten von kommunalen Verbänden und anderen öffentlichen 
Korporationen. 
A. In ländlichen Gemeinden, Kreiſen u. Bezirken. 
1.| Unterhaltung und Reinigung von Strafen und Wegen, Rohrleitungsanlagen, 
MWafferläufen, zugehörigen Baumerfen, Unterhaltungsarbeiten der Deich“, Melio- 
rationd- und Schleufenverbände an Deichen und Wafferläufen nebft zugehörigen - 
Bauwerken, einfchließlih der Gewinnung, Anfuhr und Bearbeitung der dazu 
erforderlihen Materialien, einfchließlich auch der dabei etwa vorkommenden 
Fels⸗ und Sprengarbeiten . . . 2,20 | 1,10 
2.| Unterhaltung und Reinigung von Straßen” und Wegen, Robrleitungsanlagen, 
feinen Wafferläufen nebft deren Ufern, einfchließlich Anfuhr der dazu erforder 
lichen Materialien, jedoch ohne ihre Gewinnung und Bearbeitung . . . 1,10 | 0,55 
B. Zn Städten. 
3.| Unterhaltung und Reinigung von Straßen und Wegen, Kanalifationd, Waſſer⸗ 
leitungs⸗ und fonftigen Rohrleitungsanlagen, Wafferläufen, Unterhaltung von 
Brücen, Uferbefeftigungen, Gebäuden und fonftigen baulichen Anlagen, ein- 
fhlieglich der Gewinnung, Anfuhr und Bearbeitung der dazu erforderlichen 
Materialien forwie der dabei vorfommenden Kele- und Sprengarbeitn . . . | 2,50 | 1,25 
4.| Reinigung von Straßen und Wegen für fih allen. . 1,20 | 0,60 
5. Unterhaltung von Straßen und Wegen und fonftigen baulichen Anlagen für fi 
allein, mit Unfuhr, jedocdy ohne Gewinnung und Bearbeitung der dazu erforder 


lichen Materialin . . . 2,70 1,35 
6.| Wie vor, jedoch mit Gewinnung und Bearbeitung der erforderlichen Materialien, 
auch wenn damit Feld- und Sprengarbeiten verbunden find . . . . . 3,80 1,90 


Zweite Gruppe. 
MWege- und Straßenbauten. | 
7.1 Wege und Straßenbauten mit Verwendung von Handgeraten, Karren, Labnen 
oder Fuhrwerk .l 2300 | 1,00 
8.| Wie vor, aber mit Kele- und Spoprengarbeiten 4,50 | 2,25 
9.| Wege und Straßenbauten mit Verwendung von Rollwagen auf Seleifen, ſonſtigen 
Transportgeräten, aber ohne maſchinelle Einrichtungen, einſchließlich Herſtellung 
von zugehörigen Bauwerken und des Werkſtättenbetriebs; auch das Veſchũtten 


und Walzen von Straßen mit Pferdebetrieb für ſich allen . . 3,20 1,80 
10.| Wie vor, aber mit Fels⸗ und Sprengarbeitn . . 4,20 2,10 
11.1 Wege und Straßenbauten mit Lokomotiv⸗ oder fonfigem Dafchinenbetih, and 

Dampfwalzenbetrieb für fih allen . . 3,10 1,65 
12.| Wie vor, aber mit Fels⸗ und Sprengarbeiten” nennen. | 00 1 2,00 














Laufende Nuunmer 


13. 


14. 


15. 
16. 


17. 
19, 
20. 


21. 


22. 


23. 
24, 


25. 
26. 


27. 


28. 


Betriebsarten 


Dritte Gruppe. 


Eiſenbahnbauten, Kanal⸗, Hafen⸗, Fluß⸗ und ſonſtige Waſſerbauten, 
Feſtungsbauten. 


Eiſenbahnbauten, Kanal⸗, Hafen⸗ Fluß⸗ und ſonſtige Waſſerbauten, mit Ver⸗ 
wendung von nur kleinem Handgerät — Hacke, Schaufel ufm. — oder von 
Zragbahren, Handlarren, Fuhrwerk, kleinen Handkähnen, Schleifen uſw., ein- 
ſchließlich Herftellung zugeböriger Baumerfe — Durchläſſe, Trodenmauern —, 
foweit diefe nur einen unwefentlichen Zeil der Geſamtlöhne erfordern . 

Eifenbahnbauten, Kanal⸗, Hafen⸗, Fluß und fonftige Waflerbauten mit Verwendung 
von Schienengeleifen oder anderen als den unter Nr. 13 genannten Geräten 


zum Transport, Heben und Löfen der Maſſen, aber ohne mafchinelle Ein- 


richtungen, einfchließlih Herſtellung ber Vauwerte, des Oberbaues und des 
Werkſtättenbetriebs .. 

Wie vor, aber mit Fels⸗ und "Sprengarbeiten .. 

Tiſenbababauten. Kanal⸗, Hafen⸗, Fluß⸗ und ſonſtige Waſſerbauten mit Berwendung 
von Lofomotiven, Betriebebauzügen und fonftigen mafchinellen Einrichtungen, 
auch mit Feld- und Sprengarbeiten, einfchließlich Herſtelnng d der Bauwerke, 
des Oberbaues und des Werkſtättenbetriebs 

Tunnel⸗, Stollen⸗ und Schachtbauten 

Eifenbahnoberbauten und Straßenbahnbauten.. . 

Uferfhugbauten für ſich allein, jedoch ohne maſchinelle Cinrictungen (mit mafchi- 
nellen Einrichtungen gehören die Arbeiten nach Nr. 1 

Einzelbaumwerfe für Tiefbau von Holz, Eifen, Deuuermei, Beton und Eifenbeton, 
auch Fundierungen für fich allein, einfchließlich der anfchliegenden Erdarbeiten. 
Hierher gehören: Brüden, Ueber- und Unterführungen, Durchlaſe— Schleuſen. 
Wehre, Baffing, Hochbehälter und ähnliche Bauten . . 


Bierte Gruppe. 


Aulturtehnifhe, Planierunge-, Ausfhachtungse- und ähnliche Erd- 
und Bauarbeiten. 


Erdarbeiten ohne oder mit nur ausnahmsweiſer Verwendung von Handkarren oder 
Fuhrwerk. Hierher gehören: Einebnungen, Riefelfeld- und Grabenanlagen, 
Teiche, Schießftand-, Deich» und ähnliche Bauten, aud die Ausfchachtungen, 
welche nicht unter Nr. 27 fallen . 

Wie vor, jedoh mit Verwendung von Karren, Fuhrwert oder fonpigem Hanı- 
gerät, auch in Verbindung mit Betonierungsarbeiten . 

Wie vor, jedoch mit Fels⸗ und Sprengarbeiten . . 

Wie bei 21, jedoch mit Verwendung von Relivagen auf Oeteifen, aber  opne 
Verwendung maſchineller Einrichtungen .. 

Wie vor, jedoch mit Fels⸗ und Sprengarbeiten . 

Wie bei 21, jedoch mit Verwendung von Kofomotiven oder fonftigen mafchinellen 
Einrichtungen, auch mit Fels⸗ und Sprengarbeiten . . 

Ausfchachtungen für Keller, Gebäude und fonftige Fundamente, Sräber uſw., mit 
Anwendung von Abfteifungen oder bei mehr ale 1,5 m Tiefe mit Beriwendung 
von Geräten jeglicher Art, auch in Verbindung mit Betonierungearbeiten 

Wie vor, aber mit Feld und Sprengarbeiten 0. . 


Betrag der 

tr jede an⸗ 

Lohnpro⸗ —S 

e bes in Be 

zu ent» tracht Tome 
cöten find menden 

TRobnes zu 

ten⸗ 

ben Praͤmie 
Brozent I Pfennig 
1,50 0,75 
4,60 2,30 
6,60 2,80 
4,60 2,25 
5,60 2,80 
38,30 |‘ 1,65 
2,40 1,20 
4,20 2,10 
0,80 0,40 
1,70 0,85 
4,40 2,20 
3,10 1,65 
6,20 3,10 
3,80 1,90 
4,00 | 2,00 
5,50 2,175 


Laufende Nummer 


Sefahrentlaffe zur Anwendung gebradıt. 
gefege® findet diefe Beflimmung feine Anwendung. 


Betriebsarten 


Fünfte Gruppe. 

Kabelverlegungsarbeiten, Kanalifationd, Bas, Wafferleitungs- 

und fonfige Roprleitunganlagen. 

Kabelverlegungsarbeiten. . . 

Gas⸗, Waſſerleitungs⸗ und ſonſtige Rohrleitungsaniagen, ſoweit die Tiefe der 
Gräben 1,75 m oder der Durchmeſſer der Röhren 200 mm nicht überſteigt 
(bei Benugung mafchineller Einrichtungen greift Nr. 31 Pla) . . 

Kanalifations- und fonflige Rohrleitungsanlagen, ale: Gas⸗ Wafferleitungen, 
Keller, Friedhofs⸗ und fonftige tiefe Drainagen, ſoweit ſie nicht unter die 


Nr. 30 fallen . 

Sechſte Gruppe. 

Nebenbetriebe. 
Fuhrwerksbetriebe 
Hochbauten, Bau von Wopnpäufern und anderen ' Gebäuden aller Art 
Abbruch von Tiefbauten . . 
Abbruch von Hochbauten . . 
Brunnenbauten und Boprunternehmungen . 
Dflafter- und Afphaltierungsarbeiten . 


Steinbruchbetriebe . en 
Steinfchlagherftellung, auch mit Verwendung von Maſchinen; pifafierfiein 
bearbeitung und ſonſtige Steinhauerarbeiten als beſonderer Betriebejmeig 
Kies⸗ Sande, Ton- und Derrgelgräberei 
Dafchinenbetriebe, Pumpwerke uſw. ohne Berbindung mit einem Baubetriebe 
Baggerarbeiten zur Unterhaltung von Häfen, Kanälen und ſonſtigen Waſſerläufen 
mit Berwendung mafchineller Einrichtungen nn 
Herfielung elektriſcher Breileitungen, Stellen von Waftn, Montagen und 
Demontagen .. en 
Eiebente Gruppe. 
Betriebsbeamte. 
Betriebsbeamte. 
Anmerkung: Für Schachtmeiſter, Lokomotiv⸗ und Maſchinenführer kommt der 
Praͤmienſatz zur Anwendung, der von ben Löhnen uſw. des Betriebe oder Be 
triebsteild, in dem fie befchäftigt find, erhoben wird en 


Sonftige Befimmungen und Erläuterungen. 


R 
Keftgefegt gemäß 8 26 des Ban Unfelloerfich ·nngegeſebes. 
Berlin, den 19. November 1908. 
Das Reihb-Berfiherungsamt. Abteilung für Unfallverficherung. 
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. Kür Arbeiten, welche vorftehend nicht aufgeführt find, wird ber Prämienfag nah Maßgabe des für bie 
Senoffenfhaft geltenden Tarifs vom Vorſtande feftgefept. 
. Wenn dieſelben Arbeiter mit mehreren Arten von Arbeiten befchäftigt werden (3. B. mit Straßen- 
reinigung und Steinfchlagen), fo find in der monatlichen Rachweifung für jede Urt die verwendeten 
Arbeitstage und die verdienten Löhne getrennt aufjuführen (vergleiche Anleitung des Reichs⸗Ver⸗ 
fiherungsamte, betreffend die Nachweifungen von Regiebauarbeiten, vom 12. Dezember 1887). Erfolgt 
eine folche Trennung nicht, fo wird bei der Berechnung der Prämie die höchfte in Betracht fommende 
Auf Verficherungen gemäß $ 81 des Bau-Unfallverficherunge- 
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Prämientarif für die Verficherungsanftalt der Nordöſtlichen Baugewerks⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft. 


Gültig für die Jahre 1909 bis 1911. 


nr Te — 
Betrag der 


ne Alte 
Rohnpros |,8° angene 
| — *8 De art 
f Gefahrentlaffen "zu ent: [rad tom 
5 richten find.|., ohned zu 
E ‚entrichten 
en m 
Prozent | Pfennig 
BSefahrentlaffe A 1,40 0,70 
1.1 Stubenbohner; 
2.1 Zaprzierer; 
3.| Arditelten. 
Gefahrenklaſſe B. 2,10 1,05 
4.| Ofenſetzer. 
Sefahrenflaffe C. 2,80 1,40 
5.1 Glaſer; 
6.1 Tiſchler; 
7.1 Maler, Anſtreicher. 
Gefabrenklaſſe D. 3,50 1,75 
8.1 Afpbaltierer, Zementierer, Steinfeger. 
Gefahrenklaſſe E 4,20 2,10 


9.1 Bieaeleiarbeiter; 
10.1 Bauflempner (Klempner); 
11.| Baufchloffer, Anfchläger; 
12. | Einrichter von Gas⸗ und Wafferanlagen (Inſtallateure); 
13.1 Bühnenbauarbeiter. 
GSefahrentlaffe F. 5,60 2,80 
14.| Steinmegen, Stuffateure, Steinhauer, Steinfchläger; 
15.| Berfonenfuhrwert. . 
BSefahrenktlaffe 4. 7,00 3,50 
16.| Maurer; 


17.1 Zimmerer, Staker, Lehmkleber: 
18.1 Schiffebau in Holj. 
| ®Sefahrentlaffe H 9,00 4,50 
19. | Sand», Kied-, Lehm⸗ und Tongräberei: 
20.1 Mübhlenbau in Holz. 


Sefahrentlaffe J. 9,60 4,80 
21.1 Anbringung, Abnahme und Reparatur von Bligableitern. 

BSefahrentlaffe K 10,20 5,10 
22.| Dachdeder: 
23.1 Brunnenbauer. 

Gefahrentlaffe L. 12,20 6,10 
24.1 Laſtfuhrwerk. | 

Sefahrentlaffe M. 12,90 | 6,45 
25.| Steinfprenger. 

Gefahrenklaſſe M. 13,60 6,75 


26.| Wartung und Bedienung von Dampffeffeln, Kraftmafchinen und von Arbeite- 
mafchinen, welche durch Motoren beiwegt werden. 
Sefahrentlaffe ©. 20,00 | 10,00 
27.1 Abbruch von Gebäuden, Aufräumung von Brandftätten. 


Sonftige Beſtimmungen. 

Hinfichtlich der in dem vorftehenden Prämientarife nicht befonderd aufgeführten Arten von Arbeiten 
(Nebenarbeiten) ift zunächſt feftzuftellen, ob die Arbeit in dem berufsgenoffenfchartlichen Gefahrentarif anf» 
geführt if. Trifft Died zu, fo if für die Arbeit die der Gefahrenklaffe des Gefahrentarifs entfprechende 
Prämie zu entrichten. Für alle Übrigen im Prämien- oder Gefahrentarife nicht aufgeführten Bauarbeiten if 
der Prämienfag der Klaffe G. mit 3,50 Pfennig für jede angefanaene halbe Marf des in Betracht fommenden 
Eohnes maßgebend. Für Nebenarbeiten jedoch, die weder im Prämien- noch im Gefahrentarif aufgeführt 
find, und bei denen die Anwendung des Prämienfages der Klaſſe G. zu einer unverhältnismäßigen Belaftung 
führen würde, beflimmt der Benoffenfchaftsvorftand auf Antrag, welcher Prämienfag des vorſtehenden 


Prämientarifs maßgebend fein fol. 


Feftgefept gemäß 8 26 dee Bau-Unfallverfiherungsgefeges, 


Berlin, den 19. November 1908. 
Das Reichs⸗Verficherungsamt. 


1212. Perſonalchronik. 

Der Gerichtsafſeſſor Maskos iſt vom 1. De 
jember 1908 ab ale SHilfsarbeiter dem BBorfigenden 
der Einfommenfteuer-Beranlagungsfommiffton für den 
Kreis Teltow in Berlin übermwiefen. 

An Stelle des mit der fommiffarifchen Verwal⸗ 
tung der Königlichen Gewerbeinſpektion in Allenftein 
beauftragten Gewerbeaſſeſſors Delert ift dem Gewerbe⸗ 
referendar Ritter die Wahrnehmung der Gerchäfte 
der Hiüfsarbeiterfielle bei der Gemerbrinfpektion 
Teltow⸗Oſt in Berlin übertragen worden. 

Im Kreiſe Rnppin ift ernannt worden zum Amts⸗ 
vorficher: Der Gutsbeſitzer Bernhard Fehlow in 
Zefchendorf für den Bezirk 28 — Löwenberg —. 

Der Militäranwärter Ließke ift zum Regierungs⸗ 
fupernumerar ernannt worden. 

An Stelle des verfiorbenen Antsrats Barthold 
in Dahme ift der Oberamtmann Bartbold ebendafelbfi 
vom 1. April 1908 ab mit der Beforaung der 
Domänen und der fisfalifhen Kirchenpatronats- 
2c. Gefchäfte beauftragt worden. 

In Erxelle des Beigeordneten Schünemann in 
Snavelbera ift der Bürgermeifter Dr. Sporleder eben- 
daſelbſt vom 1. Dezember d. Is. ab nebenamtlich mit 
der Beforeung der Domänen- und der fisfalifchen 
Kirchenpatronate- 2c. Geichäfte beauttragt worden. 

Der Kandıdat des höheren Lehramts Dr. Lewent 
ift vom 1. Oktober d. %. ab als Oberlehrer an dem 
Dororbenfläntifchen Realaymnafium angestellt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Wuthenow, Gottlieb 
Erdmann Wilhelm Gloatz ift zum Prarrrr der 
Darochie Illmersdorf, Diözefe Dahme, befiellt worden. 

Der bisherige Drarrer Adolf Benede in Schwane- 
bet if zum Pfarrer der Parochie Ahrensfelde, Diözefe 
Berlin⸗Land I., beftellt worden. 

Dem Küfter, Orgoniften und Lehrer Karl Lorenz 
in Bergedorf, Diözefe Zehdenid, ift der Titel „Kantor“ 
verliehen. 

Der Kandidat des höheren Lehramts Carlebach 
ift vom 1. Oktober d. Is. ab als Dberlchrer an der 
Margaretenıchule in Berlin angeftellt worden. 

Die Gemeindefchullehrerin verw. Frau Martha 
Appelbaum geb. Hoffichläger ift vom 1. Oftober 


Abteilung für Unfallverficherung. 


d. Is. ab ale ordentliche Lehrerin an der Margareten- 
ſchule in Berlin angertellt worden. 

Der Erlaubnistchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin für Kinder bis zum 
vollendeten 9. Lebensjahre im Regierungsbezirf Potsdam 
ift erteilt der Kinderaärtnerin Martha Czeczorzinski 
in Kubbier, Kreis Oftprignig. 
Perfonalveränderungen im Bezirk des Kammer— 

gerihtd im Monat Oktober 1908. 

I. Richter. Es find ernannt: der Serichtdafleffor 
Dr. Hand Buffe in Werder a. H. zum Amtsrichter; 
zu Handelsrichtern: der Kommerzienrat Rerdinand 
Hecht in Charlottenburg, die Kaufleute Albert Puntſch 
und Albert Böhlendorff in Berlin bei dem Land- 
gericht I. in Berlin, der Stadtrat Hermann Jenne 
in Eöpenid und der Kaufmann Bernhard Lilienfeld 
in Berlin bei dem Landgericht II. in Berlin; zu ftell- 
vertretenden SHandelsrichtern: die Kaufleute Guſtav 
Behrendt in Wilmersdorf, Morig Krifteller und 
Paul Schönheimer in Berlin bei dem Landgericht J. 
in Berlin, die Kaufleute David Sinzbeimer und 
Friedrich Janiſch in Berlin, der Fabrikdirektor Louis 
(Ludwig) Ziefeniß, die Kaufleute Jobſt Hinne und 
Martin Kay in Schöneberg, der Direftor Guftav 
Ehriftiani in Er. Lichterfelde bei dem Landgricht UI. 
ın Berlin; zu Handelsrichtern wiederernannt: der 
Banfier Leopold Steinthal in Steglig bei dem Land» 
geriht L in Berlin, der Brauereidireftor Hermann 
Schultze in Rirdorf bei dem Landgericht II. in Berlin; 
zu fellvertretenden Handelsrichtern wiederernannt: der 
Banfier Frig Andreae in Berlin bei dem Land» 
gericht I. in Berlin. Berfegt find: Der Landgerichtd- 
rat Scheringer vom Landaericht II. in Berlin ale 
Amtsgerichtörat an das Amtsgericht Berlin-Mitte, 
die Landrichter Spiller in Thorn, Koeffler in 
Schneidemühl und Dr. Eohn in Allenftein an das 
Landgericht I. in Berlin, Schilling in Beuthen D.-S. 
und Dr. Groethyſon in Oſtrowo an das Land» 
gericht II. in Berlin, die Amtsrichte von Hülſen 
ın Reu-Ruppin als Landrichter nach Flensburg und 
Dr. Berhardt in Landsberg a. W. nad) Bieb. 
Verliehen ift: dem Senatepräftdenten bei dem Kammer 
gericht Geheimen Oberjuſtizrat Haack der Rote Adler⸗ 
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orden II. Klaffe mit Eichenlaub, dem Landgerichtsrat 
Blumenfeld vom Landgeriht I. in Berlin, den 
Handelsrichtern Rentier Robert Hirfch und Kaufmann 
Stto von der Heyden in Berlin der Rote Adler- 
orden IV. Klafle, dem Landgerichtsrat Dr. Pollad 
vom Landgericht I. in Berlin der Charakter ald Ge⸗ 
beimer Juſtizrat. Penftoniert find: der Landgerichtg- 
präfident Geheimer Oberjuſtizrat Bolſchke in Gnben, 
die Rammergerichteräte Gcheimer Juſtizrat Bohm und 
Dr. Shüd und der Amtesgerichtsrat Kießlich in 
Strausberg. Geſtorben find: der KRammergerichtsrat 
Flickel und der Landgerichterat Appel vom Land» 
gericht I. in Berlin. 

II. Serich tSaffefforen. Zu Gerichtdaffefforen 
find ernannt die Referendare: Dr. Mar Cohn, Dr. 
Sobernheim, Dr. Bifhof, Dr. Karl Heinze, Dr. 
Butmann, Dr. Zreitel, Juetbe, Dr. Karl Mayer, 
Dr. Kander, Konrad Müller, Kirſch, Dr. Alfons 
Königsberger, Dr. Kucdert, Dr. Loewenthal, 
Knoblauch, Friedrich Schmidt, Dr. Zoh. Heing e, 
Dr. Hamligfi, Dr. Rihard Fränkel, Jungk, 
Hundel, Wilhelm Heinrih, Kunowsfi, Ohne- 
forge, Dr. Eehmberg, Mahnke, Dr. Sraeffner, 
Entlaffen find die Gerichtsaffefforen: Armand, Heller. 
Seyffert, Dr. Shelemann. 

II. Staatsanwaltfhaft. Ernannt find: zum 
Staatsanwalt: der Amtsrichter Dr. Heucke aus Tholey 
in Guben, zum etatömäßigen Amtsanwalt beim Amtes» 
gericht Berlin-Mitte: der Staatsanwaltfchaftsfefretär 
Bahnfen von der Staatsanwaltfchaft I. in Berlin, 
zum Amtsanwalt beim Amtgsgericht in Havelberg: 
der Bürgermeifter Dr. jur. Sporleder, zum Amts— 
onmalteftellvertreter beim Amtsgericht in Weißenfee: 
der Major a. D. Wefener. Dem erflen Staate- 
anwalt Dr. Eretfehmar bei dem Landgericht I. in 
Berlin ift die Genehmigung zur Annahme und An- 
legung ded von Seiner Hoheit dem Herzog von 
Sadfen-Altenburg ihm verliehenen Komturkreuzes 
II. Klaffe des Herzoglich⸗Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus⸗ 
ordens erteilt. 

IV. Rechtsanwälte und Notare. In die 
Lifte der Rechtsanwälte find eingetragen: die Rechte» 
anmwälte: Prinz und Dr. Bruno Blau vom Land- 
gericht I. in Berlin und Dr. Erich Eyd aus Char- 
lottenburg bei dem Kammergeriht, Dr. Rummert 
vom Landgericht I. in Berlin bei dem Landgericht II. 
in Berlin, Juſtizrat Wernide aus Granfee bei dem 
Amtsgericht in Panfow mit dem Wohnfige in Nieder 
ſchoͤnhauſen, Todtentopf aus Wirfig bei dem Amts⸗ 
gericht in Charlottenburg und dem Landgericht II. in 
Berlin, Büge aus Zoffen bei dem Landgericht III. in 
Berlin mit dem Wohnfitz in Charlottenburg, Peter 
Schneider vom Amtsgericht Berlin- Wedding bei dem 
Amtsgericht in Lichtenberg mit dem Wobnfige in 
Karlshorft, Schlaeger vom Landgericht II. in Berlin 
bei dem Amtsgericht in Lübben, Maul vom Land» 
gericht III. in Berlin bei dem Amtsgericht in Eroffen, 
die Berichtsaffefforen: Heinrich Keidert, Martin 


Leffer, Dr. Richard Philipp, Dr. Emil Stettne! 
und Dr. Richard Treitel bei dem Landgericht I. in 
Berlin, Leo Sans bei dem Landgericht IL. in Berlin, 
Dr. Lüpſchütz bei dem Landgericht III. in Berlin mit 
dem MWohnfige in Schöneberg, Dr. Karl Papke bei 
dem Landgericht III. in Berlin mit dem Wohnfige in 
Charlottenburg, Dr. Popp und Hoegen bei dem 
Amtsgeriht in Pankow, Dellrid bei dem Amte- 
gericht in BZoflen, Dr. Georg Roſenthal bei dem 
Amtsgericht in Weißenfee, Schollmeyer bei dem 
Amtsgericht in Spremberg, der Großherz oglich Sachfen- 
Meimarifche Gerichtsaſſeſſor Dr. Beling bei dem 
Amtsgericht in Copenick mit dem Wohnflg in Friedrichs⸗ 
bagen. In der Lifte der Rechtsanwälte find gelöfcht: 
die Rechtsanwälte: Dr. Strauß beim Kammergericht, 
Heinrich Prinz, Dr. Martin Friedlaender, Geb. 
Juſtizrat Mar Wegner, Dr. Bruno Blau, Dr. Georg 
Kahl, Mar Lachmann und Dr. Hans Kummert 
bei dem Landgericht 1. in Berlin, Schlaeger bei dem 
Landgericht II. in Berlin, Georg Maul bei dem Land» 
gericht III. in Berlin, Dr. Eyck bei dem Amtsgericht 
in Charlottenburg und dem Landgericht II. in Berlin, 
Geheimer Yuftigrat Ornold und Dr. Rohrer bei den 
Landgerichten I., I. und II, Juſtizrat Wernide bei 
dem Amtsgericht in Granſee, Büge bei dem Amts⸗ 
gericht in Zoffen. Zu Notaren find ernannt: der in 
die Lifte der Rechtsanwälte bei dem Amtsgericht in 
Havelberg eingetragene Landrichter Wellenberg aus 
Berlin und der Rechtsanwalt Schaaf in Treptow 
b. Berlin mit Anweifung feines Amtsſitzes in dem 
sum Bezirf des Amtsgerichts Rirdorf gehörigen Zeile 
der Gemeinde Treptow. Entlaflen find aus dem Amte 
als Notare: die Geheimen Juſtizräte Maximilian 
Wegner und Ornold in Berlin. Geftorben find: 
die Rechtsanwälte Juſtizrat Gößner in Forſt und 
Spiro in Berlin. Verlieben ift: den Notaren Ge 
he imen Juſtizräten Marimilion Wegner in Berlin der 
Königliche Kronenorden 11. Klaffe, Ornold in Berlin 
der Rote Adlerorden II. Klaffe mit der Schleife. 
Dem Notar Juſtizrat Wernide aus Granfee ift der 
Amtsfig in Niederfchönhaufen angewieſen. 

V. Referendare. Zu Referendaren find ernannt 
die Rechtefandidaten: Leo, Kloegel, Prinz von 
Ratibor und Corvey, Icherbius, Böhme, 
Wolffgram, Jaenicke, Wer, Bornemann, 
Gericke, Güntzel, Kelchheuſer, Quaſt, Moſſe“ 
Kobylinski, Harry Krauſe, Werner von Bülow, 
Peſchke, Roſenzweig, Loruſen, Zander, Stern, 
Scherler, Prinz, Rahmer, Kallenbach, Tſchir— 
ner. Entlaſſen find die Referendare: Cuno, Berner. 

VI. Subalternbeamte. Ernannt find: zu Ge⸗ 
richtsſchreiberr: die ſtändigen Bureauhilfsarbeiter 
Aktuare Brendel in Strausberg, Berckholtz in 
Baruth, Bruno Schulze beim Amtsgericht Berlin⸗ 
Mitte, Paul Hirfeland in Spandau, Mark in Belzig, 
Häring in Schöneberg, Lauſche und Jacob bei dem 
Landgericht I. in Berlin und der Landgerichtsaffiftent 
Lange bei dem Landgericht in Guben, zum Gerichts⸗ 


i 
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vollzieher in Werder der Militäranmärter Drefcher, |büttelloog, Klebba nach Brombera, Richard Lehmann 
zum Oefängnisinfpeftor bei dem Strafaefängnig zu|nadh Stendal, Schehert nah Soldau (Oftpr.), 
Plögenfee der Infpektionsaſſiſtent Kühnaſt daſelbſt, Schicke nach Eüftrin, Schlawien nach Rummelsburg 
zum Inſpektionsaffiſtenten bei dem Strafgefängnie (Pomm.) und Wiedemann nah Schönlante, der 
Tegel der fländige Inſpektionsgehilfe Biebel aus Zelegraphenfetretär Dantz nad Hagen (Weff.), die 
Branffurt a. O. Verſetzt find: die Amtsgerichte | Ober-Poftaffiftenten Dunfel nad Königsberg (Pr.), 
felretäre: Hermes in Strausberg an das Amtsgericht Gutzzke nach Biſchifsburg und Stämmler nad Char- 
in Seelow, Schüler in Spandan an dag Amtegericht lottenburg, die Pofaffiftenten Graunke nad) Weftend, 
Berlin-Mitte, Mechel in Beljig an das Amtsgericht | Bernhard Körner nad) Neugattersichen, Krebg nach 
in Neu⸗Ruppin, der Gefängnisfefretär Böfenberg| Burg (Bez. Magdeburg), Schimlowski ua Raften- 
vom Strafgefängnie Tegel an das Strafgefängnie in barg (Oftpr.), Ludwig Schöne nad Elberfeld, Tuchten- 
Plögenfee, die Gerichtsvollzieher: Wenzelburg in|hagen nah Danzig, Usig nah Guben und Otto 
Croſſen an das Amtsgericht Berlin» Mitte, Hanne-| Werner nad Sroßammensleben, bie Zelegraphenaffi- 
mann in Wufterhaufen a. D. an das Amtsgericht | ftenten Ernft Hartmann nad Hamburg, Schellad 
Berlin. Schöneberg, Güruth in Werder an dad Amte- nady Königsberg (Pr.) und Otto Voigt nad) Hannover; 
gericht Berlin. Mitte, Dembski in Rageburg an das nach Berlin: der Ober-Poftinfpeftor Bufes von Frank⸗ 
Amtsgericht in Cottbus, Wegner in Faltenburg furt Oder) unter Ernennung zum Poſtdirektor, die 
i. Pom. an das Amtsgericht in Spandau, Zernick Ober⸗Poſtpraktikanten Walter Krüger von Erfurt un- 
in Norburg an das Amtsgericht in Charlottenburg, | ter Ernennung zum Telegrapheninfpeftor, Pulſack von 
Wigte in Preetz an das Amtsgericht in Charlotten- | Tanger und Schnitter von Rheydt (Be;. Düffeldorf), 
burg, Richard Schulge in Franzburg an das Amts- der Porpraftifant Röhrich von Deutſch⸗Südweſi. 
gericht in Berlin- Schöneberg. Penſioniert find: die Afrifa, der Dber-Ponfekretär Höfer von Gotha nad 
Amtögerichtöfetretäre Johannes Schulze, Philipp | Schöneberg. bei Berlin, der DOber-Telegraphenfefretär 
Bifher, Rechnungsräte Brandin und Theodor Jacob von Meiningen, die Pofifefretäre Erner von 
Schmidt vom Amtsgericht Berlin-Mitte, der Ober | Reinicdendorf (Of), Kietz von Schöneberg bei Berlin. 
fetretär NRechnungerat Wiechel vom amtögericht in (Schluß folgt.) 
Neu-Ruppin, der Amtsgerichtsfefretär Benede vom 
Amtsgericht Berlin « Echöneberg und der Staatsanwalt. Bekanntmachungen verfchicdenen Inhalts. 
ſchaftsſekretär Dito Granzomw bei der Staatsanwalt-| 1213, Die Gerichtstage zu Wilsnack werden im 
(haft I. Berlin, der Gerichtsvollzieher Klinke vom|Zahre 1909 und jwar im Rathauſe abgehalten 
Amtsgericht Berlin- Wedding, der Kanzlift Thiel vom Donnerdtag am 7. und 21. Yannar, Donnerdtag am 
Amtsgericht Berlin-Mitte. Entlaffen find auf Antrag: |4. und 18. Februar, Donnerstag am 4. und 18. März, 
die Amtsgerichtsſekretäre Mar Langner und Wilpelm | Donnerstag am 1. und 15. April, Donnerstag am 6. 
Meynom vom Amtsgericht Berlin-Mitte. Ausges| md Mittwoch am 19. Mai, Donnerstag am 3, und 
fhieden aus dem Juſtizdienſt ift der Candgerihtd«| 17. Zuni, Donnerstag am 1. und 15. Juli, Donners⸗ 
fefretär Hugo Richter vom Landgericht J. Berlin tag am 2. und Freitag am 17. September, Donnerstag 
infolge feiner Anftellung bei der preußiſchen General] am 7. und 21. Dftober, Donnerstag am 4. und 
Lotterie⸗Direktion. Geftorben find: der Dberfekretär| ig, November, Donnerstag am 2. und 16. Dezember. 
Undre und der Amtegerichtsaffifient, Gerichtsfefretär | Den Eigentümern von Grundftücen, welche fäbıg find, 
Albrecht vom Amtsgericht Berlin-Mitte, der ande | in die Kandgüterrolle eingetragen zu werden, iſt ge⸗ 
gerichtöfefretär Aleronder Witte vom Landgericht 1. ftattet, die Eintragungsanträge auf den Gerichtstagen 
in Berlin und der Kanzliſt Hartwig vom Kammer- zu ſtellen. Wittenberge, den 21. November 1908. 
gericht. Königlihes Amtsgericht. 
Derfonalveränderungen. im Bezirke der Kaifer- Gerichtstage. 

lichen Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. 1214. Die Gerichtstage für den Gerichtstagsbezirk 

Monat Oktober 1908. Bieſenthal ſind für das Jahr 1909 auf die nach⸗ 

Es find verſetzt von Berlin: die Oberpoſtinſpek⸗ | benannten Zage feftgefegt: 7. Januar, 11. Februar, 
toren Krug nach Hagen (Weff.) und Tebbenjohanns 11. März, 15. April, 13. Mai, 10. Zuni, 8. Inli, 
nach Königsberg —8 die Poſtinſpektoren Bauerhorſt 12. Auguſt, 18. September, 21. Ottober, 18, No- 
nach Frankfurt (Oder) und Herholz von Stealig nach |vember, 16. Dezember. Das Berichtstagslofal be— 
Minden (Weftf.), der Ober-Portpraftifant Scloffer|findet ſich im Rarhaufe zu Biefenthaf. 
nad) Güſtrow, der Ober⸗Poſtſekretär Wilhelm Hoppe Eberswalde, den 23. November 1908. 
nad) Breslau, die Poftfetretäre Groth nah Bruns: | Königlihes Amtegericht. 


Hierzu zehn Öffentliche Anzeiger. 

(Die Aufnafmegebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf.) 
BelagShlätter werben ber Bogen mit 10 Bf. berechnet, 
Heraußgegeben von der Koniglichen Negterung au Potsdam. - 

Botsdam, Buchdrucerei der K. WB. Hayn’iden Geben. 












































Amtsblatt 


der Königlichen KNegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
Stück 50, 1908, 


Ausgegeben den 11. Dezember 1908. 

Inhaltsverzeichnis. Inhalt von Stüd 58, 55 bis 57 des Reichsgeſetzblatts und von Stüd 88 ber Gefegiammlung. 
S. 591/592. — Berleihung des Entetguungsrechts für eine Privatanfhlußkbahnitrede. &. 592. — Wahl eines Provinztallandtags: 
abgeordneten. S. 593. — Polizeiverorbnung, betr. die Beförderung von Dampfflügen auf Ehaufleen x. S. 592. — Ladenſchluß 
in Ober: u, Nieder-Schöneweide. S. 598. — Marktpreiſe. S. 593/594. — Apotheke in Werneuchen. S. 694. — Upothele in 
Joachimsthal. S. 594. — Ladenfhluß in Hermsdorf. S. 594. — Ladenfhluß In Copenich. ©. 594. — Ladenſchluß in Groß 
Sichterfelde. S. 595. — Deffentliche Belobigung. S. 695. — Schmiede » Berufögenofienichaft. S. 595. — Genehmigungsurkunde 
für eine elektriſche Straßenbahn. S. 596. — Sachverſtändige für Aufzugsprüfungen. S. 602. — Sciffahrtöiperre. S. 602. — 
Lotteriegemehmigungen. S. 602. — Biehſeuchen. S. 608. — Belobigung. S. 608. — Weihnachtsſendungen. ©. 608. — Pfarr: 
ftellenerledigung. S. 608. — Einlöfung fälliger Nentenbriefe ꝛc. S. 608. — Vernichtung ausgeloſter Rentenbriefe zc. ©. 608. 
— Stantsbahngütertarif. S. 604. — Frift zur Abgabe der Steuererflärungen. S. 604. — Schiffahrtsſperre. S. 604. — Ber: 
ſonalchronik. S. 604. — Gerichtstage. S. 605. — Geſchenke an Kirchen. ©. 606. 

Diefes Stuͤck enthält 2 Bogen Amtsblatt, 9 Bogen dÖflentl. Anzeiger. 


Beftellung des Amtsblaäatts für 1909. 

Die freiwilligen egieber des Amtsblatts werden erfucht, die Beftellun 

für das Jahr 1008 fo zeitig bei den Poftamiszeitungsftellen zu bewirken, daß dieſe 

2.6 zum Schluffe es laufenden Jahres die eingegangenen Beftellungen an die 

Berlagtpoftanftalt gelangen lafien können. 
Bei den zum Salten des Amtsblatt? gefeklich VBerpflichteten (Zwangs: 

abonnenten) und den e8 unentgeltlich erbaltenden Perfonen und Behörden bedarf 


ed einer Beftellung nicht. 
Der Negierungspräfident. 








Potsdam, den 28. November 1908. 
Belauntmachung. 





Des Weihnachtsfeftes wegen wird das 52. Stück des Amtsblattes bereits am 


Donnerstag dem 24. Dezember 
jember d. 8. zur Ausgabe gelangen. 
An das 52. Stüd Fünnen 


. Is. das 53. Stück am Donnerstag dem 31. De: 


efanutmachungen nur aufgenommen werden, wenn 


fie fpäteftend am Diontag bem 21. Dejember d. Is. Bormittags 10 Uhr der Amts- 


blattsredaftion 


eben. Das 53, Stü 
Vormittags 10 


r abgeichloffen. 


in 


wird am Montag dem 28. Dezember d. 8. 
Potsdam, den 26. November 1908. 


Der Hegierungspräfident. 





1218. Heichsgefekblatt. 

(Städ 63.) Nr. 3530. Zweites Zufagübereinfommen 
zu dem Internationalen Uebereinfommen über den 
Eifenbahnfrachtverfeht vom 14. Dftober 1890. 
Vom 19. September 1906. 

(Städ 66.) Nr. 3535. Bekanntmachung, betreffend 
die Vereinbarung leichterer Borfchriften für den 
wechfelfeitigen Verkehr zwifchen den Eifenbahnen 
Deutfchlande und der Schweiz. 
vember 1908. 

(Stück 56.) Nr. 3536. Verordnung über den Schug 
von Werken der Literatur und Kunft in den 
medion Schutzgebieten. Bom 15. Dftober 
1 . 


Rr. 3537. AUllerhöchfter Erlaf, betreffend die Genehmi⸗ 
gung jur Erflärung des Beitrittd für die Deutfchen 


Bom 4 No Rr. 


Schupgebiete zu dem internationalen Berbande 
zum Schuge von Werfen der Literatur und 
Kunſt. Bom 15. Oftober 1908. 
Nr. 3538. Bekanntmachung, betreffend den Beitritt 
für die Deutfchen Schuggebiete zu dem inter- 
nationalen Berbande zum Scuge von Werfen 
der Literatur und Kunſt. Bom 14. November 
1908. 
3539. Befondere Beilage: Bekanntmachung, 
betreffend Abänderung und Ergänzung der Eich- 
ordnung und der Eichgebührentare, vom 20. Ok⸗ 
tober 1908. 
(Stüd 57.) Nr. 3540. Bekanntmachung, betreffend 
Neinen; Notenwechfel zivifchen dem Auswärtigen 
Amte und der Botfchaft der Kranzöfifchen Republit 
in Berlin vom 13./14.Rovember 1908 über den Bei- 


teitt der Deutfchen Schuggebiete und der Fran⸗ 


Brandenburg mit Ausnahme der Stadtfreife Ehar- 


zoͤſiſchen Kolonien zu der deutſch⸗franzöfiſchen lottenburg, Rirdorf, Schöneberg, Wilmersdorf, Lichten⸗ 


Uebereinfunft, betreffend den Schug an Werfen 
der Literatur und Kunft und an Photographien, 
vom 8. April 1907 (Reiche-Befegbl. S. 419ff.). 
Vom 20. November 1908. 

3541. Bekanntmachung, betreffend den bei dem 
Kaiferlichen Auffichtsamte für Brivatverficherung 
beſtehenden Berficherungsbeirat. Bom 21. No- 
vember 1908. 


1216. Preußiſche Gefegfammlung. 

(Stüd 38) Nr. 10927. Staatsvertrag zwifchen 
dem Deutfchen Reiche und den Niederlanden, be 
treffend die Eifenbahn von Neuenhaus nad Coe⸗ 
vorden. Bom 23. Juli 1608. 

Allerhöchſter Erlaß. 
Verleihung bed Enteignungsrechtes für einen Teil der Privat⸗ 
anſchlußbahn der Gemeinde Neinidendorf, 
1217. 


Auf Ihren Bericht vom 7. November d. J. 
will Ich der Gemeinde Reinickendorf, Regierungs- 
bezirt Potsdam, welche die Genehmigung zum Ban 
und Betriebe einer an. den Staatsbahnhof Reinicken⸗ 
dorf (Dorf) der Bahn von Schönholz nach Kremmen 
anſchließenden Privatanſchlußbahn erbalten hat, das 
Enteignungsreht zur Entziehung und zur dauernden 
Beſchränkung bdesjenigen Grundeigentums verleihen, 
das für diefe Anlage bei ihrer Ausführung nach dem 
wieder beifolgenden Plane von den darin als Eigen- 
tum der Handelsgefellfhaft C. 8. P. Fleck Söhne, 


Ar. 


mit dem BZufage: Grundbuch Band 43 Blatt 1313 


und Rand 63 Blatt 1899 bezeichneten Grundſtücken 
erforderlich if, 
Donauefchingen, den 13. November 1908. 
94. Wilhelm R. 
Zugleich für den Minifter des Innern. 
gegengez. Breitenbach. 
An die Minifter der Öffentlichen Arbeiten und des 
Innern. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Oberpräſidenten. 
Wahl eines Provinziallandtagsabgeordneten. 
1218, Der Provinziallandtagsabgeordnete, Amts⸗ 
vorſteher Häfchfe in Cahnsdorf it verfiorben. An 
feiner Stelle ift der Landrat Freiherr von Manteuffel 
in Eudau zum Provinziallandtagsabgeordneten des 
Kreifes Luckau gewählt worden. 
Potsdam, den 27. November 1908. 
Der Oberpräfident. 

Polizeiverordnung‘ 
betreffend die Beförderung von BDampfpflügen auf Chaufſeen 
ſowie den Betrieb von Dampfpflügen in der Nähe von Chauſſeen 

und anderen Öffentlichen Wegen. 
1218. Auf Grund des 8 137 Abſatz 1 dee 
Gefeged über die Allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (Gefegiammi. S. 195) in Verbindung 
mit den 88 6, 12 und 15 des Gefepes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Geſetzſamml. 
S. 265) verordne ich für den Umfang der Provinz 


berg und der Landgemeinde Borhagen-Rummelsburg 
mit Zuflimmung des Provinzialrate, was folgt: 

5 1. Für die Beförderung von Dampfpflügen 
auf Ehauffeen ift die vorgängige Erlaubnis dee für 
die betreffende Chauſſeeſtrecke zuftändigen Landrats (in 
Städten der Ortspolizeibehörde) erforderlich. 

Der Landrat (in Städten bie Ortspolizeibehörde) 
kann bei oder nach Erteilung der Erlaubnis beſtimmte 
Vorfchriften erlaffen für das Befaäahren einzelner 
Brüden, Durchläffe und anderer Baumerfe, bei denen 
befondere Borfichtsmaßregeln erforderlich find, ſomie 
er fonftige Anordnungen im polizeilichen Intereſſ⸗ 
treffen. 

Der Unternehmer hat dafür zu ſorgen, daß von 
der Beförderung eines Dampfpfluges mindeſtens 
24 Stunden vor ihrer Ausführung dem sufländigen 
Wegennterbeamten (Ehanffeeauffeher, MWegewärter) 
unter Borlegung der erteilten Fahrerlaubnis Anzeige 
gemacht wird. 

3 2. Die Breite der Lokomotiven darf 3 Meter 
nicht überfchreiten. 

Un jeder Lofomotive muß 
geben fein. 

Diagonal geriefelte Radreifen der Rofomotiven 
find nur zuläffig, wenn die anfgenieteten Lafchen 
höchſtens 20 Millimeter ſtark und fo angebracht find, 
daß fie in der Breite von mindeſtens 20 Zentimetern 
ben als völlig eben und feft gedachten Boden gleich 
jeitig berühren. 

5 3. Zwei hintereinander fahrende Lokomotiven 
dürfen nicht Spur halten. 

An die Lokomotiven därfen nur ſolche Kahrzeuge 
oder Geräte angehängt werden, welche unmıttelbar 
zum Betriebe des Dampfpfluges gehören. 

Das Anhängen von mehr ale zwei Fahrzeugen 
oder Geräten iſt verboten. Ausnahmsweiſe kann von 
der zur Erteilung der Fahrerlaubnis zuſtändigen 
Behörde ($ 1) für beſtimmte Chauſſeeſtrecken die Er⸗ 
laubnid zum Anhängen von drei Fahrzeugen oder Ge- 
räten erteilt werden. 

5 4. Die Bahrgefchwindigfeit eines Dampfpflug- 
transported darf ein Kilometer in zehn Minuten nicht 
überfleigen. Ä 

Der Transport muß für den übrigen Verkehr 
foviel Raum laſſen, als möglich if.” Im Kalle der 
Annäherung von Truppen, von größeren Aufzügen 
oder von Bichherden muß er angehalten werben. 
Ebenſo wenn die Bedienungsmannfchaft bemerkt oder 
durch Zurufe oder Zeichen darauf aufmerffam gemacht 
wird, daß durch den Transport die Gefahr des Scheu- 
werdens von Tieren herbeigeführt wird. 

5 5. Zur Bedienung eined Transportes mäffen 
bei einer Lokomotive vier, bei zwei Lokomotiven fünf 
Perfonen vorhanden fein, von denen je eine Lokomo⸗ 
tive voraufgehen und mötigenfalld den mit Dferden 
den Transport Paffierenden Beiftand leiften muß. 


ihr Gewicht ange⸗ 











8 6. Während der Beförderung eined Dampf. 
pfluges if die Benugung der Lokomotivpfeife verboten. 

Der Dampfdrud darf nidt fo hoch gefpannt 
werben, daß die Sicherheitsventile abblafen. 

Angefihtd von Perſonen, welche Dferde reiten, 
fahren oder führen, dürfen die Zylinderhähne nicht 
geöffnet werben. 

Die Afchlaften der Lofomotiven mäffen gegen dad 
Herausfallen von Brennftoffen genügend gefichert fein 
und dürfen während ber Kahrt in der Nähe von Ge— 
bäuden und Waldungen nicht entleert werden. 

8 7. Der Verkehr mit Dampfpflügen if in ber 
Zeit von einer Stunde nach Sonnenuntergang bie 
eine Stunde vor Sonnenaufgang unterfagt. 

Ausnahmsweiſe kann der Rachtverfehr von der 
sur Erteilung der Fahrerlaubnis zuftändigen Behörde 
(8 1) für beſtimmte Fälle und unter der Bedingung 
geftattet werden, daß ſowohl die Lokomotiven wie die 
jugehörigen Fahrzeuge mit helbrennenden roten Later 
nen .verfehen find, welche an der Lokomotive vorn 
und am [legten Gefährt des Zuges Hinten angebracht 
werden. 

8 8. Wenn Dampfpflüge in unmittelbarer Nähe 
von Ehauffeen und anderen Öffentlichen Wegen inner 
balb einer Entfernung von 25 Metern betrieben werben, 
muß auf, Zuruf oder Zeichen eines Paflanten, welcher 
auf den Öffentlichen Wegen Pferde führt, fährt oder 
reitet ober Bieh treibt, der Betrieb angehalten und 
namentlich der Gebrauch der Dampfpfeife vermieden 
werden, 

8 9. BZumiderhandlungen gegen die vorftehenden 
Beflimmungen werden, fofern nicht nach allgemeinen 
Landesgefegen eine höhere Strafe verwirft if, mit 
Seldftrafe bie zum Betrage von 60 Mark beftraft. 

8 10. Dur die Erteilung der Erlaubnis zur 
Beförderung eined Dampfpfluges wird die Verpflichtung 
des Unternehmers, für allen Schaden aufjufommen, 


welcher durch den Transport dem Chauffeeunter- 
baltungspflichtigen oder einem anderen verurfacht 
1221. 


bweifu 


wird, und dad Recht des Unterhaltunarpflichtiaen, zur 
Sicherung feiner etwaigen Schadenserfaganfprüche Die 
Beftellung einer angemeffenen Sicherheit zu verlangen, 
nicht berührt. 

8 11. Die den Gegenſtand betreffenden Bezirke, 
Kreid- und Ortspolizeiverordnungen werden aufge 
hoben. 
‚ Potsdam, deu 21. November 1908. 

Der Oberpräfident. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Hegierungspräfidenten. 
inführung bed pe -Eobenfütufied in Ober» unb Rieber⸗ 


Schöneweide. 

1220. Auf Grund des 5 139 f. der Reichs⸗Ge⸗ 
werbe-Drdnung — R.G. Bl. 1900 S. 969 — Haben 
der Kaufmann Wilhelm Berg und eine größere Anzahl 
Inhaber offener Berfaufsftellen in Ober- nnd Rieder- 
Scöneweide beantragt, anzuordnen, daß die Laden⸗ 
fchlußzeit mit Ausnahme der Sonnabende täglih um 
8 Uhr Adends beginnt. Nicht berührt von ber zu 
treffenden Anordnung würden ferner die von der Orte- 
poligeibehörde auf Grund ded 8 139. Abf. 2 ber 
Reichsgewerbeordnung für eine verlängerte Gefchäfte- 
zeit freigegebenen Tage werden. 

Zur Feſtſtellung der bei dem Antrage gemäß 
F 139 f. Abf. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforder- 
lichen Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem 
Drittel (Abf. 2) der beteiligten Geſchäftsinhaber be- 
ftelle ich gemäß der Bekanntmachung, betreffend dad 
Berfahren bei Anträgen auf Verlängerung der Laden- 
thlußzeit, vom 25. Januar 1902, Amteblatt ©. 63, 
den Seren Gemeindevorfieher in Dber-Schönemeide 
sum Kommiflar. 

Zeit und Drt der Auslegung der Lifte wird der 
Herr Kommiffar in ortsüblicher Weife bekannt machen 
und f. Zt. die Aeußerungen ‚der Beteiligten entgegen- 
nehmen. 

Potsdam, den 1. Dezember 1908. 

Der Reaierungspräfident. 


Ra 
des Monatsdurchſchnitts der gezahlten hoͤchſten Zagespreife einfchlicktic 5°, Auffchlag im Monat November 
1908 in den Hauptmarktorten des Regierungsbezirks Potsdam. 
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| Sr | ac | 
walde [es 
i &s Brans | für ee En en 
toReten | denburg | Sreiß für bam für 
und | Züters | greis und 
E je 50 m bog⸗ Weh- reis —* 
Kilo s | Zudens | Brign 
| ganels | walde “ 51 
4131 Aa || AIAL 4 Ms 
ı Hafer 9068| 9161 8/62] 9137| 8165 
eu 2442] 21631 21361 2l41| 2|63 
; Richtſtroh 1658| 24391 2110| 2125j 2163 


Potsdam, den 7. Dezember 1908. 


Schwedt 
für bie 
Kreife | Prigwalt 
münde, | Are 
münde, | Kreis 
Brenzlau| Oßs Bemertungen 
unb Pri 
Templin 
« ar 
883l 9132| Für die Kreiſe Nieberbarnim, Ober: 
2133 3115| barnim, Beeskow⸗Storkow, SOfihavellanb 
1189] 21101 und Teltow fowte für die Stadtkreiſe Char⸗ 


Iottenburg, Deutich » Wilmersborf, Rirdorf, 
Schöneberg, Lichtenberg und Spandau gilt 
Berlin als Hauptmarktort. 

Der Regierungspraͤfident. 


1222. _ __ Rachweitung der Markt: und Laden 


— m. 






J. B. Uebrige Martto 


Fleiſch. 





I. A. Getreide. 






Sülfentrüdte. 
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1] Angermünde 19/6311 6/6011 7153115172120 — 128] —135I—I 4751 4|75| 3150| 4125|142]50] 1/70] 146 

Beeskow 192016 30116831158432 60141 - 46 —| 4|—| 380--1 476117501 11501 1/20 
3] Brandenburg 19/30|16/52115|—|13/21|29138136/—136/—| 4148| 2175I—|—I 41051107)—| 1/75| 120 
4| Eberswalde 19/90|16/74]18|50116 72137, —135. —[50—| 55 —| 4—I——| 4—[120—| 1/80] 140 
5I Züterbog 19/37|16/57]16/53117127132) — 45) —[860|—| 4163| 44—I 3:80] 5 —[137)—| 1/80] 1/40 
61 Ludenwalde - 20|26116157]17|—]17182[411—[40)—155|—| 4148| 456I— —| 5/—1140)—| 180) 1160 
71 Perleberg — |—116/48|27150132'—133/—| 41331 3150I—|—| 4131132 501 1701 1/45 
8 Potsdam 19174116 5711713011 7142129 —132/—]37|50| 5140] 404 - - 423133 381 1|75| 1|56 
9 Prenzlau 19/4016) 18118] 10115184134 — 141 —165/— | 5/—| 4175| 2]75| 4126132160] 1/70] 1/50 
10] Rathenow 1860116] 10117'—116125[29|—|29|—132)50| 41801 21601—|—I 3]801140|/—I 1801 1/60 
11] Reu-Ruppin — —118140117|50]16|20136|— 142) —186|— | 41611 bI—| 41501 6146-1 1/70| 1/45 
12] Schwedt 20 20[17118117188[18181125/—130|— 145 —| 4163] 3/60|—|—| 4144| -A 1/80[ 1/50 
131 Spandau 202017 10118 67117 03140 -86 -40 6- 3901 3/90) 4|—]|129—| 1|90| 1135 
141 Wittſtock I19 39116 160118 30116 111—20 -40 -44 - 3185| 2901 2 3 711126 1]47| 1130 
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Durchſchnitt |19|57]16]47j18|14]16|29]31|76136120|45|20| 466] 31861 3139] Al28f131117 -- - 
Potsdam, den 7. Dezember 1908. 

Apotheke in Werneuchen iM. fahren bei Anträgen auf Verlängerung der Ladenſchluß⸗ 
1223. Dem Apotheker Karl Weber ift zur Fort |zeit vom 25. Januar 1902, Amtsblatt S. 63, den 
führung der von ihm käuflich erworbenen Apotheke in| Seren Gemeindevorfteher in Hermsdorf zum Kommiffar. 





Werneuchen die Konzeffion erteilt. Zeit und Ort der Auslegung der Lifte wird der 
Potsdam, den 3. Dezember 1908. Herr Kommiffar in ortsüblicher Weife befannt machen 
Der Regierungspräfident. und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten entgegen- 
Apotheke in Joachimsthal. Bu nehmen. 
1224. Dem Apotheker Kranz Lozoreit ift zur Potsdam, den 5. Dezember 1908. 
Hortführung der von ihm kauflich erworbenen Apotheke Der Regierungspräfident. 
in Joachimsthal die Konzeffion erteilt. Einführung des 8:Ubr-Ladenfcluffes in Cöpenid. 
Potsdam, den 3. Dezember 1908. 1226. Auf Grund ded 8 1398. der Reichs— 
Der Regierungspräfident. Gewerbe⸗Ordnung — R. ©. Bl. 1900 ©. 969 — 
Einführung des 8-Uhr-LQadenfchluffes in Hermsdorf. bat der Kaufmann Paul Menzel und eine größere 


1228. Auf Grund des 8 139 £, der Reichd-Ge-| Anzahl Inhaber offener Berfaufsftellen in Cöpenid 
werbe- Ordnung — R. G. Bl. 1900 S. 969 — haben! beantragt, anzuordnen, daß die Ladenfchlußzeit mit Aus⸗ 
der Kaufmann Frig Rauter und eine größere Anzahl |nahme der Sonnabende und der gemäß 5 139e. Abfag 2 
Inhaber offener Berfaufsftellen in Hermsdorf beantragt, | Ziffer 2R. G. O. vonder Polizeibehörde feftzufegenden 
anzuordnen, daß die Ladenfchlußzeit mit Ausnahme der | Ausnahmetage täglich um 8 Uhr Abends beginnt. 
Sonnabende täglich um 8 Uhr Abende beginnt. Zur Reftfiellung der bei dem Antrage gemäß 
Zur Seftftellung der bei dem Nntrage gemäß 818 1398. Abf. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforder 
139 f. Abſ. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforder-| lichen Zahl von zwei Dritteln (Ubf. 1) oder einem 
lihen Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem| Drittel (Abf. 2) der beteiligten Gefchäftsinhaber beftelle 
Drittel (Abſ. 2) der beteiligten Gefchäftsinhaber beftelle [ic gemäß der Bekanntmachung, betreffend dad Ber- 
ih gemäß der Belanntmachung, betreffend das Ber-!fahren bei Anträgen auf Verlängerung der Ladenfchluf- 


um 











jeit, vom 25. Januar 1902 (Amtsblatt S. 63) den| Kerr Kommiſſar in ortsüblicher Weife befannt machen 


Herrn Bürgermeifter in Eöpenicd jum Kommiffer. 

Zeit und Drt der Auslegung der Eifte wird der 
Herr Kommiſſar in ortsüblicher Weife befannt machen 
und f. Zt. die Aenferungen der Beteiligten ent- 
gegennehmen. Vorsdam, den 27. November 1908. 

Der Regierungspräfident. 

Einfahrung des 8.uhr⸗vadenſchluſſes in @Broß-Lichterfelde. 
1227. Auf Grund des 8 180. der Reihe 
Gewerbe-Drdnung — R.G.⸗Bl. 1900 &. 989 — haben 
der Kaufmann Albert Rieg und Genoffen in Groß 
Lichterfelde beantragt, anzuordnen, daß die Laden- 
fchlußzeit mit Ausnahme der Sonnabende und der legten 
Wochentage vor. Weihnachten täglich um 8 Uhr Abende 
beginnt. 

Zur Feſtſtellung der bei dem Antrage gemäß 
8 1397. Abſ. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforder» 
ſichen Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem 
Drittel (Abſ. 2) der beteiligten Gefhäftsinhaber beftelle 
id gemäß der Bekanntmachung, betreffend das Ber- 


und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten entgegen. 
nehmen. 
Potsdam, den 1. Dezember 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Deffentliche Belobigung. , 
1228. Der cand. techn. Frig Morgen in 
Wannfee, Friedrich · Karlſtraße 30, hat am 14. Juni 
diefed Jahres im Verein mit dem Architeften Hans 
Fiet in Wilmersdorf, Pariferfir. 5, den Kandidaten 
des Schiffbaufaches Yrig Rothe and KRiel-Dietriche- 
dorf, der mit einem Segelboot auf dem Mannfee 
fenterte, aus der Gefahr des Ertrinfend gerettet. — 
Ich bringe diefe von Mut und Entſchloſſenheit 
zeugende Tat hiermit lobend zur öffentlichen Kenntnis. 
Potsdam, den 2. Dezember 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Schmiebeberufsgenofienidaft. 
12298. Als II. technifcher Auffichtebeamter und 
Rechnungsbeamter der Genoffenfchaft ift Herr Karl 


fahren bei Anträgen auf Verlängerung der Ladenfhluß-| Schmidt, Berlin SW. 48, Friebrichfiraße 218, an- 


jeit, vom 25. Januar 1902, Amtsblatt ©. 63, den Herrn 
Gemeindevorfteher in Groß-Lichterfelde zum Rommiffar. 
Zeit und Dre der Auslegung der Liſte wird ber 


geftellt worden. 
Potsdam, den 4. Dezember 1908. 
Der Regierungspräfident. 


| Genehbmigungsurfunde 
für bie elektriſche Straßenbahn von Berlin (Schlefifcher Bahnhof) — 
Stralau Treptow — Nieder⸗ = oneweibe—Dber » Schönewetbe nad) 
penid. 


1230. Zum einheitlichen Betriebe der beiden bisher 
für fich beftchenden, dem Perfonenverkehr dienenden 
elekteifchen Straßenbahnen, nämlich: 

a) Som Schlefifhen Bahnhof in Berlin durch die 
Frucht⸗ und Mühlenſtraße, die Stralauer⸗Allee, 
die Dorfſtraße und verlängerte Dorfſtraße in 
Stralau und durch den Spreetunnel nad 
Treptow, 

b) von Riederſchöneweide nach Oberſchöneweide und 
Copenick, 

ſowie jur Herſtellung des dazu erforderlichen Ber- 
bindungsſtückes Treptow — Niederſchoͤneweide mit An- 
ſchluß an den Bahnhof Baumſchulenweg — fämtliche 
Anlagen in einer Spurmeite von 1,435 m — erteile 
ich auf Grund des Gefeges über Kleinbahnen und 
Privatanfchlußbahuen vom 28. Yuli 1892 im Ein- 
vernehmen mit der Königlichen Eifenbapdireftion in 
Berlin der Gefellfchaft für den Bau von Untergrund. 
bahnen, &. m. b. H., Abteilung Berliner Oſtbahnen 
in Oberfchöneweide, welche unter dem 30. Dftober 
1894 in das Handelsregiſter eingetragen if, bis zum 
31. Dezember 1949 unter nachfichenden Bedingungen 
die Genehmigung: 


1. 

Durchführung des eleltriichen Vetriebes. 

Die Bahnanlagen und die Betriebsmittel find nach 
Maßgabe der mit dem Genehmigungsvermerfe verfebenen 
Pläne und Zeichnungen nebft Erläuterungen unter Bes 
achtung der hierbei vorgenommenen fowie derjenigen 
Aenderungen und Ergänzungen, welche in Gemäßheit 
der 55 17 und 18 des eingangs bezeichneten Gefetzes 
angeordnet werden follten, herzuftellen, zweckentſprechend 
zu unterhalten und gemäß der Entwidlung der Technit 
infoweit zu verbeflern, ald Died im Intereſſe der 
Sicherheit des Betriebes und zur Wahrung der Inter- 
effen des öffentlichen Verkehrs geboten ift. 

Abweichungen von den getroffenen Feſtſetzungen 
bürfen auch bei fpäteren Ergänzungen der Bahnanlagen 
und Betriebemittel ohne Zuftimmung der Genchmigunge- 
und Anffichtöbehörden nicht vorgenommen werden. Kür 
bie Befchaffung fpäter erforderlich werdender Betriebe- 
mittel iſt ſelbſt dann, wenn fie nach bereitß genehmigten 
Entwürfen” hergeftellt werden follen, die Genehmigung 
der Auffichtsbehörden einzuholen. 

Soweit befondere Keftfegungen nicht getroffen find, 
gelten die von dem Herrn Minifter der öffentlichen 
Arbeiten erlaffenen jeweiligen Bau- und Betriebevor- 
fhriften für Straßenbahnen mit Mafchinenbetrieb. 

Sowohl die mechanifche ald auch die Handbreme- 
einrichtung müſſen fo befchaffen fein, daß es ermöglicht 
wird, unter Anwendung einer jeden für fi den Brems⸗ 
weg Bei einer Gefchwindigfeit von 10 km in der 
Stunde und bei trocdenem Zuflande der Schienen im 
Halle der Gefahr anf 6 m zu befchränten. Um auch 


bei feuchten und fchlüpfrigen Schienen biefen Breme- | 


weg einhalten zu können, find die Wagen mit Sand- 
firenvorrichtungen, die auf beiden Schienen möglich 
nahe vor den Rädern fireuen, zu verfehen. Kür 
Anhängewagen müflen neben den Handbremſen durch- 
gehende eleftromagnetifche oder Luftdrucdbremfen zur 
Verwendung fommen, die gleichzeitig mit den Bremfen 
ded Motorwagend vom Wagenführer zu betätigen 
find. 

Die beim elektrifchen Betriebe verwendeten Motor- 
und Anhängewagen müffen mit Einrichtungen verfehen 
fein, welche es verhindern, daß die Wagen während 
des Betriebes auf der linken Seite der Fahrtrichtung 
beftiegen oder verlaffen werden können. 

Plattformpläge werden nur infoweit zugelaffen, 
ale für jeden Kabrgaft eine angemeffene Anlehnfläce 
(etiva 490 mm) vorhanden ifl. 

Weitere Beflimmungen über @inrichtungen, bie 
im Intereſſe der Betriebsficherheit und Gefundheit der 
Bahrgäfte gefordert werden müflen, behalten fich die 
Auffihtsbehörden vor. Dasfelbe gilt auch für die 
Beförderung von Perfonen über die zugelaffene Höchft- 
zahl in Ausnahmefällen. 

Unbängewagen. Ueber die Zulaffung firom- 
lofer Anhängemagen behalten fich die Auffichtebehörden 
ebenfalls nähere Beftimmung vor. 

SHalteftellen. Die Errichtung und Aufhebung 
von Halteftellen, auch Endhalteftellen, darf nur mit Ge- 
nehmigung der Auffichtsbehörden erfolgen; die An- 
ordnung einer Verlegung bderfelben bleibt vorbehalten. 
Ebenfo bleibt vorbehalten, zu fordern, daß die Unter⸗ 
nehmerin dem Publitum an den Halteſtellen bededte 
MWarteräume bietet, fofern und ſoweit ein Verkehrs⸗ 
bedürfnis fich hierfür herausſtellen follte. 

Ferner ift für ausreichende Reinhaltung der Zu⸗ 
gänge an den Halteftellen zu forgen. Auch find bie 
Zugänge auf Erfordern der Anffichtsbehörden zu be 
leuchten. Die Bahn⸗ und Betriebsmittel find derart 
in Stand zu halten und zu behandeln (Schmieren, 
Begießen mit Wafler uſw.), daß ein die Anwohner 
ſtoͤrendes Betriebsgeräufch vernsieden wird. 

Die Unternehmerin bat die Pflicht, den Straßen- 
bahnbetrieb in einzelnen Straßen einzuftellen oder nad) 
anderen Straßen zu verlegen, fobald die Genehmigungs⸗ 
behörde died aus zwingenden öffentlichen Verkehrsrück⸗ 
fihten fordert. 


2. 
Friſt Für Die Herftellung der Bahn. 

Die Vollendung und Ynbetriebnahme der Strede 
Treptow — Niederſchöneweide muß längftend innerhalb 
zweier Jahre nach der endgültigen Genehmigung des 
Bauplanes erfolgen. Yale die Unternehmerin dieſer 
Verpflichtung nicht nachkommen follte, ift fie zur 
Zahlung einer Berzugeftrafe von 30000 Mark mit 
der Maßgabe verpflichtet, daß die Entfcheidung darüber, 
ob’ und bie zu welchem Betrage bie Berzugsftrafe als 
verfallen anzufehen if, unter Ausfchluß des Rechte- 
weged dem Herrn Minifter der öffentlichen Arbeiten 
sufteht. 
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3. 
Unichink anderer Kleinbahnen. 


allgemeinen Verkehrs an näher zu beffimmenden Punf- 
ten der Bahnlinie, erforderlichenfalld während der 


Hinfichtlich des Anſchluſſes von anderen Klein- | ganzen Betriebsdauer, Wärter oder Poften aufjuftellen. 


bahnen an die Eingangs bezeichnete Bahn find bie 
Beftimmungen ded 8 28 des Kleinbahngeſetzes vom 
28. Juli 1892 maßgebend. 


4. 
Benutzung öffentlicher Wege. 

Für die Benugung Öffentlicher Wege ift neben 
dem feftgeftellten Bauplane die mit den Wege und 
Brücdenbaupflichtigen getroffene Vereinbarung maß. 
gebend. 

Für die der Unternehmerin obliegende Verpflichtung 
der Unterhaltung diefer Wege und ihrer Wiederher- 
fiellung bein Wegfalle der Genehmigung — vergl. 
Punkt 6 — ift die von ihre bei der Regierunghaupt- 
faffe hinterlegte Kaution (Punft 10) mitverhaftet. 

6 


Verhütung von Berlehrsitörungen. 

Bei der Ausführung des Baues und bei der Vor⸗ 
"nahme etwaiger ſpäterer Ausbeſſerungen bat bie 
Unternehmerin dafür zu forgen, daf die Benutzung 
der Öffentlichen Wege durch die Bauarbeiten nicht 
verhindert wird und daß die in oder an dem Straßen- 
förper befindlichen Anlagen Teinen Schaden erleiden. 
Den von bee Wegepolizeibehörde dieferhalb getroffenen 
Anordnungen ift Folge zu leiften. 

Kür die durch die Bauarbeiten an öffentlichem 
oder Privateigentum verurfachten Beihädigungen iſt 
die Unternehmerin verantwortlich. , 


6. 
Wiederheritelung des früheren Ynftandes. 


Falls während der Zeitdauer oder nach Ablauf | verfchreibungen, 


dieſer Genehmigung von der Unternehmerin der Betrieb 
dee Bahn aufgegeben wird, ohne daß ein neuer 
Konzeffionar an ihre Stelle tritt, ift die Unternehmerin 
verpflichtet, unter Befeitigung aller in den Straßen 
befindlichen Anlagen die Straßen durch entfprechende 
Dflafterungen bezw. fonflige Arbeiten nad) Anmeifung 
der MWegepolizeibehörden wieder in ordnungsmäßigen 
Zuftand zu bringen. 


7. 
Betriebspflicht. 

Die Unternehmerin iſt gehalten, die Bahn für die 
Dauer ihrer Genehmigung ordnungsmäßig zu betreiben. 
Zu diefem Behufe find die Bahnanlagen und Betriebe- 
mittel fortgefegt, dem jeweiligen Verkehrsbedürfnis 
entfpregend, auszurüften und in einem folchen Zuftande 
zu erhalten, daß jede Strecke, ſoweit fie fi nicht in 
Ausbefferung befindet, ohne Gefahr mit der für fie 
feftgefegten größten Gefchwindigteit (9) befahren 
werben fann. 


8. 
Wärter. 

Die Unternehmerin iſt verpflichtet, auf Erfordern 
der Auffichtsbehörden zur Sicherung des ordnungs⸗ 
mäßigen Betriebes bezw. zur Sicherung des durch 
ihren eigenen Betrieb beeinträchtigten oder erſchwerten 





9. 
Fahrgeſchwindigleit. 

Die Geſchwindigkeiten der Fahrten darf 25 km 
in der Stunde an feiner Stelle überfteigen und ift in 
den Krümmungen der Bahn, an verfehrsreihen und 
unüberfichtlichen Stellen, forwie überall da, wo Fahr⸗ 
binderniffe plöglich eintreten fönnen oder we died von 
der unterzeichneten Auffichtsbehörde für erforderlich er- 
achtet wird, auf 10 km in der Stunde bezw. das 
von den Auffichtsbehörden für zuläffig erachtete Maß 
gu verringern. 

Die Feſtſetzung beftimmter Fahrgeſchwindigkeiten 
für die einzelnen Streden fowie die Korderung der 
Anbringung von Geſchwindigkeitsmeſſern bleibt vor- 
behalten. 

10. 
Verzugsſtrafe. 

Für den Fall, daß der Betrieb ohne genügenden 
Grund unterbrochen oder eingeſtellt werden ſollte, iſt 
die Unternehmerin zur Zahlung einer Verzugsſtrafe 
von 30000 Mark verpflichtet mit der Maßgabe, daß 
die Entfcheidung darüber, ob und zu welchem Betrage 
diefelbe als verfallen anzuſehen if, unter Ausfchluß 
ded Rechtsweges dem Herrn Minifter der öffentlichen 
Arbeiten zuftebt. 

Zur Sicherftellung diefer und der unter Ziffer 
2, 4 und 7 bezeichneten Verpflichtungen bat die Unter 
nehmerin bei der Regierungshauptlaffe in Potsdam den 
Betrag von 30000 Marf in bar oder in Schuld» 
in welchen nad den  beftehenden 
Gefegen die Anlegung ded Vermögens von Mündeln 
zuläffig ift, unter Berechnung der legteren nach dem 
Kurswerte, nebft den noch nicht fälligen Zingfcheinen 
und den Zinsfcheinanweifungen zu hinterlegen und 
unter gerichtlicher oder notarieller Beglaubigung mit 
der Mafigabe zum Pfande zu beftellen, daß der unter 
geichneten Behörde die Befugnis zufteht, durch Ver⸗ 
wendung der Barbeträge bezw. durch Veräußerung ber 
verpfändeten Wertpapiere zum jeweiligen Börfenturfe 
die verfallenen Strafbeträge einzuziehen. Die Rück⸗ 
gabe der zur Kaution etiva gehörigen Zingfcheine er- 
folgt an deren Fälligkeitsterminen, kann jedoch von der 
unterzeichneten Behörde verfagt merden, wenn nach 
ihrem Urteile der Bau verzögert und durch die Ver⸗ 
jögerung die Innehaltung der Baufrift in Frage 
geftellt werden follte. 

11. 
Fahrpläne. 

Die Fahrpläne unterliegen binfihtlih der Zahl 
und der Zeit der Züge der Genehmigung der Auf- 
fihtöbehörden. Es bleibt vorbehalten, dieſe Feſt⸗ 
ftellungen von 3 zu 3 Jahren zu prüfen und zu 
wiederholen, 

Die Kohrpläne müflen der unterzeichneten Auf⸗ 
fiht&behörde rechtzeitig zur Genehmigung vorgelegt 


werden; der eifenbahntechnifchen Auffichtsbehörde find 
fie zu gleicher Zeit zur Kenntnis vorzulegen. 

Bor Erteilung der Genehmigung und amtlichen 
Belanntmachung darf nad einem veränderten Fahr⸗ 
plan nicht gefahren werden. 

Abweichungen von dem beftebenden Fahrplan find 
nur infofern erlaubt, als zwifchen die fahrplanmäßigen 
Züge, jedoch ohne Verminderung oder Verlegung der- 
felben, noch andere Züge eingelegt werden, jedoch be- 
hält fich die unterzeichnete Auffichtsbehörde Einſchrän⸗ 
kungen jederzeit vor. 


12. 
Beröffentlihung der Fahrpläne und Tarife, 
Die Fahrpläne und die VBeförderungspreife für 
den Perfonenverkehr find mindeſtens drei Tage, Er- 
böhungen der Beförderungspreife aber mindefiend 14 
Zage vor ihrer Einführung durch das Zeltower und 
Niederbarnimer Kreisblatt und durch die für bie 
‚amtlichen Belanntmachungen im Landespolizeibezirk 
Berlin beftimmten Zeitungen fowie durch Aushang, 
und zwar der Fahrplaͤne und der Perfonenbeförderungs- 
preife in den Wartehallen zur öffentlichen Kenntnie 
zu bringen. 
Anch muß in jedem Perfonenwagen fichtbar aushängen: 
ein Abdruck des geltenden Fahrplans, 
ein Abdrucd der Beförderungspreife und 
ein Abdruck derjenigen für die Bahn gültigen 
Polizeiverordnnngen,. welche Beflimmungen für 
die Fahrgäſte enthalten. 
13 


Beförderungspreife. 

Die Auffichtsbehörden haben dag Recht, den 
Höchftbetrag der VBeförderungspreife einfchließlich ber 
Abonnementspreife und Kahrpreidermäßigungen (Urbeiter- 
farten, Schälerfarten und dergl.) feftzufegen fowie die 
Verausgabung der Abonnemente- und die Einführung 
befonderer Yahrpreidermäßigungen von der Unter 
nehmerin zu fordern. Es bleibt vorbehalten, die dies- 
bezüglichen ! Seftlellungen von 3 zu 3 Jahren zu 
prüfen und zu wiederholen. Bon einer jeden Feſt⸗ 
fegung und einer jeden Aenderung der Beförderungs⸗ 
preife forwie von den allgemeinen Anordnungen hin⸗ 
fichtlich der Beförderungsbedingungen ift den Auffichte- 
behörden Anzeige zu erflatten. 

Zuficherungen, durch welche abweichend von den 
tarifarifchen Preifen das Entgelt für die Beförderung 
befiimmt wird, find verboten. Dagegen find die 
Staatseifenbabnbeamten bei ben zur Ausübung der 
Auffiht ünternommenen Reifen jederzeit ohne Entgelt 
zu befördern. 


14. 
Verbot des Schuellbeiriebes. | 

Ein Schnellbetrieb zwifchen nicht benachbarten 
Orten des Gefamtunternehmens, d. h. die Beförderung 
folcher. Züge, die auf keiner oder nur dem geringeren 
Teile der Zmwifchenftationen zum Zwecke der Aufnahme 
und des Abfegend von Kahrgäften anhalten, darf nicht 
'attfinden. 


16. 

Soweit für den Straßenbahnverkehr Dftend-Nieber- 
fchöneweide die unter dem 25. Juni 1898 — 
A. 1356/6 — mit Nachträgen vom 3. Ditober 1901 
— A. 1138/89 — und vom 12. Dezember 1907 — 
A. 716/12 — genehmigten Anfchlnßgleisanlagen mit- 
benugt werden, finden auf diefe Anlagen die für die 
Straßenbahn beftehenden Betriebe und Sicherheitd- 
vorfchriften Anwendung, auch hat in diefem Kalle 
der Straßenbahnverfehr den Vorrang derart, daß bie 
vorgefehenen Fahrzeiten dur den Gütertransport 
nicht geftört werden dürfen. 

16. 
Buchführung. 

Ueber das Unternehmen find beſondere, kauf⸗ 
männiſch geordnete Bücher zu führen, aus denen das 
auf die Herſtellung und Ausrüſtung der Bahn ver- 
wendete Kapital, die Bruttoeinnahme und der jährliche 
Reinertrag des Unternehmens mit Sicherheit erfehen 
werden fünnen. 

Der unterzeichneten Aufficht&behörde iſt auf ihr 
Erfordern der Rechnungsabfchluß, der von einem ver- 
eideten Bücherrevifor auf feine NRichtigfeit zu be 
fheinigen ift, alljährlich einzureichen. - 

17. 


Militäriſche Anforderungen. 

Im Intereſſe der Militärverwaltung und zwar 
bes Landheeres, einfchließlih der Schugtruppen, und 
der Marine liegen der Unternehmerin in Betreff des 
Betriebes folgende Verpflichtungen ob: 

1. Diefelbe ift nach Maßgabe der Leiftungefähigkeit 
der Bahn im Frieden und im Kriege verpflichtet, 
Militärtransporte aller Art — während des Kriegs⸗ 
verhältniffed auch Privatgut für die Militärverwaltung 
— zu befördern. 

2. Werden Abweichungen von den für die An 
nahme, Abfertigung, Ver⸗ und Entladung forwie für Die 
Beförderung geltenden Einrichtungen und Beflimmungen 
des Öffentlichen Verkehrs im Intereſſe der Ausführung 
von Militärtransporten erforderlich, fo unterliegen die- 
felben im inzelfalle der Vereinbarung zwiſchen der 
abfendenden WMeilitärbehörde und Bahnverwaltung. 
Die für die Betriebeficherheit getroffenen allge 
meinen Beftimmungen bürfen hierdurch nicht berührt 
werden. 

3. Laffen fih im Mobilmachungs⸗ und Kriege 
falle die Militärtransporte nicht mit den Zügen bee 
Öffentlichen Verkehrs bewältigen, fo iſt die Militär 
verwaltung berechtigt, in den Fahrplan des öffentlichen 
Verkehrs Militär, Bedarf und Sonderzüge einzu⸗ 
fehalten, auch zeitweife die Beſchränkung, Vereinfachung 
und vollſtändige Ausfegung der Züge des öffentlichen 
Verkehrs anzuordnen und einen befonderen Militär- 
fahrplan einzuführen. 

4. Die Unternehmerin ift im Mobilmachungs- 
und Kriegsfalle verpflichtet, ihre Perſonal und 
ihr zur Herftellung und zum Betriebe von Klein- 
bahnen dienendes Material herzugeben. Die dem- 
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nächftige Entfhädigung regelt fich finngemäß 
nach den entfprechenden Beflimmungen der Militär 
Eifenbahnordnung, Zeil I.D, und de Ge 
feges über die Kriegsleiftungen vom 13. Juni 1873 
(RBB. S. 137) unter Berüdfichtigung dee 
geringeren Kapitalwertes nady Maßgabe fachverftändiger 
Schätzung. 

5. Die Militärverwaltung iſt im Mobilmachungs⸗ 
und Kriegsfalle berechtigt, den Betrieb einer auf dem 
Kriegsſchauplatz oder in deſſen Nähe gelegenen Klein⸗ 
bahn felbft zu übernehmen. Das bei der Lebernahme 
und Betriebsführung forwie bei der Rückgabe maß 
gebende Verfahren richtet fidy nach der AInftruftion, ber 
treffend Kriegsbetrieb und Meilitärbetrieb der Eifen- 
bahnen (Militär-Eifenbahnordnung, Teil IL.E.) 

6. Auf Anfordern der Eifenbahn-Anffichtebehörde 
bat die Unternehmerin zwecks Ermittelung der militäri- 
fchen Leiftungsfähigkeit ihrer Bahn im Frieden und im 
Kriege über ihre Anlagen, Einrichtungen und Betriebe» 
mittel Auskunft zu geben. Die Militärverwaltung ift 
außerdem berechtigt, zur Bervollftändigung diefer Aus⸗ 
kunft ſowie zu fonftigen militärifchen Zwecken auch 
unmittelbar Erkundigungen anzuordnen. Den entſandten 
Offizieren und Beamten iſt dabei jede wünſchenswerte 
Unterſtützung zu gewähren. 

7. Jeder Militärtransport wird mit einem von der 
zuſtändigen Dienſtſtelle ausgefertigten Ausweis verſehen. 
Als Ausweiſe gelten: 

a) Berechtigungsſcheine nach dem in der Anlage 

beigefügten Mufter 1, 

b) Einberufungs-, Entlaffungspapiere ſowie Ur- 
laubepäfle (legtere auch, wenn fie von Zivil. 
behörden für die bei ihnen zur Probedienft- 
leitung kommandierten oder  benrlanbten 
Militärperfonen ausgefertigt find), 

0) Frachtbriefe. 

Auf Grund derartiger Ausweiſe erfolgt die Bes 
förderung zu den Sägen des Militärtarife, im Rrieden 
gegen fofortige Barbezahlung, im Kriege auch unter 
Stundung ber Fahrgelder. 

Bei Vorzeigung der oben unter a) und b) bezeich- 
neten Ausweiſe find Militärfahrfarten zu verabfolgen, 
die den ZTransportführern für die Rechnungslegung zu 
belaffen find. Werden von der Militärbehoͤrde flatt 
der Berechtigungsfcheine Fahrtausweiſe nach anliegen» 
dem Mufter 2 audgefertigt, fo dienen diefe gleichzeitig 
als Fahrkarten und find von dem zuftändigen Bahn- 
bedienfteten hinſichtlich des gezahlten Fahrpreifes aus⸗ 
zufüllen und mit dem Dienftftempel oder mit Namend- 
nnterfchrift zu verfehen. Soll die Vergütung geftundet 
werden, fo gefchieht die Beförderung gleihfalld auf 
Grund der Fahrtausweiſe nach Muſter 2, indes unter 
Berädfichtigung der dafelbft für diefen Fall angegebenen 
Aenderungen, oder auf. Grund von Krachtbriefen, welche 
legtere mit dem Vermerk „Kracht iſt zu flunden” ver 
fehen werden. Geftundete Fahr⸗ und Frachtgelder find 
bei der AIntendantur des flellvertretenden Generalftabes 
der Armee zur Liquidation zu bringen, und bleiben zu 


dieſem Zwecke die Fahrtausweiſe (Mufter 2) bezw. 
Frachtbriefe in den Händen der Bahn. 

7a. I. Während des mobilen Berbältniffes find 
die Einberufenen der bewaffneten Macht (Heer und 
Marine) und des Landſturmes behufs Erreichung des 
Seftellungsortd mit allen fahrplanmäßigen Zügen in 
jeder Wagenklaſſe, nötigenfalls unter Zurücftellung 
alles anderen Perfonen- und Güterverkehrs, ohne Fahr⸗ 
farte zu foftenfreier Benugung der Bahn zuzulaſſen, 
und zivar: ° 

«, die Mannfchaften des Beurlaubtenftandes gegen 
Vorzeigung des Geftellungsbefehle oder anderer 
Militärpapiere, 

B. die Mannfchaften des Landſturmes inner 
balb des betreffenden Korpebezirtd auf Grund 
ihrer mündlichen Erflärung, daß fie dem Land⸗ 
ſturm angehören und eingezogen find, 

y. Kriegsfreiwillige und Freiwillige des Landſturmes 
auf Borzeigung einer Beſcheinigung der Orte 
bebörde über Zweck und Ziel der Reife. 

Der Ausweis oder die mündliche Erklärung er- 
folgt den Kontroffbeamten gegenüber. 

Von Beibringung der unter ® bezeichneten Aus- 
weife fann abgefehen werden, wenn gegen die münd- 
lichen Angaben über Zive und Ziel der Reife Be 
denfen nicht beftehen. 

II. Die Kleinbahnverwaltungen haben die anf die 
Feftfegungen unter I. bezüglichen, von der Zipil- 
oder Militärvermaltung für erforderlich erachteten Bes 


fanntmachungen auf ihren Bahnhöfen anfchlagen 
zu laflen. 
II. Um den in Betracht fommenden Kleinbahnen 


fhon im Frieden einen ungefähren Anhalt für die von 
ihnen im Mobilmachungsfalle zu beanfpruchenden Leiſtun⸗ 
gen zu geben, erhalten fie von den Bezirfdfommandog 
von drei zu drei Jahren Angaben über die voraus⸗ 
fihtlihe Zahl der im Mobilmahungsfalle auf 
ihren Bahnfireden zu  befördernden Ginberufenen 
fowie über die von diefen zu benugenden Züge. Bei 
wefentlichen Abweichungen werden diefe Angaben aud) 
in der Zwiſchenzeit gemacht. 

IV. Anträge der Kleinbahnen auf Zurücdftellung 
von Betriebebedienfteten vom Waffendienft im Mobil 
machungsfalle, foweit das Perſonal dienftpflichtig iſt 
oder als ausgebildet dem Landſturm II. Aufgebots an⸗ 
gehört, find — getrennt nach Bezirks kommandos — 
an den für die Kleinbahn zuſtändigen Regierungsprä- 
fidenten in Form von Liften und vierteljährlichen Nach⸗ 
tragsliften nad dem Mufter 20 der Wehrordnung zu 
richten. Der NRegierungspräfident prüft diefe Kiften 
uſw., ftellt für diejenigen Perfonen, deren Zurücftellung 
er im Einvernehmen mit der zuftändigen Königlichen 
Eifenbahndireftion für dringend notwendig erachtet, 
Unabtömmlichfeitsbefcheinigungen nach dem Muſter 28 
der Wehrordnung aus und überfendet Liften nebft Be- 
feheinigungen dem zuftändigen Bezirfdfommando. 

V. Die nachträgliche Entfchädigung wird der 
Bahnverwaltung für die wirklich zur Veförderung ge 
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langten Mannfchaften nad den Sägen des Militär 
tarif6 gewährt. Die erforderlichen Angaben find 
von den Kontrolfdeamten auf Grund ihrer Feftftellungen 
zu machen. Die Liquidation ift zur Prüfung an das 
Bezirfsfommando zu fenden, in defien Bezirk der Ein- 
berufene die Reife angetreten hat. Das Bezirtsfommando 
fendet demnächft die Liquidation an die Intendantur 
des ftellvertretenden Generalſtabs der Armee. 

8. Die Telegrapben- und Fernfprecheinrichtungen 
der Kleinbahn dürfen zu bdringlichen militärifchen 
Mitteilungen benugt werden, fomweit die Erforder- 
niffe des Eiſenbahndienſtes dies zulaſſen. Im 
Mobilmahunge- und Kriegsfalle erfolgen diefe Mits 
teilungen koſtenfrei. 


18. 
Auflagen im Jutereſſe der Reichspoſt⸗ und 
Telegraphen⸗Verwaltung. 

Im Intereſſe der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Verwaltung hat die Unternehmerin folgenden Auflagen 
zu entſprechen, die hinfichtlich der den Zwecken der 
Eiſenbahn- und Polizei⸗Verwaltung dienenden Tele⸗ 
graphen⸗Anlagen finngemäße Anwendung finden. 

a) Falls die Stromzuführung durch eine ober- 
irdifche blanke Leitung erfolgt, muß biefe, die „Arbeite- 
leitung”, an allen Stellen, wo fie vorhandene ober- 
irdifche Telegraphen- oder Fernfprechlinien kreuzt, mit 
Schugvorrichtungen verfehen fein, durch welche eine 
Berührung der beiderfeitigen Leitungen verhindert oder 
unfchädlich gemacht wird. Solche Vorrichtungen fönnen 
u. a. beftehen in geerdeten Schugdrähten oder Fang⸗ 
negen, aufgefattelten Holzleiſten und dergleichen. 

b) Wird die AUrbeitsleitung (Punkt a) noch 
durch befondere oberirdifche blanke Zuleiter gefpeift, 
fo müffen die Speifeleitungen da, wo fie von vor- 
handenen oberirdifchen Telegraphen- und Fernſprech⸗ 
leitungen gekreuzt werden, gegen etwaige Berührung 


durch letztere entweder in ausreichender Erſtreckung 


iſoliert oder durch geerdete Fangdrähte oder Fangnetze 
gedeckt ſein. Die Iſolation darf auch von einer die 
normale Betriebsſpannung um 1000 Volt überſteigen⸗ 
den Spannung nicht durchſchlagen werden. 

c) Falls die Stromrückleitung durch die Gleis⸗ 
ſchienen erfolgt, müſſen dieſe mit dem Kraftwerke durch 
beſondere Leitungen, die Schienenſtoͤße unter ſich durch 
beſondere metalliſche Brücken von ausreichendem Quer⸗ 
ſchnitt in guter leitender Verbindung ſtehen. 

d) Mo die Arbeite- oder Speiſeleitungen der 
Bahn ſtreckenweiſe in einem Abftande von weniger ale 
10 m neben den Telegraphen⸗ oder Kernfprechleitungen 
verlaufen und die örtlichen Berhältniffe eine Berührung 
der beiderfeitigen Leitungen auch beim Umſtürzen der 
Träger oder beim SHerabfallen der Drähte nicht aue- 
fliegen, müffen die Geftänge der Bahnanlage, nötigen- 
falls auch die der Telegraphenanlage, durch fürzere ale 
die fonft üblichen Abftände, durch entfprechend ſtärkere 
Stangen und Maſten und dur fonflige Verftärfungs- 
mittel (Streben, Anfer und dergleichen) gegen Umfturz 


den folatoren fo befeftigt fein, daß eine Loͤſung aus 
Ihren Orahtlagern ausgefchloflen If. 

e) Un oberirdifchen Kreuzungen der beiderfeitigen 
Anlagen muß der Abftand der unterften Telegrapben- 
oder Fernſprechleitung von höchfigelegenen ſtromführen⸗ 
den Teilen der Bahnanlage mindeftene 1 m betragen. 
Die Maften zur Aufhängung der oberirdifchen Leitungen 
müffen von vorhandenen Zelegraphen- oder Kernfprech- 
leitungen mindeftend 1,25 m entfernt bleiben. 

f) Unterirdifche Gpeifeleitungen müflen unter- 
irdifchen Zelegraphen- oder Fernſprechkabeln tunlichft 
fernbleiben. Bei Kreuzungen und bei feitlihen Ab 
fländen der Kabel von weniger ald 0,50 m müſſen bie 
Bahnkabel auf der den Schwachſtromkabeln zugekehrten 
Seite mit Zementhalbmuffen von tenigftend 0,06 m 


Mandftärfe verfehen und innerhalb diefer in Wärme 


fhlecht leitende Material (Lehm oder dergleichen) ein⸗ 
gebettet fein. Diefe Muffen müflen 0,50 m zu beiden 
Seiten der gefrenzten Schwachftromtabel, bei feitlichen 
Annäberungen ebenfoweit über den Anfange- und End» 
punft der gefährdeten Strede binaudragen. Liegt bei 
Kreuzungen und bei feitlichen Abftänden der Kabel von 
weniger ald 0,50 m dad Bahnfabel tiefer ald das 
Schwachſtromkabel, fo muß letzteres zur Sicherung gegen 
mechanifche Angriffe mit zweiteiligen eiferuen Rohren 
befleidet fein, die über die Kreuzungs⸗ und Naͤherungs⸗ 
ftelle nach jeder Seite Hin 1 m hinausragen. Solcher 
Schugvorrichtungen bedarf ed nicht, wenn die Bahn⸗ 
oder Schmwachftromfabel ſich in gemauerten oder im 
Zement- oder dergleichen Kanälen von wenigſtens 
0,06 m Wandftärfe befinden. 

g) Alle Schugvorrichtungen find dauernd in gutem 
Zuftande zu erhalten. 

h) Findet beim Betriebe der Bahn fein regel 
mäßiger Polaritätsmechfel ftatt, fo ift der negative 
Pol der Dynamomafchine mit der Gleidanlage zu ver- 
binden. | 

i) Bon beabfichtigten Aufgrabungen in Gtraßen 
mit unterirdifchen Telegraphen⸗ oder Kernfprechfabeln 
ift der zuftändigen DOber«Poftdireftion oder den ju- 
ftändigen Poft« oder Telegraphenämtern bei Zeiten vor 
dem Beginne der Arbeiten fchriftlich Nachricht zu 
geben. Falls durch ſolche Arbeiten der Telegraphen⸗ 
oder Fernfprechbetrieb geftört werden fönnte, find die 
Arbeiten anf Antrag der Telegrapbenverwaltung ju 
Zeiten auszuführen, in denen der Telegraphen- bezw. 
Rernfprechbetrieb ruht. 

k) Fehler — d. h. ein fchadhafter Zuftand — ın 
der Starffiromanlage der Bahn, durch welche der Be 
ftand ber Zelegrapben- oder Kernfprechanlagen oder 
die Sicherheit des Bedienungsperfonale gefährdet werden 
fönnte, find ohne Verzug zu beſeitigen; außerdem if ber 
eleftrifche Betrieb der Bahn im Wirkungsbereiche der 
Fehler bie zu deren Befeitigung einzuftellen. 

I) Für den Fall, daß die in diefen Beftimmungen 
vorgefehenen Schugvorrichtungen fi nit ale and. 
reichend erweifen follten, um Gefahren für ben Beftand 


befonderd gefichert fein; auch müflen die Drähte an (die Subftanz) der Telegrappen- oder Kernfprechanlagen 
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oder für die Sicherheit bes Bedienungsperfonalg fernzu- 
halten, bleibt vorbehalten, jederzeit weitergehende 
gefahrenpolizeiliche Anforderungen zu ftellen. 

m) Bor dem Vorbandenfein der vorgefchriebenen 
Schusvorrichtungen darf das Leitungdneg auch für 
Drobefahrten oder fonftige Verfuche nicht unter Strom 
gefegt werden. Bon der beabfichtigten Unterſtrom⸗ 
fegung ift der Telegraphenverwaltung mindeftend drei 
freie Wochentage vorber fchriftlihd Mitteilung zu 
machen. Ferner ift ihr mindeftend vier Wochen vorher 
von der beabfichtigten Inbetriebnahme der Bahn oder 
einzelner Strecken fchriftlich Nachricht zu geben. 

n) Im Intereſſe des Poftbeförderungspdienftes 
werden der Unternehmerin die im 8 42 Ziffer 1 dee 
Kleinbahngefeges und hinfichtlid der Strede Oſtend⸗ 
Niederſchöneweide auch die dafelbft unter 2 a., b. und 
3 bezeichneten Verpflichtungen auferlegt. 

19. 


Meldung von Unfällen und Betriebsſtörnngen. 

I. Die Betriebeleitung der Straßenbahn Kat über 
jeden im Betriebe vorfommenden Unfall eine Unter 
fuchung zu führen, den Zatbeftand — ſoweit nötig, 
durch Vernehmung der Beteiligten — feftzuftellen und 
dag Nötige nad eigenem pflihtmäßigen Ermeflen zu 
veranlafien. u 

I. Meldungen find zu erftatten: 

1) an die Staatsanwaltfchaft auf dem fürzeften 
Wege fchriftlich oder telegrapbifch fofort, fpätefteng 
binnen 24 Stunden, über alle Unfälle, bei welchen 

a. der Verdacht eines firafbaren Verſchuldens 
an dem Unfall gegen einen Bahnbeamten oder 
eine dritte Perfon vorliegt (88 8315, 318 
R.Str.⸗G.⸗B.)., 

b. Menſchen getötet oder verlegt find; bei leichten 
Berlegungen einer Perfon infolge eigener 
Unvorfichtigfeit oder Ungeſchicklichkeit kann 
die Anzeige unterlaffen werden ($ 232 
R. Str.G.⸗B.), 

2) an die Ortspolizeibehörde auf dem kürzeſten 
Wege ſchriftlich oder telegraphiſch ſofort, fpäteftene 
binnen 24 Stunden, 

a. in den unter La. und b. vorſtehend genannten 
Fällen, 

b. wenn eine längere al824 flündige Betriebsftörung 
su erwarten ift, 

3) an die eiienbahntechnifche Auffichts⸗ 
bebörde fchriftlih oder telegraphifch fofort, 
fpäteftend binnen 24 Stunden, 

a. über die einem Zuge zugeftoßenen Unfälle, bei 
denen eine Zötung oder fchmwere Verlegung 
von Perfonen oder erhebliche Befchädigung von 
Fahrzeugen flattgefunden bat, 

b. über erhebliche Betriebeftörungen, welche durch 
Schäden an Betriebsmitteln oder an den Bahn- 
anlagen verurfacht find und welche eine min- 
deſtens 6 Stunden währende Unterbrechung dee 
Betriebes zur Folge hatten, 

6. über erhebliche Befchädigung an Bahnanlagen 








durch Raturereigniffe und bedeutende Feuers⸗ 
brünfte, durch welche der Bahnverwaltung ge- 
hörige Gebäude oder Betriebsmittel zerftört 
werden, 

d. über alle Unfälle, bei denen der Verdacht eines 
frafbaren Verſchuldens an dem Unfall gegen 
einen Bahnbeamten vorliegt (88 315, 316 R.- 
Str.G.B.), 

9 an die Landespolizeibehörde ſchriftlich oder 
telegraphiſch ſofort, fpäteftens binnen 24 Stunden, 
wenn 

a. eine längere als 24ftündige Betriebsſtörung 
zu erwarten ift, 3. ®. durch außergewöhnliche 
Raturereigniffe, wie Schneewehen uſw., 

d. bei einem Unfall Menſchen getötet oder verlegt 


find. 

II. Ron fämtlichen Unfällen hat der Betriebe- 
leiter ein nach der Zeitfolge geordnetes Verzeichnis zu 
führen, aus welchem Zeit, Ort, Hergang, die erftatteten 
Meldungen und das etwa darauf Veranlaßte genau zu 
eriehen fein müflen. Bei NRevifionen durch die Auf 
fichtsbehoͤrden iſt dieſes Verzeichnid auf Verlangen vor- 
zulegen. 

IV. Zur Erſtattung der unter II. Abſ. I—4 
gedachten Anzeigen und Berichte find verpflichtet: 

a) der Betricbenuternehmer felbft bezw. deffen geſetz⸗ 
licher Vertreter, 

b) diejenigen Perfonen, welche der Betriebeunter- 
nehmer zur Leitung des Betriebes oder eines 

Teiles desfelben oder zur Beauffichtigung geftellt 


bat. 

Bezüglich kleiner Betriebeftörungen und Unfälle, 
bei denen feine erhebliche Verlegung von Perfonen und 
nur geringe Befchädigungen an den Fahrzeugen vor- 
gefommen find, ift nur allmonatlich eine fchematifche 


Ueberficht der eifenbahntechnifchen Auffichtsbehärde ein- 


zureichen. 

- Bei Unfällen, welche geeignet find, großes Auf- 
feben zu erregen, hat der Betriebsleiter oder deſſen ört- 
licher Vertreter dem Herrn Minifter der öffent- 
lichen Arbeiten unmittelbar telegraphifh Meldung 
zu erflatten unter kurzer Anführung der Einzeheiten 
und der Urſache des Unfalls. 


20. 
Gältigleit der Genehmigung. 

Diefe Genehmigung tritt in Kraft nad) ihrer 
Beröffentlichung im Amtsblatt der Königlichen Regie 
rung zu Potsdam. 

Bleichzeitig verliert die von dem Königlichen 
DolizeisPräfidenten in Berlin unter dem 22. September 
1900 und die von mir unter dem 23. Mai 1900 
erteilte Genehmigungeurfunde famt den zugehörigen 
Nachträgen ihre Gültigkeit. | 
Die Uebertragung der aus diefer Genehmigung 
fi ergebenden Rechte und Pflichten an einen anderen 
Unternehmer ift nur mit Genehmigung der Aufſichts⸗ 
bebörden zuläffig. Potsdam, den 4. November 1908. 
| Der Regierungspräfident. 


Mutter 1. 
Berech abſchein | 
r 


d (Rame des Transportfährers) mit Mann 
vom (Truppenteil) 

zijur einmaligen Hin- und fahrt zu den Sägen 
bee Militärtarifd in Wagenklaſſe von 

id. 


den ten 1... 
(Siegel oder Stempel.) (Unterfchrift der Militärbehärde.) 


0 


Muſter 
Gültig als Militärfahrkarte. 
Offizier 
Unteroffizier 


Pferd 
Fahrzeug im Gewicht von kg (nur auszufüllen, ſoweit 


und Gemeine mit 


der Stüdgutfag zur Anwendung kommt) 
kg Gepäd 
dee (Truppenteil). 
fahren von nad) km 
[Die Zahlung ift zu ftunden] - 


den ten 1... 
(Siegel oder Stempel) (Unterfchrift der Militärbehörde) 
(und haben an Fahrgeld bezahlt: 


Einheitspreis: 
für Offizier = A 9 
„Unnteroffiziere u. Gemeine „ = „ n 
„ Pferd "„ = m M 
» Desinfektion von Wagen „ = J F 
„ Bahrzeng (Gewicht kg) „ = „ " 
” kg Sep äd 1000 kg 172 = 177 77 
Abfertigungsgebühr „= „ „ 

Zufammen M 

(Stempel) (Unterfchrift des Bahnbedienfteten) 


Anmerkung: 1. Bei Stundung ded Rahrgeldes ift die 
( ) eingeflammerte, bei Barzahlung 
die [ ] eingeflammerte Stelle zu ftreichen. 

. Auf der Rückſeite find etwaige Er⸗ 
läuterungen über den Zweck ded Kom- 
mandos uſw. zu machen, ähnlich wie 
es durch die Militär-Transport-Drdnung 

‚vorgefchrieben ift. 

Bei Barzahlung ift der Fahrtausweis 
doppelt augzufertigen. Der eine Abfchnitt 
erhält die Weberfchrift: „Anerfenntnie 
für die Militärverwaltung”, der zweite 
die Weberfchrift: „Anerkenntnis für die 
Kleinbahnverwaltung”. Beide Abfchnitte 
' bleiben in den Händen ded Transport- 

führerd. Der zweite Abfchnitt ift nad 
Ausführung des Transportd von der 
Militärbehörde an die Kleinbahnver- 
waltung einzufenden. 

Sachverftändige für Aufzugsprüfungen. 

1231. Die Bereindingenieure F. Krüger, ®. 

Klipphahn und G. Harfch in Frankfurt a. O., E. 

Klämbt in Cottbus, F. Duesberg in Eberswalde 


DD 


—* 


und G. Nauſchütz in Landsberg a. W. find von mir 
zu Sacdverftändigen "im Sinne ber Polizeiverordnung 
vom 8. Mai 1908, betreffend die Genehmigung und 
den Betrieb von Aufzügen, ernannt und zur Vornahme 
von Aufzugsprüfungen in den Kreifen OÖberbarnim, 
Beeskow⸗Storkow, Prenzlau und Angermünde ermächtigt. 

Potsdam, den 30. November 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Schiffahrtaſperre. 

1232, Die Schleuſe zu Bergzow wird wegen nicht 
zu verfchiebender Inftandfegungsarbeiten in der Zeit 
bom 12. bis einfchl. 24. Dezember d. I. für Schi 
fahrt und Flößerei gefperrt. 

Potsdam, den 5. Dezember 1908. 

Der Regierungspräfident 
ale Chef der Verwaltung der Märkiſchen Wafferfirafen. 
Zotteriegenehmigung. 

1233. Dem Frankfurter landwirtfchaftlichen Berein 
zu Frankfurt a. M. hat der Herr Minifter des Innern 
die Erlaubnis erteilt, bei Gelegenheit der im Frühjahr 
und Herbſt 1909 dort abzuhaltenden beiden Pferde 
märfte je eine öffentliche Berlofung von Pferden, Wagen 
und anderen Gebrauchdgegenftänden zu veranftalten 
und die Lofe in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es follen für jede Lotterie 120000 Loſe zu je 
einer Mark ausgegeben werden und 1200 Gewinne im 
Gefamtwerte von 64000 Mark zur Yusfpielung 
gelangen. Die Ziebung wird vorausſichtlich am 21 ſten 
April und 6. Dftober 1909 in Rranffurt a. M. 
ftattfinden. 

Potsdam, den 8. Dezember 1908. 
Der Regierungspräftdent. 
Rottertegenehmigung, 

1234. Der Tchnifchen Kommitfiou für Trabrennem 
in Berlin bat der Herr Minifter des Innern die Erlaubs 
nie erteilt, eine öffentliche BVerlofung von Pferden, Wagen 
uſw. zunächſt in 5 Serien zu je 210000 Loſen im 
Preife von je einer Mark zu veranftalten und die Lofe 
in der ganzen Monarchie zu vertreiben. In jeder Serie 
follen 6039 Gewinne im Gefamtwerte von 100000 
Marf zur Ausfpielung gelangen. Die Ziehung der 
erften Serie wird voraugfichtlicy im Fahre 1909 flatt- 


finden. Potsdam, den 8. Dezember 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Lotteriegenehmigung. 
1235. Dem Komitee für den Luxuspferdemarkt 


in Marienburg hat der Herr Minifter des Innern die 
Erlaubnig erteilt, in Verbindung mit dem am 8. und 
9. Juni 1909 flattfindenden Pferdemarfte eine öffenı- 
liche Berlofung von Pferden und Wagen und anderen 
Gegenftänden zu veranftalten und die Loſe in der ganzen 
Monarchie zu vertreiben. 

Es follen 160000 Xofe zu je einer Mark aus⸗ 
gegeben werden und 2653 Gewinne im Gefamtiverte 


von 89000 Mark zur Ausfpielung gelangen. Die 
Ziehung wird vorausfidhlih am 10. Juni 1909 im 
Marienburg ftattfinden. es . 
Dotsdam, den 8. Dezember 1908. E 

Der Regierungspräfident. 4 








von Fleifh und anderen Gegenftänden, die Beuchtig- 
feit, Fett, Blut uf. abfegen, darf die Auffchrift in- 
deſſen nicht auf die Umhuͤllung geflebt werden. Am 
zweckmäßigſten find gedruckte Auffchriften auf weißem 
Papier; dagegen dürfen Formulare zu Poftpafetadreffen 
für Pafetauffchriften nicht verwandt werden. Der 
Name ded Beſtimmungsorts muß ſtets recht groß und 
kräftig gedruckt oder gefchrieben fein. Die Haketauf— 
ſchrift muß fämtliche Angaben der Begleitadreffe ent- 
halten, zutreffendenfalld alfo den Kranfovermerf, den 
Nachnahmebetrag nebft Namen und Wohnung des Ab- 
fenderd, den Bermerf der Eilbetellung uſw., damit im 
Halle des Verluſtes der Poftpafetadreffe das Paket doch 
dem Empfänger ausgehändigt werden kann. Auf 
Paketen nady größeren Drten if die Wohnung dee 
Empfängers, auf Paketen nah Berlin audy der Poft- 
bezirk (C., W., SO. uſw.) anzugeben. Zur Befchleuni- 
gung des Betriebs trägt es weſentlich bei, wenn bie 
Pakete frankiert aufgeliefert werden. 
Die Verſendung mehrerer Pakete mittels einer 

Poftpafetadreffe ift für die Zeit vom 10. bie 25. De— 
gember weder im inneren Deutfchen Berfehr noch im 
Berfehr mit dem Ausland — ausgenommen Argen- 
tinien — geftattet. Nach Argentinien fönnen auch in 
diefer Zeit mehrere, jedoch höchſtens drei Pakete, mit 
einer Poftpafetadreffe verfandt werden. 

Berlin W. 66, den 21. November 1908. 
Der Staatsfefretär des Reichs⸗Poſtamts. 


Befanıntmachungen des Königlichen 
KRonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Pfarrftellenerledigung. 

1239. Erledigt ift die Pfarrftelle privaten Patronate 
zu Heinddorf, Didzefe Baruth, durch Abgang des 

Pfarrers Worm. 
Befanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Nentenban? 


für die Provinz Brandenburg. 
Einlöfung fäliger Nentenbriefe und Binsfcheine. 


1240. Die Rentenbanklaffe, Klofterfiraße 76 I. 
bierfelbft, wird 
a) die am 2. Jannar 1909 fälligen Zingfcheine 
der 3"/, °/,igen Rentenbriefe aller Provinzen 
vom 18. bis einfchließlich 24. Dezem⸗ 
ber d. J. und 
b) die ausgeloften, am 2. Yannar 1909 fälligen 
Rentenbriefe aller Provinzen vom 21. bie 
einfchließlich 24. Dezember d. J. 
einlöfen und demnähft vom 2. Januar n. J. mit 
der Einlöfung fortfahren. 
Berlin, den 2. Dezember 1908. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Bernichtung ausgelofter Nentenbriefe zc. 
2241, Die nachfiehende Verhandlung: 
Geſchehen 




















ehſenchen. 
12386, I. Feſtgeſtellt. 

a. Schweinefeuce. Kreid Angermände: Lunow, 
Parlow, Neuehütte. Kreis Oberbarnim: Prädikow, 
Wilkendorf. Kreis Oſthavelland: Grünefeld. Kreis 
Weſthavelland: Gr.⸗Behnitz. Kreis Oſtprignitz: Kyritz. 
Kreis Zauch⸗Belzig: Golzow. 

b. Schweinepeſt. Kreis Angermünde: Nene⸗ 
hütte. Kreis Oſthavelland: Boetzow, Paaren. Kreis 
Zauch⸗Belzig: Golzow. 

s. Jufluenza (Bruſtſeuche). Kreis Ruppin: 
Küdow. Stadt Potsdam. 

d. Milgbrand. Kreis Angermünde: Brig. 
Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde: Woltersdorf. Kreis Oſt⸗ 
prignig: Ernſtensville. Kreis Zauch⸗Belzig: Freders⸗ 


dorf. 
U. Erloſchen. 
a. Schweineſeuche. Kreis Oſtprignitz: Wutike. 
Potsdam, den 8. Dezember 1908. 
Der Regierungspräfident. 


Befanntmachungen des Röniglichen 
Polizei-PBrafidenten zu Berlin. 
Belobigung. 
1237. Der Klempner Karl Borchwardt in Schöne 
berg. Grunewaldſtr. 49 wohnhaft, hat am 19. Auguft 
1908 die Kinder des Stepper Otto Kuckey'ſchen Ehe- 
Paares bier, Libauerſtr. 11, vom Erſtickungstode gerettet. 
Ich bringe diefe von Mut und Eutfchloffenheit 
jeugende Tat Hiermit Belobigend zur Öffentlichen 
Kenntnis. 
Berlin, den 1. Dezember 1908. 

Der Polizei⸗Präſident. 
Bekanntmachungen des Staatsſekretärs 
des Neichspoſtamts. 
Weihnachtsſepdungen. 

1238. Die Reichs⸗Poſtverwaltung richtet auch in 
dieſem Jahr an das Publikum das Erſuchen, mit den 
Weihnachtsſendungen bald zu beginnen, damit die 
Paketmaſſen ſich nicht in den letzten Tagen vor dem 
Feſte zu ſehr zuſammendrängen, wodurch die Puünkt⸗ 
lichkeit in der Beförderung leidet. Bei dem außer⸗ 
ordentlichen Anſchwellen des Verkebrs iſt es nicht 
tunlich, die gewoͤhnlichen Beförderungsfriſten einzu⸗ 
halten und namentlich auf weite Entfernungen eine 
Gewaͤhr für rechtzeitige Zuſtellung vor dem Weih—⸗ 
nachtsfefte zu übernehmen, wenn die Pakete erſt am 

22. Dezember ober noch fpäter eingeliefert werden. 
Die Pakete find dauerhaft zu verpaden. Etwaige 
auf dem Verpackungsſtoffe vorhandene ältere Auf 
fohriften und Beflebezettel müſſen befeitigt oder un⸗ 
Ienntlich gemacht werden. Dünne Pappfaften, fchroache 
Schadteln, Zigarrenfiften uf. find nicht zu benugen. 
Die Auffchrift der Pakete muß deutlich, vollftändig 
and haltbar bergeftellt fein. Kann die Auffchrift nicht 
in deutlicher Weife auf das Paket felbft gefegt werden, 
fo empfiehlt ficy die Verwendung eined Blattes weißen Berlin, den 14. November 1908. 
Papierd, das der ganzen Flaͤche nad) feft aufgetlebt Auf Grund der 85 46, 47 und 48 des Renten- 
werden muß; bei in Einwand verpadten Sendungen banfgefeged vom 2. Mär; 1860 und bed 8 6 





hm 


ea 


des Geſttzes vom 7. Juli 1891, betreffend bie 
Beförderung der Grrihtung von Rentengütern, 
wurden von audgeloften Rentenbriefen der Provinz 


Brandenburg, welche nach dem vorgelegten Ber- 
jeichniffe I. gegen Barzahlung zurückgegeben find, 
und zwar: 
224 Stüd Litt. A. zu 3000 Marf = 672000 Mart 
83 - » B. » 1500 - =124500 - 
813 - :- GC.» 30 - = 9390 » 
21 ⸗ D.⸗ 5 - — 20325 - 
18 ® s E ⸗ 30 —— 390 æ 
2 © : F, . 00 - = 68000 - 
1 » «H « 00 »: = 30 « 
) ⸗ ⸗ J. ⸗ 75 —* 375 s 
1 » :K.-:- 9. = 30 =» 
d ° -L. «» 00 - = 1500 - 
1 » «M » 50 - m 1500 ⸗ 
BD =» : N» 00 - — 1500 - 
$ a ed 0, s 7b .» 225 ⸗ 
2 s s P. s 30 s = 60 s 
uf. 929 Stüd über . 936105 Mark 


nebft den dazu gehörigen, im vorgedachten Berzeichniffe auf« 
geführten 11144 Zinsfcheinen und 929 Erneuerungs⸗ 
fcheinen heute in Gegenwart der Unterzeichneten durch 
euer vernichtet. 
V. g. u. 
(gez.) Hallensleben, (gez.) Mufſſehl, 
Notar. (gez.) Wernicke, 
als Deputierte des Provin⸗ 


zial⸗Landtages. 
Geſchloſſen! 
Gez.) Klo ſe, (gez.) Hein, 
Provinzial⸗Rentmeiſter. Rentenbankbuchhalter. 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Berlin, den 27. November 1908. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahndirektion Berlin. 

Staatsbahngutertarif. Beſonderes Tarifheft F. (Gruppe I/II). 
1242. Mit Gültigkeit vom 15. Dezember 1908 
werden die Stationen Berfenwerder (Neumark), Poppe 
und Roßwieſe in den Ausnahmetarif 10 (Getreide) 
aufgenommen. Nähere Auskunft über die Höhe der 
Krachtfäge geben die beteiligten Dienftitellen und das 
Aus kunftsbureau auf Bahnhof Aleranderplat in Berlin. 

Berlin, den 1. Dezember 1908. 

Königliche Eifenbahndirektion. 
Belanntmachungen anderer Behörden. 
Friſt zur Abgabe der Steuererflärungen. 

1243. Die Frıft zur Abgabe der Steuererflärungen 
8 25 Abfag 1 des Einfommenfteuergefeges) ift gemäß 
Artikel 54 Abfag 1 der Ausführungsanmweifung vom 
25. Juli 1906 für das Stenerjahr 1909 auf die Zeit 
vom 4. bis einfchließlich 20. Januar 1909 

feſtgeſetzt. 
Potsdam, den 3. Dezember 1908. 
Der Vorfigende der Berufungstomiffion. 


Gatiaheidipcese. 
1244. Wegen größerer Reparaturen an der Yang 
schleufe zu Eldena wird diefe Schleufe vom 4. Januar 
bis 15. März; 1909 für die Schiffaher gefperrt fein. 

Schwerin, den 26. November 1908. 

Großherzogliche Flußbauverwaltungs⸗Kommiſſion. 
1248. Perſonalchronik. 

Dem Rentmeiſter von Kurnatowski in Altena 
ift die Rentmeifterfielle bei der Kreiskaſſe in Nauen 
vom 1: Januar 1909 an verliehen worden. 

Der Baufupernumerar Rietz bei ber Kreisbau⸗ 
infpeftion in Wittſtock (Doffe) ift zum Königlichen 
Baufetretär ernannt worden. 

Die Zivilanwärter Wolter und Rieyg find zu 
Negierungsfupernumeraren ernannt. 

Die Wafferbaumartfielle für den Auffichtebezirt \. 
in Spandau iſt vom 1. Januar 1909 ab dem Wafler- 
baumwart Brämer übertragen worden. Der Wafler- 
bauwart Wuſſow dafelbft tritt von dieſem Zeitpunfte 
ab in den Ruheſtand. 

Im Kreife Ruppin ift ernannt worden zum Amts⸗ 
vorfteber: der Königliche Korftmeifter von Bertrab in 
NeuRoofen für den Beirt 21 — Men; —. 

Im Kreife Oberbarnim ift wieder ernannt worden zum 
Amtsvorſteher: der Rittergutsbefiger Graf von Hade 
in Alt-Ranft für den Bezirk 22 — Alt-Ranft —. 

Im Kreife Teltow ift wieder ernannt worden 
zum Amtevorfieherftellvertreter der Gemeindevorfleher 
Reinſch in Adlershof für den Bezirk 22 — At 
Blienide —. 

Der bisherige Pfarrer Chriſtian Theodor Friedrich 
Wilhelm Reishaus zu Zeferig iſt zum erften Pfarrer 
der Parochie Tegel, Diözeſe Berlin » Land II, beftellt 
worden. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
ale Hauslehrerin und Erzieherin bei Kindern im 
Alter von B—12 Jahren im Regierungsbezirt Pots⸗ 
dam ift erteilt dem Kräulein Gertrud Wenzel in Groß 
Lichterfelde. 

Der Erlaubniefchein zur Annahme von Stellen 
al® Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungeberirf 
Potsdam ift erteilt der Lehrerin Fräulein Dorothea 
Streder in Himmelpfort. 

Der Erlaubnisichein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrer für Anaben bis zur Verfegung nad) 
Unterfefunda im Regierungsbezirt Potsdam ift erteilt 
dem Studenten der Philoſophie Karl Behrens in 
MWoltersdorfer Schleufe bei Erkner, Bangfchleufen- 
ſtraße Nr. 10. 

Perfonalveränderungen im Bezirke der Kaifer- 
lichen Dber-Poftdireftion in Berlin. 
Monat Dftober 1908. 

(Schluß). 

Es find ferner verfegt nach Berlin die Poftfefretäre 
Wilhelm Schöfer von Minden (Werf.) nach Rirdorf 
Starraß von Guben, der Telegraphenſekretär und 
Guſtav Schulze von Perleberg, die Ober-Poftaffiften- 
ten Botter von Deutſch⸗Süudweſt⸗Afrika, Karge vor 





Dftafien und Plebs von Mänfter (Werf.), der Ober⸗ 
Zelegraphenaffiftent Herbſt von Hannover, die Poſt⸗ 
affiftienten Balfter von Raftenburg (Ditpr.), Kahle 
von Nirdorf, Koorg von Königsberg (Pr.), Kuhl⸗ 
mey von WMügeln (Bez. Dresden), Georg Nen- 
mann von Köniasberg (Pr), Osmialowski 
von Bura (Bez. Magdeburg), Rumpf von Mül- 
haufen (Elf) und Stephan von’ Klingenthal 
(Sachſen), die Telegraphenaffiftenten Minuth von 
Königsberg (Pr.) und Nordhoff von Stettin, der 
Zelegrapbenfetretär Paaſche von Lichtenberg bei Ber- 


— 





eine rechtzeitige vorherige Anmeldung des Erfcheinene 
mit kurzer Angabe des Zwecks derfelben häufia dringend 
empfiehlt, damit die betreffenden Alten berbeigefchafft 
und Hinderniffe, welche fonft etwa der alsbaldigen 
Erledigung der Sache entgegenfieben würden, befeitigt 
werden fönnen. 

Namentlich trifft died zu in Bornundfchafte-, Nach⸗ 
laß- und Grundbuchfachen, fowie in fonfligen Sachen 
der fogenannten freiwilligen Gerichtsbarkeit. Auf— 
laffungserflärungen können ohne ſolche Anmeldung 
regelmäßig nicht aufgenommen werden. Schließlich 


lin nah NReinidendorf (OR), die Ober-Pofaffiftenten | wird ausdrücklich bemerkt, daß aud) Anträge auf Ein- 
Georg Lippert von Friedenau nah Steglig nnd |tragung in die Landgüterrolle auf dem Gerichtstage 
Wilhelm Voß von Friedenan nach Schöneberg bei geftellt werden können. 


Berlin, der Poftaffiftent Manke von Reinickendorf (Oft) 
nach Charlottenburg, die Telegrapbengehulfinnen Die bel 
von Oberfchöneweide, Ida Kunge von Friedenau nad) 
Wilmersdorf bei Berlin und Rind von Kriedenan. 


Betanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 
Geridißtage. 
1246. Während des Sefchäftsjahres 1909 werden 
folgende Gerichtstage in dem im Rathaufe zu Putlig 
belegenen Gerichtszimmer abgehalten werden: 4. und 
18. Januar, 8. und 22. Februar, 8. und 22. März, 
5. Und 26. April, 10. und 24. Mai, 7. und 21ſten 
uni, 5. und 12. Juli, 20. und 27. September, 11. 
und 25. Dftober, 8. und 22. November, 6. und 
20. Dezember. Auf dem Gerichtötage zu Putlig 
konnen auch Anträge auf Eintragung in die Land— 
gäterrofle geftellt werben. 
Pritzwalk, den 1. Dezember 1908. 
Königliched Amtsgericht. 
Gerichtstage. 
1247. Die Gerichtstage für den Gerichtdtage- 
bezirt Joachimstal find für dad Jahr 1909 anf die 
nachfiehend angegebenen Tage feftgefegt: 11. Januar, 
8. Februar, 15. März, 26. April, 17. Mai, 7. Zuni, 
5. Juli, 2. Auguſt, 17. September, 18. Dftober, 
15. November, 13. Dezember. Das Gerichtstagslofal 
befindet fih im Rathauſe zu Joachimstal. 
Eberswalde, den 4. Dezember 1908. 
Königliche Amtsgericht. 
Gerichtötage. 
1248. Die Gerichstage in Gramzow U.-M. werden 
im Jahre 1909 an folgenden Tagen abgehalten: am 
5. und 6. Januar, am 2. und 3. Februar, am 2. und 
3. März, am 6. und 7. April, am 4. und 5. Mai, 
am 8. und 9. uni, am 6. und 7. Juli, am 5. und 
6. Dftober, am 2. und 3. November, am 7. und 
8. Dezember. 

Der Gerichtstag beginnt an allen Tagen um 
10 Uhr Vormittags. Der zweite Termindtag if vor 
zugsweiſe zur Aufnahme von Anträgen und Verhand⸗ 
lungen und zur Ausfunftserteilung uſw. in denjenigen 
Fällen beftimmt, in welchen fich die Beteiligten ein- 
finden, ohne geladen zu fein. Es wird jedoch darauf 
aufmerkſam gemacht, daß fi auch in dieſen Källen 


Angermünde, den 30. November 1908. 
Königliched Amtsgericht. 
Geſchenke an Kirchen x. 

1249. Bei dem Konfiftorium der Provinz ift 

Anzeige gemacht über folgende Gefchenfe, welche 

neuerdings den mit den Diözefen nacbenannten 

Kirchen ıc. des Regierungsbezirfd Potsdam gefpendet 

wurden. 

Beeskow: der Kirche zu Lindenberg von Ungenannt: 
Velum und Ziborium. 

Berlin-Land I: der Kirche zu Weißenfee von Un⸗ 
genannt: 1000 Mark ale Bethanienftiftung in der 
Kirchengemeinde Weißenfee. 

Bernau: der Kirche zu Wandlig von Wwe. 
Schulze: 2 Altarkergen, der Kirche zu Basdorf 
vom Befiger Falkenberg: 2 Altarkerzen. 

Neuftadt-Brandenburg: der Kirche zu Trechwig 
von einer Sammlung der Gemeinde: 171 Mark zur 
Beſchaffung von Altar- "und Kanzelbefleidung. 

Dom Brandenburg: der Kirche zu Barnewig vom 
Amtsvorſteher Barfitom: 110 Mark jur Be 
fhaffung von Kirdyenfenftern, vom Gutsbefitzer 
Lehnhardt: 55 Marf dal, vom Gutsbefitzer 
Altenfirh: 55 Marf dgl., vom Arzt Dr. Hartwig: 
110 Mart dal., vom Gutsbefiger Riemann 110 Marf 
dgl., vom Butsbefiger Wangerin: 110 Mark dgl., 
vom Butsbefiger Voigt II; 110 Marf dgl., vom Guts⸗ 
befiger Nennhaus: 54 Mark dgl., vom Bute- 
befiger Beelig: 55 Marf dgl., vom Pf. Schan- 
mann: 111 Marf dgl., von Fr. Ries: 31 Marl 
zur Befchaffung von Altar, Kanzel- und Zaufftein- 
befleidung, Altarteppic und Läufer, vom Rentier 
Liepe 30 Mark dgl., vom Butsbefiger Goͤtſch und 
Gutsbeſitzer Köke: je 25 Markt dgl., vom Gute- 
befiger Maaß, Gutebefiger Regenftein, Gaſtwirt 
Leuſche, Rentir Stübing, Delonom Zander, 
Rentier Teubert, Schloffermeifter Frieſe, Gaſt⸗ 
wirt Schulz, Rentier Müller, Nentier Klemm, 
Rentier Mareck, Lehrer Brockmann, Baus 
unternehmer Krauſe, Fr. Buge: je 10 Mark dgl., 
vom Privatier Voigt: 7 Mark dgl., vom Büdner 
Janicke, Bädermeifter Berger, Bäder Behrendt, 
Büdner Brandt: je 6 Mark dgl., vom Kaufmann 
Stutterheim, Bäcermeifter Mare, Stellmacher⸗ 





meifter Befter: je 5 Mark dgl., vom Ackerwirt Schwedt a. D.: 


Sommerfeldt, Büdner Diefmann: je 3 Mark dgl., 
von Wwe. Sommer: 2 Marf dal., von mehreren 
Kindern: 8,50 Mark dgl. 

Köllin-Land I: der Kirche zu Grunewald von Wive. 
MWittftod 4500 Marf zur Grabpflege. 

Köln-Land II: der Kirhe zu De. Rirdorf von Wwe. 
Schenf: 1000 Mark zur Grabpflege. 

Kyrig: der Kirche zu Wutike vom Patron und Be 
meinde: 2 Kronleuchter und 24 MWandarme, der 
Kirche zu Wulkow von Oberleutnant a. D. Herrmann: 
Altare, Kanzele und Zaufiteinbefleidung. 

Eenzen: der Kirche zu Dechow von Freiherr und 
Kreifrau von Plotho: Altardecke, Altar und 
Kanzelbekleidung, 2 Nummertafeln, von Sr. Raben- 
ed: Altarteppichh, der Kirche zu Seedorf vom 
Hofwirt Bade: Tauffanne. 

Eudenwalde: der Kirche zu Dorf Zinna vom Pf. 
Schöppentbau: Kanzelpultdede, der Kirche zu 
Grüna von demfelben: Altarüberdede, von Gemeinde 
gliedern: Altarteppich, dee Kirche zu Liegen von 
Freiherrn u. Rochow: 300 Mark zur Anfchaffung 
eines Orgelharmoniume. 

Derleberg: der Kirche zu Rofenhagen von der Pfarrfran: 
Altardecke, von 2 Schulmädchen: 2 Unterlagen für 
die MWltarleuchter, von Frauen der Gemeinde: 
Altar und Kanzelbelleidung, der Kirche zu Rambow 
von 3 jungen Mädchen der Gemeinde: Altardecke, 
vom Aelt. Wernede: 50 Marf für einen Tauf— 
ftein, von einigen Männern der Gemeinde: Kanzel- 
bibel, von rauen der Gemeinde: Teppich, der 
Kirche zu Düpow vom Gemeindevorfteher Gerloff: 
Kanzeldede. 

Potsdam II: der Kirche zu Eladow von einer Samm- 
lung der Gemeinde: 1200 Mark zur Anfchaffung 
einer Turmuhr. 

Drenzlau I: der Kirche zu Jagow vom Patron 
von Holtendorff: 3000 Mark zur Grabpflege. 


der Kirche zu Vierraden vom 
C. Kohl: 1000 Marf zur Grabpflege. 


Templin: der Kirche zu Alt-Thymen vom Fabrif«- 


befiger Arendt: 6000 Mark zur Befhaffung einer 
Drgel für die Kirche in Ravensbrüd und 4000 Darf 
zur inneren Ausftattung der Kirche, der Kirche zu 
Dargersdorf von Fränlein Sellmer: Belum, von 
Nittergutsbefiger Ried Herfiellung der Kirche im 
Innern, der Kirche zu Bietmannsdorf von Ungenannt: 
2 Altarlichte. ’ 

Treuenbriegen: der Kapelle Klausdorf vom Hüfner 
Matthes: 100 Mark zur Befchaffung der kirch⸗ 
lichen Begenftände, vonden Hüfnern Prinz, Lehmann, 
Höhne, Hagen: je 50 Mark tal, vom Hüfner 
Baade, Gaftwirt Steinhaus, Hüfner Gärtzer 
Bankier Lehmann je 30 Mark dgl., vom Rentier 
Wenzel: 40 Mark del, vom Gaſtwirt Beelig 
25 Mark dgl., von Bosdorf und vom Büdner 
Slobig je 20 Mart dgl., von den Büdnern Lip dorf, 
MWollfhläger, Wüſtenhagen, ©. Lehmann, 
U. Lehmann, F. Lehmann, Ernide, Lad, 
G. Schulze, Henze: je 15 Marf dgl., vom Bauer- 
fohn Mahlow, Büdner F. Schulze, Aitfiger 
Haafe, Körfter Herrmann, Frau Altfiger Schröder, 
Herr Spahn, Rentir Schulze und Herr Rettig: 
je 10 Marf dyl., vom Weichenſteller Schwarze: 
5 Mark dgl., von Wwe. Jacob und Pofbote 
Seehaus: je 3 Mark dgl., von Frau Höft: 1 Marf 
dgl., vom Drtepfarrer: Harmonium, vom Lehrer 
Jeſtram: Lefepult. 

Mufterbaufen: der Kirche zu Wufterhaufen von 
den Eheleuten Kielig: 1800 Mark zur Grabpflege. 

Königs⸗Wuſterhauſen: der Kirche zu Kiekebuſch 
von den Konfirmanden Oftern 1908: 2 Kandelaber. 

Zehdenick: der Kirche zu Mildenberg vom Super 
intendenten Staemmiler (Arnswalde): Altarbibel, der 
Kirche zu Badingen von demfelben: Altarbibel, vom 
Zimmermeifter Saalmann: Altarteppich. 





Hierzu neun Öffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnahimegebühren betragen für eine einfpaltige Druckzeile 20 Pf.) 
Belagsblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet, 
Heraußgegeben von ber Königlihen Regierung zu Potsdam. 


Botsdam, Bu deret 


A. W. Hayn'ſ Erben. 
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Anbaltsverzeihnts. Inhalt von Stüd 58 des Reichsgeſetzblatts und von Städ 89 ber Weleglammlung. S. 607. 
— Beröffentlifung der Bekanntmachungen über Uenderungen der Landwehrbezirtdeinteilung. S. 607. — Ausftelung don Beug> 
niſſen über bie Tauglichkeit militärpflichtiger Deutfher im Auslande. S. 608. — Wahl eines Provinziallandtagsabgeordneten. 
S. 608. — Labenſchluß in Hennigsdorf i. M. S. 608. — Desgl. in Potsdam. S. 608. — Desgl. in Nowawes. S. 608. — 
Desgl. in Friedenau. S. 608. — Desgl. in Spandau. S. 609. — Gemeindeipartafie in Boxhagen⸗Rummelsburg. ©. 609. — 
Gewerbliche Privatſchulen. S. 609. töturfe im Obſt⸗ und Gartenbau. S. 609. — Biehſeuchen. S. 610. — 
BWeihnachtöfendungen. S. 610. — Markwreiſe 610/611. — Pfarrſtellenerledignngen. S. 611. — Attiengeſellſchaft. S. 612. 
Bezirksveränderungen. S. 612. — Schiffahrtsſperre. S. 612. — Abänderung ber Straßenordnung für Charlottenburg. 
©. 612. — Berionaldronit. ©. 612. — PBrozeßagent. S. 612. — Sonderbeilage: Anweiſung betr. dad Verfahren vor den 
unteren Verwaltungsbehörden (88 57 bis 64 des Invalidenverſicherungsgeſetzes). 

Diefed Stuͤck enthält 2/, Bogen Amtsblatt, 1 Bogen Sonberbeilage, 9, Bogen dffentl. Anzeiger. 


des AUmtsblatts für 1909. 


Die freiwilligen Bezieher des Amisblarts werden erfucht, die Beftelun 
für dad Jahr 1909 ſo zeitig bei den Poflamtszeitungsftiellen zu bewirken, daß diefe 
bis zum Schluffe des laufenden Jahres diezeingegangenen Beitellungen an die 
Ber agspoftanfta t gelanaen laſſen können. 

ei den zum Salten des AUmtsblatts geſetzlich Verpflichteten (Jwangs⸗ 
abonnenten) und den es unentgeltlich erhaltenden Perfonen und Behörden bedarf 


ed einer Beftellung nicht. | 
Potsdam, den 28. November 1908. Der Regierungspräfident. 











Beftellung 





Dj 


Belanntmachnng. 

Des Weihnachtsfeftes wegen wird das 52. Stück des Amtsblattes bereits am 
Donnerstag dem 24. Dezember d. Is. das 53. Stül am Donnerstag dem 31. Des 
jember d. Is. zur Ausgabe gelangen. 

An das 52. Stüd können Bekanntmachungen nur aufgenommen werden, wenn 
fie fpäteltens am Montag dem 21. Dezember d. 38. Bormittagd 10 Uhr der Amts- 
blattsredaftion Mr eben. Das 53. Stüd wird am Montag dem 28, Dezember d, As. 
Bormittags 10 br abgefchloflen. 

Potsdam, den 26. November 1908. Der Wegierungspräfident. 





1250. 

(Stüd 58.) Nr. 3542. Staatsvertrag zivifchen dem 
Deutfchen Reiche und den Niederlanden, betreffend 
die Eiſenbahn von Neuenhaus nad) Eoevorden. 
Bom 23. Yuli 1908. 

1251. Preußiſche Geſetzſammlung. 


Reichsgeſetzblatt. jvom 28. September d. 3. ergebenft, daß nicht beab“ 

fichtigt wird, fünftig auch die Befanntmachungen über 
Aenderungen der Landwebhrbesirfdeinteilung in dem 
Minifterial-Blate für die innere Verwaltung zum Ab⸗ 
druc zu bringen. Da derartige Aenderungen dur 
Decblätter zur Wehrordnung befannt gegeben werden, 





(Stüd 39.) Nr. 10928. Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuche für einen 
Teil der Bezirfe der Amtsgerichte Hachenburg, 
Marienberg und Rennerod. Bom 28. November 


1908 
Betanntmachungen 
- Der Königlichen Minifterien. 
Beröfientlichung der Belanntmacdungen über Menderungen ber 
Landwesrbezirtdeinteilung in dem Minnfterial-Blatt für die innere 


Berwaltung. 
1252. Eurer (Tit.) ermwidere ich auf den Bericht 


fo wird es einer befonderen Benachrichtigung der Zivil- 
vorfigenden der Erfagfommiffionen in Gemäßheit des 
Erlaffed. vom 15. November 1895 nicht mehr bedürfen; 
dagegen erfcheint es zweckmaäͤßig, auch dieſe Be 
fanntmachungen gemäß dem Runderlafle vom 5b. Sep⸗ 
tember d. 3. in die Regierungsamteblätter aufzunehmen. 

Ah erfuche, hiernach gefälligft das Weitere zu 
veranlaflen. 

Berlin, den 16. Oktober 1908. 

Der Minifter des Innern. 
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son Sengnifien Aber bie Tanglichtett berienigen militär: | Seren Polizei-Präfidenten hier für eine längere Wer- 


Autfieknng 
pflichtigen Deutichen, welche ihren bauernben Wufentbalt in ben 
Nepubliten Guatemala, Ealvador, Honduras, Nicaragua und 


Goftarica haben. 
1253. Un Stelle des verftorbenen Arztes Dr. von 


faufszeit nah 8 139e. Abf. 2 der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
Drdnung feft'ufegenden Ausnahmetage erden. 
Ferner würde ich bei der eventl. Anordnung die 


Trzaska iſt dem praftifchen Arzte Dr. Arthur Müller] Zigarrenfpezialgefhäfte ausſchließen. 


von Stwolinski in Eobän anf Grund des 5 42 
Ziffer 2 der Wehrordnung die Ermächtigung erteilt 
worden, Zeugnifle der in 8 42 Ziffer 1a bie o daſelbſt 
bezeichneten Art über die Taualicyfeit derjenigen militär- 
pflichtigen Deutſchen auszuſtellen, welche ihren dauern- 
den Aufenthalt in den Republiten Guatemala, Salvudor, 
Honduras, Nicaragna oder Eoftarica haben. 
Berlin, den 7. November 1908. 

Der Minifter ded Innern. 
Bekanntmachungen des Röniglichen 
Dberpräfidenten, 

Wahl eines Provinziallandtagsabgeordneten. 

1254. Der Provinziallandtagsabgeordnete, Stadt- 
ältefter Heyl in Schöneberg, ift verforben. An feiner 
Stelle ift der Bürgermeifter Blankenſtein in Schöne 
berg zum Provinziallandtagsabgeordneten des Stadt- 

freifes Schöneberg gewählt worden. 
Dotsdam, den 8. Dezember 1908. 

Der Oberpräfident. 
Befanntmachungen ded Königlichen 
Megierungspräfidenten, 

Be des 8 Uhr⸗Ladenſchluſſes in Hennigsdorf i. M. 


Auf Grund des 8 1391. der Reiche-Ger | beginnt. 


Zur Feſtſtellung der bei dem Antrage gemäß 
8 139f. Abdf. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforder- 
lichen Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem 
Drittel (Abf. 2) der beteiligten Geſchäftsinhaber beftelle 
ıh gemäß der Befanntmachung, betreffend da Ber- 
fahren bei Anträgen auf Verlängerung der Ladenfhluß- 
jeit, vom 25. Januar 1902, Amtsblatt S. 63, den Herrn 
Oberbürgermeifter in Potsdam zum Kommiffar. 

Zeit und Drt der Auslegung der Liſte wird der 
Herr Kommiffar in ortsüblicher Weife befannt machen 
und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten eutgegen- 
nehmen, Potsdam, den 10. Dezember 1908. 

Der Regierungspräftdent. 

Einführung bes 8 Uhr-Ladenfchlufies in Nowawes. . 
1287. Auf Grund ded 8 1398. der Reiche 
Gewerbe⸗Ordnung — NR. G. Bl. 1900 S. 969 — 
bat der Fahrradhändler Hand Fuchs und eine größere 
Anzahl Inhaber offener Verkaufsſtellen in Nowawes 
beantragt, anzuordnen, daß die Ladenſchlußzeit mit Aus⸗ 
nahme der Sonnabende und der gemäß F 139. Abfag 2 
ber Reichsgewerbeordnung von der Polizeibehörde fef- 
zufegenden Ausnahmetage täglich um 8 Uhr Abende 
Bei der evtl. Anordnung würde ich Die 


werbe-Ortnung — R. ©. BI. 1900 S. 969 — haben | Zigarrenfpezialgefhäfte ansfchließen. 


der Kaufmann Anton Tigged und eine größere An- 


Zur Peftftellung der bei dem Antrage gemäß 


zahl Inhaber offener Verkaufsſtellen in Hennigsdorf] $ 139. Abf. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforder- 


a. 9. beantragt, anzuordnen, daß die Ladenschlußseit 
mit Ausnahme der Sonnabende und der gemäß 8 139e 
ber Gewerbe⸗Ordunng ortspolizeilich feſtgeſetzten Aus- 
nahmetage täglich um 8 Uhr Abends beginnt, 

Zur Reftfiellung der bei dem Antrage gemäß 
8 139 1. Abf. 1 und 2 der Geiverbeordnung erforder- 
lichen Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem 
Drittel (Abf. 2) der beteiliaten Geſchäftsinhaber be⸗ 
fielle ich gemäß der Bekanntmachung, betreffend das 
Verfahren bei Anträgen auf Verlängerung der Laden⸗ 
feylußzeit, vom 25. Januar 1902, Amtsblatt ©. 63, 
den Herrn ®emeindevorficher in Hennigsdorf a. H. 
zum Kommiflar. 

Zeit und Ort der Auslegung der Kifte wird der 
Herr Kommiſſar in ortsüblicher Weile befannt machen 
und f. Zt. die Uenferungen der Beteiligten entgegen- 
nehmen. 

Potsdam, den 5. Dezember 1908. 
Der Regierunaspräfident. 

Einführung bes 8:Uhr-Ladenfchluffes in Potsdam. 
1286. Auf Grund des 8 1398. der Reichs—⸗ 
Gewerbe-Drdnung — R.G.⸗Bl. 1900 ©. 969 — haben 
der Kaufmann E. Kifcher und eine größere Anzahl 
Juhaber offener Verkaufsſtellen in Potsdam beantragt, 
anzuordnen, daß die Kadenfchlußzeit mit Ausnahme der 
Sonnabende täglich um 8 Uhr Abende beginnt. Nicht 
berührt von der Anordnung mürden die von dem 


lichen Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem 
Drittel (Abf. 2) der beteiligten Gefchäftsinhaber beſtelle 
ich gemäß der Belanntmachung, betreffend dad Ber- 
fahren bei Anträgen auf Verlängerung der Ladenfchluf- 
zeit, vom 25. Jannar 1902 (Amtsblatt S. 63) den 
Herren Bürgermeitter in Nowawes zum Kommiſſar. 

Zeit und Drt der Auslegung der Lifte wird der 
Herr Kommiffar in ortsühlicher Weife bekannt machen 
und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten ent- 
gegennehmen. Potsdam, den 10. Dezember 1908. 

Der Regierungspräfident. 

Ginfübrung des 8 Uhr-Ladenfchluffes in Sriedbenau. - 
1258. Auf Grund des 8 139 f. der Reichs⸗Ge⸗ 
werbe-DOrdnung — R.G. Bl. 1900 S. 969 — haben 
der Kaufmann Leo Bry und eine größere Anzahl 
Inhaber offener Verkaufsſtellen in Friedenau beantragt, 
anzuordnen, daß die Ladenfchlußzeit mıt Ausnahme 
der Sonnabende täglich um 8 Uhr Adends beginnt. 

Zur Seftftellung der bei dem Antrage gemäß 
8 1391. Abſ. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforder- 
lichen Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem 
Drittel (Abf. 2) der beteiligten Gefchäfteinbaber be- 
elle ich gemäß der Belanntmachung, betreffend dag 
Berfahren bei Anträgen auf Verlängerung der Raden- 
ıchlußzeit, vom 25. Januar 1902; Amtsblatt S. 63, 
den Herrn Amtd- und Gemeindevorſteher in Friedenau 
zum Kommiſſar. 


Ban — — 
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Zeit und Ort der Auslegung der Eifte wird ber 
Herr Kommiſſar in ortsüblicher Weife befannt machen 
und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten entgegen- 
nehmen. 

Potsdam, den 10. Dezember 1908. 

Der Renierungspräftdent. 

Einführung des 8 Uhr⸗vLadenſchluſſes in Spandau. 
1259. Auf Grund des 8 139 f. der Reiche- 
Sewerbe-Ordnung — R. ©. Bl. 1900 ©. 969 — 
haben der Raufmann Osw. Petrowski und eine 
größere Anzahl Inhaber offener Verfaufsftellen in 
Spandau beantragt, anzuordnen, daß die Ladenſchluß⸗ 
zeit mit Ausnahme der Sonnabende täglich um 8 Uhr 
Abende beginnt. 

Zur Feſtſtellnng der bei dem Antrage gemäß 8 139 f. 
Abſ. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforderlichen Zahl 
von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem Drittel (Abf. 2) 
der beteiligten Geſchäftsinhaber beftelle ich gemäß der 
Belanntmachung, betreffend das Verfahren bei Anträgen 
auf Verlängerung der Kadenfchlußzeit, vom 25. Januar 
1902, Amtsblatt &. 63, den Herrn Oberbürgermeifter 
in Spandau zum Kommilffar. 

Zeit und Drt der Auslegung der Lifte wird ber 
Herr Kommiſſar in ortsüblicher Weife befannt machen 
und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten entgegen- 
nehmen. 

Potsdam, den 10. Dezember 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Gemeindefparkafie in Borbagen: Rummelsburg b. Berlin. 
1260. Auf Grund dee Art. 75 8 1 des Auß- 
führungsgefeged zum Bürgerlichen Geſetzbuche vom 
20. September 1899 — Geſ.Samml. Seite 177 — 
erfläre ich im Einverftändniffe mit dem Herrn Präfidenten 
des Königlichen Landgerichts III. Berlin unter dem 
Vorbehalte jederzeitigen Widerrufes die Sparkaſſe der 
Gemeinde Borbagen -Rummeldburg 5b. Berlin zur An⸗ 

legung von Mündelgeld für geeignet. 

Potsdam, den 10. Dezember 1908. 

Der Regierungspräfident,. 
Gewerbliche Privatfchule. 
1261. Dem Nıditetten Arno Koernig in Deutſch⸗ 
Wilmersdorf babe ich moiderruflih die Erlaubnis 
erteilt, im Verein mit den Kunftmalern Kranz Beder- 
Zempelburg und Karl Michelait in Deutſch⸗Wilmers⸗ 
dorf, Durlacherfir. 14, eine gewerbliche Privarfchule 
unter dem Namen „Aunftgewerbliche Privatfchule Berlin- 
Wilmersdorf“ weiter zu betreiben. 
Potsdam, den 5. Dezember 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Gewerbliche Privatichule. 
1262. Dem Handelsfchulpireftor Dr. jur. Mar 
Müller in Groß-Lichterfelde babe ich miderruflich die 
Erlaubnis erteilt, in Groß-lichterfelde, Chaufleeftr. 18, 
eine Handelsfchule weiter zu betreiben. 
Potsdam, den 7. Dezember 1908. 
Der Regierungepräfident. 
Gewerbliche Privatfchule. 
1263, Dem Dentiftien Edmund Pöhn in Ehar- 
lottenburg babe ich widerruflich die Erlaubnis erteilt, 


in Charlottenburg, Rantfir. 122, eine Unterrichtdanftalt 
unter dem Namen „Erſte deutfche Dentiftenfchule 
Charlottenburg” weiter zu betreiben. 

Dotsdam, den 5. Dezember 1908. 
Der Regierunaspräfident. 
Gewerbliche Privatſchule. 
1264. Der Lehrerin Klara Spoerer habe id 
widerruflich die Erlaubnis erteilt, in Potsdam in dem 
Haufe Am Kanal 44 II. eine Privatfchnle unter dem 
Namen „Potsdamer Handeld-Inftitut für Damen von 
Klara Spoerer‘ weiter zu betreiben. 
Dorsdam, den 9. Dezember 1908. 
Der NRegierungepräfident. 
Gewerbliche Privatichule. 
1268, Der Eehrerin Martha Furbach in Eberö- 
walde habe ich widerruflich die Erlaubnis erteilt, in 
Eberswalde in dem Hanfe Moltfeftraße 4 eine Private 
fehule unter dem Namen „Eberswalder Handels⸗ und 
Sprachſchule für Damen von Martha Furbach“ 
weiter zu betreiben. 
Potsdam, den 8. Dezember 1908. 
Der Regierungspraſident. 
Gewerbliche Privatſchule. 
1266. Dem Kaufmann Johannes Albrecht in 
Charlottenburg habe ich widerruflich die Erlaubnis er⸗ 
teilt, in Charlottenburg in dem Haufe Kantftrafe 124 
eine Handelsfchule unter dem Namen „Albrecht's 
Handelsfchule in Charlottenburg‘ weiter zu betreiben. 
Potsdam, den 9. Dezember 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Gewerbliche Privatfchule, 
1267. Der Haushaltungslehrerin Augufte Schüler 
in Charlottenburg babe ich miderruflich die Erlaubnis 
erteilt, in dem Haufe Eharlottenburg, Scharrnftr. 10, 
eine Koch⸗ und Anduftriefchule unter den Namen 
„Aelteſte Eharlortenburger höhere Koch- und Induſtrie⸗ 
ſchule von Augufte Schüler“ weiter zu betreiben. 
Potsdam, den 7. Dezember 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Unterriätsturfe im Obft: und Gartenbau. 
1268, Am Zahre 1909 werden am Königlichen 
pomologifchen Inſtitute (Bärtnerlehranftalt) zu Proskau 
folgende Kurfe im Dbfts und Gartenban ab- 
gehalten: 
. Lehrerkurſus in der Zeit vom 26. April big 8. Mai 
und vom 3. bie 13. Auguft. 

2. Baummärter- und Baumgärtnerkurſus in der Zeit 

vom 8. bie 20. März und vom 15. bie 24. Juli. 

3. Baumfchnittlurfudg in der Zeit vom 22. bie 

27. Februar und vom 8. bie 13. November. 

4. Kurſus für Liebhaber des Dbft- und Sartenbaues 
unter befonderer Berücfichtigung der Bekämpfung 
der Pflanzenfrantheiten vom 26. bie 28. Juli. 
Bartenbaufurfus für Damen in der Zeit vom 
22. bie 24. April und vom 14. big 16. Dftober, 
6. Kurſus für Schulauffichtdbeamte in der Zeit vom 

22. bis 24. Juni. 
7. Kurſus für Kreisbaumeifter in der Zeit vom 
15. bie 17. Juni. 


* 


8. Kurfus für Körfter und Forſtaufſeher in der Zeit 
vom b. bie 10. Zuli. 
9. Kurfus für Obfiweinbereitung am 12. und 13ten 
Dftober. 
Der Blaubeerweinbereitungsfurfus an einem noch 
mäher zu bejeichnenden Termine. 
Der Herr Landwirtſchaftsminiſter hat durch Erlaß 
vom 7. Dejember 1907 genehmigt, daß vom 1. April 
1908 ab Damen ihre vollfländige gärtnerifche Aus— 
bilduna an dem Könialihen pomoloaifhen Inftitut 
und Gärtnerlehranftalt zu Prodfau, Bez. Dppeln, er 
halten fönnen. Den Damen fteht es demnad frei, 
nicht nur die kürzeren obigen Kurfe wie bisher zu be 
fuchen, fondern auch als KHofpitantinnen den zwei⸗ 
jährigen Kurfus durchzumachen. Es ift damit 
eine Frage jur Erledigung aefommen, die in der Brauen- 
bewegung vielfach erörtert wurde. Das Königliche 
pomologifche Inſtitut wird zur Zeit von 45 ordent- 
lin Hörern und 5 Hofpitanten beſucht, darunter 
3 Damen. Das nächfte Semefter beginnt am 1. April 
1909. 

Nähere Auskunft über die Bedingungen der Aufs 
nahme, über Honorar ꝛc. erteilt der Direftor obiger 
Anſtalt. 

Potsdam, den 9. Dezember 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Biebfeucen. 

I. Feſtgeſtellt. 

Kreid Angermünde: Dder- 


10. 


1269. 
a) Schweine ſeuche. 





berg. Kreis Riederbarnim: Kaulsdorf, Roſenthal. 
Kreis Oberbarnim: Strausberg. Kreis Weſthavelland: 
Quermathen. Kreis Oſtprigniz: Wittſtock. 

b. Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Kagel, 
Rehfelde. Kreis Templin: Zehdenick. 

e. Geflügelcholera. Kreis 
Blankenfelde, Oranienburg. 

d. Räude Kreis Niederbarnim: Schönow. 

U. Erlofchen. 

8) Schweinefeude. Kreid Angermünde: Lunow. 
Kreis Niederbarnim: Neuenhagen. Kreid Beeskow⸗ 
Storkow: Neu-Zittau. 

b. Schweinepefl. Kreis Niederbarnim: Zühle 


Niederbarnim: 


dorf. 
0. Gefügelcholera. Kreis Niederbarnim: Birken- 
werder, Kaulsdorf. 
Potsdam, den 15. Dezember 1908. 
Der Regierungspräftdent. 


Bekanntmachungen des Staatsſek retärs 
des Neichspoſtamts. 
“ Welhnachtsſendungen. 
1270. Die Reichs⸗Poſtverwaltung richtet auch in 
diefem Jahr an das Publifum das Erſuchen, mit den 
Weirhnachts ſendungen bald zu beginnen, damit bie 
Vatetmaſſen fi nicht in den legten Tagen vor dem 
Feſte zu fehr zufammendrängen, wodurch die Pünfte 
lichteit in der Beförderung leidet. Bei dem außer 
ordentlichen Anſchwellen des Verkebrs if es nicht 





1278. 


Bekanntm⸗ des Rönigli: 
u achuzgen de —— — 


tunlich, die gewöhnlichen Beförderungsfriften einzu] dem Ompfänger ausgehändigt 


werden kann. Auf 


Halten und namentlich auf weite Entfernungen eine) Pafeten nad größeren Drten iſt die Wohnung des 


Sewahr für rechtzeitige Zuftellung vor dem Weih- 
nachts feſte zu übernehmen, wenn die Patete erft am 
22. Dezember ober noch fpäter eingeliefert werden. 
Die Pakete find dauerhaft zu verpaden. Etwaige 
auf dem Berpadungsftoffe vorhandene ältere Auf 
fhriften und Beflebezettel müſſen befeitigt oder un- 
kenntlich gemacht werden. Dünne Papptaften, ſchwache 
Schachteln, Zigarrenkiſten uſw. find nicht zu benugen. 
Die Auffchrift der Pakete muß deutlich, volltändig 
und haltbar hergeftellt fein. Kann die Auffchrift nicht 
in deutlicher Weife auf das Paket felbft gefegt werden, 
fo empfiehlt fich die Berivendung eines Blattes meißen 
Papiers, das der ganzen Fläche nach feſt aufgeflebt 
werden muß; bei in Leinwand verpadten Sendungen 
von Fleifh und anderen Gegenftänden, die Feuchtig ⸗ 
keit, Bett, Blut uf. abfegen, darf die Aufſchrift in- 
deffen nicht auf die Umbüllung geklebt werden. Am 
zweckmaͤßigſten find gedructe Auffchriften auf weißem 
Papier; dagegen dürfen Kormulare zu Poſtpaketadreſſen 
für Patetaufſchriften nicht verwandt werden. Der 
Name des Beſtimmungsorts muß fletd recht groß und 
träftig gedruckt oder gefchrieben fein. Die Patetauf- 
ſchrift muß fämtliche Angaben der Begleitadreffe ent- 
halten, zutreffendenfalls alfo den Franfovermert, den 
Nachnahmebetrag nebft Namen und Wohnung ded Ab- 
ſenders, den Vermerk der Eilbeftellung ufro., damit im 
* Balle des Verluſtes der Poſtpaketadreſſe dad Paket doch 


Empfängers, auf Paketen nad) Berlin auch der Poft- 
bezirk (C., W., SO. uſw.) anzugeben. Zur Befchleuni- 
gung des Betriebs trägt es wefentlich bei, wenn die 
Pakete frankiert aufgeliefert werden. 

Die Berfendung mehrerer Pakete mitteld einer 
PVoftpafetadreffe iſt für die Zeit vom 10. bi6 25. De 
zember weder im inneren deutfchen Verkehr noch im 
Verkehr mit dem Ausland — ausgenommen Argen- 
tinien — geftattet. Nach Argentinien fönnen auch in 
diefer Zeit mehrere, jedoch höchſtens drei Pafete, mit 
einer Pofpafetadreffe verfandt werden. 

Berlin, den 10. Dezember 1908. 

Der Staatsfefretär des Reichs ⸗Po ſtamts. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Ronfifioriums der Provin, Brandenburg. 
Pfarrftelleneriebigung. 

1271. Zu befegen ift die am 1. Dftober 1908 neu 
errichtete 3. Pfarrftelle privaten Patronats zu Witten. 
berge, Diögefe Perleberg. Ueber die Stelle üft bereite 


verfügt. 

Pfarrfiellenerlebigung. 
1272. Erledigt if die Pfarrftelle privaten Patronats 
zu Peffin und Möthlow, Diözefe Dom Brandenburg, 
dur Berfegung des Pfarrers Ziegel. Ueber bie 
Stelle ift bereitd verfügt. 





Polizei-Präfidenten zu Berlin. 
Monat November 1908. 


Aitiengefelliaft, 

1274. 
Geſchäftsbetriebe in Preußen zugelaffenen Altiengefell- 
fchaft Ztalienifche Gefellfchaft Eines (Societa Staliana 
Eines) in Rom vom 8. Dezember 1906 und vom 
22. Zuni 1907 ift die Erhöhung des Grundfapitale 
der Geſellſchaft auf 3000000 Lire befchloffen worden. 
Das Grundkapital zerfällt in 30000 Aktien über je 
100 Eire, die auf den Inhaber lauten. Der Artikel 4 
des Gellſchaftéſtatuts hat folgenden Wortlaut erhalten: 
„Das Gefellichaftsfapital beträgt 3000000 Lire, ges 
teilt in 30000 Aktien, von je 100 Lire. Die Er- 
höhung des Kapitals gibt den Aktionären nicht dad 
Recht, zurüchzutreten, laut Artikel 158 des Handels⸗ 
geſetzbuches.“ 

Berlin, den 2. Dezember 1908. 

Der Polizei⸗Präſident von Stubenrauch. 


Bekanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
Bezirlaveranderung. 
1278. 


Durch rechtskräftigen Befchluß des Kreis⸗ 
ausſchuſſes vom 13. November 1908 ſind die Wege⸗ 
flächen Kartenblatt 1 ParzellenNummern 362/6, 
363/9, 366/82 und Kartenblatt 4 Parzellen⸗Nummer 
240/14 vom Gemeindebezirfe Groß-Briefen abgetrennt 
und mit dem Forſtgutsbezirke Dippmannsdorf vereinigt 
worden. 

Belzig, den 9. Dezember 1908. 

Namens des Kreisausſchuſſes der Vorfitzende. 

Bezirksveranderung. 

1276. Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreis⸗ 
ausſchuſſes vom 13. November 1908 iſt das dem 
Altbüdner Auguſt Haſeloff in Rottſtock gehörige, im 
Bezirke der Landſchaftswieſen zwiſchen Rottſtock und 
Linthe belegene Grundſtück, welches die Parzellen- 
Nummer 94 führt, von dem Gutsbezirke Sandberg | 
abgetrennt und mit der Landgemeinde Rottſtock ver- 
einigt worden. 

Belzig, den 9. Dezember 1908. 

Namens des Kreisausfchufles der Vorfigende. 

Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Schiffahrtäfperre. 
1277. Zur Ausführung der notwendigen Aus— 


befferungen in der fanalifierten Brabe, dem Brom- 
berger Kanal, der oberen und der unteren Netze bie 
einfchließlich Stau IV. bei Dragig werden diefe Wafler- 
firaßen vom 23. Dezember 1908 Morgene bie ein- 
ſchließlich 14. Mär; 1909 für die Schiffahrt und 
Tlößerei gefperrt werben. 
Bromberg, den 5. Dezember 1908. 
Der Regierungspräftdent. 
Poligei:Berordnung 
betr. Abänderung der Straßenordnung für Charlottenburg. 
1278. Auf Grund der 85 5 und 6 des Geſetzes 


über die Poligei-Berwaltung vom 11. Mär; 1850 


In den Generalverfammlungen der zum|(G..5. S. 265) fowie der 88 143 und 144 bed 


Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 


30. Zuli 1883 (G.⸗S. S. 195) wird mit Zuftimmung 


des Gemeindevorſtandes für den Stadtkreis Eharlotten- 
burg folgendes verordnet: 

. Un die Stelle des 8 61 der Straßenordnung 
vom 31. Dftober 1902 treten die nachftebenden Vor⸗ 
ſchriften: 

8 61. Das Ueberſteigen von Schranken und Ein- 
friedigungen, welche zum Schutze öffentlicher Wege, 
Denfmäler und Anlagen dienen, das eigenmächtige Ber 
ändern der im 8 60 aufgeführten Gegenftände, dad 
Befchmugen und Befchreiben derfelben forwie jede Hand⸗ 
lung oder Unterlaffung, durdy welche der freie Zugang 
zu denfelben erfchiwert, verfperrt oder deren ordnunge- 
mäßige Benugung behindert wird, insbeſondere die Ber 
nugung der Bänfe zum Liegen oder Schlafen, ift firafbar. 

II. Diefe Polizeiverordunung tritt mit dem Item 
Fannar 1909 in Kraft. 

Charlottenburg, den 7. Dezember 1908. 

Der Dolizei- Präfident. 


1279. Perſonalchronik. 

Der Kataſterkontrolleur Vieweger in Coͤpenick 
iſt zum Steuerinſpektor ernannt worden. 

Der Zivilanwärter Bulang ber der Veranlagungs⸗ 
fommiffton in Nauen ift vom 21. Dftober 1908 ab 
zum Gteuerfupernnmerar ernannt‘ worden. 

Am Kreife Ruppin ift ernannt zum Amtsvor⸗ 
fteherstellvertreter: Rittergutsbefiger von der Hagen 
in Nadel für den Bezirk 6 — Nadel —. 

Im Kreife Oberbarnim ift ernannt zum Amts⸗ 
vorfteberftellvertreter: Gemeindefaffenrendant Kähne in 
Heegermühle für den Beirt 5 — Heegermähle —. 

Der bisherige Pfarrer Kraufe in Treppeln, 
Diözgefe Kroffen U., it zum Pfarrer der Parochie 
Hedelberg, Diözefe Eberswalde, beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer in Ahrensfelde, Johann 
Karl Guſtav Hinz if zum Pfarrer der Parochie 
Buchholz, Diözefe Treuenbriegen, beftellt worden. 

Der bieherige Hilfsprediger Theodor Karl Hermann 
Walther ift zum Pfarrer der Parochie Neu⸗Schadow, 
Didzefe Storkow, beftellt worden. . 


Befanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 
Prozeßagent. 

1280. Dem Kapitän a. D. Mar Walter in 
Mendifh-Buchholz ift die Erlaubnis zum mündlichen 
Berhandeln vor dem Königlichen Amtsgericht zu 
Wendiſch⸗Buchholz erteilt. 

Sranffurt a. D., den 8. Dezember 1908. 

Der Präfident des Königlichen Landgerichte. 
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Anweifung, 
betreffend 
das Verfahrt vor den unteren Verwaltungsbehörnen (85 57 bis 64 des 
| SInvalidenverficherungsgeießes). | 





Auf Grund des. S 64 Abi. 6 des Anbalidenverfiherungsgefeges (RGEBl. 1899 ©. 463) 
wird für da8 Verfahren vor ben unteren Berwaltungsbehörden folgendes beftimmt: 


| I. Einleitung. 
1. Rad) 8 57 Tiegt den unteren Berwaltungsbehörden ob: 
a) die Enigegermahme und Vorbereitung von Anträgen auf Bewilligung bon Invaliden⸗ 
und Alterrenten ($ 112) oder auf Beitragserftattungen ($ 128) ſowie die Begutachtung 
der Anträge auf Rentenbewilligungen; 
b) die Begutachtung der Entziehung von Invalidenrenten (88 47, 121); 
c) die Begutachtung der Einteilung von Rentenzahlungen (88 48, 121); 
d) die Benachrichtigung -des Vorſtands der Verfiherungsanftalt über die zur Kenntnis der 
Verwaltungsbehörde kommenden Fälle, in denen Grund zu der Annahme vorliegt, daß 
Verficherte durch ein Heilverfahren vor baldigem Eintritte der Erwerbsunfähigkeit 
werden bewahrt werden, daß Empfänger von Invalidenrenten bei Durchführung eines 
‘ Heilverfahrens die Erwerbsfähigkeit wieder erlangen werden ($ 47 Ab. 2), daß die 
Invalidenrente zu entziehen ift ($ 47 Abf. 1) oder Rentenzahlungen einzuftellen find ($ 48); 
e) die Auskunftserteilung über alle die Invalidenverſicherung betreffenden Angelegenheiten. 
Soweit in den nachfolgenden Vorſchriften das Verfahren nicht abweichend geregelt ift, erfolgt 
die Erledigung dieſer Geſchäfte nad Maßgabe der für den Geſchäftsgang fonft beftehenden Beitim- 
mungen. Bildet die untere Verwältungsbehörde ein Kollegium, fo bat der Bürgermeifter für die 
Wahrnehmung .der voritehend begeithmeten Geichäfte ein Mitglied des Kollegiums als Kommifjar zu 
beftellen, dem ein oder mehrere Stellvertreter beigegeben werden können. In der Rheinprovinz ift der 
Bürgermeifter zur Beftellung eines ſolchen Kommiſſars befugt; das gleiche gilt für die Städte der 
Provinz Weitfalen, in denen ftatt des Magiftrats nur ein Bürgermeifter gewählt if. 
Die untere VBerwaltungsbehörde hat über die Gefchäfte der Invalidenverficherung ein bejonderes 
Tagebuch zu führen. 


U. Entgegennahme, Berbereitung und Begutachtung von Auträgen auf Bewilligung von Snbaliten- 
sder Alterdrenten (8 87 Biffer 1, 8 112). sure 


a) Allgemeines. 

2. Anträge auf NRentenbeiwilligungen find bei der unteren Bertvaltungsbehörde, in deren 
Bezirke der Verſicherte wohnt oder beichäftigt ift, oder wenn er einen Wohnort oder Beichäftigungsort 
m Inlande nicht mehr hat, in deren Bezirk er feinen legten Wohnort oder Beichäftigungsort —* 
anzubringen. Der Verſicherte kann den Antrag auch bei dem Gemeindevorſtande (Magiſtrat, Bürger: 
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meiſter, Gutenorfteher) in Landgemeinden außerdem bei der Ort3polizeibehörde ſeines jekigen oder 
früheren Wohnortes oder Beichäftigungsorts rechtswirkſam anbringen. Der Antrag kann ſchriftlich oder 
mündlid zu Protokoll angebracht werden; er muß die Bezeichnung der Rente (Invaliden- oder Alters⸗ 
rente) enthalten. ' 

Dem Antrage die zur Begründung dienenden Beweisſtücke, insbefondere bie letzte 
Duittungsfarte (bei Seeleuten das Seefahrtsbuch und etwa vorhandene Racweifungen) und, fofern 
die Bewilligung einer Altersrente beantragt wird, der Geburtsſchein beizufügen. Wird die Anre nung 
von Kranfheiten oder militäriichen Dienftleiftungen x88$ 30, 31), die bei der Aufrechnung erer 
Quittungskarten noch nicht berüdfichtigt find, auf die Beitragszeit beanfprucht, fo find die Krankheits⸗ 
beſcheinigungen und die Militärpapiere beizufügen. 

3. Die Behörde (Biffer 2) hat den Antrag tunlichft in perjönlicher Verhandlung mit dem 
Rentenbewerber zu erörtern, die Vollitändigfeit der Beweisftüde zu prüfen und die Nachlieferung 
fehlender Beweisſtücke herbeizuführen. Insbeſondere hat fie die ih die Beurteilung der VBerficherungs- 
Pit, des Verfiherungsrecht oder der Erfüllung der Wartezeit maßgebenden tatfächlichen Verhältnife 

tigenfalls dur Vernehmung von Ausfunftsperjonen —— und die die Entſchl 

des Vorſtands der Verſicherungsanſtalt ſonſt erforderlichen Unterlagen zu beſchaffen. Dabei der 
Verſicherte zu veranlaſſen, etwaige Nachweiſe über ſeine verſicherungspflichtige Beſchäftigung vor dem 
Inkrafttreten der Verficherungopfuͤcht für feinen Berufszweig (F8 189, 190) beizubringen und bie in 
feinem Beſitze befindlichen ST a page Dr früherer — einzureichen. Beſtehen 
bei einer verheirateten weiblichen V erliert en Zweifel über die Identität der Antragftellerin mit der 
in der Quittnasrarte bezeichneten Perſ te jo kann bie Vorlage der Heirats e : (Kraufegein) 
verlangt werden 

Ergibt fi, daß der Rentenbewerber feine Bermögensangelegenheiten nicht zu bejorgen vermag, 
jo bat bie untere Vertvaltungsbehörde, jofern eine Vormundſchaft oder Pflegihaft nicht bereit8 
angeordnet ift, die Beftellung eines Pflegerd zur Wahrung der Nechte des Rentenbewerbers bei dem 
Auftändigen Amtsgerichte zu beantragen. 

Verzieht der Rentenbewerber nach Anmeldung des Rentenanſpruchs in den Bezirk einer 
anderen unteren Verwaltungsbehörde, fo wird dadurch die Zuſtändigkeit der Behörde (Ziffer 2) 


nicht berührt. 
b) Invalidenrenten. 


4. Die Behörde Gifer 2) hat ſich die eingehende Aufklärung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
des Nentenbeiwerbers in der ntragftellung vorangehenden Zeit angelegen fein zu laffen. Etwaige 
Samilienbeziehungen zwiſchen dem Arbeitgeber und dem Verſicherten find Tefkauftelten. Sft der 
Rentenbewerber erſt im borgejchrittenen Alter in die Verficherung eingetreten und find nur ber, 
pältmismäig wenig Beiträge ent tet, jo find die wirtſchaftlichen Berhältnie während der ganzen 

erſicherung —* und die Gründe anzugeben, aus denen der Rentenbewerber erft jo ſpät 
in die Verfiherung eingetreten‘ ift. Bejondere Sorgfalt ift der Ermittlung des Zeitpunkts des 
Beginns ber Erwerbsunfähigfeit namentlich in den Fallen zuzuwenden, wo fi die Erwerbsunfähigkeit 
infolge von Alterserſcheinungen oder chroniſchen Krankheiten allmählich herausgebildet hat. Dabei iſt 
feſtzuſtellen, ob der Rentenbewerber in den letzten Jahren die Arbeit wegen Krankheit bat ausſetzen 
men und ob er die Arbeit freitwillig eingeftellt oder ob der Arbeitgeber ihn wegen mangelhafter 
Arbejtsfähigkeit entlaſſen hat. Arbeitet der Rentenbewerber bei Stellung des Antrags noch weiter, Io 
find feine Arbeitsverrichtungen und die Lohnverhältnifje genau anzugeben. 

Die Behörde (Ziffer 2) Hat ferner feftzuftellen; 

a) ob und wann der NRentenbeiverber einen Unfall erlitten und welchen Ausgang das Ent⸗ 
Ihätigungsverfahren genommen hat, 

b) ob der Nentenbeiverber bereitö früher einen Antrag auf Gewährung einer Invaliden⸗ 
oder Alterörente geftellt und von welcher Verficherungsanftalt oder Kaffeneinrichtung 
er einer Beicheid erhalten Hat, 

c) ob und zuireffendenfall® bei welcher Verficherungsanftalt oder Keen eineichhung für den 
Rentenbeiverber ein Heilverfahren beantragt oder eingeleitet worden ift und 

d) ob und wie lange der Rentenbeiwerber in den letzten zehn Jahren vor Stellung bes 
Antrags Trank geweſen und von welchen Arzten er behandelt worden if. 
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Sofern der Behörde die Verhältniſſe nicht aus eigener Wiſſenſchaft bekannt find, haben die 
Ermittelingen durch Befragen der Arbeitgeber, Nachbarn uſw. ftattzufmden. Jedenfalls ift anzugeben 
ob die Angaben über die wirtfchaftlichen Verhältniffe von dem Rentenbewerber ſelbſt herrühren, auf 
eigenen Wahrnehmungen der Behörde beruhen oder dag Ergebnis von Ermittelungen find. 


5. Die Behörde (Ziffer 2) Hat den Rentenbeiverber darauf hinzuweiſen, daß die aus der Ver- 
fiherungspflicht fich ergebende Anwartichaft auf Rente erlifcht, wenn während zweier Jahre nach dem 
auf der Quittungsfarte verzeichneten Ausftellungstag ein die Verfiherungspflicht begründendes Arbeits- 
ober Dienftverhältnis, auf Grund deſſen Beträge entrichtet find, oder die Weiterverficherung (frei 
willige Fortſetzung, Erneuerung der VBerficherung) nicht oder in weniger als insgeſamt zivanzig Bei« 
tragswochen beftanden bat und daß freimillige Beiträge für eine länger als ein Jahr zurüdliegende 
Zeit ſowie nad) eingetretener Invalidität nachträglich nicht entrichtet werden dürfen. 

Stellt fi) der Antrag von vornherein als ausſichtslos heraus, jo hat die Behörde (Ziffer 2) 
auf die Zurüdnahme des Antrags Binzutvirken. 

6. Der Gemeindevorftand (Magiftrat, Bürgermeifter, Gutsvorſteher) oder die Drt8polizei- 
behörde Hat den Antrag mit ben eingereichten Beweisftüden und den entitandenen Verhandlungen 
der unteren Verwaltungsbehörde einzureihen und auf die Punkte aufmerffam zu machen, über die 
eine Aufklärung nicht möglich geweſen if. Gegebenenfalls ift auf die Notwendigkeit der Beitellung 
eines Pflegers hinzuweiſen. 

7. Die untere Verwaltungsbehörde prüft die Vollſtändigkeit der Vorlagen und veranlaßt die 
Ahftellung etwaiger Mängel. Demmädjit fordert fie von dem Vorftande der Verficherungsanitalt die 
Quittungskarten des Rentenbewerbers fowie alle fich auf ihn beziehenden Vorgänge (Streitigkeiten 
über Verſicherungspflicht, Beitragsfontrolle uſw.), joweit fie für die Beurteilung des ag8 bon 
Bedeutung fein fönnen, ein. Bezieht der NRentenbewerber eine Unfallrente oder bat er den Antrag 
auf Gen brung der Unfallrente geftellt, jo find die Vorgänge von dem Träger der Unfallverfiherung 


eben. 
Stellt fi Hierbei der Antrag von vornherein als ausſichtslos heraus, fo hat die uftere 
Verwaltungsbehörde auf Die Zurücknahme des Antrags hinzuwirken. Wird der Antrag nicht zurüd- 
ezogen, jo bat die untere Verwaltimgsbehörde zur Erörterung des Antrags eine mündliche Ver- 
andlung anzuberaumen, vorher aber die Förperliche Unterſuchung des NRentenbewerber8 fowie die 
ärztliche Begutachtung feines Sejundheitszuftandes durch den Vertrauensarzt der Berficherungsanftalt 
herbeizuführen. Dem Arzte find alle auf den Rentenbewerber fich beziehenden Vorgänge zur Einficht- 
nahme vorzulegen. Die körperliche Unterfuchung ſoll tunlichſt unmittelbar vor der mündlichen Ber- 
handlung ftattfinden. 
. * Bon einer förperlichen Unterfugjung und Begutachtung ift abzufehen, wenn fi) aus den Vor- 
lagen klar ergibt, daß die Wartezeit nicht erfüllt oder die Antvartichaft erlojchen iſt oder daß der 
Antragſteller weder verficherungSpflichtig noch verficherungsberechtigt geweſen ift oder daß ein früherer 
Invalidenrentenantrag, der mangeld Nachweiſes der dauernden Eriverbsunfähigfeit zurüdgeiviefen 
worden ift, innerhalb eine® Jahres feit der Zuſtellung der legten endgültigen Entſcheidung ohne die 
nach 8 120 erforderliche Beicheinigung wiederholt wird. | 
Bon einer Törperlicden Unterfuchung und ärztlichen Begutachtung kann in der Regel abgefehen 
werben, wenn 

a) die Erwerbsunfähigfeit durch einen Unfall herbeigeführt ift und der Verletzte eine 
Unfallrente erhält, 

b) ein früherer Inpalidenrentenantrag, welcher, obwohl Ermerbsunfähigfeit anerkannt 
worden war, wegen nicht erfüllter Wartezeit zurüdgeiviefen war, wiederholt wird, es fei 
denn, dab glaubhaft nachgeiviefen wird, daß der Nentenbeiverber feit der letzten 
Ablehnung infolge Befjerung feines Körperzuftandes wieder erwerbsfähig geworden ivar, 

c) der Antragfteller eine Altersrente bezieht und auf andere Weife die Eriwerbsunfähigfeit 
glaubhaft feftgeftellt ift, ’ 

d) augenſcheinlich erfennbar oder in einem voraufgegangenen Heilverfahren oder in anderer 
Weile glaubhaft nachgeiviefen ift, dat Erwerbsunfähigkeit nicht vorliegt oder dab und 
leit wann dauernde Eriwerbsunfähigfeit eingetreten ift. 
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8. Die mündliche Verhandlung findet am Sitze Der unteren Verwaltungsbehörde ftatt. Yu 
der mündlichen Verhandlung beruft die wuıtere VerwaltungSbehörde je einen Vertreter der Arbeitgeber 
und der Verficherten in der von dem Negierungspräfidenten (in Berlin von dem Oberpräfidenten) 
beſtimmten Reihenfolge. Sie hat den Bertrauensarzt der Berficherungsanftalt zuzuziehen jowie etwaige 
Zeugen und den Rentenbewerber oder feinen geſetzlichen Vertreter zu laden, letztere mit dem Hinweiſe, 
daß im Falle bes Nichte heinend eine Begutachtung des. Antrags nad) Lage der Alten erfolgen werde. 
Den Berttetern der itgeber und der Verſicherten find die Namen der Rentenbeiverber, beren 
Anträge zur Berbanbhung | nımen, mitzuteilen. Zwiſchen der Zuftellung Der Ladung und der münd- 
lichen Verhandlung muß mindeftens ein Zeitraum von 3 Tagen liegen. Dem Borftande der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt iſt von dem Verhandlungstermine rechtzeitig Mitteilung zu machen. 


9. Die mündliche er Bo ift nicht Öfen), doch ift der Vertreter des Boritandes der 
Berfiherungsanftalt berechtigt, der V handlung beizumohnen. Den Borfig dürfen bei Behinderung 
des Landrats nur ſolche Beamte te führen, die nad) Beſtimmung der Kreisordnung oder auf Grund be 
fonderer Anordnung vs Miniſters des en zur Vertretung des Landrats be find. Der Grund 
der Behinderung iſt —— zu machen. Nachdem der Inhalt der Alten vorgetra iſt, hat der 
Vertrauensarzt das Ergebnis der körperlichen Pe rd mitzuteilen und jein © achten über Die 
Erwerbsfähigkeit des Rentenbewerbers abzugeben eine —— einer Heilanſtalt ſtattge⸗ 
funden oder iſt die Unterſuchung durch einen anderen Arzt erfolgt, | ok der Inhalt des Gutachtens 
mitzuteilen. Demnächſt wird der Nentenbewerber oder fein eter zur Sache gehört. Diele 
fönnen den Antrag ergänzen, berichtigen oder abändern; ſie oben für ihre eitwaigen Behauptungen 
Beweismittel anzugeben, auch Türmen von ihnen Zeugen in ur Bernehmung vorgeführt werden. Die 
Auswahl der zu vernehmenden Zeugen fteht der unteren Verwaltungsbehörde zu. Der Vorfigende 
hat dahin zu wirken, daß der Sachverhalt vollitandig aufgeflärt wird, er kann den Vertretern die Aus- 
übung des Fragerechts geftatten. Der Vertreter des Vorſtands der "Berficherun anal, fann fich zur 
. Sade äußern. Die Verhandlung ift zu vertagen, wenn fich eine weitere Au g der wirtichaft- 
——— Verhältniſſe als notwendig erweiſt, oder wenn nach Meinung des Vertrauensarztes der Ver⸗ 

rungsanſtalt zur Feſtſt der Erwerbsunfähi i die — *— in einer Heilanſtalt oder 
die Begutachtung durch einen Spezialarzt erforderli Das gleiche hat zu erfolgen, wenn eine 
anhören e8 behandelnden Arztes notwendig eich t und der NRentenbewerber bei Stellung des 
Antrages ein Gutachten diejed Arztes nicht beigebracht at. Den behandelnden Arzte iſt in diefem 
Tall auf Verlangen die Einfiht in die entitandenen Borgänge zu gen eitatten. Bei Auswahl ber 
Seilanftalten und der Spezialärzte find die von dem Vorſtande der ! 3erficherungßanitalt für dieſen 
Zweck bezeichneten Anjtalten und Spezialärzte tunlichſt zu berüdfichtigen 


‘Der Borfigende kann Bebollmächtigte des Antragftellers qulafien. Diefe müfjen auf 
aa om je von dem Antragfteller ober feinem geſetzlichen Vertreter vollzogene ſchriftliche Voll⸗ 
macht vorlegen. 


10. Uber die Verhandlung iſt unter Zuziehung eines Protokollführers ein Protokoll aufzu⸗ 
nehmen. Dasfelbe muß den weſentlichen Hergang der Verhandlung ſowie die Namen bes Vorſttzenden, 
der Vertreter, des Protokollführers und der Sonftigen hienenen, den weſentlichen Inhalt der 
Ausfagen des Antragjtellers oder feines Bevollmächtigten, der Zeugen und Sachverftändigen und 
da8 Gutachten der unteren VBerwaltungsbehörde enthalten. Das Gutachten ift von dem Vorfigenden 
und den Bertretern gemein]am abzugeben und bat fi) auf alle — zu erſtrecken, die für die Ent⸗ 
ſichns des Vorftandes der Berfierungsanflat von Wichtigfe Sit das Gutachten nicht ein- 

g gefaßt, jo find die abweichenden Gutachten der Vertreter mit furzer Begründung zu ber 

merfen. Mar von der Berficherung gone ein Heilverfahren zur Hebung der Eriwerböunfähigteit des 

— eingeleitet und hat der Verficherte ſich den von der Verſicherung t getroffenen 

E gen, ſo hat ſich das — 5 — N darauf zu erftreden, ob ber Berficherte einen 

gli oder ſonſt triftigen Grund für feine Weigerung hatte und ob die Erwerbsunfähigkeit durch 
a8 Verhalten des Berficherten veranlaft ift. 


Das Protokoll ift vom Borfitenden und Broiofollführer zu unterzeichnen. 


Die untere Berwaltungsbehörde hat nad Abjchluß des Berhandlungstermind das Prototoll 
mit allen Borgängen an den Borjtand der Berfidherungsanftalt abzufenden. 
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o) Altersrenten. 


11. Die Behörde (Ziffer 2) Hat die Ausſtellung einer neuen Dnittungsfarte zu beranlafien 
und den Rentenbewerber darauf hinzuweiſen, daß die Verficherungspflicht fortbefteht, folange nicht gemäß 
8 6 Abſ. 1 die Befreiung von der Der licherungäpfticht erfolgt ift. 

Der Gemeindevorftand (Magiitrat, Bürgermeifter, GutSvorfteher) oder die DrtSpolizeibehörbe 
hat den Antrag mit den Beweisftüden und den entitandenen Verhandlungen der unteren Ber- 
waltungsbehörde einzureichen und auf die Punkte aufmerffam zu machen, über die eine Aufklärung 
Ic dt möglich geinelen if Gegebenenfalls ift auf die Notwendigkeit der Beitellung eines gers Bine 

untere Verwaltungsbehörde prüft die Vollitändigkeit der Unterlagen und fordert bon 
—* orſtande der Verſicherungsanſtalt die Quittungskarten des Rentenbewerbers ſowie alle ſich auf 
dieſen Sdiehenden Vorgänge, —* fie für die Beurteilung des Antrags von Bedeutung fein können, 

Sie gibt, falls fie ih n a aler Prüfung für die Beivilligung der Altersrente aus⸗ 

= zu follen ‚glaub aubt, den mit allen Beimeißftüdfen und einer gutachtlicden Außerung an 
oritand der —e— weiter. Gelangt fie jedoch zu der Anfiht, daß dem Antrage 

a enipredjen ift, und laſſen ſich die obmwaltenden Bedenken durch Benehmen mit dem Ber- 
Aörten nicht befeitigen, oder nimmt der Verſicherte feinen a nicht zurüd, fo iſt zur Erörterung 

Antrags eine ae Derhamblung anzuberaumen. übrigen finden Die Vorſchriften unter 
Siffer 8 bis 10 finngemäß Anwendung. 


Il. Entgegeunahme und uerbereiung bei Itz is⸗ auf Beitragserſtattung. 

12. Anträge auf Erſtattung von Beiträgen find in dei Fällen der 88 42, 43 bei der unteren 
Verwaltungsbehörde, in deren Bezirke der Antragjteller wohnt oder zuletzt beichäftigt ivar, in den 
Fällen des $ 44 bei der ımteren Verwaltungsbehörde anzubringen, in deren Bezirke der Antragfteller 
- feinen Wohnſitz hat oder der verftorbene männliche oder Weibliche Berficherte zuletzt beichäftigt war. 

Der Antrag kann auch bei dem Gemeindevorſtande (Magiſtrat, Bürgermeiſter, Gutsvorſteher), 
in Landgemeinden auch bei der Ortspolizeibehörde angebracht werden. Dieſe haben die Bollitän- 
digkeit 8* Antrags zu prüfen und den Antrag an die untere Verwaltungsbehörde weiterzugeben. 

13. Die Einreichung des Antrags kann ſchriftlich oder zu Protokoll erfolgen. Dem Antrage 
find in jedem Falle —* gen die letzte Quittungskarte des Verſicherten, deſſen Beiträge erſtattet 
werden ſollen, und die Aufrechnungsbeſcheinigungen früherer Quittungsfarten, ſoweit der Antrag. 
eller je befigt — bei Seeleuten die Seefahrtsbüdher und die etwa vorhandenen ide kant ke —, 
owie der weis über etwa anzurechnende, aus den Quittungskarten nicht erſichtli 
peiten und militärifche Dienftleiftungen (88 30, 31), fofern ohne diefe Anrechnung der Nachweis 
er 200 Beitragswochen( 22, 44) oder der Erfüllung der Wartezeit ($ 43) nicht geführt werden 
‚Tann. Außerdem find beiz 


a) fofern eine — weibliche Perſon die Rückerſtattung der Hälfte ihrer Beiträge 
verlangt ($ 42) die Heiratsurkunde, 
b) fofern dauernd erwerbsunfähige Berfonen, die eine Unfallvente in rg höheren Deirag 
als die zu erwartende a naden (8 beztehen, den Anſpruch auf Rüderftattun 
Hälfte der. Seiträge geltend machen ($ 43), eine Beicheinigung der Berufegenoffenieft 
über die Höhe der Unfallrente und ein ärztliche Zeugnis über die dauernde Er- 
—— ſoweit dieſe fich nicht aus den Alten der Berufsgenoſſenſchaft ergibt, 
c) fofern die Witwe die Rüderjtettung der Hälfte der für ihren veritorbenen Ehemann 
verwendeten Beiträge verlan gt S 44 Abf. 1), die Heiratsurfunde und die Sterbeurfunde, 
d) jofern der Witwer die Rüderftattu 0 ber Hälfte der für feine Ehefrau berivendeten 
eiträge verlangt ($ 44 Abf. 2), die Heirats e und die Sterbeurfunde ſowie eine 
Beicheinigung der Gemeinbebehörde des Iekten Bohnorts der Xerftorbenen, daß biefe 
wegen Erwerbsunfähigteit ihres Ehemanns die Ernährerin ihrer Familie war, 
e) Iofern © eheliche Kinder die Rüderftattung der Hälfte der für ihren verftorbenen Vater 
. endeten Beiträge verlangen ($ 44 Abf. 1), die Sterbeurfunden beider Eltern, bie 
\ Seiratsurkunbe der Eltern, die Geburtsurfunden der Kinder unter 15 Jahren, ſowie 
die Beftallung des Vormundes oder Pflegerg, 
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f) tofern Kinder die Rüderjtattung per Hälfte der für ihre verſtorbene Mutter verwendeten 
Beiträge verlangen ($ 44 Abj. 1 und 2), die Sterbeurkunde umd bei ehelichen Kindern 
auch die Heiratsurfunde der Mutter und die Sterbeurfunde des Vaters, die Geburts- 
urhunden der Finder unter 15 Jahren ſowie die Beftallung des Vormundes oder 


Pflege 
8) ofen theliche Kinder, deren Vater noch am Leben iſt, die Rückerſtattung der Halfte 
er für ihre verſtorbene Mutter verwendeten Beiträge verlangen ($ 44 Abſ. 2), die 
—E und Heiratsurkunde ſowie die Beſtallung des Vormundes oder egerß, 
die Beburtsurfunden der Kinder unter 15 Jahren fowie eine Befcheinigung des Gemeinde» 
borftands des WohnortS der Verjtorbenen, jeit wann der Ehemann der Verftorbenen vor 
dem Tode jeiner Ehefrau fi) von der häuslichen Gemeinſchaft ferngebalten und der 
Kaps der Unterhaltung der Kinder entzogen hat. 


In den Fällen c bis g iſt eine Befcheinigung des Gemeindevorſtands des Wohnorts ber 
Antragſteller darüber beizubringen, daß die Hinterbliebenen aus Anlaß des Todes des Verſicherten 
eine Entjhädigung aus der Unfallverficherung weder beziehen noch zu erwarten haben. 


14. Die untere Vertvaltungsbehörde Hat die Vollſtändigkeit der eingereichten Beweisftüde zu 
prüfen und ihre Vervollftändigung herbeizuführen. Sie gibt demnächſt den Antrag mit den Anlagen 
an den Vorftand der für ihren Bezirk zuftändigen Verjicherungsanftalt ab. 


MW. Begutachtung ber Entzichung von Juvalideurenten. (8 47, 8 57 Biff. 2, 8 121.) 


15. Die untere VBerwaltungsbehörde hat, fobald der Vorftand der Verficherungsanftalt ihr das 
Erſuchen um Abgabe eines Gutachtens über Entziehung einer Invalidenrente mit den Alten zugeben 
laßt, den Rentenempfänger zu veronlallen, daß er ſich zwecks Feititellung des Maßes feiner Ermerbs- 
fähigfeit durch den Vertrauensarzt der Verficherungsanftalt unterfuchen taffe, Hat der Rentenempfänger 
ih dem von der Verficherungsanftalt angeordneten Heilverfahren entzo F ſo iſt die ärztliche Unter⸗ 
— g auch darauf zu exſtrecken, ob der, Rentenempfänger durch fein Verhalten die Wiedererlangung 

er Erwerbsfähigkeit vereitelt hat. Zugleich find die etwa erforderlichen Erhebungen über die Arbeits- 

verrichtungen des Rentenempfängers anzujtellen. Wird von dem Vorftande der Verfiherungsanitalt 
ein außreichende8 ärztliche Zeugnis beigefügt oder ift die MWiedererlangung der Erwerbsfähigfeit von 
dem Rentenempfänger ausdrücklich anerkannt oder wird auf den Fortbezug der Rente verzichtet, fo ift 
don einer nochmaligen ärztlichen Unterfuchung de Rentenempfängers Abitand zu nehmen. 

Gelangt die untere VBerwaltungsbehörde hiernach zu der Anficht, daB der Rentenempfänger 
nicht mehr als eriwerbsunfähig anzufehen oder daß ihm wegen feines Verhaltens gegenüber den Maß— 
nahmen der Verfiherungsanftalt die Invalidenrente zu entziehen ift, jo bat fie tunlichſt binnen vier 
Wochen, nachdem da8 Erjuhen des Vorftandes eingegangen ift, zur Abgabe des Gutachtens eine 
mündliche Verhandlung anzuberaumen. Hierbei ijt nad) Maßgabe der Ziffern 8 big 10 zu verfahren. 
Der Anberaumung einer mündlichen Verhandlung bedarf eg nicht, wenn der Berficherte erklärt Hat, 
feinen Anſpruch auf weitere Gewährung der Rente zu haben und der Akteninhalt dieſe Erklärung 


rechtferti 

g die untere Verwaltungsbehörde dagegen der Anficht, daß die Vorausfegungen Nie eine Ent- 
giebung ber Invalidenrente nicht borliegen, fo teilt fie ihr Gutachten nebft Gründen unter Veifügung 

er entftandenen Vorgänge dem Borftande mit. 

Kommt eine Entziehung der Rente auf Grund des 8 15 Abi. 2 Sat 2 in Frage, fo finden 
poritehende 2 el immungen finngemäß Anwendung. 

Das Gutachten Hat ſich auf das Mah der Eriwerbsfähigfeit de Rentenempfängers jowie 
gegebenenfalls darauf zu erjtreden, ob die Erwerbsunfähigfeit durch einen Unfall herbeigeführt worden 
it, ob fich der Rentenempfänger den Maßnahmen der Berficherungsanitalt wegen Einleitung des 
Heilverfahrens entziehen durfte und durch fein Verhalten die Wiedererlangung der Erwerbsfäßigteit 
vereitelt worden tft. 


V. Begutadgtung der Einftellung von Nentenzahlungen. (5 48, 8 57 Biff. 3, 8 12L) 


16. Bei Abgabe des Gutachtens über die Einftellung einer Rentenzahlung ift die ıfıtere Ver 
waltungsbehörde an die von dem Vorſtande bezeichneten Gründe nicht gebunden, jondern verpflichtet, 








\ 
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F br wegen andere Tatjachen, die für eine Einftellung der Rentenzahlung fprechen, zu ber 
rüdfichtigen. 

Wird die Einftellung der Rentenzgahlung erforderlich, weil der Rentenempfänger eine die Dauer 
von einem Monat überjteigende Freiheitsſtrafe verbüßt oder weil er in einem Arbeitshaus oder in 
einer Befferungsanftalt untergebracht iſt ($ 48 Abi. 1 Ziffer 3, Abſ. 2), jo hat die untere Verwaltungs⸗ 
behörde durch Nädfrage bei der Gemeindebehörde zugleich feftzuftellen, ob der Antragiteller eine im 
Inlande wohnende Familie hat, deren Unterhalt er bisher aus feinem ArbeitSverdienfte beftritten hat. 


VI. Abgabe von Gntachten auf Erfuchen bed Vorſtauds der Verficherungdanftalt. (8 59 Abſf. 2.) 


17. Nah 58 59 Abi. 2 ift der Vorſtand der Verſicherungsanſtalt berechtigt, auch in anderen 
als den unter II und IV bezeichneten Fällen und über andere Fragen die Abgabe eines Gutachtens 
der unteren Berwaltungsbehörde unter Zuziehung der Vertreter auf Grund einer mündlichen Verhandlung 
zu verlangen. In biefen. ällen it nach Maßgabe der Ziffern 8 bis 10 zu verfahren. 


VI Schiuhbeftimmungen. 

18. Angelegenheiten ber unter II, IV und V bezeichneten Art find als eilige Sachen zu be» 
handeln, auch ift in den übrigen Fällen die Erledigung der Geichäfte nad) Möglichkeit zu bejchleunigen. 

19. Hinſichtlich der Verpflichtung, ſich als Zeuge oder Sachverſtändiger vernehmen zu laſſen, 
finden die Beftimmungen der Zivilprozeßordnnung entpredjende Anwendung. Insbeſondere ift die untere 
Terwaltungsbehörbe befugt, gegen Zeugen und Sadjverftändige, welche fich nicht oder nicht rechtzeitig 
zu ben mündlichen Berhandlungen einfinden, oder ihre Ausſage ohne Angabe eines Grundes oder, 
nachdem der vorgeſchützte Grund rechtskräftig für unerheblidy erflärt ift, verweigern, eine Geldftrafe 
bis zu 300 A feitzujegen. Kommt die Berhängung oder Bollitredung von Biwangsmakregeln in Trage, 
fo tft um diefe das Amtsgericht zu erfuchen, in deſſen Bezirke die Zeugen oder Sachverftändigen ihren 
elite oder in Ermangelung eines ſolchen ihren Aufenthalt Haben. Auf Militärperfonen, welche dem 
aktiven Heere oder ber aktiven Marine angehören, finden die VBorfjchriften des $ 380 Abſ. 4, 8 390 
Abſ. 4, 8 409 Abſ. 3 der Zivilprogegordnung Anwendung. 

Gegen die Anordnungen der unteren Verwaltungsbehörde findet binnen einer Friſt von zivei 
Wochen nach deren Zuftellung die Beichwerde an die höhere Verwaltungsbehörde ftatt, die endgültig 
entſcheidet; die Beſchwerde ift jchriftlich bei der unteren Verwaltungsbehörde einzulegen.. 

Erfolgt nachträglich eine genügende Entjchuldigung für dag Verhalten des Beugen oder Sad). 
verftändigen, jo find die getroffenen Anordnungen wieder aufzuheben. 

Die von der unteren Berwaltungsbehörde feftgejegten Strafen werden in derjelben Weife 
Beigetrieben wie Bemeindeabgaben und fließen in die Kaſſe der Verfiherungsanftalt. 

20. Die den Vertretern zujtehenden Bezüge fowie die fonftigen durch da8 Verfahren entftehenden 
baren Auslagen trägt die Verficherungsanftalt. Die Verficherungsanftalt Hat auf Verlangen für die vor- 
qußweipe Zahlung der Auslagen der unteren Verwaltungsbehörde eine Summe zur Verfügung zu ſtellen, 
über deren Verwendung mit der Verſicherungsanſtalt in den mit dem Vorſtande zu vereinbarenden Zeit- 
abſchnitten abzurechnen iſt. Die durch das Verfahren im Einzelfall entftehenden befonderen Auslagen 
an Zeugen- und Sadverftändigengebühren ufw. find bei Abgabe bes Gutachtens, die Bezüge der 
Bertreter nad) Beendigung der an einem Tage anftehenden Verhandlungen feitzuftellen. 

21. Die Bezüge der Bertreter werden durch dag Statut der Verficherungsanftalt geregelt. 

Zu den baren Auslagen des Berfahrens gehören: 

a) die Gebühren der Zeugen und Sachverftändigen. Für die Zahlung der Zeugen- und 
Sadjverjtändigengebühren find, foweit nicht die Anftalt mit den Arzten ihres Bezirks 
befondere Gebührenſätze vereinbart hat, die Beitimmungen der Gebührenordnung für 
Zeugen und Sadjiverftändige maßgebend; | 

b) die Koften für Die Qugiehung des nicht am Site der unteren VBerwaltungsbehörde 
twohnenden Antragftellers, jofern die Zuziehung nicht auf feinen Antrag, jondern von 
Amts wegen erfolgt iſt. Diefer erhält eine Entſchädigung in Höhe der einem Zeugen 
zuftehenden Entihädigung; _.. en 

c) die Auslagen für Formulare, joweit diefe nicht vom Vorſtande geliefert werden. 


8 ” 
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232. Die unteren Verwaltungsbehörden haben die erforderlichen Räume und Beamten sur Ver- 
fügung zu ftellen, ohne hierfür von der Verficherungsanftalt eine chädigung beanfpruchen zu Können. 

23. Iſt die untere Verwaltungsbehörde der Anficht, daß ben Beteiligten Koſten des Ver⸗ 
fahrens, die durch Mutwillen oder durch ein auf Verfchleppung oder Sereführung beve ete8 Verhalten 
berfelben veranlagt worden find, zur Laſt zu legen find, jo hat fie bei Abgabe der Gutachten entſprechende 
Anträge au ftellen. ' 

24. Die Verpflichtung der Vertreter auf die gewiſſenhafte Erfüllung ihrer Obltegenheiten bat 
in bem erften Termine, zu dem fie zugezogen werden, durch Handſchlag zu erfolgen. 

25. Der Oberpräfident (in den Hohenzollernichen Landen der NRegierungspräfident) hat auf 
Antrag de Vorſtands der Verfiherungsanftalt anzuordnen, daß für die Begutadytung der Anträge 
auf Bewilligung von Invaliden- und Altersrenten beftimmte Formulare zu verwenden find. 

Sofern über die bei der. Aufnahme von Rentenanträgen zu verivendenden Formulare zwiſchen 
ber Verfioperungsan halt und den unteren Verwaltungsbehörden ein Einvernehmen nicht erzielt wird, 
kann der Oberpräfident (in den Hohenzollernfcjen Landen der Regierungsprafibent) anordnen, daß 
beitimmte Formulare verwendet werden müſſen. 


Berlin, den 15. November 1908. 


* 


Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
| Delbrüd. 


 Gebrudt bei Zufluß Eitenfeib, Hofduhbruder. Berlin W. 6 
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Amtsblatt 


Der Königlihen Negiernng zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 52. 


Fiſchereiaufſicht. 


arbeiten zum Bau einer vollſpurigen Bahn. S. 617. — Martini⸗VDurchſchnittsmarktpreiſe. 31 
S. 619. — Sonntagdruhe in Beitungsdruderein. S. 619. — Uenderingen und Er: 


©. 618/619. — Bezirksſchornſteinfeger. 


Ausgegeben den 24. Dezember 1908. 


Inhaltsverzeichnis. Anhalt von Städ 69 bes Reichsgeſetzblatts. 
waflerihug in ber Provinz Brandenburg. S. 618. — Lotteriegenehmigung. S. 616. — Ladenſchluß tn Zehlendorf. 
©. 616. — Feuerlöfchweien. S. 616. — Biehfeudhen. ©. 616. — Grundſtücksaufhöhung. S. 616. — Bors 


1908, 


S. 618. — Poligeiverordnung Aber den Hoch⸗ 
S. 616. — 


617/618. — Bezirlöveränderungen. 


gänzungen des Warenverzeichnifies zum BZolltarif und Zollabfertigung. S. 619. — Berfonaldronil. ©. 619. 
Diefed Stüd enthält 1 Bogen Amtsblatt, 6 Bogen Öffentl. Unzeiger. 


1281. Reichs⸗Geſetzblatt. 


vinzialgrenze bis zur Dammbrücke bei Cöpenick, ein- 


(Stück 59). Nr. 3543. Bekanntmachung, betreffend ſchließlich der zur Hochwaſſerabführung beſtimmten 


den Beitritt der Deutſchen Schutzgebiete 


zu |nachftehend unter 


1—41 aufgeführten wichtigften 


dem Internationalen Funtentelegraphenvertrage | Seitenarme der Spree im Ober» und Uuterfpreewalde: 


vom 3. Rovember 1906. 
1908, 

3544. Belanntmachung, betreffend den Beitritt 
der Leeward⸗Inſeln, der Falkland⸗Inſeln, der 
Dranjefluß-Kolonie fowie von Süd-Nigeria und 
von Jamaica zu der Internationalen Weberein- 
funft über Maßregeln gegen Peft, Cholera und 
Gelbfteber vom 3. Dezember 1903 (Reichs⸗ 
Sefegbl. 1907 ©. 425). Vom 8. Dezember 1908. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Dberpräfidenten. 
Polizeiverordnung 

über den Hochwaſſerſchutz in der Provinz Brandenburg. 
1282, Auf Grund der 88 137 und 139 des 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (ef. S. S. 195) und der 88 6, 
12 .und 15 des Gefeged über die Polizeiverwaltung 
vom 11. März 1850 (Gef. S. S. 265) fowie dee 
8 9 des Gefeped vom 16. Auguft 1905 (Gef. ©. 
S. 342) wird mit Zußimmung des Provinzialrats 
folgende Polizeiverordnung erlaffen: 

8 1. Die Beflimmungen der Polizeiverordnung 
finden auf folgende innerhalb der Provinz Branden- 
burg belegene Klußftreden Anwendung: 

Il. Die Oder 
einfchließlich folgender zu ihrem Stromgebiet gehörenden 
Wafferläufe: 
a) Dderberger Gewäfler von Liepe bis Hohenfaathen, 
b) Wriezener Alte Oder von den Dderberger Ge 
wäflern bis Wriezen, 
0) Freienwalder Landgraben von der 
Alten Oder bie Bee 
U. Den Bober 
II. Die Lanfiger Neiße 
IV. Di arthe 
V. Die Netze 
VI. Die Drage 
"VII Die Spree 
vom Eintritt bei der fchlefifch-brandenburgifchen Pro- 


Bom 5. Dezember 
Nr. 


Wriezener 


1. 


& SS 9 9 » 


. Burger Schneidemüphlfließ, 


. Tſchuga, Grobliga, Burger Kanal, 


a) Des Oberſpreewaldes. 
Südlicher Hauptlauf: (Won Gnielawehr abwärts 
über Burger Mühle, Dubforwmühle und Lübbe 
nauer Schloßmühle bis Lübben); Burger Müpl- 
fpree, Prinz Wilhelmfließ, Spreege, Rene Spree. 


. Mittlerer Hauptlauf: Gniela, Blachoa, Blufch- 


niga, Schrebenze (unterer Lauf), Große Mutnipa, 
Krumme Mutnitza. 


. Nördlicher Hauptlauf: (Bon der Mündung des 


Hammerfiromed über Schmogrower Mühle, 
Straupiger Bufchmühle, Kannomühle und Alt 
sauce); Malxe, Mockſche Brott, Große 
Bfeniga, Dollfließ, Straupiger Bufchmühlfpree, 
Kannomühlfpree, Altzaucher Spree. 

Sprewa, Tſchiwa, 


Jankens Fließ. 


.Neue Spree (in Burg), Pretzna⸗Zerra, Abzuge- 


fließ. 
Lehdeſche 
Grobla, Wotſchofskafließ. 


.Leineweberfließ und Nabaſatz, Kſchiſchoka (von 


der Müſchener Mühle abwärts) und Spreitze. 


. Raddufcher Kahnfahrt (von der Burger Mühls 


fpree bis zur Oberen Grobla), Obere und 
Untere Grobla, die Groß⸗Lübbenauer Kahnfahrt 
(von der Unteren Grobla, bis zur Rafchfoniga), 
Raſchkonitza, Gorroſchoa. 


.Boitzfließ, Krummes Wehrfließ. 
. Leiper (Boblitzer) Kahnfahrt (von der Mühlfpree 


bis zur Gorroſchoa). 


. Neues Buſchfließ und Butſchnigk. 
.Giglitza (Geſchelitza), Buſchnitza, Liſchga, Weeskow, 


Koſoafließ. 


. Zſchummi⸗, Quodda⸗, Dolzke⸗ und Zeitsfließ. 
. Strenkel und Totzke. 

.Leipſche Grobla, Tſchellokanal. 

. Schrebenze (oberer Lauf). 

. Straupiger 


Fahrfließ (von der Straupiger 
Bufchmühle bis zum Zammafließ), Neuzaucher 
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Fließ (von der Kannomühlfpree bie zum 
Geraſchofließ), Geraſcho⸗ Erobla- und Zauder- 
flieg 


Sträucher und außerhalb des Hochwaſſerabflußgebietes 
ſolche Bäume und Sträuder, die der Gefahr ausgefegt 
find, in den Mafferlauf abzufallen oder durch das 


18. Das Byhleguhrer Schneidemühlflieg (von der Waſſer entwurzelt zu werden, nach ihrer Wahl felbft 
Modfchen Brott bis zur Mühlfpree) und die) zu befeitigen oder fih die Befeitigung gefallen zu 
laſſen 


Mühblſpree. 

19. Kleine Malre, Jammafließ und Milanka. 

20. Lübbenauer Grobla, Lübbenauer Mühlſpree, 
Lufchna und Bnfchmühlfpree. 

21. Polenzoa und Eichlanal. 

b) des Iinterfpreewaldes. 

22. Hauptſpree (von der Großen Amtsmühle in 
Lübben über die Schlepziger Dorfmühle abwärts 
bie Leibſch). 

23. Scyloßgraben. 

24. Stadtgraben. 

25. Neue Spree. 

26. Schüpengraben. 

27. Kopelna. 

28. Waflerburger Spree. 

29. Publſtrom. 

30. Quasfpree. 

81. Nebenfließ A und B. 

32. Zerniasgraben. 

33. Bufchmüplfließ. 

34. Freifließ. 

35. Pretſchener Spree. 

36. Krausnicker Strom. 

37. Kſchiwaſtrom. 

88. Langer Horftgraben. 

39. Grenzſtrom. 

40. Spundpfählenfpree. 

41. Lehmannſtrom (Dubreiße). 

VII. Die Dahme 
einfchlieglich ihrer Mündungsſtrecke (Wendifche Spree), 
der Berbindungsgräben der Seen in den Storkower⸗ 
und Teupiger Gewäflern und des nad) dem Befege 
vom 4. Auguft 1904 (Gef. S. S. 197) Herzuitellenden 
Spreeumlauffanald von Leibfh bis Wendiſch⸗-Buchholz. 

8 2. Vertiefungen der Erdoberfläche im Hoch⸗ 
wafferabflußgebiete der im 8 1 bezeichneten Waſſer⸗ 
läufe bedürfen, foreit fie nicht im’ einer von der zus 
Rändigen Deichbehörde zum Zwede von Schug- und 
Meliorationsonlagen - angeordneten Bodenentnahme aus 
den Borländern der Deichverbände befirhen, der Ge⸗ 
nehmigung des Landrat, in Stadtfreifen der Orts⸗ 
polizeibehörde. 

8 3. Der Landrat, in Stadtfreifen die Orte- 
polizeibehörde, if befugt, im Hochwaſſerabflußgebiete 
der im-& 1 bezeichneten Wafferläufe das Lagern von 
Schlamm, Sand, Erde, Schladen, Steinen, Hol; und 
anderen Stoffen, welche die Vorflut zu erſchweren ge- 
eignet find, zu verbieten. 

8 4. Der Landrat, in Stadtkreifen die Orts⸗ 
polizeibehörde, ift befugt, anzuordnen, daß bie Brund- 
ftüdsbefiger ohne Anfpruh auf Entfhädigung ver- 
pflichtet find, im Hochmaflerabflußgebiete der im $ 1 
bezeichneten Waſſerläufe wildwachfende Bäume und 


8 5. Die Entnahme von Lehm, Kies, Steinen 
und anderen Stoffen aus dem Bette und den Ufer- 
grundfiücden bedarf bei den im 8 1 bezeichneten 
Mafferläufen, foweit fie nicht fchiffbar find, der Ge⸗ 
nehbmigung des Landrats, in Stadtfreifen der Drte- 
polizeibehörde. Für die fchiffbaren Wafferläufe ver- 
bleibt es bei der bisherigen Zufländigfeit der Strom- 
polizeibehörde. 

8 6. Der Landrat, in Stadtfreifen die Orts— 
polizeibehörde, ift befugt, bei den im 8 1 bezeichneten 
Mafferläufen, fomweit fie nicht fchiffbar find, Die 
Benugung der Ufer zum Abzicehen und Abrollen von 
Holz oder anderen Gegenſtänden fowie zum Bich- 
tränfen zu verbieten. Für die fchiffbaren Waflerläufe 
verbleibt es bei der bisherigen Zuftändigfeit der 
Strompolizeibehörde. 

8 7. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden 
Beſtimmungen dieſer Polizeiverordnung oder gegen ein 
auf Grund derſelben erlaſſenes Verbot werden nach 
F 137 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark, 
im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft, 
ſofern nicht nach anderen Beſtimmungen bärtere 
Strafen verwirkt find. 

Diefe Polizeiverordnung tritt am 1. Januar 1909 
in Kraft. 

Potsdam, den 4. Dezember 1908. 

Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg. 


%* %* 
R 


Anweifung . 
zur Ausführung der Poligeiverorbnung über ben Hochwaſſerſchutz 
in der Provinz Brandenburg. 


I. Die Schugvorfchriften der Poligeiverordnung 
gewähren der Kreisbebörde (Landrat, in Stadtfreifen 
Ortspolizeibehoͤrde) Befugniffe, die teilmweife empfindlich 
in die privaten Eıgentumd- und Nutzungsrechte der 
Beteiligten eingreifen können. Es ift deshalb von den 
durch die Polizeiverordnung gegebenen Bollmachten ein 
fchonender Gebrauch zu machen und bei ihrer An- 
wendung grundfäglich davon auszugehen, daß die wirt 
fchaftlihen Intereſſen der Anlieger, Eigentümer, 
Nugungsberechtigten ufw. nach Möglichkeit berückfichtigt 
werden und daß fie eine Beeinträchtigung nur erfahren, 
wenn und ſoweit das öffentliche Iuterefie des KHoch- 
waſſerſchutzes dies erfordert, was in jedem Einzelfall 
mit befonderer Sorgfalt zu prüfen fein wird. 

Hinfichtlich der einzelnen Beftimmungen der Polizei- 
verordnnung wird folgendes bemerkt: 

3u 8 2. Die dur 8 2 eingeführte Genehmi⸗ 
gungspflicht zur Vornahme von Vertiefungen der Erd» 
oberflähe im Hochiwaflerabflußgebiet ‚der durch die 
Polizeiverordnung berührten Waflerläufe tritt mit dem 


Br vo 
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Tage des Inkrafttretens der Polizeiverordnung unmittel« | 
bar in Geltung; ed würden daher von diefem Zeit- 
punfte ab alle derartigen ohne behördliche Genehmigung 
vorgenommenen Bertiefungen unter die Strafvorfchrift 
de8 8 7 der Poligeiverordnung fallen. Es wird ſich 
jedoch empfehlen, in der erften Zeit nad dem Inkraft⸗ 
treten der Poligeiverordnung mit der Verbängung von 
Strafen ſchonend vorzugehen, insbefondere, wenn die 
Einholung der Genehmigung nur aus Unkenntnis der 
beftehenden Vorſchrift unterblieben ift. 

Ausgenommen von der Genehmigungspflicht des 
8 2 find folche Vertiefungen im Hochwafferabflußgebiet, 
die auf Anordnung der zufländigen Deichbehörde zum 
Zwecke der Bodenentnahme für Schug- und Melioratione- 
anlagen flattfinden. In diefen Rällen wird’ aber auf 
Berlangen des Landrats (Drtspolizeibehörde) der Nach⸗ 
weis der erfolgten deichamtlichen Anordnung erbracht 
werden müffen. 

Unter „Bertiefungen der Erdoberfläche” in vor- 
ftehbendem Sinne find Grabungen und: Schacdhtungen 
jeder Art zu verftehen. 

Zu 8 3. Die im $ 3 enthaltene Befugnis zu 
dem Verbote des Lagerne von Schlamm uſw. ftellt 
fih als eine Ergänzung der Schugvorfchriften dee 8 1 
des Geſetzes vom 16. Auguft 1905 (Gef. S. &. 342) 
dar, nad deren Wortlaut ſolche Borfluthinderniffe, 
welche die Erdoberfläche felbft nicht ändern oder fid 
nicht als für eine gewifle Dauer berechnete Anlagen 
über der Erdoberfläche darftellen, nicht getroffen werden. 
Das Verbot im 8 3 hat namentlich lofe, beftimmunge- 
gemäß vorübergehende Auffchüttungen von Kied, Auf 
fapelungen von Bauholz oder Werffteinen im Auge, 
fowie Ablagerungen wechfelnder Berfand- oder Ber- 
brauchsaüter auf Kagerplägen, einmalige Ablagerungen 
von Stoffen, deren Entfernung oder Befeitigung be- 
abfichtigt ift, alles unter der Vorausſetzung, daß dieſe 
Beranftaltungen im Hochwafſerabfluß des betreffenden 
MWaflerlaufed vorgenommen werden und nad) Lage dee 
Einzelfalled mit dem Intereſſe des Hochwaflerfchuges 
unvereinbar find. Da bei der Handhabung diefer 
Berbotsporfchriften eine individuelle örtliche Prüfung 
nicht zu umgeben ift, wird davon Abftand zu nehmen 
fein, foldye Verbote etiva, für das ganze Flußgebiet 
allgemein zu erlaffen; vielmehr wird das Verbot gegen 
beftimmte Perfonen oder beftimmt bezeichnete Grund» 
ſtücke zu richten fein. In legterem Fall kann unter 
Umftänden audy die Anbringurg von Zafeln und ähn- 
lien Einrichtungen in Betracht fommen, die dad Ber- 
bot zur öffentlihen Kenntnis bringen. 

Zu 8 4. Die im $ 4 der Kreispolizeibehörde 
eingeräumte Befugnid zur Befeitigung von Bäumen 
und Sträuchern in dem dort angegebenen Umfange be 
zieht fi nur auf „wildwachfende”" Bäume und Sträuder; 
Bäume und Sträucher, welche durch Saat, Pflanzung 
oder natürliche Berjüngung eined geordneten Korft- 
betriebes entftanden find, unterliegen biernady der er- 
wähnten behördlichen Befugnis nicht. 

Zu 8 5. Das Erfordernis einer Genehmigung 


zur Entnahme von Lehm, Kied, Steinen ufw. gemäß 
8 5 bezieht fich nicht wie 8 2 auf das gefamte Hoch⸗ 
wafferabflußgebiet, fondern nur auf das Flußbett uud 
das Ufergelände. Da deren geordneter Zufland für 
die Abführung des Hochwaflerde von befonderer Be⸗ 
deutung ift, bedarf es forgfältiger Prüfung vor Er- 
teilung einer folhen Genehmigung, Immerhin wird 
auch Hier den Wünfchen der Beteiligten nach Möglidy- 
feit und namentlich dann Rechnung zu tragen fein, 
wenn die Bevölkerung auf jene Materialien zu Bauten 
und Wegebefferungen angewiefen if, und ber Hoch⸗ 
wafferfchug, indbefondere die Erhaltung der ihm dienenden 
Anlagen, nidyt die Ablehuung der Genehmigung er- 
forderte. 

3u $ 6. In gleicher Weife wird die Verbots⸗ 
befugnie nach 8 6 binfichtlich der Benugung der Ufer 
der nicht fchiffbaren Wafferläufe zum Abziehen und 
Abrollen von Holz und anderen Gegenftänden zu hand⸗ 
haben fein. Namentlich im Gebiete des Spreewaldes 
ift dabei zu berüdfichtigen, daß bier vielfach die Fluß- 
läufe allein und ausſchließlich als Wege dienen, und 
die Beförderung der landwirtfchaftlichen Produkte und 
wirtfchaftlihen Bedürfniffe nur auf dem Wafferwege 
erfolgen Tann. 

Ebenfo wird die Benugung der Ufer zum Vieh⸗ 
tränfen (5 6) nad Möglichkeit da zu geftatten fein, 
wo diefe Befugnis auf Grund regeßmäßig verbriefter 
Rechte oder auh nur tatfählih in berfömmlicher 
Weiſe von den Beteiligten ausgeübt worden ift. 

II. Die Poligeiverordnung läßt die Befugnifle, 
welche dem Regierungspräfidenten und dem Bezirks⸗ 
ausfhuß binfichtlich der Einſchränkung von Vorflut⸗ 
binderniffen durch deihähnliche Erhöhungen und über 
die Erdoberflähe hinausragende Anlagen auf Grund 
des Deichgefeged vom 28. Januar 1848 (Gef. ©. 
&. 54) und des Gefeges zur Verhütung von Hoch⸗ 
waffergefahren vom 16. Auguft 1905 (Gef. S. S. 342) 
zufteben, unberührt. 

Im übrigen beftimme ich zur Sicherung eines 
organifchen Zuſammenwirkens der bei der Fürſorge 
um die Flußläufe beteiligten Behörden für die ge« 
fhäftlihe Handhabung der Polizeiverordnung noch 
folgendes: 

Den in den 88 2-6 der Polizeiverordnung er⸗ 
wähnten Genehmigungen, Verboten und Anordnungen 
des Landratd (in Stadtkreifen der Drtepolizeibebhörde) 
bat die Anhörung des örtlichen Beamten der Melio- 
rationsbauverwaltung, im Gebiete der fchiffbaren 
MWafferläufe auch des örtlichen Beamten der Strom⸗ 
bauverwaltung und in’Gebicten, die zu einem Deich 
verdbande gehören, auch des Deichhauptmanns voranzu- 
gehen. Kommt eine Berfländigung zwitchen dem Land⸗ 
rat (Ortspolizeibehörde in den Stadtfreifen) und einer 
der genannten Behorden nicht zu Stande, fo ift die 
Entfcheidung des Regierungspräfidenten einzuholen. 

Der Regierungspräfident wird ſich bei Fluß— 
firedden, für welche eine befondere Strombauvermwaltung 
(Dderftrombauverwaltung, Verwaltung der Märtifchen 
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Waſſerſtraßen) beſteht, mit dem Chef der betreffenden: 


Strombanverwaltung ind Benehmen fegen. 

Der Landrat, in Stadtfreifen die Ortspolizei⸗ 
behörde, hat von allen auf Grund der Polizeiverord- 
nung getroffenen Entfcheidungen und gemäß 8 7 feft- 
gefegten Strafen dem Irtlidhen Beamten der Meliora- 
tionsbauverwaltung, im Gebiete der fchiffbaren Waffer- 
läufe auch dem örtlichen Beamten der Strombau- 
verwaltung und in Gebieten, die zu einem Deichverbande 
gehören, auch dem Deihhauptmann Mitteilung zumachen. 

Potsdam, den 4. Dezember 1908. 

Der Oberpräfident, der Provinz Brandenburg. 


Belanntmachungen des Königlichen 

Hegierungspräfidenten. 
Lottertegenehmigung. ' 

Auf rund AUllerhöchfter 


1283, Ermädtigung 


bat der Herr Minifter des Innern dem Borftande | 


des landwirtfchaftlichen Vereins in Zerbft im Herzogtum 
Anhalt die Erlaubnis erteilt, ju der von ihm mit 
Genehmigung der Herzoglich Anhaltifchen Landes» 


regierung im Jahre 1909 wiederum zu veranftaltenden- 


Ausfpielung von Pferden, Zuchtvieh, Wagen, land» 
wirtfehaftlihen und gewerblichen Gegenſtänden auch 
im diegfeitigen Staatdgebiete, und zwar in den Kreifen 
Stadt Magdeburg, Jerichow I, Calbe, Wanzleben, 
Quedlinburg, Stadt Afcherdleben, Dfchersleben (Regie- 
rungsbezirt Magdeburg) Wittenberg, Bitterfeld, Saal- 
freis, Stadt Halle a. ©. (Regierungsbezirt Merfeberg) 
und Zauch⸗Belzig (Regierungsbezirk Potsdam) Loſe zu 
vertreiben. Porsdam, den 17. Dezember 1908. 
Der Regierungspräfident. 

Einführung des 8-Uhr⸗Ladenſchluſſes in Zehlendorf. 
1284. Auf Grund dee 8 139 f. der Reiche- 
Sewerbe- Ordnung — R. ©. Bl. 1900 S. 969 — 
babın der Kaufmann W. Bölke und eine größere 
Anzahl Inhaber offener Verkaufsſtellen in Zehlendorf 
beantragt, anzuordnen, daß die Ladenfchlußzeit mit 
Ausnahme der Sonnabende täglich um 8 Uhr Abende 
beginnt. Nicht berührt von der zu treffenden Anordnung 
follen die Zigarrenfpegialgefchäfte werden. 

Zur Fefiftelung der bei dem Antrage gemäß 

139 f. Abſ. 1 und 2 der Gewerbeordnung 
erforderlichen Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) 
oder einem Drittel (Abſ. 2) der beteiligten Gefchäfte- 
inhaber beitelle ich gemäß der Belfanntmachung, be- 
treffend dag Berfahren bei Anträgen auf Berlän- 
gerung der Latenfchlußzeit, vom 25. Januar 1902, 
Amtsblatt S. 63, den Herrn Gemeindevorfteher in 
Zehlendorf zum Kommiſſar. 

Zeit und Drt der Auslegung der Lifte wird der 
Herr Kommiffar in ortsüblicher Weife befannt machen 
und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten entgegen 


nehmen. Potsdam, den 14. Dezember 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Fiſchereiaufſicht. 
1288. Ich habe dem Baggermeiſter Brämer in 


Fürſtenwalde, der zum Waſſerbauwart in Spandau 
trnannt worden iſt, vom 1. Januar 1909 ab im 


Nebenamte die Fiſchereiaufſicht über die Pichelsdorfer 
Havel von der Spreemündung abwärts, den Wanniee 
und die Kladower Seeftredde bis zur Fähre bei Safrom 
übertragen. 

Der Benannte gilt von dieſem Zeitpunfte an be— 
züglich der im feinem Auffichtöbezirfe vorfommenden 
Bifchereivergehen und Lebertretungen ale Hilfsbeamter 
der Staatsanwaltfchaft. 

Potsdam, den 15. Dezember 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Feuerldſchweſen. 

1286. Auf Grund des 8 2 der Polizeiverordnung 
des Seren Oberpräfidenten der Provinz Brandenburg 
vom 1. Mär; 1907 — A.Bl. S. 104 — ſetze ich 
hiermit als Zeitpunft, an welchem die im 8 1 bdiefer 
Dolizeiverordnung ausgefprochene Aufhebung 
8) der revidierten Keuerpolizei- und Köfchordnung für 

dag platte Land der Provinz Brandenburg vom 

31. Oktober 1878, 

b) der Polizeiverordnung vom 1. Februar 1897 betr. 

die Ergänzung der Polizeiverordnung zu a) 
in Kraft tritt, für den Kreis Angermünde auf den 
Zag der Veröffentlichung diefer Belanntmachung, für 
den Kreis Zauch⸗Belzig auf den 1. Januar 1909 fe. 

Potsdam, den 18. Dezember 1908. 

Der Regierungspräſident. 
Biehfeuchen. 
1287. I. Feſtgeſtellt. 

a) Schweinefeuche. Kreis Niederbarnim: Wer- 
der. Kreis Dberbarnim: Klofterdorf, Rittergut Reichen 
berg. Kreis Oſtprignitz: Kyrig, Prigwall. Kreis 
Teltow: Teupitz. 

b) Schweinepeft. Kreis Niederbarnim; Löhme, 
Reinickendorf, Dranienburg, Fangſchleuſe. 

c) Milzbrand. Kreid Niederbarnim: Altlande- 
berg. Kreis Ofthavelland: Fahrland. Kreis Ruppin: 
Karwe, Zietensaue. 

d) Influenza (Bruſtſeuche). Kreis Jüterbog⸗ 
Luckenwalde: Luckenwalde, Stadt Potsdam. 

e) Räude. Kreis Oſtprignitz: Schweinrich. 

d Geflügelcholera. Kreis Teltow: Mittenwalde. 

I. Erlofchen. 

a) Schiweinefeuche. Kreis Niederbarnim: Kaule- 
dorf, Rummelsburg. Kreis Beeskow⸗Storkow: Gofen. 

b) Schweinepeft. Kreis Niederbarnim: Bernau. 

c) Milzbrand. Kreis Ofthavelland: Wuftermarf, 
Markau. Kreis Wefihavelland: Gohlig, Wolſier. 

d) Influenza (Bruſtſeuche). Kreid Züterbog- 
Ludenwalde: Jüterbog. 

Potsdam, den 21. Dezember 1908. 

Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachungen Der Bezirksausſchüſſe. 
Grundſtucksaufhöhung. 

1288. Der Befitzer, Fiſchermeiſter Auguſt Schulze 
in Schmöckwitz beabſichtigt, fein ſeitwärts der Kilo- 
meterteilung bei km 2,900 des Seddinſees im foge- 
nannten Bofener Bruch gelegenes Grundſtück aufju- 


höhen. 














— 
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Hierzu iſt die deichpoligeilihe Genehmigung nach⸗ 
gefucht worden. 

Died wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in beichpolizeilicher Hinſicht 
gegen Die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirksansfchufle zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende Ginfprüche finden feine Berüc- 
fihtigung. Die Pläne fönnen in der Regiftratur des 
Bezirfsausfchuffes hier Spandanerfir. 32—33 während 
derfelben Frift eingefehen werden. 

Potsdam, den 14. Dezember 1908. 

Der Bezirksausſchuß. Joachimi. 
Geſtattung von Vorarbeiten zum Bau einer vollſpurigen Bahn 
von Gr.Wuſterwitz nah Milow. 
1289. Nachdem der Herr Minifter der öffentlichen 
Arbeiten in feinem Grlaffe vom 3. November 1908 
— IV. A. 18 1485 — ſich mit der Erbauung einer 
volfpurigen Bahn von Gr..Wufterwig nah Milow 





— 
einverſtanden erflärt hat, wird hiermit zu Gunſten des 
Arcisausſchuſſes des Kreiſes Jerichow 1. auf Grund 
des $ 5 des Enteignungsgefeges vom 11. Juni 1874 
angeordnet, daß jeder Befiger innerhalb der Bezirke 
Stadt Plane und des Ritterguts Schloß Plane nebft 
den dazu gehörigen Vorwerken Charlottenhof und 
Neuplane auf feinem Grund und Boden Handlungen, 
welche zur Vorbereitung des obigen Unternehmens er- 
forderlich find, gefchehen zu laffen hat. 

Zum Betreten von Gebäuden und eingefriedigten 
Hof- oder Bartenräumen ift indeffen die Einwilligung 
des Grundbefigerd, in Ermangelung dieſer Einwillie 
gung die Erlaubnis der Ortspolizeibehörde erforderlich. 

Ein Zertören von Banlichfeiten fowie ein Fällen 
von Bäumen ift nur mit befonderer Geftattung des 
unterzeichneten Bezirksausſchuſſes zuläffig. 

Potsdam, den 16. Dezember 1908. 

Der Bezirksausſchuß. 





Bekanntmachungen der Königlichen Generallommiffion für die Provinzen 
Brandenburg und Pommern. \ 


*) 100 kg Zuttererbfen 18,75 Mark, 1 Reufcheffel 7,28 Mark. 
) 100 kg Futtererbſen 19,75 Mark, 1 Neufcheffel 7,60 Mart. 
®) 100 kg Buttererbfen 18,60 Mark, 1 Neuſcheffel 7,40 Mark. 


1 Neufcheffel 9,60 Mark. 
erbfen 20,00 Dart, 1 Neufceffel 7,90 Mark. 


) 100 kg Suttererbfen 28,00 Mark, 1 Neuſcheffel 11,48 Marf. 
°) 100 kg Quttererbfen 21,00 Mark. 
*) 100 kg Futtererbfen 30,50 Mark, 1 Neufcheffel 12,20 Mart. 


1 Neufcheffel 8,40 Marf. 
1 Neufcheffel 7,29 Mark. 
Buttererbfen 24,00 Mark, 1 Neufcheffel 9,80 Mart. 
10,13 Mart. 
19,00 Mart, 1 Neufcheffel 8,74 Marf. 


13) 100 kg Futtererbſen 18,00 Mark, 1 Neufceffel 7,29 Mart. 
Frankfurt a. D., am 7. Dezember 1908. 


?) 100 kg Futtererbſen 24,00 Mart, 
*) 100 kg Butter 


) 100 kg Quttererbfen 20,00 Mart, 
°) 100 kg uttererbfen 19,00 Mart, 
') 100 kg 
9) 100 kg Quttererbfen 25,00 Mark, 1 Neufcheffel 
") 100 kg Futtererbfen 


Königliche Generalkommiſſion für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 
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1291. ” Rabweifung 

der 24-jährigen Martini-Durchfchnittd-Marftpreife des Getreides in den Normals Marftorten des Regierungs- 

bezirts Potsdam nad) Abzug der beiden höchften und der beiden niedrigften Zahrespreife für dag Jahr 1908 
S 19 des Ablöfungs-Gefeged vom 2. Mär; 1850. 


& | Weizen. | Mops | Gere | Hafer | Exöfen. 
F Namen der Städte. u Sürıi Neufgetfen 

a “13 1 #413 14 A 3 AI 3 
1 | Berlin 6 | 44 b | 12 b| 12 3 | 64 — — 
21Beeskow — | — 5 | 21 — — —| — — — 
3 I Brandenburg a. / H. 6 | 24 b | 13 4 ı 36 3 | 561 10 | 49 
4 | Dahme 6 | 38 b | 26 4 | 39 31 18 11 | 77 
5 | Fürſtenwalde a./Spr. b | 94 b | 03 4 | 77 3 | 29 — — 
6 | Havelberg 6 | 31 5 | 25 4 | 72 3 | 18 10 | 87 
7 | Züterbog 6 | 20 5b | 10 4| 40 3 | 42 11 | 26 
8 | Lübben 6 | 90 b | 56 5b | 06 3 | 23 11 | 25 
9 | Luckenwalde — | — 5b | 37 4 | 41 3 | 34 — — 
10 | Perleberg — — 4 | 86 — — 3 | 08 — — 
11 | Potsdam — | — b | 10 — — 3 | 53 — — 
12 | Prenzlau 6| 17 4 | 98 4 | 70 3 | 13 6| 12 
13 | Prigmwalt 6 | 34 4 | 92 4 | 56 3/1 10 7 | 38 
14 | Rathenow 6 | 14 5 | ii 4 ı 32 3 | 28 8 | 83 
15 | NReu-Ruppin — — 5 19 4 | 63 3 | 25 9 | 06 
16 | Schwedt a. /O. 6 | 49 5b | 27 4 | 59 3 | 39 6 | 47 
17 | Treuenbriegen 6 | 26 5| 21 4 | 32 3 | 16 — — 
181Wittſtock 6 | 40 | 1 4 | 66 3 | 183 8| 13 
19 | Wittenberg 6 | 32 5 | 28 4| 82 |: 3 | 35 — — 
20 | Wriezen a. /O. 6 | 45 5b | 38 5 | 08 3 | 32 10 ! 65 


Megen der vorftehend fehlenden Getreide-Durchfchnittspreife wird auf die für diefelben fefigefegten, 
in der Beilage zu Ar. 35 des Amtsblattes der Königlichen Regierung in Potsdam für 1908 befannt gemachten 
Normalpreife vermwiefen. 

Frankfurt a. D., den 7. Dezember 1908. 
Königliche Generaltommiffion für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 


Befanntmachungen der Kreisausfchüfle. 





1292. Beränderungen von Gemeinde: und @ut3bezirkögrenzen. 
nn Kreisausfchußbefchluß 
Bezeihnung der in Betracht Lommenden Grundftüde Bisheriger | Künftiger I ii 
Gemeinde: bezw. Gutsbezirk — J.Nr. — 
Kartenblatt 1 der Flurkarte zu Nr. 491/11 2c. Gutsbezirk Gemeindebezirk |25. Auguſt 1908. 
der Gemarkung Neuendorf in Größe von Babelsberg. Nowawes. A. I. 1978. 
604 qm. 
Kartenblatt 4 der Flurkarte zu Nr. 1863/12 ꝛc. 
der Semarfung Neuendorf mit 948 qm. 
Kartenblatt 1 Parzelle Ne. 15 in Größe von| Gemeindebezirk Gutsbezirk 25. Auguſt 1908. 
21 a 70 qm. " Nowawes. Babelsberg. A, 1. 1975. 
Krtbl. 4 Parz. Nr. 4 mit 15 a 80 qm 
. 4. » - 1866/16 - 7 a 86 qm 
:» 4 ° s 17 . 2 a 50 qm 
:» 4 = .« 613/21 - 41 a 27 qm 
:» 4 . » 22 . b.a60 qm 
.: 4 » .» 614/25 - 4a 70 qm 
:» 4 » » 649/25 - 33 a 44 qm 
. 4 = » 660/25 - 76 a 59 qm 
der Gemarkung Neuendorf. 
Kartenblatt 1 der Klurfarte zu 491/11 2c. mit Gutsbezirk Gemeindebezirt 27. Oktober 1908. 
21 qm. Babelsberg. Nowawes. A. I. 2646. 


Berlin, den 3. Dezember 1908. Der Kreisausfchuß des Kreifed Teltow. 
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Kommunalbezirksveranderung. 

12398. Nähere Bezeichnung der Grundſtücke: Par⸗ 
zellen Nr. 116/46 und 117/46 des Kartenblatte 1 der 
Gemarkung Gapeler Wiefen, zjufammen 9 a 60 qm 
groß, bisher dem Landwirt Otto Schaar in Gapel, 
jegt dem Domlapitel in Burg-Brandenburg gehörig. 
Bisheriger Gemeindebezirk: Marzahne. Künftiger Guts⸗ 
bezirk: Seelensdorf. 

Die Veränderung tritt vom 1. April 1909 ab 
in Wirkſamkeit. 

Rathenow, den 28. November 1908. 

Namens des Kreisausfchuffes der Borfitende. 


Belanntmachungen des Königlichen 


Polizei⸗Präſibenten in Berlin. 
Bezirksſchornſteinfeger. 


1294. Der Schornfteinfegermeifter Otto Schul 
bierfelbft, Kopenhagenerfiraße 36, if zum Bezirfe- 
ſchornſteinfeger des Kehrbezirks der Stadt Berlin er- 
nannt worden. 

Berlin, den 14. Dezember 1908. 

Der Polizei-Präfident. 

Sonntagsruhe in BZeitungsdbrudereien. 
12988. Auf Grund ded 8 1Obe. der Reiche 
gerwerbeordnung verordne ich mit Ermäcdtigung ber 
Herren Minifter für Handel und Gewerbe, der geift- 
lichen, Unterrichte- und Medizinal-Angelegenheiten und 
des Innern für den die Stadtkreiſe Berlin, Char- 
lottenburg, Schöneberg, Dt. Wilmersdorf, Nirdorf, 
Lichtenberg nnd den Landgemeindebezirt Borbagen- 
Rummelsburg umfaflenden Landegpolizeibezirt Berlin, 
was folgt: 

In Beitungsdruckereien dürfen, abweichend 
von den allgemeinen Borfchriften über die Sonntage- 
ruhe in Zeitungsdeuderein, am Sonntage dem 
27. Dezember 1908 Arbeiter mit folchen Arbeiten, 
die zur Herfiellung der Morgenaudgabe einer Zeitung 
für Montag den 28. Dezember d. %. erforderlich find, 
jedoch früheſtens von 6 Uhr Abends ab befchäitigt 
werden. 

Berlin, den 17. Dezember 1908. 

Der Polizei» Präfident. 
Betanntmachungen der Röniglichen 
Sherzolldirektion 
Uenderungen und Ergänzungen des Warenverzeichnifies 
zum Bolltarif und Bollabfertigung. 

1296. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnie 
gebracht, daß die Nummer 23 des diesjährigen Nach- 
richtenblatte® für die Zollftellen, in der die mit dem 
1. Degember d. 36. in Wirkſamkeit getretenen Aende- 
rungen und Ergänzungen des Warenverzeichniffes zum 
Zolltarif und der Anleitung für die Zollabfertigung 
abgedrudt find, in je einem Eremplare bei den Amts⸗ 
ftellen der Zollverwaltung zur Einficht des Publikums 

bereit gehalten wird. 

Berlin, den 14. Dezember 1908. 

Die OÖberzolldireftion. 
1297. Perſonalchronik. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 

Allergnädigſt geruht, dem Kreisarzt des Stadtkreiſes 


Brandenburg, Medizinalrat Dr. Pramwig, und dem 
Kreisarzt des Kreifes Teltow, Medizinalrat Dr. Elten 
zu Charlottenburg, den Charakter ale Gebeimer 
Medizinalrat zu verleihen, 

Der Militäranmwärter Zinger bei der Veran⸗ 
lagungstommiffion Niederbarnim in Berlin ift vom 
1. Dezember 1908 ab zum Stenerfupernumerar er 
nannt worden. 

Der Militäranwärter Juhl bei der Beranla- 
gungsfommiffton in Di.-Wilmersdorf ift vom 8. De- 
zember 1908 ab zum Steuerfupernumerar ernannt 
worden. 

Im Kreife Oflprignig iſt wiederernannt worden 
zum Amtsvorfteherftellvertreter: Bauerngutsbefiger Emil 
Reibe in Neu⸗Krüſſow für den Bezirf 32 — Streden- 
tbin —. 

Im Kreiſe Oberbarnim ift ernannt worden zum Amts⸗ 
vorfieher: der Geheime Kommerzienrat Dr. von Garo 
in Wilfendorf für den Bezirk 14 — Hirſchfelde —. 

Im Kreiſe Teltow ift ernannt worden zum Amted- 
vorfieber: Adminiſtrator Dr. Große in Grofßbeeren 
für den Bezirk 36 — Großbeeren —. 

Am Kreife Angermünde ift ernannt worden zum 
Amtsvorfteberfiellvertreter: der Rittergutspächter Sieg 
in Kerlow für den Bezirk 20 — Görlsdorf —. 

Der bisherige Pfarrer in Quigomw, Karl Dtto 
Hermann Donath ift zum Pfarrer der Parodie 
Langenlipsdorf, Diözefe Yüterbog, beftellt worden. 

Die Lehrerin Prome ift ald Gemeindefchullehrerin 
in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Matthiae geb. Depene und 
Pritſch find als Gemeindefchullehrerinnen in Berlin 
angeftellt worden. 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
ale Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam ift erteilt der Lehrerin Fräulein Hildegard 
Selle in Eöthen (Marf). 

Der Erlaubnisfchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslehrerin im Regierungsbezirk Potsdam ift 
erteilt der Lehrerin Fränlein Elfe Wulff in ZTöpchin, 
Kreis Teltow. 

Perfonalveränderungen im Bezirke der Kaifer- 
lihen Dber-Poftdireftion in Berlin. 
Monat November 1908. 

Es find ernannt: a) zu Ober⸗Poſtſekretären: die 
Doftfekretäre Eggers, Hermann K. Ch. Lange und 
Schwarz; b) zu Ober Poftaffiftenten: der Ober⸗Tele⸗ 
graphenaffiftent Dieftel in Charlottenburg und der 
Kanzlit Maciejewski in Berlin. 

Es ift übertragen: eine Poftfefretärftelle: dem 
Doftfefretär Guſe. 

Es find verfegt: von Berlin: der Ober-Poft- 
infpeltor Quabeck nah Lennep, der Poſtſekretaͤr 
Bahls nah Dahme (Mark), der Telegraphenfefretär 
Albert Schönfeld nah Steglig, die Dber-Pof- 
affiftenten Wilhelm Dietrich nad Groß-Lichterfelde, 
Dülcke nad) Demmin, Hermann Helmholz nad Rir- 
dorf und Jungklaus nach Charlottenburg, die Poft- 
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affitenten Gnädig mad Pfaffendorf (Nark), Ernſt Homenyer in Berlin, die Poftfekretäre a. D. Schäfer 


Lampreht und Lonid Müller nad) Charlottenburg 
und Zölck nah Grevesmühlen (Mecklb.); nach Berlin: 
der Ober-Poflinfpeftor Wagener von Dormund, der 
Ober⸗Poſtaſſiſtent Zieſenhenne von Schleuſingen und 
die Telegraphengehilfin Gertrud Hof fmann von 
Friedenau. 

Es find etatsmäßig angeſtellt als Poſtaſſiſten⸗ 
ten: die Poſtanwaͤrter: Felix Bauer in Friedenau, Sie 
bei in Ober-Schöneweide, Zernede in Schöneberg b. 
Berlin und Dörner in Berlin: ald Telegraphenaffiftienten: 
die Telegrapbenanwärter: Ewald Grabow, Hennig 
und Kranz Lehmann in Berlin, ale Poftgehilfinnen: 
die Pofgebilfinnen: Gertrud Hagel, Hayner, Keil, 
Gertrud Kiwus, Marfh, Petri und Probſt in 
Berlin; als Zelegraphengebilfinnen: die ZTelegraphen- 
gebilfinnen: Margarete Berndt in Wilmersdorf bei 
Berlin, Eliſabeth Borchert in Groß» Tichterfelde, 
Helene Hoffmann in Friedenau, Zhle, Eva Linden- 
blatt und Seibide in Charlottenburg, Elife Ahrens, 
Elife Angern, Dargarete Bader, Bayer, Beune⸗ 
wis, Büttner, Ida Demmler, Margarete Drews, 
Elfabe Dunder, Dürfelen, Elsholtz, Alice Fink, 
Elife Kifher, Freye, Händſchke, Paula Hehle, 
Heiler, Hippauf, Hollfelder, Klinner, KRlod- 
mann, Sydonie Kornowsky, Gertrud Lehmann, 
Anna Lorenz. Eule, Martinid, Maynz, Oelrichs, 
Pachnio, Elfa Pardow, Platow, Prieg, Marga- 
rete Richter, Ruffow, Hildegard Schäffer, Emma 
Schendel, Eliſabeth Schur, Schwäbiſch, Anna 
Seefeldt, Helme Stahl, Steined, Stuger, 
Süßkow, Maria Walter, Elife Werdermann, 
Elfe Weftphal, Klara Weſtphal, Zilges, Agnes 
Zimmer in Berlin. 

Es find in den Ruheſtand getreten: der 
Dbder-Telegraphenaffiftient Gierke (f. W. Niederfchön- 
haufen), die Zelegrapbengehilfinnen Flämig (f. W. 
Charlottenburg), Kleinke, Klara Kraufe, Möbius 
(k. W. Schöneberg bei Berlin) und Hedwig Riedel. 

Es if freiwillig andgefchieden: die Zele 
graphengehilfin Erna Voß. 

Es iſt entlaffen: die Telegrapbengehilfin Editha 
Bed in Groß-Lichterfelde. 

Es find geſtorben: der Zelegraphendireftor a. D. 
Pinkert in Groß-Lichterfelde, die Ober⸗Poſtſekretäre 
Neifiger und Teuber in Berlin, der Poftfefretär 
Dubnad und die Poftfelretäre 


in Charlottenburg und Zur in Rriedrichefelde bei 
Berlin, der Telegraphenſekretär Brüdner in Berlin, 
der Telegraphenfekretär a. D. Blanfenheim in Frieder 
nau, die Ober-Poftaffiftenten Düfterboff in Pankow 
bei Berlin, Haddenbrod und Rothfopf in Berlin, 
der Dber-Telegraphenaffiftent Dertel und der Poft- 
aſſiſtent Jäkel in Berlin. 

Derfonalveränderungen im Bezirk der Kaifer- 
lihen Dber-Poftdireltion zu Potsdam. 
Etatsmäßig angeftellt if der Poſtanwärter 

Wiener in Wittenberge (Bez. Potsdam) als Poft- 

affiftent. 

Eruannt find der Poflinfpeftor Neumann in 
Potsdam zum Ober-Poftinfpeftor, der Poftinfpeftor 
Wittmann in Wannfee zum Poftdireftor, der Poſt⸗ 
praftifant Grütter im Wittenberge (Bes. Potsdam) 
fowie die Poftfelretäre Bormann in Rathenow, 
Kettlig in Wriegen, Händel in Prigwalt, Haube 
in Rathenow, Schlöffer in Zehlendorf (Wannfeebahn) 
und Weiß in Brandenburg (Havel) zu Ober⸗Poſt⸗ 
fefretären, der Zelegrapbenfefretär Hoefs in Ebers— 
walde zum Ober⸗Telegraphenſekretär. 

Berlichen ift der Zitel Poftfefretär dem Ober- 
Poſtaſſiſtenten Homann in Eöpenid. 

Uebertragen ift die Verwaltung der Borfteherftelle 
bei dem Poftamt I in Nienburg (Meler) dem Pofl- 
infpeftor Wrede aus Potsdam, eine Stelle für Poſt⸗ 
infpeftoren bei der Dber-Poftdireftion in Potsdam dem 
Dber-Poftpraftifanten Pachaly aus Berlin, die Ber 
waltung der Borfteberfielle bei dem Poftamt 11. in 
Dahme (Mark) dem Poftfekretär Bahls aus Berlin, 
die Verwaltung einer Ober-Telegraphenfefretärftelle in 
Wittenberge (Bez. Potsdam) dem Poftfefretär Winded 
aus Liegnig. 

Berfegt find der Poſtmeiſte Möllere von 
Dahme (Mark) nach Remfcheid-Haften, der Telegraphen- 
fetretär Tangermann von Wittenberge (Bez. Potsdam) 
nah WMünfter (Meftfalen), die Poftaffiftenten Eid- 
mann von Kempen (Bez. Pofen) nach Werder (Havel), 
Gnädig von Berlin nah Pfaffendorf (Marl) — 
unter Ernennung zum Pofiverwalter — und Pfennig: 
fh midt von Werder (Havel) nah Boizenburg (Eibe), 
der Poftverwalter Thiele von Pfaffendorf (Marf) 
nach Rehfelde (Oftbahn). 

Geſtorben iſt der Ober⸗Poſtaſſiſtent Borte in 


a. D. Evenius und! Potsdam. 


Hierzu ſechs öffentliche Anzeiger. 
(Die Aufnabmegebübren beitragen für eine einfpallige Drudgeile 20 Pf.) 
Belagäblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. bereitet, 


Herausgegeben von ber Königlichen Meglerung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchbruderei der A. MW. Hayn'fhen Erben 
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ber Königlichen Regierung zn Botsdem 
und der Stadt Berlin. 
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Andaltsperzeihhts. Inhalt von Stück 40 ber Geſetzſammlung. S. 621. — Turm und Schwimmlebhrerinnen® 
Prüfung. ©. 821. — Wahl eines Provinziallandiagdabgeorbneten. S. 621. — Schuhmacherzwangsinnung in Beeskow. ©. 621. 
— vLadenſchluß in Bellen. S. 622. — Raufmänntiiche Fortbildungsſchule. S. 622. — Schließung der Schuhmacher⸗gZwangsinnung 
in Nixdorf. S. 622. — Lotteriegenehmigung. S. 622. — Scußfreie Tage auf bem Schießplage Kummerkborj. ©. 622. — 
Apotheke in Kremmen. S. 692. — Biebfeuden. ©. 62%. — Grundirüdsaufhößungen. ©. 62.1628. — Schluß ber agb auf 
Birke, Hafelo u. Faſanenhennen. S. 628. — Austauſch feantierter Briefe zwiſchen Deutſchland u. ben Vereinigten Staaten von 


Ausgegeben den 31. Dezember 1908. 


Amerika. ©. 628. — Ausloſung von Nentenbriefen, 


Straßen ıc. 
Reuerveranlagung für das Steuerjahr 1909. 
Diefed Städ enthält 3 











1298. 

(Stüd 40.) Nr. 10929. Verordnung, betreffend die 
Tagegelder und Reifefoften der Echugmannfcaft 
in Lichtenberg. Bom 1. Dezember 1908. 

Nr. 10930. Berordnung, betreffend die Difziplinar- 
verhältnife der Privardozenten an den Techniſchen 
Hochſchulen. Bom 3. Dezember 1908. 
Bekanntmachungen der Königlichen 

Minifterien. 
Zum und Schwimmiebhrerinnenpräfung. 

1289, Die Turn und Schwimmiehrerinnenpräfnne, 

welche im Frühjahr 1909 in Berlin abzuhalten if, 

wird Ende Mai 1909 an einem noch fefljufeßenden 

Tage beginnen. 

Unter Bezugnahme auf meinen Erlaß vom 

1. November 1906 — U. III A. 3209 ac. — weiſe 

ih ausdrüdlich darauf hin, daß zu diefer Prüfung 

nur in der Provinz Brandenburg oder in einer foldyen 


: Provinz wohnende Berverberinnen zugelaffen werden, 


in welcher eine Prüfungefommiffion für Turnlebrerin- 
nen noch nicht beſteht. Ausnahmen von dieſer Be⸗ 
fimmung find nur zuläffig, wenn bie bezüglichen 
Anträge durch befondere Verhältniffe, z. B. durch den 
Drt der Ausbildung für die Prüfung begründet find. 

Meldungen der in einem Lehramte fichenden Be 
werberinnen find bei der vorgefegten Dienftbehörde 
fpäteftend bie zum 15. Mär; 1909, Meldungen 
anderer Berverberinnen bei derjenigen Königlichen Re 
gierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, — in 
Berlin bei dem Herrn Polizei⸗Präſidenten — ebenfalls 
bie zu dieſem Tage anzubringen. 

Iſt der Aufenthaltsort der Bewerberin zur Zeit 
ihrer Mildung nicht ihr eigentlicher Wohnfig, fo iſt 
auch der legtere anzugeben. 

Die Meldungen fönnen nur dann Berädfichtigung 
finden, menn fie genau ber Prüfungsordnung vom 
15. Mai 1804 entfprechen und mit den im 8 4 ber 
felben vorgefchriebenen Schriftfiüden ordnungsmäßig 
verfehen find. An dem Geſuche ift anzugeben, ob die 
Bewerberin fih zum erfien Male zur Prüfung meldet, 
oder ob und wann fie fich bereits der Turnlehrerinnen⸗ 


vrüfang vatırjngen bei. 





©. 624. — Ausreihung von Ldichungsautitungen Über abgeldöſte Renten. 
S. 635. — Ausweis für Krantenpflegeperfonen. ©. 625. — Poltzeiverorbnung, betr. bie Bezeihnung der Hunde auf Öfientlichen 
®. 625. — Hilfsbeamter ber Staatsanwaltſchaft. ©. 625. — Pharmazeutiſche Borpräfung. 
©. 626. — Berionaldronti. ©. 626. 

4 Bogen Amisblatt. 61/, Bogen dfientl. Anzeiger. 


S. 626. — Warenhaus: 





Die über Gefundheit, Kübrung und Lehrtätigkeit 
beizubringenden Zeugniffe müffen in neuerer Zeit auf 
geftellt fein. Uns dem Irztlichen Zeugnis muß bervor- 
gehen, daß die betreffende Bewerberin körperlich zur 
Zurniebrerin geeignet if. 

Das Zeugnis über die Turn- bezw. Schwimm- 
fertiafeit it von der Ausftellerin eigenhändig zu unter- 
fehreiten.. Die Anlagen jedes Gefuches find 
ju einem Hefte vereinigt einzureichen. 

Berlin, den 7. Dezember 1908. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichte- 

und Medizinal-Angelegenheiten. 
Befanntmachnnaen des Königlichen 
Dberpräfidenten. 
Wahl eines Provinziallandtagsabgeorbneten. 

1300. Der Brovinziallan)tagsabgeordnete Rentier 
Kraatz in Markee in verfiorben. Um feiner Stelle 
ift der Landrat von Hahnke in Nauen zum Provinzial. 
landtagsabgeordneten des Kreiſes Oſthavelland gewählt 
worden. Potsdam, den 21. Dezember 1908. 
Der Oberpräfident. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Regierungspräfidenten. 
(fiehe auch Seite 625 Nr, 1317). 
Errichtung einer Schuhmader-Zwangsinnung in Beeslow. 
1301. Nachdem bei der Abftimmung fi die Mehr- 
beit der beteiligten Germerbetreibenden für die Einfüh- 
rung des Beitrittszwanges erflärt hat, ordne ich hiermit 
an, daf zum 1. April 1909 eine Zwangeinnung für 
dag Schuhmacherhandwerk in der Stadt Beeskow und 
in den Amtsbezirken Pfaffendorf, Sauen, Groß-Nieg, 
Ahrensdorf, Eoffenblatt, Glienicke, Buckow, Trebatich, 
Beesfow, Merz und Schwanow mit dem Sitze in 
Berstom und dem Namen „Schuhmacher » Zmange- 
innung in Beeskow“ errichtet werde. 

Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, melde in dem Innungsbezirke das 
bezeichnete Handwerk ausüben, diefer Innung an. 

Zugleich fchließe ich zu demfelben Zeitpunfte die 
sur Zeit beſtehende freie Schuhmacherinnung in Verskow. 

Potsdam, den 16, Dezember 1908. 

Der Wegierungspräfident. 





⸗ 





Einfatrung bes 8⸗Uhr· Ledenſchlufſes in Welten. 
Gewerbe Ordnung — R⸗G.⸗Bl. 1900 S. 969 — haben 
der Kaufmann Michael Weber und eine größere An⸗ 


auf dem Schießplage Kummersdorf für das Jahr 1000 


Auf Grund des F 1S9E. der Reichs⸗wie folgt feſtgeſetzt worden find: 


Aanuarı 1., 2., B., 4., 6., 8., 10. 11., 19. 18., 
17., 18., 20., 22., 24., 2b., 27., 28., 81. 


zahl Inhaber offener Verkaufsſtellen in Velten bean⸗ Februar: 1., 2. 4, 7., 8., 10., 12. 14. 185., 


tragt, anzuordnen, daß die Ladenfchlußzeit mit Aus⸗ 


17., 19., 21., 22., 24, 26., 28. 


nahme aller Sonnabende und der legten ſechs Wochen | März: 1., 3., 7., 8., 9. 14., 15., 17., 21. 22., 


tage vor Weihnachten in den Monaten Geptember 


24., 28., 29., 31 


bis einschließlich April jeden Jahres täglich um 8 Uhr |fprilz 4., b., 7., 9., 10., 11. 12. 18, 14, 18, 


Abends beainnt. 


19., 21., 25., 26., 28. 


Zur Feffiellung der bei dem Antrage gemäß Mai: 2., 3., 4., 9., 10. 13., 16., 17., 10., 20., 


8 139f. Abf. 1 und 2 der Gewerbeorbnung erforder 
lihen Zahl von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem 
Drittel (Abf. 2) der beteiligten Gefhäftsinhaber beftelle 


ih) gemäß der Bekanntmachung, betreffend das Ver⸗Juli: 4., b., 8., 11., 


fahren bei Anträgen auf Verlängerung der Ladenſchluß⸗ 
jeit, vom 25. Januar 1902, Amteblatt &. 63, den Herrn 
Semeindevorfieher in Belten zum Kommiſſar. 

Zeit und Ort der Auslegung der Lite wird der 
Herr Kommiffer in ortsüblicher Weife befannt machen 
und f. Zt. die Aeußerungen der Beteiligten entgegen- 
nehmen. Potsdam, den 17. Dezember 1908. 

Der Regierungepräfident. 

Raufmänntiche Fortbildungsſchule in Prenzlau. 
1303. Der Kaufmannsgilde in Prenzlan habe 
ich widerruflich die Erlaubnis erteilt, in Prenzlau eine 
foufmännifcye Kortbildungsfchule unter dem Namen 
„Kortbileungstchule der Kaufmannegilde in Prenzlau“ 
weiter zu betreiben. 

Potsdam, den 14. Dezember 1908. 

Der Regierungspräfident. 

Schliezung ber Ehuhmadjer-Zwangsinnung in Rixdorf. 
1304. Die Anordnung vom 17. Juli 1899 — 
Amtsblatt ©. 309 —, betreffend die Errichtung einer 
Echuhmacher⸗Zwangsinnung in Rirdorf, nehme ich 
auf Grund eines nach 8 100. der Reichsaewerbe- 
ordnung gefaßten Befchluffes der Innungsverfammlung 
hierdurch zurüd. Als Zeitnunft für die Schließung 
der Innung beſtimme ich den 81. Degember 1908. 

Potsdam, den 22. Dezember 1908. 

Der Regierungepräfident. 

Zottertegeneßmigung. 

1308. Dem Berein zur Hebung der Pferdezucht 
in der Provinz Poren zu Gnefen hat der Herr Minifter 
ded Innern die Erlaubnis erteilt, in Verbindung mit 
dem im Mai 1909 flatıfindenden Wojcich⸗Markt eine 
Öffentliche Verlofung von Pferden, Wagen und anderen 
Gegenftänden zu veranflalten und die Lofe in der 
ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es follen 400000 Lofe zu je 50 Pf. ausgegeben 
werden und 3250 Gewinne im Oefamtwerte von 
80000 Marf zur Nusfpielung gelangen. 

Potsdam, den 22. Dezember 1908. 

Der Regierungsprändent. 
Schußfrete Tage auf dein Schießplage Kummersborf Im Jahre 1909. 
1306. Unter Hinweis auf die Polizeiverordnung vom 
2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — bringe 
ich zur Öffentlichen Kenntnid, daß die fehußfreien Tage 


+ 


23., 24., 26., 30., 3. 
Juni: 1., 2. 6., 7., 8., 9., 18., 14., 16., 20., 21., 


23., 27., 28., 30. 
12., 13., 18., 19., 2b., 26., 28. 
Auguſt: 1. 2. 3. 8. 9. 15. 16, 22. 23. 


29., 30. 
September: 1., 5., 6. 7., 12., 13., 19., 20., 
23., 26., 27. 
Detober: 2. 3. 4., 5., 10., 11. 13., 17. 18., 
20., 24., 26., 27., 31. 
ovember: 1., 3., 7., 8., 9., 11., 14., 15., 17, 
20., 21., 22., 24., 26., 28., 29. | 
Dezember: 1., 3., 5. 6., 8. 9. 12., 18. 14., 
15., 19., 20., 23., 24., 25., 26. 27. 28., 
29., 31. 
Potsdam, den 23. Dezember 1908. 
Der Regierungspräfident. 
Apoihele in Kremmen. 
1807. Ich habe dem Apotheker Kurt Kriefel 
die Genehmigung zur Verwaltung der Wpothele In 
Kremmen erteilt. 
Potsdam, den 21. Dezember 1908. 
Der Regierungspräftdent. 
Biehjeuchen. 
1808. J. Feſtgeſtellt. 
a) Schweineſeuche. Kreis 
Struvenberg. Kreis Templin: Zehdenick. 
b) Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Carls⸗ 
luſt bei Bernau, Seefeld. Kreis Oſthavelland: Neu⸗ 


Seegefeld. 
I. Erloſchen. 

a) Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: 
Roſenthal. 

b) Schweinepeſt. Kreis Niederbarnim: Herz⸗ 
felde, Kagel, Kienbaum. 

Potsdam, den 28. Dezember 1908. 

Der Regierungspräfident. 


Bekanntmachungen der Bezirksausſchüfſe. 
Srundftüdsaufyöhung 


1309. .Der Befiger, Firchermeifter Auguſt Schulze 
in Schmödwig beabfichtigt, fein feitwärts der Kilo 
meterteilung bei km 2,900 des Seddinſees im foge- 
rt Sofener Bruch gelegenes Grundftäd aufju- 
en. 

Hierzu ift die deichpoligeilihe Genehmigung nad- 
gefucht worden. 

Dieb wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 


Oberbarnim: 


924 


etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinſicht 
gegen die geplante Aufhöhung binuen zwei Wochen 
bei dem Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. 
Gpäter eingehende Einſprüche finden keine Berück⸗ 
fichtigung. Die Pläne koönnen in der Regiſtratur des 
Bezirksausſchuſſes Hier Spandauerſtr. 32—33 während 
derfelben Krift eingefehen werden. 

Dotsdam, den 14. Dezember 1908. 

Der Bezirksausſchuß. Joachimi. 
Grundſtucksaufhohuns. 
1810. Zum Bau einer Kreischauffee vou Groß—⸗ 
Derſchau (Bahupof Friedrichsdorf) über Rübehorft bie 
jur Kreisgrenze in der Richtung bis auf Babe ift bie 
beichpolizeiliche Genehmigung nachzeſucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinficht gegen 
die geplante, im Ueberſchwemmungsgebiet belegene An⸗ 
lage binnen zwei Wochen bei dem Bezirksausſchuſſe zu 
Potsdam anzubringen. Später eingehende Einfprüche 
finden feine Berüdfichtigung. Die Pläne können in 
ber Regiftratur des Königlichen Landratsamtes in Reu- 
Ruppin während derfelben Krift eingefehen werden. 

Potsdam, den 22. Dezember 1908. 

Der Bezirksausſchuß. 
Joachimi. 
Grundſtucksaufhoͤhung. 
3311. Zum Ban einer Kreischauffee von Klein. 
Beutden bis zur Kriidgrenge ift die deichpoligeiliche 
Senchmigung nachgefucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher deſen 
gegen die geplante Anlage binnen zwei Wochen 
bei dem Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. 
Später eingehende Einſprüche finden keine Berückſichti⸗ 
gung. Die Pläne können in der Regiſtratur bes 
Königlihen Landratsamıed des Kreifes Teltow in 
Berlin W. 10, Viktoriaſtraße 18, während derfelben 
Friſt eingefehen werden. 

Potsdam, den 22. Dezember 1908. 

Der Bezirksausſchuß. Joachimi. 
Grundftüdgaufgähung 
1312. Die Wırwe Rebeda Schadom in Dber- 
bera i. M. beabfichtigt das in Dperberg, in der 
Wilhelmſtraße und an der Havel⸗Oder⸗Waſſerſtraße 
bei km 95,8—95,9 gelegene Grundſtück aufzuhöhen. 

Hierzu ift die deichpoligeiliche Benchmigung nach⸗ 
gefucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemadht, 
etivaige Einwendungen in beichpolizeiliher Hinficht 

egen Die geplante Aufhöhung bınnen zwei Wochen 

ei dem Bezirksausfchuffe zu Potsdam anzubringen. 
Gpäter eingehende Einſprüche finden feine Berüd- 
Achtigung. Die Pläne können in der Regiftratur des 
Bezirksausſchuſſes Hier Spandauerfir. 32/34 während 
berfelben Friſt eingeſehen erden. 

Potsdam, den 22. Dezember 1908. 

Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 
Joachimi. 


Schluß der Jagd auf Birk⸗ Haſel⸗ und Bafanenhennen. 
1313, Im Regierungebesirt Potsdam mit Aud- 
nahme der Stadtkreiſe Eharlottenburg, Schöneberg, 
Kirdorf, Wilmersdorf und Lichtenberg einſchließlich 
Borbagen-Rummelsburg endet die Jagd auf Birke, 
Hafele und Faſanenhennen mit Ablauf des 17ten 
Januar 1909. 

Potsdam, den 15. Dezember 1908. 

Der Bezirksausſchuß. 


Bekanntmachungen des Staatsſekretärs 

eichspoſtamts. 

Austauſch fraukierter Briefe zwiſchen Deutſchland und den 
Beremigten Staaten von Amerika. 

1314. 


Kür die zwifchen Deutfchland und den Ver- 
einiaten Staaten von Amerika auf dem direkten 
Wege, ohne Vermittelung fremder Länder, auszu⸗ 
taufchenten frantierten Briefe gelten vom 
1. Januar 19089 ab folgende ermäßigten 
Gebühren: 
in der Richtung aus Deutfchland nad den 
Vereinigten Staaten von Amerifa 10 Pf. für 
jede 20 g oder einen Zeil von 20 g, 

in der Richtung aus den Vereinigten Staaten 
von Amerita nah Deutfchland 2 Cents für 
jede Unze oder einen Teil einer Unze. 

Unfrantierte Briefe unterliegen bei der Beförderung 
auf dem direften Wege dem Doppelten der genannten 
Säge. 

Für die auf anderen Wegen (über Kranfreich 
oder England) beförderten Briefe nach und aus den 
Vereinigten Staaten bleiben die bisherigen Säge (für 
Briefe aus Deutſchland 20 Pf. für die erftien 20 g 
und 10 Pf. für jede weiteren 20 g) beſtehen. 

Die Angabe eines Leitvermerkes auf den Briefen 
it nicht unbedingt erforderlich. Es empfiehlt fich 
aber, die Briefe mit einem Leitvermerke, z. 8. 
„üder Frankreich oder England”, „fchnelliter Weg”, 
„über Bremen oder Hamburg“, „direfter Weg”, zu 
verfehen. Iſt ein Leitvermerf angegeben, fo it diefer 
für Die Tapıerung und Leitung der Briefe nach den 
Vereinigten Staaten von Amerifa maßgebend. 

Briefe ohne Leitvermerk werden, wenn der in 
Freimarken verrechnete Betrag über den Betrag des 
Frankos für den direkten Weg (10 Pf. für jede 20 8) 
binausg-ht, auf dem fchnelliten Wege, bei geringerer 
Franficrung oder im Falle der Nichtfranfierung auf 
dem direkten Wege abgeſandt. 

Die ermäßigten Gebühren finden, wenn nicht der 
Abfender durch einen Leitvermerk die Beförderung 
über ein fremded Land vorgefchrieben Hat, auch auf 
die Briefe nah Deutſchland und den KBereinigten 
Staaten von Amerifa Anwendung, die an Bord der 
zwifchen Deutfhland und den Vereinigten Staaten 
verfehrenden Portdampfer auf offenem Meere anfge 
liefert werden. 

Schiffe, mit denen die nad dem ermäßigten Sapı 
franfıerten Briefe befördert werden können, geben im 
Saunas ab: 


von Bremerbafen am 5. und 19., 
von Gurbafen am O., 16. und 28. 
Meber die fpäter in Betracht fommenden Schiffe 
erteilen die Poflanftalten Auskunft. 
Berlin, den 23. Dezember 1908. 
Der Staatsfefretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Bekanutmachungen 
der Röniglichen Direktion der Nentenbant 


für die Provinz Brandenburg. 
Auslofung von Nentenbriefen 


1815. Bei der infolge unferer 9 Befanntmachung 
vom 29.-9, Mid. beute gefchehenen Öffentlichen Ver⸗ 
lofung von Nentenbriefen der Provinz Brandenburg 
find folgende Stüde gezogen worden: 
R. Aproz. Mentenbriefe. 

Litt. A. zu 3000 A (1000 Zlr.) 198 Stuͤck 
nnd zwar die Nr.: 133 146 172 228 291 438 847 
891 1123 1137 1280 1325 1343 1450 1966 2004 
2638 2599 2833 2920 2927 8064 3184 3265 3321 
3322 3337 3411 3470 3480 3599 3807 3952 39586 
4011 4243 4291 4373 4423 4132 4485 4697 4885 
4930 5018 5055 65166 5227 6314 6663 5861 6034 
6215 6579 8591 6624 6660 6777 6955 7048 7063 
1093 7150 7377 7402 7595 8087 8218 8235 8273 
8279 8302 8313 8490 8565 8635 8668 8739 8786 
8828 8837 8844 8969 8972 9110 9154 9215 9230 
9507 9518 9619 9709 10066 10234 10484 


5807 5831 6026 8148 6476 6527 6801 6858 BUT2 
8979 7011 7076 7110 7223 7280 7288 7345 7354 
1397 7471 7489 7933 8439 8476 8631 8661 90856 
9144 9189 9308 9328 9373 9518 9517 9701 9806 
9952 9994 10145 10188 10192 10262 10293 10326 


10578 
11519 
12439 
13198 
13987 
14833 
15577 
16232 
17128 
17765 
18446 
18620 
19704 
20143 


10634 108689 10888 


11730 
12484 
13242 
13988 
14860 
15717 
16252 
17234 
177866 
18448 
18797 
19741 
20200 


11797 
12584 
13291 
14061 
15094 
15870 
16285 
17256 
17936 
18484 
18963 
19763 
20203 


11972 
12661 
13406 
14381 
15130 
15909 
16447 
17331 
18118 
18489 
19070 
19766 
20220 


10981 
12119 
12753 
13414 
14428 
15352 
16997 
16868 
17386 
18227 
18498 
19275 


11128 
12289 
12754 
13449 
14429 
15454 
16008 
16877 
17459 
18237 
18499 
19289 


19820 20008 
20224 20230 20236 
20251 20307 20311 20328 20330. 
Litt. B. gu 1500 A (500 ir.) 
290 294 662 5696 678 830 1056 


11319 
12350 
13174 
13571 
14714 
16501 
16211 
17106 
17691 
18397 
18530 
19567 
20099 


70 Stüd und 


10388 
10987 
11748 
12312 
13092 
13426 
14442 
15301 
16249 
16755 
17608 
18200 
19527 
29166 
29776 
21318 
22228 
22603 
22947 
23623 
24609 
25401 
25684 
26078 
26428 
26858 


10026 
11119 
11884 
12324 
13278 
14135 
14504 
15548 
16263 
16865 
17784 
18583 
19561 
20236 
20893 
21676 
22280 
22651 
22987 
23985 
24701 
25461 
25695 
26141 
26472 
26877 


10721 
11383 
11914 
12632 
13352 
14237 
14512 
16558 
16292 
16988 
17830 
18862 
19697 
20403 
20921 
21686 
22266 
22707 
23013 
24035 
24846 
25499 
25725 
26186 
26475 
26960 


10860 
11412 
12151 
12616 
13372 
14281 
14683 
15574 
16485 
17037 
17912 
19115 
19819 
20470 
21198 
21824 
22356 
22744 
23038 
24372 
25020 
25565 
25835 
26257 
26561 
26962 


10901 
11593 
12154 
12744 
13493 
14307 
14793 
15868 
16644 
17366 
18064 
19147 
19830 


10916 10964 


11627 
12188 
12955 
18716 
14346 
14831 
15934 
18705 
17370 
18100 
19369 
19906 


11679 
12281 
13086 
13803 
14417 
14986 
16162 
16709 
17410 
18170 
19401 
19958 


20474 20555 20705 
21236 21264 21266 


21921 


22102 


22122 


22422 22471 22570 


22847 


22882 


22931 


23379 23509 23604 
24410 24454 24476 
25024 25139 25173 
26570 25621 25652 








25883 26009 26036 
26308 26391 26401 
26622 26667 26778 
27053 27085 27087 


27104 27116 27183 27210 27226 27250 27303 
27354 27399 27411 27464 27590. 

Litt, D. gu 75 MH (25 Zr.) 246 Stück und 
zwar die Nr. 376 493 596 668 859 904 976 1184 
1188 1207 1250 1394 1749 1968 2279 2287 2436 
2445 2510 2663 3051 3105 3403 3430 3524 3657 
4303 4359 4485 4544 4687 4753 4788 4801 4814 
5130 5171 5294 5330 5337 5388 5414 6518 6586 
5635 5731 5783 6826 5847 6250 6347 6666 6798 
6895 7041 7170 7232 7335 7368 7539 7549 7672 
1611 7650 7749 7865 7866 8091 8105 8222 8292 
8293 8528 8661 8665 8683 8692 8947 9004 9243 
9300 9603 9714 9739 9764 9839 10005 10265 


zwar die Rr.: 
1269 1262 1409 1589 1839 1966 1967 2470 2480 
2648 2917 3033 3066 3127 3172 3432 3789 4218 
4250 4278 4302 4392 4438 4444 4506 4507 4630 
4637 4644 4732 4982 4971 6113 5166 6176 5216 
6369 5541 5627 5647 5651 5736 5800 6134 6171 
6213 6261 6277 6432 6801 6818 6952 6966 6989 
7080 7134 7205 7230 7242 7327 7333 7348 7359. 

Litt. C. zu 300 # (100 ZIr.) 291 Stüd und 
zwar die Nr. 371 406 668 709 867 913 1002 1029 
1173 1462 1474 1726 1801 1864 1994 2135 2167 
2188 2404 2417 2431 2457 2451 2515 2549 2601 
2680 2726 2736 2766 2802 2806 2813 2825 3202 
3261 3306 3311 3585 3935 3991 4125 4246 4282 
4433 4478 Ab4b 4770 5075 6188 5198 6259 5780 


10408 
11102 
11987 
12594 
13512 
13924 
14286 
15414 
16402 
17066 
17344 
17906 
18406 
18849 


10437 10463 10569 
11264 11296 11402 
11995 12131 12326 
127565 ”13054 13139 


13548 
14012 
14569 


15450 


16473 
17081 
17414 
18015 
18419 
19180 


13617 
14069 


14751. 


15971 
16659 
17138 
17705 
18175 
18509 
19224 


13628 
14077 
15115 
16050 
16690 
17219 
17731 
18265 
18531 
19267 


10598 
11541 
12456 
13277 
13857 
14090 
15239 
16238 
16751 
17303 
17783 
18262 
18537 
19829 


10941 
11649 
12473 
13421 
13799 
14119 
15266 
16280 
16758 
17307 
17784 
18281 
18760 
19668 


10970 
11843 
12552 
13457 
13844 
14167 
15350 
16323 
16862 
17339 
17877 
18384 
18830 
19768 








10847 
20808 
21050 
21740 
22151 
22672 
23008 
23343 


198910 
20921 
21081 
21766 
22309 
22686 
23082 
23346 


19980 
20819 
21084 
21832 
22450 
22757 
23219 
23358 


20018 
20884 
21302 
21848 
22475 
22774 
23267 
23370 


20052 20107 20218 
20854 20974 21022 
21318 21481 21538 
21917 21920 21961 
22586 22689 22632 
22941 22944 22999 
23298 23299 23330 
23972 23373 23376 


23379 23380 23401 23411. 

Litt. E. zu 30 .# (10 Ile.) 19 Städ und zwar 
die Mr. 9662 9796 9941 9962 9986 10076 10080 
10115 10120 10181 10202 10221 10250. 

au. 3 '/2 °, Nentenbriefe. 

Litt, L. zu 3000 .# 1 Stüd und zwar die Nr. 391. 

Litt. M. zu 1500 1 Stüd und zwar die Ar. 10. 

Litt. N. 3u 390 # 3 Stüd und zwar die Rr. 69 
142 159. 

Litt, O. gu 75 A 2 Stüd und zwar die Nr. 94 125. 
Litt. P. zu 380 4 1 Städ und zwar die Ar. 78. 


Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufge 
fordert, diefelben mit den dazu gehörigen Zinsfcheinen 
Reihe VII. Nr. 6—16 bei. Reihe II. Nr. 4—16 
nebſt Erneuerungsfchein bei der biefigen Rentenbank⸗ 
tale, Klofteritraße 76 J. vom 1. April 1909 ab an 
den Werftagen von 9—1 Uhr einzuliefern, um hier⸗ 
gegen und gegen Quittung den Nennwert der Renten» 
briefe in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. April 1909 ab hört die Verzinfung der 
ausgeloften Rentenbriefe auf. Wegen Berjährung der- 
felben ift die Beſtimmung des Rentenbanfgefeges vom 
2. Mär; 1850 — 5 44 — zu beachten. 


Die Einlieferung der ausgeloſten Rentenbriefe au 
die Rentenbantfaffe kann auch durch die Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag 
auf gleichem Wege übermittelt werde. Die Zuſendung 
des Geldes gefchieht dann auf Gefahr und Koften dee 
&mpfängere, und zwar bei Summen bie zu 800 Mark 
durch Poflanmeifung. Sofern ee fih um Summen 
über 800 Mark handelt, ift einem’ folchen Antrage eine 
ordnungsmäßige Quittung beijufügen. 

Berlin, den 14. November 1908. 

Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz 
Brandenburg. 
Ausdreichung von Lölungsauittungen 
Aber abgelöfte Renten. 
1816. Denjenigen Grundbefigern, welche die an 
die Rentenbank zu entrichtenden Renten zum 30 ften 
September 19808 durch KRapitalzahlung abgelöſt haben, 
wird hiermit befannt gemacht, daß wir die gemäß 
& 27 des Rentenbanfgefeges vom 2. März 1860 au 
gefertigten Löfchungsquittungen den betreffenden Kreis⸗ 
kafſen zugefertigt haben, um fie den zufländigen König. 
lihen Amtsgerichten behufs Löfchung der Rentenpflicht 
im Grundbuche zuzuftellen. 
Berlin, den 19. November 1908. 
Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Belauntmächungen 
des Röntglichen Hegierung 

(Eertfrguna von Seite 622.) 

Ausweiß Ar Rranienpfiegaperienen, 
1317, Den Krantenpflegefhwerern Marte Ang 
und Frieda Pollig von dem Verein Frauenmiſſion 
Male bei Freienwalde a. D. ift die flaatliche An⸗ 
erfennung als Krantenpflegerinnen gemäß $ 20 der 
Borfchriften über die ftaatlihe Prüfung von Kranken⸗ 
pfleacperfonen vom 10. Mai 1907 ohne vorherige 
Diäfung erteilt worden. 
Potsdam, den 21. Dejember 1908. 
Der Regierungspräfident. 


Belanntmachungen des Königlichen 
Polizeipräfidenten zu Berlin. 
Polizeiverordnung 
betr. die Bezeichnung der Hunde auf Iffentlichen Straßen ». 
3318. Auf Grund der 88 137, 139 und 43 des 
Geſetzes Über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (Geſetzſammlung Seite 195), des 8 2 
des Geſetzes vom 13. Juni 1900 (Bef.-S. ©. 247), 
des 8 1 dee Geſetzes vom 27. Mär; 1907 (Geſ.S. 
©. 387), des 8 1 des Geſctzes vom 7. Mär; 1908 
(Geſ.S. S. 21) fowie der 88 6 und 12 des Geſetzes 
über die Poliseiverwaltung vom 11. Mär; 1850 
(Geſ.S. S. 265) wird für den Umfang des Landes⸗ 
polizeibezirks Berlin mit Zuftimmung des Ober-Präfi- 
denten der Provinz Brandenourg folgendes verordnet: 

8 1. Hunde, die fih auf Öffentlicher Straße 
oder an anderen Öffentlichen Orten befinden, müflen, 
fofern fie nicht eine gültige Steuermarke tragen, mit 
einer Name und Wohnung des Eigentümerd oder Be 
figerd enthaltenden Bezeichnung verfeben fein, die ent- 
weder am Halsbande oder am Maulkorbe oder in 
anderer Weiſe am Hunde deutlich erfennbar anzu⸗ 
bringen ift. 

8 2. Zumiderhandlungen gegen vorftchende Be⸗ 
flimmung werden mit Geldftrafe bie zu 60 Marf 
oder im Unvermoͤgensfalle mit entfprechender Haft beftraft. 

8 3. Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Januar 
1909 in Kraft. Gleichzeitig wird die Regierungs⸗ 
Polizeiverordnung vom 11. Auguft 1862 (Amtsblatt 
Rt. 324 und 325) aufgehoben. 

Berlin, den 24. Dezember 1908. 

Der PolizeisPräfident. 
Hilfsbeamter ber Staatdanwaltichaft. 

1819. Durch die gemeinfchaftliche Verfügung dee 
Herrn AYuftisminifterd und des Herren Niniſters bee 
Innern vom 27. Dftober d. 3. — Juſti,Miniſterial⸗ 
blatt Seite 387 — ıft der innerhalb des Stadtkreiſes 
Lichtenberg mit der Beauffichtigung der Märkte und 
den gewerblichen Revifionen, insbefondere der Kontrolle 
der Maße, Wagen und Gewichte uſw. betraute Polizei- 
wachtmeifter zum Hilfsbeamten der Staatsanwaltfchaft 
befiellt worden. 

Vorſtehendes bringe ich hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnis. Berlin, den 16. Dezember 1908. 

Der Polizei⸗Praͤfident. 





Nharmagtutiſche Morprlifung. 

18330. Apothekerlehrlinge, welche eine Dispen⸗ 
fation von einzelnen Vorfchriften der Prüfungs⸗ 
ordnung, betreffend die Pharmazeutiſche 
Borprüfung für Apotheker, vom 18. Naı 
1904 nachſuchen wollen, haben mit dem Geſuche alle 
.jur Beurteilung desielben dienenden Unterlagen (Zeua⸗ 
niffe über die fhulmiffenfchaftliche Borbildung, Lehr⸗ 
und Gervierzeuaniffe ufw.) in Urfchrift oder beglau« 
bigter Abſchrift eingnreichen. 

Geſuche um Diepenfation von dem Erfordernis 
einer ununterbrochenen Lehrzeit müflen fo zeitig geftellt 
werden, daß ihre Erledigung vor dem Termin für die 
nächfte pharmazeutifche Vorprüſung erfolgen fann. 

Dies iſt aber nur möglich, wenn die Geſuche in 
den erſten 14 Zagen des Vierteljahres hier eingehen, 
an defien Ende die Prüfung abgelegt werden foll. 

©päter eingehende Geſuche haben feine Ausficht 
auf Berädfichtigung. 

Berlin, den 21. Dezember 1908. 

Der Polizeipräfident. 


Belanntmachungen anderer Bebörden. 
Barenhandfteuerveranlagung für das Steuerjaßr 1909, 
18321. Auf Grund des 8 9 des Geſetzes, betreffend 
die Warenhaudtteuer, vom 18. Juli 1800 (Gefep- 
ſamml. &. 294) wird hiermit jeder bereits zur Waren⸗ 
bausfteuer veranlagte Steuerpflichtige in der Provinz 
Brandenburg aufgefordert, die Stenererfläruug über 
den ftenerpflichtiaen Jahresumſatz nad) dem vorge 
fchriebenen Formular in der Ziit vom 25. Januar 
bi6 10. Kebruar 1909 dem Unterzeichneten fchriftlich 
oder zu Protofoll unter der Verſicherung abzuaeben, 
daB die Yingaben nah beftem Wiffen und Gewiſſen 

gemacht find. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen find zur 
Abgabe der Steuererflärung verpflichtet, auch wenn 
ihnen eine befondere Aufforderung oder ein Bormular 
nicht zugegangen if. Auf Verlangen, werden die: vor- 
gefchriebenen Kormulare, denen zugleich die maßgebenden 
Beflimmungen beigefügt find, von heute ab in dem 
Umtslofale des Unterzeichneten fowie des Borfigenden 
jedes Steuerausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe IV. 
koſtenlos verabfolgt. 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch 
die Port iſt zulärfig, geſchieht aber auf Gefahr des 
Abfenders und deshalb zweckmäßig mittels Einſchreibe⸗ 
driefes. Mündliche Grtlärungen werden von dem 


/ 


Unterzeichueten im D mer Ar. 117 von 
41 bis 1 Uhr zu Prototoll entgegen genommen. 

Die Verfäumung der obigen Krift hat gemäß 8 11 
des Geſetzes, betreffend die Warenhausſteuer, den Ver⸗ 
luſt der gefeglichen Rechtemittel gegen die Einſchaͤtzung 
für das Steuerjahr zur Folge. 

Wiffentlicdy unrichtige oder unvollftändige Angaben 
oder wiſſentliche Verſchweigung von flenerpflichtigem 
Umfay in der Steuererllärung find mit Strafe bedroht. 

Potsdam, Spandauerfirafe 32/33, 

im Dezember 1908. 
Der Vorfigende des Steueraugfchuffed der Gewerbe⸗ 
ſteuerklaſſe J. Hertz. 
1323. Perſonalchronik. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
Allergnädigſt geruht, den Sanitätdräten Dr. Stolte 
ju Porsdam, Dr. Günther zu Luckenwalde und 
Dr. Dreibhol; in Wildnad den Charakter ale 
Geheimer Sanitätdrat und den ersten Dr. Karſt in 
Potsdam und Dr. Bartel in Prigwalf den Charakter 
ale Sanitärdrat zu verleihen. 

Dem Rentmeiſter Gumpricht bei der Königlichen 
Zeltower Kreistaffe in Berlin ift der Charakter ale 
Rechnungsrat Allerhöchſt verliehen worden. 

Der Landmefler Eberhard Lüddecke in Belzig if 
als foldyer vereidigt morben. 

Die bisherigen land. ätlichen Privatgebilfen Nitzſche, 
Dreiad, Wagner gud Scharnbed bei den Land- 
ratsämtern in Prenzlau bezw. Beeskow, Yüterbog und 
Rathenow find vom 1. Januar 1909 ab ale Königl. 
Kreisaffiftenten bei diefen Landratsämtern angeſtellt 
worden. 

Im Kreiſe Teltow iſt wieder ernannt worden zum 
Amts vorſteber der Königliche Oberamtmann Zacher in 
Rotzis für den Bezirk 32 — Groß-Kienitz —. 

Im Kreiſe Prenzlau iſt ernannt worden zum 
Amtsvorſteher der Rittergutsbefitzer Wilbrandt in 
Lauenhagen für den Bezirt 2 — Lauenhagen —. 

Der in die DOberpfarritelle zu Beelig berufene bis⸗ 
berige Superintendene und Oberpfarrer in MBrangee, 
Trieloff in zum Snperintendenten der Diözefe Beelitz 
ernannt worden. 

Der bisherige Stationd » Infpeltor Hermann 
Bandree if an Stelle des kürzlich verftorbenen 
Dekonomie⸗Inſpektors, Nechnungsratse Gaßner vom 
1. Januar 1909 ab zum Dekonomie-Jnfpefior am 
Königliyen EharıtoArantenhaufe ernannt worden. 


Hierzu ficben öffentliche Anzeiger. 
(Die Hufnabmegebühren betragen für eine einipaltitge Druckzeile 20 Pf.) 
Belogbblätter werden ber Bogen mit 10 Pf. berechnet 
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Nlpbabetifcdes 
Sad: und Hamenregifter 
zum Jahrgaug 1903 
des 


Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Die dei ben Verordnungen und Belanntmadjungen im Sachregifter und bei den Namen im Namenregifter befindlichen Zahlen geben 
die Seiten an, die mit einem * bezeichneten Belanntmachungen find auf der betreffenden Seite im Öffentlichen Anzeiger zu finden. 


Sachregiſter. 
A. Aktienbanken, aftiengefetiihe ten. 


— B 
Abgeo > netenhbaus, ſ. L a” dtag. — sehler, echter & Go. Limited in 


81 

Ubla — Auſtro⸗ Orientali he Handels : Aktiengefellihaft in 
— Yu bung des Tarifs für die Abtage der Separations: Wien. 200. 

intereffenten zu ohen-ögerhejar. 57. — — giNaſchinenfabrits ⸗Alktiengeſellſchaft in 


— Desgl. für die Ablage emeinde gu Prieros. 269. ' udapeft. 
— Tarif die die Ablage der Dorf igeme nde Saaringen — —— — „Poldihütte“, Tiegelgußſtahlfabrik 


N) 
am rechten Ufer der Saaringer Steinhavel. 373, _ Wien. 
_- Degl; ür die Ablage der Stadtgemeinde Kremmen — — „Gejelfeaft Cines (Societa Italiana 
m Ruppiner Kanal. 451. ines) 
— Desgl. der Stadt Rheinsberg am Srieneridiee. 452. Umtaheiite 
— Desgl. für die Ablagen der Gemeinde Ober-Schöne- | _— Amtshezirksperänderung im KRreife Teltow. 147. 
F nen. Treptower Spree. 563. Amtsblatt 
— Aufgebot von Ablöfungsfaden. 212. 1253. 2245. u Herausgabe des Sach. und Namenregiſters für 
Aeetulen. — Beitellung des Amtsblatts für 1909. 5 
— cetylengasanlagen. 5. _ Derausg e des 52. und 53. Stüds des Amtsblatts 571. 


— Jefugnis zur Prüfung von Acethlengasanlagen. 80. | »Amtstautionen. 
— Aufgebot von Amtstautionen. 60. 68. 74. 178. 204. 259. 


— Gebüßrenorbnung für die Prüfung (Abnahme) von 276. 287. 343. 378. 401. 426. 585. 654. 682. 809. 857. 
__ Hcetylenantagen. 269 825. 904. 1006. 1020. 1028. 1043. 1070. 1101. 1144. 
oligeierorbnum für den Landespolizeibezirk Berlin, “1160. 1198. 1286. 1323. 1324. 1398. 1421. 1434. 1450. 
erjie Lang Arklsiterärate ER ER Hi al De ae Bi Bi Di 
. . 2376. 2475. . , 1. . . 
Anne ung über das praftifde "Sahr der Mediziner. 2607. 2031. 2658. 2784. 2981. 8038. 
Amisti 
— Grmädtigun von im Auslande praftizierenden | _ 
a ezten, dur Srustetun a von Tauglichteitsatteften für —5 —* Vertretung von Amäisrichtern. 356. 
n itärdien _ 
“_ Wahlaufruf der Aerztelammer. 2920. Sergedung von Apothekenkonzeſſionen in Berlin. 66. 
*Akten, gerichtliche. — Eröffnung einer Apotheke in Schmargendorf. 147. 
— Aufgebot von anten zum Iwede der Vernidtung. 62. — Grrlhtun einer 5— in —— 181. 
1168. 1651. | — Eröffnung einer Apothele in Päweſin. 195. 
— —— in Berlin. 732. — Desgl. von Apotheken in Steglit. 244. 391. 
“"Altien, | Ifenbahn- Aktien. ı — Einridtung einer Apotheke in Oranienburg. 307. 
_ — Don ftien. 236. 284. 532. 771. 926. 1176. | — Anlegung von Apotheten in NRirdorf. 314 
1373. 1837. 2256. 2556. 52 8014. — Erridtung neuer Apothefen in — und Born⸗ 
Aktienbanken, Aktiengeſellſchaften. edt bei Potsdam. 331. 
— der, Baumwoll⸗Manufaktur J. K nlegung neuer Apotheken in Charlottenburg. 338. 
ansti — Zone fe in Gerswalde. 352 


tliner Supeihefenbant-Attiengefeilfäoft 68, — Erridtung einer Apothefe in Wannſee. 350. 
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Lo 0. 


Apotheken. 
— Anlegung von Apotheken in Berlin. 364. 
— Crridtung einer neuen Apothele in Tegel, Kreis 
Niederbarnim. 417. 
— Apotheke in Erkner. 444. 
— Apotheke in Reinidendorf. 444. 
— Apotheke in Werneuden. 594. 
— Apotheke in Joahimsthal. 594. 
— Apotheke in KRremmen. 622. 
Ypotheler. 
— Pharmazeutiſche „orprüfung. 26. 626. 
— Piſungegommiſſion der Apothekerlehrlinge und ⸗ge⸗ 
en. 280. 
Arbeiter Arbeiterverfiherung ſ. auch In—⸗ 
A -Verſicherung“ und „Schieds⸗ 
ger e“, 
— Bolizeiverordnung über die Unterbringung der in 
gewerblichen oder nen hedaien Betrieben, beim 
ergbau oder bei Bauten beihäftigten Arbeiter. 196. 
— Iapelohn gewöhnlicher Tagearbeiter in Wittenberge. 
— Desgl. in Neu-Ruppin. 584. 
Urzneien, ſ.auch DipbtHerieheilferum. 
— Deutſche Arzneitaxe. 13. 
— Drudjehlerberidtigung (Pol.:®, v. 10. 12. 07 betr. 
ö fenttiihe Ankündigung von, Geheimmitteln 2c.). 45. 
— Abgabe ſtark wirkender Arzneimittel. 127. 
Aufführungen 
— Bolizeiverorbnung, betr. mufilaliihe oder deklama⸗ 
torijihe Aufführungen im Landespolizeibezirt Berlin. 
Aufzüge. 
— — betr. Einrichtung und Betrieb von 
Auf gen (Fahrſtühlen) in der Provinz Brandenburg. 
254. (Berichtigung. 441.) 
— Yusführun sanwellung dazu. 263. 526. 
— Sachverſtändige für Au 


— Bolizeiverordnung, betr Htung und Betrieb 
von nufgügen (Sabrftühfen) im Landespolizetbezirf 
erlin. . 


— YAusführungsanweifung dazu. 480. 503. 
*AYuseinanderfegungen. 
— zuufgebot von Auseinanderjegungsfaden. 212. 1258. 


2245. 

Ausftellungen. 

— BPolizeiverordnung, betr. Ausftellungen ıc. im Landes: 
polizeibezirt Berlin. 800. 


B. 

Bäckereien. 

— Polizeiverordnung über Einrichtung und Betrieb von 
Bäckereien in der Provinz Brandenburg. 277. 

— Desgl. im Landespolizeibezirt Berlin. 301. 

Baufadh, Baupolizeti, Bauwefen 

— Baupolizei - Gebührenordnung t den Stadtkreis 
Lihtenberg und den Gemeindebezirt Borhagen- 
Rummelsburg. 177. 

— Nachtrag zur Baupoligeiorbnung für die Vororte von 
Berlin vom 5. 12. 1892. 184. rihttgung, 211.) 

— Beaniprudung von Bauftoffen zc. bei P 
Bauplänen. 195. 

— Bolizeiverordnung über die Unterbringung der bei 
Bauten beihäftinten Arbeiter. 196. 

— Allgemeine Anordnung über Anlage, Bau und Ein: 
richtung von Privat-Kranken⸗, tbindungs⸗ und 

rren⸗Anſtalten. 332. 
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fgugsprüfungen. 268. 505. 602. _ 
nr 
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Bazare. 

— ihlieiverordnung, betr. Bazare ꝛc. im Landespolizei⸗ 
bezirk Berlin. 300. 

Beamten. 

— Vermietung von Wohnungen des Zeamten Pehnunge 
Dereins in Rirdorf an unmittelbare Staatsbedienftete. 


— Beteiligung von Beamten an Berfiherungsgeihäften. 


Belobigung (für Rettung aus Gefahr zc.). 129. 140. 
209. 339. 387. 448. 454. 595. 608. 
Bergbau. 


— Bolizeiverordnung Über die Unterbringung der beim 
ergbau heqettgten Arbeiter. 196. 
BergausfhuR. 318. 588. 

Bergpolizei. 
— Bolizeiverordnung, betr. Einridtung und Betrieb von 
ampffäffern im Bezirk des Oberbergamts Halle 

a. Saale. 32. 


Dergmerfseigentum. 

— Verleihung desjelben unter dem Namen Kappe 2 im 
Kreiſe Templin. 10. 

— Desgl. Mantopffee 3 im Kreife Templin. 90. 

— Desgl. Mankopfſee 1 im Kreife Templin. 90. 

— Desgl. Mantopfjee 2 im Kreile Templin. 90. 

— Desgl. Tempfiner Wafler im Kreife Templin. 90. 

— Desgl. Nr. 8 Wolfsgarten im Kreile Templin. 538. 
— Desgl. Nr. 7 Neuhof im Kreiſe Templin. 539. 

Berlin. Boligeiverorbnun en ı. für den 

Stadttreis und den Landespoltzei- 
bezirt Berlin 

— Anordnung für den Stadtkreis Berlin wegen Bor: 

nahme der Desinfeltion bei gemeingefährliden und 

übertragbaren Krankheiten. 7. 

olizeiverordnung für den Stadtkreis Berlin, betr. 
ufbewahrung und Lagerung von Brennmatertalien 

und Nutbols. 9. 

— Desgl. betr. das Verfahren bei ber Sinfergu und 
Beerdigung von Leiden im Landespolizeibezirk 
Berlin. 99. 461. 

— Desgl. betr. Abänderung der Straßenorbnung für 
Berlin. 104. 

— Ordnung, betr. den Anſchluß an die Kanalifation und 
die Crhesung von Kanalifationsnebühren in der 
Stadt Berlin. 170. 


— Baupolizeigebührenorbnung für den Stadtkreis Lichten⸗ 
berg und den Gemeindebezirk Boxrhagen-Rummelshurg. 


177. 

— Nachtrag zur Baupolizeiorbnu t die Vororte von 
Berlin dom 5. 12. 1892. —RA 211. 

— Ausdehnung des Geltungsber landespolizeil 
Anordnungen auf die Stadt Lichtenberg und die 
meinde Boxhagen-Rummelsburg. 199. 

— Verordnung, betr. Sonntagsruhe und Beihäftigungs- 
zeit an den Oſter⸗ und Pfingftfetertagen in Berlin 
eng: ri Sonntagsrubeverorbnu f 

— Ausdehnung von ags tdnungen au 
Lichtenberg und Bo Dagen-Pummelsbur . 206. 202. 


m 


ebung einer Itzetverorbnung über die Aus⸗ 
ung en Straßenarbeiten Stadt 
n. 


in der 


| _- Volizeiverordnung aur Regelung der Entwäfferung de 


— Nachtrag zur Baupolizeiordnung für Charlotten 


burg 2c. vom 22. 8. 1898. 339 


— Bureauverlegung der Rreisbauinfpettion Berlin 1. 


_ Baupoligelverorbnung für die Altitadt von Cöpenick. 


r 
Grunbitüde durh die Berliner ſtädtiſche Kanalifa- 
on. 273. 
— Desgi. beit, RinematographensZenfur im Stadtkreiſe 
n 


Be 
und Vernichtung von Tier⸗ 


rlin. 282. 
— Desgl. betr. Fortſcha 
kadavern im Fa Berlin. 282. 


— Desgl. betr. Tanzluftbarkeiten, andere. Ausftellungen, 
mutige oder deklamatori Au rungen, 
Koſtümfeſte, ——— theatrali D 

führungen 20. im Landespolizeibezirt Berlin. 800. 








Berlin. PBolizgeiverordnungen x. für den 
Siabitzeis u und den Landespolizei— 
t er 

— Dh über 5 — und Betrieb von Zeereien 
u. ſolchen Konditoreien, in welchen auch Bäckerwaren 
gefteilt werden, im Landespo Vitaie Serin, 301. 
— über den Aabiabroen e ne au öffentlichen 
en u. Plätzen im —e— Berlin. 836. 

— _ Degen trag zur Baupoligeior‘ dei hnrlotten. 

burg ıc. vom 22. 8 


1898. 

— zeiverordnung, betr. bie Stra enordnun x den 
— ——* b sn 

—- Hundeſteuerordnung ber Stadtgemeinde Berlin. 

— Paizeweezdnung betr. —— neigt ent 


trieb von beweglichen bewege 
— zampftejfeln u Wotoıen) 1 al andespofize 
Berli 
—- Desgl. für den Hendespolizeibezirt Berlin, betr. 
— n. 462 
— e— —* Finrichtung u und Betrieb von 
joe bien) im andespolizeibezirf 


en eng für die Hebammen im Landes- 


— zirk Berlin. 487. 
5 oltjeinerordnung, pet die oeförberung kranker Per⸗ 
7 im Landespolize igeibezizt Be n. 508. 

ndespo lung Anordnung, Er "aa egeln gegen 


N Jerte ng der Influenza der P 
—— auf: —— und der Lungen⸗ 
e vi 
—5*— betr. den in denſchluß in Berlin, Char 
_ Inttenburg, Schöneberg, Wilmersborf u. Rixd 
olizeiverordnung für den Landespolizeibe 2 Tin | 
. Bührung eines Verzeichniſſes der in rinat-Ent 
bin  ungsanftaiten aufgenommenen Perſonen. 535. 


Anorbnung 
der Ettlie der Vie 


— 2 lizeili 
—— — ende 
oltzeilicher Vorſchri für Den 


chtigu 
Veröffentlichung o 
Landespolizeib erlin. 
Kerorbnung für Berlin und Umgebung betr. Sonne 
y tagstuße und Beſchäftigungszeit der Weihnachts⸗ 


änderung der Ausführungsbeftimmungen zu den 
Basis und ebsvorfchriften für Straßenbaßnen mit 
Maichinenbetrieb. 581. 
— Abänderung der Straßenordnung für Charlottenburg. 


61 
— Polizeiverordnung, betr. bie eveichnung der Hunde 
auf öffentlichen fraßen ꝛc. 
— —— 5 unter Unfall: 
Berufsgenofjenjhaft 
ein des She 
rien des saus es zu 
esgl. des gesielsausiu ulles zu 
Beatz sihornfteinfeger, 
hornfteinfeger. a 
Be ee ——— . unter Amtsbe— 
rt, a ekitte Standes- 
amts- und Steueramtsbeztirfs-Ber- 
änderungen, Land- und Stadtge— 
„meinden. 


odebam. 910. 
lin. 359. 
vergl. 


unter 


Bie 
— k⸗e⸗bergangsabgabe von dem aus Süddeutſchland ein⸗ 
geführten Bier 
Braufteuer, ſ. unter „Bier“. 
Brennmaterialien 
a für den Stadtkreis Berlin, beit. 
mahrung u. Lagerung von Brennmaterialien. 9 
Brie * tau 


— Riehhabervereine, deren Bitatteher ihre Tauben für 
ende zur Verfügung geſten t ha haben. 26 
Bruftfende, j. unter „Influenza. 


3 


— —— —— — — — — 


— — — — 


betr. die —— | 


6. 


Chauffeen[.auh Kunſtſtraßen. 
— — zum Chauſſeegeldtarif md zum Ergänzungs- 


— Boligeiverordnung, betr. die Beförderung von Dam 
rigen auf Chauffeen ⁊c. 592. 9 Dr 

Cho 

— — Hi den Ken bene Potsdam, 
betr. Meldeverpflichtung mit ückſicht die in Ruß: 
land herrſchende Cholera. 

— Zuftimmung des Hrfönusfihuffes au derjelben. 527. 


D. 
Dampffäller. 
— geüfung und Abnahme von Dampffällern. 17. 79. 


— Bergpolizeiverordnung, betr. die Einrichtung und den 
Betrieb von Dam füllen im Bezirk berberg- 
amts u ale a. 

———— betr. Aufſtell Beide hei 

— Rolizeiverordnung, be ufſtellung, enheit 

— von beweglichen Kan ftmafchinen (beweg- 
He Dampffeilel und Motoren) in der Provinz Bran- 
penburg, 374. 4 

— I. im Bandespofizeibejitt Berlin. 457. 

Damp f lüge. 

— Bollzeiverorbnun betr. die Beförderung von Dampf: 
pflügen auf Chau een ıc. 592. 

Deihwefen uh unter „Örundftüde“ 

_ Watt es Deihinfpektors des Deichverbandes der u. 

nd III. Divifion der Prignitzſchen Elbniederung. 7 

Detlamatorifge Auffübtunge 

— Bolizeiverordnung, dekl. Auff. 
poli Be Ben in 500) 

Dentiten] 609. 

—A 

— Anordnung für Berlin wegen Vornahme der Desinfek— 
Hion bei, gemeingefährlidhen und übertragbaren Krank⸗ 


— Susi von Gemeindeſchweſtern in der Desinfel: 
— „usbiitungsturfe an der Desinfeltorenihule Bots: 


— Mitglieder der „uprüfungstommilfion der Desinfel: 
torenfhüler 2c. 

— Eiſenbahnſeitige  ohnungsdesinfektion. 925. 

Diphtherie-Heilferum. 23. 146. 179. 359. 514. 


Domänen. 
— Bahlungen aus DomänensBeräußerungen. 445. 


€ 
Ei iaung 
raten Mi für die Binnenihiffahrt in Fürſtenberg 


Eini ährig-Freiwillige. 
_ Ein high tfelben am T April 1909. 469. 
— Erlangun 


der Berech chtigung für den einjährig⸗frei⸗ 
willigen Dienft. 556. 

Eintommeniteu 

— Verlegu Der Eintommenfteuer - Beranlagungstom- 


mil rt Rixdorf. 199. 
— dr —I Abgabe Dr Steuererflärungen. 604. 


Eiſenbahnaktien und -anleiden, |. auf 
unter Dormagen ine“. 

— ernten e der vormaligen Braunſchweigiſchen Eiſenbahn⸗ 
eſe 

— —* Fat von 1 uldverſchreihungen auf den 3 ber 
ur 


en. 
ıc. im: Qandes- 


die KReinidendor u gebenwatbe Gr. ⸗ 
becker Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft. 509 
1* 





Eifenbabnaftien und sanleihben, 


— Yuslofung ıc. von 


uldverjhreibungen der Krem⸗ 


men—Neu:Ruppin— Wittftoder Eifenbahngejellfchaft. 


1862. 


2214. 


*— Desgl. der Reintdendorf—Liebenwalde—Gr.-Schöne 


beder Eijenbahn- Aktien 
Eijenbap 


nen 


eifenbabnen, Kommun 
Eiſenbahnen, Privatanſchlußbahnen. 


emeines. 


ellichaft. 2776. 2998. 
ſ.auch Kleinbahnen x,Neben- 


alabgaben der 


I. 
— Ibandetung der ee hrungsbeftimmungen gu den 


Bau und 


Mafchinenbetrieb. 581. | 
II. Gemeinſchaftliche Angelegenheiten 
) Seit gelegenh 


verichiedener Eifenba 


reußen. 10. 
— Yusna Mr für Eis. 11 


— Yusn 


metari 


| teußen. 11. 
— GStaatsbahngüterverkehr. 11. 17. 91. 340. 470. 604. . 
— Wechſelverkehr deutiher Eifenbahnen (Tarif 200). 11. 
— Oſtdeutſches Eiſenbahnkursbuch. 52. 222. 340. 491 


— Yusnahmetarif 
— Sesgl. für Flei 


— fra 


etriebsvorſchriften für Straßenbahnen mit : 


% en und Teile von folgen. | 
— Ausnahmetarif für Sutter: und Streumittel nad Oſt⸗ Enteignun : (Befg: 
tüden 
für friſche Kartoffeln nad Ofe ar En, ber 


I üngemittel 2c. 141. 340. 353. 
& von friſch geſchlachtetem Vieh. 358. 
tfreie Beförderung von LXiebesgaben für Die Ab- 


brannten in Donauejhingen. 423. 
— Desal. für die von dem Grubenunglüd auf Zeche 


Radbod bei Hamm i. W. betroffenen Bergleute 2c. 570. 


ber einzelnen Bahnen bzw. Eiſen- 


ITI Angelegenheiten 
bahn»Direltionsbezirt 


a) Eifenbahndirektion in 


e. 
Berlin. 


— Vorarbeiten für die Herſtellung beſonderer Vorort⸗ 


leiſe 


auf der Strecke Berlin 


ernau. 16. 


— Eröffnun 


(Gefundbrunnen) — 
des Arbeitszugbetriedes auf der Berlin- 


Lehrter Bahn zwilden Spandau und Wuftermarf. 45. 


— Aenderung eines 


tationsnamens (Nowawes). 100. 


— a a tet in Halenfee. 131. 


— Rorarbeiten für eine 


auptbahn 


Rehfelde. 183 


— Desgl. 


zwiſchen Treptom und Nirdorf. 240. 


für bie Umgeftaltung der 


von Michendorf nad | 


Berliner Ringbahn 
247. 


— Privattelegrammverkehr auf dem Bahnhof Caputh- 
Geltow. 437. 


— Eröffnung ber Eifenbahn von Wildpark nad Beelig- - 


Sta 


— Schließung des Privattelegrammverkehrs auf dem 


Bahnhof Wildpark. 523. 


— Schließun 
für den 


des Bahnhofs Frankfurter Allee (Berlin) 
rkehr von lebenden Tieren. 5 


36. 
— Eröffnung des Bahnhofs Ahrensfelde (Friedho r 
den Perfonen- und Leichenverkehr. 561. Friedhof) Fi 


b) Eifenbahndireftion Halle a. ©. 
— Zgeichnung des Bahnhofs Trebbin „(Kreis Teltow)“. 


c) Eijenbahndirettion Magdeburg. 
— Borarbeiten aur Anlage von Brandichusjitreifeh in der 
Gemarkung Schmermiß. 551. 


d) Eifenbahndireltion Stettin. 
— Eiſenbahn⸗Maſchinen-Inſpektionen. 406. 
— Verkehrsbeſchränkung auf Bahnhöfen wegen der Ent- 


ladun 
— Eiſen 
Eh 


von Manövertruppen. 423 


hnhaltepunkt Hohenlychen 


683 


e. 
.— Wahl des Deichinſpektors des Deichverbandes der II. 
und III. Diviſion der Prignitzſchen Elbniederung. 7. 


— Aufhebung der Poltzeiverordnung von 27. September 
betr. Schiffahrt auf der 


1898 
Döbelt 


iger Durchſtichs. 18. 


[be innerhalb des 


4 — 
er is Hifferprüfu 
— erp 
FT IA Adel 


e. 523. 


— — — — nn 


Perſonen. 535. 


erlin vom 


ngstommiffton in Friedersdorf im 
Sl t nr ee nn 274 
— pen gekuppelter rzeuge. 274. 
— si erprfungstommifhen n KleinsRofenderg an 
a 


— Desgl. in Genthin. 559. 
Clettrifhe Bahnen, ſ. Kleinbahnen. 
Clementarlehrer, |. unter „Rehrer“. 
Entbindungsanftalten. 

— Allgemeine Anordnung über Anl 

rihtung von Privat-Kranken⸗, 
rren-Anftalten. 332. 


‚ Bau und Ein- 
ntbindungs: und 


— Polizeiverordnung, betr. Führung eines Verzeichniffes 
| der in Privat-Entbindungsanftalten aufgenommenen 


äntung) von Grund- 
och⸗ und Untergrundhbahn in 


elmartt bis zur Schönhaufer Allee. 31. 
— für die Wafferjtraße Berlin—Hohenfaathen. 43. 
— aut Erweiterung des Truppenübungsplaßes Tüterbog. 


7. 
— zur Berbreiierung des 
und zum Neubau der 
— für den Hafenbau der Stadtgemeinde Brandenburg 
ilofanal. 405. 
in Berlin. 430. 


öbertter Heerftraße im 


a. Havel am Beebfee und am 

— zur Freilegung der Gellerftra 

— zum weiteren Yusbau der 
reife Ofthavelland. 465. 

— für einen Teil der Privatanſchlußbahn der Gemeinde 

einidendorf. 592. 


bite am linken Spreeufer 


nfelbrüde in Berlin. 368. 


 *— Borladung zu den Terminen. 31. 48, 158. 179. 228. 288. 
466. 500. 516. 966. 992. 1010. 1036. 1060. 1126. 1222. 


1238. 1364. 1422. 1526. 1596. 1620. 1652. 1682. 1730. 
1796. 1828. 1932. 1958. 2029. 2030. 2078. 2086. 2179. 


2198. 2312. 2383. 2400. 2435. 2436. 2444. 2492. 2508. 

2571. 2572. 2652. 2660. 2812. 2884. 2932. 3054. 
| Entwöllerung f. unter „Ranaltfattion“ und 

„Waſſergenoſſenſchaften“. 


bekannte 


gläubiger) 
—- Yufgebote folder 
Beestom. 968. 992. 


Belzig. 2694. 
Berl 


nterejjenten, 


durch die Amtsgerichte: 
2. 2555. 


*Erben xeie (Gverſchollene Perſonen, un— 


Nachlaß⸗ 


in⸗Mitte. 8. 16. 28. 30. 47. 60. 67. 84. 118. 126. 
149. 157. 178. 186. 187. 236. 267. 275. 311. 319. 343. 
346. 377. 401. 408. 409. 418. 464. 473. 474. 508. 


516. 537. 538. 545. 598. 661. 662. 682. 690. 687. 
698. 706. 722. 740. 762. 770. 778. 788. 793. 808. 
833. 841. 864. 872, 880. 903. 904. 924. 925. 940. 


941. 973. 974. 983. 1019. 1027. 1028, 
8. 1100. 1101. 1135 
1190. 1205. 
. 1322. 
. 1618. 
. 1854. 
. 2032. 
. 2383. 
. 2581. 
. 2607. 


1220. 


2660. 2668. .2675 


2783. 2784. 2791. 2806 
2981. 3014. 3028. 3038. 
Berlin-Schöneberg. 294. 409. 


1235. 
1331. 
1636. 
1882. 
2046, 
2419. 
2545 


2608. 
2604. 
. 2807 


524. 674. 763. 918. 


1143. 


1236. 1244 


1422. 
1644. 


1883 


1482. 
1673. 
1884. 


2979. 2287. 


2420. 


2546 


2570. 


2623. 2624 


2695. 


2719. 
. 280. 


2451. 


1035. 


1078. 1135. 1144. 1767. 1795. 1854. 2980 


Berlin-Tempelhof. 67. 508. 562. 777. 816. 1501. 
1736. 2880 


1627. 


Berlin-Wedding. 259. 1323. 1397. 2278. 2790. 2981. 
Bernau. 1837. 1900. 
Brandenburg a. 9. 1414. 1460. 2270. 2808. 2827. 2808. 











EA ALL TR ab 


[3 rlottenburg, 434. 492. 585. 1038. 1086. 1181. 1198. 
1348. 1397. 1518. 1580. 1644. 1673. 1690. 1898. 
zul. 75. 2538. 2555. 2599. 2643. 2711. 2929. 


Cöpenid. 68. 1421. 1 1400. 1989, 2352. 2686. 


Erben, x. (ve u 
Betannde sat eite 
Täubiger), 


ehrbellin. 8 

rantfurt a. 51008, 1681. 

ztenmalbe (Spree). 115. 

uben. 2820. 
Savelbern, 12, 41058. 2881. 
Raltberge. 1292. 1: 
Groß⸗ Lichterfelde. 680. 756. 965. 982. 
Lindow. 537. 


Kochen. 241.’303. 2776. 
Nauen. 887. 934. 2652. 
Oranienburg. 228. 252. 434. 492. 1908. 
Berleberg. 762. 841. 1078. 1180. 
otsdam. 892. 1246. 
renzlau. 186. 267. 1198. 2768. 2828. 
rigwalt. 1356. 1406. 2398. 2434. 
— 525 — 787. 804. 
Nirdorf. 36. 86. 1310. 1331. 1681. 1751. 
Keu-Ruppin, 178. 2584. 
Spandau. 2632. 2881. 
Shrashur Net M.). 908. 
Quar). rer. 
Weipenjee. 850. 
Wittenberge. 857. 2735. 2759. 
Wriezen. 1261. 1338. 
Wufterhaufen 6 2 
Zoſſen. 2444. 248: 
Eriastommil Vonen. 
Geſchäfte der fottosnfigenben der Erfagtommilfionen 
imo den Städten Frankfurt a. O., Bromberg und Erfurt. 


Erwerbsgenoffenfhaften. 
— Jahr: und Wore| Bu der Erwerbe- und Wirtfhafts- 
genoſſenſchaften. 
8. 


Fähren. 

— Tarif gür die öffentliche gi 
ont Leuchtturm) nah Rult, Valentinswerder und 
Zentmintet 5 Mt nad; Tegel Reft 8 

— l. von Ruſt nad Tegelort taurant Leucht⸗ 
tum), Balentinsmerder un Sam tmwintel. 5. ö 

— Jenberung des Tarifs für bie Havelfähre bei 


Kan 

— Tarii 

migen 3a 

_ teitau- 
van g Ku 
und der 

— Desgl. i x den 
gel ge !. 145. 

— Des nd 
Rühered der 


— Desgl. über die Spree zwiſchen Grünau (Gefellihafts- 
aus und Steins —E—— und N enden 


— Desal. er Mi ke Treptower Spree zwiſchen der Vaum⸗ 
— ſtrahe in Treptom und Reftaurant Spree 
loß in Stralau. 279. 


— Yenderung des Tarifs für die öffentliche Fähre über 


- Tarif Mt Die Mfentlihe Berfonenfäßte zwilden 6 

— Taı it die öffent! tionenfähre zwiſchen Gaft- 

wirtſchaft NeusHelgoland und der —A— in 
Alt:Rahnısdorf über die Rüggelſpree. 


— Deal. über die Dagme-aferitrahe. w Miersdorf. 


jãhre von Tegelort (Reſtau- 


5 


re 


. über die Wendiſche 6; pie (Langer See) zwiſchen 
den 


Keanrans Waldihänfe und Schmetterlingshorit. 


BR "über den Jungfernfee zwiihen dem Bart: 
Reffaurant in Nedlik und dem Königswald. 406. 
— mes, zwiſchen dem Zieftaurant Ehweizerhaus in 


Nedlig und der Römerſchanze 
ei elereigsagen (Müggel- 


— Xari fir die Fähre 
tee). 
esgl. 4 den Zungfernfee zwiſchen dem Reftaurant 
_ Kmertäonge in Keblig und FR merſchanze. ar 
sgl. über die Wendiſche Spree e geiisen der Ga} 
zirläeft rarientunt und der jog. Bammelede. et 
337 gzyoß en —F fee zwiſchen den 
Re — Era . ———— zw. See⸗ 
Eh öhchen dafelbft und den Reftaurants Rübezahl und 


Eingengarten. 434. 
esgl. über die Potsdamer Havel in Potsdam vom 
— Riemiit, Zenters Grunditüd, nad) dem Tornow, Reſtau⸗ 
tant „Alter Tornomw“. 515, 
— Desgl. für die öffentlihe Fähre von Valentinswerder 
nad Ruft, Tegelort, Leuchtturm und Saatwintel. 548. 
— Desgl. von _Ruft nar Zfpelort (Reftaurant Leucht⸗ 
_ {um) und Gaatwintel, 
sgl. von Tegelort eftaurant Leuchtturm) nah 
Br; und Saatwintel. 549. 
— Desgl. über die Havel vom öftlihen Ufer nad ber 
Inſel Lindwerder. 567. 
u & ahrrad- 
hu: Dane FR 
abr , u . 
Bedehüble.! tiftungen. 1194. 1366. 1867. 2712. 
Fertelmärtte 
— im $leden Zehlin. 209. 
8: ern[prehwejen. 
j ınipre jgebühren. 3; 
erjtellung von —— 70. 
—7— ung von Jementkanälen. 99. 
— SHerftellung von Zementfanälen. 124. 190. 135. 149. 420. 
— Beihädigung — ernfpregteitungen ıc. 528. 
Fehtaget eu onnta 
_ —Se FH den Gandesgolijeibejitt Bein, betr. 
Sonntagsruhe und Belhäftigungszeit an Dfter- 
und Pfin; tieleetagen. 199. 
Beuerlöfhwefen. 
— Aufl bung, der euerpolizet- und Löſcho rdnung 2c. für 
Se Ri je Ruppin, Oberbarnim und Weftprignig. 148. 
_ ir die Kreife Teltöw und Nieberbarnim. 290. 
— zent. für den Kreis Züterbog-Ludenwalde. 397. 
_ Desal. für die Kreife Ofthavelland und Oftprianig. 


_ Derat. für den Kreis Weftprignig. 465. 
— Desgl. für den Kreis Beestow:Storfow. 547. 
— zumal. ir die Kreife Angermünde und Zauch-Belzig. 


' Bee, Berfiderun 
— Vermaltungsergebnifle "der Stäbtereuer-Sozietät der 
rovinz Brandenburg. 342. 
=» esgl. Ba Vand-Feuer-Gogietät der Provinz Branden- 
urg 
— Sekiriung von Beamten an Verfiherungsgelhäften. 


— enderung der Gonderbebingungen der Land⸗Feuer⸗ 
Sozietät in bezug auf u Rraftmafdinen (bes 
o— 


wegliche Dampfmaſchinen und toren). 494. 

— Berfiherung von Ve 3 rentenpflichtigen 
Grundſtücken. vorn n Bruce — 58; 

Beuerwehr- alle 

— Zweiter —8W aur ung für die Branden- 
burgildhe Seuerwehr-Unfalltalfe. 131. 


— Sagun; diefelbe. 400 und Sonberbei jum 
1 lur Dice, vorn 


Fiſcherei. 

— Ernennun x. von ereisHuffihtsbeamten. 30. 46. 
27.0 2 Pr So. 1.06 6 429. 526. 534. 816. 

— jahrs t e 

— —— eit 146. 

— gi Teioufl tsBezirke. 179. 

— Verbot der R ngpoaztfiliherei, 200 

— — betr. den Betrieb der Fiſcherei auf 


229 
— Desgl. betr. den Fiſchereibetrieb im Kreiſe Beestow- 
Stortomw. 308. 


— Winterfd nzeit, Zerbot des —I mit —8 
und Treibnetzen und Verbot des Krebsfanges. 44 
Er Par er am Wergenjee (Kreis —8 


(a8 eret, ); unter „Shiffahrt“. 
oritbeamte, Forſtſchun. 

—) otlerung for terforgungsbevechtigter Inwürter. 80. 
— Vorbereitung zum Forſtverwaltungsdienſt. 29 


Forthe äuſer 
nd "zweier mung 108. 
Fo or orktal] f el) en. 
erwaltung berg alle in Storkow. 16. 
— Desgl. der niert e in Qudenwalde. 16. 
— Desgl. der or Hal e it — 310. 
— Desgl. der e in Jüterbog. 385. 
— Desgl. der For ot e in —* 444. 
— Bert tunterer bergeihäfte für die Öberfärere Reiers⸗ 


50: — 

ahlungen aus ſo hen. 445. 
gortbildungsan alt 

r Mädchen und Frauen in Nixdorf. 422. 

Fu tgemwerbe. 
— un des Qußrgemerbebetriebes im Umher⸗ 

ziehen in Berlin und Umgebung. 388 
Suttermittel 
— für Kindermilchkübe. 16. 


G. 
Gänſe. 
— Schließung des Sahnboi s Alt-Mädewik als Entlabe- 
e für Gänſe. 
Gartenbau. 


— Unterricht im Gartenbau für Lehrer Senlauffihts- 
beamte, Kreisbaumeiſter, Förfter zc., Damen. 609 

— Amerikanifcher Stachelbeer-Mehltau. 1 

Gebäubdelteuer. 

— Gebäudeſteuer⸗Reviſion im Kreiſe Teltow. 81. 

— Berzeihnis der Normalitädte. 247. 

— Bebaudeſtzuer Reviſion im Kreiſe Niederbarnim. 335. 

Geheimmittel. 

— Druckfehler beriihtigung 9 (Pol.V. v. 07 betr. 
öffentliche A Dig gung von Gefeimmirkefn 2c. ). 45. 
— Warnung vor Gehe nel n. 284. 3 
“Gemeinde. Anle 
— Kündigung von en Wanletheſcheinen infolge von 
Verlojungen 
von Borhbagen-Rummelsburg. 1458. 
von Friebenau. 1426. 
von Lichtenberg. 2947. 
von Gr. ‚eichterielde. 2 2966. 
von Ni dorf; 7 
. von 6 neberg 3 Berlin. 287. 1414. 1682. 1854. 
von Deutih- Wilmersdorf. 2876. 

Gemeinde: x. Bezirtsperänderungen, — 
auch Landgemeinden, Gutsbezirkeun 
Stadtgemeinden“ 

— im Kreiſe ermünde. 43. 222. 365. 
— im Kreiſe Niederbarnim. 52. 160. 233. 410. 587. 
— im Kreile Oberbarnim. 132. 341. 410. 446. 450 
- im Kreife Beestow-Storfow. 11. 68. 290. 410. 


Gemeinde: x. Bezirtsveränderungen, |. 
auf „andgemeinden Gutsbesirte 
und Stadtgemeindeh 

— im Kreiſe Oſthavelland. 43. 586. 

— im Kreife Weſthavelland. 619. 

— im Kreile Züterbog-Qudenwalde. 61. 252. 408. 

— im Krei renzlau. 273. 

itprignig. 54. 132. 

I im Kreiſe Ruppin. 42. 329. 353. 492. 493. 522. 52. 


485. (Berichtigung. 527. ) 522. 618. 
— im Kreife Templin. 491. 583. 
— im Kreiſe Zaud-Belzig. 380._447. 562. 612. 
Gendarmerite. 
— Genbarmerie - Patrouillen bei größeren Truppen: 
übungen. 3 
Bene e nat [ei Iftge. 
— Verlauf derj elben In fin nad Gewicht, Bundzahl 
oder SEuu⸗ ai 


Ge e * tst 
— 55 
a ein. 38 er, 
— in en 567. . 


— in Warnom. so 


— in Niemegf. 55 
— in, Gerswalde Tu M.) und in Boitenburg (U.M.) 


_- I ne in. 570. 

— in Biejenthet. 590. 

— in Butlig. 608, 

— in Gramzom. 60 

| Gefgente an Aiihen xc.j. unter Kirchen. 
| Gefellen: PBüfungsorbnung 

— "ir das Xylographenhandwerk. 227. N 
| Gelegtammtung Tnhaltsverzeihnis für 
| 


— Stück 47. ©. 13, 
1908: 


— Gtüd 1. 6.1 
— Gtüd 5 ud ; * 57. 
tück 4. 6 1 


— Stil 5.61 

= Sid © u 7. s 148. 

— Stück 8. S 

— Gtüd 9 his 12 . 187, 

— Stüd 19. 6. 213 

— Gtüd 14 Bis 16. [3 227, 
tüd 17. © 


— Stüd %0 bis 23. ©. 285. 
— Gtüd 24 his 26. ©. 307. 
— GStüd 27 und 28. ©. 321. 
— Stück 29, ©. 47. 


ck 
— Stück 39. S. 607. 
— Stück 40. S. 621. 
Gehe die Unterbri > 
— %0 verordbnun t die Unterbrin 
werblihen Betrieben beihäftigten Arbeiter. ten 96 m “- 
ae bes Ge indevorftebers in Be 
— meindevorſtehers in Berlin 
| 8 igalie des Gewerbegerihtegelegen, 100. gemäß 

















Gewerbe: nlPetionsbegtl 
— —— pektionsbezirke im Regierungsbezirke 
otsdam. 


en im Sendespofigeißegirke Berlin. 206. 462. 
Gewerbeläulfehrerinnen. 
rüfung zwecks Aufnahme in ein Gewerbeidul- 
ehrerinnen-Semtnar. 178. 
Gewerbefteuer. 
— Berlegung der Steuerausitü ae Gewerbeiteuer- 
Hafen III und IV für Nixdorf. 
Gemwerblige Belvatihaten. oo, 622. 405. 422. 


Grunde tüde. 

— Aufböhung v von „nbaffergrunbftüden, 7. 298. 299. 336. 
401. 422. 502. 22. 623. 

— —— die richten über Eigentumsverände⸗ 


feuer Ar bie e der Seranlagung zur Umſatz⸗ 
üdenetäußerungen. 5 


ftüden ober Geunbftädsteifen. 
1%. 238 328. 386. um is 965. 1278. 1541. 1593. 2264. 
2288. 2328. 20651. 2688. 2760. 2892. 2056. 2965. 


— Srund 


9. 
2 Ganborbettsehrerinnen Reif 6 
andarbeitslebrerinnen: ngen. 61. 
— Brüfungsordnung für en der weiblichen 
an ar eiten. 397. 
2° hat der Bokaban 
Etat der 1 otsbamer Handelstammer. 772. 
— Ründi gegogener Obi ationen der Potsdamer 
Hande elamınee nleibe. 
Handelsregifter.zc. 
— beim Amtsgeriht Qudenwalde. 12. 
Danhetsjäuten . gewerblide Privat: 


Handwertstammer. 
_ aufbringung D der Koſten der Handwerkskammer in 
Berlin. 
— Eroäntungsmaßlen zur Handweristammer. 289. 958. 
HSausmwirt haftslehrerinnen. 
auswirtihaftslehrerinnen-Brüfungen 
— Prüfungsorbnung fie Behrerinnen ber. der Sauswirtfäafte- 


Hebammen. 
— — Entziehung von Hebammen-Prüfungszeugnifien. 6. 


Sulofung von mmen in Berlin. 67. ach. 240. 358. 
tederlegung einer Hebammen-Prazis. 33 
— — Gebührenordnung für die Hebammen im Segierungs- 
bezirt Potsdam. 454. 
Fr Ar gl. im Bandesvofigeibegir Berlin. 487. 
eerftraße 
— Enteignung von Grunbftüden bierzu im Kreiſe Oft 
bavelland. „165. 
Hil Au staffe 
iquida N der Allgemeinen deutſhen Kranken⸗ 
verſicherungskaſſe zu Dertin. 5 
"Hinterlegun smaſſe 
is derjenigen, ei wel 


n die Einſtellu 
—A hung „nebotiteht. 548. . 1264. I s, 


* Blog ‚Duffämiede . auch unter 
miedegewerbe", 

— = le e6tagsprilung —8* 129, 309 

blegung der rifung als Sufsei@tag«degrmeiker. | 
Hun cv e. J 
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Hundeſteuer⸗ 


—Ordnung der Stadtgemeinde Berlin. 424. 
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—— 8* ‚ 16. 729. 1044. 1674._2279. 3581. 

. 2712. 2929. 


a 949. 1175. 1485. 2245. 2899. 2507. 


Charlottenburg. 188. 1348. 1856. 1752. 1900. 2684. 
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1950. 2264 2399. 2643. 2688. 
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Guben. 2930. 2058. 
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1268. 1286. 2335. 28600. 2884. 

Alt⸗Landsberg. 3 

——— —— 

Lichtenberg b. a 466. 752. 903. 2720. 

Gro — 150. 770. 2531. 

Lie alde. 179. 319. 418. 1078. 1286. 1442. 1510. 
1674. 2264. 2412. 2608. 

Lindow. 15565. 1564. 1688. 1698. 

Qudenwalde. 984. 1332. 1990. 2876. 3013. 

Lychen. 872. 942. 1286. 1502. 2308. 2328. 

eyenburg. 195. 1136. 1811. 3053. 

Mittenwalde. 328. 1144. 1714. 2383. 2916. 2931. 

Nauen. 809. 1373. 1540. 2368. 2468. 2547. 

Dperberg. 84. 941. 1518. 2468. 2930. 

Oranient urg. 8. 730. 788. 1286. 1262. 1612. 1619. 2736. 


Pankow b. Bin. 142. 304. 864. 974. 1262. 1876. 2028. 
Perleberg. 60. 142. 378. 456. 838. 887. 1206. 1374. 1838. 
2704. 2759. 2768. 
otsdam. 674. 1057. 1198. 1422. 2287. 2304. 2312. 
renzlau. 74. 294. 295. 370. 606, 730. 1020. 1644. 2507. 
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R Insberg. 66. 
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zurkunden. — Töp er-Smangsinnumg für den Kreis Zaud-Belzig in 
Neu-Ruppin. 268. 942. 1510. 2859. | Be ia 
wedt. 320. 585. 1541. 1542. 2006. 2475. | — geil er ämangsinnung-in Oberſchöneweide. 543 
Spandau. 243. 638. 1168. 1743. 2320. 2859. un ag vangsinnung für Cöpenid un "Um: 
Gtorfom. 236. 328. 925. 984. 2876. 
Strasburg U.:M. 531. 1450. 2264. 2776. — —— — und Silberſchmiede⸗Zwangsinnung 
Strausberg. 47. 1214. 2304. u Berlin. 5 
Templin. 320. 918. 1651. 1876. 2128. 2304. 2452. 2547. pküfferinnung "in Beestow. 577. 
N en Be 
rebbin. 17 ie ung t mader:- Zwangsinnu in Rir- 
Treuenbriegen. 47. 100. 809. 1094. dorf. 6 ns 


Weihßenſee. 941. 2304. ” 

Merder a. 9. 328. 524. 729. 1458. 1682. 1775. 1958. 

Wittenberge. 499. 546. 934. 1518. 1682. 2256. 2443. 
2467. 2539. 3006. . 

MWittftod. 322. 834. 1811. 1957. 

MWriezen. 212. 4 850. 1974. 

Wufterhaufen a. D. 56. 91. 116. 1160. 1278. 1298. 1518. 
1612. 1681. 1884. 

Königs Wufterhaufen. 2272. 2916. 

3% denid. 730. 1593. 2412. 2443. 3028 
en. 598. 896. 


Invalibennerfi erun 
— Yusführungsanmweilung. 12 
— Konttollvarſchriften für ben Bezirt Brandenburg. 209 
und Beilage zum 17. Stü 

— J mtauſch, Erneuerung ⁊c. nor Qutttungs- 

ten 
— Rechnungsabſchlutz der Landes - Verfiherungsanftalt 
Brandenburg. 554. 
Strenanftalten. 

— Allgemeine Anordnung über Anl Bau und Ein- 
rihtung von Selvat-Rranfen,, tbindungs» und 
zerenanftalten. 332 

— Yufnahmebezirfe der ganbesiztenanftaften des Pros 
vinztalverbandes von Brandenburg. 536 


mm — — — — 
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Jagd, ſ. auch unter —336 





Schongeit der Rehfälber im Negterungsbezirt Pots- Rt. 
m. 40. ' Ranalifatison. 
im fegierum sbezirk Botsdam. bie Erhebung von Ranalifationsgebühten in der Stadt 
Jagd auf denken 1 m Regierungsbezirk | Berlin. 170. 


— Bolizeiverordnung zur Regelung der Entwälferun 
durch die ſtädtiſche analifetion A Berlin. —23 8 
— Kanaliſat nsge übten ber Stadt Berlin. 567. 

Ra gakerämt er. 

— Erridtung eines neuen Katafteramts und Aenderung 
der —3— 


sdam. 2 
— — Bela 3 der sage auf Federwild im Landespolizei- 
bezirt Potsda 
— 6 mi der Sa b "auf Neb ühner, g Wachteln und | 
ſchottiſche Modrei ner ebendalelbit. 5 


| 
| . 

— —5 der Jagd auf Birk, Dafel., und Faſanenhähne — Ordnung, betr. den Anſchluß an die Kanaliſation und 
| 
| 
| 

— ue der ehböde und des Fiugmitdes im | 


ftsbezirte bisheriger KRatafterämter. 826, 


__ ganbespolizeibesirt erlin. 5  Kautionen, ſ. unter „Amtstautionen“, 
Schluß ber, Jagd auf Sir Haſel⸗ und Fafanen- ——— unter „Shornfteinfeger“. 
nnen. 
Inf — — — Straßenhandel der Kinder in Berlin in der Weih—⸗ 


| 
— Anzei Ali für Die Anffuenga der Pferde. 455. 505. nadtszeit. 535. 
— —— Belehrung über die als Snfiuensa der gi ndermilhtühe, 
Pferde bezeichneten Krankheiten. 564. — Suttermittel für biefelben. 16. 
Innungen. Rinemato ap 
— Maler: und Ladierer-Zwangsinnung in Königs olizeiver nung, Ber, Kinematographen · genſur im 
anufterhanfen. ß, 1b Rndierer-ä in at anabtfreife Berlin. 28 
— Malers, Anftreiher- u erer: Jwangsinnung in 
FR % er 8 _ Gef pente an Kirchen zc. 70. 92, 344. 606. 


KRaltberge. 
— Bauen erfor - - Zwangsinnung in Königs» Wufter- | Rirhengemeinden, ſ. a unter Pfarrftellen. 





_ Haufen. 97. — Erridtung einer evangeliigen Kirchengemeinde Na: ' 
augewerfsinnung in Potsdam. 108, areth II in Berlin. 125. 
— Büder-Zwangsinnung.in Cöpenid. 120. 421. esgl. einer en. Zwingli⸗Kirchengemeinde in Berlin. 


— Schuhmacher⸗, Schneider⸗, Sattler⸗, Tapezierer⸗ und 190. 135. 
eur. -Zwangsinnung in KRaftberge. 133. 415. — Aumensänberung der evangelifhen Kirchengemeinde 
— Säneider- Jwangsinnung in Deutih-Wilmersdorf. 146. St. Bartholomäus II zu Berlin. 169. 
— —— € evangeliſchen Kirchengemeinde Nieder 
newe 
— zesgl. einen einer evangelifchen Folfons-Risihengemeinde in 


| 
— Umwandlung der freien Schuhmacher-Innung in 
—— In sine Bimongsinnung. 20. 291. 4. 
— Des äderinnung in Potsdam 
— Sattler, Niemer- und Tälhner-Zwangsinnung in — zesgl. ein einen evangelifchen Segens-Rirfjengemeinbe in 
Itn. 290. 533. 
Fi — Desgl einer katholiſchen guratie tie für den öftfichen Teil 
der St. Pius-Pfarrei in 3 
— zesgl. ein einer evangelifchen SmoinzlieRtzhengemeinbe in 
erli 
| — Ntumersänberung der evangelifgen Gethfemane II: 
(Nord:) Kirchengemeinde in Berlin. 435. 
— Umpfarrungsurfunde, betr. die Svangeliien des 
thbezins Obfervatorium Lindenber 
Erridtung einer evangeliſchen Gefhonsuftirienge: 
einde in Berlin. 529. 


— Schneider: JZwangsinnung in Steglitz. 298. 

— Gattler-, Tapezierer: und MWagendauer-Zwangsinnung 
in Dahme. 326. 405. 544. 

— Schmiede-, Schloffer- und Klempner-Iwangsinnung in 
Kaltberge. 332. 500. 

— —VRüller⸗ nangsinnung in Trebbin. 351. 469. 

— eareher Zwangsinnung in Groß:Lidterfelde. 421. 
Schließung der Zwangsinnung für das Damen- und 

 Mädgen- nfeltionsgewerbe in izborf, 433. 
Bäder-Zwangsinnung in Bernau. 469. 564. 








Alrdengemeinden, f. auch unter Pfarr. 

_ Despt. einer evangeliſchen Segens-Rirdengemeinde in 
Berlin. 580. . 

_ Sinpfarrung von Grundftäden in die Kirchengemeinde 
Fan berung der evangelijchen Gethfemane III: 

_ me III- 
fa Kiriengemeinde in Kerl 561. , 

— Eri —J einer Kirchengemeinde Riederlehme, Diözefe 


Königs Wufterhaufen. 682. 
* yokrap zer Benehmigungsurtunde für Me det 
— Nachtrag zur mi 
RE ui me 
_ . ‚m; 
—E—— —— eleurrice 
— Verleihung nteignus Serttänmn 
der Hodhe And Untergrund in Beitin vom it 
marft bis wu Schönhaufer Allee. 31. 
— Eröffnu nal igbetriebes auf der Kleinbahn 


Böko: . 80. 
Genehmi; urfunde für die eleftrifhe Str 
von — nach ee — ae 


vo. 
ra; 


— Rahttag zur Genehmigungsutkunde für die efettri 
Strahenbahn In der Siaht Makchen (Enveitering 
nad Nomawes). 454. 


— Desgl, für die eleftrifge Str . 
— je eleftrifge Straßenbahn in Copenic. 


zurenm. uou. 
Fahrpian der Kleinbahn Rauen— Kein. 28. 2230. 
._ Den, der Straßenbahn Spandau Ronnendamm., 
Rleinfinderbewahren 
— Errichtung einer fatholi 
in J urg 199. 


Rommunalabgaben. 
_ a munalabgubenpflictiges Reineintommen _ der 
eunutellenbaßn etnidenborf—Liehenwalde—Groh- 
— Desgl. der Brivatbahnteifftrede Strasbu: um) 
Lan der Medienburgifhen Sriebris: ſlheim⸗ 
Seal Dabmestie Eiſenbahn 
— Desgl. der m. roer Eiſe . 524. 
— Desgl. der preußifhen Staats» und für Rechnung des 
Staates verwalteten Eifenbahnen. 533. 
1. ber Rieberlaufiger Eiſenbahn 589. 
der Vaulinenaue — Ren» Ruppiner, der 
Kremmen—Neu:Ruppin— Wittftoder, der ‚örtgniber, 
ver Wittenberge—Perleberger Eifenbahn, der Ru; 
ner ‚Rrelsbabn und der Löwenberg Lindom— Rheins: 


berger . 566. . 
— Desgl. der Brandenburgifhen Städtebahn. 568. 


alt. 
Kleinkinderbemahranftalt 


— Desgl. 
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5 Polyelers ung Aber Einrihtung "und Vetreb 
_ werordnun⸗ r ng u e 
folder Konditoreien, in denen auch erwaren Der 
ftellt werden, in der iproning Brandenburg, . 
— Desgl. im Landespolizeibezirt lin. 801. 
Ron 
_ g Liverpool. 83. 
2 in. 179, 
— 3— in. 381. 
23 vabor. 626. 
—e ımbien. 526. 
—A von Meriko. 548. 
—6€ 59. 567. 
—tT 
KRoftümfefte 
_ Sallgeinerorbnung. betr. Koſtümfeſte zc. im Landes- 
polizeibezirt Berlin. 300. 
Araftbonfsmettianst 
— auf dem Großen Müggelfee. 450. 


EG ilelersemung, Set. Luffeüung, Beföeffenset 

— %ol nung, betr. Aufftellung, 
und Be von ‚Deme Noen —S— 
wegli mpffeffel_un! toren) in 
Brandenburg. An "s 

— Desgf. im Fandespoftjeibeztet Berlin. 467. 

Rrananflagen. 

— Tarif für die Rrananlage der Firma Lewy u, Strich 
vor dem Grundftüd „An der Wiiherbrüde 17/18“ in 
Berlin. 186. 

— Xufbebung des Tarifs für eine Rrananlage in Berlin, 
Alt:Moabit —— 341. . 

— Tarii ji bie Rrananlage der Ziegeltransport-Attien- ' 

fi Berlin an der Spree vor dem Grund- 
03 Se 1/2. 403. . 

— Desgl. am Bunbestatsufer (am reiten Spreeufer). 552. 

die Beförderung kranker 


tante. 
— Poligeiverordnung, betr. 
onen. 508. 


Rranfenanftalten, 

— Satzung bes Rüdersborfer Rranfenhausverbandes. 40. 

— Kranfenanftalten, well Ei Annahme von Pratti- 
tanten ermächtigt find. 110. 370. 

— Koftentarif zum Reglement für die Anftalt fir Epi: 
Testife, Wuhlgarten, betr. Aufnahme ıc. Epi! eptifder 
und über die Höhe der zu eritattenden Koſten 214. 

— Desgl. für die Irrenanftalten der Stadt Berlin. 214. 
— Allgemeine norbmaung Über Anlage, Bau und Ein: 
richtung von Privat-Rrantenanftalten ıc. 332, . 
fang Ban ki fenpflegeperfonen. 45. 308 

ng von Kranfenpflegeperfonen. 45. 308. 

_ usmweis für Rranfenpflegeperfonen. 63. 80. 107. 134. 
148. 182. 195. 220. 268. 309. 321. 352. 361. 877. 397. 
408. 429. 433. 454. 468. 501. 514. 526. 534. 544. 625. 

Kran Epei ten. . 

— Anordnung für Berlin — Vornahme der Des- 

ne „gemeingefäßrl hen und übertragbaren 
Ta: n 7. 

— Einfargung und Beerdigung von Leihen bei über- 

feagbaren Rrankheiten im Regierungsbezirt Botsbam. 


— Derat. in der Stabt Liötenberg und im Gemeinde " 
bezirt Borhagen-Rummelsburg. 461. 
KRreditinftitute, f. Rur- und Neumärkiſches. 
*"Rreisanleihen. 
— Kündigung von Kreisanfeiheiheinen infolge von 


Berlofungen: J J 
bes Kreifes Niederbarnim. 118. 
des Kreiles Dfthavelland. 1595. 2828. 2584. 2784. 
des Kreiles javelland. 586. 842. 888. 1619. 


des Kreiles Oftprignig. 243. 2172. 
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Aretsonieihen, 
Teltow. 768. 1282. 1406. 1706. 1960. 


des Rreifes Iem; lin. 243. 2206. 
Rreistäulininet 
tamtliche ehtelhulinfpettion BerlinTeltow. 457. 
cr Time Als tftelle für den Kreis Züterh: 
istierarztftelle für den Rreis 
—— er 


_ Delehung — Reueinrichtung von Kreistierarztſtellen. 


Ru n 13 Rraben 
von Auilbberg über Rohrlack nah) Garz im 
je uppin. 2 
_ PA von Snkom nad) ranin und von Alt-Rott- 


ad Treuenbriehen. 
_ ale Bi — und BSerzſprung⸗ 
— rieſel⸗ Fallen⸗ 
Ba Eee deu Kat ten 
nad der Chauffee Bredbow—Perwenig_bei Rollberg 


u jer na Briefelang ſowie Falkenhagen ⸗ 
Bareenhatn  hattehete Kr I “ 
Ruratien f. unter PIAPeiTar TREE 
Aur: und Reymartiiäes Nitterfaftlies 
Kredit-Inftitut, ſ. auf unter „Ritter 


_ Bulk den reglementariſchen Beitimmungen bes- 


a ng xc. con Kur⸗ und Reumärki- 


®. > 
Laden ttpreife 
Raben 
—inf . 526. 
— inf 
in! 
— in! 
_ im; Berlin. 30. 284. 388. 408. 527. 
— in 
— im rgesRüdersdorf. 210. 
— in Rotsdam. 281. 608. ” 
SE 
— in in. 
= EEE nn u 
in aumfhulenm 
a le 
fig. “m: . 
Ih ınlow. 579. 
Zi ber» und Nieder-Shönemeide. 598. 
Emsborf, Di 594. 
Zi Gr: Met [be. 585. 
— ir * —— 
— in nen, 608. 
_ =h au. 8 
— 
— — ie. 
Zi en. 622. 
cariz rif bie yigg, un ind Labep! 
— In Yy je n u 
shlerRanal zu Burg. —E ee 
— Desgl. für den Löld- und Labepfı den, Gemeinde 
Bald bei Sanbtrug an ber Eibe, 3. Ab 
EN nn a per Stabt Rigborf mit de 
— Verein! von Barzellen mit der 
Sanbgemeinbe Zoe 
— Kiep-Beestow und 
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Landta 

— UM Liften bie Sant len. 147. 

= Em en rat Bags 

I Waßtbezlete und Jah Ye — Self und 
Gruppenwablen. 217. 228: 243. 

— Eröffnung, ber beiden Häufer des —E 319. 507. 

Sandwehrbeiirte, 

ga DAHER Ir Zandwehrbeztrfseinteilung. 607. 

anbmir 

_ A gidwirtſchafttiche Atademie Bonn-Boppels- 

— Stubium ber der Landwirtftjaft an der Univerfität Halle 
a. Saale, 

_ Sushibunn und“ Prüfung der Landwirtihaftsiehrer. 


Whetw erordnung über Die Unterbri ung der in 
Ianbmirtiäefttißen Betrieben —— ten Arbeiter. 


— Geno| ua ——— der rsiſchen 
landwiriſ —— a 299. 318. 
— an en eiigaftslammer. 196. 


Ledren, Rehrerinnen, |. oe eminare, Prä: 
parandenanftalten. 


— Entlaljungs: prüfung In der Judiſchen Lehrer- Bildungs 


anftalt in 
— ge rerinnen⸗ —T m Berlin. 80. 
Desgl. in Cottbus, Frankfurt a. O. 
— Brandenbur und Dt..-XBiimersborf. 61. 
— Giementarlehrer itwen- und WBaijentaffe. 183. 


— Verteil: lan des Bebarfs der Altı e 
die —— an den — eS 
— des Regierungsbezirks Potsdam. Beilage zum 


— Bag * grußsgehattstate Beilage zum 42. Städ. 
Lei 
Dr ta und Beerbij 
iten {m Negterungs! 
1. in_ber Stadt 


sung bei übertragbaren Rranf- 
und in der Land· 


gemeinde Bozhagen-Rummelsburg. 461. 
gafäniäse adepläße. 
Rotterien. 


_ gerlofung von n pferben, Wagen ıc. in Marienburg. 6. 
— eben, Zußtoieh, Wagen zc. in Erg 15. 
— One ner e® lotterie. 


_ gatterie — don Heifftätten für Lungen: 
— — von Pferden, Wagen zc. in Frankfurt a. M. 
sgl. in Stettin. 148. 
PH or von Kunftwerten feitens bes Vereins 
— Berfiner ® 
_ I gerfofung von am Sean Mag Wagen xc. in Briefen. 281. 
_ — Ba ur von Ausitel Lungsgegenftänden in Königs- 
y 
_ Schotter he des Verfönerungsvereins für das Steben» 
zu Bonn. 280. 
ia jung von Pferden zc. in Breslau. 290. 
— ——— der Deutſchen RG sfellung 
— Fttloſuma von Pferden, Wagen ꝛc. in Quedlinburg 
_ Saspietmg von Pferden und Sifbergegenftänben in 
— Geiste u Gunf der eSemeiungehelm: Foftein 
| LT und Ofterne bei 6 inde. 444. 
\ — Berifung von Pferl men x. in Königsberg 
— in Reubrandenbui 


— Dei nffurt a. Se, 
_ Bet de ——— Rommilfion für Trabrennen 








Zotterien 


1. in Seren Anhalt. 616. 
— Bl —2 — . 616. 
Lin der rovinz 622. 

Sungenieuse der Pferde und des Nind- 


— Viehent] 


— in ae eben 251. 


— la 

Entli —— —F a auf den — In ben 

reife mim, Teltow und Span⸗ 
— Smisertine Beauffitigung der Staflungen. 548. 
Rußbarfeltsn ge, Zaralahbarteiten x ı 
— werordnun R ei m 

Iandespolizeibezti in. 300. 

m. 

Märkte, Marttverfehr, |. et Viehmärkte. 
— Biehmartt Er 


Wendiſch⸗ u⸗ 
nung, en m 


he tel in Berlin Er. re: gr die 


Bund; 
—E der im Jahre 1909 abzuhaltenden Märkte. 


922. 
_ yereguns des Bieh- und Pfervemarttes in Havel 


Manöver, [au Truppenübungen. 

jank der ommandierenden Generäle des Garde und 
des III. Qrmeelorps für bie gie Aufnahme der 
Truppen im Wanötergelände. 4 


Martt- und Ladenpreiie J 
— in den Hauptmarktorten_ des Negierungsbezixts Pots⸗ 


p⸗ 


Mehl 
Bst 


_ Berl Sn Normal —X Im Serge Hi Pots⸗ 
um 36. 
Born Bu Yin Munttpreile 


_ — A —— tt 
— ri aı 2 Mari 
preile des etteibes 618. 


Maul: und Alauenjeude des in 
Raı lizeili 


Ueberw 

inbeteh auf * —— De in_den Turn 
. und Oberbarnim, Teltom und Spandau. 
Desgl. betr. Mabregeln die Berbrektu 
Maul und Alauenfeuße | ım Kreiſe Ruppin. 518. 
Del; der Mauls und Klauenſeuche 2c. im Landes 

irt Berlin. 527. 

— aa und Klauenfeude im Rreife 


J 
Rrin. 54 
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Maul-und KRlauenfeude des Rindbviehs. 
der Stalla 


; — Andstker itztliche Beauf ing ber ingen. 548. 
— Auf der Iaı lizeilie Anorbı 
Ra. pevotutteen aadug io 


ER Unterfußungsamting Botsdam. 


BUN zus Aerzte. 
nmeilung über das KBrattiſche Jahr der Medi: 
öiner, 


URHG e Inftitute, 
et 


— melde e von Praftilanten ermächtigt 
Meiferpräfungstommilltonen 192. 


eh Bolt 2) über das Melde 
_ ein Bi iperordnun e 
iu be Berlins "hf den Gemeinde 


Xoro: 
ihtenzabe. 
_ eldeverpili 1 Rüd: 
Fe auf die ae — —E erg 
Meltorationen, f. unter Vetiergenoflin: 
haften“. 


Em der Meſſen für 1909. 922. 


ittel für Kindermildtühe. 11 
Imbulanter huhpanbel an den Sonntagen in ber 
— Umgebung Berlins. 
Militärdien au unter „Einjährig- 
—— Auslande Bu . 
— Ermädtigun; im Xuslaı praftizierenden 
Lerzten — lung von Tauglihteitsattel r 
den gr ärvien 300 008: eis Ten fü 


toi: 
Anden Eiäoln Benffnt a. D. Brondeng unb 


‚508. 
— del —F von hen ichti die feine Milttär- 
are — garititäroergältnifle 
ft Fr innen. 55: 
_ Buekflne von zeug Ang über Fr Tauglichkeit der 
Davos und —E krantheitshalber aufbalten- 
m militärpflichtigen 
Militärpenfionen. 
_ dcbtung, non Militärpenfionshezügen ac. im Giro 


—— der Pferde und Rinder, 
jehentihädigung in Milzbrandfällen. 261. 
Minsralmärler 
ich eim Genuffe von Wineratwällern. 228. 
Mittelfgullehrerprüfungen. 6. 
BA 


and Berteh von be 
Tide Ye Dampftelke und 


— Desg Tot Im Bandespott 
Motorbontsmet 


Mü 
— in Waſſermuhlen. 852. 
Mi ündelgelb. 
Anlenung ee auf der Stadtfparfaffe in 


wine 
Aube 


De —8 Iren 
taftmaidyinen 
— in der Provinz Bran- 


Beaizt Berlin. 47. 
rt. 


ünzvertehr. 
derletung der Eintalerſtücke deutſchen Gepräges. 


— —8 der Fänfsigpfennigftüde der älteren Gepräge- 


formen. 419. 
pad et ei dung, bett. taliſche Auffüh: 
verordnu⸗ ufführungen x. 
ındespolizeibe ſirt Berlin. Pe _ 


* 


N. 


j. unter „Erben“. 


Nachlaßgläubi 
lebe pi auch unter „Erben“ 
e 


ee ermaltunn 

und „Teftamen 

— Anordnung. ee. derfelben. 24. 31. 48. 228. 243. 284. 206. 

344. 410. 434. 476. 532. 586. 606. 682. 690. 

urn 7211. 18 896. 984. 1058. 1101. 1116. 1160. 1237. 

1262. 1510. 1628. 1682. 1698. 1714. 1744. 1812. 2078. 

2178. 2320. 2328. 2352. 2368. 2376. 2388. 2495. 2639. 

2548. 2644. 2712. 2991. 3006. 3038. 3046. 

Nahrungsmittel, nidt 

— Berauf derj eiben in Berl 
oder Bunde I. 291. 


Nebeneifenbahnen. 


Gr.⸗Wuſterwitz nad rom. 617. 
Nuthbeihau:Berban 
nn ndigung ausgelofter Ünfethefgeine 244. 2246. 
hol 
" Bofigeiverorbnung für den Stadtlreis Setin, betr. 
 Yufbewahrung und Lagerung von Nußholz. 9 


D. 
Oberföriterei. 
a der Oberföriterei ReusRuppin (bisher 
nberge 
Dbitbau, öhmeinbereitung 
für Lehrer, Baummwärter und⸗Gä 


— Unterrichtsturfe riner, 
ulauffihtsbeamte, teisbaumeifter, Förſter, Yorkt- 
aujfeher, Damen zc. 66. 609. 


— — von Schiffen von der Oder in den Fürſten⸗ 


»Oderbruch. 

— Kündigung ausgelofter, Obligationen des Nieder-Oder- 
bruchs. 16. 296. 1 

Ortebenenmung 
— Benennu zweier Sorithäufer „Breitelege“ 
Saaten⸗Reuendorf“. 

— Harkwalde“ im —* up pin. 321. 

— Vorwerk „Hobrechtsfelde“ im — Niederbarnim. 378. 

— — Beböft „Werderhof" im Kreike Templin. 378. 

öriterei „ReusRuppin“ (bisher Steinberge). 

— — Sreipnbeife bes, Drtsnamens Hohenfaaten im Kreiſe 
Angermünde. 5 

— „PBriglowm" im Reife Ruppin. 564. 

Drtspolizet. 

— Uebertragung der Ortspolizei in der Gemeinde Bor: 


und 


bagen-Rummelsburg auf den Könial. Roligeibireltor | 


In Aihtenberg. 108. 


— ndicung „ortspoligeiti t Berorbnungen im 
Fe und be runewald. 134. 
— Desgl. im mie ——e— 2 


— Desgi. im Landespoligeibezirt Berlin. 560 


P. 
Pen] ione 
ER "der eiben mittels Poftanweifung. 221. 502. 
sel: von titärpenfionen im Gi . 281. 
rien briefe, ſ. auh Kur- und eumärt- 
men, Ritterfhaftlides Kredit: 
in 


— Auftundigung und Aufgebot verloren 
23. 24. 187. 235. 236. 303. 344. 378. 457 
941. 974. 984. 1176. 1373, 1442. 1618. 1600. 1682. 1887. 
1989. 2046. 2070. 2532. 2852. 2882. 2888. 

PBfandlei 

— Gewerbe eirieb derfelben. 218. 
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— 


arıftellen, |. aud unter 


| Bfarr- und Dberpf 
Rirgengeme nben“. 
— Pfarr⸗ und Oberpfarrftellen⸗Erled 10. 17. 27. 
| 70. 88. 80. 131. 160. 175. 184. . 270. 286. 292. 
315. 339. 353. 379. 411. 420. in. 486. 509. 521. 582. 
u einer Kfarrfiele in Hüßer! 
— ng einer Pfa 0 
einer 2. Biarrftelle in "der ©o. Irhengemeinve 
— Zur einer 8. fazıjtele in der ev. Stadtkirchen⸗ 
einde Cöpenid. 
— Desgl. einer 2. P 


) 


| 


| 


444. 


in nad, Geimict, Stuchahl 


— Borarbeiten zum Bau einer nollipurigen Bahn von | 


ee o2a 2. | 


—— in de in der en. Erlöſer⸗Kirchen⸗ 


meinde zu Rummelsburg 


a Henn. 11 AH Biarrftelle | in en ev. Kirchengemeinde 


— Aufhebung der pfarramtliden Verbindung der en. 
Kirddengemeinden Di-Wilmersdort — —— 

und Dahlem. 169. 

— Errichtung einer 


— einde Groß⸗Lichterfelde 
I. in der Kirchengemeinde Bersinoung 184. 
— Aufhebung der pfarzamtlihen 

Ben Kirchengemeinden a an und en 


— in der ev. Kirchen⸗ 


gemeinde ung der Der piarramtficten Ber Derbinbung der Kirchen⸗ 
ei einer Taten Si ei et 336 
ng einer en art n 
— einer 3. Pfarrſtelle an der en. bore 
Be Eilkmen u. (p) m 
. an ev. emane III⸗ n⸗ 
emeinde in Berlin. 445. I Rice 
esgl. an der ev. Stephanus-Rirchengemetinbe in 
Ser in. 445. 
Zesgl. 2! an der ev. Kapernaum⸗Kirchengemeinde in 


4. ee in der ev, Kirchen⸗ 


Ber 
— Desgl ander ev. Heilige-Geift:Kirhengemeinde in 
x» Ber I. 445. 
— Desal. an der ev. Advents⸗Kirchengemeinde in Berlin. 
— Ar einer 4. und 5. Pfarritele an der en. 
anien-Rirchengemeinde in tlottendurg. 446. 
— Du einer 3. Pfarritelle an der ev. Gethlemane Il: 


_ am) Kir emeinde in Berlin. 446 
EN einer E: arritelle in der ev. Sheihengemeinde 


Rixborf. 
—_ Zen “ einer 3. P arritelle in der ev. Kirchengemeinde 
Wittenberge. ige rchenge 
— Zesgt, L. einer 4. ee in der ev. Kirchengemeinde 
ilmerxsborf. 


— Aufhebung der porsemetiäen Derbinbn der Kirdpen- 
emeinden sneibenfer, Schönbaufen 
einersdorf. 5 
Bferde, |. u Unter Remonte. 
— - Beitimmungen über Erridtung von Plerdereſa⸗ 


— — Ente  bofffähriger de im Herbit 1908. 441. 
enefbattie — 455. 506. 
— = See Belehrung über die als Influenza 


ichneten Krankheiten. 564 
Biagbenennung 
in — 284. 
* a gebt l ngen 8 t 
— Au ver oren ge er ıc. Ber cen. 
s1.00. Ba, 108, 2205 300.288, 584. 


465. 
468. 546.548. 658. 654, 698, 730 740. 747. 777. 816. 817. 
818. 896. 950. 984. 1005. 1070. 1101. 1116, 1124. 1125. 
1126. 1181. 1182. 1221. 1298. 1486. 1488. 1693. 1584. 
1595. 1612. 1698. 1769. 1768. 1846. 1862. 1869. 2029. 
2266. 2336. 2376. 2383. 2484. 2492. 2490. 2600. 2608. 
2532. 2546. 2547. 2548. 2608. 2687. 2770. 2852. 2898. 
2900. 2816. 2930. 2947. 2068. 3020. 8021. 8022. 
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a hir Die Polizeiſchule — J — — Anordnu 
nmeldu r Di — u er n en. 
— Beltellu 8 Fall äeibeamten kr Die — | 560. " ke 
p FZerlin Abahnannfra )—Hohenihönbaufen. 435 — —— — bett. „nie „eförberung von Dampf: 
oltzeiprä ent n au u 
 Yatsantritt des neuernannten Bolizeipräfidenten in lizeiverordnung über en Hochwaſſerſchug in der 


Berlin. 58. 

Poligeiverorbnungen.ze. (diefürden Stadt 
reis und den a 
Berlin erfallenen J. 
die die iahrt en tinden f 
unter 847 ahrt 

— Bergpol —5— betr Sintiäitung und Betrieb 

von Dampffä ſſern im Bezirt des Überbergamts 


— er u elerberichtigung Bol. v. 10. 12. 08 beit. öffent- 
_ Bee Sntinpigung F —— ꝛc. 

——6 die Dömnitz von ver Ellers⸗ 

ener > Grenze s zur Sinmünbung in bie nig 

ber Webenbaßies vom Dorfe Beveringen bis zur 


_ Baingofgmüie, 6 

Er pi | Regelung des Kehrbezirisweiens der 
enſteinfe 

— Desgl. b beit A Verlehr auf der Kleinbahn Linden 


1. über die Unterbri x in gewerbl 
ie erleben bein Bergbau 


ober landwirtſchaftlichen 
oder bei eg bei Maalkie ten Arbeiter. 196 
— beit. den —* der Ficherei auf Sal⸗ 
mon ven. 
— —— betr. den Schulbeſuch der Schiffer: 
et 
oligeiverordnaun L. Einrihtun und Betrieb von 
——— bien) in Kroninz Branden« 


— 33 u über die Einrichtung und den Betrieb von 


gagereien und jolden Kon ttoneien, in denen auch 


Bäckerwaren hergeſtellt werden. 277 
— —— Anordnung, r. Schließung des 
gahnhofee Alt - Mädemik Entladeftelle für 
— Bolizeiverordnung, betr. den Fiſchereibetrieb im Kreije 
eestowsStortow. 309. 
— Allgemeine Anorbnung über Anlage, Bau und Ein- 
richtung von sörtoaffranfen-, ntbindungs- und 
rrenandtalten. 332 
— Sofigeiverorbnung, Betz, den Radfahrverkehr in der 
rovinz Brande 
esgl., betr. Aufftellung,  Beigaffendeit und Betrieb 
* Araftmafhinen (beweglide Dampf: 
en 


om bewegli 


teflel un 
— Auede olize iverordnung über das Melde⸗ 
ür » e Gororke Berlins auf den Gemeindebzirt 
fr tenrade. 378. 
— Verordnun — Verbot der Verwendung von Reb- 
teilen als grpadungs: und Berftanungsmatertal. 452. 
— etr. den Beten auf der Klein- 
8 Im ZanenT8 ten und deren Abzweigung w— 
a 
— —88 olizeiliche ul betr. Anzeigepflicht für 
die Influenza der P e. 456, 
— Boligeivero ng, Bed — mit Rüd: 
cht auf) Die m au land tihende Cholera. 297. 527. 
des Rhin! 
— — liche une: betr. Ue ang der 
Entladungen von Rinvieh auf den Bahnhöfen in den 
Kreifen. teders und Oberbarnim, Teltow und Span: 
u. 616. 
— ꝓupoligeiverordnung für die Altſtadt non Cöpenid. 


— Sandes oltzeili Anordnu betr. Maßregeln 
pepen gen bie . Derbeitung der Hau. und Alauenjeude 
m Kreiſe — 618. 541. 


' 


— — — — — — — — — — 
® 


— 
— —22 frankierter Brieſe zwi 


ü 
Ei Brandenburg. 613. 614. 
*— Sammlung von ‚Boligeiverorbnungen ꝛc. 
gierungsbegirt Potsdam, 3. Aufl., von 


Bollgeinermattung 


rt den Res 
Röoßler. 


— Erri einer König. Polizeiverwaltung in der 
Stadt 2 et. 106. hei “ 
Poſtweſen, auch „Fernſprech⸗“ und 
—,e fen“. 

a. Allgemeines. 


— Wenderung der Boftorbrung. * 


— An e von Poſtſendu * die Landbrief⸗ 
ren —— —— 
Derienbun ‚zen eten wäh ährend, der DOfterzeit. 149. 


—— a. 


(Be * en —— * — 

BE — ea ür die Poſtagentur in 
endiſch⸗Warnow. 

— Finfichung einer Woſtagentur im Dorfe Mellen, 


— Desgl. im Do Borfe € Dabenbor Kreis Teltow. 124. 

-- Desgl. im Dorfe Ribbed, Kreis Weithavelland. 124 

— Desgl. im Dorfe Sommerfelb, Kreis Ofthavelland. 149. 
— Desgl. im Dane Stolpe, Kreis Niederbarnim. 149. 
— Desgl. im Do e Hatenberg, Kreis Oftbavelland. 149. 
— Desgl. in der Kolonie Röntgental, Kreis Nieder: 


barnim. 149. 
— Desgl. im Dorfe Fan w, Kreis Angermünde. 149. 
— Deal. im Do n, Kreis BeestowsStortow. 185. 
5: im Dorfe Bohnsdorf, Kreis Teltow. 186. 
— -- Zuf Blide eiänung für bie Boftagentur in Beck 


3. 


Oft —* and 
(Fine chtung Senat auf dem Gefundbrunnen 
n Freienwalde (O 
— talt in — (rn 
uſätzliche —5 ng Mir Ni e Boftagentur Marien- 
that (Kr. Ten) 
ahbene — DT. Groß fKreuß Bet), 339. 
— 23 pennung T die antun (Weit: 
u Seite Begelßnung für die Poitagentur Klein- 
Kreutz em 
— Umwandlung san ntur Zeupis (Ar. 


in 
Teltow) in tin often: In. Klaſſe. 483. 
— Eee —— Po 
— Zuſätzl un 
und ie 536 


mt 112 in Berlin. 6 
r die Poftagentur in —3— 
Mmwandiung — 


ent Rehfelde 
An ein Poſtamt III. agentur, ur in ehfelde (Oftbahn) 


d. 1 mit dem 8 und den deutſchen 


nweiſungsverkehr mit Palau (Palau⸗Inſeln). 299. 
— — Sale —— nach den deutſchen Poſtanſtalten in 


Lveilüngsertehr mit Beafilten. 839. 
—— mit Rußland. 40 
l. mit den Vereinigten 33 von Amerika. 409. 
— — Einziärtung einer deutihen Boftanftalt in Afimmur 


( — 


Vereinigten Staaten von Amerika. 


HL Sehiystdat u. 
‚nahme: ui ur 
Srtontanfalunkahnen , u ARlein: 


für einen Teil der Vrivatanſchluh 

ne einifenbe Dr "ist 

Brivat-, Handels:, 
405. 


Srouinziallandtag für die Provinz Bran« 
nbu 


e rg. 

— Wahl von Heont tallandtagsabgeordneten. 5. 13. 78. 
195. 321. 547. 2008. 621. Ku 

— Einberufung des (34.) Provinzialfandtages. 29. 

Brovinzialrat. 
— Wahl non Hitgliebern desielden. 5. 

Sroninsintperbane von Brandenburg 


und jewerbeigulen. 


roninzialabgabe 
— ana — des Provinztalverbandes. 
ISZUg, der Rechn der Brandenburgiſchen 
ende ung v- 
gest lement der Beandensurgifiien Witwen: und 
_ Salienkderjor — all. 
_ Au H jmel Degiste ndesirrenanftalten des Pro- 
inztalver! 
Bronehagenten &- 62. 92. 240. 612. 
O. 
Q au ellenjhus. 
Ausführungsänmeifung sum Quellenihußgefeh. 571. 
R. 


Rab ahrverkehr. 
sliäelverorbmung, betr. 
BT — n und Seen gr 
— Desgl. * An. Provinz Brandenburg. 347. 


Reben. 
— Verordnung, bett. das Verbot der Verwenbui 


verkehr |: 


Sebtelten als Berpadungs- und VBerftauungsmat erlal. n 


Reit Rei 


kassık 
ulbver 
——— don Sei — ichrebu a. 46. 
ui von s| 2 ng 2%. 

S12. 008. 748. 801. B87. 1037. 1246, 1958. 1828. 
— 1982. 2452. 2720. 2892. 


NReihsgejegblatt, Inhaltsperzeiänts 
h iR 1ch6 Inh ch 


ir : 
— Stüd 51. 6.1. 


— Stüd 1. 
Stüd 


are fenfheine, 


reibungen, ſ. au 


— Stüd ri bis 18. ©. 108. 

— Stüd 14. ©. 187. 

— Stüd 15. ©. FR 

— Stüd 16 u, 17. 6. 213. 
18, 2 0 


SE 


14 
neinspeiegblatt, Inhaltsverzeignis 





tüd 54. ©. 
— Stüde 53 u. 55 Bis 57. 6. 591. 
8. ©. 


— Stüd 607. 
— Stüd 5. ©. 618. 
Reidsta 
— Grfagmwahl eines Rı 
reife (Angermünde! rerglauf 416. 
Rettorenprüfungen. 60. 
| Remonteantauf,f. aus anter „Bferdbe“. 127. 
Rentenbulefe Renten, ſ. aud unter „Zinss 
ei 
| — Auslofung von ‚Rentenbriefen Anberaumung ber 
! wualung jon, 8656. 546. ( "a 
— Auslofung von Rentenbriefen, 89. 18 10, 271. (Be: 
richtig 292.) 298. 423. 435. 485. 
_ Siilens fälligen © —— 2c. 126, 3. 485. 603. 


ten im IV. Wahl- 


— ichtung von ientenbriefen. = 
— gusreihung von don Koffungsauittungen ber aSgelt 
N. 
— ——— von, Gebäuden uf, ‚Yentengffüßtigen 
Om den jahr. 
— Auf t von Ientenbrie en. — 
Revolver. 
Ti gueifungsgebühren für Revolver. 229. 
_ oligetverorbnung für die Waflerläufe des Rhinluchs 


Ri i us is rt 44 ft. 
Ser Test ;obezirte der Udermärtiiden Ritterfgafts- 
z& 


—— 282. 406. 
'eutieue der Pferde, ſ. unter „Ins 
rent Stine Bigrhe 
\ bigungen  Eeantseitsfätten. 231. 
ungen 
©. 
Sa nekännt € 
it Gemil) ® 


Söentungen La 


Ss vebage: ei * 

—ãA Sei He eigerung. 68. 70. 169. 

Sdiek I) N ummersdorf. 

sonjapıı er Br rt en —— Fähren, 
en, ar Säleu e 


n. 
— Berjäebene —— — 17. 1 62. 91. 280. 
— Aufhebung der — vom m 


September 
Elbe innerhalb des 
Biken Dur u 


— ee *8 der Vmaanenbrige 


—I in —S im 
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ging Ober Spree, Fähren, 
Teufen. 
—— betr. das | 
seh über die | 
—* 


— — Rubderregatta. 252. ! 


Sqleppen pelter Fahr eupe auf der Elbe. 274. | 
TI Stome —5 —— Derorbnung, betr. die 
‚abhrt am Freibad Beelighof. 3° 
3 igeiverorbnung. betr. ng von ugelonen- 
eifungen auf den jsiahrze: Er 
_ Rıaftbo !bootswettfahrt auf dem ir függellee. 450. 
— Strom: un — betr. die 


rt 
BE Betr —A der im Ruppiner See 
Geftnhlthen 4 der Wittitod—Kremmener Eiſen ⸗ 


_ Ei erorfungstammiflen in Klein:Rofenberg an 
_ Sion: für die Binnenihiffahrt in Fürftenberg a. d. 


— R Tarif für di iffahrt· und Floöberei⸗ 
—— Jeph un Ma 
_ Se rn von Schiffen von der Oder in ben Fürften- 
— Ei —— bet betr. Abänderung der Strom · und 
# — —— — — den Teltows und 
— Keane in Gertbin. 559. 
Säiffertinder, 


orbmung, betr. den Scäulbefuh der Schiffer: 
tinder. 246. 


Sähladt 
—— in Botsdam. 6. 


Samienagemerde . au unter „Huf- 


— PRINT, in Charlottenburg. 103. 429. 
Schon jeiten, Sähonrevtere f. Fiſcherei und 


ag 
——— —— Sgornkeintegerbsgirte te 


rnfteinfeger. 

_ —— ‚Sein. a des Kehrbezirts- 
— u en iD, er betr. die innere Einrichtung 

„ber Rehtbeaiute für, Go Ole Ce en . 327. 

ä u io Hi Di u Ei —* a |. 
— Rugulatio für die —7— m: ng der der 

* ni Taf, Behr 
Säulen S i 
— Uebernahme einer Fr auf den Staat. i 

— Verordnung, betr. den Schulbefuh der Eeiffertinder. 


_ Brivathandelsfgulen 2c. 406. 422. 444. | 
Säulvorfteherinnen- Prüfungen. 61. | 


inftellung | 


een 
— Braii fungsgebühren für Revolver. 229. 
Säwimmlebrerinnen- Prüfung. 20. 621. 
Seminare, [. aud unter Lehrer Lehre- 
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